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VORWORT. 


Das Interesse, das die gelegentlichen Bemerkungen der griechischen und lateinischen 
Schriftsteller über Magie und Zauberei und ihre nicht zahlreichen ausführlichen Darstellungen 
von Zauberhandlungen seit jeher erregten, wurde ganz wesentlich gesteigert, als Ch. W. 
Goodwin im Jahre 1852 mit dem Papyrus Londinensis Nr. 46 (Anastasy) zum 
erstenmale ein Originaldokument antiker Zauberei herausgab;!) denn die in diesem 
griechischen, aus Ägypten stammenden Papyrus verzeichneten Anweisungen zur Erzielung 
mannigfacher Zauberwirkungen decken sich überraschend mit den Bemerkungen der Schrift- 
steller und setzten manche bisher dunkle Stelle bei den Autoren erst in das rechte Licht. 


Im Jahre 1865 veröffentlichte G. Parthey die beiden Berliner Zauberpapyri, 
die bei den Philologen umso größere Beachtung fanden, als sie mehrere in schwungvollen 
Hexametern atgefaßte Hymnen enthalten, die mit den sogenannten orphischen Hymnen eine 
sehr weitgehende Verwandtschaft aufweisen;?) indes war sowohl die Ausgabe Goodwins wie 
auch die Partheys noch recht mangelhaft und insbesonders konnten beider Übersetzungen 
und Erklärungen dieser damals ganz neuartigen Texte nicht befriedigen, zumal da beide 
Herausgeber die antike Literatur in ganz unzureichender Weise zur Erklärung heran- 
gezogen hatten. 

Im Jahre 1885 erschienen zwei weitere griechische Zauberpapyri, die Papyri 
Leidenses Vund W, veröffentlicht durch C. Leemans, die aber hinsichtlich der Heraus- 
gabe keinen wesentlichen Fortschritt vorstellten.?) 


Dagegen bedeutet das Jahr 1888, in welchem Carl Wessely in Wien den großen 
Pariser Zauberpapyrus Nr. 574, Suppl. grec der Biblioth@que nationale, den Papyrus 
Londinensis Nr. 46 (Anastasy) und den Papyrus Mimaut des Louvre herausgab,#) 
einen Markstein in der Geschichte der griechischen Zauberpapyri: denn Wessely’s Ausgabe 
steht in textkritischer Hinsicht hoch über den bisherigen Veröffentlichungen, wie ein Vergleich 
seiner Ausgabe des Papyrus Londinensis Nr. 46 mit der Goodwins lehrt. Auch ist der große 
Pariser Zauberpapyrus Nr. 574 nicht bloß der längste aller bisher bekannt gewordenen 
Zaubertexte, sondern auch zugleich der weitaus interessanteste und endlich erwarb sich 
Carl Wessely ein Verdienst auch durch die Fertigstellung eines Wortregisters nicht bloß zu 
den von ihm neu herausgegebenen Papyri, sondern auch zu den Berliner und Leidner 
Manuskripten; denn erst dadurch war die Möglichkeit zu einem tieferen Eindringen in diese 
so schwer zu überschauenden Texte und somit zu ihrer wissenschaftlichen Bearbeitung und 
Verwertung geboten. i 


Auf Grund der durch Wessely für die Veröffentlichung derartiger Texte festgelegten 
Richtlinien gab A. Dieterich noch in demselben Jahre 1888 den Papyrus Leidensis V 
zum zweitenmale heraus, eine Ausgabe, die von der wissenschaftlichen Kritik als muster- 


1) Publications of the Cambridge Antiquarian Society, octavo Series II: Fragment of a Graeco-Egyptian 
Work upon Magic. From a Papyrus in the British Museum, ,. with Translation and Notes. Cambridge 1852 (Facsi- 
mile). — 2) «Zwei griechische Zauberpapyri aus Ägypten», Abh. Akad. Berlin 1865. — °) Papyri Graecae musei 
antiquarii Lugdunensis Batavi, vol. 2, Leiden, 1885. — *) Denkschriften, Akademie Wien 36 (1888). 


giltig beurteilt wurde.!) Ferner brachte das Jahr 1891 eine Neuherausgabe auch des 
Papyrus Leidensis W durch denselben Gelehrten in dem Buche «Abraxas», in welchem 
es der Herausgeber unternahm, diesen Papyrus als Dokument des religiösen Synkretismus 
des III. Jahrhunderts n. Chr. zu beleuchten.?2) Im Jahre 1903 endlich erschien A. Dieterichs 
Buch «Eine Mithrasliturgie>»,.?) in welchem der Verfasser die Partie des Papyrus 
Parisinus Z. 475-723 als liturgischen Text für die Einweihung eines Mithrasmysten zu 
erweisen suchte und, auf Fr. Cumonts grundlegende Untersuchungen gestützt, nach allen 
Richtungen erläuterte; die zweite, vermehrte Auflage dieses Werkes, die R. Wünsch 
im Jahre 1910 besorgte, hat A. Dieterich nicht mehr erlebt. 

In das Jahr 1893 fällt die Erstherausgabe der Papyri LondinensesNr, 121—124 
beziehungsweise 125 durch C. Wessely 4) umd F. G. Kenyon’), worunter die Ausgabe Kenyons 
besonders durch ihren Faksimileband eine sehr wertvolle Bereicherung der Ausgaben der 
Zaubertexte vorstellt. 


Alle diese griechischen Zauberpapyri stammen aus Ägypten, zumeist aus thebanischen 
Gräbern, gehören dem II. bis V. Jahrhundert n. Chr. an,°) und sind mit den ungefähr gleich- 
zeitigen demotischen Zauberpapyri, die F. LI. Griffith und H. Thompson im 
Jahre 1904 herausgaben,?) auf das engste verwandt;®) besonders bemerkenswert ist, daß 
sowohl die griechischen Zauberpapyri demotisch-koptische mit griechischen Buchstaben ge- 
schriebene Partien, als auch umgekehrt die demotischen Zauberpapyri griechische Abschnitte 
(Zauberformeln und Gebete) enthalten, die mit koptischen Buchstaben geschrieben sind.) 


Alle genannten Papyri, die griechischen wie die demotischen, sind teilweise sehr 
umfangreiche Sammlungen von Zauberanweisungen oder Zauberrezepten, die 
eine Fülle von Zauberwirkungen auslösen sollten, die sich aber alle in den Schutz- 
und Abwehrzauber oder in den Angriffs- und Schadenzauber oder in den 
Liebes- und Machtzauber oder endlich in den Erkenntnis- und Offenbarungs- 
zauber einordnen lassen. 


Viele der auf den Liebeszauber bezüglichen Abschnitte hat L. Fahz behandelt, '®) 
den großen Liebeszauber des Papyrus Parisinus, Z. 2441—2707, R. Wünsch gesondert ver- 
öffentlicht und kommentiert,!!) einige Rezepte für den Offenbarungszauber und zwar 
speziell für die magische Traumdivination L. Deubner.!?) Hymnen, Gebete und 
Anrufungsformeln behandelte R. Reitzenstein in seinem auch für den Zauber hoch- 
bedeutsamen Buche «Poimandres» und einzelne Proben für alle vier Haupterscheinungs- 
formen des Zaubers A. Abt, dessen Kommentar zur Apologie des Apuleius, ein 
unentbehrliches Handbuch bildet. 


In der vorliegenden Arbeit habe ich versucht, auf Grund der oben behandelten 
Zauberpapyri, der einschlägigen ägyptischen Inschriften und Papyri, der griechischen und 
lateinischen Schriftsteller von Homer bis ins VI. Jahrhundert n. Ch. und der modernen Literatur 
den Erkenntnis- und Öffenbarungszauber in allen seinen Erscheinungsformen syste- 
matisch zu behandeln, was zugleich auch eine eingehende Darstellung der Voraus- 
setzungen ünd MitteldesZaubersüberhaupt notwendig machte ; hier mußte ich von 


I) Papyrus magica musei Lugdunensis Batavi...denuo edidit... A. Dieterich in Jahrbücher für klassische 
Philologie, Suppl. 16 (1888), S. 749 ff (mit wertvollen Prolegomena). — ?) Abraxas, Studien zur Religionsgeschichte 
des späteren Aitertums. Festschrift für H. Usener, Leipzig, 1891. — 3) Eine Mithrasliturgie, Leipzig, 1903. — 
*) Neue griechische Zauberpapyri, Denkschriften, Akademie Wien 42 (1893), 2. Abk. — °) Greek Papyri in the 
British Museum, London, 1893. — ®°) Vergl. Wessely, Dieterich und Kenyon in den Prolegomena ihrer Ausgaben 
und die zusammenfassende Bibliographie von C. Haeberlin, Centralblatt für Bibliothekswesen 14 (1897), S. 479/87. — 
7) The demotic Magical Papyrus of London and Leyden, 1904/5 (mit Transskription, Übersetzung, Anmerkungen 
und Faksimileband). — ®) Dieterich meint sogar, daß die demotischenPapyri ursprünglich griechisch abgefaßt waren 
und bloß ins Demotische übersetzt wurden (Pap. mag., pag. 771, Anm. 10), worin ihm Reitzenstein beipflichtete. — 
®) Vergleiche unten Band II, $ 206. — 1%) «De po&tarum Romanorum doctrina magica quaestion. selectae> in Reli- 
gions-geschichtl. Versuche und Vorarbeiten II, 3 (1904). — !!) In Lietzmanns Kleinen Texten, Nr. 84 (1911). — 12) «De 
Incubatione», Leipzig, 1900. 


‚der Lehre über das Zwischenreich, das die notwendige Verbindung zwischen Göttern und 
Menschen herstellt, und von der Lehre über das Verhältnis zwischen dem Sichtbaren und 
Unsichtbaren auf Grund der allesumfassenden Sympathie und Antipathie ausgehen, 
das die Grundlage des magischen Zwanges bildet. Dann war das magische Wissen und 
die magische Kunstfertigkeit als göttliche Geheimwissenschaft auserwählter 
Völker und Einzelindividuen zu behandeln und dementsprechend die Zauberkundigen 
als Mitglieder okkulter Verbände. Ferner mußte ich versuchen, die schon im Altertum 
unternommene Scheidung von Theurgie, Magie im engeren Sinne und Goöätie und 
‚die Aufteilung der vier Haupterscheinungsformen alles Zaubers auf diese drei 
Kategorien genauer durchzuführen und das Verhältnis der Theurgen, Magier und 
-Go&ten zum Staate, zur christlichen Kirche und Gnosis, ferner zur offiziellen 
Mantik darzustellen. Die Mehrzahl dieser für das Verständnis der Zauberpapyri unbedingt 
notwendigen allgemeinen Gesichtspunkte habe ich im 1. Bande behandelt und hiebei 
unter den mehr als dreihundert griechischen und lateinischen Schriftstellern, deren Bemer- 
kungen ich verarbeitete, ganz besonders die Neuplatoniker in weitgehendstem Maße zur 
Erklärung herangezogen, die in den bisherigen einschlägigen Darstellungen viel zu wenig 
beachtet worden waren. So war ich in den Stand gesetzt, den Kommentar zu über 
sechzig griechischen und demotischen Rezepten des Erkenntnis- und Offenbarungs- 
zaubers, die drei Viertel des 2. Bandes füllen, zu entlasten und der religionsgeschicht- 
lichen Erklärung, insbesondere der Hymnen, Zaubergebete und Anrufungen den 
gebührenden Raum offen zu halten. 


Unter Beachtung dieser Gesichtspunkte hoffe ich ein Werk geschaffen zu haben, das 
nicht bloß den Erkenntnis- und Offenbarungszauber nach allen Richtungen hin 
systematisch zur Darstellung bringt, sondern auch über alle einschlägigen all- 
gemeinen Probleme des antiken Zaubers Aufschluß erteilt; auch liefert die Arbeit 
eınen Beitrag zur antiken Religionsgeschichte, da ich immer und überall bestrebt 
gewesen bin, die Zauberpapyri als Dokumente des religiösen Synkretismus 
Bee biseV. Jahrhunderts.n,. Ch... zu beleuchten. 


Bei der Textgestaltung der einschlägigen Partien der Zauberpapyri war ich, da 
weder die angekündigte Neuherausgabe des großen Pariser Zauberbuches!) noch der 
griechischen Zauberpapyri überhaupt?) erfolgt ist, auf die bisherigen Publikationen 
und die Konjekturen angewiesen, die seit dem Erscheinen der Zaubertexte in zahlreichen 
Zeitschriften und Werken von einer großen Zahl von Gelehrten geliefert worden sind, unter 
denen hier nur folgende genannt seien: Abel, Abt, Blau, Crönert, Crum, Dedo, Deissmann, 
Deiatte, Deubner, Dieterich, Dilthey, Erman, Fahz, Goodwin, Griffith, Heim, v. Herwerden, 
Kenyon, Kirchhoff, Kroll, Kropatschek, Kuhnert, Leemans, Meineke, Miller, Nauck, Parthey, 
Preisendanz, Radermacher, Reitzenstein, Riess, Tambornino, Thompson, Usener, Wessely, 
Wilcken und Wünsch. Unter diesen Umständen gestaltete sich die Fertigstellung des kritischen 
Apparates schwierig und zeitraubend. 


In der Behandlung des ägyptischen und semitischen Einschlages stützte 
ich mich besonders auf die vorzüglichen Arbeiten von Blau, Budge, Campbell-Thompson, 
Erman, Fossey, Griffith, Hunger, Jastrow, Lueken, Sir Robert Thompson, Weiß, Wessely, 
Wiedemann und Zimmermann; dagegen bin ich der Versuchung, analoge Erscheinungen 
des Mittelalters und unserer Zeit bei primitiven Völkern heranzuziehen, überall 
prinzipiell ausgewichen. 


Diese Arbeit hatte sich der hochherzigen Förderung mehrerer Gelehrter zu erfreuen; 
unter ihnen Dr. Carl Wessely’s in Wien, des Herausgebers der meisten der bearbeiteten 
Zauberpapyri, welcher das Zeichnen und Autographieren eigenhändig besorgte. Ihm schließen 


ı) Vergl. A. Dieterich im Archiv f. Religionswissenschaft 8 (1905), S 487. — 2) Vergl. A. Preisendanz in 
der Deutschen Literaturzeitung 38 (1917), Nr. 48/49, Spalte 1497/28. 


sich meine hochverehrten Lehrer, die Herren Professoren Dr. Carl Holzinger und Alois. 
Rzach in Prag, ferner Herr Professor Dr. Alfred Klotz in Erlangen, Herr Professor Doktor 
Ludwig Radermacher in Wien und Herr Geheimrat Alfred Wiedemann in Bonn an. 
Den genannten Gelehrten sei auch an dieser Stelle der hochachtungsvolle Dank ausgesprochen. 


Die tschecho-slowakische Regierung inPrag förderte meine Studien 
inzuvorkommendsterundmunifizentester Weise durch Gewährung von Studien- 
urlauben und setzte mich durch die Eıteilung einer namhaften Druckkosten- 
unterstützung in die Lage, das Ergebnis dieser Studien hiemit vor die Öffentlichkeit 
treten zu lassen. Auch ihr sei hiemit ehrerbietigst gedankt, 


Gewidmet sei das Werk meinen Eltern, den besten undliebevollsten. 
Eltern, deren aufopfernder Liebe ich es in erster Linie zu danken habe, 
daß ich trotz der schweren Kriegszeit durch Jahre bloß meinen Studien 
leben und sie vollenden konnte, 
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des Kellenismıs Eemporspriesser A Be BÄRRF TE: Lin fluss es A wlszeigl sich ja nblrche 
N 
zeug auch in der offizieller Äelız sor der Sniechen überall sucht man eine 2 erehung zwischen 


Jmhzetismus seinen Höhepunkt erreichte. Über auch das Quscherreich Konnte sich unmdg- 
lich dem Einfluss erlernt enlsıehen; auch Arer musste 65 zur. Syn Fohismus Kommen 
und gu einer sehr Bedeutenden Bereicheru n7 und Steigerung des uralten FolKöglauı besust 
SI umfasstadenn auch das griechische u schenreich seit den Leiten der Miztöcker sLesse 
Klassen von Quischenwesen, Erzengel und (nzel, Tages: und Hunden daemonen, ideharr 
scher und Klimatarchen, Maneten- herkrersgeicher-, Dehan- und Ierndemonen u. 5. w 
vor allem der gehzimnisvolle Finfliuss der Iestirne und ihrer Dahnen aufdas menschliche 
Jchichsal, das Verhältnis der Iottheit zur Schönfang may sie belebt oder unbelebt sein, 
Kommt jetzt im Hirken von Daemonen überall und jederzeit zum stärkäten Äuscnuch! 

Dabei hat sich natürlich das Neue und Fremde an Vorstellungen angeschlossen, 
die seit Jahrhunderten im griechischen Folksglanben bestanden und Bi oe: 
im. Anfangsstadeum Aer Intwichlung Zurüchgeblieden waren, so dass dann YJtdas Neue 
eigentlich nichts anderes ist als eine Seigerung und Intfaltung von längst Igebenem. 

| 9 Obwchl sich nun bei den griechischen Schriftstellern aller Jahrhunderte und 

een VEN TEEIR Bemerkungen über Dicsgnen und ER RE vorfinden, ver- 
danken asir doch die reichsten und wertvollsten Milleilungen den Philosophen Bee 


Arc.alb; Weile des ihnen Aeutlich das Mehr) mach Zusammenfassung, SEIEN 


$8.9. 


a al 
A, Systematik wahrnehmen Können. 
$1o Dabei fragt es sich aber, wieviel undwas wir von den Mitteilungen jener Denker 
als volKslümliches Tut anzusprechen Aaden, was von dem durch sıe Berichlelen wirklich 


im Volks glauben DEP ESEL N etwa bloss Irzeugnis grübelnder Klehrtenspitgfindig- 
Heil ist. Finigermassen nachpri, en ERRPPS auf Irundder gelegentlichen Lrzähben er der 
» a Be 


Nichtahilosophens denn diese erzählen, unbekümmert um philosophische Jpeceulahon, 

war ee ikea Mesce AA Me ae glaubte. binen noch besseren 
und reicheren Beheifaber Besitzen wir jetzt in den Sauberpapyri, denn es Kann mohl Meinem Puei- 
felunterliegen, dass es sowohl den Verfassern dieser eigen fümlichen Rezepte wie auch ihren 
Besitzarn mit dem. Streben. durch diese Rezepte sich das Lois chenreich und me 
dienstbar zu machen, durchaus ernst war, dass sie somit das, was hier von dem Mesen undMirken der 
Jaemonen mitgeteilt wird, glaubten, worin nieder eine Iemähr dafür liegt, dass sich diese Mitteiben- 
gen anvolkifümliche Porstellungen ihrer feil anschlossen. DerVergleich dessen nun, was einerseits ie 
Railosophen und anderseits die übrigen Schrifisteller und besonders die Jauberpapyri bieten, engid# 

eine weitgehende Übereinstimmung in den Yundanschauungen vom Mesen und Wirken der Daemo- 
nen, insbesondere aber gill das bBeziglch der Neup la foniker, Porphyrius, er dlichus, Obympiodorund 
Rochus, die derselben feil angehören oder nichlviel jünger sind als die fanberpanyr! selbst, ja die ler 
Iumdlschus’ Namen gehende Schrift von den Scheim lehrer der Aegypler st nichts anderes alseine Hheo- 
refische B ründung und Rechtfertigung derselben Anschauungen, die in den Pauberpapyrijprakitisch 


m — a. nn nn am am an. 


verwertet sınd. 


So EPER lie einschlägigen Stellen Jess HER der Neuplatoniker eine wichlige EEE 3 


> a ee 


fürdas Verständnis der griechisch. agyptischen Sauberpapyri und es verlohnt sich li ha RE 
sichten berüglich jener Zwischenwesen ein wenig ausführlicherzu behandebr, undzwar umsomehrabs 
die &isherigen Üarstellungen des griechischen Drmonen Jlaubens gewöhrhch vor dem Neuplatonismus Malt 
\ machen oder sich mil einigen wenigen Hinweisen begnügen. für die Zeitvor Potin dagegen sind sie s0 
ausführlich gehalten, dass ich mich für diese Periode auffohgende gedröngte Übersicht Beschränken Kann: 
If Homer gebraucht Sxinermit Dos fastiberall ganz gleich bedeutend für „Jott, Iottheiturscheint| 
his undda derhas zur Hervorhebung und Betonung des Feisterartigen, durch die menschlichen Sinne nicht 
Wahunekmbaren undedurch Mocle nicht Husdrichbaren an Aare Soltarn vnd ihrem Dirk 
sein.” 112 Bei Hossioddagegen sind die Dremonan von den Iöllern verschiedene Nasen Aöherer Orc 
nung und gwar Hörperfoei gewordene Menschenseelen einerseits der Menschen des goldenen Dandr 


gertardes wrlbeemer Zeilallers, also Aurchwegs Folenseslen hervorragender Menschengeschlechter, wober 
DI Sae lese des goldenen feilalters als dnıydodvıde Iaıkroves 5) der Zahl nach 30088 6) ‚als ge- 


Ip. Igrhard An. AKad. Berlin 7852 7.237-66, ÜKert, Abh.Süchs. 


Tenlaans Lone, (8), er 73155. 3/10 lehrs Fonuläre Aufsätge 2 /4155.189 ss. L.Schmidt, Eihic der Sneche 
Üsener. RTL a 7. Missowa REIV, Im 20roJı2 (Iaipen); Zeller, Philosophie er Jriechen[passim). Rohde % vs 
2 ernamen, Meller- Robert, Priech.Mytholo ie, Jam bornino d.c. p. 69. Rad Je er 
vorsfe/l 2\lf 2.2 Yıas ]. V Lese, i AK ‚Nadermacher, Jenseits- - 
ungen *) JB: s 222 UKert 9.140/3 und besonders lehrs. Y)erga 12255. 4) Irga Eudss 


dus. Wissensch. 1(1850) ‚p.740ss. Welcher Seiochigchs 


5) Inga 122 e) Erga 2S2S5., 


640-142 


3 EIERN I REES SL ER ER Re 205 BL A ra 27 Aus feus( En es VERS“. 25255) ber 
den Denon holen der EA des selderner Leitalloro oleken, olie Unoydorso naxages und deuregot, 
also „gweite an Äang Reissen(Lga 1402) Ha einer Helle wird endlich ein echter npas, haälhon, der Sohn er 
Kltin Los und des Kerblichen Kopkalos Sara Sios genannk, nachdem seine Seele im Jod den Äörper ver. 
hassen hatte (Theogonie 9842) 113. AnderArchilochus(dei Mat Tas Alkman(Shol HomerA222, Hesych.dvasuır 
‚ porißav) und are Tragiher gebrauchen Oaipwr genau wie Homer. 

\ 14. Lest dei Thatesvon Milet(um 624- 544) bedeutet Öwipov ein höheres Meren, das weder AN 
Menschenseele ist, sondern guischen beiden steht unddermenschlichen Jele nahe verwandt vst, denner un- 
lerscheidet Jeoi(Sötter), Seinoves(Daemonen) und powes/be vorzugle Menschenseelen oder auch überhaupt 
Körperfpeie Menschenseelen, Yoyat dvdeanwv Kexwerspevan), Anbei sind diese echlen Daemoner 
» sealenartige Wesen uyınar oboinı Atkenagoras leg. pro Christ. 21 Arsstot. Dean. 15 Pat. Depnlacıknhib- 
soph.1.8) und der ganze Kosmos beseelt und von Daemonen erfüllt( Diogen. Lasrt..1.27). 

N15 Die Arekagoreer mit ihrem Saulhanpt Igihagorasfum 532) unterschieden drei Klassen 
von Daemonen: eis unsterdlichen Üzemonen, die dem höchsten ea 


zn 
Aeiner Sündhaflizke: :l unterworfen sind, 2) Lie Heroen im alten Jirn des Wortes dei Homer, be- 
vorzugte eher serlen, Are nach Acer Jod Aes Leibes ee Az or Byfes ge aller yuten figen- 


schaffen, dıe der Mensch FRESEEIN Kann, eines seligen Zi Aszwernden Zedens um Li sum Leilhaflız 
Jeworzer Sind, 3.) dıe sterblichen en Ah. auch nieder Mensche nseelen, die nacheinem 


mn 


lugendhaften leben mieder in den reinen Aether emporsteigen, nach einem sündıgen Lesen aberzur 
läuterung in andere Hörer einfahren müssen (mas den Jod aheser, Daemonen” bedeutet, Hrerocles. Ad 
Pıth.aureum carmen 7.226) Sie senden den Menschen räume und geben ihnen Heilmittel gegen Äran fl. 
FE  Merschsund. Rersan (Pier Laert.. 32 c[ (icero Dedivin. 13258) Demnash sind bloss lie ,uen - 
slerdlichen Dasmonen” schle Daemanen, sie sunduel stärker alıdie Menschen und göttlich, doch AG 
yılran sie das Ioltliche nicht unvermischt. Daher muss man olie Koller mehr verehren als die Dre. 
monen und die Daemonen mehr als die Heroen( Part. De placitphrlos. 28, Diogen. Laert Bi 29) 
16er Heraklıt scheidel Seelen und Daemonen, die beide Jeile des allgemeinen fauers oder 
der allgemeinen Vernunft sind, die den Himmel umfasst und alles beitet( Pant.lc. 76 Sext. Enpun Ado. 
Math. vn. 126 Stob. El. 1.7. 500) auch nach ihm ist alles von Seelen und Daemonen erfzll£[ Drog. laertın.u7). 
Sır Bei Impedocles von Akragas gehen Seller Daemonen und Seelen aufein Oflig- geistiges #e- 
sen als Urquell zurück. (Sext Enp.m.127, Ammon: lomm. in Aristot.die.n.ceppreius p 94) De Daomoner 
unterscheiden sch von den Isltern durch FehlbarHait und Jän AhafligKeit, und wern se [ehlen, wer. 
Ba Mer schensekden, Ave zum Äbbisesurg ihrer Schuld in sterblsche Leiber einge Kar Hark ser. 
den, von wo sıe nach einem lugendAafler Leben wieder zu ihrem ursprünglichen seligen Lustand 
als Suinoves zurichKahren Können (Pat. Lc.26.Sort Em Ad Math, 11129 Clemens Alex. Strom.Yp. B0%IVpag. 
534, Fersal zen. rang. v5) doch scheinferauch eine Läuterung der sü ndigen Dasmionen ohne ihre Hin- 
eindannung in Körper Br lie flemand angenommen zu Anben (fer de 26) Ya ihrem ursprüngds = 
chen Zustand aber stehen sie den Ängelegenhsiten der Menschen vor und Oesorgenverdllern «ie brahel 


9. 44-17. 


— he = 


und die Mantik übe haupt Mut.de deforac.16,de trang. ar. 25; Hippolyt. Ref v3). Demnach Können dei ihm 
mie bei Flhagoras die Daemonen auchsündhafb, schlecht und böse werden... Sale und böse Ünee 
schieden ee eh SE 0 (harondasftobausSentp.279 Iasmer u.pag. 292, Prt.25lUHertings. 
$18. Hier isttie Vermittlerrolle der Demonen zwischen Kttern undMenschen schon angedeutet. Herteraus- 
geba uthatdresslehre DernoKritvon Abdera @° d.vor 460), veelleichl unlerdem Einflausscerorientalsschen,, Dnemono- 
logreen, die e rauf werten Reisender Negyplern NEN BB Nennengelernt haben mag. Mach ihm schweben iberal 
ungeheuere I ), er, Ihemonen, die sch nach seiner Atom entheorie oben jalls aus den überall, m Raven umher 
latternden Ätomen bildeten; , sie haben menschenähnliche Rrmen, geben Simme und Iöne von sich undmachen sich so 
den Menschen, denen ‚sie sichnähern Können, bemerkbar. Sie Sendaren Le Ahunflundsindleilsgutundwohlkalez, teils 
ülelwollendund lösartig, lang dauernddochnichtunvergänglich Durch ihrbescheinen haben.che Menschen Begrjfe van 
den Sotleerbehlen mer (Ühe rn I5Inach SextesEnpir Ado Mys. Ip. 952, Ado, Math ix 193 Iorphyr: arud buseb Praop. Lang vs, 
Nstarch Aefrorac 7.419) Wichlig 1st besonders der detpleSatz, derdie bKenntnisdesh scher ha baren De nurdurch die 
Daernonen zu den Menschen gelangen lässt. 
$19 Inder Sorge der Dnemonen um dis Menschen war auch Sokpales{469-I99)überzeughdersienach Mlato vopzets 
veoi, götthichefirten dev Lebewesen, unsere Hüternannte, (Matoblibr.p.271 Steh, p.277s. Bekkrp.5390)doch ‚galten ihm 
Are Deemonenals Söhne der Sollen, ja als Sötter niederer Üraerung, 30 dassIoKratesaufHesiodend Homer zu wichgreifi(Apol. 29). 
$ 20: Bezeichnungaer Damonenalı Ktter finden wirauch bei Mate (427-355) wieder, man chmal selgtergenau wie Homer 
auch Saipanjür Veös (2.8. Phaedrus p. 240.274) Doch hataucher.diz Ükemonemals eigene Nasen unterschieden, denne wir Jen 
den ya auch bei ihm die hehe: atke 2 Denen Ha Rne Heroen{De leg. 11799 301 818. W601), wobei die Ittersöhnenichl 
anderes als Damonen sind, besser als wir und Irrmittler zwischen uns und den Iottern(Hpolp.2yde leg. 7113 Sympos,jo.202) 
Sk anfaiese leise die Dnemonen den Stern am nächsten stehen, nennt er sie auch zumeist zusammen mitihnen(De leg. 
WyY729.738.cf Augushin deeiv. Dei um 20)und eben deshald wird auch der lult dar Dasecnar. vordere ermpjoh. 


le n(de eg. Ve. 6) Besonders inleressanl aber ist folgende Ste Üle über die Vermillierrolle der Demonen(Iymmos. < 29: 


Alles De monssche steht zischen Jott und den Mes scher... zu verdolmen Lschen ud zu überbrin den Söltern, was 
von den Menschen undden Menschen, was von den Jöllers Kommt dereinen YGebelzreret Opfer und der ana Befehle Pr 
Vergeltung der Opfer. Im der Mitte alsoywischen beiden stehend, Bilden sie die Ergänzung, sodass nıin das Janze in sichselbst 
verbunden 35. Durch dieses Damonische geht auchalle Weissagun und die Maurnst Her Priester in Bezug auf‘ Oyer; Weihun- 
er und Besprechungen und allerlei ahrsagung undBezauberung; Hess der IoftverKehrtmitcden Menschen nicht 
nunmiflelbar, Sondern aller Umgang und auch jeder mendliche Verkehr der Itter milden Menschen undgzwar So- 
wohlim Waehen wie im Schlafen erfolgt nur durch das Damonischer.. Dermsonem Aber giöfes viele und vielerler Art.” 


22 Wich Ligste an dıeserStelleist, dass dıe RE: als notwendige Ergänzung und Pen dung zwischen Glen ud 
Mer erscheinen, ohne die ein IerKahr milden Sörtlichen für dAıe Menschen ganz und. 


Ar un möglich ish, auch wer- 


a 
m 


den hier zum erstenmaldie ARE Ausdrücklich als jene Mesen genannt, Are den fa uderermöglichen und becingen:Und 


mn. 


ae ch dıe le re, aufwe lche Meirse Aer Mersch. 1.27} ale En, und Aurch se nrlfleldar aufare Kötter selbst bin fhuss 
gewinnen Kann, ıstschon bei Hals angedeutel, eine ehre,e auchn en Parı berpapyri eine : 77fPe Roll sp vede/Ädeıd, Le. I: 


len injedem Plemzentetaben Damonen, die manauch erschajf ene SIolter nennen Könnte, Leils sechtlbanlei ds unsıchlbar, 


iv Nether nee Im Fee ir der Luft und im Wasser, sodass Kein Jeil des Kosmos uundeseelf st, send leer von einese 
Lebewesen, das höher und mächliger ist als die sferdliche Natur.” 


$ Pi Cater den Nachjolgern Plato's in der leiten 7 der ÄAkademıs est besonders Aenohratas vor Galkedon(. 339 - 
3/4) zu erwähnen und zwar wegen seiner Auffassung vom Wesen der bösen Darmoren ‚Nach ihm nämlich sind die s0g8- 
7 ” > 
nanslen Ungliichstage Ah. Tage, ar denen mar nichls Mchtiges unfernehmen soll daes zum Schlechlen aus- 


$ 18-24 


Bein, 


BE 
se Alagerı werde,nich Egottgeweihle Festtage, ebens owenig aber au chjene Saste, deidenen Schläge, Gersse- 
lungen, fasten und wiederwärfige oder schmutzige Reden vorgesch rıeben sind, nicht feste zu baren von GIr- 
lern, auch Aatdas alles Keine Be ziehung zu = gelen Dmonen, denn Göller wie gele Damonenwhaben mitsol: 
chen Dingen gar nichls zu lbun. Alla begieht sıch vielmehrnurauf bösellemonen,auf Fister in Aerluf, 
gross undmäch lig, bösa tig undfin sler, die sıchan derlei Dingen e rfieuen, und wenn sieihrer leilhaflız werden, 
zunichte Schlimmerem schreiten. (Mutarch26) Dieselbe Auffassung hegle ülrigensschon Platos Zitgenosse, 
LuKlid von Megara (Censorin. dedienatali und später ganz besonders auch der StoiKer Chrysippos derum 230- 
20Qlebte(Mutarch be.,dedeforae. 13.17, de renngn.Stoic. 347, Zeilex M 112,119) 

(22. Diese Lehre verdientdeshald hervorgehoben zu werden, da sie sich gegen die Mysterienspiele wendelundbemiht 
eb, die in diesen Aufführungen vielfach vorgeführtendes Föttlichen unwürdigen Schickiale und Äbentenereter Stter 
vondiesen weg auf Damonen hinüberzuspielen. Dieser Sun dsatz, der eine reinere Auffassung vom Sillychen 
bezwechle, spielt auch in der Scheidung der Sotler und Damonen im Neuplatonismuseins Rolleuführte dazee, 
besonders fremde Illheiten wre Isis, Osiris, Iypkon oder Adonisund Altis zum Range von Damonenhera bzu- 
drücken, denn nach dieser reineren Äuffass ung Konnte das, was die Mythen von diesen Ioltern erzählten undolie 
Mysteriendiamalisch verführen, nur Damonen widesfahren, aber nicht Toltern Man schlugaberauch den umge 
Hehrten Weg einundnahm an, jene » Jötter "seien zundchstnur qule Damonen gewesen, die von bösen Damonen 


nun, 


verfalglund verouchl wurden undvielgu leiden hatten, wegen Yhrer Tugenden nbernach ihrem irdischen hodezıu wahren 
Icttern erhCdhl wurden . 


s 23, eye Jneinanderiiber eher von zulen Samisben N Han hat man aberauch aufaheanderrn Adassen 


— — mn 


der höheren Gasch, Dechter ausgedehnt. 5, Dia manchenahmenan, dass Deicdarı Seedem Aisselber Veränderungen zote 
bei den Elementen Matz grey fer Können: wie näm ch sichlbarlichaus Irde Wasser, aus Masser Luftundaus Luft 
Feuer entstehe, indem sich die Substanz nach oben erhebt, so Können die besseren Seelen zu Heroen undaus Heroen zie 


Data nen werden. Aus den Daemoner aber Können nursehr wenige, wenn sie lan e Leilaurch Tugend ereinigl 
wurden, Jsogatr vollKosımen der ölllicher Natur Leilhaftı werden. Andere aber sinken wieder, Aa R77Z ihrer selbst 
nichl macht: Seien, zurück und müssen sogar wieder(a ds Seelen) in sterblicheleiber eingeker(Plut. de deforac. 10) 


Hiexalso:stdie Lehre der Iythagoreer und des Immpedocles noch weiter aresgebaulwordenfsfoben $rsundr7). 

24. Aastallebishervon den Mhilosophen mitgeteilten Ansichten sind bei Plutarch Huerz zusammengefasst, Abe in- 
leressante Selle,dieeinen Begujfpon dem giöbwasein Kbildeter des 1. Iahrhundertsn.h.von den Damonen gewusst! 
haben mag, verdientausgeschrieben zu werdlen( Mist. de def orae.10.12/6)i» Diejenigen Philasophen, dirdas Kschecht 


der Damonen enldeckten,das zwischen Ittern undMens char. steht, um beide mil einander zuve ehnipfer undriver- 
binden, haben grossen Wahısterishiilase abgeholfen, mag dıeselehrevon den Na Lern, Aen Schülern des Zoroasler slam- 
men oder vom Uhrahischen Orpheus oder von den Äe yplerroder Aen Pheygern, wowirden Orgien und Sölferfestennel 
Darchen- und rauarbrsuche bei. emischl sehen ... Dis nr osıErr send ste rblichen Zuständen undun vermeidhchen Kerdr - 
derungen unterwerfen „.marnchevonihnensind Aufseher bim Iottesdienstundden geheimen Weihen Mysterier), ander 
aber Schweifpon umher als Rächer übermülrger und ungerechter Taten. Auch gibt es bei ihnen Unterschlede hin- 
sichtlich dex Te end(der siltllichen ,llKommen heit), Aenn bei ein: enfin et sıchnurnocheinschwacher Rest 
ihrer leidenschafllichKeit und unvern unfligen Walur, bei andern aber wieder in grösserer Menge undschwer zu 
verlfilgen ‚wovon sich Spuren überall wahrnehmenlassen: an den Opfern und Meihen,die ihnen zukommen nd 
an den Ieschichten, die von ihnen arzähltwerden. Die wahre Natur der Damonen Könnlemanam besten aus 
Aen Mysterier erKoönnen, doch darüber muss man reiner Mund halten ‚Doch möchte sch beha uplen, dass Aesle 
und Opfer ebenso wie Un hackstage, an denen man rohes Fleisch isst, sıch zerrersst, fastet und wehhlagt oder 
sunler allerlei Vergerzu arı des Leibes ein Jschrei erhadt, Karnem Iotte gelten, sondern Besänfhigung: je. 
und Beschwichtigun sÄrittel sein sollen, um böse Damonen abzuhalten. Auch die Menschenopfer Sind nur sozu 
erklären, um HERR Aen Lorn nd Jeoll Böser und feindsel er Jaister abzuwehren oder auchdiezasende 
und Iyrannische liebe gewisser Damonen zı Befzre igen, Aa mitmenschlichen Körperneinenförperhchen 


6 22-24, 
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Ur an SE RE Können noch haben wollen . Starke und gewalitäls, e Damonen brın endann, wenn see 
EA ER noch vom Körper umgebenesi Seele verlangen, mit ihr aber nıchf Körner chen Dangan Aaben i 


Können, ARstund Unfruchtbarkeit über die Staalen, verwirren sı8 ı Krrege und farleiKamp, 2, 6ıs sie Ar Fe 
genstand ihrer liebe erlangt haben... Daker darfman auch dıe ın den Mflhen und Liedern vorKommenden 


Irzihlıun en vom Raub er lies herschweifen Aer SIolter, vom BT Kerbannen send Dienen nichlauf 
Solter beziehen, sondern auf Damonen, Heren leiden und Schicksale man wegen ihrer Tu endund Ära Yım 
AndenKenzuerhalten sucht... Musdriick lich also bezeugt hier Alutarch den Linflass Aeronenlabschken De- 


monologieen und hedtmit Recht den überaus wichtigen Satz von der Vermittler rolle der Demonen hervorsden | 
er auforientalische Anschauungen und die Mysterien zurüch führt, mag erdabei auch vornehmlichan Masenmie 
Ukiris und hie, Ättös und Adonis,alıoan Klter, denkan, se sie gewöhlichaufgefasst wurden. Wichtig istfernerder Satz von 
derleidenschafllchkeit, ders Afizierbarkeit/der emonen durch Iatisches, undywarbesonders der Bösen Demonen, von Xe- 


ner ernoch einma Y Die ” E sagt „ste seienaufe Are Kugendhaften Menschen nedisch und suchlen ihrem guelen han allerhand Hın- 
Aernisse in den 72” Le en; ja sie versuchlen sogar, sie durch hırchlund Sch rechese in ihrer Tee end.ge erschällern,darmılahe | 
Menschen nicht, wern sie cn Law 2: verhAarrlen, nach dem Iode eines besseren loses Leilhafaz wunden, als ıh- 1% 
nen, den Damonen selbst,beschieden sei Merkinirdiz ust.dass Hutzrch, derhier und auchan anders A Abe Eresteng, 


vorn Loser VERSBRE: erasse wiedhe StoiKer annımml, aneiner ande Stelle, ie neuplalanıschen Jar Ares geraderre 
R : 


mm ma tammn 


ableugreel; ersaglnemlı ci (de Hoic rerugre. 37 esÄönne gar Kansas eben,» denn wenn böse Tun re 
lich existierten ‚mussten sıe ihre HAN Solt haben, was unmöglich ser, Aa tt bloss Aıtes bewirken Konne „haben sıe 

aber ihre Kraft nichlvor Gott, Aanın stammlensie oferbar von wo anders her, und dann hätte Tot A 
was arch meder ganz unmöglich anzunehmen ıE. "Dasselbe Argument führte späler auch der Neuplatoniher Sad na 


gen Are PERS. boeser PRBBREE 2 ins keffen(Ae dırs, cap. SAP. 2 66 Sale yonjer ÜKeetp.266) 
SL. Aen prinzipiellen Ragen, insbesondere auch hinsichlhchder Sie Daung Ar Memeonen zu 2: und Menschen, gehört | 
auch de age, oddıe BEER unsterdlch oder sterdlich sind. Arch hierliber buingt Me eEruge vnlezessante Walzen, ae 


> 


a u 


es verdienen ausgeschreelen zu werden vorher aber seinochan Demolt erinnert; der sie» langdauerndabernschlunves- 
gänzlich nennt(sfoben SH). Auch die Seiher übeigens Ichrten, dass die Ülemaner ebenso wie diehöchste Nlasse der Seelen,nem,| ' 
bichabzhelen denphulusopbssch Abslditen, derecneliem allem a (Poitarch de zepugn Soicp.105% 

The sl ee. 51). Uhdnın zu Poutarch: AHesiodsagter,, Jaubte, dass auchate Üemonen nach einem Bestimmen Zetum 
laufe der Ind ereile. (dedaforac 1) Damit beusfter sich offrsichthchaufden heniodecschen Iersvon.den Seelen der Menschen des 


silbeinen Loitallersund (zwar milder alten lesart Bvnroi stall Inrois ı, vor ey Önaydoyıoı AaKages dm zo: kakdovraı nzunler der 
Lrde wallende se hze Serdliche werden sıe genannE(‘ Ey 14 eJoben fr2, nach RR dynzor 32 v8 BausserQ)undkoches, dvn- 
| zars Verena ÜLLER und Rzaca ) Hherhandeltessechaber eigentäch um Menschenseelen, nicht echter : Doch hatHesı od 


a N te chen er re Sa ii angenommen, derın Pasta ech fahrt jpet }lenodgiöt sogar die Dauer dieses Leihum- 
baufes Zu versteher ndzWar- mul folgenden Worten, Aıe er einer Warade inden Mund legt: (fragment: (183) der Ranch p.194, 
aus den Alowvaos Vnodguai, ausserin Ur au Gogere Phastarchstelle nach cilserf von Ausonsus bed. ae füder- 
setzt ins Latein), cf Plinius vi. 48,193; loannes EA opon.de opıf runde W. 2.2537 Ä.; Sehol. Veran. Vergil Brec. vun30 (ZZ 2 p-400ff), 
ef Elymolo cum Ma. Hol (E. Par v. Ayooreeas Anrecd. Par. 9.60 6) v. &yeo reexs EAkpeus ele.,vıde RzA cr) ’ 
un /Yeun Ieschlechter diurchlebt die geschwälzige Kähe von Männern 
nsckhausdaüernder Kraft undder Hirsch dei Alter der Hrähe, 
Areı Hirschleben hindurch wird der Rab’ zit, aber der Phoenix 
Aansıl neue Naben ssschlechter undwir gehn Alter des Phoenix; 
wir, schönlockige Nymphen, des Aeg:sershülterers Tochter.” 2 
Finige verstehen hier das Wort yevea unrıchhz und bungen so/manche berechnen nämlıch die yerek mulIO an. 
&lere mıl hölahrer, ber einer I en mıl 30 ARE. eou sich 298, 7oojJakre lebensaaier e Gen] eine sehr 
lange Leit heraus,denn esbedeu lelnur ein /ahr, Taclası na altern 9720 (sre Snschtr 72 90) fahre hir das RN Aerllemönen 
herauskommen. Auch Radar übrigens Aal von den Nymap hen geaglı Sie »atlan eis leben von Jercher Daiier ms 
Aen Bäumer erhalten LTD halo sen sie Hamadıryaden genannt worden.” Ia den Seuermann eines Handels. 
sches Thames, das von Sriechen VE EN. Malen fuhr, tief bei einer der echtnadh schen Inseln BE der Wncdstelle 


Be | | S 24.25 % | Er | 


u 


zeugen bald bekannlund Kaiser Tiberius selbst liess sie untersuchen, die Philosophen in seinerUmgebung kamen vibe zen, 
ass Harmıl Tan) An Sr css hheenes ind Her Ienelope gemeint sei[ Plstarch de Hef orac. )- Dennach also halte dieser 
decirasv ein ungefähres Aller von N00 Jahren erreicht, denn Hellanıcus selzle Ja den Irgyanı'sch er Kerez auf 1190-184 an. 


Mag nr diesem Deuichtsuelihe Veutungauch immer geben, jedenfa Ülsfolgtaus ihm, dass a AN nor heuch 
j sehon viel früher den echten und unechten Ikonen eine zwar sehr lange, aber-doch beschränkte lebernsdaue r zuleı Le. 


| 62 6 Dei dem Sophisten Maximus von Dyrus NR DAREN, Omm odus(180-1 92)dlchte, RESTE NED, Merse demer. 


Ken swerd, wie erdas Verha Unis zwischen Ir. Menscherscele Hensel, aber auch Vier und lange ertlegke, wober er aber 
Are Körperfreie Me eheesbelersachdarns Verlassen des ERS nennl; ersagl‘, Ihe Krthert st Heinen Leiden (Her) 


Unlerworfer und unsterblich, der Drmonfdas eslaber hıer die Korper Terre Merschenseele) ist zuar auch venslerdihch, ader Leicdan 
(Affekter) un terworjen, Aer Mensch(4. idervon der Seele beleöte Leid) ist sterblich und zugleich lerten unterworfen, Aas.. 
ver her Vernunft, verfüglaber über SinnlichKeitundase Mlanze endlach halzwarleben, ve 73 Faber nicht iüder Sinn lic 
Kat. MDissertat. 27.2) Daher bestehl,esne Verwandtschaft zwischen der Sottheitundden Daem onl(a.h.der Aörperfieren Men- 


schenseele) in der Vnsterblichkest, zwischen de m, Drmon "und dem Menschenim Leidenfir BUELG, rAeit), gerschen 
dem herund der Sflanze im (vezefafıver) Leben. lc. 3) An einer andern Stelle, auscder deutlich vorgeht, Aass hier De- 


smor nichts anderes als Körperfreie Menschenseele nach der ennung vorm Leibe bedeutet, schilderter die SehgKertatieser 


un 


iru clie obere Lufischichtaufgestizgenen Seele infolge der Anschauung ler Jaeen und rer Sorge um di nochin Menschenlerder eingeschbs- 
senen Schuestersonlen denen jüdsfeigenordene Seele zz helfen Eermiiht st, wober aber jede Secle sich hifkerchnurinder Richbung betätigt, 
die sie während ilzes Ledenleben.s pflegte, und darin eben bestehe das den Leiden schaften Ünternorfünsein(Bsserkat. 27 Ypeflhert 

| m 227 Leller m. 540. R.Heinze Xenoczales 99, über Are sloische relle Rohde, Bychel. 36255. Iumborninop. 99::.) Daneben abe schant 
ucherechte Damonen angenommen zuhaben, da er an einenanderr Stelle sagl[Dissertat.268):, Die Attheithatgewisse unstersli- 


ghe Mesen zwe ıten Ranges um sich R die man Untergöttertnennen Kann unddıe Sı chzuischen Himmelund ledeaufhalten Je sinden- 


vermiogender als die Iteheit ee led Morscheng, Wiener der Kb, aber Kerstehee Be Menschen Je stehen Aer- 
Irbreit am nachsten und sınd m ode WA schenw überaus beso ge Jo ads Kkrmi Her wischer Zikrn und Menschen Kommen se 
letzteren in allem zu Stallen wessen der Mensch von seiten der in bedar, % iAre Al 1st gross.” Ob ex unter diesen echlen, 
. nich böse annahm y lässt sich nicht entscheiden  bezighch der unechlen Seelen. Damenen abe, saglet, dass einıze Schrecken 


erregen ” wahrend andere sıch frex nadhch zeigen (Di 55.26. d). 


$ ln: Ahnbchauch der elwas altere Apıı lerusvon Madaurafum 124- ’70) «er folgende Are: Kassen höherer Wesen 
ein menschhchen Körper lebt, 2)die Seele nachder rennung vom sterdhchen leide 


—. 


VER OR nennt: (die Seale, solange 52 
und 3.) geistige Wesen, die nie einenfirdıschen und sterblichen )Leit hatter ( De deo Socrel‘, 213 4ss. Oudend.; $ ÜKerto: 166.) 


Nardie Angehöriger Aer letzten Suppe sind also echte Memoner, über deren Serhalenis ze Milk und Menschen er 


fol. endes Jagtindie sind ewig und das haben siemitder Ktlheit mein, chrer Abslammungnach aber sind.sıe Kschöefe, 
f. dmit Marnım Fbegabt und das alles haben sie wieder mılder menschlichen Seele gemein; endlich SL 


afficierbar An 
Ye über einen luftızer Äörner (cormus aknınm)und dasısl ihrien eigen dm Ach(tibidern 95, F Augustin. De ejv. Des 


vm46. Gunten $s2 0155. Ihre Affiexer BarKeitbestehtdarin „Aass sievon denselben Semülsbewe ungen beherrscht wer- 
Aen wie dıe menschlichen Seelen denn durch Be leidigunger werden A durch SATEETIENE REIFEN 


verschnt; sıe aeuen sıchan Ehrungen, ergölzer sich anverscheedenen hei iger Handlungen EEE ER und 
eralen in Korn wenn man darin ER versäumt(l. cH3e/l Äugu son. e.). Auch bei ihm sind sıe de VermilHller zwischen 

eltern und Menschen, »„daman 05 für unwürdig halt Ittiches und Menschliches zuver mengen (Au ustin dem. 8, 

K, rauch Zeller. 21p.5%2/3.) Hiezir fo gt Apuleius Sfensichklich IP lo und der Akademie waıe Maximus SAT de eben - 


[alls für das (wischenzeich der echten Damonen dıeses Unttälspeinzie annahm. 
Die lekre be zäglı chdes Demo n5, Her jedem Mentchen beigegeben 3b, worüber besonders Sohrales bei Pato, Änıleius 


a a ne 


undauch Maxımus von Arus viel ze sagen weiss, Kommthiernochnichlin Betracht (f unten f 475) . 


\.26.27 


Be vorschmuchder Damon ologie der Weusp lalonıler zuwende, deren Lerl wir uns schon emähert haben, ‚dei 


noch daraufveımiesen, dass, obwohl soofl von den ÜDemonen gesnrochen wird, doch.so selten Demon ennamen genannt 
werden. Das entspricht ganz dem aufs Allgemeine gerichteten EIER dieser suukhaflen, einer adır icdunlläl ent | 
behrenden,schaltenhaflen Sister, man Konnte nicht laichleinen bestimmier Damonaus hm 
ausgreifn und mileinen, figennamen versehen, sondleen war nur im Stande, diecharaklerısthschen higenschaften 
oder Betätigungswersen auszudrücken, die ader nıcht einem Wesen allein zulamen, sonen slebseiner ganzen Taktung 
von verwandten Mesen . Solche Ittungsnamen sind die atefinararncie Übel Mbwehrenden” anonopnaier, die( Übel) Ier- 

| sehenehenden ? Adaorndiehvom Übel) Beferenden"pbfin» die Ruchtfrordem Über Begiinstigendontähserigsor und ddı. 
tneichdtisn die UngtliichgÄer beifichrenden? ngosrednarer und rakaıvasoı el Frevel) Köchenden? der aldorwesder 
nie Krgessende( Frovel zu steafen) "u.a. (felkue V134/Oertp.169). Solche Demonennamen wurden wehlstetsals Far. | 
Yungsnamen gefühlt, denen Individualität nicht zukam. Es werden aber doch und zwar schon in alter fait Demenen. 


namen genaund, dıe ganz das In eäge von ligennamen Äaben und sıcherauch als solche Jühlt werden. [5 sind. Fa 
Jaslt&urchwe s weibliche Damonennamen wie Impusa, lamia, Mormo, Jello, Alphito, AKKo undandere. Damilwer- 
Aen weibhche Sesnenster bezesshnet, Aıe nach Art der Vampire Aem Menschen das Blut unddıe LebensHraffaussaugen 
und se den lod ihrer Opfer her berführen. Aber auch Aiese Namen sind recht echle Fıgenn amer, Seneerz dezerchnen 
mach Ahtseon Tall namen auch bloss charakterısthsche Figenschaften einer garen Kuppe unheimlicher Seiser, 
29. Bezü 2: der Ernpırse haben schon die Altern diesen Namen von nods We: RE Damen in 
dem Lselshu ausgestaltet erscheinl,oder von &urodigeıv, PrREP} VolKselymolo ze, a ve & Adleitung auf sn 
oder auf" Eunewv( of Eunägerr) Zurüchweist,so dass "Gunovax » die (Blut)Saugerin oder» die (ihr Opfer) Pıckende de- 
Aeutel(Are erste Etymologie sfammtvon Doederlein, die zweite von Solmsen. en 
30 Napıio wieder est vrwandl mail Asuos, Anuds und bedsulelndrelerschlin euin? ([hoscher lexiKonl2 Sn.1819. 
31 Mogpue2 ehtauf MogpeoAskn zurück, wobei nopnw- nıchls anderes sein dürfte alseın Ausrufdles Schre- 
chens,-Avunn aber das Iespenst der DamorenKlasse der Werwölfe zuwerst (Roscher 2.c. Sp. 3213). i 
$ 32 Argırcs endlich bring man entweder nit KAP = albus (Al, Ef oder nut Kigıra zusam men, wobei 
an das Mittagsgespensl den deutschen» Kornmıller” erinnert werden Kann(Roscher I Sp. 1637 I Aasselbe 
Üfnalerhch auch für den Demoneng lauben anderer Völker, besonders deutlich aber zeigt Jıch das be: den ee 
bylaniern -Assyriern; denn hier haben wir dıe Ülukhu, Sched und Abı und ll, was au] Slärke und Sröese” 
als Haup feigenschaften Ainweist, ferner die AkhKhazu „elıe Ffänger”, Rabisuucdieaufaer Lauer lı egender, 
Labartun die Untercrückern”" und labası u die Umstürzer” JastzowJ 278ss.) 


933 Men trotzdem diese Iattungsnamen stets wie Eigennamen gefühltundgebzauchtwurden, someist das mer 
daraufhin, dass gerade diese Heren, wiewir sie etwa nennen würden, in den Iorstellaungen des Volks besonders bestimmte Fae- 
men angenommen haben missen, was mieder das hohe Älterdieser Üerstellun ger bezeugt. Das Nähere über.sie wirdem Polger- 
den beigebracht werden (s.S21ss) Warum sich. die Zauberpapyri gerade in diesen Porkte slarKunlerscheiden, GeharzefYßpe. 

634. Die bisher milgete ilten Ansichten der Peilosopken beriehen sıch Aurchwegs ap pencipielle f Rragen hinsichthch 
Aes Wesens der Viendees n, insbesondere aufaıe Kardinalfrage, wieche hoheren Wesen als da sındı BA VER: Hercen 
und Menschenseeden, vor einander zu scheiden sind, denn von den Einzelheiten bezüglich der Abstammung, derKotper, der-Le- 
Vensweise, dem Aufanthaltsort der Damanen und Ähnlichen istorst im Folgenden Jerpzochen(ofunteng 163 5.) Dir Bisherige er 
sicht aber zeigtwohldeutlch Jenny, wie schwanklend die Terstellun ‚zen sind, welche UnKlarkeitvnd Unncherhert selbst unter 
den Ihilosophen herrschte, trotz ihnes unverKennbarenStrebens, Oecanerg in die durcheinandler. gehenden Begriffe 
send Degrijfgreihen zu bringen, trotz der Bemühungen, ein System der höheren Ieschlechter au Jenstellen. | 

Am weitesten habenesin dieser sstematihzweifellos die NeuplatoniKer ‚gebracht, deren Sätze nun besprochen werden sollen. 

935 Aanster Aer Reihe ıst Pletin Zunennen, derven 204 615270 lebte. Die Hauptstelle überche Demonen leitelermif 


EZ 


” . . s 2 
Plgerden Jatz ein: Untersuchen UV EZESEVEEEIEETZ Kter von Damonen unterscheiden Könner, sobald wır nemdlch von chresese 


beiden Jattungen als verschiedenen Sprechen, denn of 


gen Beyerchn er wiratich die Diersonasserls Iotter. Vier bezieht er sich 
zweifellos auf gewisse Selen de: Plate, seber Are Späler Be ausfiehrlicher handelte (Cf- unten S79ss.) ; 


ui G29-35 


.—m- 


$ 36. Dann fährt Pletn we iter fort: id Ieschlechtder Iflır bezeichnen undhallen wir füra fectronslos, 
Aen Damonen aber legen wir AffeKtionen bei; wir nennen sıe Zwar ewız, Bellen. ne aber doch es larche Gekter und dar 
bei doch ar ch wieder über uns als (wischen slufe ee real Ace weder serer Tec lachl Mars rb aber aueh 
zu untersuchen, obesin der infellegiölen Welt (das heisst in den nur durch den SrutelleKt yorstellbarer Äeg: ones aderhalb 
aer Stern-( Planeten) Snharen, Aeren unterste und letzte are des Mendes st), o6es dort. ‚gar Heine Damonen gibtundare De- 
monen somit bloss aufcrese (* A.dıe Sinnlich-wahrneimbare Welt auf die ie A Hleseferre Shares ee aufate 
| Region unler dem Monde) beschrea Kt sind, die Sotkheit aler auf das Imtelligiöle, oder od es auch Arerfin Aer sıinndrch wahr 
nehmbaren Re oo Teller aibt...Lsıst besser, Im Intellegidlen Kerne Dee anzunehmen, sondern wenn es auch dorf 
 Damoner gibt, diese als Sottkeit aufzufassen. Necch die sohtbaren Itter(d.h.dee Iostirn e, dexiehrengswerse Planeten) ir 
Be eltnndals Sollen und zwar als zweite Iokter( Iolter Zweiten Rang es) ees/zuı jassen und als abhan 19:9 yon den . 
intellegiblen Gellern wie der Ilanr von jedem Iastırn, ÄAas ex umgidl. Ö > 

‘ 6) Als was sollen wir dıe Demonen bezeichnen 2 Als dıe Surfer MirKsam Aeı) Acer Weltseole, die in Arefsı chlda- 
reunler dem Mond gelegene) Weit herabgeshegen ı5t. Warum aber der in Arese[sıchtdare) Melt hera Ggeshiegenen MWeltseels? 
Hrilaıe reine Weltseele (Fas re Intel i6len allen wirKendde) nur Are Iotbheit erzeugen ÄHonnte,., Dre Damoner 
werden also auch von der Welseele erzeugt (wie Are Sötter) ader durch andere Kräflefals Be 

$ 38, wie und an welcher Materie haben Are Damonerı Änrleil! Sicher ar Keiner Körperlichen ‚Mater. denn 
dann wärer sıe empfen dende Organismen/wie Are Menschen infolge Her Verbindung Her Seele mit dem maaleriellen 
Leibe.) Da dıe Damonen aber /u -und feuerKörper annehmen Mopnen, mussen Sı2 dach ihrer Natur nach vom rein Intel. 
lege Henfund. also voll und. absolht Körperloser) verschieden sein, denn das Reine (Has heiss!’ das Sntelle 9:C£) KHansı 
sichnichl soohne weiteres mileinem Körper verbinden. Irolsdem sind viele der [also enrigenjAnsı chl , dass schon dreur- 
sprüngliche Mesenheitder Damonen mileinem Korper aus luft oder Aeuer(also aus einer Materie oder einem Hementar- 


off) verbunden seien... RR VE, » den ursprünglichen Körper) der Damonen one intellegible Maferie an - 
nehmen, damit das, wasar alıeser in EG r Materie ha und der(elementaren, sinnlich warrnehm baren) Materie 


(4 & Hess Luft- und FonerKörner, An aıe amoner annehmen Können) lel het, auch aıe Herbindung (der Demoren) mut 
der Körperlichen(dlementaren) Matex:e vermültle (oder Ermoc leche) ( Lelier 21.7795, lreuger it 39, ÜKert 2.765. Map. 
70, die Stelle übersetzt H.Fr. Müller Die Enneaden des Hotin ‚Berlin 1878 : fnnead. DS can. 6. 


Diese hochintenessante Stelle gibtaufalle oben schon wiederholt behandelten Fragen Auskunft, vorallem über 
die Stellung der Damonen in der Reihe der höheren schlechter, denn wirerhatten folgende Abstufung der höheren M- 
Be jlihrorte: $ 39.4) Intellegible Sotter (vonro! Veol) nur durch das reine Denken fassbar, wohnend in 
|der Region über den Hanetenspharen, 2) Sichtlare Iotter (oexroi Toi), are Hanetengötter, wohnendin der 
Region der Nanetensnharen, dit untere Arange Hldet che Sohare des Mordes die überhaupt das Iottliche nach unten 
begre nzt. 3) eK en(daikovess), wohnend in der Region zwischen Mondszoh wre und Dre, alscoım Luftraume.(Dies 
ist unter Umständen auch der Wohnort der vom sterölichen leide befreiten Menschenseelen und Heroen (sfenten $ 27555) 
Dann Jolgen als letzte, am licfiten stehende Wesen die Menschen undibergen Ieschöpfe in deruns umgebenden sichldaren 
Natur, hier auf Erden. STR 
I 40. Hinsichtlich der HerKurfüder höheren Ieschechter ergidt sich folgende Reihe: 1) das göttliche intellegidle Unwesen; 


AIIILun 


|es schuf 2.) den Nuslvoös), das Dekan ; dieses 3.) dıe Weltseele, unddıese 4sa.)ım Intelligiblen verharrendend: ee. Am 
ehren NE ansıch Zuigewendel „Are intellegidlen Sotter, 4 8.) in ders: cAlbaren Manelensphare die sechrba- 


—n— 


| rer lter(die Hanetengötler) und He)herabgestiegen im die sinnlich wahrnehm bare Region zwischen dem Monde und 
der Erde, die Demonen, kingewendet zucden Bedürfnissen des Weltalls, um durch die Schönfung der Mlemonen eine Kr, 
bindung zwischen den höheren Regionen und der uns umgebenden untersten und leisten Region herzustellen. Jh - 

‚ran ergiöt sıch auch die Bezichungader Damonen ernerserls zuden übergeordneten Illern undandersetszuden un- 
bergeordneten RS re liosind. unsterblich = die Ikter, aber den Äffekten unter worfen Bellen unter dere Monde 
sndÄaherauch wiedıe Nlenschen ‚Aaher besihen sıe Snnesermpfin. dung, Reree Anrufungen 9 erfahren VERRET Fr 
ger Auschandere Msen f buneadW. u). $4. sesind vchE Körperlos wie ahe ünlellegibler Setter, verfügen aber 


auch nıchlüber den Körper der sıchlbaren(" Planeten ): Sotter, Aenn sie sindja von Naturan nicht chlbarı sıe Besitzen 


$ 36-41. 


vielmehrvon Nalır aus einen jür unsere Jınne nıchlwahrnehmbaren Körper, Heraus einer bloss entelleg ıdlerı Ma- 


Sera bes eh Drdurch aber li hmesı die Moglı cafe gegeben, nach Belveber auch sinnlich wahrnekmbare Korper aus 


Dr enlarmalerıe, nemlch aus Luft oder feuer, anzuneimen, um sich. den Menschen sichtbar zu machen „Sa sie Besitzer 
wohl inger zu hen dissem ZuieKnich Sims una prache (Fnrenal0 3.10) Dante 
Notin die Lehre, dass die Damonen das Bindeglied zuischen Kitten und Menschen herstellen, undquardas nolwendige 
Pindeglied, ohne welches Tottlches undMenschlichesvölligvon einander geschieden wäre, (oben Jtsto.a), 


$ HarBesondere Bea cAlung verdhentes, dass sıch bei Matın dose Damonen nıchlnachwersen lassen (die Srafelamo- 


un “ 


nen, welche dıe Be ee See le p ren, schdnichl „ dose "Demonen); das hängladamılzusammen, dass ber ihm die Dre- 


monen göttlichen Ursprungs sind, denn sie Sind ja aus der göttlichen Weltscele hervorgegangen. er, Möhandberz 
gegen de Inostikar aber Belämpft erenergisch genug deven hufasrung, dass das Übel und Böse durch chie Ioteheitin die 
Weit gesetzt wurde (banead.1 914). Böse Kann nach seiner Auffassung dloss ds Materie sein und sie st ıhm das Vrböse/a cror 
Karc) und dasförperliche ıstdanndas abgeleitete, zweite t Böse’ (dein repov karov) Ion den höheren Wesen Kann Wass die 
menschliche Seele Böse werden, wenn siesich selbst und freiwillig dem Bösen, dem Körperlichen ergiät. Dahes itnichtein- 


Te 


maldas niedugste ee aan a eWE böse, viel weniger nochdie hoher ‚geartelenundvollkommnezen 
Demonen (Ernead. 16,5, sf Zeller Mp. 7563.) . | 
Si 3 A ni Fıger Aunkte unterscheidet sich von hm sein hervorragendsterSchülerundauchHerausgeber 
seiner Werke, Vorphyrius von Mrrus, Aervon 233 dis ungefähr 304 dedte Mel seinerdie Daran delreffenden Ansichten streifl 
erin seinem Briefan den ägyptischen Rrester Änebo, welcher die unter Jambhchus Namen ‚gehencle Schrift » Über die Icheim- 
Vehren Yesr er nB Aen her verzeichneten Fragen erschen wir deutlich die Haupioro Uleme, are ihm ae ER EH RR 
fer machlen. Devorich daher versuche, seine Lehre in ihren HaupbounHten darzustellen, seien die bezüglich PR er dort 
in Betracht Kommenden Pprincipiellen Ragen dem Inhaltnach wiede zgegeben ı Horn de Kr und Aperı Yen unter: 
worfen, also sinnlichund psychisch (das hersst ähnlich mie unsere Seelen geartet) sind, wie das hieAneu fangen und Sthne. 
Jebräuche ja vorausseizen, worin unterscheiden sie sich dann von den Demonen 2 oder besteht vielescht derUhterschie 
zwischen Iittern und Demonen dasin,dası jene Körper los sind. diese aber nicht Wie Kann man abenchie Falter ler Koyperlos 
erklären unddoch gleichzeitige sichtlaren, Körperhichen Istirne (Haneten) als Iötter verehren : Worin hegt [ferner der Unter. 
schied (qwischen AR und Wrlare beziehungsweise Meroen ? Wie ıslmanım Stande, bei den Prscheinungen Aerhoheren 


Wesen festes tellen,obein Sotterschienen ist, en b zzergel, Inge Ladlar zine Den RE Seele Ind ahese Irschainun- 
ger iberhauptelvas Reales oder nichts anderes als BlendwerK der Eruberer oder Ausgeburten unserer Phantasie Nach 
der Heransschälun s4 dieses Brief aus der Schrift » Dir de Mysterien "durch UN Ausgabe diese Shift von I Varthey 


SE /857 p- ARIX SS. cf‘ Zeller I. p.867-9. 


Wie man sıehl, handelt es sıchauch hier zum eistum dieselben fragen, milderer Lösung sichehe Puilsonhenschon 
IR Aerle früh er mit wechselnden Resulfalen beschäfligt Jatten.Bex glıch des losiliven, das er selbstin seinen 


Sch rıflen lehrte N Basst sıch [olgendes Jeststel, Ver (für das Volgende, Prphyr. de abslın.d. 379, feller 2 870s.ÜKert 1655. Marsı pP. 705): 

$ 44. Alle Damonen, gute wie böse, sind Seelen „Aas hersstaber rien, Wesen nach Ärt unserer Seelen, und enlslammen 
Am Weltall, also a hm ar Don / lohr Terre arr hatte, aus der cas Wella MHadurchdrin enden und erfüllenden 
Weltseele. Alle Damonen wohnen in oder Region unter dem Mond, alsonur im sinnlich Wahrnehmbaren, sodasser 

auch hier seinem Lehrer Jolgt. $45. Alte diese Piychischen Demonen verbinden sich bei ihrem Eintritt in die snler 
dem Monde Wegerde Sphere mil einem nvedun Ah. mit einem esgerarligen zeistı en Körper, dem immaleuel- 
Zen Leib bei Motiny dieser ist unsichtbar en Re menschliche brpfindunger ER ea RER Aenner 


mn 


besteht ja nıchlaus einer festen und Aurch unsere malerrell gearlelen Sinnes werkzeuge wahrnehmBaren Materie. 


$ 42.25 
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olia Beherrscher- de serbüser. Diener ls Böse vo stellte, wird michl tech? Hdar/De adstin 7415. Stobaus 1 10265. 
aber Euseb. 125 of. Zeiler 0 876 1.3. 

551. Auf er Erdoberfläche vollends ist nichts vor Anen sicher, überallaringen Jeeeir, um Boseszu ste, N 
undsczar in Aer Tempel der Iotter ha Pen see sach dauernd auf di se müssen daher vor Ham Iotteschenste 2 Z weisen 
ebenso zder TEEN Kare re OrtlicchKt, wenn man Einer LE Aerad rufen wi7l, lern er Aann nicht erscheinen, selange 

die serranen Denen neck da su Delarchen bes rd aufaie Menschen war; an ch oe re eslrerkgueceere 


——mm_ 


sie einzudrer en, besorıcders Bei Aarıı Fssen und bei aller unreimen Hanrdlur enfwa BEE BET NE eu 
leeru ng, bei dern ÜRinieren vera Bersch (afıwie ersteres auch Aieyucer glas Ver. Sblaup 16)Or sıefernzuhalten zn pre 
d7 x > ; ; 
| verderben, sind Are Sühresen ar und Peinigungen nolwendiz, welche Pbsto-Seraprs, der Henı As ser bösen Demonen dehr. 
| (reei 275 ex Aoyıwv Frlowopixs bei busebizs Fopar. u elw23, 2.) 
9 Se BER ZI 2 wir schon das Verkälenis zetefb irn Aerm die Da monen zur Menschen undüberhauplzur Wa = EEE RT 
|Lurhinsichtlich ihres MirKens slehen. Da weiss Porphyrius sowehlben are Bösen wie arsch uber Ars quite Meran vl 
| Zusa nz Die böser Demonen, als ee ie Re leeckisch, sender Rst, Diürre und Mıssernten, Erdbeben umdAer- 
leichen, geben sıch aber Aabei fier Li lies Feten ars end schseden Aıe Schuldan dem Bösen, das sıcheimlbch suf- 
len, auf ae Sohler und verar lassen uns soyu Aen[verasnten Ber- und Menschen JÜrfern für dlıe Soller, wodurch sie uns aber 
| yor: ni fer 1 72 der abbringen. Äldes Unvernuenftige ur De e zefallt ihnsr und sie enifachen Pr IF 


| schaften vie Ieschlechtslust, Habzier, Auhmsucht, woraus wiıcaer Au ruchr,Ärieg und dergleichen erwächst. Darchsie ge- - 
schiektalle Zauberei, und diejenigen, die durch Zauberer Böses hun, verehren diese Demener undihre Herren; Henn mulıh- 
Rn Hilfe bereiten sie die EV ARCHE: Die li e gehört zur Natur dieser Daemonen zndsıe wollen för Sotter gelten, shrHerr. 
scher sogar für den höchsten Att (dem Schöpfer : De abstın. 4238-42 ), h i 
$ 53. Die guten Damonren daze en verwallen alles zum Juten/ De abstin. 732-4) ms ea sener Fierweitoder ge- 
| wasser Fruchlga lungen oder dem Regen, Winde, Wetter, «en Jahreszeiten vorslehen, auch sind sie führer zuden Känsten, 
| zur MusiK und Erziehrn sÄunsl,zur Heilkanst und Im nasfı Ä.-- EL iAnen gehören auch are Selteröoten(ayyskoı), £ 
| wie sie Hato nenn? [cf unten $135). die von den Menschen Hunde zu den Selen und von den Gollern zu den Menseren 
| bringen, denn sıe fragen die Fabele zu den Jöltern als Richlern empor und bringen auch wieder umgekehrt obse Aus- 
Sprüche und das Wirken der Folter durch die OraKelzu uns fofoben 520.) Von ihnen zührer und Me - 
| derherstellungen her, die aber nur lıngsam erfolgen Wehrenadie bösen Demonen das Menschengeschlechlin vielers 
Dinger und gera de den wicht: sten plagen, ısles gewiss, dası die guien uns/ertwährend ihre Dren sbe leihen und uns se 
von den bösen Damonen Archenden Kfahren zeigen, unsdurch Träume, Erscheinungen und vieles andere warnen, sodass, 
wer solche Leichen versteht, alldıesen REZERE und auf der Hut sein Hann. 
$ 54. Mit diesen qulen und böser zmonrer sındabernoch Zr Aoreren Wesen Eh Are Verphyriues 
Aas Zouischenreich zwischen Joltern und Menschen bewohnen lässt. Denn auch über dem Monde, in Aer or des 
bhers, giöles höhere Wesen, dsenıchl Solter Sınd, Are Erzengel und Ingel[aoxapyeho: und äyp:Roı), dieen nach ihrer Wohn- 
orten Asther- und Aucrdemonen, rdegıor und Eurvgra Ialmoves nennt bei Augusten, De civitale Dei X9). Das sind 
die Te nd Be Gelben Je hen VecRaheenstden Menschen verrarfleln. Asch berufter sich für 
sie auf Hato,das aber willunser Iwährsmann, Her h. Augustinus, nichl gelten lassen. » Das hastdu nıchlvon Pa- 
lo aeleın eur er Am zu, = 16er were ler Mika Tales m, damit Au ae Laster der Menschen ın dıe zlhesschen und), 
rı zen Hohen des Himmels em porhe ben Kannst und euere Joller im Sande Ssınd, den Theurgen das Slthche zu 
An (le x27.cfaneh xXz£. -) 


$ 55. Odwohl Bei Plate Engel erwahnt werden, eht hoch alie Rolle und Auffassung, die Perphyriusihnen 
zutleslt, schrlich, wie Augustin nichtig vermulel, auf die Damonolegie Hes RE ER Dabei aber brauchen wir 
nicht, wie der Äirchenlehrer analıe sogenannte chaldarsche Iheuroen dochrin zu denken, die uns noch öfter begeg- 
nen wird, wir Brauchen uns bloss zu Eeunnern, dass Porphyrius ja Jyrer war Malchres hiess ers seiner Heimal_und 
an dıe ausserordentliche Rolle welche Erzengel und Engelin AHer Dzmonologıe er Juden snielen. Dre Quellealsohz- 
ben wir dorfr« suchen unddıss um so mehr, als Porphyrius, Ar ER Typus, Aern Juchertu me hohe Änerfernun 
zollt: so feier? er sieals Verehrer des wahren Gottes und bewun dert Are ahefsscher Essener/(G Fin.[.5. K0X25, 
Lactantias De ira Dei 23, Porphyr. De abstin. 171155. hierin schloss er sch zweifellos anden NeuplatoniÄKer Numenios 
ar ef Prochus ad Tem. 24 Bi her aus Aamea ir Mesopotamien slammfe.) Und se Fbst wenn ernichl Semmile sorderm 
Srieche gewesen wäre, ae ler wir uns über den orıen falschen Einschlag in FTIR Lehre nichlwundern; 


hörter Hoch den Zeiten des myshsch-religiösen SynKretismes an. Drheristerauchern rück halbsloser Be- 
wunderer der Äegypter, die sıchin der 7} sophie Hes höchsten Änsehens 


a ‚mie die begeisterte Schile 

vom: Leben und der Weisherl Ker Egyplischen Prester bewerst/aeabstin IV SS. Asch as hmiiche Stlleicher aiepersis 
$ 1% 17 ngleicht man Äserz die Lehre des Brphyrius milder des Pe ne so ergiötsıch,dass ervon den ARE 

Ba rdgeda nKen seines Va ng und dıese weiter ausbaule,so besonders binsichtlich das nenn 

Pan und des Wahr orles der 7/8 monen. Über En Era aber gieng er snıl Ar Säbzer vom ER, 7 


Pe) bene undwas damil zusammen hängt, vor allem aber durch die bheorelisch begründete Scheibung 4 


$51- 56. 


I RE Fi 
Aer ers Ra ir gute end ERS . Vie IKlarer suchle erjerner die Vorstellungen yanrı Fin flusscler Ber 


aufe die Menscher zu gestalten. 2%: Al, Aalerach aurrch genauere Axierungeler Lrzengelurd Ingel, deine 
2 IKsglanber schoss seilfahrku nderlen Bent waresı., ale ARE ung Zwischen Gllermn. file zsrätıe eng er 


zu gestalten versucht, dermjetzt ergibt ‚sich die Rei he: Tote 2 Erze ‚1 gel Inge Damonen Heroen, Menschens e elen «Menschen. 


$ Dr Nechnruerlerin dieser Besı He 9 ven ‚glam Pla see VAR LHS (Delas yrie >, ‚Jesferden arena 
Jahre 330, der geradezu als Hauplverbseter derphantzsteschen Dasmonchlehre” begeichnel werden Kann, indie 
der Veup lelonısmus ausartete fi Christ, Iiteraturgesch. 2. 862). an sec Keilgenoss erzsendirader Nachwelbfe der 
ungemessene Benunderung ser IE nennlihn den »Acıvos egopavens und Delos isldasjast andıg e 
Lnitheton; das ihr Pochus zuecke un LLrwarein Schiler des Anatolius, der wieder Scaler des Peypahyrizas Jewesen 
war, dechiıstvon diesem EHE nur erg beka unt(hkagrren fersden Theologum. Arthmel, des Pa dd eAus, cf 
lunapizs, Vita Jamb1. pP: 12); späler hörte er den Prphy rins selöst, den er als IRilosoph merk glesch Zen Dann, Jene 


Schriften Beuerluunden zwar eirıe ausgebreifele eldensz mÄeT aber der ‚nhilosoph: sche Ss yvnArelismis iadısloree 
she ÜhhribK, he ermuidende Breite ad edler ‚Jedanfnarme Schwedlstder 7. IE Iren alslassen. 
den Eirdeusch. So urleill ZELLER über diesen einst so hoch gefeierten Mann (Mp- 878-2). Noch härter Hl, L 


was Uhrıstl.c.von ihm 275, dez .2 Rn einen my stischen Sch wälzer undunsehslindger (ompilator nennt. 
58. Was nun seine Demonologieanbelangl,unftersch vederzunachst innerweltliche und wberweltl- 
che Jottheiten (De aro PIT9; Roclin Ahme.. 3067, SIalust de dis cap-6), wo dei unter letzferen die 8loss 
inlellecluwell Zu erfassenden Iollheiten zu verstehen sind, dıe ber unserem Kosm 0 % ronen, Schon innerhalb 
dieser überweltlichen Jo Elheilen gieng lamblichus Bezügl ch der Art und fahl der hier zu Ssammengejassien 
SJoHtheilen weifüder das Arınaus, Was Seine Var anger ele} r/ haften, undzwar unter dem Einfluss Orien DE 
lischer Syste me wieZ elle Hp. 881 mifRecht Anntipmte 
N 59; für uns Kommen bloss die innerwelflichen Wesen in Berfrach L; da unlerschiedlamblschusn 
herkömmlicher Werse Sölter, Daemonen,Heroen (Ae'hergeartete, vom Körper befreite Seelen) und Menschen s eelen. 
doch schiebt er ebenso wie Porphyriusauch wieder zwisfhen Jötter und Damonendie Engel ein (£ Stobaens Felag. 
I. 888, 10.60, 408%, ta Ayth a9. 219; Proclusad Im. 306C,47 A) ED Auchrimmter wieschon Ph losopAen vorihman, Ha 55 50- 
wohlüber jedem einzelnen Menschen wie auch ber ganzen VA Kern BEER EN Daemon als Schu lz- 
72:57 wa Te(cf Froclusad Im. 44 Fundunten S17s4,) . DD ih N 
$ 61. Hinsichtlich der Jam onolo q78 also Greten die echlen Schriften nichls neues, din ch Korar Uno he Schrift, V- 
ber die Jeheimlehren ”jn Betracht, die für dielehre vonden Nemonen von grösster WichtigKestrst. Kerstwie schon olen 
er wahnt wurde, einefn fgegnun aufden Briefdles Porphyrius an den ägyplischen Priester An ebo.u nfsu cht die Beden- 
Ken des Poyph rıus egen den Velkspa uden und die Hheurgischen Künste zu widerlegen. he gehlzwar unler dem WVa- 
RR Prchzes, sfammlaber nıchlvon ihpı selbst, sondern von einem seiner Sc üler und ıst zweifellos any im Iın- 
ne des Schu (haupfes geschrieb Erna Ass altern Were here en er Sätze als Jam Slichisch betrachten Kann (ler 72%). 
62.Von besonderer Bedeu ln ist Aırer age Haupistelle über die Cnterscheidung des verschiedener een 
höherem schlechter und ya r bloss hinsichtlich aerın nerwelslichen CET TR ren sowohl wre der u ERERIRIL. 
der Damonen, Hezcen und Seelen, sie ser daher inhaltlich hergeselzt Fine Ab renzung der höheren Seschlechterfheeir- 
av beziehun: Jweise Sri yern) ıstnur möglı ch, wern man dıe Indgliederder Rele els> Kelte see jfasstund 
zwar hinsich lich inres Verhältnisses zum Suten an sich. Das Iustenämlich enstiert entweder ausserkallder Wesen- 
heit(o vgız) oder verbunden miteiner Wesen heit, in der Wesenheit selöst Gegrundef. VER NG en 
sen heit existieren, we lche are älteste und ıı berhaupl erste ı'st, Are wertvoldste und uglerch ansıch voll: 


EEE We- 
Orperdos. 
Das aber 151 bloss die Wesenheit der Jöller und zwar aller Devon Soltern. Ware gilt der Satr: Den obersten une? 


höchsten Fliede der Kette der höherer Seschlechter. räralıch aba Ita alleın, Kom Falze Ste nısenhaflzu urdıst 
vom Solllichen überhaupt nich Lzu brennen.(Die lehre, Hass gemsse Götter ul, andere aber böse sind, dass es Dior Aya- 
Vonoror und Kaeroncror ebe,ist vonder Astrologie hxzgenommen und falsch : 118). 
$ 63. Den Seelen age en, dem untersten Jliede der Kette, EreeR niemals wes en hafzeu, Sondern 
bloss als Aeeidenz F Bir droits rl Yarı ler. siers chlichern Seele so wohl während threr Räexistenz vor dem Linfahren ze 
den sterbhchn Leib wisauch nach dem Verlassen desselben. GEH Fischen diesen beiden Indaltedern sindnoch zwei 
Zwischen-oder Mittelglueder anzunehmen, dhe Here en und Damenen, dıe dıe KeooTys Zunschen den Iellern ci 
Seelen bilden. 65. Te diesen buiden Mitlelgdedern nd de hleroer an Kraft, Tugend und Ihönkeit, urdüver- 
hauplan allem, was ar guten Kigenschaflen den See len zukommen Kan, di 


durch dıe Verwandtschajt Flerchartigen lebens verbunden (Henn auchae Me 


esenuob Alegen, sie Sindaber mitihnen 
roes. Sınd ja suchts anderes als Menschen- 


$57-65 


seelen, die einst mil einem EN, len, ln und irdischenleißverbunden waren). Doch sind sie auch milden hoher 


siehenden Damonen verwandtidenn siesind Körperlas wie diese undihnen an Stärke und nahe stehend.) 66. De 
er 


zweite MittelKlasse wieder, die Dam onen, sind mitden Jöllern verwandt und. SHeher mi Bindungmitihnen, sind ih- 
nen aber doch untergeordnet. Denn sıe sind vielman elhaflera Aare und gebieten wre sıe, sondern Gringen vielmehr, IR 
Sottern dienend. ihren guten Willen zum Aus dAru a4 Jıie sebgen die unsıchlöare Kate der Sller indie lalum, ‚glerchen s1c% 


seldslünd.ihr WirKen dieser Jüle an und machen, wasan den Jollern unausspnrechbar ıst, aussprechbar, was gestaltlos ust; 


eslallen sıe, was alle Begriffe P ee machen sıe fassbar und vermitteln neidios das getliche Schöne den Aefer stehen- 


den Hlassen der Heroen und Seelen. So stellen die Sei den Mattelk lass en eine unlösbare eröindung zwischen den End- 
lvedern der Kette her: sıe bewirKen ein Absteigen vom Höheren zum NMiederen undeyn Aufsteigen vom Niederen Zum 
Hoheren”(! 5p.15-19(larthey); auch 165.p.18-23) 


$6 T Während hier also in herkömmlicher Weise bloss zwei Mittelglieder zwischen SJoller und Seelen Er e- | 


schoben sind, ze gl doch dıe später zu behandebnde ausführliche Untersuchung über dıe Erscheinungsformen der hö- 
heren Seschlechter, dass Jam blichis’ Schule viel mehr wıschen dieder annapsn; Aenn dort ee ende Keeir- 
Tova yen behandelt: Götter, el bngel, EEE von Ärchonten, d.hlenkerder We, 4, der Flemen- . 


— 
mn 


te, Vorsteher dern Materse, ihrer Naturnach vielgestallig, Heroen und Seelen (73 undunten 41785 55.). Man erkennE# - 
deutlichase Äbsıchl, die ı unlosdare Verbindung zwischen Jöttern undMenschen, aufder allein die ErKenntnis des ScHt- 
lichen und damilauch das Heslder Menschheit beruht; BA, gestalten 2 DL x 

$ 68.Auch hıinsichllich des Ursprungs unterscheiden sich die Mittelglveder von einander; Aenn Aıe Damonen 
entstanden durchdhe zeu enden und schöpfenischen Krae der inneweltlichen Joller und sınd somit ihr Ausserster 
und letzter Ausflass (Z.1»- 675) or Aem Ursprung der anden Mittelglieder 2jtspäler zu sprechen ‚Demnach gehen | 
Aıe Damonen nicht unmittelbar aufdie Weltseele zurück wie bei otin undlorphyrius. 

$ 69.Ferner unterscheidet der sogenannte Jamblichus wie Perphyrius gute und böse Damonen undauch 


bei ihm gründet sichder Unterschied auf das Krhältnis Aereinzelmen Demonenzur kenunfl, denn alie ver- 


nunftbegadten Demonen sindqur, dıe vernunfflosen aber böse: ,, Dis erste Klasse ler Denen 
en te und lasstdas Böse, daher helfen sieauck dem Menschen zum Ia- 
len snndhindert ihn am Bösen, a sıc haben schon ofl die MWafen, ale böse Menschen gegen ihre Mitmenschen rich- 
lelen, gezer diese selöst gekehrt jdas sind die vernunftbe adtenDamonen, ae Aoyırol ERRREN EN dl es 


noch nvedpare, Iester. denen Areseslinlerskrelrn syermögen abgehtundatiesich bloss in der Richlung 


zu betätigen vermögen, die ihnen vom Schichsalangegeben wurde. Wie nun die einzige Fähigkeit as Schwerls ' 
darin bestehlzuzerschneiden und zuzerhauen also Ju vernichten,sorstauch die einzige Fähıgkeit gewisser arev- 
ara bloss aufZerslörun 77°: vchlel. Solcher Art sind z.B. die Anesvera nve Yuosa (das heisst böse Geister, die 
Schländen entste:. en, Dh man für Hadeseingänge hielt cFunten Is 335.) ı sie vernichlen alles, wasın ihren 
Bereich Kommt(demysterics /V1,1175,22 351, W7.13). 


$ 75. Zu den &royor da ioves gehören Aann auch diejenigen, welche dhe Oberaufsicht iiber die pvore, die 
Natur, und ae Mater: e, ÖAn, Wehen diezwarauchnicht über jenes Umtenscheidu n7svermögen zwischen Gut 
und Böse verfügen, dabei a er doch nicht böse genannt werden Können (über diese Ülaroı deupoves vergleiche 
unten $re. 24u4ss. 796ss. re Pe a 
sm. Alle röhsren Wesen ohne Ausnahme sind Aörperlos und zwarın dem Sinne, dass sıe über Heinen 
Leib verfügen, der ag Materie(öln) oder aus Elementen (Oroıye :&) besteht; Ach Kost Aa ihnen von Anfang 
aneın Smpmrocidets Oynpa,ein Körperarti. es Fortbewegun sundImmanenzmitte2, 2. las aber zu rheie 
re mer beKannten Sto7; En Leht (V12p. 215). Das erinnertan Aen'ımmateriellen Leib bei Pieter Die interessante 
stelle über dlie Leider der höheren Seschlechter willichdem Inhaltnach wieder eben, dahıer eine ganze Reihe 
von ragen berührt wird, die uns auch später noch beschäfte: SERIEN Ira: Die An ss alas AERO 
Maschlsahler Aadurch von einander geschieden Sınd, dass sie über verschredenirtige KALI EL: alcch. 
ae er ae 2 ne Körper aus _—— Are Damonen solche aus luft und dıe 
eelen endlich iedische Leiber. Fine solche Einteilung ıst der Sötler und Damonen unwirdi i > 
se göttlichen Seschlechter laben nıchl in diesen RN Sondern a a 
und verlıhen ıhnen alles Site, was diese Körper assen Können,erhalten aber nicht vor re BZ 
‚die Annahme,dass Are Iobter atherischeleiber hu ben, schon dadurch widerlegt, dass das Sstthche überall 
st überall hindrin Lund das ETARZE Welta BE Aurch diese Annahme wird ja das IJoltliche örflichein Ai 


SATEAE was (m schroffen Segensa lz zu den ErKenntnissen oder Iheurgen steht. Denn ver fü Yen die Jotter- 
En arm ieber eınen Atherischen Leib, Sowären se au Aen Aether ERSTE unddadurch Jeder Verkehr 
milden Menschen unmogzhch emachtl, was eben gegen dı 


23-28). Wenn trotzdem Ae TReurgen selbst in ihrem er BR re SEE /!(p. 


ben den Aı Asch 5 ungen auch irdısche und unterirdische Jolter ne- 
en den Aımmlischen anrufen, so.sl das doch Kein Wi erspruch, denn dıe Stter befinden sırh ja überall so- 
[4 


Der wre unfer Aer Erde wie im Himmel und man Kann Aaherauch von Luft-und Wassergöttern gs 
j Ay 32 we lies ER bes limmter Städte, lander, Tempel IN er Bilder. Denn damit st Kerneswe Ss 
7 ee ei er analle diese Regionen oder Ortlichkeiten gebunden sınd, in Wahrhert RE AR 
Me BI zn se ausserhalb dieser ÖrtlichKerten und bestrahlen sievon aussen her, wiedhe 
on a E) ) 
n 05 mitihren Strahlen von aussen erleuchtet: auch bei der Sonne nembhchistdas licht doch immer 


| $ :HT7Y= 72 


= | 


doch immer etwas von Aem erleuchlelen Segenstand Versch Vedenes,;Aenn wirddielı chiguelle entfernt, sorsstesauch mul 
dem lichle aus, ganz anders als wennichz. Beine Warm egue Pe entferne, Aenn in diesem letrleren Far 22 Blei Btdız Wär- 
me, obwohlaie Wärme welle selbstnichtlmehr vorhanden ıst. Sanz enau edenso erleuchlen auch die Jöller gewisse Örk. 
lvchKeiten und Saluen und erficl len sıe, Bleiben aber doch immer von dem erleuchlelen Iegenstande ebrennLundauf 
sichseldst beschränkt. Spricht man daher von Aether, Luft- oder Wasser. olt heiter, so willman damit FR ahe Materse 
bezeichnen, ın der sich der eh ende Iott ‚gerade ofen bart, im Asther, in der luft, im Wasser. Damitsınd also Kerneswegs 
bestimmie Jottheiten gem einb die ihrem Mesen nach verschieden sın Ä(I9». 29-33). $ 73 Mit diesem Kındamenfal- 
satz Steht es ım scheinbaren Widerspruch, dass wir auch die Sestirne (die Planeten) als Folter verehren; denn drese 
sınddochsichtbar,also nicht Körperlos, nennen wir sie doch »Sich bare Setter (Eprpave 25 Bear’). Arch erscheinen 
Sie Immer in derse Über Sestalt am Hmm el (ler 49-50) : Dieser scheinbare Miaerspruch löstsich auffolgende Wese: 
Die Seslirne Sonne undMond,die übrigen Planeten undöterre, stellen ın WirKbehkeitgar nıchl cıe Körper Aer betref 
enden Sötter, die mr inihnen verzehren, vor Mar Aarfnambch mAtannehmen, Wasschese Ayter such, ese Hımn- 
melsKörper etwa so ein eschlossen sind wieunsere Verla unseren sichlbarer leid. Die Jotter um Ele vielmehr 


milihrem ae lbaren, immateriellen, prneuma Kschen leibvon ausser die Gestirne, sodass wir a'gentlch bloss diese rı at 


umgebenden unsichtbaren Gotter sehen Auch ist michtetwa der It andas Kstırn gefesselt, sondern umgehehrl 
das dern Iotte. VE der Holt sicht arte erder Materie als ihr Herr. So also SR ahe scheinbar sıchldanen 
und sıchlöar genannten Giter am Himmelihrem Weser nach und vun Naturau s Hchtbar/T16p 495. Jauch 219p.57-6.) 
4, kemnachsınd alle höheren Wesen dem Menschen unsicht dar BE Men lar und sie mussen, m 
sich den Menschen sicht dar zu machen, anders gearlete Leiber annehmen, worn Jamblichus sıchganz mil Perphyrius 
egrnügl,den guten Dzmenesrv schöne, dir losen aber hassliche Sestelien Zupu- 


Aechkt: Wahren er Aer sıch damit 8 7 7 
weisen, geht Vamblichus hier vielweiter- Mit echt scholastıscher Satz Dan chgKartund Jründlhchkeit suchterdre Unber- 


£ sehrede 4 Aen verschiedenen EISEN olıe nach ihm für jede Klasse ENT 
egl Sind, zus dem harakter der einzelnen dassen zu De Herr Lunächst stellt er fo endor Ben Salzaufı, 2 


. a ARTEN ” = IR r - 5 5 
EFscheinungen ( Erripavaraı)der einzelnen Asheren Wesen die Jotter miteingerechnel, enbs rechen immer !hrer jewer- 
7 2opof nz / ‚ 5% ? eu 


BER Wesehheit (oda), ihren eneihigen Kra flenf Fuvapeeıs) und Am Z feKt, Aen Sıe bewirken ee), 
denn So,wiesıe Bene sie auch denen, dıe sıe hezberru fer (Tois Erımakoypevois), ur bringen jene 3 
EffeKte ihres Wir Kens und jere Varstellungen von ihrer Wesen zum usdruch, dAre ihrem Weser latsaächlchent- 

rechen; endlich geser sıe dabei auchnoch Aıe Kennzeichen(] vo vopaTa an,dıe ihnen eigentümlich und. 3.7), 
0 


S; 
De BR ende unterscheidenden Merkmale in den EripaveErat der yaoya Ta: ) 6 dıe einzelnen Tassen 


der hoheren Ischleähter inmern Aenselben Vorne erscheinen müssen oder echt, 2) ob sıch chıese Erscheinungen 
‚3)Uhterschiede hinsichtlich 


im Zustand der Ruhe zeigen oder dem Her Bewegung send welchen Art von Bewegun 
der Schönheit der bascheinungen; #.) binsichtlich der Schnelligkeit, mil der Sıe wirken, 9) hinsichtlich der Srösse der 
kschanungen, 6) der Deutsch Kart un AlallständıgKeit der hen: 7.) hinsichtlich des Lichtes, das die Pr- 

Heiteschenun en au die Seelen derer, Are sıe schauen, 


scheinun en aussfrahlen, 3) hinsichllich Werkianırkun 
9)hinsichtch der nveunara, die zusammen mit Aer Korea sichtbar werden ; 10.) hinsichtlich des Verhsltnısses 
der Fascheinungen zur Materie (An) a dimnsichtlich der Schnelligkeit, mit oder Ste Aiese Materie verzehren; 4.) 


Iinsichtlich det Jaben ‚die dıe bıscheinungen den Seelen der sıe Schauenden gewähren; 12) Aıinsich thch Aer Begleikung, 
in der dıe Irschanungen Sıchldar waden, !3.) hinsichtlich der Fern heit des lechtes, dasvor den Lrscheinungen aus. 

ehl und der Vadünnung da Luft der ihrem Erschein en, undendüch 14)hinsıchtlch Aer Disposibiore und der 
A fekte, welche aıe Ersc. einungen in ler Seele der sıe Schaunenden hervorrufen (73- ‚7055. daher geh Bern) eigenllich 

0. und 13, 8,11 und 14, 9 und 12 zusammen.) Diese lange Stelle Ust unter halben wiedergegeben: $I,8755- ; 
schon dıese Übersichtaber zei 2 Aeutlich genu ‚wie watder ya te Jamblı eAus gerade Jier über Holın und for- 
phyrius hinaus eht(cfoben p-ABundS 108. ; 

$ 75. Oben haben wır esehen, dass Beide Vorgänger Lrotz des immateriellen preumaltıschen Lerbes, doch ae 

Reizbarkeit der Damonen Llesen (efober $49, HS und 485.). Auch hierin nun werchlaunser Philosoph anz genal- 

1 von besden ab; denner eugnet aufdas Entschiedenste, dass Are höheren Wesen Irgerraiwie reipbar seien und lässt das 
wur hinsichtlich der untersten Klasse der Damonen, der sogenannten vernun fasen Damonen (&Ao 0 Saimoves)aber 
auch hiernur mit Linschränkungen geller (unter $r9 &) Ei Manche sa ler nämlich,n scherden Are kRöheren Weser 
in solche, die uanadeis A.h.unerregbar, und ın solche, dıe &unaders Ah.erre bar (cfoder $40,45,485) Sind. diese 
Unters eheidung stgany unsinnig; denn alle höheren Wesen sind anadeis ind ärgenroı Ahunerregdar unduner- 
schüllerlich, Also Keiner wıe immer gearlelen Beeinflussun zugänglich. Das ergidbsich daraus, dass selösl Hase, 


Terdıngs nur, wenn sievolhg frei ısl vom irdischen Körper. 


Arigste dveser Wesen,dAie menschliche Seele, unerregbarıst, a 17 
Was aber von dem un tersten und unvollKommenster der hoheren Wesen vlt, MUSS vor den hoheren und voll’ Komm - 


neren nochviel mehr gelten, also Auch von Aen Heroen und Damenen,von den Jotterr selbst uberhaupi zu 
RER 33-7) Dieser höchst auffallende und mit der volkstümbichen Au 11 Widerspruch stehende Jah at 
nalürlı ch für are TReurgie ee Zusserordentliche Bedeutung und dıe sıch daraus mit Notwendigkeit ergebenderv 


Folgerungen waren geeignet jede Theurgie und ma ische Besin Hlussung des Pischonzeiches und der Jolter vol- 
Aalaufzuheben: An wit wafes AenKbar, Hass der Mensch auf volg unaffıcıerbare Wesen irgendeinen Einfluss 


gewinnen Könne i Und bropdemn zst es doch gerade der Dante Jamblichus, des. die Theurgre mil allem Eifergegen 
Sn reg 


$ Ta. 75. | 


> 


assun 


jede Ierdächligun ‚als handle es sich um Befrug oder Selbstläuschung, ge en Are hngrfk des [orphyrius verteidigt. 
Serade dieses, jede Theurgie schein bar aufheben Argument, ist der stärkste Sat. ‚ den unser Philosoph fürdıe Realı- 
fälder Theurgie, aber gegen ihre volKslüm che rohe Auffassung ins Feffon [RrL air auch Jar oAyrius beiämpfte, 
dee daran sh errk nahen sprechen (cfunten $794 ss.). : a 2 
876. Was nun die Betätigum. und den Wirkungskreis der ER de, sorslauch RE 


r ac hbschheräe NIS Te is ee = 

Jlamblichus der seif aller Kutkenghiuggeiten Meinung, Aass sıe dıe Der bindung und erKnüpfung zwıse en Pan 
und Menschen herzustellen haben, aber auch hier suchten sie insbesondere von den hoher stehenden Jollern genau- 
er abzı renzen:!, Die Solter, "sagfer ungejah vw und war sowohldie blass durch den Verslan HA zu erfasseh den/vo- 
ntoi) wiedie sichtbaren (Eupaveis) erfüllen dıe ganze Weil milihren Keäften und’ regieren so das Weltall.Die De- 
monen dagegen sind sowohlwas ihre Kräfte, als auch was ihren NirKungsbererch anbelangt, beschränkt: Aenn ArlMir- ü 
Ken erstreckt sıch immer nur aufeinen bestimmten Teil des Universums Dazu Kommtauch noch, dass siermilden Din en, | 
Are sıe zu verwalten ha Gel ewissermassen zusammengenachsen und mil ihnen unlosdar verbunden sind (120 2. 634) . 
Deshalb nenntman sieakch UAxioı Satmoves.,weil sie die oA ‚Aıe Materie, in sich schliessen und verwalten, womilaber 
Keineswe s Jesagtist dass sıeaus An bestehen (TV.12 p. 217). uch bezerchnet er sıe als in der Materie scha end und zeu- 

end und alsjene Msen, welche che raeexistierenden Menschen seelen mil dem sterblichen Leibe ver Inden, um dıe- 
sen 50 zu beleben (71 p. E75. FB Manp- 6855.der überhaupl eıne zwar Kurze,aber vortzcfhche harakteustiK der neunlalo- 
nischen Damonolo ve gröl; (reuzer I.p- 798). : 


| 

1 

| 

STT. Inter der Schienen des Im Kor men ausser dem eben lespro chenen undbeKannten Verfasser Ar Myskenien. 
“ 


Schrift als Kesve rragendiste Kutreler Seiner / ehre BAR EN y% ulan, RE Ahosta 7% 331- 363), Ser Hofphilsoph N 
und Theodor von Asıne (cf Zefler A p- 90455.) 3 Deka cat, Rinsichllch der uns beschäffigenden IR von den BEER 
aber ergentlich WAREN Maren da a seinen leder undDBriekn ayflas Zorschemruich Bean EB USE en 


in seiner Rede aufden König Helios als xesiTrova ya fr e?, Drmonen,Herosen und Teilsee laser Yyuyai a 
ra Menschenseelen), während er sıch gewohnlich aufaıe übliche Pinteiben ir Ingel, Dessau Bier 
roen Beschränkt. Die Damonen bezerchnel eranichals TeilKrafte[preen av dov& a ehlsprechend dem Salz 
Mesa bhchus, dass sıenmichls anderes sind alsdıe letzten Ausflaisse und Irzex nıS5e Aer BAR. ıschen Krafte . 
BEN TEN 5 Jaltı'zster Zerlerlung/ c Iulil.224 £). Se stehen unter den SJchtern, sınd unsıchldar und 
bewohnen Aen a Zwischen Erde uhd Mond, während das Reich der Jotter nach un fen bis zum Monde weicht, - 


also wieder die nschauungen Llotin's und Forphyr’s (oral. 72 Ey), (@sares pr 3074), daher sind sie dem Menscheruge. 
genüber ein yeros Vtrorepov Kon Spervov(epist.ad Themist.258Bnach PFato leg. Wp.F3 Df.Mau p.yo-2). 
Die Schrift des Salustius > le: die Jötter und das Weltall Are vorzüglich Ger ie Hellung Aes Weupdaton:s- ' 


mus zum Mythus, zur Lehre vom Kosmos, dem Nas, dem Bösen under Jaeler wenden 17 orıentserbundebensoauch 
Has a von RE Hd GeKannt ist, Kom mir uns nıchl in Betracht, da sıe aufdas Lwischenreichnicht so 
weil eingehen, dass sıe Berücksichtigung verdienten. Bezüglich des Jabustius wurde übrigens schon oben danau hin 8 
wiesen, dass er die Eristenz von Bösen Damonen leugnete (cKoben $24.) | 
$ 78: der gewiss seh r grossem Einfluss aber war die Damonologie des Yası blichus auf Rocus[ 410-485), das Azupt | 
der neuplatonzschen Schule zu Äthen, der,sie iiberhaupt erst durch die Strenge Polgeni chtigKoit seiner Sstemabifigum 
formellen Äbschluss brachte ; (Zeller 27 gr). Dee au/das Jeheimenis volle Zsischenreich Ferschleten Vals | 


aufdie mystische Verbindung des Götthchen und Menschlichen, mussten einen Üharakter wie Mochıs im Ihren 
BR) sch lagen. Zeller sagl:(m 918/9) | 


A So sınd es auch unler seinen neuplalon schen Vorgängern die jüngeren und Lheologıscheren undvoral 


bes Jamblichos. ge er Aie er die höchste Bersundertin Aauspusprechen pflegt. Aber dseser ofen barungs damds- 
e Theolo & Aer Glas Seine wissenschaflächen Arbestes als eıne geheime Mysta ogıe behandelt, dieser A 
der alten Götter, der lag und Nacht Sich ngen in herlıgen Cebräuchern obla ( Flat. Te ol.m 4-Marınus Vita 
Fock 7879), 4er sich in alle Mysterier einweihen liess und Aer Hıerophanlder anzen Melt sein wollte(?B.RI,. „e- 
ser Diehter, der die Frischle seiner Muse allen Göttern AHarbrachle(i6.19) Aıeser sKel der sıch der Keischspeisen ent- 
hielt und die Fasttage milängsthcher GenissenhafligKeit beobachtete[( ib. 12. ‚g)Areser Vision är, dessen Frommig- 
Keit Aurch weissagende Träsme, durch Göttererscheinungen, Aurck Aıe Anschauung der EEE RE DE REEL belohnt 
wurde( 72.7. 9.10. 26 28.30. 22), dieser Wundenläter, der durch sein Gebet Krankheiten heilte unddAurch das bermittel 
Wetter machte (22. 2Ef)‚dieser Phantast,der iu Phlye nen Vrauasecharmlnn ilerzeugt war, dass erein Glied der heı- 
metischen Reihe se: und die Seele des Prtha oreers NiKoma chus habe (8.28) dresder Mann, der so tiefwie nuresiner 
in den Aberglauben Seiner Jeitunddie Schbärmerei seiner Schsele verstrickt war, ıst zugleich der unverdeossenstelh. 


aleKtiKer, der die Begriffe Zu spalten und nen zu verknüpfen nıchl müde wird (in Tim. 74F £ 80B,in armen. V 240,102]. 


E 


2 676.73 


in Im. 95(l/f),Ler Mann der Wissen schaft, Aem Alles, selbst Aer Aberwsitz seiner religiösen han basceen zer 
System wird, der abstruse Denker, dem man im Gebiete, wo jede Nachhilfe der Anschauung aufhört, zu folgen 
Mühe hat. Poclus ist mileinem Worl durch unddurch ScholasliKer, er Besilgl eine schlene Harte Aeslogischen 
Denkens, aberdieses Denken ist von Haus aus unser, Aurch Autoritäten und Voraussebsungen aller Art gefesselt” 


ei Er rurber uses der Lefirewon. Zurschenreich das grösste DEEREIE, entgegen Gringen und 
so finden wir gerade Dear dire system AHes LZwischenrerches bis ins Detail ausgea reitet, besonders das 


Harp ipro Be die age nach Aer Negrenzung der einzelner Klassen der hoheren Wesen halter nich 
dloss nalın eingehender Meise behandelt. 


$ 79 Die Harptste Ller Aierüder seien wenigstens inhaktlich wiederge eben, 


Zunächst sprichtervonder Notwendigkeit Mittelwesen zwischen Göttern und Menschen anzunehmen undvon 
dan er: bergreifer Aer ße ar JJe TIott BescAH, —arnror %y a ee rer ne)- 
menryzwar erwas Göttliches als höchsten Anfan an, und alle Mensc nn uber, Aass elwas TSöttiches ziber 

rn Kerbhichen sleht, dass es aber auch danack noch göttliche Wesen gibt undeine hüarsorge von seiten solcher Wesen fir 
das An, das glauben nicht alle ‚Aenn es erscheint ihnen Klarer fassbar, nur Aas Line, he amı Anfang Stehende Soltkeitan- 
zunehmen als eine Vrelheil gölllicher Wesen nochnach dieser Gottheit des ran fanges. Andere wieder nehmen zwar auch 
Rech Alam. Söttlschen. des oH/ar es andere Wesen an, dhe Vehipmer al Qwischen died gurschen dem Gottlscher 
und Sterblich- Irdischen, Kennen aber Lieder die Klasse der Heroen nicht, sodass ihre Kenntnisse vor Aen Zwischenstufen 
oder [wischenghedern en slhafl sine Kor are are sr Finzelne ehende Erkenntnis Aer Pwischenglieder aber, der 
MESTTEES, und des durch sıe erfolgenden Aufstreges Aer Seele und des Serblich- irdischen zum Solthchen, istcrs 
schwerste Hück menschlicher FrKennlnss überhaupt; Aenn hier Kann man nich von Jichtbarem aus eher, sondern 
bedarf gölflicher und rein intellekfueller FrKenntnis: Maker wird hierin viel ER IE nehmenz.L. manche zwar 
Slter und Damonen an,wasan sichrichlig ısl, und zwar Sutter im Armme ‚Frmonen unter dem Monde, delrach. 
ben aber Ahabei diese Damonennicht als Jöttliche Wesen und Alerin werchen sievon Plalo und von oler Wahrheit ad. 
ER RR Rechtaueh dıe Damscher Jötter, aA. A. göttliche Wesen, nannte, Aas Suchle schon Theodor von Asıne 
Jelgen dermassen zu bewessen: g80. Solche Laos chenwesen werden Damonen gJerannt mit Rücksichla ufihr Ver- 
hältais zu Aen Tltesrn über dem Monde, also zu Aen himmlischen BET oder den BEER erzgenthchen 2 
Sinne des Wortes, Aenen Sie an sich unter eordnetsind, Aemnach muss mar I geReE vor Jatyloves KoTa og, 
OtV sprechen, also vor Damoner nihrem Verhaltnis zu den ei entlichen Sollern. Dreselben Wesen aber Können auch 
IKlter genannt werden, wenn mansie an rl und fersschallsinrbalrachlet und bedenkt, dass sie inAer Region unter 
Aem Make das ÄÜl ebenso zegieren ie die er enthehen Joller über dem Monde. Seo verfuhr schon Plalo, denn ernennt 
Aoch Aen Eros im S, mposion (pa . 202D) einen Damon En Aesha 28, weil er hier ser Verkältnrs zur Himmels- 
oklın Aphrodite erücksichtigt, als deren Inados er erscheint, und zum Jotte /logos, Aessen Sohn er hier sl; im 
haedrıus dagegen (rag: 242 M nennter denselben Eros einen Jott, Aaerıhn hrer ansıch betrachtet und hinsichtlich 
Aes lebens, das auf ihn als Sehop er zurüchhufiihren «st. [So weit Theodor ron Asine, Aasselbelehrteauch Prochıs? 
lehrer Syrianus.] een nmeh erscheint das BL che ax ch in der Regior unter Aemı Mor Ae und umgekehrldas 
Dam onısche auch in der Region über dem Morde undzwar hier in Verbindung mit den himmlischen Gotta : 77 
hertnd Dzmonisches sindabßonıcht en rch dıe Regionen über und unter ls Monde geschieden, sondern beides 
Komme in beiden Regionen vor. Da aber in der Region uber dem oltliche überwiegt, Sprichl man hier 
ee or Bee, meint aber damitauch das mit dem Sottlichen hier lebende Dzmorısche, und um eKehrl 
weil in der Region unler dem Monde das Dzmonische u berzie [7 Spricht ynan hier nur von Damonen, obwohlman 
Pier gugleıchauch das Goldlichs in dieser Region meint. Daher [eh len alle diejenigen, welche den Urtersch: ed zwischen 
Klee und Deemonen bloss in Her Verschiedenheit ihrer Aufenthaltsorte begründet sehen und das, was über 
Aem Monde lebt, Glter, was abeı unter dem Monde lebt, Damenen nennen! Aenn sowohl über wie unter dem Mon- 
degidt es sowohl Stthches wie Damonısches.(in Mm. W.pag. 286 Äe 2372/2. -) 

C 81.lmd Aas muss sich notwendiger Weise so verhalten, wenn MS n rrlıche an allem Anteil 

hat und der anze Kosmos, die ganze Schöpfung, . orttlrch ısl : denn dann muss sich das ISUliche auchin den 
e 


Mittelalie den vorfinden A.h.aber auch in den Dxzmonen, Heroen und Seelen, j& es muss dis zum Jrcdischen 
und Irerblschen und Ter zänglıchen, biszur Materie, hera bster en. Und dass es Ssıch wırklich so verhält, beuer- 
sen die Weihungen, Arie Onakel,und dıe Gotterbe ler, dıe, N / Je ausnur raschen und Aaherrergänglichen 
Materien bestehen, Aoch dureh aıs Kraft ensisser JSym Dobe Ankerlan Sotklrehse erhalten, dadurch bewegt wer- 
den und die JakKunft entküllen. So reicht das Sttliche bis zum Irdisch- Sterblicher herabundzwar ie: 


lels ganzer Reihen von goftlhchen Wesen, nämlhch der Jöller, Dazmonen, Heroen un Seelen. (ad Tin. Vpray. 
K2 Ei ve Das hıer vorgeßrachle ee gejan eine räumliche Scheidung Ader verschiedenen Astzso 


van höheren Wesen verdeutlicht Rochs auch noch an folgen der Stelle: 


> 
a 


882. , Der BEER aller beseelten Wesen ıst der Demiurg Snnıovoyos. Die beiden Endabieder in Aer 
Kette der beseellen Wesen bilden einerseits die I ER Arten), andrerseits dıe 


LIEBEN | “ 


sterblichen Menschen und Tiere hrerauf Erden. Da es aber ae Sale mög dich zstanzunehmen, Hass der FEB Fr 
ort und urmmePlelt neck dene ItHlichen ‚der hocksten Stufe der beseelten Wesen, Aas Sterdliche, also die ve/ste 
Sbr %, eschaffen habe, muss man nolwendıger Weise Mittelglieder annehmen, dıe hoheren Gesch lechler (T& x £iT- 
EN höher als wer sterbliche MenSchen. Diese Zwischenglieder dilden dıe Damonen und Halbgotter (y- 
yideor), inige haben nun angenommen, dass das Göttliche dm Himmel zu loKalısıeren ser, das Damon: sche 
in der. IR As Hatb öltlıiche- wie Are Nympken, im Wasser undder Mensch und dıe übrigen slerbächen Lebewese 
aufder rde, wobei”sie sichan Mato's Lpinomss (r=7. 98%, Procdus hielt sıe für unecht) anschliessen. Drese er 
er 


sst falsch. Ls leben vielmehr in jedem der vier Reiche, im Hımmel, in Her luftım Wasser undaufder Erste char 
Ller, wober sich Are Dzmonen und auch die übrigen gerannten Mittelgbieder jedes af 


wıe Engel, Damonen und Mal 7 sa 

an den Sort, der ın dem betreffenden Reiche leöt, anschliessen. SDaher 1öl es Eee ng a a 3 
kutläseseyäsgendeo,) we iz; Wasser (Evvöaoı) wie au Erden(X ovioı, NE BERN a 
Ingel undlamonen,wober dıe Reiche Aer Luft, des Wassers un Her Erde auckhden sterblichen Menschen un !eren 
offen stehen Ad Tim. iv nag. 269 e/d); vgl. auch pag. 269/- 270ad, 272), wo wesen Ühech dasselbe. 

g 83. Weiter Be Prochus milder DE BER, wer Damebrae sınd See dar z ll pers nach dAreser 
Stelle und auch andern Zeu zussen zu schliessen, ebenso wy2e schon serLjeher eden Alls DE FE nennen pfle Le. 
6 Ä. 0, r Ä ” \ 
vgl. oben $ 12. ,19,15,27/f.). „ Der ganze mittlere Raum zwischen Göttern und enschen(rö nerafd nAarosjadso 
der Luftraum sunler dem Monde, ıst vor Socıirıa vE£s erfüllt; hier aber hal man zwischen wesenhaflen EP 
fOaXtpıoves Kar’ obnav) vn zmonen ihrem Verhalten nach( Sa, OyE£ KaTa& SyEsiv) gu unterscheiden, woder 

letztere nıchls anderes als vom Körper befreite Menschenseelen sind. Das Charalterst wesenhafen 
Damonren bestehldarın, dass sıe_ abgesehen Aavon, dass sıe nie über einen irdı sehen Leib verfii. len, — immer 
Ah sec ihrer Schaffung durch dıas Iakter, diesen olgen, Sıchdiasen in ihrem Wesen und Mirhen BER 9.5. LAND 
> Dzmonen dem ler been nach” lun dıes, als urspzein che Menschenseelen erst seitdem sievome RER, leide 
befreit sind und Kön nen es überhaupt ersl von diesem Feilpunktan lun. "684. Doch gilt das nicht für alle 
Menschenseelen ohne Ausnahme; Aeshalb ıst nıchtjode ee Menschenseele auch Jleıch ein Demon 
KATN edv zu nennen. Dee echt allen Seelen Kommt Hıc Fee egKert oder Mer Wille yz, Ssıch in Pe Körperlo- 
sen, ustande nach RE PER DE ler bes an die Joller anpuschliessen. » Es sınd das vielmehr bloss dıe 
al ae nn (va! a 2. ee DE a Me 
elen, und ebenso gearlel sınd auc ve Seelen der Ha Iller d.h. dıe Seele: 
Von Sohnen, Are Aer Darm kiehssn von Jottheiten und Menschen entsprossten, und 2 Seelen ro ee N 
Unen allen ı5t während des Lebens auf brden der Sinn fiär grosse Taten eıgen, für das Erhabene und Ldle, und 
shnen MUSS mar Aaher nA ch ihrem ohe ÄA. nachdem Alsterbens ihres rd sches levbes, Opfer Aarbrın ern’ 
Be >, er Nach diesem Absterben ihres Leibes sense NER Nenn MELLE a Iohlerr 
un arin besteht eben ihre or &sıs dia sie Ss + \ % ; 5 
N zu Oalnovss kara IYESstiVv mach! Dem sie Aaben viel Kraflii 
sich, von der Materie sich boszumacken und gu Höherem emporzusteiger und deshalb siedeln sie ne 
u TO vonrov) über: Werl sıe aber am leder auf raen selbst Fer. enommen haben, amı 
Hr an nis, das nach unten zıehl, Sind sıe voll MWohlwollen fiir dıe Menschen a En a er 
Jen;dea er Steigen Sie gerne Auf die Erd: yA jede BOY: 
GE 9% > e Aernıeder. g 85. Besonders aber Komm Söhnen y 
Ollerr mifmenschlichen Weibern und von BEER milmenschlichen Männern Base, | 
nannten Halbzcttern (npeldeoe). Denn sie sind durch (Dere REDEN ’ 2. ei A 1 
BEE Malır aus ezeichnel und bein er Aarher wei Por midsr des lebens x  \ en ehpe 
: ’ N en zanst Fr DES SEQer S Merz “| 
uf tden, gr de nach dem Tode: des irdhschen lei des im Gero, e der Jöller und ın dıeser zweite | 
ortmı Sınd sie YLOoVES KATa& Srdsıv. Dabei neigt ihre Natur undılır Wirken, 2 I% Br. n R | 
mer mehr der Natur Aes Vaters zu; Re N it u M. h re ErIEE en aArıuım er - 
en R n ; / ARLERL nlıch ıhr Faler eısı ensc ewesen, So nehmen sieauch als Sal”. 
Y% Ss Kara ITENV am eben der Menschen aufder £rde den regsten Anter wie noch Achill im H. : 
omer( Odyssee ch 489ss.) ‚denn sıe hängen noch vom sterblichen Vater he t ; w. H n ee 
dagegen der later ein % £ rjest am ırdıschen Leben. :st 
ö off gewesen, wie bei Mınos und Ahad. 2 2 
so Suchen sie sich vom Zeit IR 2 adamantkıys Zeus(vgl Homer 1223 2.5$8) | 
4 of Platon (ratıl ve er 
Ma 2 Zumachen(a alon. ratyı fol. 412g YEr50 der (ie m.S. 
ufdiese Weise die he, a ee re zer. DE | 
BROT > ar höheren Wesen in ihrer fi ae ale une v7. Da | 
Sr es 7 es oltlchen und Demonischen auf end sler Wehns. :£ BR 
te Lamonen un eroen von einander a Y : 5 ze verworfen und auc 
= eng ei ' Damonen und Heroes mil een RE BR EI egender Selle eine Klassı !Kallorı 
uffdıe : nen zugewiesenen Rollen, wober erader 


ey ruoch sinmaldas Verhaltnis dieser Gehen wesen zu Aer über geordneten Goötte 2 charaklerısierl 
I ® a Bilden eine Dreihkeil T, Lks denn man unlterscherdel:ı) ee Engel 
&x 


RE, 3 5 x , . € 
ta Ayyelik Yv,2) dıe Damonen( to B) udvıov) und 3) die Heros te newındv. Drese Areı: 


a 


Arten hängen snıl aen übergeordneten Sotleer usammen und um ieder Files eine !Amei- 
27 S 
vr 


: ol 
en de f ahl von In eln, Dzmonen und Heroen, dıe dıeser Tott Jehrl und dessen Watur >) 
Gezntete 2 em an Aen ihm folgender Mittelwesern 5 regelt. Daher !dles so viele Arten von Engeln 
” F ü B 
alses Arten von Jolteen gı ÖL. Nun ge dl es aber olgende rien von Sollen: DOoa 


Vror, VEVENTOVDVOL Zw » N 
 yEvEertovoyor, Kvayayoı, TAOBBYIROL, ESoyovirol und aroenro:, Aaher giötes auch \ 


SERLER 


ER ER | ee 


es undebensogeartele Engel, Damonen und Heroen., Nun ehören zu een avayı 08 | 
Geo! d.h.zuden Fottern, welche die Seelen zum Schöpfer, Öypıoveyos ‚Arnauffuhren auchdieinden 
Mansten wohnenden Jtter . wie Kronos und Helios und mithin giötes auch Koor: or und Hlıa- 
Kolävaywyor & eroı,dai OVE&s und NEwES, oder zu den $woyovirzor Geod «A. zu den Leben erzeu enden 
Sottern gerören wieder Aphrodite und Jelene, Aaher gıdtes auch Hpeodtrıaroi und Zeiy vıaıxo? so o- 
Yıroi & yekoı, Sxipoves undNEwEs £ (ad Tim pag. 290 2 ff. wesentlich «asselbe Sagt er noch eınmalndm, 
lich a Alei& !ad. pay. 6ß (reuzer, nur dass er hier mit Riicksicht auf eine andere Mieten irn feilung Her 
I lter auch die unter ihnen stehenden Wesen anders enter lt Wanach gieterfod ende Begründung Jar 
die elige Deeiteitung Ar fh nee : $ 8 A » Diese Einteilung ee in nged, 
7 S . . RSEN > \ BZ 
wmonen und Heroen beruht auf der Dreitei bung ER naAprincı pienlagyIKal arriar) und eben 
Hara “7 beruht auch ahe Verschieden heil ihrer Funchonen :„ Denn dıe Klasse der En eifzd Ayyedırdv) 
ist in ihren funchonen analoy dem ersten Re a VOR ‚Xemvo roy, dem I en wasnurcdurch 
Are VerstandesläligKeit allein ‚nich! durch dıe Snneswa VERDP SE :7 erfasst werden Kann, eshalb vermiflcin 
die En el das nur intellecluell fassbare Ar Aerr Klksın rd lesten Soden olllicher Verstand auf die Liefer | 
stehenden Klassen über. Die Klasse der Damonen wieder ıst au Aas zweite be BR (prinep gerschled, aufdıe 
gan, das leder, und lasst in vielerlei Ordnungen nel Yarlr Henıcıe schopfeessche, leben peu gende Orsehung 
in Erscheinun Ireten und leilelsodıe Matur und verdindet Aen anpzer Ssıchlbaren Kosmos. die uns umgeben- 
Ae Natı r,gur Lınheilt und verknüpft sie mil dem Höheren . Die Arı te und letzte Klasse, die der Meroen $ bezieht | 
sich auf das 3: Aundprineip, aufatre ERLETEOPN oder auf re Rees ar, yrioveyes, 
und hat daher dıe Aufsicht über die lauterungen, welche dıese Rück Kehır edingern, und ıst.so dıe Ursache 
des Aufstieges Aer Seelen (Ad Tim. pag: 290 ae; vgl.auch Frag. 319 e) Wesentlich saglerauckhan fol- 
en der Stelle, dıe auch wegen ihrer etymologischen Sie lezeren interessant ist: $ 88.,Die Enge? lei. 
len das geheime Wesen Aer Go tler ne RE Lrefer stehenden Wesen mit weshalb auch sıe Gelöst 
wohllahız sind. Die Damonen wieder Leilen che golte chefschopferi'sche) Kraft und dassen sıe bisin he uns 
um ebende Sichtbare Natur hera egelangen und hier wirken und davon, vom Teilen (Satcaı) hessen see 
/ - FA . . 
Selroveofandere Arten Satz von Sanvar oder SeiSw ab, wier.B. Porahyrıusundase Kırchen - 
schreftstel er) diese Hlassevon Zischenwesen sstcdaherreihan mannı Jallızer Kra (roAvSsvauoy) 
und vielgelei InoAv egE's); ihre untersten Mitglieder sind dhe Stoffdarhonert , Are uhasoı Sarpıov&s, 
unddıejeni. en, welche dıe Seelen indie Körper keralfüähren (Karapayoi vory@r. vgl. unlfen S 244. 


Die Heroen dage ren führen are Seelen empor undvon diesem Emporhebden, aloeıv, heissen HE auch 
Mewes. Alle drei Klassen hängen von ofen Soltern ab und stehen a euren 
Ihren, unter ernander aber unterscheiden sıe sıchauch dadurch, dass die Ingel über inlellecrıe®& 
fassungsKraft ver “gen, die Dzm Orerı dagegen laıls mit Pernunfl be able, lei ls 50 


ar vernun lose Sy 
chische Wesen sınd: ÄAas sind namlıch Are nıedrı75ten Damonren, dAıe Kofaemonen, dAhrz BAıro! Oxl-. | 


. 


JAOVES. Sie RA in der Materie undın dem, was vom anyen Kosmos am wenigsten erleuchtet 


m 


.. 


est, undzwar beskländi: „see ühren auchdıe schuld befleckten Menschenseelen zur. Strafe und gedie- 
len über sie, bis sie ihre Haut abgebüsst haben(ad Cratyl. 125 pag. 735,6 Arsgua &). 
Speziell mit der Klasse Her Damonen befasst er sich noch einmal, wobei er eieder Unterklassen 
namhaft macht: g 89. eu Alte Dzmonen sndaus ae Gottlschen wie aus einer Quelle Aervarre. 
angen (ad es 269d: „Der Demiurgos ıst der Schöpfer aller inner weltlichen Wesen, die Iolter und 
Zmonen schufer selöst und durch sie sel8s£) und sind psychische Wesen A. h.nach Art unserer Seele 
zu denken, Loch haben nicht alle alreselbe psyekısche Wesenkeit(‘ Yoyıan obdıa) sondern essind hıer 
3 Klassen We en zer) ge unlerscheiden: Acnn are Damonen Aer T. undhöchstn MHlasse sind graser 
und vollKommener als dıe EA del und verfa en «ber eine vernunftbegadte Wesenheifvoeo& os), 
die der 2.oder MittelKlasse eiber eine Wesenheil, die derjenigen Aer 1. Klasse schon nachsteht und nur mıt 
Verstand begaBbist (Oper Ev Kar Aoyocı Strrdea) und dıe der Fund leisten Klasse endhchüber eine 
ver nei /alfige undvernunftlose a a ee  alopyard 0% obo1a.) ad Aleibi- 
TE 8 Creuper. N 90. Die Dzamonen der T. zuppe Jin ZEH sche re monen(Qelor Sal- 
AOYE s) und orale, wegen ihrer ausserordentlichen Ähnlich Kert mit den ihnen übergeordneten Glen! 
auch gera AHezır als Fıker vorgestellt und zwar deshalb, weil sıe als oberstes Shred er Kette er Mittel. 
wesen Jen ihnen unmsltelbar ubergeordneten 6 lleın am nächsten und sehr ARE A verwandt sen meissen, 
Aeshalb ist Asese Klasse von reinen een (ee er und otthch( Evoeıdes 
Kal Gelov). 9. Solche öflliche Dzmoner grbl 85 um je tt und sie weraen auch mufclen Na- 
men jener efler genann "an die Sıe sch unmittelbar anschliessen: Jie freuen sıch nemäch, BEN run 
sie Apolkın und Jo yes und Soves- Mercurii( AncAlaves,d des, Lrse ya) nennt. Aa sıe 32, dıe : jenen Golters 
zu Kom menden figenschaflen UL IE LIE uk <S. oben 982, 86). 592 ‚ Diese Dzmenere 
werden deshalb sogar bisweilen geradezu Be Aenn wenn sie auch ihrem Weser nach Damo- 
Gen Toller wegen tArer angen Beziehung zu en echter 


‚men sind (Iar oOv£ss Kat’ovsiav) ’ sesindsıe Pi 
Söttern (GESSR@eR ABLE] ven auch dm Vergleveh mit den berden andern DaemonenKlassen Cc. 


$87-92 


raI- 158 cf ober 80. 93. Die Aufgabecdieser vollkam mensten göttlichen Dzmonenistes, die 
menschliche Seele während ihrer Prosexistenz vor dem Lin fahrer ir den Sterblschers Leib milje ei- 
nem Stern (und seinem Joe zu verknüpfen, solche Demonen wahlen sıch auch dıe vollkommenster 
undreinsten Menschenseelen ads !Sloı Srıteovas ‚als nersonliche Schiel; er ster( Ionıen , wenn sie nach 
Aem Spruch des Schicksals ın einen sterblichen Leid einfahren müssen be. pa NYz; £ unten (./25. 
$ 94. Die Damon Ar 2 Mlasse Am eger Wer ssen ser nur RETE, niemals, csithche 
Demonen”odergar Folter. sıe haben den enaöstieg Aer Seelen von ihren Sernen in de sterdhchen dei- 
ber und auch ihrer Arnaufstieg aus dem slerdlicher Leid zum Stthhchen gu leiten. l.c. rag. 7U2 oben d8 
(Heroen !) $ 95. Die Dzmonen er 3. Klasse endlich, denen auch immer nur che epeichnung» Jaemo. 
nen zukömml, Bringen das Hallen Aer- gellichen A Fk ler JTotter) zum sichtbaren ÄAusaruch: RL vollziehen 
So dıe Perbındun ‚Zwischen Am Iben den undaem mpfangenden Ah. zwischen Ken Stern nee 
baren Natur, dıe dıe GSoller leiten und durch are Dzmonen beherrschen. 
Das Wirken Kieser letzter DemonenAlasse Spezialisiert ernoch weiter und verlasse Aamıl aıe BERLATT 
eleı le Dreiteilung aller Demonen insofern, als er jetz? noch eine 4.5. und 6. Klasse von Damoner z& date | 
kberalle ihrem Wesen nach der 3. Klasse Aer &loycsreoor Saloves angehören. 6.96. Josaglerron 
den Angehörigen der 4. Klasse, dass sie die auf dıe Tzeugung un ernıchlun abpielenden Krafte vermif- 
leln . Aen verschiedenen Teschöpfen auf‘ Lrden 4 eben einhaucken, ihre Selbe dr Aer Wi: der irahschen 
Seschopfe bestımmen ihnen Vernunf verleihen und überhaupt die sler&lichesr Jeschlee ler auf Lrder 
Pe ri: Er sorgen Are Be Her sogenannten 5 Nasse ber das rein Kör- 
erlsche dAhese esc Je auf rAer und dıe Ange grigen Aer angeblcken 6. Klasse endbch deran err’ 
sich berüglich der unbe later Materie, dıe sıe bewahren und behrilen, auch sJorgere Ste Aajr, ass das 
Schatten bild der gelllchen Ideen , Las JARL mal sogar in der unbeledlern Materıe[Ödr) noch erhallen 
25/, bewahrt bleibe. 97 Aufcıese Weise aber sind sıe auch die Hüter und Bewahrer der alles mılein- | 
bindenden Sy Re Aa Werte ve (AI Mleibradıprion pag RS rag 6gundunlen 83005) 
RUE weser Stelle Beer 27 ch der VIREN Klar, en Koch Jar ee er 2 = sıchlbaren | 
ehöpf en uwıes. davon Sagleran einerandern Selle allgemein: $ DB: tov sfAas eine 
el u iche Urwesen ER Anfar :z alles Seins) ist der Schöpfer aller Lebewesen Bi en ie en - 
de Weise: m Gobter und Damonen schuf er selbst durch sıch selbst, das Sterblich- Irdısche aber schujen BAER 
ihm geschaffenen Stler, dıe vEoı Beol), also wohl die Killer und Damonen, wie oben TE Term. | 
Nag- 269 ‚Socistder Demiurg hinsichtlich des Sterblrch- Irahscher bloss indıre Se Opfer. | 
$99,., Nimmt man aberauf diese Weise mil den TKeurgen ae bristenz von vernunflloseren, rem 
am, "sagt er weiter, „so erkeöt sich Sofort dıe Fage: Woker stammen dan ciste vernunffloseren @monen! |. 
Derr Da Annahme solcher Wesen steht doch Amt m Miederspruch, dass der Dem Zur aller jenen Seschöpfer | 
Anteilan der Vernunft gegeben Ar» 8400. Tatsäch lieh sind auch sie nicht ohne Jecle Vernunft und Aes- | 
halb heisser siega auchnurp»vern unftloser” (“Noya r2@0:) und nıchl etwa KAoyor» vernesfllos en 
Jindet Scch nämlich, [ährt ee „auchinihnen eine Fetrte Spur der Vernun (es vodg) und zwar 
insofern, als sie edodvraoroır Ah: mil Vorstellungsgabe versehen sind, deshalb wirdja auch dheparv- 
rası'a, are Vorstellun g57abe, voös nadnrtıxös,nur passiv sich Aussernde Iernunflbelsligung genannt. Re 
(Ad Terr rer 2888.) N 104. Das ssljedenjalls Jo zu verstehen, dass dıese Soffazmonen zwardiepas- 
sive Fähigkeit besitzen , Vorstellungen, die von aussen angeregt werden „zu entwickeln, nıchlaber dıe 
aclıye Ghigheit, dıese ISA log: sch zu verarberlen und von ihnen zus ehend wertersudenken, 
Aaraufverwersst eine späler gu bekandelnde Stelle aus dem sogen ann lee lan ehrehıs, dem Prochus de- 
Zeglıch dieser untersten DamonenHlasse fersichtch folzt.(Y unten SYI95 und oden J 69/70). West sich 


also cese Soffdzmonen unter allen Ärten von Darmones en marlenfer vor» Demiurg ertjern? definden, 
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Kommlin ihnen der goltliche VoVS nur noch in einer schwachen Sur zum Ausaruch. 
N 102, Überhaupt gilt bei Roclus das Jesetz: je hie er unten ın Aer Kerte der koherer Wesen, desto 


| unvo lKommener, desto weniger vernunftde adt und damıl auch Aeslo weniger sılllıch gut. Lelzleres rs 
RR, BrERIER, Aa sıch SEAL auch eine TEE ung Aer hoheren Msen nach ER Sesichlspunk? 
ter ergebl. Dieses Ieselz gilt für alle Rerker ( Teigai )‚Aıie immer nach jene? er Golle beramnk werden, 
der ihr oberes FRI E und dessen Eigenart alle Mitglieder der elreffender Reihe (Ense 57 
Rmonen, Seelen) a estuf bewahren (6f. oben $ 86). ö 7 ; 
a $ GB Roseebezele RR Hass hie zu unlerst BR 2: als weniger 
un ; EL En aher AB als engen sittlich zul dre krgenart des führen es Tolles iv 
mener Werse zum Ausdruch bringen, die uns Sogar als böse erscheinen undesauch sen Kann Das 
besagt PFoclus ausdreüchlich bezüglich der DA ee R je > 
BEREITEN 9.7 $ £icn Gero, also Begeiglich jener Rerhe Ad'kerer We- 
v es, den Io er Zersldrung, gewaltsamen Irenn ung und Zerschnerdung anschlesit: 


Die Äres- Reihe, sagter hnerdel Ar . : 
2 e 7» Zerschnerdel Aıe MHaterıe Kraft ihrer reinen Krafle[A.h. ms We der ihr 
nö / 5 Z 2 «A: Heil er: 
I5 4; £ = IE tete 4 er) undführt auch dire EEE BE BE : 


$ 93-103 
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stoffichen(irdischer) Leben mil Hi 2fe der zerschneridenden Ingelundihres fıüöhrers, des Herrn 
Areser Zerschnerdungfa.h.der BD, der Seele vom iraıschen Leibe), wie auch das (chalda- 
ische) Ozare? besag (forac.chald. 53 ed. Kroll: eivaı yo va, Tunes ayor röv Er reg voyrwv 
nv Ölnvano räv puröv ayy£lav). $404A. Die untersten stehenden) Ares-Dzmoren 
ram lich eben dıe uns beschafl: enden Mloycsreo0L oder Actros xtoves Her Äres-Reihe)ahmen 
nunin schlech Lerer (niedr:, erer und vern uınficoserer) Weise das Wesen ihrer Reihe nach indem 
sie sıch an Zerschneidungen(Verwundun er)von Körpern und ähnlıchem erireuen... daran, dass 
Väter ihre eigenen Kınder verzehren... ad Rempubl.0p.296 Kroll ca. leubner). Dre ÜVbereinstmmun 
| milder oben behandelten Selle des sogenannten Jamblichus est bemerkenswert Soden S 63/70 
(105. Inden angeführten Sell£n hales sıch wiederholt gereigl,dass auch Mocus in kergebrach- 
fer Weise den Damonen eine lermilllerrolle zwischen Gettichee ind Irdischem zuteite, Any hear 
und ee BE RR a eschlechlerder De- 
monen(Tä Era: av Muoyav yErn)ergänzen das All undverdinden es an ee le 
vVeosvia) zwisch en Iölllnchem und Sterblichern au recht, denn sıe haden AÄAnterilan dem Jotthcehen’ 
undasch Anteiları Sterdlichen Wer man arnnımml, dass also der Dem furg das lentru (Ta xEev- 
roa) Aer gan = Wellorda rn 76005) in den Damonen [ixeerte, so verfehlt man dıe Wahrherl 
nicht. Auch die Dotima bei Plato, Sympos. cap. 28 (oben $20 und Jam&lıch-De myster. /s) teilte) 
schon diese Ansicht (Ad Äleib. prior pag Ealso (Feuzer.) 
$ 4106. Indem aber drese sogen annlen Kerken oEı ai) der höheren Jeschlechler- eineenge 
Verbindung zwischendem Jhd, chen oben unddem le Hechter voreitehr grorrche 29 Her göttl. = 
chen, wi En unsichlbaren lHeen im faume jenseits aller menschlicher Erkenntnis undden sichtbaren Irschernungentiv 
Aer uns umgebenden Natur, Kommtdas eigenlümbch mystische Verhältnis & 2333 genannten Jympatkıe alks Lyistie- 
renden zustande, das ir Are Theurgie und Magie von grösster Bedeutung 131. Huch davon handeln Froclus und andere 
verudlnach ihm ın interessanter Weise 5 Asch ehört die Besprechun Areser Stellen einem aa lerern Kapitelan (Fer- 
ten $ 38555) undıchbeschranfhe michdaher vorlaufig aufasesen Hinwers. 
10T. Sehr wichliü ist ferner, was Rochxs FREIE der UÜferdarungsformen der Koller undder andern 
oberen Gschlechter lehrte; näheres auch darüber Kann erst Spaler gesa £ werder(f. unten LS II) Ausaen 
Hauptstellen (ad Rempubl. p. ISg/n- 39/40 Kroll ed. Teubner. , 380/82, Ip. 10/14 Kon) ser hter nurfolgendes Aervorgeko- 
ben: Zunächst sprichl er von den Üffenbarunger der Jölter inder Form von Lichterscheinungen ‚in denen sie sich 
Aen Sterblichen deshalb sehen lassen, weil sie als an sich volle. ee Wesen &rcsnara) Am Menscher wegen 
seiner Körperlichen Natur(dta rHv O@parırıv pLorr) verk unwahrnehmbar dler ben müssten Dabei han Fıhr 
Erscheinen en Arsserlorm voll: von Ihrem Belieben Ab, und wenn sıe auch gelegentlich LichtKörper annek men, 
so Bleibt ehr Wesen doch davon änplıch unberührt; Aenn sıe erhalten nichts vor Seiten dieser Licht Körper und ehr 
Wesen 2 nicht been flusst oder verändert. Jeder TJott tja ansıch gestaltlos f‘ &ypı de gwros ) auch wern ers, 
sıch gestaltel zei‘ Lt. Daher machtes Keinen Unterschied aus, odersiıchtin formloser Lichtglange zeig! als&tv- 
NwWTov pcs y der in einer Lichtgestalt mil deutlich aus ep rägter Beldun ‚alsTeE runäsgevov gyEss. Darazıs 
Aarfman nicht schliessen, dass dre Jotter sıch EEE, nach auch wesenhaft unterscheiden, wıe manche 
annehmen dıese Slreitfra € EEE: Ber ANZ. .ITKroll ausdrüchtch EERREE We alles Gollle> 
\ che:st weserhaft voll ERRER undauch ges altlos. Ferner erscheinen die Sotter auch ın Menschenge- 
slall, son Kuchengesltanfolern Reichen eines Rosses daherstürmend, Ja sogar ın Teergestalt, als Sexer Sprä- 
hende Rosse, wie Ein chaldaısches Drake! besagf(‘ de orac.Chald.57Kroll, Lobeck Aglaonkamıs 106.) 
Diese Versch veden heil in den Irscheinungs lormenıslabernichlin einer Verschiedenheit oder ın einer 
Wechsel im Wesen der Golter zu erkt Varen,; denn dieses bleibt sich ewig Jleich, sondern tstalleir dedingldurch 
ie Eigenart Jessen, der diese Erscheinungen schauen soll, des Lrepten, also des Menschen Denn wahrend 
die Jotthe:l immer und ewig eine in sıch geschlossene, voll unverinder. ‚che Einheit vorstel Preten beim 
Fpopten verschiedene Arten seines REN ens in TatıgKeit: einmal seine Vernun Y allein(voös), 
Äas ee Vermuen be adte Seele CM De een weder Seine Phantasıe, (Yavraci), lade 
lich seine sinnliche Wahrnehmung, aloönoı $),‚ Danach aber richtet sıch nalürheh auchdie Art der Erjassın 
denn im ersten Fall erfasstder Epopl äpıe Vers (form Loser Lichtglanz), im zweiten falle ävtıhlıyurvag 
(Licht estall 2. B.in Ku elform ef. unten ZI 95s5.), im Arıtlen Yallnoegwriıress (Menschengestalt ) 
und Im letzten Fall nadnrı KoOS (Tier estalt). Wegen der menschlichen Schwäche und VArollKom- 
menheit also, dıe sıch ın dıeser Vielseiti FR und Unser. Kerl des Erfassungsrermo: ens Ausserl, muss such 
dıe an sıcherinheitliche Yottheritin wechselnden formen dem wechselnden, nichl einheitlichen Erfassıun sver- 
mögen der Epopten sichtbar machen. Aus demselben Irunde nimmt die sich offenbarende Jortheit ee 
sofer dhe ander der Schwere Paco s) an,dıeihr als vollız Korwerlosem Wesen nalürlschvon Haus zus 
vll Jremd ıst: denn che Jottheit ıstauchro Becks ey /297 bes Weiyy 163 1, Kroll, Ae orac.(hald. 
Yun unlen 25 322). Daher ergs dt sich fr dıe angebliche Buntherlder Gotlererscheinungen ar Satz : 
Danach, wie der E opt Ber Aueh sl, richlel' sich de Art Xer Erscheinun = Aus Aseser DeduHktronr 
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es Proclus ergibt sıch mit Notwer igKReilauch noch dhe Folgerung, dasses vö 7 ty, est, beran sich 
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durchaus Körperlosen undcaherauch ansıchdlurhaus estaltlosen Wesen von einer wahren” 
Sestall zureden, worin seine Auffassun stark von der Lurch dıe Zauber a Ü beurHündelen 
voiKslümlichen Auffassung abweicht: dein ın den Zauberpapyri drttel Aer Epopf: et fov nor envddn- 
dıvrv JovsLo PiWz zeige mir deine wahre Sestalt!” 

$108. Dis Verschiedenheilder formen, in dersich eine und dreselbe Soltheit bei verschiedenen 


Anlässen dem Menschen 0 fer bart, ergiöt sıch aber auch noch aus dem oben berandelten Frincipı von der 
el und 


oder auchin Tiergestalt sichtbar werden. wer denfl da nıchtan dıe ım Astralhchtaufleuchlenden Sessch-.. { 
fer, Köpfe, Han E end sonstiger. Körperteile der modernen Spiritisten!!_ Denn der Sufe ades Torktlichen 3 


ezremldas Linheitliche[Td &nAodv). der Slufe des Engelhaflen das Vallstdndize[to kaßohırov) und 
7 ur ee ‚ EB 


der Stufe des Dzmonischen dasTeilwerse(To pee vcdv) und ebenso Aem Jottlichern das Intellectuelle (co vo- 


neev), Her Engelhaften das Logische (ro doyırdy) undadem Demonischen das leınunfllose Rerischefto 77s R 
Aloyias yEroSss alldasnoch einmalkurr usammenge asslauch be. Ip. 24, Kro?l- Naturbich verstehl auch ; 
Pockus unter den vollig Körperloser Kitern bloss die intellecluellen, AEHSR,; are sıchldaren Goller, also ie | 
Kanelen, über opasbıra oobsuara verfügen, iiber Kugelförm ige Körper, da cdıe Kugel abs in sich geschlos- 
sen,dievoflKommenste higur vorstellt, ebenso aber auch ahe vollKommensten Damonen, die Ayadoi ra | 
Deloı.Was bezüglich der Ölatorfolgte,tstdurch Textverderbnis unhdar geworden (ad lratyl. 3pay- 
I5fAs vali), er vie? st roch der ve ee Helle ze RE 55 ihre[nalürhch auch in e- | 
wöhndch unsıchlöaren) Ö ara für eıne Dewegungin gerader Richlung eingerichtet waren[edvdunD, 

wohl ım Segensalz > Ale 72 Kreis Hmifen Era 5 uiberaus AEE: We | 


vvaroı Deoi ‚der Paneten. Dadan sagt Proclus noc ‚Aass sowohl Jotter wie Damonen unsere Sebele und 


itten nıchlals von aussen Ko m mehd etwa so Aören (wie wir Serausche vernehmen), sondern ngosiulngd- 
\ 7 J 
Teg Tnv nooalgeoıv nuav Kat eiösres ras Eveo yElaS. 


$ 109. Die eben bespro chenen, auf) principiedle Fragen ‚gerichteten Lehrs&tlze des Pochss dürfien serne | 
Verdieperte urn die logische Ausgestaltung der LSchre von den Damonen hinreichend deleuchten und. dartun, 
dass erauch hinsichtlich der Izmonologie Aen Mchenunft des Neun Dalonısmus vorstele. Sne I Wan) W 
fe sich nicht weiter entwickeln und ar scher au Tr den / ae in ihrem. System seldst Lagen, Aem Verfall, RR 
| gegeden n dayı Kam noch dıe Verfo Gung der alten Relı gro und der mit ehrenger Aaenn . 78 verschwissierten| 
Phrlosonhte, rs endlich, nur 44 Jahre nach dem Tode des Meisters, das LaıKkt Karser Jushnians vom 
Jahre S2D ER A He zu Athen für immer schloss. Das Vermögen der Schule wurde eingezogen, mehrere 
von ihnen, darunter auch Damascıus un ler breius, entschlossen sich guer- Auswanderung nach Persien, 
wo sıe In demneuen Kor 7 (kosrocs einen phibosonhischen Herrscherin Matos Jinne zu finden Aofflen. | 
Älleivegieunh a Arena ea ‚gen geläuschl Der Friedensschluss zwischen Iersien undelem romischm | | 
Rerche ve rschaffle ehnen ungeh inderle Rrichkehr, aber dıe Schule von Athen blieb gesch Lssen. Der Neuplato- 
nesmausselbslerhielt sich auch in seinem heidnischen ‚Loerige noch eine : feitlang lee us Aal seıne 
gelehrte Vatıghert ssohl noch kan :gere  ?e iknachder RückKohr aus Resien fort esechlundnochin derzweilen 
Ha Üfle des 6. Jahrhunderts reffen wir ın dem jun ıgeren Obmpioder einen achtungswerlen Ausleger pla- 
en az (ditere 29h ch Hopp, Beleg Daması.deprineipiispeg undfuumpat Ah Malerl la u) 
‚ (Hl diesen Manne haben wir uns noch Kurs gu beschäftigen, che wir die Pailosonhen ver. 


lassen undens dem de . . 
j ‚Zuwenden, was die volkstümdbsche Auffassung vom Weser der Dam Rs, 
Als Epigone steht O2 mpiodorauch hinsichl sch der ee ) BE BERN NE IR L Er 


wir finden daher nıc} viel Neues Bei ehr ; ÄAıe Klarheit aber, mil 


ein'naheres Fıingehen. 
i $ 144% WER, er nun serne kinteilung der Damon engsten Anschluss an.dıe der Sotter vornimmt 
esles nolwenaig, Zunachs! letztere milzu eileniAie Joller gJhedern sich auch Bei ihm in 2 grosse Sruppen, 


reruns » sein « System elarlegt,verdien? 


e een EEE OLE RR Zen i x N 
ie, Sıos- 44 | | | | 


in die überweltlicken (ene Koror) undin die in nerweltlichen (Eyrdar 202), wıe wir das schon Mas 
Plotin (SFoßer $ 56) vorgefunden haben undden Neusplalon:smes überkarupiet. entimlich 2s2.Ior 
den überweltlichen lern hingl allein En esruhleela ab, Lage er umgekehrt Wort ER: innerwelll schen 
nur unser Körper. Dabei scheiden sıch diese innerwelii chen EI wieder in dıe Hımmels.[oö, Ave.o.), 
Aether» oder feuer-(aldde 202 ro ndero)), Luft-[&beıo,), Wassers (Evddero:), Erd-(x8dveoe) und Ünter- 
wellsgetter(Uno Tag Tag 174) 2). Fndblch abredern sichnoch die Erd ölter, dıe Bdvıoı, in die Jebieler.d 
einzelne Klimale MeAprard, ai), 27 Are,PoLl Geherrscher (Redıoöxor ) undir > Haus Seien (nzzerni- 
gt0:) A.hın Jotter bestimmler OrtlichKeiten, are eng de renzt unA wie besltı mmle empnel ‚ne len), 
| Haine, Berge, Häuser u. ag. (Olym codıhr ad Alcı ha, REES (re er.) Demnach Andabseyöveoı 
‚Beot örtlich eingeschräAkt, auf bestimmle Teile der Erdoberflizche Be; KAnarkexar undauf(es- 
var, weshalb sdauch Sovaroı Geoi heissen,» Zonen dtler » ım Jegensalr zu den Agavoı oder 
AndAvro: Geoi, den oridich nıcht eingeschränkten hen der ho'keren Ordnungen. Diese Ansichten fin- 
Aen sıch schon beidem sogenannten Jamblichus (ir Parmenid.]o 2. 317°? cod. Aug, Monae.: Eninzeor dE 
&v reis Xordairois et xalnapasedovrairıves Abavor rorodroı, 5 Agwvos [do] eıs Kosmoredtap,olos 
‘0 nklov X, av (bei Creuzer?. e) und bei Damascius (S PFroelıs, oben $33). 2 
$ 12. Hinsichtlich der Dzmonen aber Kennt Öl mpioder zun ächst Jolgende Areı Haupt hlassen: 
)adttliche Damonen, sonach dem Verhältnis der Änalogee milden vibergeordneten Göttern Benarit 
(Belor Klmoves rar avaio Yav), 2.) wesenhafte (echte) Damoren (dato ves Kar’obotav) und 3.) 
unechte Pe... ‚nämlich Menschenseelen nach dem Verlassen des leibes, die» Damoner "genannt 
werden mit Recksichl auf chr Verhalten zu den Joltern Jarco ves Kara grEsıy & ber J83). 

Bei der Beurteilung aller 3 Klasser halman von den wesenhaflten Uxzmonen, also vonder 2. 
oder Mittelklasse auszugehen, da sıe der Massstab(yvospsoves) füral e Jaltungen bilden, denn are got 
lichen Damonen nar’Avaloypiav sind besser, vollKomsmener(Keeirro vs) abs Sıe, dıe Demonen ware 

Srdoıv dagegen unvollKommener(yeroovs) Da nın die vollKommensten Demoren, dıe Oelor dar‘ 
pıovss Kart xvaAo yiav, den Jottern sehr nakeverwandlsınd werden bysweilen auch Joötter Saldo ves 
gerannd, so z.B. vor Homer(Ilias] 222), lsocrales(ad Demonic. paranes. c.3) und Orpheus([rag.xsnag. 
47V Herm. fr Afpag- 197% Ade wo Zeus Aen Kronos Salıwv ag:deireros nennt.) Den weser ha ler Da mo- 
nen Saroves Kat’odarav) stehen sie im Verhältnis der (ausahläl(kar’airiav) gegen über (Olympiodor 
/. ee: 914) Diese wesen after Demonen wieder haben als Mittel lied zwischen den Geior Oxluo- 
ves, (Hen Oltern) und den Saipoves Kara greoıv(den See eer) dıe ENTE be, dıe Verbindung zwischen 
diesen beiden Klassen der höheren Weser herzustellen und das Wir Ken der Delor Salkovss, Aer 
Ilka zum Ausdruck zu Bess er, Jr aber das HimmilischelTa oboparıa); das Iötkliche Sechserlei 


umjasst, nämlıch dıe Verötns,den voög, die yırn doyırn und Afoyos, das eldos und die 
Öfn, ERLITTEN EN po al oder Unter-Klasser dıeser wesenhaften Demonen geben, 
bestimmldurch ne argen Aııamlischen (oVgavıov), womit die Da moner Ar Lebrer. 
[erden Uhterhlasse die Seelen verbinden. $ SEISFE Auf Ärese Wer'se Kommere fo ige nde 6 Clatc-- 
Klassen der wesenhaften Damonen zu Stande: 9) die Salpeoves Kat’obortav Delo: ı sie verdinder 
uns mildem Velov, dem YVoltlichen, und steken daher der enthusiastischen Verziichun (8 
Evdovorao, 08S) vor, die wie wir sudler sehen werden, alleın unsere Seele, solange sierock im A 
250, zer Kltheit(Setov) erheben und mil ihr vereinigen Kanr (Junten Z9: 77-5); 2) die Öxtnoves 
Kar oddlav vor 00°: sie verbinden uns mıl dem VYoös, mil dem golklichen Verstand, der gott- 
Dichen DerKKrafl an sich und stehen daher den Koıvatr tvvorar d.h. unserer normalen Verslan- 
Aeslaligheit vor; 3) dıe Oarkıo ves kat’oboıav Ao yIKo U: Sie verbinden den mil SchlussKraft 
begadten Teil unserer Seele mıt der gott lichen Idee dieses Seelenteiles, der Yorj doyıry 
an sich(tend sleher Aemnach unserer Schlass=, Folgerungsfährgheit vor cfunten J277:) 
4. dıe dalnorss kartolbrliav &Aoyor ı sie verdinden ganz aralog Aer Serchl url Schaess- 
Ahıgkeit begabten, bloss vegelaltivern Teil unserer er mıldem &Ro ov, dem rein Vegela- 
Uıven, das auch den vern eeraft Losen herern als bebeweser uAommllundsınddaker al? Vor- 
‚sleher der vegelal,yen Seelenregun er wiep. B. des Seldsterhallungs- und Geschlechtstreeds 
‚zu denken (FL oben $2 6/7, unten f27955) JS dıe Öalkoves Kar’odsglav ölrorn eröerırol: 
sie verbinden das Irdısche mil den Sttlvchen Ideen (odedvıa EM) und sind so die Ursa- 
che und auch aıe Vorsteker Aer sogen annlten Sympatkıe, Svunadeıa, zwischen Gohtlchem 
iind ri 220/22 en de wichtige Stele ber Aas Weser der Jogenannten Sympalkie 
J0gE unten $3905.) fund ch 6) die Salılovss zar’ousiav Ölworisıe verbinden die eurebeledte, 
un besee fe Mater:e, Uhr, mitdem Gettlichen (s. oben $.95/6): als Vorsteher der Üfn behrkter 
re Alevette und lassen so sucht zer, dass see, dıe einem Bestandıgen Wan delunterworfer est, 
et vorn oda, ganz zu Ir de gehe (unten $ 799), worauf schon Orpheus hinwies(eir Vers 
aus  inedit. (gpag. So8 Herm.; die ganze Stelle zus Lydus De mensiöus pa 2 Ode enter f 1/4) R 
Die re ler issesence ver Deaemonen war ftir die Jotter eine Notwenr Aigkert, wenn sie 


nn 


| 
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len Jateen) beschranken wollten, denn zur Schaffung der materieller Wei bedurfien Sıe dieser Mi ttelhdas 


se vorn hoheren TEE so wie die menschliche Seele des eiform: en und g nzarte. en (preumal- 
schen), Lerbes (W081 EciKaı aöyondis Göpe) bedarf, um sich mit dem alerıeller Leide LEE und <= 

Aas Lebewesen( $DoV)» Mensch "ns len rujen zu Können(Sweonoreiv). 
gı 414. Weil aber die Materie ( öln) eine ehreifache est Te! ern ) an Deals Zisch (odeavıa), woraus 


Aıe Paneler bestehen slein:g?”’ ( KoTocia), aus der wieder die Serne und Sternbilder(vor allem die 
ERS f ( 


sich guet ihrem Mirkar necht au Aus reizt intellectell MHımsnlische (dur. As de en Aerın lellechuel- / 


TierKreiszeichen, Korea) bestehen, und ir ısch( rdevie), welche als letzle und beslandız veranderliche( ES Z- 
zn und etvorn den Sojf der ums uf Erden ER sichtbaren Natur bildet, so Eerfeidtt wieder die Un- 


lerkKlasse der Sat, ov&s Karoborav BAdoı in olreı werlere Arup PERRBERN ET, Olympioder, er 6 also 
fir Arese weitere Eınleibung der SAdeı Öatyroves Keine näheren NER en, doch lasst siesich aus der 
Ärk seiner SystemaliK leicht erschliessen : die himmlische Planelenmaterie Kal auch er jedenfalls wie andere 
hir Aether &isne) ehalten,die Materie der Sterne für feuer(nöe) und die ydoviao, 7, dieirdische Materie | 
Zurückge uhrt auf die Elemente Zuffane), Wasser (Edeg) und Erde (73V). Dann müssen nalurlich dıe Vorste- 
her der himmlischen Manelenmalerie dıe Soiırovss zor obalay VAmoı aıBdforo: sein, die der eur er Steru- 
malerie die nyeıvor und endlich dıe der Erdmaterie die KEgıor, e S or oder tvöde:oı) undynivor. 
Und dass er sich das wirklich se vorstellte beweist der Umstand, dass er unmittelbar auf obige Sfe tele. 
pag19) als dıe jenen bASoı Sadpoves ubergeoranelen Kotter Are Iso! aldE rueıvor, &Eeror, 2vudgıo 
7, 203, L jr @e 


Bdvıoı au ahlt. Das orphische Fragment endhich, auf das er ober. berüglich Pe BEVITEET Socdpuoves 
mildem (ital, ÜAng sbeaving Kar Zeteeins war Bussen hinwies, lautet vollständig: 


1 - SEHE uf; 5 , , - 1 ’ N „I 2 - 
„ Nöougar nnyalar rat Ev5dpıa nvtuparanmavın Krvaloır naans inıßnroees ö’ emılinran 
ef [73 SE [4 
nor acer xdAncoı rewoir derer xoai Önauyoı, vAng ov vins TE 1a asteping ar ABoerrv ” 


(Sei Lydus, Ae Mensib. pP=9:. 32 ai Orakel, Adyıav, erkla r£, Olympiodor l.c. hat aßvreov)und bepiehtsich Aeuf- 
lich auf obrge Dreiteilung deröin und Are ihr vorstehenden Deomonen, Aıe hier Nöpıoaı und Zvsdgra nvev. 
para gerannt werden, N 4 4 3; Die Angehörigen Aer 3. und let fern. Haupt rupne endlich, die dei - 
povess Kara xesıv, sind nichts anderes als die Seelen derer, Die gut AED ge Te die Menschen 
BNP RSFEE Zeitalters 5 und dıe sıch Oretırass zu den (echten) Dam orıze verhalten BER besagt schon 
Pasba,schreitt Olympioder, mit den Versen, Erga 122 59. (cf.oben gr): 

Si nev Satnovess &yvat ‘ ne Kokfavtaı, E8dXoi ‚a\tfinarar, pllauresg Ovnröv Avdeanav. 
So finden wiralso auch bei diesem Satlın „der mehr als 1000 Jahre jünger ist denn Hesıods Zeitalter, 


N 


4 
2 


A 
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wieder Ähas lneinanderfliessen We Begriffe Ixiprov, burn und TEws, wovon sıch auch philosophische Spe- 1 


culalion so schwer [reimachen Konnte, noch viel weniger gelang dies nalürlıich dem VolkKsglauben, dem 
r Sarpov "jeden falls slels in allererster Linie nichts anderes bedeulete als die als En Seele 
der unkeimlichen loten. 

Die oben mitageteilte Daemonologie Olympiodors ariel seine Abkar ai g Ne Vor Vordermännern, 
aber auch sein TRREREE eken über see deutlsch gemacht ha ber, Aa sein System jeden falls ÄAas ausgebil- 
Aetesie ısl, lasse ch eine Übersicht fo? en: Drei Hauptklassen mif Ünterabteilungen: 

2; Sarpovss Kar’ AvaAoyıav Delor( oftlsche Weser), 

N. dainoves Kar’obeiav(echte Damonen):t) Delar ‚„vosea:, 3) Aoyıat, 4) &loyoı, 5.)eidıror, eABEL: 

a) atökeıoı, b) nueıot, Jxddvıoı ! &) & de vor, ß) uSesar y) yriver. 


/ 


I. dalnovss Kara axdaıv (unechle Daemonen = Yyuxarı { ne=e)). 

g4 16. Besondersinteressanf ist seine ganz neuartige Auffassung der aNoyor a ov&s oben ZZ 4 k 
Die unterste (lasse der wesenhaften(echlen) Damenen umfasst bei ihm die UOEFeL und yrivor daiovss, 
also die Wasser: und Irddamonen, die auch bei Froclus als y8cvıo: und BAaroı are niedersle Slur Bilden 
aA Mleibiad. pa .45) Nach demselben sind sie die roAaotızor Sarlmoves, welche die sündiger Seelen im 
Hades Strafen fe lratyl 121 pag. 1sg Ps ual,) doch Suchen sıe Br Sünder auch schon. bei ihren hebzeilen 
als Strafwerkzeu e(ö, av) FA Sätter erm, indem Sie ım Auftra e Her Seller Fenerserunse Pl end. 
andere F Agen Arleser Ye über de Schuldiger Does (al IL dpay. 3sL). 24% Aerselben Kelhnun 


erscheinen Sie auch bei Olympioder,; denn er sagt: » Die Demenen bis herab zu den &£giat (die em Ei 
raum um den Mond wohnen) sind gu und Als VerHünder der fuhtenfl Juverldasse ; Aıe aber, wele 
mm — 7 7 = = er 5 
mean her der Erde wohnen, Are azgıaı „ö< Sor und PREERZERTE A sind boserund unzuverlassı z, wie 
schen das (chaldaeı sche) Orakel Ainsichtlich ihrer Herrin, der Me ale) besagt: negiev EAareıox 
a ERS A Kane BR him. 2708: 5 
KUVOV xdoviev ve na Uyowv (in aed.195,21 dheus, or heissen dei /roclus a kr. 2706: @>- 
"Rarfjees) Diese ZaRT Lv. v0 MKomme ner, werlvon ÄAer Gottheit am werlesteen enlJerntler uno an ahe 
© 


Materve (DA eKettleten Damen er werden also Hunde wenas nl, weiche (TeKale gegen ae Sein caler 
hetzt. Diesem unherlvollen Wirken Her Slofjkamener a wir auch noch unter degegnen, Aa essıch 


hier offenbar um eıne ee een, es Vo K527 zubens handelt. 


SH Auer 


| 


’ Mersal eber Seinem qulen ya RER nich felgen ERTL A ‘E Yorrn Ayanos Ocupar verlassen, musser nalürlch insÜngluich geraten | 


Ahr persönlichen Ahutzdamonen. | 
$ 147. kg habe ich auf das Iauuovıov des Sohrales hingewiesen, aufjenen Ichu ingeist deriime 


en cernd ınden Weg tral, wenn er etwas ienternekmen wollte, was nichl seinen en RES 
deutete (cf. Kato Apolog. 729.30 de, Theages 27. 1284 59. Re ag. 242 ER NE E= gu E% Mangeführte 
Literatur). Diese „innere Stimme ” less sich also immer nur im negativen Sinne vernehmen, und wenn auch 
Sohates selöst nichts Näheres über diese gaı) an jeden Konnte und ılber dar gekeimnisvolle Weser, vor derie 
Be ausgieng, er hoch sicht zwejeli a er dieses Wesen als etwas Reales ansah, das, von sechlbar- 
und für gewohnlich such durchaus unwarrnehmbar nach Artder Damonen, für seine Wohlfahrt sorgte und en 
elegentlichen Äbmahren den Willen der Sottheit selbst zum Ausdruck Brachte[efÜympioder, Adileibpag 21. 22). 


Yı 18/19. Wenn schon bei Rndar Her Iaxrpov Aes Xenophon anze rufen u, ihm Jenstig zu seh 


B Ol'xm.2 so:.sl Aamıl jedenJalls nır das personlsch aufgelassie SEHE De zasıegers gemeint. De. 
IR ae RR rn De 


aber dem Menschen auch so viel Widriges im leben zustosst, vstes begreiftich, dass man fr jeden Menschen gusci 
solcher Schichsalsdamonen annahm, einen guten und einen bösen, je ERTEN DUDEN EI 
diesem oder jenem Schichoutsdaemon folgeleistet, gestaltetes sich Böse oder guet, so lehrte der SoNzah Kar 
Euclicl (bei ensorin De die nal. 7 3.). Menander dagegen weist eszurüch, dass der dem Menschen vor Iobuertan 
beigegebene führer böse sei, als gottliches Wesen Kann er zur gut sein ((ragm. imcerl. SS0.587 bei KoH Comic AÄltır. 
Fragm., Zpag 16759. aus (lemens Alex. Strom. Veap.14,130 (Aray- MO Dind.), Luseb. Rap. bvang mp. 403, Pat. Merl na 
LTb6 Ammian 3,10; Stobaeus, Lelog. JS(#) Wachsm.; Sehol. Theocr. 728; FA Heindorf Platon Ihaden voyd lehrs 
Fon läre Aufiäbze 169.59.) Wenn dem Menschen daher Protzdern Böses wider fährt, so Kommt das daher, dass Her 


f 120/22. BEE spricht vor en Me Aer sıch Mensch erlost undder Ehre ir en Kledlos en sseler 
Ye gleitet: hat eine „gutgeledt, Jo elbergidt ihr seise 7% mon einem ARE, roch VEREIN ers ind höherislchen. 
den Mamen als kih rer flür das zweite Z eben, das der Mensch yatzl Arı ELSE AER folgt erasuchin dieser gweilerale- 
er demquten Führer ÄAhlebterauchim ‚zwerlen heben ellel 7 erhalten uch für Aas Arı Ye Ve enach 
anpnerer Keihrer u.5, w.ber wel sittlicher Ve ee andebe Kette der Wiedergeburten 


abzestreift hat, folgt er Aagegen dem VIER nıchb so wird er ımmer wg vollhomm eren een überge- 
bese zeracl sin Kkso ber jeder Wiedergeburt liefer und hie er (Phedo, pag. V0YA). Vansif scheint Jervius AevolKs- 
Lılnlıche Auffassung von zwei Damonen, einem guten underner Bösen, verdun Hen zu Aaben, Aa e% sage: 
(u Vergils Aer. 743) 3 lim nascım zer, Auos genios sorlimecr: uunus estgui Aorlalır ad bone, aller, gee Aepra- 
valad malz. quibes adsıslenli Öuus post morlem. auf adserımer in mehorem vilamı aul condesmnnamır in dele- 


z | 
* . ’ . u 
rer, ner guos auf vacalıonem meremur zul redılum ın <OorpoTa. 


092 Bas ausgebildet hatte diese Lehre dee Sloz(cf SchmeHel, Philosophie lern Soc 
249 24.256, Dsener Kötternamenp. 295/96, Rohde, Pyche 12.316 1,318), schon Eorklel, nach welchen mar 233 
EKaotov darove undvon [ers Beste lten polaraf: Di55.172, 12) sogar befragen sollte (I 22,53 Sbonhoferbpihtel 
83). Nach Rsicdonius Aber war, dieser Iaıuav einer vor,den vielen selbständigen, individuell bestimmter 
Seistern, dlie in der Luftpraepustierend leben und bei der Ieburt in den Menschen eingiehen Bon höffer 79/9), 
und auch Seneca a eeser We RS sprechen von diesem REOSTaTNS var Nyspav ai 279. JE aufaiese 


) 447:124. 


lan. sa == 


Weise der Ydros Iaıuov ein hoheres Wesen est, verschieden vor Aer menschlichen Seele und eeber Bra 


„ N - x . = “ E u 
rer stehend sohaler Meorr ch aufeinen [ormlicher 747 zwy2.e Men weusch eire gersisser /osidonius mil seiner EK- 


yovor im 3 Jahrkıern ARE aufern ÖraHeldes Äpollorı hin dem PAR v2 ayadı seiner selbst und seiner 
(Gchon verstorbenen) Mutter Irgisam 1. Hermaion einen Widaler opferte (Ir. inseripk. inthe Beilish les 1 EI 
pay. 79 35). Ionz Ahmbich pflegte auch der Reimer an seinem Kburtslage seinem; genins'ou opfeen. 

G125. Im Anschluss an Plato haben aber auchdie NeunlatoniKer diese behre genflegt; 50 sagt 
Motin in einer dunklen und schwierigen Stelle ( Ennead. m 4,can 3): 


Wer ist der „ Demon”: Isterdas hier bei uns Be indliche (Ah. jene Kraft er Seele, die unsere Zederse 
führun bestimmt) DA sl Her 677 ! (d.h.das Geitlsche, asizesehnler ler soll) Ltwa ÄAasjeri nF u ’ 
(auf Erden) est (näm lich wieder jene Nrafl der Seele) ?Dern dieses führ! Aoch den Einzel eh a HAS rn 
de Fincıip ist! Ist es daher der Damon, dem Aer lebende Mensch AL Nee «st 2 Nein, sondern das +70. 
here ist der Der dens dieser stehl iiber uns, ohre Lalıyg zu sein. Talız dagegem ı5st bloss As, was nach:ihre 
Komml(nam lich eben jene wirkende Kraft Aer Seele, dıe unsere ee bons ab rung destimmt oh gr 
das in uns Tztige Aarın, dass wir sinnliche Menschen sink(A.h. Hass wir bloss der Sinnlichkeit le er), so ist 
der Demon(als ÄAas Aarıber, Acdher Stehen Xe) Äas Terstige, Leber win aber ner Seistigen, so 252 
der Damon das, waseiber dıresem steht (nam SEEN, Steliche), Aus, ohne selbst u sein, dem lähgen 
Teile In uns seinen BI7Z iberlässt(so Aas5 wir uns also in unserer Lebens rihrese Zum erstıger erheben 72- 
nen) Daher heisst es mit Recht, dass wir uns selbst unsern Demon erwahlen, denn entsprechend unserer | 
bensfiihrur a Dan er ns Ne HEKerE leitende MachE. Hat Aer Mensch sein Leben zurüchgele £f, so Kann 
ihn derselbö$ Damon nicht mehr fiihren, sondern er muss ehn( ür Aas gweile Leben nach der Veder ebıs 
einem andeim Damore überlassen, dar ihn dann Uhrl, wenn er ein neues Leber begonnen hal, Hat sıch Aer 
Mersch nun durch das Übergewicht seines sch lechlerern (Siandscher) (harafler(s lesles) beschweren dassen, so 
erhalt er( der Mensch, nicht der Sarıwv; wie die Texte bieten; das Bewerst das Folgende,) jetzt seine Strafe 
und es gelangt der Schlechtere auch zu einem schlechteren Leibe, indem uhr namlıch Aas, was ın wen EL 
heren Leben falıg war, nach der Ahr ehheit( mil jer er friiheren schlechten, sinnhchen Lebensführung) 
in einer Tierleib herabdricht. Vermochte er aber seinem höheren Demor zu folgen, so Kommler durch 
ein ihm angemessenes vollKommneres zweiles heben nach oben, indem er sıch den bessern Teil, zu Aem erge- 
führt wird, zum Vorstand wahlt, RR A: wieder einer besseren‘ ho'kern) Dame ds nach oben («. $. 
Zum Iottlichen selbst) ...” Marsilrus Prcinus gibt den Inhalt dieses Kapitels Kurz folgendermassen wie. 
Aer( bei (reuzer in der Plotinausza be, nag. 740):, Daemones nostri sunlaliguid ipsiusanı mae pracsidens ve= 


. Sa ; i ” 
debicet notestas potestali animae, gux vivimıs: ifezque secundum vilae dıfferenlias innodis Aaemones dijferentes. | 


er, nimmil der uns deigeze Bere Das Haren Zr ers unsere Lebensführsn in sittheherDinsicht, 
Sondern dies han tl von unseremjheien Weller a6, 7a em Agenterl) er Damon wirdvon ur dire Art Aer von uns 
erwahlten % eben sführz 27 bestimmt, erdosl, wie es immer heisst. 


J4126/7 Seine TatigKeit erstrechl sich Boss aufeie dusseren Lebensumstände, da Boclus sagtfadÄleibiacl. 
prior. ed. Geugerpag 77%) ovos ° Ixipoy Kıvelnavee, navıa Kußeevk, n&vra damoanıei 7 Nperege cal yag zov | 
do yor(die reine Verstandestäligke !lunsererseits) reAsıol/fährt er zum Effek: d Kor Tor n&ön rest vaacı emv pvaıv äurvei 
Kal To Gcapıa Suvixei Kocı Ta Tugaıa roonyti Kar 7x eijagp eva nAneol'xaı ra Ex neovolas Haraen: raı nal eis Earıv od. 
Tog anavrwv tar Ev rin Kaı neei Npras PecıA v5 olarıgwv npav mv Suunadav Saw nv (die ganze anussere durch die 
Schieksalsbestimmun 14 [estgelegte Lebensführung) Als PoinE undanoni now uns des Menschen im Leben undals seinen 
nyzpav nacdern Dee sprach von ihm auch der Neuplatoniker- Mezocles (r ee: npovoras Bei Mokius cod.251 
rag: GEBR Sb BeKK.) und auch ineiner. „zweiten Stelle bei Rochzs erscheinen diese persönlichen Damonen al 
Hiiter der über jeden Menschen  Jesehzten Schicksalsdestimmung( Eipagpı Evo), obK Eövresn 0 erßaiverv Toss 0eovs 1777 
ngovoias 7 ins rkns (ad Rempubl. Ipag. /00 Kroll). Bei Jamblchus sind diese a Sehroves wie überhauplal. 
| Demonen einem Hüte untergeordnet, dem xovas n yepov zav REEL env yeresıv Koouoxoa ropwv und dıeser 


schichL jedem Mess hese Seinen 8 mon zu(De Myster. ’xg rag. 233/84; Fauch In.1Seg. r2J. 272s-.) 


| | Bere 


$12 81/29. Daher duldel der idios Saipav Keine Eingriffe indie Schichsalsbestimmung seines Scheig 
lings durch magische Kunstgrijfe anderer und schützte zB. den Motiru gegen die schädlichen Linfeisse der #- 
slirne, die sein Iogner Olympius,ein Schiller des Amelives, durch Zauberformebn auf Potin herniedlerzuleiter 
suchte, indem er dessern bösen Anschlag aufihn selbst zursich TenKte, so dass ihm seine Jheder mieein Bündel zu. 


sammengeschn Lert een F Uımke Pen hatte eines göttlichen Schu Bpgerst, Aer ihm auch ernen vibernalurlchen 
Scharf blick verlieh ‚so Adassernicht bloss Uhe32 sicherstellen, sondern auch jedem Seiner IRER seine Knflige ns 


ensführung voraussagen Konnte, auch dem Bupkyrius sah er seine Seläitmordgeclanhen cn und brachte ihn davon 
ab( Perphyrius, Vita Flolini,cap. to/n). Aber auch Ostayıan. besass,einere do ie, Wer le sesnas Mıyalerifrela- 
nius überlegen war und schliesslich seiner Sieg benirkle ( Plutarch, Über das Hüüch der Römer 7). 

$.130/31. Denjenigen, Werden Be Bester hen dielerlon pfänglichKeit (Disposition, rav angav Enıen- 


dr LKörnra) erreicht halten, zeigte s1ch ea aeeasechtbartichund. sprach undunterredele sich 


mil ihnerı/ Prochus, ad Aeibiad. prior. pag 4). 

Jo gestand Kaiser lonstantius Hierz vor seinem Tode seiner nachsien Verwandten, dass er jeit, wie verlas- 
sen, ein gekeimnisvolles Wesen nicht mehr zu sehen bekomme, von dem er glaude, dass es ihr sonst zuweilen in 
Aünrk Un Daarisser erschienen sei. Daraus schloss marı, dass eine Artvon Sch ulzgeist, Her ihm bergegeder war, 

Di let verlassen habe, da er baldaus dem heben scheiden werde (Ammian. xx 14). So deuleten arı Br he 
Götler die bei Homer den Helden sichtbar wirdentndmitihnen sprachen, als Are persönlicher Schutrdemo- 
nen dieser Heroen, zwie Ahnlıch auch dem Pylhagora zoras, SoKrates(ef oben g4l7), Numa Pompilius undaem alteren 
Seipiofef unten f 208) sich Yhıre Damonen ganz deutlich ojerbarter neben Marıus A Octfavianus, Hermes Irısme- 
Zistus, Apollonius Vor Tan ael Dayın (Amımiar ?. c) Aber auch ganze Staaten halten solche Schutzgerister 
wie 2. B. der romische Staat undauch diese wurden manchmal Auserweihltero sichtbar. so Hasser. Julian, dem Äbtrür- 
na ren, der es vomlschen Saates, bevor er zu Bıris von. den begrönen als Augustees ausgerufen Beerdle 
Milan x I) und ebenso auch Vorder Zuge nach Persien, derihm den Tod brachte (Anm san XXV2). 


492, Doch Konnte man den perscnhiöhen Demon wie alla anders Darmonen auch zur Erscheinung 
Zwin gen, RE unererr und zwar natürbch zunächst nurdurch Vermittlung Denn cheselllizmonens 
Klasse gesetzten Ioltes, Aes Nyepav zwy nsei env yerssıv Kospoxearogmv ı War er aber erst einmal auf 
diese Weise sichtbar ‚geworden, dann 7a erden ihm angemessenen nen Vermersercmeschie eier 


Here Ärtseiner Beschworz ng an( Iamblichus De Myster. 1X /Q87.285/84) später wird. zu erzählen sein, wie ein d- 
gyptischex er en Masnanides Holın beschwor, der sich als ECATPAR als Beiosdainavenfounpte[ef. infra fl. I). 
 $.132. Eine Hauptaufgabe dieser persönlichen Schutzgeister mar es, wie wir oden gesehen haben, da- 
für Zu sorgen, dass die ihnen anvertrauen Seelen die ihnen vom Schicksal, eipgpevn, gesekster Schranken 
nichtitberschreiten, fernerauch die Selen nach dem Verlassen. des sterblichen Leibes im Tode je nachder Art 
Ührer bebensfährung einem anderen vollKommneren oder unvolKommneren Daemon zu vibergeber, de- 


ziehungsweise Arejen iger Seelen, die den Kreislauf der Medergeburten absolviert halten, in are „Seelghait 4 


eingehen zulassen. Hier grifnun der Lauber fin und versuchle durch magische Beeinflussung BERDIL EL 


demonen Are Rück Kahr zur. sehigen Urstätt ohne Rücksicht aufdhe Art der vorausgegangenen Lebens- 
führung zu erzwingen und so die Schicksalsbestimmung zuumgehenfsf auch unten If 106: Darauf 
beziehen sichwohl die Warte des Ärnobıus da Adı. Jentes I 73) : Was sollen jene Premier geeulten Münste be 
deuten, durch die hr, ichwerssnichtwelche Mache anruft, dass sie euch hıdavoll serien undeuch Keine Hın- 
dernisse in den Weg legen, wenn chr zu eueren angestammien Sitzen Er wollt 2 


| Si 34. Auch hegte man dıe Überzeugung, sıch aufmagische Weise Bere DR or gewinnenzu Hörnen, 


Gast 13a: 


- 


der als n&e € deos ER RETTEN ya ee Iainovfr seinen chiltzling in 
allem sorgte ‚alle seine Wünsche, seldst ‚[revelkafle, erfüllte und seine Seele, auch nackeinen Aster- 
haften Deber a sofort aus dem any Aer läuternden Wiederge durften Vers 
= ewige Seligkert "eingeh en bess, Aoch auch darüber wird erst weiler unlen zu sprechen sein( un- 
ten If 135ss. 


SER: Erzengelund Engel. | 
$. 1 3 5 > chen oben haben wir gelegentlich von den Irzengeln und Inge, den Geydyyekoı es 


&y y& Aoı, gespro cher, insbesondere hins sichtlich ihres Verhaltnisses zu den buigen Zwischenwesen, als 
de rer vollKom menste Klasse sıe erscheinen (FF oben f 545,6 7.7782, 665,702, ‚04, 108) und. Aarau]. Aingewiesen, 
dass sie [remden ‚Je denfalls semitisch- üdıschen Orsprun ges sind;darauserKt lärtessichauch, warum ‚gera- 


de die aus Jyprien stammenden NeuplataniKer Porphyrius und lamblichus ihnen besondere Äufsmerk- 
samkeit scheniten (cfoben f 345.6%. 77%, undunten 885g.) Auch lrochss übrigens weiss sehr wohlvon diesem 
renden Ursprung, olwokl er sagt(ad Rempubl.1nag. 2355), der Name Ayyelos gehöre nichtdler Theosophie 
der Barbaren allein an (od fev: Kov To Ovorız ra Baeßaeov Öeosopins Kovns), sondern schon Hate Spreche 
von Ayyakor (im Cratylus pay. 407E, 408B in An lehnung an Homers Od.xu. 374/390, Proches selbst bezeichnet 
zu dieser Stelle des lralylus (can. (9, nag.37) den Hermes ads zerayyelırac) doch nennt Plato als Ayye- 
Aoı bloss Hermes und Iris „also Keineswegs echte Dzmonen, sondern Ihter nieder Ordnung. Narr 

bezeichnet aber Mroclus beide als ägxovres uns Aypekınns CeıEäs und paar Hermes als den der meun- 

lichen Engelreihe, Iris als die der weiblichen, erinnert man sich nun an das, was Fochs sonstvondiesen 
gergaı lehrte (v.oben S102),50 folgt, dass aucher Hermes und Fris als Iotter auffasste wiemir, zugleich aber 


als Vorsteher siner ganzer, Rüihe ihren uisJarıtellich echter ÜEBia ER IE 2 
S. 136. Diese echten Damonen nennter Unnp£raı Veov und Sauovor fnıorarar under 


—— 


Klärt sie so Jür dıe vorzuglichste Klasse der Demonen und Zwischenwesen berhaupf genauso zu.e 


sehon vor ihm Iomblichus, bei dem sichlie Rongeiotufieng 32od, deydppehonAypekon dafnores en 
Üfindet cfo en $ 67. = 
ern ihn N Arıicht ebr: ens schon der Namen» £rrboten "und, Boten” 
deutlich gern aus und schon Plato leitete die Namen der Jotterboter E, 75 und "Jeıs vor eigzev 
„Sagen, #ede 7, verKünden ab in der oben cilierten (ratylusstelle . Auch vd Jecr sie, was Jamblichus vor len 
nellren DamonenKlassen sa L, dass sie die unsichtbare Gite und das unsichlbare Wesen und Walten der 
Iolter zum sichlbaren Ausdruck Bringeru( Koberr 66) : SIAenauer erKlärt das Mocls, eat er sa Yad 
Rempu Bl. pag. 373 Ipa s 91Kroll), Aass auchdie & yekncai Tag &5 röv xee£ Are yerov vs Tav de- 
cv nyspovias enernvran za ras ldldenras röosv operegavn eudvov Ei ‚oc! LEO rer An- 
Bugpueveos Iaschlovmv; undan einer andern Alle (ae Ama) Apag. 271 Toll): eisıv za vev 
yevsnroveyaär Biav £yoaoı Satpoves,or ras buxas enıt ei ras KATaA Tea Suasos- 
Tas Tovg Briovs zoan erw dacrı Todrovg AyyEiıkodg xoleiv, avrıdastiikovres Tolsmeo Tovdtav 
Delors daimocıv, oirıves auras Tag Unagfeıs ravYuxöv suvdtover neos Tovs nytudvasadrev 
Beoög. Ebenso spricht auch Forphyrius von den Agy&yyeAoı, welche den ötfern zugewen Jet sind, 4. 
h.ihres WinKes harren( bei Peochus,ad Tape E 474.) zund die als &yyekor Oeloi Te za &yadoı Saiuoves \ 
emorıraı rev nearronfvov, also Aufseher Z. Taten sind, PET Aaxdderv Apınxavor.faol Marc. 21) 


g.4 3 10; uch hierin gehen olie gracisierlen ayyelor undaexr&yyelo: milden „ Mb gesandten? 
Var wwie Sıe ihr hebräischer Name nennd, Handısaı Hand, 


ber dhe ein paar Bes: erKungen nolwer- 


dig sind: Bei den Juder nämlich spieler die Ergengelund Engel eine sehr bedeu tende Rolle zweifellos 
Pag ee 


U | 435 2497 


TE 


i 53 ef 64sr.) Vor der BEIN, die aufcrese Weise den Engeln zuham, weiss 2.B.auch Urigönes zu berichten (De prin- 


Besorgung Be Besten und Jebele. der: Menscken Belt So serdaslrie ca Behatischere der 72 nen Schöpfung, al- 


hrche “ da Oylonische De monolagıe Stark Beeinflausst und ausgestaltet, An chie Jüdische Angelologie gera- 


ole im nachexilischen Zeitalter eine Besonders reiche Intfaltung zergb, nach Radbı Schimeor A 
ben die Juden sogar die Lrpen ‚gelmamen Michael, Raphael und Sabriel aus dem babylonischen Geil mitgeöracht 
so dass es sch hier um balylonische und bloss hebraisierte Namen handeln würde (Luchen Ley? und Blau 

pP. 10,3 nach Jer. Roschhaschana Jo1.56.4 Bereschith rabba, Tarascha hözu Jen. 1b,) Die Lahl der jüdı'schen En. 


gel es? unuberseh bar, um nur en Beispiel Anzujühren, sollen bei der Der ee 1.200 000 fngel aufernmal 


vom Himmel heradgestiegen sein( Blau be.nachSabbath 88a Rsıkla 1244). EPRESINER, Zahl der u berlieferten 
v2 Er Aygehrn Ingelnamen is£ ungeheuer, wie ein Blick in Schwabs Vocabularre de Ungelologie beweist. Wegen 


——— 


ihrer lVermiltlerrolle zwischen Sort Be Mer schen Bel sie geradezu „Arenstluende % el’genannlund 
7 EEE SERT ENT 

m—— nn. 
ihry Dienst "besteht vor allem darin, dass sie dye end Opfer der SHäubigen Soltiberbeingen undauch 
wieder seinen Willen jenen sibermittehr, Ädarüber ausführlich du cher p.7/%, interessant ist, dass sıe ee 
Be nich! uberbzinger Konnten, da sıe bloss hebrarsch verstanden (Sabbath 12 Ö: R. Schuda/w. Jahrhunde »Z]), 
Also ganz ahnlich wie die griechischen darroves schon seilden Zeilen lass (ober 520), worauf schon ERS 
nysius Areopazita mil Reckt hinwies (Fe coelesti hierarchia lom. Jcan. 46C.) $. 138. Jo Als, fürsprech. 
engel” mussten sie bald 3% enstände eines aus Eur ldaten Kelies werden ‚Aenn es bildete sich die VS 
IR HL ES er RE INTERN, P} pe 
heraus, dass BAR, wie ein orienlalsche en Herrscher für Sterblicke NENNE EEE REVERSE SERIEN 
Wa Be en mit ihm verfahren könne: drese aberumusste man sich gunslig Slıimmen, was wieder nur 
Aurch RR en neunddeorch Onfergescheh en Konnte(ck Vacha pP: 9): HMiese gerz parallel Vorans Lleny la rsissle 
Ave erste Drasche zu den griech a) lagen (cf Heinze XenoKrales ». 112 s) 

$ 0 Nazi Kommt noch, dass die jüdischen Engel den Willer Dreh Waturerscheinungen also 
Im Wechsel der Vemp eralur, der Jahreszeiten, in Schnee un & Regen, Ve Teller zum TE FIEPEE 
in den Veränderungen ım her- und Mlanzenreich undam Menschen selbst, Kurz in der ganzen sichtbaren Natur, der 

Veränderungen im ] in der ganzen sichtlaren / 

Öln, wie dıe Dee sagten, werin sıe sich wieder milden vAızor oder Victor Oatoves Aer es chen beriührten. Die 
in Wiesen sogar bestimmten Ingeln Beste lerklernarte zu, so dem 2 briel das feuer und den Dorner. Am 
Michasl das Wasser WAT, ch auch Regen und Schnee, dem Nurve Dalie Luft und dem Rapkasldie Erde (Lucken 


cin. ® Spalte 76), der dem Raphael Äranlenkeilung, Aem Dbriel, bellorum pro videntiam "und dem Mechaeldse 
lerdings im Auftrage Jottes, sie sindüber die «\ Inara es olmoumevns gesetzt, ev vyv &burovaramv yakı- 


/ u \ 74 \ 4 \ n NN LITER e n = Pe) / 2 
vaswor, nAıov xaı veAnvnv kaı YaAxosav Kai yTv naı a Ev adrois Unnmgereiv 7 Tod Avdgonov Ano- 


Anvaeı(Photrus,cod. 277 pag- 5178 33s5$.) 


gı ee es VaRrerzeiter und alles, was damil zusammenhängt, Arerch Are Bewegungen der 
Planeten n vor Allem der Sonne unddes Mondes bedingl sind, is? esganz natürlich, dass der Haude an solche Lle- 


mentardemonen odereigentlich aEngel A EP hinüberfi Arte, der ja ir Babylon vere irn höchster 


Blüte stand. Wenn wirdaker hören, dass sıch bei den Juden milden IngelKult auch der Stzendienst der Manelen: 


% 4 P} 
verehrıan verband, so dürfen wir dar [2 wohlosut Recht dabylonısche Linflüsse erkenner Dadalicser Vorwurf 
der P lan eten MErEnr tere? wird den Juden sowohl von jüdischer wie hesadnischer als auch cArıstlhcher Seile Jigerug Jena 


re) ” 


kart | a. 


ee 


Dasmit 200 Wiesn site Brücke von den jüdischen Irzen eln Ale: Herı griech ish 


und Senn Ass mr arien eschla er, L 


Doch zunächst einige Belege für den jüdischen Engelzd.h. Planetenatenst: das jerusalemische Jargum 
besagt: Ihr Kinder Israel, mein Volk, macht euch nicht zum Anbelen Bilder von Sonne und Mond, Sternen, 
Planeten oder von Engeln, die vor mir dienen ! ”1g rörer, Das Jahrkundert des Heils I.S. 377 cf Luchen p. 6.55.) Im 
babylonischen Talmud wird Sfter das Opfer ar ichael dem anlSonne, Mond und Sterne, Ber. eund Höhen, an 
Meer und Flüsse gleichgestellt und für Totenopfer d.h. Gölzencdienst erKlärt:Aboda Sara 424, wer Opfer 
darbringl (ei enthich: im Namen von) den Meeren, den Flüssen, der Wüste, der Sonne, dem Monde, den Sternen 
und Planeten, Michael,dem rossen Fürsten ‚dem Schilschol alon, siehe das Sind( Toter =) Jötzenopfer.(Lueken ’ 
pP 6/7) Sehr deutlich Lrilt diese Verbindung der [Engel milden Planeten nalürlıch im Zauber zu Tage; solautet 
ein jüdisch- ba bylonıscher Zauberspruch:, Jeh beschwore excch bei den heiligen Engeln und ım Namen des Meta- 
fron.:.. Hadriel und Nuriel und Urrvel und( Sasgabie?) und HaphKirel ee Mehap Hiel_ dies sind die 7 Engels wel. 
che geher rn ware len Hi mel und Erde und Sterne und Aer Jierkreis und dern Mond und das Meer- Hass shr 
weggehltu.s.w. > bei Stübe, Jüdisch- babylon. Zauberlexte p.23; nach LucKen ». 58). Auch Ialoterbrief 4 (9. 10) begerch- 
net oie Beobachtung der Festzeiten als ein den a@de v7 Kal nraoxa STorrera Diener, als Geslirndienst und Engel- 
dienst, wahrscheinlich weil die Festzeilen durch die Jestirne gere ell wurden und hinter diesen wieder fngelmach- 
fe slander (ef LucKenp.$). Auch (elsus macht den Juden Enge lanbelung zum Vorwurf At) LV adrods odßsıy aypf- 
kovs xal yonreig noooxeiodaı, rs 6 Maions aurors yeyover Enyrrens (Bei Origenes 2 N: Y08/g cf auch 
Vg). Ebenso Clemens Alekandrınus :oi lovdaier yovor oiduevor rov Deov yıyzdoreıv odr Enloravrean Aargevov- 
res Ayyeäoıs Kat “X y£Acıs (Strom. VIEe.VIMl Mpag. 160 ‚ferner Origenes in Evan .Joh.tom. x 15 Hieron mus,ad 
Algas. quaest. 70.) rn dasKerygrna Per: warnt dır Christen vor der jüdcıschen Ingelanbelung und sag ganzähn- 
lich, dass, obwohl ae aufihren Monotheismus so stolz sind, sie doch largsvovoy &yytkors Keas dexappfäoıs, 
yon war seÄnvn (ed v. Dodsch ütfz Texte und Untersuchunger 1,1 (1893) p-21 fLlucken p. 455.). 


NY 4 42 Umter diesen Umstän den ı'st es selbstverständlich, dass man die 7 Planeten milden Tirzeng el 


zusammenstellte,une auch noch spät mitielalterliche Zusammenstellungen in hebräischen Kalendarıen bewer- 


sen, eine solche Lisltenach Kopp Palacographıa erzlica Hp. I56 


Planeten ST Juntus  Duret Agrippa Avenar. Trithem. 

Saturn. ‚Su IND Kephariel Zaphkiel INDDN INH) Orifiel 

Juppiter. ...... ONDIN  zidkiel LadKiel Dune INDIN Zucharie? 

Mass. RR INYD  Sammael (amael uam) buny Samındl 

I ONNE naar Inde Repkael Rankael yN9N IND Michael | 
Venus ucneeas Inay Hanael  Hanie? INSINTT IRIN Anael | 
Mereur........  DNID Michail Michael buy dk Raphael | 
Mond Tee DER 7 um Andi: Gabsesl 


(Sunius bei DahleDe idolol. pay. 160, Duret, Thresor des langu es pag. 208; Agrippa, Philos. oce. 2can. 10, Avenar 
bei Kırcher Üedip.pag. 234, Trithem. De Sept. sec. pag. 152 Fauch Kopp 334,5, Lxschen 2.56) 
$ 142. Damit istauch die Zuteilung der Tlägigen babylonıschen Woche an dıe 7 Planeten nel Men 


nelen engelgegeben (of E. Schürer Zeitschr. für neulestamenihche Wissenschaft 61905, p.19); Aurche Aariber gel. 
Kopp( 2 353[f. 360g, ]nach S. Münster lalendar. Hebr. Basilex 827,4 Ende) Zusammenstellungen z.B.: 


T: Tag: Sonne, Raphael 3. Tag: Mars N Samael 5. Tg R luppiter, Sadakıie? FR lag: Saturn, 
2.» :Mond, Gabriel 4.» ı Mercur., PEN 6. » : Venus 5 Anac? laphriel 
Davon wussten auch die Dar undübernahmen es: so sag MNeomachkus /rgt is Pheol.ar. 4 Ss 


Sıar.ıaa. 


ns 


Yan Tougkad’erkernv rovrav zov aysAov Efdoxovras aoreoas nal daıriovas orale AyydAous kal der- 
KAovs neo0ayogsdead Inee eisiv inrk rova Yı, Wore A / es, ne 

7 $ e xy e & &:,0 e IV ENTA ToV aeıdyov, worte eieıa Kata Tovro ETrvauorara n& EN 

Beer W.Kroll,De orac. Chald.p. In.1). Philastrıus wieder berichtet, Hermes habe dhe 7 Planetenaufaie 1a 

der U che übertragen, weiler glau bite, dass durch diese TIterne die Frzeuging des MER sihpeha (De 

Haer. cap. 64) bepsius hat nachge wiesen, dass diese Übernahme über Ägypten ur olgte(Uhronologie 7%-13255) 

Interessant ist, dass auch die uns Beschafligenden Lauberpapyr: diese Zuteiling Kennen : der Bapyrusbeid. 

W 6ielet u Cal:vı joL. ende 2 Listen neben einander (cl. Dieterich Äbraxasp. 415.): 

| EAAn vırov. » Entaswvos 2 Zeinvn Zeds 4 Zepns Mio 6 Avoodırn Teuns 

I» Hiros Koovos 3 Aons Mens EA" Ageosırn 7 Kedvos Zeinvn 

N, Die linKe Liste stellt die. Wachenlage mil ihren. Hanetenbenennungen ‚olie rechte de ihnen entsprechenden Pla- 

nelen vor: der Sa turn, Keovos, entsprichlalso hier dem Sonnta x der luppiter, Zeus, dem Monta ; Aer Mars, 

Aens dem Dienstag, dıe Sonne ‚Hiıos, dem Mittwoch, die Venus, } peodten, a De ‚er Mercer, %o- 

ps dem Freitag und der Mond, ZeAnvn, dem Samstag. kür die Planeten giölgerar diegleiche Abyot e 


auch lassius Dio xxxvn. 18. | 
| 143: BeKanntlich ferlten schon die Babylonier den verschiedenen Planeten bestimmte Me- 
& Lalle zu, auch das ha ben die Ve Nee N an Blei und Linn werden nicht erzeugl aus der (rde 
... eine Quelle ıstes,welche sıe erz eugt undein Ingeider darın steht (Heroch 65), Sluchenp. 33). 


c < r NE \ ee \ 
aßuraviov 01 darıuastaroı Ka Deckuns Mol Zwesaotens aydias Kuve NAT, KaAodcı Tas AoToia&s IpXtlods.. ;% 
Na 


$ 1 4 4 . rel ld dire Engel So zz Naturengebn geworden And), » so gıötes BIETE Kraut, welcher 
nichtein Jeslir ST, hatte, das es schluige und zuihm sprache : Wachse AR: Jimon : Bereschith mabba, Jar. io 
zu Ien. 2 /n] ber Wünsche, BAÖCl rabbin .70- 41, Lucken,p. 55). ER EEE TEEN STIER. 


$4 4 5 . Mit der Siehe ec Ba En ed el Van eher und Slerne han Lerch der Handear Volkerer fe 
ee Ba Eger l ki 7 


RN, « h. an besondere Schutzengelder einzelnen Volker, wie das die Be pee DEREN PB lau bler 
funtenf 196, Clemens Alex. Strom. VI. 1SP{I pag. 241 Dind.) vu 6m 7429.253), Grigenes, I Senes. kom. xv1 2, hom. 12.3, I 
rod. hom.vur 2, in Num. hosn. 1.3; Hecrersin cap. 7Daniebis, beiphan ‚har. 51, Bess arbr 3, Ulmen s Recogreit 
42, £ Luchen p. 1025. | | 
 $1 46. Sowerden die Engel zu damonischen Wesen, die ber einen ausserordentlichen Einfhuss aufalie 
ganze Schöpfung verfügen eh He Kaett ‚Aen sie zunachst bei den Juden Ferossen ‚Des gee- 


Enz hulles aber erfreu len sie sich auch in der jungen christlichen Kirche, deren Mitglieder ja vielfach  Yuclenchri sten 
wären: schon Budus warnt in seinem Briefe an die Kalosser (2.13) yunders Sucs woraßonßeverus HAav Ev ransıvo- 
Peosvvn Kaı Venskeix Tv &pyzAcv. Fe ran Den he Apokalypse darauf hinf8,,) Kar Eneoa iungoodev 
Tav NoaSv arrod neoskuvnsar avrd. Kan Atyzı vor Si Den pn auvdovios Sov eig Kal ray adeApaov Gov rav Eyor- 
Tav av Kagrveiav Inaae To Kr reooKUVnGoV S GlecKerp. 62, Jadelnd sprechen vom En gelkalt besonders 
auch Justinus Apo2.16, Athenagoras Suppl. 10,24 und ner ass Adı haer- 2 325, PRERIPER RR sagl, EEE 
Fagel nicht zum Zauber misshrauchen. Insdesonders im W Jahrhundert, alıo cn derfüit welcher unsere Zauberpapyri 
entstammen, buhte der Inge/Kültin Ägypten ‚denn der Äleyandriner Didymus(Detrinitabe &4.2 Migne Betrol. Ira 
[739 Spalte S89)grzählt, dass in den Städten, hinter den Kirchen und auch in den Strassen bei den Hausern und 
au f dem Lelde Bethauser gebaut waren, Jeschmucht mit Jold EEH Kon bein und dem Ongelpaar Nhchaelund 
Tabniel geweiht. Von weit und breit Kamen die Dee zu den BETTEN zum sıch clıe Färbitte der Engel zu sichern. 


(4 


Auch Winderh eilun ‚gen Frugen sichdort zu: Amelinsau, kostes ef karhanın el Laypte chretienne 1,73 5.78..s 293 


veilles del’ Ärchan ge Michael yund6, / uchen, R-70: an dasselbe aber geltarch er Aleinasıen : denn in Ührygienhat- 


le sıch im W.Jahrk undert der Ingelkuit so ausge Breitel, solche Vosders angenommen, dass ihn Aas loneilvon Laodıcea 
nlas ee 360 für geheimen len Jrenst erklärte und seine Anhänger rt Aembanbecire Ale (£ auch 


REDATRERNTT 


Doch hattedas Keine grosse MERKE, Aenn schon in der 1. Halfte ades Vu haseslerte blickte wieder der Kult 5 MN: h 
chzele Phrygien und Psidver(ef Decköh, 73. Theodoret zu Koloss.2 18 bei Migne Brad. Hraeca Tom. 82 Spalte 613, Be 


$.14 T Daher schrieb man auch bei den Ührı'sten den Blossen Ingenamen eine ganz ewalt: ge Kraft zu u 
ebenso auch den Enıziygeıs,den Anrufen en, die sich wohl von magischen Änrufungen Kaum unterschieden haben wer- 
den (Pruigenes ‚Onlra lelsum 125 Spalte 7059. Arnobius Adv. Jentes IAer ausdrücklich sagt, Hass die, a ngelorum 


nominum polenlia "zus Ad ypter slammd) Aıieselbe Arafl, die angeblich auch den Panetennamen zufam, Diese ruhm- 
fe ein angebliches Orchalcler halle bei Porphyrius(fr Fagm. aus.der "Ere Aopiav Yılosopia bei Beseb. Praepar. evangelvih 
/ 


systems, nämlich auf Oslanes Zurüchjhrte (50 erklärt das Eusebius), das Orakel selbst 'preisl die Sonne, den Mord, 
Haupt der indischer Iymnosoph ıstern schenKktesrim Ri: ge milden Namen der 7 Plan elen und Apollon des frug na eh 
Aem Namen der Wechentage einen nach dem andern (Philostrat. Vila ApoEl. 7 41 nach Damı's). 


$ DAS Hines ganz ausserordentlichen Änsehens aber erfzeulen sich die Engel und ihre zauberkräftige ” 
Nasen bei den sogemanritem SnostiKarrn, re vor allem mit ihrer Hrlfe und Unterstützung Aer Aufstieg der Seele, Fine 


B ef rein ng vom Joch der € Inaoy evn undıhre Jereinsgung mit Sott zu erzielen suchten. Und erade bei ihnen tritt die PER SE 
zierung von Pı Zehgeln oder Engeln Fe EN ihren Sphärer überall schr Heute zu Tage. 


Dafür ibles bei den Ketzergeisseln" Eriphan Tas, Jren @us, Hippolytus und vielen andern zahllose Beidge. 
Nur 3 charakteristische Stellen seien an efuhrt: So berschtet Clemens Älekandrınus von der Lehre des Valentınus 
Ercerpta &x Theodoreto 69/72 (Ares. 451 indorf), es gebe ddearoı Öuvepuers EnoyoYpeven En: rev andavcav on 
Avaya Eveov AorTpav, welche Tayıezvousıv Tas yeveseıs (T®v avdecnworv) kai Ernıozonoderv undcarın be- 
stehe die Ei ag: £vn, das Schicksal; ebenso aber auch hie 12 TierKreiszeichen und dıe sie durchwandelnden y 
Planeten , ddıe teils Ayo Bonoot, fei?s Kakornoıoi, Sekror und &@ ıIgregoi sind. Von dem Ernfüsss Areser Sshirne 
und der Eipappı evn befzeit uns Joltund gewisse En el, welche die feindlichen Engelmiächte bekämp en. Jehr 
Interessantes berichtet auch Orıgenes über che Te OVTEs daioves Her Ophiten, der Schlangenbrüder” f: 
Mosheim, Jesch. der Schlangenbruder J47 pa37- 89), welche über die 7 Himmel dieser gnoslischen Jemeinde escht 
sindund deren Aufstie durch sıe 625 zu Jotk sich die Seele durch Kenntnis ihrer Namen und Aecitieren bestimmter 
Sebete A & erflehen muss ((elsus bei Öri'genes c. (eis. 131 Spalte SI4Y1-4S, sun d 130 Sr: 7337-41.) 
Origenes sah'ein Diagramm aheser Himmel und Borschtet, der erste Planetenengel- Aenn um solche handelt 
es Sich, habe den Kor eines lower und hiess Mehael, der 2.war ein Slier und hiess Juriel, Aer 3. war eine schr 
lich si schende Amphibie( Aer Leviathan 2) und hiess Raphael, dery.war ein Adler und hiess Jabriel, der 5. halte 
einen BärenKopf und hızss Thauthabaoth, der 6. hatte einen Hundekopf und hiess Fralaoth und der f.end- 
lich hatte einen EselsKopf und hiess Taphabaoth oder Thartharaoth oder auch Onoedf Eselsen el). Das er- 
innert an alte ryplısche Vorstellun er von er Imterweltswanderung der Seele, wie Sıe das nolual EEE 
da Buch vor Joren” lehrte(ef Erman, Äel., p. 124auch das Tolenbuchkenntdas- 1295) Und ähnliches wie ober Wa- 
lentinus unddıe Oshiler lehrten die Anh Anger des Jatornilos, die Peraten, die Naassener Basıleides send vie- 


le andere, aber auch die Koptische Pistis Sophia 7.202. 227 ef. Dielerich Abraxas 2.45. Aberazıch Martıamıs C&- 


\pella Zpnag. 41 lässt obie [ur freu Philelogse bei ihrer mysbiSchen Vermahlung milMercur undvor ihrem eg 
zu den „Super! 12 ahnlich dıe einzelnen Joltheiten anflehen und von Her sloisch-neuplalonıschen K 
e Ar. 


re vom 
Aufslie der See ch dıe 7 Manalen spharen nach dem Jode des Leides wird weiter unten ausfuhrlieh zu reden 


‚ser ( f 28758. 236ss.). e 
149, So sehen wir also dıe jüdische Auffassung von Aen Engeln als Maneler schen in len er. 
sten Jahrhunderten ach Rasa ae bei Wichljuden verbreitet und besonders Im 4. Jahrhundert dlöhen, 2 
jener Zeit, dla Erphyrius, NE Ölrehus, ihre Nach 


iger und Schüler auch im Lenrgebüucle Aer neuplalonıschen 9,2 
losophie den Maneten grosse Beachtung schenken. ı 


Bei ihnen erscheinen allerdın 75 He Hanelen zunachslals Sotter, als oe „ sichtbaren Stter”,ooaror Deoi), 
weven wir schon oben a haben cf.oben $39.43.73.8C und Plotin Ennead. 9.8 pa9.143,3, 0 56 
ra . 213,20, VI, pag. 1442 4 1pag. 75 18, Porphyr., de abslın. TS; 39, ;JamBlichus bei Prochus in Tim.p.292 
EF. de iyster. 217. 79; Sallust er 6 f Mau p. 42/3, Berna Ss Abh.AK. Berlin 1882, mp. Y4ss. und Theophrasts 
Schrift über die Frommigkeit 44, Maass Tagesgötter 24ss. BeKannlaber waren die Planelan den Sriechen 


seit Athagoras oder noch früher md halten auch bei thagoras schon eigene Namen wie Mars, dernugoeis, 


; De incu bahıone p. Söss. (De inc. ch ristıana), der in vorzüglicher Werse das ortleben des Heidenlums schildert) | 


Inag- 239/4),das ihre Apdeyrroi KÄnstıs aufden Kaya ö HewTos, Boxıkevg Ti78 Entapdo) yyov Ah.des Hanelen- 


ronos, Ahea und Aphrodite. Auch Apoflenius von Tara lauble an die Wunderkraft Aeser Namen, larchas, das | R 


G.441T.149, ' 


De Ein Sense nen 


er ] 


— 


Mercur, der srlAßB av, Juppiter, der paldarv und Salurn, der galvar hiess. Nach Clemens Alexandrınus 
Slrom .V. can. vu S0(I2p ag. 4)nannten Ehre Nvdayoeerot dıe Planeten Meg os pdvns sÜövec, Plalo nennt zum 
ersten Male einen dieser Planeten, den srlAßwv, rov veoov E und bei: Arıstoteles Lragen sıe Schon 
alle die beKannten Sotternamen. Diese Auffassun von den Maneten als Stirn pflegter auch are Orphi- 
Ker; denn ein Hymnus auf dıe Morex (4 Adel Be 6), die yeveenees dnavreov orerdior, naon spot. 
ens Inu&vrooss genannt werden (v.3/6) heissen ofre Planeten Iaimoves Ayvoi (v.2), EnTapaeig gavag AI 
vor (v: 8). Hier ısteswohl zu beachten, dass die Planeten als datyroves bezeichnet werden, also le 
che Wesen niederer Ordnung. Und halman schon ehe Planeten selbst als Sötler belrachlet, so folgen doch  JE- 
dem einzelnen von ihnen unsichlbare Seharen von demonıschen Wesen, die Ayyelıral Eat: ddehe Seino- 
VEs Oynnapınevovres n Soeupogsürrzs N Idnado: Tod JEod war Nosdav grearos 137777) os (hamblschus ber 
| Rochus, ad Tim.pag. 319 E. So nennt denn auch Kaiser Julian manchmal Sonnenengel, YAraoı apyyeko:, 
womiler entweder dıe den Planeten umschwebenden, von ihm überstrahlten und für uns daher unsichlba- 
ren Wesen meint (‘ $ PFochıs ad Tim. Wpag. 279 D-Fjoder de K' leineren Sterne, olsevon der Sonne ihr Licht empfan- 


zer. (ulian ‚Oratio W.pag. 741B 142Ä, epıst. ad. then. pay. 275 B SF Mau pag. EgY. 0). Diese Notizen weisen deut- 
lich darauf hin,dass duch die NeziplatonıKer jeden falls unter jüdischem Einfluss die äyyelor und agx- 


yyEkoı indie PHaneten selbst oder um sıe oder doch wenigstens in die Sterne verselz ae 
areas Ne merhne lan 
$. 50, Nun setzten aber dıe frac ker die 7 Paneten den Saiten der Lyra glerch und glaubten, dass 
die * Planeten durch ihr Kreisen inden verschiedenen Abständen vom (antrum ecke Dre her- 
vor bringen, dıe zusammen die Spharenharmonie ergeben. Nieomachus von Ierasa stellte Nr ende 


1 Unarn‘ SeAnvn(Luna)_n veern -Zeös Fuppiter)- 


Sea la f: Keovos (Saturn) - o Bagsrarog pöcyyos-n 
N nagpvnarn ' Ageodirn (Venus). 7 nagpave dr . Pros (Je) - npeen ‘ "Aens (Mars) _” ah n zaı Aı- 
xavos und 177% n5 (Mercer) er 7 2.72.79 den Aknehirid. Harmon. Ipag. 241/2 Jan, of auch scero,de Re». Uz 
und Martıanus (apella für die Luna, I Pag N, ebenso auch Quintilian, De Mus. 2 158 der vo ers oelyuns ku- 
io zov da rod € PBdyyov zuterdt al y& den nAeiszov atv Inlurntos Exeı „A erde yErv Kal dooet- 
vorntoc. Gauch BeKrer, Anecaotz 798.) Dann setzt er die einzelnen Maneten mit Rücksichtaufihre Von- 
hohe den | griechischen VoKalen gleich undzwar : die Luna dem x, den Mercur dem €, die Venus dem 
N, den oZ em ti, Acn Mars Aem 0, den Juppiter dem U und den Salurn dem cw, ebenso au ch WMemealsähus 
von Phaleron,nep: Eopanveias,cap. Tled.Radermacher. Anders wieder JPhännmes Lydus de mens. I3pag. 20,3 
Wünsch, fauch Achilles Jatius Isagoge 77 Migne EEK ABER 19 Sp. 956, Plutarch de ei Denk. cap. Ipa . 389%. 
Aygin ab. 277; das geht schon auf dıe ythagoreer Zurich ef. Ahern. Mus. 60, Dies Flementlurm p. ur, 
Ruelle und Peoirde, le chant gnostico: magigue des septvoyelles in Memoires lus au longres Internationale 
de U’ Histoire comparee, g*sechon , hisltoıre musıcale Parıs 7900. Solesmes 7901,, Barth Elemy, Memoizes de lacz- 
demie 1780, xıı 516, JM. Jesner- De laude dei per senlem uocales ‚in: Berichte der Könıgl. Kesellschaft der Wissen- 
schaften zu Sollinger 1,1751, p- 245/62; Ch. E. Rıuelle Rev. des Eludes greeques 1889 1 38 , Wünsch Sethianische Ver Muchungs- 
lafeln 78, Maass Be 244, Roscer Philolegus 802.369 u.a.) Er stellt den Mercur mit dem a,dıe Venus | 
mit dem £, den Solmut dem n,der Saturn mit dem ı, den Mars mit dem 0, dhe Luna mıf dem v und den Juppste 
mil dem 0 zusammen. Und wieder andars Porphyzius, denn bei ihm entspricht der Saturn dem u, der Juppiter 
Horn co, Acer Mars dem 0, dex Soldem it und dıre Venus dem &. Auch die Snosth Ker Kanniter das; Aenn nach 
Marcus bei Hippo Lyb Ref.W.48 lassen die enra obeavor, das sind aber auch wieder dıe 7 Planetenspharen, 
die 7 VoKale erklingen und zwarder 1. Himmel das a, der 2. das £ı (28), der 3. das n,der 4.dası, ders. 
das 0, der 6.dasv undder? Aas w; dadurch preisen sie (Sofafovar jenen, Up’ od neoeßAnönsov, also den 
Demiurges. $ 454, Linen besonders interessanten Bender ung Br Terzengel tan 7 
Planeten und den VoKalen bietet he Sogenan nte Planeteninschrift am Thkealer zu Milet.(1Gr IX 2895, dar 
en lommentar von Boeckh, wiederholt herausgegeben und behandelt; cf besonders Schürer, Zeitschrift fr 
neutestamentliche Wissenschaft 6/1905) 50, & umont Melanges A’Archeologie et d#'Hıstoire 18(1895) 2 73, E Maass 
E\ Tagesgötter Berlin 1902, 2u4 sg. A. Derssmann, Licht vom Osten 2/3 339 milscharfer Alb3ldung W268: Dielaschrift 
beginnlmilein er Reihe von ursp ränglich TLerchen, von denen aber &loss folgende Serhalten sind: LRT# f 
Darunter folgende in grosser bettern eingemeisselle Zeile IEOYAHWIAWAIEOYAH Im AEHOYIAWIHEOYENON 
amSch luss fehlen ungefähr I4 Buchstaben; Deissmann gruppiert : /eovano lanaı Fovaneı Sxenovi Awıncov 
ev övfnarı + eirca 9 Buchsla ber], oder so leov anaı Ava leov anwı u.s.w._ Man sollte eigentlh cheine durch Teil. 
bare Zahl 2rwarten ‚also 35’ statt 33 Feichen. Dazunter standen ursprün glich roh BR Qvale und zwar 
edes Oval genau unter dem Fuss einesder TZeichen in der ernsten Zeile, davon sind Svo Oständig RER WER 
vael halb erhalten. Jedes Oval enthält in Kleinerer Schrift eine Inschrift, dıe immer mit der Tbuchslabigen, in 
enauem alphabetischen Wechsel varıerten VoKälrei he beginnt und mileinunddemselben IJebet vonje T Zeilen 
schliesst: [1.Oval}] genau; uiber den folgenden (valen steht: ENlovwa, niovwae, 1ovwaln,ovwaent, 
(+) SRafov VWAETIo, waenıod, Unter dem Janzen wieder in der Srosschrift der ersten 
AN EE Buchstabenzerle : Aexayyelaı, YuAlasserar (2-22): nnoAıs Milnaieov rat 
na&vres oe Kar[oımodvres]- 


5.150.491. 


Die grosser Charafftere über der ersten Zeile sind Monogramme oder Symbole der 7 Erz- DES ed. 
Deissmanr glaudt Um ersten eın P im 2. ein | zu erkennen und schliesst daher au Raphael un cl Gabhred, 
das 4. Zeichen ist sonnenähnlich undıst wohl zu Michaelals den Kräfte sien der Erzengel zu deuten und 2° 
sleht daher auch iv der Mitte, wie ihm ja auch der'milllere Tag der Woche, der Mıitbwoch, geweiht war; ısl dhese 
Annahme techt:g, dann olürfte hier dieselbe Anordnung der Tbızengel vorliegen, ae wir f 142 für dıe 7 Wocken- 
BE Three haben, näm eh: Raphael, Jabriel Samasl, Michael, Sadakiel, Anasl und laphriel[: = Sonntag 
(Jonne), Montag (‘ Mond), Dienstag(, Mars) : Mittwoch(" Mexcur), Dennerstag(Iuppiter), Freitag Venus), Jamstag(” Ua - 
furn)]. Jo2? viellescht das 3. Jeichen P ein Kriegsbeil vorstellen als Mornogramm des "Planeten Mars?! Od es 
sich hiex er en heidnisch- ücdıschen oder heidnischen oder christuchen Schutzzauber handelt, Komm! 
ür uns nicht weiter in Betzacht, für uns ıst die Inschrift nur als Originaldocument für die enge Beziekun 
zwischen Erzengeln ‚Planeten und VoKalreshen von Bedeutung und dies um so mehr, als auch der Laube 4 v- 
ee Wessely Denks chriflender Wiener Akademie 42, /893,p. Ensg. und Kenyon d.c)genau RE, ; 
zoren Volsaheihen mit Lancben stehenden Ingemamen aufweist, rl zuerst Wünsch Ainwies( Zaubergerälp.3o) # 
Seh e sg ve a näher (lc. 341). Jr diesen “ erjochungsza uber lesen wir: i 
L . ovow-yuoxr- MıramA_vusev‘ Elovm- Yv/Ia& re A K 
l[eßeıA-xeoyus = en Ra L 2 = ER N, re ve 
Fe 7 ie Xu € ei - erev- ovwae 71- BagBagux. Zagıy A- ac‘ 
voxenıo Ba nropwd - Zadakın\ - Eußdasd waerıov Baivgwwwr_ ZA A - WSovatl öndernah 
RE, rolv] drive nen nen(Faryrıs ° nen ß s) Taxı Taxır. kur ZovgimA les Deissmann OboınA,cfauch 2 
Ars Li815; eis SovernA,MixariA, TaßeınA, Oder ,MioariA, sea‘, IatoanA(sic), Zudamınd ete 5 
im Dapyrus ek W. Bousset Religion des Judentums im be a : 
. Für die Reihe xx, xvßaxux, AXaxux usw. ef. hebrarsch as1D, Stein”, Fusebius Historia Eceles. v6 BYPRAL 
Maier Hdes Bar-Kochba 5 Sohn des Seslirns” S die alte Weiss x a bei M W > 7 ı 
5 a ip : 3 “ R ssagung dei ose/V 24,7, also 2549 12 durch Bap- 
XexePes wieder und seizt hinzu Arrlox InXol tobro. Baivrawmug aber Leitel Erman,Religon... ‚250 ad vor 
: I vum — an a „Seele der Finsternis "SF Hoxapolle 17: korı ro Bar urn s cf überkasipt noch 
‚Apol., 5.182/3 Kessler, Verhanälungen des 2. longre r ge i 
/904 p. 2547. Jkcob Im Namen Ittes p. 10537. Saster Sword Moses 7154 N [or 
; e 2 % BRLEN 64 
64154. Auch sonst werden koyayyslor und &yyskor in den Zauber > 5% N 
mer in Verbindung mit Sestirnere, Sternen oder uberkaupf Hımmels Körpern, als deren Ivener sie erschei: 
Der Papyrus Mimaud aber nennt sıe einmal Golter, denn Hort hersst es (2 /48Jo): noinsd, En a 
örı Evedronaı \ SJocds - DE) Zi n RR, 7a}: TO AR er 
zu Kor 01 warA tod ac, Deov ZB ad, E05 Aduvar, Veod Mıyan, Jeod Eovgıni ‚Veod außen, Öt- 
od Papa, Veov Aßeaxaag, Deoo ABA vo dor AB Areapıypaya@ı, Jeou Kugiov Tas (7)A. Hieralso sind die 
m 7 A Ar En ne riel Bi der ER enax so wie Jehowah selbst, ja aus der Jriechischen Wieder- 
abe JeRUE amens Jaxcvshal man dure nhAangen der Silbe - A N- he 2 
Iaoel einen, En elgott’. Doch Kann man die En ESTER auch 2 re br Pos 
Auffassun spricht aber der Umstand, dass man auch die Verbindung 0 Weds ARe a RB DH % 

’ » “ IE, u- 
ber er » Jott Abraham, JaKob und IsaK "verstand, nichlaber wie die Juden als, Gr Abrahams Jakobs und ]- 
Saks: Im Papyrus Berolin. 1.300 39. aber DEN wieder zum Erz engel herabgedrucht undso dem 
Micharlund Habzrel gleichgestellt: 2 nad ERENE a‘ / Ba 3 \ DE 

4 £ a N) vos neyahov nowra ei‘ Vo) mad ai,rtov obo«d - 
yıov Kkdanov kat xovre, Mıyand, xa ge KaAD, l&ßeınA, nocutaäypeie, Sedo’ an’ OXyunov e Reitzen.stei 
Pimandres p-141; Fradel, Religionsgeschichtliche Versuche und Vorarbeiten 3907) p- 299 Dieterich Ara ö W 
123 machtaufmerKsam, dass Michael; der Drachentöter, hier mıt Apolle, dem rvdortdvas, am An I, = 

nrufung gerichtet ist, verbunden erscheint. _ Die prominente Stell des Michaelab: ve RL 
Zum AlsAruck, so hersstesim Fapyrus Parıs 2356: T£Ası por Miy: ,& ae “ De EN 

» 7 “ 5 ® N 

r er wi remden Sctter estalten zusammengestellt wird, BERN SEELE BR ER 

ich; so im Bapı zus Parts 2769(liebesz auber): pAE ov Around ruol zrv buxnvris Sr war Meroov 
xaio Enave Kadnevos Miyanı spd GKTV Koareeıg rar yalns ne oxdroro,/öv arlovoı Sodkovza 
a *x ee reg. Michael erscheint hier RS Zusammer Wrede der die Nilschwelle de- 
wirkte _ so hersst.es im Fapyr. Berol. 12954: nd por o &yıos SLoiav o NE er 1770] Pe BE Ne 
Arvdayı evos Ta tod Neikov gespara at Era vbov ın VoAdaen . ch Dietarıch, I a eh ; 
der Orion heilig war Taf Plutarch de Isi’de c. 21.22 und war deshal, werl 1a Mechasl PPEyha N S ge: 
Erzengel des Wassers war(cf.oben $139), daher gebieteter mit Orion- Hor über Aie ] Mündungen En Nils. 
Die zweite Beziehung ıst darın gegeben, dass er Sammaelı di lte Sc = J #4 ? = 

Den / 1 ‚ Cıe,, alte Schlange ”ebenso Tötete wie Hor den Set: 
ın Ichlan en-oder KroKodils es alte Dieterich le, Kopfrer, TierKult p.64 132,100, 177,180, Äbt 2.235) . Wieder- 
aber es Planetenen el Michael in Verbindun mileinem Werte BR aa 7° 

155.Wei ; \ \ 

i er TierKreiszerchesr 3 sogenannte Decansterne zugehören und durchdie Hollun 


rı öller erwähnt und zwar jast ım- 


nn u nu 


= Aare = Y terKreis zeichen undihren Decanen nach der Lehre der Astrologie das Schicksal des Men. 
schen bestimmt wird - ZB hierüber besonders firmicus Maternus 5 Mathes. 2.0.4 (1-6) ed. Sirll, Hephaestio ;% Weber 
. or »tT 


RL en ur a ae, ER 7. Ceis. 00.38 (° Agyptische Decannamen)- ergiöt sıch auch eıne Beziehung zwischen 
zenun en becanern. Daher erscheinen im jüdıseh- griechischen Testa en 


— 


I NASE 2 4BE. 


engel Micha el Gabriel, Uriel ; Raphael u.s„.w. als Beherrscher- der Decandzmonen Rya x, Barsaphael, Ära- 
loSael, Mardero u.a.(efS. NY) und auch diese an edlichen Decannamer selbst sind wie die hebräischen Engel. 
namen durchwegs mil -el 5% - gebildet. Von dieser Beziehung der Erzengel und En el zu den Decanen wis - 
ser. auch die Zauberpapyri: so sagt eine Anrufung des Fapyr. RS 120459. die stark jädisch Aa 23%, von Jott: 
OxKridas DEovs Kal & xapy£Aovs xal Sexavovdg S ai u 1ddec Tesv ayyfAov na esrnxa iv Kai Uhwoav 
Tov odgavdv f Reitzenstein, Poiman Ares p-78, Dietersch, Abraxas 26, Janz Ahnlıch im Fapyr. Berolin. E 20557. 
0 Krioag Oekavodg Keatalous at Kexaypy£kous, G N&PEITaK&sLV yverddes a, Hav. 

6.156. Äber zuch sonst noch werden die &yyskoı zu Sternen in et esetzt, Aıe im Zauber, enfol; eher 
Melvolo Bei tur lich edinegrosse Rolle spielten; 50 begrüsst 2.B. der Fapyrus Derls 1126 die Steene mitden Worten: 
xavee, Hrorye dov EL Aertovgyiag divnors (efDieterich, Abr- ON),und der Magus (ypriarı lernte in Aaypten 
tioıv enıte, rrovrar Kot 25 Tax &tudvıx Confessio Ing. 4108. In einer ER Aes Fapyr. hond. 129 
1. 862(cfunter 25 203) De &yyedos beschworen, der KIN Unoreraxıaı Kon ag jAio Ma MS eis- 
€ xeraı Ev Pekou,ov yYagıseı, HAT ER sisdgyeradHExav AXOTEOA a ent Ts KEDA 775 ,TOTE 

74 


B N - 
dE Kar nögıvov ee Ixwv darkoa,eristder Kyıos Ayy8Aos Zufaußım ano 775 nAsıados TAfeug, 
n Unorerarraı Kxaı do 


7 - INN, Eh SEEN 
vAedet. Dann aber werden auch wieder angerujen 0601 orte Ayyekoı uno mv Suvauır 


aörod Terayııdvor ‚Mit Recht heisst daher das ganze Recent dvetoonavzeiov Hadnarı rev oder ovsıponar- 
% Tal. £. Traum Bafung aufastrolog:scher Jrundlage .” Hier also sollein &yys- 
rue also elwa, effer Ar 7 f: 7 e [27777 I 
Aog erscheinen, er der Stern gruppe des sogenannten Sıebengestfirns angehorl, einer Stern ruppe amı 
Rücken des Stiers, die im Janzen aus 37 Slernen besteht und deren helöster Alkyone heisst. Dieser Sternen- 
el Zı auf 2a ist der Sonne untertan, gebietel aber selbst wieder über die übrigen Sterne der Trıgpne, de e- 
benfalls Enge? heissen. Ahnlich erscheiät auch im Panyr. Berolin. 1.75sg. der angerufene Aypyzkos zuerstals 
&oteov ; dieser zerfliesst aber(dia uev ‚worau der Engel in Menschengesta Vet sichtbar wird, also einen 
menschlichen Körper annimmt[(cf. unten L$ 13557). BesonXers interessant Aber ıst die Partie aus dem Tapyrus 
London 121, 930s9., in der die Möndgöttin angerufen un gebeten wird, dem Magus einen Engel als napedgas 
als Beistand, zu senden , denn er spricht dort: Herrin, sende deinen Engel, aus Ar Schar derer, die dır Be 
stand sind, da ich dich mit deinen grossen Namen beschwore, die Kein Demon der Luft und der Fre überkho“ 
ren darf. Der du der Nacht als Feleiter voranschreitest, nahe ach mir, Zeichwie ıch dıch [, Selene, 7 anrufe 
u... Höre auf sneine Worte und entsende deinen Engel, dAer über die 1. Stunde gestellt Ist M eveßßwv, undden, der 
über die2. Stunde gestellt Neßovv, und den, der über die 3. Stunde gestellt ist, Anpwveı ”u.5.w. bis, undolen, 
der uber dıe 12. Stunde gestellt ist, ABaIraßpı, damiter mir dies ausführe !(ef unten $ 834.) 


Auch hier Kann es sichnur um ee damonen handeln, durch welche dıe Zeil geregeltwira(FStt). 


ii Dress Beispiele dürften genügen,um den engen Lusammen hang de &gxapyekor und&yyeloı SNERYEOE 
nelten, eırnen und Slernien Lberhaupt auch für den Lauber zu beweisen. 


f.15 m: Sonst erscheinen die Inge? gemäss ihrer Vermittlerrolle als Diener, Jehilfer und Werkzeuge 
verschiedener Iolter. Finige Belege: 


Bei einer zjüdrsch gefärbten Damonenaustreibun wird gesagt, /an 2. [aris.3024: ders oE Kara 
tod Weod röv EReatwv Insod.... karaßarw 0’ ou Apysdos d anapaıtnros war Ermpıverw röv nEg!- 
nroyLevov (50 Wessely, Patrol.Oriental. 4(1908) 187ss. nepınrapıevov Fapyr: Dieteruch, Tambornıno) daruova Tod 
ni&suaros Todrov. Fapyr Lond. held: Eya eig &yyekos Tod yanfcı (= pP? p pr, marıppo zu == 
N94 5 A.h. “es Pharao, R. nee year Dane a) an nn, Kapfssszore 
Nocps, griechisch 20 1p15 = edeeyirns nach Hermaros bei Plut. = De Isicle Cap. In au fliee 
Wesen?) Oder. 14h ey eipa &yyeAos Tod Veovd. Papyrıus Prr23 1934: Zrıkododgei 0E,xv@ıeNAıe, 

€ > nu e 

| Kon zous BReTe Gar AyyfAovs ev en anpEBov nee ee. Starasardv & tov deiva- eya y&e Ein Onvwe' 
| vpeis dd ore Kyıoı &yyskoı, puvAaxss od Aodınarexa (darin sicher das semitische ss \ Moloch ”) 
Bet ee keeny (Flepisenv 2 Horx-Mithras ur Im Fapyr. Parı's 483 wird die vvayıs erwahnt, 
nv S peyas Bess’ Ares Mi Doas Extilevszv or neradoönvar uno ToUO KpxaypfAov KUToD Omwg Zyo 
Hdvos aintös o ÜEavov Batvo (se Dietemich Lit.p.2 Ar ars odpavoßare Wessely, sd’ adens els oboavov 
Cument, nösıns Sudhaus, R Kuntns) ot Katontrev navra. Ebenso erscheinen Michael, Raphaelund Yarbrie/ 
mit Haus und Zaßawd in einer stark verderbten Stelle des Rapyr. London 1217.641. Bei einer persönlichen 
Erscheinung des „Tolles, zeigt sich dieser in der Flamme aufeinem xıßaerov sitzend, von Strahlen umglänzt 
Bes dns SVo re Tal xeesiv und rings herum /2 Strahlen: fapyr. Pazı's 1113 unten. 25. 
E )- BE die ngel hierals Diener des SonnEngottes ım Aufgan ‚also des Horaufzu BELFFE: 

ein wie Michas? im Fanyr. Lond. 121 1.265 wieder mit Osiris- Kevrexdaı mil der Nachlsonne WER 


| scheint, denn dort wird zum Leuchter gesagt: KÜgıe, öyraıve, Adyvs, be naesugpaivav 7 Dan, 


\ f - ) u 
Kal naptsıpaivov tes RES ER za To KLELLW OD To derappAg MixanAgunten 7.209). 


Die Engel als mit den ‚göttlic enPlaneten Kreisende Jestirngeis nimmt auch aiesogenann- 


unden er- 


Sa ls. sus, 


Beer eg 


to Mitkrasliturgre an, da es dort( Fapyr. Baris . 7) heisst: „Wenn olı Rn rgeho den indie a _ 
spharen !öns röv Av Koguov Kadagov Kai jovodbuevov Kal yundeva Tv Veöv N Ayyeiov - 
vovuevo v(em. Crörert, Studien gur Fa laddgr, und FapyzusKiuo de 4(1903) 00 39. ogpapı Wessel oBaspa: 
Rund Dietezich) rneooddra Beoveis eykins arovssadaı xrunov cf unten AJAT. 


$. 4158. Sonst erscheinen die Engel ganz im jüdischen Sinne als die hımmlıschen Weser 
oder Mächte, die Sott preisen undverherrbichen. j 


So wird in einemjüdischen krorcısmus vom Bedg gesagt Fapyr- Parıs. 3oSso/r: öv eBAoyei n&oa 
fnovedvıos (so Dieterich, Eu P Wessely, Tamdozniro) Sdvanıs y Ayyeior, Zoxapp£Acov oder [.119037. ode 
To dvoua dyiov xal ro Loxvgov 2) Kadnyıaa dvov uno räv Ay EAosy n&vrov undZ2.3061 wirdvom | 
Go der laden. esagtöv Üuver d ougavdsg töy obeavöv,öv Unvaodan CA nrepuyaspıara wöv Keoov-| 
Bir (Bo Die Abe 40) und E.998 heisst der AyaBog dadkov ek dv Veois n&sı war &yp&Aoıs | 
Kar Oarmost. m einen, A ypfıschen” Enge? handelt es sıch zwerjfel os ım Fanyr. Mimauf Lg2woes _ | 
heisst: Teleoody no. rodro To deiva neäypa Er Ti MoEgyN von atlovponedewnog (soKroty, Phildlogus \ 
54,563) äyyekos. 2 f 4 

$.159. Natürlich verfügten auch dıre Engel anz ähnlich wie die Demonen über unsichldare preu 
malısche Wiber, die Prellus d£ operal. Aemonum cap. 7/8 Sp: 936/7 mit Berufen auf Balm 704,4, wo die \ 
Enge? Asıra voyor gAdyıvoz genannt werden, abs Rvevuard rıva Äentk Kal Bowon aa &yoavra de- | 
zeichnet. Dann aber sagler vonihnen, dass sie einen endartigen Slanzlao de tıvas Eevas) aussfkal 
| len undals vollzz frei von jeder Materie (navranasıv AA) Are Sonnenstrahlen durchlassen im Segen: 
| salze zu den pneumalıschen, aber doch mil Materie geschwängerten beider Her Damoren. dabei sind die | 
ochunxra der Engel durchaus anad 7, Keinerlei ER von aussen zugänglich, wohlaber die der Sachove ) 
Andere müssen für are &yyekoı das S. Flesnent, das Aristoteles aufstellte (negt Kosuan 3925, 392 835) HRam- 
ich den Aether, aidegıov Srorreiov, angenommen haben, Ha Philoponus(de opifieio mmzundi To)diese Ansıchf\ 
bekämpft und sich dafür entscherdet, dass die &yyeAoı navrsiog Koaspuaroı Sind. 
$.160. Interessant est ferner noch, dass sich nach Olympiodorfad Aleibiad. prior p. 21 (reuger)dhe En- 
gel manchmal oral nıcht sichtbar machten, ihre Le enwarl aber durch einen süsser Duft ankündeten, er 
Sagt nemlich: Kat vöv oeäpev Ev 17 Svwn dei rovs leparırdag Süvras svDdes Sopemıvarevovs Kypvo mor | 
Asyovras & yeiov napovstav Eivaı an’EA abe auror yıvoplvns nepr vx döappavrıra doyava. 
BEER Aufelie Planelenen eloder = Damönen undnicht auf die Planetengötter bezieht sich 
wohl zuch,was Psellus Bezug ich der Opfer sagE:, Den Uroxr Idvıx In ucvıa” schreibt er ( Iewcorum 
opin. de demon.c.2 Migre Fatrolog. graeca CXXU Sp. 877) opferten Are Irrechen Schwarze Opferbere, dann 
nahmen me die Leber, inap, heraus und brachten den sogenannten Leber Kopf,rnv xepainv, den über- 
weltlichen Dazmonen ,‚vois Unserasuio: 5, dıe Leberfiberr aber (tovg de Aoßo Us) den 5 Planeten dar 
(Toig nevre nAavnsıv), den (adaver abex(ts vekemua) opferten sie denv Hades und der Persephore.” Die 
besondere Ben re der Leber weist auf ein manlısches Opfer hin und die Übergekun der beiden Plx- 
neten Sonne und Mon darauf, dass man bei diesem vorwiegend chthonischen Opfer die Planeten nicht 
als Beol sondern als mantische dainores oder fngel Br 0 B 
$.4 62. Zum Schluss seinoch des Pseudo- GYprianus gedacht, Aer in Seiner Beichte’f (on esst0 
cap. Fnag. 4111) erzäh e£, die Demonen hätten ihm den Umgang oder dıe Vezeini er PN, Stern daemo- 
nen, nam lich im Serste geichrE, Are durch Vermittlung von Licht Menschen mo RR sei, bei Werken na- 
türlich(ovvovorias vocgas Ent Pastec avSechnoıs reAouuevas). Jedenfalls handelte es sich auch hier 
um eine Ürhebung der Seele zum Licht der Sterne und Eine mystisch- eKstatısche Vereinigung mifihm 
wie wir das hinsiöhtlich des goltlichen Lichles noch einige Male finden werder(cf unten 2 $ ze). 2 ; 


Zusammenfassen X sei ges agt,dass die &yyedor und &oydyyeAoı in euster Linie als Ger Asme 
nen aufgefasst und insbesondere mitden Y Paneten und 36 Dekaner in Verbindung geb rachl wurden 


und so unler dem SesichtspumKle der astxo logıschen hehren abe Bedeutung von Schicksals deemo- 
u 


ner. erhielten, der semitische Fin fluss est nıchl zu verfennen. 
b.) MR Damonen nach volKstümlicher A: assung.. 


N 163. Im vorangehenden Teile sind fast bloss Machsachlen REITER worden,dhe wir Phidoso- 


| 
4 

| 

! 

3 

phen oder philosophierenden Schriffstellern verdanken, und auch nurjene ıhrer Bemerkingen, | 
} 


un 
|die auf eine Systematik der so genan nlen höherer SGeschlechtei und besonders der Damonen abzielen. 
Auch ın dem jetzt Jolgenden Teil haben wir uns noch weiter milden Damonen zu Beschäfligen, doch 


hauptsä chlich nıux mil solchen Notize rn, LS, ch gelegentl ch bei Schriftstellern allex Art vorfs nden undın 


Br geringer Zahl eine Systematik beabsichtigen . Diese gelegertlichen Bemerkungen represenlieren gewiss 
Fum überwiegenden Terle jene Anschauun ger von den Demonen, Are im Volke leben 1g waren, Sie lassen er- 
(Kennen, was das HolK wirk lach vor den Damonen geaudte, und ermezlı chen daher aucherne Prüfung inwie- 
wert sıch die oben behandelten Berichte der Pı :losop her auf: volkstiimliche Änschau ungen shälzen. 
9.4164. Weil sich nun gerade im VelKsglauben undganz Besonders im Äberglauben. und dazie ha - 

ben wirdechwohl auch den Demonen: und Sespensterglauben zu rechnen - uralbe Vorstellurger neben 
Ä ganz jungen lebenderhalten, musste die historische Abfolge der Berichterstatter, die oben nolwendh z 
Iwar, hier nalürlıch ‚fallen gelassen erden Auch ganz späte Berichte, wie z.B. de des Bellos aus dem x. Jehr- 
hunderte waren aufzunehmen; Aenn was dieser in seiner hochnichtigen Abhandlung Tee! Eveepsiızs u 
paovay PA MN dog&$ovs: vol Ein veg neoi ENIEAEN, undan anderen Stellen zusammengelragen hat, 
[est wenıgstens feilweise uraltes VolRsget, wie der Vergleich mit den oben bekandelten Philosophenberrch- 
ten beweist. Hier haben ferner auch Kirchenschreffsteller zu Werte zu Kommen wıe insbesondere Re 
bus, eensund Augustinus ‚da wir auch ihrer 7° lehrten Jammeltätigkeit manche alte und michfeze Na- 
fiz verdanlen; doch istbeiden Kir chenschrifistelleen grosse Vorsicht geboten : sie betrachten nämlich dieal- 
Zen Heidengötter durchwegs als Damoner und deshalb ıstes bei ihnen noch weit schwieriger als ber an 


Her festzw ste! len, ob unter einem Sal wv wir‘ Lich ein echter Dzmor gemeinkıst oder ein Weser, daserm 


heidnischer Schriftsteller Ben le einem. Tel bez ernähren, zeıindan. 
Um ein igermassen Ordnung in das (haos der wirr Aurcheinander gehenden Bemerkungen zu Dan 
ger ‚habe ich diefolgenden Nachrichten inhaltlich geordnet, wober sich Wiederholungen und Hinweisenichlvermerden 
kessen. 


$. 165. Schliesshch willzch noch auscrichhch daraufaufmerksam machen, dass im folgenden nur solche 
[Notizen besp rochen sind, dhe sich auf echte Damonen beziehen, ee aufdıe gepensterhaften Seelen der 


Verstorbenen; dıe gerade im Volkög lau ber auch Saro yes gerannt zu werden pflegter ala abergleu- 
bische Furcht Aes Volkes in besonderzs lebhafter Werse erregten, über chese vervdaryo ves siehe unten 334-357. 
$.1 66. Zunächst vst festzustellen, dass auch im VolKsglauben die höheren Seschlechter een so 
wie Ber den Philosophen abgestuft voz :zestellf werden Aası sich abo auch für den volhstü mhchen Doemo- 
nenglauben die Reihenfolge Sötler, Engel, Damonen, Heroenund Seelen exgiöt; dabei aber :stes ganz selbst- 
verständlich, dassman sich im VelKe nochnel mehr als beiden Philosophen ım N menscht 


sicher war und ınsbesonderxe auch Soiter ungemein ylals dernavss bezeichnete, vielfach wohl allerdings, um 
dadurch gez in der Weise Homers:das geksirani svolde, unfassba re, „ A@monische” Walten der Ilter. als soleher- 


zu bezeichnen 8 
Wie sehr dieser @quivalente MWbrauch von Iosund. daipewv im Volke eingewurzei war, zeigen beson- 
ders deutlich die an magische Anzufuen en nur zu sehr erınnerden orphischen Aymner, wojal ende echte Jol- 
fer Iaimoves ernannt werden: Putor (bei Abel, Orphrca 7-57); Pserdon(p: 68) , Dionysos (p- uf Akhieie (75), A- 
pollorfp- 76), Artemis(p.78) und Artemis Erlerthyra (Pr 59), die Demeter von £leusıs (p.80), Aresip. 92) und Hophasstos 
(p: 93) ; dabei Kommt es wiederholt vor, dass derselbe Jott in demselben Hymrzs auch Is genannt wird. Aerner 
Kommen hier beide Paed'ka te, DeE0% und Jarov oder KenuTSerS deruwv alleın auch wieder Wesen zu, die man 
für gewöhnlichals niedere Ioltter zu Bezeschnen pfl te 7.B: San(p- 64), Nereus (r- 7) Je (#-72) Adonis(p- 88), Ve- 
mesıS (r- 9) und Leucothea[p. 96). Aber auch der albgott oder Heros Heracles heisst Iaroor (p- RATE | 


$ 164 - A166 


uch clsie» Sichlbaren Iotter = dıe Sestien ei: 6) Ja auch reinen Aerrsonificationer w.®@ Aer Physıs Korum? Arese 
Bere umren Zu (P: 83) neben Aen Huürelen (P- 79), die man allein als echte Damoren gellen lassen Könnte. | 

jese Hymhen also zeigen Aeutlich, wie sehr in den weitverdreitelen orphischen Semeinden dıe Begri) % „.Jort 
und» Demon ” durch unandergien en- | 

9.4 6 7 Das sit, wie wir Schon gesehen haben, sogar auch von den sichtbares Söllern, den Planeten 
und Sternen, die FA orphische Hyımnus ART, 2,P- 6) Satlpoves ayvoi nennt, ebenso auch Platof Tim pag. 40, 
leg. 738), det Neup laton: Ker Arrebirs (Rochus, adÄleıbiad. prior. pa . 70 (reuzer) und andere, obwohl es gerade 
Bi rphiker, Pato und die Neuplalonı Ker- waren, welche die Planeten ausdrücklich fiir Jötter erAlärter 550 J L2. B. 
Rochus ce Auch : jene erkennen wır nıchlar, die wıe Amelius ewisse Soller zu Damonren machen, darunter auch 
die Planeten, wır folgen vielmehr dem Mato, der die Jötter Kbieter des Weltalls nennt undirnen Are Scharen der 
Damonen unteroidnel.” Orpheus wieder soll die Sterne eurıge oder himmlische Damonen genannt haben, dıe 
unter der Führung der Planeten stehen (cf /rgl. Orphie. ER 313 Abel». 271 bei Marsilius frcinus ın Plotin, 
v Enneac ce. 5). $.1 6 8. Dann werden wieder die Panetendemonen mil den Erzengeln und Engeln | 
zusammengeworfen (Nicomach. frgt. in Theol. arithim. 42] Si W Keol? Deorae.chald.p. 11) unddie Deemonen 
überhaupf mit den letzteren. Biswerlen mas man einen Arisweg darin gesucht haben, dass man annahm, he De- 
monen seien zwar ihremı Wesen nach von den Engeln verschieden, nehmen aber bisweilen are Jestalt von 
Engeln an (Marltianus Cöpella 29.3). { 
9.1 69. Undnicht Bloss mit sonst übergeorcineten Wesen fliessen are Damonen Zusammen, siewer- 

en auch mit den ihnen sonst un tergeordneten Heroen und Menschenseelen Zusammen eworfen; so nennt 
Plato in der Anclo ze die Kinder ‚welche Solter mit Nımpher oder sterdölichen Weiberr geuglen, Damonen, ander 
seits aber dıe ER Wesen ım lratydusipag. 51) wieder vı ehliger Heroen (f Augsstin. De eiv. Dei xxı €). £ben 
so erscheinen bei ihm im Phaedrus (Pa37: 25) die preegıstenten Men na als Damanen und bei 
Apuleius De deo Socrat.p. 50 £ Augustin. De eiv. Dei 78.4) werden die „Aaemones "genannten Mensckenseelen, 
wenn sıewährend ihres Lebens im Körper gut gewesen sınd, zu„lares” wenn schlecht, zu »lemures seu Öar- 
as und die Taten geister, die Maren, werden sogar olsgenznsk $ 4. TO, Besonders 0 Ad dieses I/n- 
einanderfliessen von Dzmonen und Seelen nehmen nicht bloss Philosophen (Fo 70 
Trexzer) sondern legentlich auch andere Stellung, so: sagt Talıan auscsschlch, die Menschenseelen nach 
dem Tode des beibes seien Keine Damonen, weil sıe in diesem Körperfzeren Zustande nicht wirken Hönrnen, was 
den Damonen aber zukomme ( Oratio adı. Jracos 16 Sp. 840) 


$.ı 71. Diese Unsicherheit sogar bei Philosophen deutet wohl Klar genug an, welche Verworrenherk ezsl Im 
Volke hinsichtlich der Abgrenzung der höheren Seschlechter geherzscht haben muss, schraffliche Belege hıefiir 
werden die Kapitel über „ie Maneten, Horoen und Menschenseelen noch genug beibringen. Trolzlem sstnicht zu || 
verklennen, dass auch im VolKe hie Reihenfolge» Sötter,(Bzen 1. Eiyel) Damonen, Mercer en 
Seltung hatte, wie sie ahe Philosophen, durch de mannınfaltigsten Argumente gestitzl, stets lehyten . 

f.1 72. Mannahn drei Mlassen vernsönfliger Wesen an : Zu odeast dlie Stter ‚in der Mitte che Damonen | 
und Hezoen, zu unterst die Menschen (Diogenes Laört. 132) und versetzte demnach die Sötter im den Himmel, 
due Damonen(und Heroen) man Luftraum und ie Mersch auf die Ede ( N, Pac». evangel WS, VS 
und Augustinus De cıv. Dei vom. 14). Mn anfieng auch gel anzunehmen un? genauer Zwischen se 
und Körperfteiere Menschen seelen zuunterscherden, Aatman auch in den WohnsiLrer dieser höheren 5 
schlechter Ey Scheidung durchzuführen versucht, wobe: der Mond eine grosse Rolle spcelte. Setweh- 
es Ale Jötter im Himmel und Aether bis herab zum Mondes Hose Mehl Wadlie der Kuftschicht unterdem 
Monde die Diemener. , die Hervara und Seelen auch ir dee Luft, alien sza he dar erde, nl 


BE Ede (Euseb. lc. Olympiodor ARTE ‚prior. pag. 22 (reuzer, Hermes Rismegestus and Slobrereme Celog. 749, 
58( Ipag. 461. ı7 Wachsmuth), Prochus ir Iim.1pag. Bc.e.). Sowind der Mordietie Srenze zwischen Himmlischen 


Te einen 7 Ze nenn ne ne nn ee, 
und RES und erscheint bisweilen geradezu als der A über die deınovian 12 al wıe der Anpioveyos 


als plreler der ABS undahe Sorte (MAtD $) als Iegsaler Aer göltlschen Sestirne Hermes Trısmeg, ap. Sto8 Me 
log. ] 49, 45 (1 pag. 407, 2335. Wachsmuth) | 


$, IST 3) echten Damonen aber sind sielr len Von unlerworen(. Jamblschss Demyster. IK 97-28,) 
beswerlen wie Rochus dem Jennen gotte Heros (hymn. in Solem, Äde? Orphrea p. 2775 Ürigenes Contra (eds. 160 J. 769 


) 167 - 173 


Serwiusad Iergil. en var) welches AbhängigKeitsverhältnis von den Iötterr auch ase Lauberpapyri Auerchwegs 
bezeugen(sf Abty. 1a derauf Tage. Bers 3016 - Dielerıch Abzayas 138- 96%, 995, 2699, PRESS Dee vw 
lar Tıd Z 19410, Berohn. 227 m 216 253 37, Vers, 247 2517 2541 1988 44737 462 300759. 1227 1328, Lerere 1m 29, 
|vu7 1X 4,111835 , 195, 196, 59. 21 verweist, auch Jheterich LFl,p.70. 
$.174. Vater dem Einfluss Has s jüdısch -christachen gelglaudens halman ein innexes Nehängigheits- 
verhältnis zuischen Engeln und Damonerv geschaffen: währenddie Orgel bei Mate undden ailesophen die höch. 
ste DemenenKFasse vorstellter, die infolge ihrer Roken Vllkommerheif zunzchsta dig. Ictber Iren er 7 
ihee-figenficher: Willensverkünder tät sind, betrachtet man sie jetzt als die gefallenen sündhajlen Emge? 
der Lillischen Erzählung (Jenes.v22) sie gehören nicht mehr der hchten Hohe um. Iott an, sondern uuerdlen in 
die biefer liegende Citschich to um die Erde gestürgt, auch haben sie durch ihren JAll ihren Hanz eingebüusst 
und das Helleuchtende ihrer Escheinung und sind 0 zu den schattenhaflen Demonen geworden. Ihr (&3 Verfüg 
(jetzt übet eine genisse, DicHe” ndiros, und davon hängt die Einteilung der Damonen inf, Wasser, Bet und 
lerweltsdemonen ab/ Nicephoros Sregoras Scholia I: 6, dass das zule jüdische Überlieferung ist, Bewerst Altlsrt Schi, 
Berzesch. 44) 1 n ‚pädisch -7 riech:schen Apokayphen Schzifter wie im. Sogenannlen Testament Salomos erscheinf daher Bel- 
Zebub, BeeAgeßo UA, als apxan TV daroviov (Ip. 132 ), alsder, welcher die Basılsız Ina zev Jarpeo viav inne hat 
und are einzelnen Damonen zur Frscheinun 7 Gringen Kann f Ss. 1320). 
08.175. Mech anderer Auffassung sind die Demonen sieder die Kinder der Ärretund sterdlscher Wer- 
bez, die alten Riesen (Sega ntere) der Rider FT Fer. Busch en Ggeluundstrdtieher Mi 


Martyr. Apolog. 15 Sp: 452; Laclhant. Di Instit. Ir Joseppus Liber memozızl. c. 29 Ir. 33 Jestament. Salom. Sa. 13 40.). 
Im Vestamertuum ee sagzf der Ialseov Asyıodacog ausdröchbch vor sich, dass ex die Snoex &ypedov ser 
Sı& Doyazpos Avopsnov (Se. 7321) und der Als AßsgsHr ße nennt sich &reyovos Koxappsiou Norte prev KAdE- 
dopevov Ev Tö newer olpaves, oü To Ovayız ' ImeAodSl Sp. 4356) i 
$.178. Nach diesen üdısch- christlicher Vorstellungen SEAL chericden Laergebliebenen Engeln und 

Frzen geln unlerfan, und wo ein zeiner Engel des Lichtes angeiuen wizdoder N re 
vın ficken, daher bezeichnel im Testament Salomos Äsmodaeus diese <Fchtenge? Soltlos als of re 
ypevar &yy dor (alte 1321) undaneiner andern Stelle ıst der Salsıcov Dovıac dem Lord dos OdofA, | 
de Blech D ’O, / 2 2), 4 A #5 I7 © e ET I e = 

er weibliche Damon vooeÄis der & eAos DA, Ssmodzers dem Prpanı, der we iche Oxtaav ens 


tegpoov dem Kex&ypsdos 28 und weitere nvespara InAurd den Engerm ER, Bapouxiagrh, 
xenxoxG, Barwdıoi, erzexad und Odoım\ unlerworfen (der Y. Name fehlt), ebenso [erner noch 

eın oalpeov yyvankosıdna "OBı$059 Aem AyysAos Apoesp s feunvederaı Fapanı, ein anderes Iarrc- 

yıovıo pey&Ag Ayyidap To Ev To Devre, o obgavD Kae apevo ıö Kakopıeves EReaizer Bad Lölem 

weidliches nvsöp dem &xyyeAog frlovanı, der wieder im 3. Himmel sitzt und nochein Iarudvov em ay- 

yelon’ due öfsp- 1821. 1324: 1328. 1336. 1337 u. 73%0.) 


® 21 el Saar. sich. sa elresen. Areusen zuchahe Decansterne als Sonavım Aachte, ee 
Se den gzengeln und (nsem unlerlan, wıe die Title Im Testamen? Salomos Desagt: Desire: ebietet Megaojd 
überden Decahlemonr Pag, VxßgımA über Bxe gapanı £ OBeımı ber ÄAcaro sand, BER üder 


JovSEr Laße x A über Zpevdorani Ag A über EpavSc A BeißEA,, N 2 
B . » PR paxvowp un eAßB EA, Assvangi uber Meradı: 
und Baß»jA x I Ibovt), Zasgark Bi Racer Bsodvoßork iiber No. Papas Ban 
Magssoo, AMlafasi über Evevod3 und die Zegxgpi und Xeooußrp über Py Sıre@Ev(JSpalte 
134259. cfunten 5629). 
:) Insbesondere die niedrigste DamonenKlasse, de Slump Gennıgen SofAazmonen evvdor 

dSaıxoves sind den En er ausgeliefert; deshalb rufiman Abese zum Schulz herder, Aamil sie die Unhol- 

e eis Tovs Unoxdoviovs vonovs abfihren, Aas berichtet Kellus als, chaldası sche "(ehre(al po. dam .21.5.38) 
$ 170 So hat diese jüdische Lerre, ÄAa sıe auf die heik% Rage nach dem Ürsprung er Memense 
Klar und bündig Antworl gab, Jewess auch ın ‚grrechtschen heidnsschen Kzerser bald weile Verbreitung Fe 


Yunden, zumal Aa Aer Vrsprung der Damonen zus Grgebn EINEN cken 2er Ürsprung der keroer AUS 
TEE Bf Nenscher seine alteingeleöte Parallele fand; Aamıl war auch Zuglerh die Mittelstellung der 


u ee, | 


ne: = ee. 


0 


Damonen zwischen Engei und Menschenseelen erHlärt undihr Anteilanberden ‚genetisch begeundet. 

$41 80. Wie sehr aber ahe Rage nach dem Ursprung der Damonen die Serster deschäfkgte, ‚gehldlaraus R 
Aeutlich hervor, dassman sıch Sogar an das Orahel des Abo lo um Auskunft wandte, das dasın auch edzereden 
ren os hören liess: „Er ron neo Dyucsv Ders r60 Kognov vn $ pap ra nveupara &15 Unov rec: sc” 
(Heneas Mass ‚Theo phrast ra4 33), Jeden falls hal ach Has nal Han Demiiinp ale Kreorgs Aue Miriam ben 
leachtet wissen wollen, zoie das die Pl losophen lekxien. Auch die Krmiltlewolke der Demonen gehlaus ee 

EN’ 06 deuthch genug hervor, dieman sicherlich auch im Volksglauben denZwwischenwesen puwies undeider 

die wir oben dei Bekandlun Ar Philosophen Hund Mgesp eochen haben. Wachzutzagen ist hrereiber noch 
Mnelsste Des Bochus,ad Tim. pay 205c.d wo dieses Verhältnis durch  [ahlen verhäaltfnisse weiter ausgefhef ' 
wird. und Rochus, Instil‘ Vheolag. e-123 ag: 182 (keuzer. t 

J 181. Auch dieso oft von den Philosophen Berandelte rage nachden Unterabteilungen innenhaldder 
Hlasse der Damonen ist sicherlich nicht erst von ihnen aufgestellt wordler „auch im VolRöglauben Aalman da- 


lerschrede gemacht und: oar zundchst auf. und detunsiun gebenden sichtbaren Water , die man sech mi 
NER nern bevölkert dachte. So ergab sech Jarz von selbst die Unterscheidung en Nelken Lu, Feuer- Was, 
PER, ın Damonen, die oberhalb, auf und unter Aer ek leölen. 


$ 1 82. Indem mar aber die öelliche Enifeunuung von den sichtbaren und unsichtbaren Gleer much 
aufdre Ükarakter eigenschaften der einzelnen VERRESN AEN R vleng, halman DREH: ine 
Volke stärkere un Aschwächere, vollKommenere undun vollKommenere, qule und Cüse De 
schieden. Hm schlechtesten Kamen dabei natürlich die andıe Öedoberfläche gefesselten, mitledernd 


Wasser zusammengeKelteten, und vollends ger dre Damonen der finstern Lzabiefe weg. 
Jo zuft die orphische Eörn noos Movcarov an ( Abelp. 58 V.31ss) : | | 


/ / 22 4 n \ rg 
Axtpovar 7y&Deov xai Aurora nupova dınröv Jalovas oboaviovs ve ka nepiovs Kat Evvdoous 
war xdoviovs Kal ÖnoxVovious 78 funugıporro ug, 


* ER ; ZSNRR: : N 
Janr übereinstimmend damit betet der Keistergläubige im Ic rus Karis: 2698 32. pilafor EeANOo Nav- 
\ 
rös Onlıovos Keeiov war Enıyetou xal Öroyeıov kaı navrös Ayy£Aov xal yavrasparos Kal Grad 


3 ur 1 e \ 

war frunopunng ähnlich Im Fapyıns Leiden Veol xl. 1455. NKouds ou ro nvelua Uno navrav Bey Kar 
> \ \ 7 J N Er 

Iaruovav nKov ag) pov To nveüge Uno nveduaros obgpaviov „, NKOouvS ou To NVvsazs Urre NVEUAHATOS 


6 / 3 % 
änıyeto v, ncododn Kov TO nvedua Uno rvsdparos Öarhassıon, NKodadn po To nveünia Uno nved aros | 
notantov, undauch das Testament Salomos Kennt &leıa, Eriyeıa und karax Ioyıa Nvevpuara:SpAaub. 


6183. Nach der orphischen Lehre waren are vollKommensten Demonen dıe feuerdemo ner ‚denn di 
erste Hlasse der vernunffbega Bter Weser verfü izle ee Peuerkörper und uemjasste, wersı. diese euerkörper 
sichlbar waren ‚die sichtbaren Sotter, also die Maneten und Sestirne wenn sie aber unsıchlbar waren, dieersleund 
vollKammenste Demo RE ‚die deshalb auch euerdemonen oder himmlische Damonen gerann! wur- 
Aen ; zur letzten und niedugsten Hlüasse aber zerortten die Haamorea alas ydovıo: und. UnoyYovior Aes 
Ayranusbei Marsıhus Keiner in Platin. Ennead.v. Enn. Heop. SSH 8.196. | 
f WINE, S.114. „aber wir daase Finteilung als chaldzısche Lehre Kennen gelernt, aus ehr 


| licher als oben Olymproder sprechen hievon Prellus und Nicepkorss Sregoras ‚ Der erstere närmlech sage: 

„, Viele Arten von Daemonen gibt es, mannıgfach Ihrem Weser und !hren Kor ern, Fomar& nach, so 
dass die Tr, & ber Hader dens von ihnen er "AT, vsZ, erfrllt auch die Erde unddas Meer undauch dıe vet- 
stfecKtesten, er Orzle unddıs Tiefer (Kot olnvralraroı xat Budo. rono.). ” Sechs Klassen von Da@- 
monen aber gebe Es im Jangen... und die erste Klasse nannte Marcxs (der Babylonıer) in seiner barbarischen 


Iperche Kellurror ( Nerrodgrov sc. yeEvos), wobei dieser Name die Peurigen” bedeute ‚die Angehör:! eu dieser Mlas- 
se schneifen durch die über uns Telegene Luftregion, während die Region um den Mord als heil: [reivor i 
7 7 Po A 7 


® $. 31180, 018725 


allem Dsszasanzchesn seh: Dre 2. Hlasse uumjasse jene Damonen, Wis Schr learn ebenden (uft(&ng) 


herum trei ber und die deshalb von vielen AÄuffldemornen “EL 20L 


ur % genannt werden . Ihe 3. Hlasse nach die- 
sen Bilden die Frddamonen(rIcvıor. scil. Evos), die 4. die 


(X y ) Wasser- und Meer demoner To vdoaiov xar Eva- 
Arov yevos), die 5. die Unter welt damonere[ro Srordevı ov yevos) und dıe 6. et letzte Klasse TE lichtscherese 
. 2 Ne ne IE FE gie, 
nen en Nrmonen(TO nısopass war Svsaldgdnrtov yevos). Alle diese Damoner aber sind den 


otterr verkasst un den ars chen eindlich, MmManc: e aber sind: noch beser ab das Böse selöst denn die Wasser- 
und Unterwellsiamonen und che lschtscheren Dzmonen sind ım. höchsten Jade schadenfroh und verderd- 
lich( Prellus, de operal. dam. cap. 10 Spalte 841f, cap.11 Spalte 844/5.) P 

Auffallend xst, dass hier die Klasse der Aetherdzmonen, der aldegror, fehlt und dass ausdriichlich ge- 


sagt wird, die Segend ur den Mond sei frei von Damonen . Bei der geosser Bedeutung, date dhe Zahl 7 Bei den Ba- 
Oylonı N syrern harte @ mit Rücksıchl aur Are 


laneter) sollte man Damonenhlasser erwarten und 
als J. eben dhe al Degıor, wie sie auch Mitephoros nach chaldarscher <ehre anführel;cdazu Kommlnocheine an- 
Aere Stelle bei Oonstantın Belbus, nach welcher die (haldeer ?: Kooror ( Regionen oder Reiche) unterschieden y 
deren letzter der xdspos ÖAatos und rvıos und Lo ans Sei, der I.da egen der nög@ros (ed. Sathas aus 
‚einem Manuscripf der Brliotheque ee im Bulletin de RR ARE Adllenique 21877, - 130) E Man 
sollte auch hier Sfeuos raten nldennaeh [olgerde 7 Rerche'coggeo:): das Aether (a IEgıos koayos), 
feuer: (n B@ros), Luft: (eos), Wasser (USoado 5)» Stoff: (SAatos), Zrd: (x Oevıos) und Unterweltzerch üur- 
so par sxd Suos ‚Jedes dieser Reiche beherdergie EInFOesn ME Dirwearen Haste undmareinem der Yflanelen unterworfen. 
Was der Namen AeAı0d vov( y£vos) anbelangk, 50 ıster wohl am 53 5 + 41 1 also „Nacht + Feuer zurich” 
Zuführen, was dem Ir&nveor yevos entspricht, womit Prellos Has semlfische Wort wiedergibt. 
185. Damit decht sich Feilwerse auch die Stelle bei NiKephoros Jtegoras:, Ihe (Kalder, sagt er, 


„behaupten, dass es Unterschiede in den Damonen gibt, PEN faidgeıo:), fee), 
erdnahe (neodeyt 202), Wasser = (Üdeato:) ruinilesirs sehe RER vıo.) Damonen(Schoba Sp. 599). Dre- 
jenigen nun,die Sich um die Erde und um las Wasser aufhalten das sind aber die ze 00, ezor (ef Sp. 540 
und 59/2) ’ sonst XJovıor und Spator geranni(S- Ip. 6,6)_ sind lügerhafter Natur, da sie weifvon der 

Eillecherr Einsicht(7 veögis) entfernt Aundmil lichtloser Mater:e Angefillt Sin (775 agpeyyods ÖAyS 
Avanenınspevor), die Netherdzmoren dage er sind wahrhaft( &An 52223] „Aa sie sich weit weg von der £z- 
de, aber nahe Aer Ordrun (Rezior) der Jöt er befin den.” 


ul)yere höchste Klasse scheint also für zuf und menschenfreundlsch gegolter zuhaben, unddaraus er- 
Klärt os sich 


ch auch, warum sie in der obigen Stelle bei Prellus nicht genannt sind, da er ja am Schlusse 
seiner Notiz ausdrücklich 2: dass alle von ihm aufgezähllen 6 DemonenHlassen ‚Aen Golless verhasst 
undden Menschen feindlich seien. 


$ . 4 8 6. Und dass auch NKephoros dıe 2 bis e Klasse als Bin dlsehe: messe befrachtele eh 


Wald hervor, dass er se an einer andern Stelle als Ale: Kae? bezerchnef, die nach ihres Sluer 
ze aus der den Iöllernnahen Äetherregion _ über Körper von verschiedener Dichte(r&xos) und man- 


nigjalliger Art(noAdrgono v) verfügen. Dad wieder zählt er, nach der Zoehre der Hellenen und Chaldizex” 
B) Z es Be Naar & as / 7 NEE ER N ANGE IE 5 
ERITR Üdoaia war Evalıa, Kdovıx u vnoxdovıa danudvıa auf. (Sp. 616). Setzen wir hıer dıe nv- 
ei voran, Soerhalten wır auch bei ihm ce 6 bösen Des m onenHlassen der Chaldaeer wie bei Bellus. 
$.48 7. Und dass die Chaldaer nalürlich wie alle Völker zwischen qufen und bösen Naemoner 


unterschieden, sagt Rellus ausdrücklich aneiner andern Selle( de orac. Chald. Sp. N48). Dre Iren- 


„Fe Jwischen Aen green ns boren Daszoser DEAN er Mord, daher wurde bei ihnen he Regson unter 
Aem Monde (also die Quftre von), are letzte der Körnerhchen Regionen, foyaros tov Ta arıkov xda, } 
dieindhsche und licktseheue “Region, x Iovıos xal pıoopans Koopos, genannt”(de orac. Chald. Se. 1124). 
8.13 8. Warum aber gerade die Region unter dem Monde der Aufenthaltsort Aer bösen Drmonen 
war, besagt der Satz, dass che Chaldeer die Üln, die Materie, für he Ürheberin des Bösen, £ yarıs Ts 
worrıag, erklärten (lnstant. Psellus 2.c.p. 131 ed. Sathas). Jetzt wird es auch Klar, warum Preis oben, ae 


Region um Aen Mond als heil: für frei von allem Dmonischen”erKlärte, denn in dieser Stelle spricht 
erja nurvon den bösen Damonen,die nicht bis dorthin dringen Konnten. Damit übereinstimmend be- 
Michlet auch ım Jestamenlum Salomonıs das Kuovıov Doviexs Aa Salomo, Aass sich Ale Diasioe 

nen in.dhe Luft erheben und bis zu Aen Sternen vorcdringer örrenr, wo sıe Ära Beschlüsse FJoltes über 
die Menschen anhören und deshalb können sie auch weissa er ; wegen ihrer AodEvera aber Können 
Sie Sich nicht oben erhallen und stürzen wieder herab. Wenn dasaber Aie Menschen sehen, dann geruber see 

che Sterne stürzen vom Hımmel( Spalte 13 49). 5 


$ 48.9: Dagegen ist der Mond und olie Aegionum ihn der standhze Weohnorl der guten, Aeraibegro: 
Öxtnoves. Das war zweifellos chalda:rsche Lehre, dochistehe gleiche Auffassung auch im griechischer 
VolKe alt gewesen. Denn nicht wenige ältere Schzuftsteller sprechenden Satr aus, der Mondse: der Aufert- 
haltsort der gulen Daemonen TR Heroen undftemmen Menschenseelen( Plutarch, de genio Socrat. 
27.29.30, quaest. Rom.pag. 282, defac: in oxb.{unae P:9%2, Porphyr. De antro Nymphar. 78, p. 69N. 1dem apud 
Stob. 1448 W.; Jambhichus Vita ythag. 6 530, Julian. (onvıv, 307C; Hhierocles bmment.in aut. carm. p. 312, 


a SCH | 


Et, Praepar. evangel. Zap. 441 cf. NAAR „5 1p.1672:),j& er geht bisin ahe Zeiten des Pythagoras ze- 
rück! dern Pıtha oras selbst wurde als einer SEE: Harmnoren betrachtet, welche den lond bewohnen, # 
e 


und der auf die Erde herabgestieger war zur Meile der Menschen :Jamblichus Ni Mylhag. E30. _ 

Das böse Wesen der erdnaken Dafiorenr schildern Bellus und MNikeph 0205 noch weiter : Jo Bi Z PBellzus 
(de o perat. Anem. cap. Sratle$45), Aass sich abe dfeıor und adv: o2 Sadnovss Ainlerbıst: ar Are Menschen 
hera nmachen, ihre Jcdanhen verzuizzer und sıe zu unsınnıgen und toller Dinger verführen, ja Aıe ddeakoı | 
erlzänken sogar dıe welche sich ihnen naheen, ın Ihrem Flemente. LE 

5' a OL Besonders Ifährlich ale: ıst das Önordoyıov Kat Mıoo PII &vos, also Are hichtscheuer Demo- 
rierr.oler Erdtiefe, denn diese dringen sogar indie Eingeweide der Menschen ein undwürger he Besessenew 
und reinigen Sie mit enileptischen Krim ofen und Wahnsınn., Desshald nennen die (haldlzeer Er, 
phoros SE ta Sp. RE Arese sıch um die Mater:e und die Frde herumtrerbenden Dzmonen &. ungeheuer 
Bnoas XÖo vos ” Davorswissen auch are Philosophen ı denn FPeochus sage Aass dıe DeoAdyoz Ar. ae 
Fhaldasex, tk Evvia naved nyedpara Sogar Oneaxs nannten und dass FPorphyreres cAresen Ausdruck a 
das Verbum Inesveıv Zurüchjührte, Aa g 
lerı in dıe sterbhchen, materiellen Körper ernschliessen eis va oespa va zatarAcrovov (ad Teor. IPa4. 
Afe, 47 5)» Besonders leicht aber wird esihmen "führt Nil&phoros forl, uns mil diesen lerden hermpz- 
Suchen, wenn uns Xerdenschaften , nadn, erfüllen, denn dann schlagen Siem uns ihren Wohnsitz auf 
da sıe mit dhesen Lerdensch after seldst wesensverwa nd sind.” 

.4 91. So erschernen adso hriex dıe Anzehdergen der unteren DemonenHlassern als Urheber von 
Krankheiten und abnormalen Körper- und Jerstesyuständen, eine Auf assung, dıe allen Vo Kern al- 
a ar ar a erz und laternischen Schr) = 
staller Konsens Disease er ee begnzige mich daher ee und Jam a ) 
hinzuwersen, die hıerauch Bezüglich der Lau ber papyıa vor Lzeffäche Übersichlin undzerchettteraturnach- 
wer'se bieten. Nur de interessante Stelle über das persönliche Easeheinen eınes VoiH Pnlostratzs 

Vita Apollonii JV.40 sei mitgeteilt :„ Als de Ephesrerx von der Pest heimgesucht wurden, tiefen sie den Apellonzıs 
(vor Iyana)zı Arlfe; dAreser Kam auch sogleich, ziefÄAse Ephesier zusammen und sprach:,, Seid gefzost ed 
heale noch werde icheuerer Mrankhert ein Ende bereiten. "Zugleich führte er die ganze Ju endvon Enhesus 
in das Theater, wo der, A& weh zen de ”[Hezaktes] stehe. Hrer war aber ein Ser, der Be fr deli elle Hänst. 
lich mit den Augen, Lenz einer Ranzen und ein Stück Beet darın, war mıt (ümpen :Beklerdet Endyvell 
Sehmudz im Sesicht. Dıdsen liess er von den Lphessern umrin en, dann sagleer:, Hebet Steine in Menge a 
und werjal sıe auf dresen Feind der Sotter!” Als sıch die Enhester eeber Arese Worte wunderten undes fiir Tau- 
sam hielten, einer rem den Ju Foten, Aei ihnen so armseli. vorklamı und cdsach Bitter und Flehen MitlerL 
erregle, Arang Apcllonius in sie, auf ihr loszugehen undıhn nıcht entkommen zu lassen. Danun einige 
Aer Angriff uf ihn be anner und der Mann, den ensl so eblinzelt hatte, plötzbch aufschaute und feut , 
Blicke schoss, erkannlen ahe fphesier dern dalmwv und steiniglen ıhn, indem sie einen ganpen Seinhügel 
über ehr auflürmten. Dann befahl Apollon ins, nach Hurzemv Verzu de Sterne wieder wegzurdumen 
unddas Umtier, Öngro v, das sıe gelolel hatten, sıchzu beseken. Und als nun der Jesternigte entblosst wor- 
den war, war er verschwunden, an seiner Stelle aber fa nd sıch ein Hund, an Jestalt den molosschen ah 
lich,ar Inösse aber wie einer den geossten (dwen, von Her Steinen gorma nt, der Jerfer Spre, wie eslolle KHan- 
de zu tun pre en. An dem Flatz aber, wo Aas Sespenst damals rertnige zuuerde, est jetzt das SHandbild AHes 
3 Abwehrendern”_ es ist eıne Heraklesfigur Er aufgestellt. ” 

8: 19 2.Von Interesse ist ferner auch dıe Stelle bei Worin: dhe den Sandaunhd abeses Philosophen 
Areser Art des Daemonenglaudens und ihnen Anhän ern, den Jnostikbr egenuber Kennzerchnel[ Prne- 
ad. 9.ca».14)., Wenn che Inostihen,” sagt Potin, „ behaupteten, Sie Könnten sıchvorn EHEN Bes 
nigen, undwenn sSıe daber wie die Pastor ha als Mittel Massı ZHert underne geregelte (edenswerse angeben, 
So Könnte man ıhnen Recht eden, So aber personifigiezer sie sich die Krank heiten als Demonen und be- 
hazıplen zuve wsichtlich, dass sie im Sande serien ‚sie durch gewisse ee ber farıme 7) Fu verfreiber. 

Dadumch möger sie allerdings em grossen Haufen Imponzeren, der dıe Wunder rzaft der Jauberer zre 
bestaunen pfle Lt, den Versländaigen aber vermögen sie das nıcht einzureden.” Aber oben haben wirgese- 
hen, dassdochauch Porphyrius, Plötins Schiller, diesem VolKsaberslauben ergeben war (f 52). 

$ A 9 33 Un A de die Razer Nachrichten des MikKepheoros und Iellus gerade Ars he Lehren der 
Chaldaeer EEG ENGE en, sei ar Aıe bösen Damonen der Babylonier ind Assyrer erirnerk, die cla 
„der Eigrasfer, Er Fängen,derauf der Quer Gegende die Interdrüchkein, der Umsfärzer "heissen, ja 
Jastrow Lc.p. 278s7.Fossey p- 2759. Janz ähnlschKannten dıe alten Juden einen Serst des Aussatzes ler Herz- 
Krankheit, der SKarısuchl Blau. 1357) und edenso auch nalirlıch dhe alter A: ' 
che für Mufler und Kind; Reli‘ von 9.1767: : 


s . u z . Pi ” “9, n (4 . 
ER ET diese böser? Mrmonen ausJeerem Antrieb Böses fun, während'sıe Bei den Phulosonkesu 


490. 


ese Damonen ase Menschen hetzen Inetvovsv,undehre See 


ter, Frman, Fauberspui- 
Interessant an den obigen Stellen ı5t es, dass nach der volkstkim- 


Olympzo dov nur die Werkzeuge Aer Strafenden SerechtigKert vor Göttern Sr AESNO. 


en Demen ver Rst, Nam har „undeinen der auspehrenden Krankheit’ Äschafkie, 


ur 


250). Nach einer werterern Bemerkung desselben Prockhus richtetensich sogar are Ra sseneigentüm- 


| Lau berpapyr T öfter der Jott oder Damon angetufen er „in dessen Hand sıch die gegenwärlege Slun- 


. n / 
SixSoxcs Kenner ee pvezy drov dnala&ssorrev undebenso auch dıe Nuegäv dtapoedente 


f gesehen, denn in diesen 365 Arten wirken die Sanudvız auf die Menschen ein, sie, zu verführen. e. 
|2.7170.). | En | 


$. 19 4: Soistalkes von Demnonen er eellE, Ferls guten, lerds böser, der Nether, die (af, are Ed 
und die Keen der Ge die Jersässer (Aen eas Gar: Mreogphr. Pag. 4): und Hermes Trrsmegistus sedösf 


| lehrte diesen Satz Aen Osiris und dıe /ss, dıe den Menscher Kesittung brachten, und sie zauden ein 
| in Aie geheimen Inschriften eın.( Hermes Tısm.anud Sobaeum, Lelog. 749, 44, Jnag 40633 2 WM). 


WERE Ar man ne gelegentlich uch tureden eıne Bestimmie Weltze end, nembchdn Masten 
‚Zugewiesen, wo die Sonne unlergeht, das\rchtlersticdt, den opfern aber den eh, 200 Has Keckl geboren 


| wird und dementsprechend den Damoner die linke Seite und dre Nacht, der Jollern aber Are rechdeSer- 


teund den lag. (Torphyzius,deantıo Nymphar. cap.29; vgl. X@beck, Aglaonkam. 2930). 
$. 4195. Wenn sıch aber die UAator Saruoves an Kalten nl Prochasian irles. lange aufhalten, so 
werden sıe durch die Kälte und Trockenheit wegen ihres zwar luflasligen, aberdoch stoffhaltigen Körpers 
verdichtet (nlodvrar) und bedngstigt und verlangen Aaher nach hierssscher Wärme und Feuchtig ‚Heut 
(uchten Dein sten) ; deshald slurzen sıe sıch auch auf unvernunfiige here und streben nach BzXern( Ba- 
Aeh Auseen, Balave ix) und Inden Be3eo:) Sf Fellus,de opezal.daem.cap.!3 Spalte 849. 


So:soll denn auch Pornhyrius aus einem ade einen Daemon vertveber haben, Aen Are Lıinheimi - 
schen Kaussathas nannten (Eunaprus Vitze Sophistarum /frita Po urhyr) pa. 10 ed Beıss.), der semili - 
sche Klang dlseses Namens cleutetan, dass Porphyrıns dieses Wunder in seiner syrschen Heimat wırkte (Sa- 
ey erklärt cresen Namen aus hebr.yimatt D1D:poculum Satanae.)Das Slerche wird übrigens auch von dem 
heiligen Jregor ‚dem Thaumalırgen erzählt, der einen Daemon vereried, dernach Äntriti er Dun- 
KHelheit die das Bad besuchenden Xeute Lölete und das Bad fir dlrese Tagesgert un berrerbar machte (Fre 

or. Nyssen., Vita GSregorii Thaumalır WE 308). Das werzerv nafürlıch böse Damonen und so wird es 

any verslandlıch ‚warum im ap TuS Vordhor 121, 4Y7W. einen. lrebeszauber, Are mıl einem fo - 
Don Topwyıaxdv,das hersst die mıt dem Bilde des beschworzener Zewalttät: en Damons send au 
berworten beschriebene Scherbe gerade in die Heizanlage eines Bades jeworfere werden muss (els 
Unoravorngrov Baravelov :Hadurch wird dem im: warmer, eeechler Bade hausender Sofft=e- 
mor der magısche Befehl Zugestelli J- Fahr p.13059. Darember SZ lvo, Drchronn:p: vn, Magie ” Was 
Slerche werden wir unlen auc gele erntlich eines Offenbarun span bens finden 2193. Dazu slımmf 


es vorzüglich, dass sich falsächlich auf Schadenzar er berechknefe Defixionstäfeleken er len Bas 
deanlagen gefunden haben (Darem berg- Jaglo Le). 

Anderseititreteri gewisse Demonen auch wieder als Schutzpalzo ne gewisser Klimala, Volker, 
Stzaten und Städte , ja einzelner hamilien oder Seschlechter auf, genau so, wie dre Feuer-, Luft - 
Wasser- und KAdamoner auch are Hiiter eben dheser Gebete sind Peoeclusad Im. W.p. 2474). 

Zur dieser BemerKung des Philosophen Prochus gebt eire Defixionstafel den vollstimbcher Be- 


le nit des Worfen Ss Baxaxox qui es in Egipto magnus Aaemor... NoukrouvkıT qui possı des 
Fachus Nalre et (ampanıe .. Burvßarg demon ui Bossides Ispanıam et Afrıcam?’( bei Audollent 


lechKeiten der versehiedenen VölKer wie der Aethiopern und SKythen, abe er ebenfalls als egensäbze 
ausdrücklich nennt,nachden EigentümlichKeiten der Daemoner , die den verschiedenen Völkern als 
JSchutzpafrore vorstanden/ ad tatylum 75.,pa7. 36 Fasgualı). Das gleiche nahm manja auch fiir ge- 
wisse IJöller an hg 411. Olympiodor.ad Aleib.prior.p.20%« Aıparkoxeı), Jamblıich. De Myster. LE. 

$ 419 7. Und ebenso wird man den verschiedenen Damonen auch verschredere lagespeilen 


und 2 esabschni Ele zugele 2lt haben „la zauıf verweist der Van es Huiss ee demolischen 


de befindet Hof unten S 83hundöfter). 


Auch in oder sogenannten (onfessıo Oyprezrız Sagl der angebliche Uyprianus Von sich, ex habe die oa Y 


. 


(p: 1106 ed. Baluzii, Verel. 1158) und in Agypter habe er die 365 Arten vor Leider f Krankheiten, Ed) 


e2 


ea. | | 


$ O8 Yin gewöhnlich sind die Damonen wıe alle höheren Wesen dem Menschen unsichl: 


En Tiezen. dagegen scheint! man die Fähigkeit, Sespenster zu sehen zugetzautzukaben:es 4 
wird rnemilcch ans drüchlsch berschlet, dasseine Hündin, Ass voneiner Zur er she werfender Hin 
= Zeworfen wurde, Sespenster seller Konrre Plinius vu. 6 2). +4 
(.199. Dagegen offenbaren sich die Damonen bisweilen in sichtbaren Wirkungen, wäh- 
rend sıe selbst unsichtbar bleiben , so lehrte der, ‚geltliche) Beros, Jamblichzs, indem er sagle:, Dre 
Larstenz der Demönere umdeberhä pl dex höherer Seschlechter ut für solche, die nicht über einer 


vö [ig gereinigten Nas der Seele verfri en, sehr schwer wahrzunehmen, ja Sogar die oVsla, die Wesen- 
heit, der Seeler zu EILREN EN \stnicht leicht... leichter aber istes, \hre Wirkiengen, Su yayı Bea 
Zu erfassen und sichtbar Er machen bei Roches ad Ale: pr.p. 84 lreuzer). 


Dafür serien zwei Beispiele ange ührl., Fıner der Unser erzählt Flavius JoseprkusfÄnte- 
quital. Sud. vul.2,5), Eleazar mil Namen, befreite in Jegenwart des Karsers Vespasıan, seiner 
seiner Söhne und des übrigen Hrregskeeres einen von bosen "Geistern Besessenen , die Heidun geschah | 
auf folgende Weise :er Ba ee die Nase des Besessenerm Einen Aın ‚mn Aem eine von den Wehe Ein- | 

eschlosser war, die Salomo angegeben hatte(ef unten 25291), diess Aen Kranken Aaran mechen und 5 
2° so den Gerst Aureh die Naf$e heraus. Der Besessene vel Jo lerch usam mern. Fleazaraber de- F 
schworden Srst, inden er der Namen Salomo's und de von Yan verfassten Jprüche hersagle, nie me 
m diesen Menschen Zurüchzuflehren ‚Um aber den An wesenden zu bewer'ser, dass er wirHlich solche Kunlt 
besitze, stellte Eleagar richt weil davon einen mel Wissen ofüllten Becher aufund befahl AHem 60. 
sen Jeist, beim Ausfahren auscdem Menschen, diesen Becher umpuslossen un Da Zuschauer über- | 
zeugen, dass er den Menschen wirklich verlassen habe. Das geschah denn auch inder Tat, und so wurde Sa- \ 
lomos Weishe:t und Linssicht Kund.” Ähnliches berichten cie ältesten Pelrusahten (Acta Verc. 4) ti, Während 
einer Pedial des Apostels Petrus lachte air junger Mann, woraus Palrus erMannte, dasser von einem böser 
Demon besessen sei. Er liessihn also vortreten, So dass ihn alle Anwesenden sahen und öejahl dem Demon 
Auszu ahren, ohre dem Jen ing zu schaden. Der Daemon fuhr auch re, aus und zertrümmerle eine rosseh 
Marmtorstatue, die einen Karser vorstellte. Da nun ihr Besitrer schwere Bestra ung fürchtele, befahlikm | 
Petrus,... fliessen des Wasser zu holen un A Aamil im Namen Sottes die Trümmer der Statue besprengen, 
woraufdas Bild wieder any wurde.” Das Jleiche auch bei Phelostralus Vita Apollor. 20 5 Anollenses von I 
Tyanı trieb zu Athen einen daiumv aus einem Jr ling und befahl ehra,ganz so wie oder der ehe tchg Lrorzest, BE 
sich mil einem sichtbaren Zeichen zu entfernen, 2? sagte der Damon 33 Ich will. die Bildssude dert umwer- 
fer n und zei te dabei (nafürlıch nur dem Arollonius allein sichtbar) aufein Standbild bei ders. enannlen Kor 
niglichen Autte, in deren Nähe sich dies Zulrug- Als nur Are Brldsäule in Bewegun gerie PRESSE Pre 
vel,wer Könnte das Jetdse beschreiben , das dariiber entstand, und den Berfal? Her Bewunderung? | 
Der Jüngünzaber erwachte wie aus einen Traum und. wargesund "für diese 3 Erza lungencf. Restzoresteim Mancder sts 


$.200. Besweilen sah man die Daemonen selbst im Sch Zafe ( f darıiber unten 1f 16. 2:2) und die Pol- 
ger dessen, was sie im Schlafe sichlbarlich gelar halten % Konnte man auch nachhernoch ie wachen Zestaro| 


wahrnehmen. 


Plinius, der Jüngere ‚hatte einer Sulavenı namens Marcıs, Her mit a Bruder u sel- \ 
ben Bett zu sch lafen pfle te; Acım Kam es einmal vor, als Stye jemandan Seınem Bell und schnee PN | 
einem Schermesser die Haare vom Scheitel. Und wirKlich, alseshell wende, warer arm Scheitel geschoren und N 
die Haare lagen ame Boden. Bald nachher vouva derer Vorgang noch werter bestätigt : Als nämlıch einMHna- \ 
be mit vielen andern im Paedagogtum schlief, Kamen durch Has Fenster zwei in weisse Tuını Ken gehleide- 
te Gestalten, schoren den Schlafehnden ab und verschwanden wieder auf demselben Wege, auf dom sıe 

eKommen waren; auch ıhn zeıgle cas Tageslvcht abseschoren und wieder lagen Eıe Haare zerstreut | 
umher. Doch geschah sonst Rat weiter BerkerKenswerles. All das ereignete sich unter K. Domitian(Pan.Lor 


$. 204. Hier waren de Damonen jedenfalls in mes Aero N erschienen, deesieangenomme ‚er R | 
hatten, Aenn auch Im Volksglan ber Kommt den VERS REN Menschen gestalt sucht vor Hass aus zu, ee: | 
| jener eigen Lümlıch geartete Kö rper, den wir oben bei Jen Philosophen als, neumalıschen (638 Delle | | 


monen bereech nei haben (ef.$38, 45, 71,74, 10759.,10). Dieser Ansicht war übrigens auch ein so realer Denker 


„en 


GE OT 


wie Arzsto leles , denn auch er werst den Inındvix Hörper zu, Ase sichaus BER Ferzer und Wasser zu. 
Sammense Lzten (aeduara vx Em rourav ouveorora Metaphys. 10.8). Die volkstümliche Auffassung vom 
neumalıscher Leid der Damonen dechie sıch mit den Bemerkungen der Phrlosepk en, wie insdesonders 
elegentliche Natizen von Ki echensch aufstellen beweisen; wer? wir erner oben ‚geschen haben, dass auchnach 
Auffassung Her Herden ein ‚pneumalıscher de2d VERY ES Nam onen zuhomml, sindwirhier auch 
or schwierigen Aufgabe enthoben, festzustellen, obaıe betreffenden Kirschen schriftteller unter ihren Saugec. 


vıx oder Satmovss bier oder echte ER ER verstanden haben. 
So og Tatıan (Oral. adv. Ircc. 15 Spalte 840) dass die Saı 

/ 

u 


oves zwar Kernen flerschlichen <e:3 be- 


15) wie aus feuer oder Li ; Aaker wer. 


halte oder auch, um Schaden zu stöfter (le. dp.841) 16). Arch Clemens von Älexandrız I die Oxımoyıa 


Sıtzer ©; a. eine bestimmte Sestall ER TDeshald fühlen sie auch dıe (zettlı ehe) Kr feler 
er Hole Vergleicht man aberihren Aeid mit dem pheumatıschen ÄAer ar el, dhe nicht efallen sind wie sie, 
so Kann man sıe docsnara nennen, davkr Lerd nur ein Schatten, OKxıd, st. Des he henschl. efallenen &n- 
gel verfü en vcber Kerber, sie werden ja biswerlen sichtbar, und ebenso auch die menschliche Sale bier a 
er Theo dato Kara tous ObaAsvrivon geovous Enıronar 14,0 pa ‚431 Dind.) Endlich spricht auch Geegener 
vom “eibe der e daemones” und bezeichnet ihn als „naluraliter subtile el velut aura tenne ? Aaher bezerch- 
ne man sıeauch als Körperlos, in corporeum, während Sie dloch eber ein „cozpzrs sohdum et alpabıle” 
also uber einen Sogar Lastbaren Kor er verfigen (De principiis I. Prooem. 8 sa. 120). Und ebenso auch Bası“ 
lius der Inosse, derihnen Ir und EE& yordowv rav Sroıykiwv 1x a ch va (In Jsaram 
Ipag. 558 Jarner) oder ein Kdorov nvesna oder ein nop KuAov zuwerst, und zwar letzteres sowohlden[chnst- 
(chen) Engeln wie den Demonen (Ad Ampbiloch. cap.16). Drese Kirchenschriftsteller haben ber solcher 
Äusserungen, die sich mit den Auffassungen der Philosophen vollKommen Aechken, nabürhch An Palm 
104, undaäahnbche Schriftsteller im Auge, wo es heisst: 0 rnoıwv Tone Ayy£kovs Aabrod nveduara zn rolc 
Acı tove ode pAoyıvovs oder Hebraerdrrs I14,der ebenfalls den Oalpuoves einen Körper ISÖna, Zuweist 
ws zıyyoovraı xal Esınfovral xaı yaynaoovralye. $.202.Denn das wardıe a thergebrachte Auf- 
assung auch bei den uden ‚ „nach Henn alten Tastamente namlich sind dre ‚Inn‘, ze Serster, zwar richt 
Hlevsch und Blut, Aber doch irdısch und Keineswegs übersinnlich in der strengen Bedeutr des Wortes. 
| Denn see erscheinen, sie begatten sich, sie essen und FrinKen, sie Können verletzt und Er werden, sınd 
aber auch hierin den Jesetzen der gemeinen Kreatürchchheit nichl unterworfen !Wellhausenfehzen desTalmud E14 ; 
- $.203.ANdas aber hal man auch im griechischen bodKe von den Sxtpoves IE laubt, wie sich 
Später Feigen wird Zunächst nockuber Aen pneumalıscken X2ib. So saglauch Pelfus de operzat, Azm. 
cap. | Spalte 83684. :, Die Damonen sind Keineswegs Körperlos, denn sie existieren mit einem Körper ver- 
Prnt und verweilen auch um KB ELEH [ 3 Ip. 837).Da bei sind ihre Körper, osuare, ee 
wegen ihrer Feinheit,Aenrorns, unsichtbar, aber doch maleriell und auch finflüssen ver aussen unfer- 
werfen , EvuAia an ar E naon, besonders aber die Körper derjenigen Damonen,die im unleritarsche 
Orte hinabgedtungen Sind( das aber sind dıe vnoxödvıoı Sadoves von $ 79 und 413 ); denn Arese be- 
Isitren Körper von'so grosser (onsistenz, Aass sıe sogar dem Tastgefühl unterliegen, geschlagen Schmerz 


zen empfinden und verbrannt Asche lan (jetzt Bringt er die Bemerkinz über dhe Jer stern. 
verbrennungen bei den Eiruskern, diewir oben $47 ei Orphyrius ausgeschrieben haben.) Daher £ 


fahrt dex Darmor die gegen ihn geführten Hriede und Shıche geran wreder Me nsch ‚ der einzi'ze Unter. 
schied besteht nurdarnın, dass, wenn der menschliche Leib einmal entzweigesehnitter oder verste mımelt 


worden üst,er so bleibt, während der pneumalısche <eib des Daemons sich sofort zsreder zusammenschliesst 
BeWassor. oder Lieft. Teobrdem bererlet auch drese: nur au enblichlsche Fersehneidung auch dem Lhe- 
mon Schmerzen unddeshalb fürchlen die Damonen de Schneiden von sen eräter (de operal.daem. 
cap.23, Jp. 873). Das SJerche srechtet auch NiKephoros Iwegoras unter Betafung auf Hemokrit 
und Sextos undandere Hellenen \ er selrt aber auch noch AR u, dass re zwarschwez zu vernichten, 
aber doch :richl unverganglıch seien, Sbopdaera ev, or AyYapra Pr ElfSchohr P. Sersg) S 

$. 204. Undauch was die Verwunddarreit der Damonen anbelangt undihre daraus entspringen- 
de hırchlvor Waffen Summit er vollig mit Mellus überein, bringt abernoch olgende Be zindungfür PP 
Schmerzempfänglichkeit des pneumalischen Leibes : Auch der verwundete Mensch, sagten, empfindet 
die Schmerzen nicht wegen Xes verletzten Rleisches, denn dann musste auch das von de bebensem fern 
schaffender Seele getrennte Fleisch noch Sehmerzen empfinden müssen, sondern Jen Wı melschmerg fl 


OR OR | 


auch beisr Menschen bloss Aer Lebens erst, ro Swrı Kov vebuo (Scro lıa Spalte 675g.) PER treffliche Bestz- \ 
fa für Ave VolKstüm helKert Aıeser Anschauungen von der Verwundbarkeitund auch Vernichlungsmög- 
fL. BERN, der DamorenKörper liefert die Drohus N ae der Ma us Im Apyrus Sercden, Vfeol.wa#-V3 Getelrehl 
p-802) an den Damon rıchtel, den er zwingen wılZ, emandes im raumezu erscheinen und einer Befehl zu n- 5 
derbri eg ex dabei auch abe De seiner schrecklichen antıly einem hoheren Wesen, einem forte, 
ankeimsteller ?, Ich beschwöre Arch bei deiner Macht, bei dem Zrossen Jolt Selh( 7y ph or) y bei Aer Slundein der 
Au Jedorer wurdest, zresser Jott, der Christus, dem Itt der Go Her, bei den 365 DE des grosser Soltes... Falls 
du aber nicht auf: mich horen und nıcht zudem MN, gehen solltest, so werde ches dem grossen Tolle sa en.ler | 
wird dich dann einsperren, ghedwerse ‚zerhacken und dein Pleisch dem randıgen Hırde zu fres sen göben, der 
auf, Am MNistha it Liegt. eshalb erhöre mich ‚glerc yr ‚Ferch, schnell, schnell, darhit ıch nichl gerwungen bin, das 
nochein  zweiles al pur Sagen Du f 
5205. Jeden falls halman auch ım Volle Yan Preumalischen Leibe der Demonern Areselbe Vorstellung gehadt, | 
wie vom unsichtbaren Leibe dex Seele. Daruber berichtet Bellus als chaldarsche Zchre (Fe orac. chad 2.37): | 
u Die Seele verfiigt, während sie im irdischen Leibe lebt, auchnoch rüber einen nvev arırös yı zo, den ihr | 
beim Niederslerigen in den alednrtos Kolopos also in. die Region des sinnlich Wahrnembarew, dieser Kdopos | 
selbst anlegte. Verdäser sie aber nach dem Todedes irdssc en, materieller Xeibes diese Region,soistsiedoch | 
noch wie vordem. Herabsteiger in den isdnTos xogpos mit dem au GENE, IIwV berferden, milden sirah | 
lenden AstralKöxper Aer moderner Spirrtisten, der din a RE RE Tal efüihl wahrnehmbar: st | 
(Aenros xaı Avayns), aeser „ Astralkögper »aber heisst bei den Ihaldaern „Aer Flächen lei b"roEnin &do v). 1 


$.206. Mit der Rage nach dem Körper, der den Demonen von haus aus zulommt,tstauch die | 
Frag e nach. der Ärt und Werse, wie sie sich mit Hilfe des pneumalischen Leibes selbst den Menschen bemexA“ 
bat machen Honnen, Fi verhn ip. Kehtbar Konnen se so nicht werden, denn es sb ja die Unnichtlar- | 
Hort olie den preu malıschen dab zum Arster leid macht; deshalb sinddie Dam onen ım urspeinglichen | 
Zustand Aurch dee Augen sicht ia hrs Samcher wohl aber durch die Organe des Jchör- Imech- und 
Tnstsinnes. Oben $15 haben wir gesehen, dass ihnen schen Mthagoras Laute und Simme beilegte, ebenso 


auch Iemokait (IB) und Kotin(cfS 40); auch Sokrates glaudle dhe Sıimme seines Omyuoveo vzu vernehmen. 
Dern ausdeücklich spaichtl Er vonseinex Yan (bei Plate, Theages pa 128 Ihaedr. nag. 242 cf. Apolo ve 
pa9: 37. 40.) und soll sıch sogar mul dem VIERTE II unterredet haben [ Mutarch Nor jposse Suauıter vivı See. 
Er 1C. cap. 22). Sohrates selbst soll es für Windbeutelei erklärt haben, wenn jemand sagte, exrhabe durch Eine Fr- 
schanurn (Wr Spas) ein geltliches Anzeichen erhalten, wenn aber jemand von einer Yavn Sprach, habeer 
das woh beachtet f Prstarch De Jerio Joczat.2e). Ähnlich wirdauch von Seipio erzahlt vo Sarıoviov rev ro 
UVnWEs auro war Kardeiv Enı vous noleprovg (Appran. De reb. Ahspan. 26cf. 23. XTrius RI 19). Wenn dies 
also hier auch nur von der speziellen allung der !dioı Oainoves erz&hll wird, so folgt doch daraus auch 
die ISltizhleit dheser Annahme Jr die Klasse der Dzmoner: überhaupt. Interessan Be, was Prochus hier- 
über vayf michl jecer «@ut( Tor) wird von aller Menschen in gleicher Weise geht, sondern die einen ver- 
nehmer Aiesen, die andern jenen Jon, indem nicht allen das gleiche Hörvermögen, Axon zukommt, des- 
hall horen auch manche = Stimmen,gesvas, der Demonen, manche aber nicht obwohl see mit denen 
beisammen sind, welche sie horen. Und ahese fahrgklert verleiht dem einen die vegarı ‚er dvaypı s,al.- 
so das durch Beobachtung der heiligen Gebräuch, leremonien und Vorschriften erst erworbene uber- 
menschliche Ver». er, dAem andern. Aagegen eine nalürlıche Veranlagun 2 Karaokeum pudews, e- 
nauso wie auchmil eigenen Augen andeten Unsichtbares zu sehen e enfalls auf eines von diesen beiden 


„Zurüchzuführen est (ad Rempu 62. T.pag. 4 67 Kroll). 
$. ZNERT, Umgekehrt verfiiglen natürlich auch die Daemoner und höheren Wesen iiberhaupt uber Se- 
ee und waren Ja sogar zechl em pfendlich. Ders lautes indem ss Tonen cas oder ver Selose 
rn —_nn LT nn m nnd 4 u 


nn 


Aue Damonen zursichführte mealschseX ders wrachte, 
levche”y.B. Plin 2, 


$.2.0:5 - 207 


I NAvrı Svvnxet er nvednar:, DWeshalerch er Drei Ss Fa Apollo aus Erz ee Ody. 


— 49 — ER 
ausserdem aber warıhnen auch der Bronzeklang zuwreder und ein sıcheres Mittel sie zu verfzerben. Dre 
ausserordentlich zahlrerchen und auch schon oft uundofß behandelten Stellen hieriiber sibergekerch undwid! 
nur ein paar Notzrer angeben, die diese allen Volhern Aller Peiten eigene AÄnschauun Zu Begriinden suchen: 
So Br, 2.36 der ErrHian ser gu no05 näsav &posisgıv Kat RER EIN AHeudel 
das Schol. Tkeocri lt. 136 an, Kenn das Err selöst wurde für rein und Beflechung abhallend und verlzeidend 
ehalten. Putarch wieder sa 2, lass wir alle rc lan here lan eher iees Kfesse er. uf er werden, con- 
stalrerl also eine Beeinflussung unserer clen höheren A verwandter Seele TE Asse Artvon Kb 
| (Pe Jside et Osır. 29), und Pythagoras ( Porpayrius Vita Iyrh.can. 4) soll behauptet haben, dass der Klang geschla- 
enere Erges die ywvn rıvos ray aıdvav sei Evansıdn dvn to yaikd, und seine Schiele, dass das Er, 


cl) 


Ba7; /o ©7759). Ahnlıch endlieh auch Prochus 5 rıncararos o'yaArös wel puuelra: roöv - o2fov zöv fwrıror 
ins duxrns (ad Rempubl. AR, Zpaz ze Kroll). K sychologisch Begrindete undelleıın wahre rund xy aber 
im Verhältnis des Kupfers undder Bronze Zum enschen, als er in die Eisenzeit eingelrelen war TR FEAR S- 
597. Auch die fauberpapyrı nalirlıch Kennen das roch, sosage der Magrs 7% Fapyrıs Maris 2296 in einer 
Änrufungan Seltene : „Ich habe fwar die eherne ruhe in der Sersalt, aber ıch schlage sienicht, wenn du mır Jets 
nicht willfährst BR: helfst Au mir elgt nicht, dann werde auch ich Ar nıcht heljen in der, feit Heiner Verfin.- 
+lezung. In Ägypten bezwechte marı das Flerche durch die Sistren, denn Plutärch sa tauscröchhehll.c 63), 
dass durch ihr Hlirzen Iyphen, Seth, verscheucht und gunüchgefrieben werde, Typhon aber bewirkte auch die 
Sonnen- und Mondesfinsternisse(ef. unten 2.5443). Bei den Juden endüch halten wohl auch Arie SHockehen Am 
Nass hohen Presters den gleichen [wech (cf. Smend AlttestamenHliche Religionsgesch. 129). Übrigens sagt 


FL rn Philo pseudes 15, dass sıch dıe Sespenster auch davon machen, wenn sie den Hang von Selber hören. 


6.208 Be nes chtlees Wesmorners Hündeter sich ferner Nr en haar und zwa 7 


Are geter Aurch angenehme (wie etwa are Geged), lie bosen aber durch iäblefs.oben 4 7 Raphyress, und 
$160, Olympiodor) wie sie sich ja auch anderseits durch die entsprechenden Ierüche anpechen, bepiehungs- 
werse vertreiben liessen RR $ 216. Darauf beruht zweifellos auch die Angst vor Blähungen undaeie 
AHarauswesultierenderv Speisegebnte, wie pr. £. Zinsichthch der stark blzhenden Bohnen und Lewiedelge- 
qwachse, cf unten $ 53152. 


$. 20 9, or der Krhlbarklest Her an sıch unsichtbaren N ER aber ist schon SY7 gesprochen 


worden, 


. Hier seinurnoch ern Astor. arc. 12 verwiesen, dex vorn Biglenztga, der Mutter des KH. lastinıas 
er N u selbst BEE 1 Breee, ri atesihetr Mae ser zuchr gekommen und habe ber cAr gelegen; 
sie habe ihn zwarnıchk sehen Können, wohl aber seine Berwohnung gefhintt und so habe sie von der 


jliniarn empfan en. 

Worten sich dagegen ie Demonen sichtbar machen, So mussten ste ir endeine LEERE SIDE SE 
oben f 4], am Angemessensten ade nach der Auffassung wo Shrlosopken für BE ID Asherer 
Ordrun 17 das Sichtlarwerden in Feuergestalt, wenn eühnen auch andere MeiztechHeiten zu SKdote landen 


choben S. vor. Haven werss auch Belluus, denn er sagd, dass von den Ciftdeemonen eure fexerglany (‘ aüyae RU- 
geders) zu ihren Verehrezrı gelange, was diese wahnwitzigen Re = Iohlerschau ” Heonrian, Zunennen 
sich beehren (de operal. Am. cap. 22 sp: 872) und von der Magie papeiz, sagler, Aass sıe Rauch das Auf 
Leuchten von himmlischem feuer vorspiegle, gavrageı noAlärıs zar Ruoos oBoavion Exoogeıs(Srae- 


Cor. opinion. de damon. cap. 5 Snalte 480) 0 2IO, für gewchnlich aber wird man sch ım Vodkicdse I- 
monen und Sespenster in menschlicher Iestalt vorgestellt haben, ukbabdschenen ‚bad hessCchem 


und Farchtertegender Ausseren, wie das Porphyriees erbar in en Anschbussan volh stm decken v2 
schauungen lehrte oben f. 47. 
Auch dan ber br ingl Beilusjolge nde interessante Stelle > Kerne Art von Damonen ıst von Natur mann- 


EREREAR weiblich ...werl aber die Körper der Damonen sehr formbar sind und schmiegsam eukyaya 
Kat edrapı , Crgnen ste Sich fer jegliche Örschernun sform und jeder Demon formt daher seinen Körper 
nach der Form, che er sıch(fier Sein Schtlbar werden ) erwählie unrdnımmt auch are Farde an, die atzsew/orm 
angemessen sel‘ de o peral. dam. cap.I8 Spalte 88157.), daber aber ısfes doch nıcht ganz seiner WillKühr uiber- 


lassen, ob erals Mann oder als Weib erscheint, denn das 158 in er Natur Sernes pneumalıscherv Xerbes Begrin! 
Be ng ee nn run Bin en r _ =) 


R 


Ga RU DO. 


det: se Können die od veoL dadlıo ves, weil sie sich an frockenen Orthchheiten ‚tonoıs adr, n@ols, 
aufha len, bald männliche Iestalt annehmen, Aenn auchıhre preu malischen oasnara sind deshalb 
etwas rocken oder Aihrr, ÖroEnox, und daher nur männlıche Korperform anzunehmen geer: nel, da 
Auch der männliche Körper seinem Wesen nach Irockener ısl als der weißhche (de oper. lem. cap. 19 Snalte 
865, die angebliche TrocKenhsit des mannhchen Körpers fiührle man auf das Fehlen dex Menstzuahon und 
der Milehsdkretiorw zurück), die Sdexcor Iaduo ves dage en nehmen eben aus Aıesem Irunde weibache 
Gestalt oder auch are von Vögeln an : denn weil sıe im % uchten leben, ziehen sıe die weichlichexe Ärtvor | 
Deshalb nennen auch die Höhlenem diese Wasserdamoner weiblich, nämlıch Naraden, Nereiden Iryadenfe. 185) 


Nena Berl eine Scheidung in che beiden Kschlechter bloss für die Erscheinungs, ormen, nıchl 


aber für den preumalischen Leib de T Damonen ap st ch anzunehmen, wodurch ersıch von der (ehre Aer i 


ERBE IEN wire des PBochus yın Tim. Ip. 15d:oauovides und daroves), Hermiaslın Phaedr p.8]) und der 
StoiKer(Seneca epıst. 10; Pin. 1s)entfern£.- Trotzdem scheinen hier dıe Phibsophen die volfstimbsche Än- 


scha wung Fu zeprasenlieren. 
$. 24:1; I ober s 2957. habe ch aufgewisse unheimliche und Cesarlige Sesnenster Ringe- 


wıesere, auf die Emmpusa lamia, MornolyKe, Alphıto und AR, Are immer mil Aresen werblrcher, 
wie Prgennamen ebrauchten Iattungsnamen bezeichnet undauch ımmer in werdhcher Gestzlt vor- 


ge stell zsurden. Dee een Hexer muss all und. werlverbrerlel gewesen sein, denn schon Mrz - 
Stophanes, der um 450 bıs ce. 385 leble, erwähnt die Em ‚nuse und RE fer undaie Mormo wieder finden 
wir schon bei Theoer:t geb.ce. 305 vor Ohr. ‚als Iesnenst der Kinderstube. Insbesondere dre Homiker ‚gedachten 
dAreser Vam n yrge ıstex So of, dass Harpokhatıon ar ee mpusa sagen Konnte „ahe AB sei ihres Na - 
mens voll? Das beweist hinldn gl ch die Venrstiimkchket Ar Glarubers an vor weibl. che Dazmonen. 
VERS DEE natürlich auchdiesen Unholainnen de MoglchKeitgegeben auch in anderer Iostalt 


sıchlböar zu werden, wie man das bei einem nächtlichen Spuk erwarten Be \ 


Darziiber belehrt vorzüglich Arv stopka nes in seinen fröschen r. 2835-30 5wo dh'e Empuse Aem. Jotte 
Dionysos und seinem SKlaven Nanthias erscheint, da sıe in den Hades hinadsteigen, und zwar bald 
als Stier, bald als Maulesel, und bald als zeizen des Weib. Dann verwandelt sie sich wieder in ernen Hand 
undendlich in eine menschliche h'zgur mil [euersprühendem Sesicht undeinem Bein aus Erz und dernan- 

den aus Mist. Und auch dem ee von Iyana undseinen Begleitern auf ihrem Lug über Aen Kau- 

Kasusnach Inder zeigte sie sıch in stets wechselnder Gestalt und (floh endhchvor den EIRRE A: 
pollonius(vila Apell.Z 2 „schrillend wıe die Schatten der Toten (wie bei Homer L. xxı.100. Ody.xın5). Nach dee 
Scholion zu obiger Ärısto phanesst elle bestand eines ihrer Berne aus Fselsmist[cf Athen. xıı pa : SEGE, Karsiner 
Das Rätsel der Sphinx 1624.) woraus dann eın belsfuss wurde, weshalb sıe Övoorei ; ‚schol. Ärıstoph. Eccles. 
1056, oder dvorwA Is (schol. Frösche 294 B.Eudocıa p. 256 Flach, BeKKer Anecd.] 249,,= FHIL A937) genannt 
wird. Noch Jerontros, spater Bischofvon Nicomedha, ergriff ber Macht eine solche ÖCvooredis, schorihrden 
Kopf und warf sie ineine amp Imuühle Sogomenus Hist. eccles vm.6.) Sonst aber war sıe ein mit allen Reizen 

eschmicktes Weib, was daratıf hindeutel, wie sie den Menschen zu schaden suchte. So erzählt denn = 
auch Lucran, Vera hıst. 146, von Övooreldaı, schönen nach Hetzrenart aus epulrten Weiber mut F- 
selshufen stattder Füsse, die sıch auch verwandeln Können und Fremde an sich locken, die machen sıe 
betrunken, gehen mit ihnen schlafen und fallen dann über sie her, wenn sie, von Wein undLiebe erschla 
eingeschlafen Sind. Dasselbe werden wirgleich von dern verwandten Jespenst, der Samia, horen. Undauch 
im Jah sch- wiechischen Testament Salomo Spalte 1320) 7272 Salomo dew Be eifeßovi als FEaoxos av 

danoviov, obes auch Ömdeızı, also Werder, unter den Sonuovıa ebe, das wird bejaht und est be - 
ruft Belyebub den weiblichen 8% laov „ Eselsbern” POVOSKEÄTs, AogpnV Exovoav neo1Kaan Kal 
desua yuvvamkog ebxecsrou Kal xe arlbovoav nv Kepainv' dieses Gespenst sagfnun von sich, 
dass es dıe Menschen. durch seine Reize verführe und dann erwurge. Deutlich als Vampyr erscheint die 

Empusa auch schon bei Anı'stophanes, dein hier schtupft ein jünger Mann, den eine alte Veltel ırıs Beit 
ziehen will, „ Empusenspul, in Eine blulgeschwollene Blasdein ehzdlt( Feeles. 1056: Eurovod rıs) 

Zf aiyaros YyAöxramvav Ayıyı N .) Dabei untersteht dieses Jespenst der unheimlichen Hakate, 
die RB 2 2 en aussc ickt, welchen Sie Fuernt; a bei Arıstfophanes wird dıe Empuse sogar 
mit FHekate ı entifigiert ıy9ovia O’Erary) onelexs Öyewv EAeArßoudvn JB.ei waAcis env ’ 
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Funousav, fragm. 500.501. aus den Trgenıstai im Schol. Ärıst. Frösche 293 Koch (omıc. Ätlıc. Frag. 
a <f. 3 BeKXKer (harı Kles 135 Bachofen Gräbersym Boli’K 38739. Welcher LESE da 
ehre I. 413 Preller_ Robert 327 Rohde, Psyche 2783, 40759: Waser, IKylla und Charybars 26f. Iruppe, 


£ s “ a * A 
Irrech. Mythol. 759,; 769. 798. Archiv fir Reigronswiss. 2,1899, 631 und Waser in auly-Wissowa 
Realeneyel.V Sp. 2540-43, Radermacher, JenseifSvorstellungen S. 106: 3 
vr 2v En verwandt mit ihrwarauch das 2. weißliche Gespenst. des VolKsaberglaubens, die La- 
Fe he, Verst I nach Philostratus Knüpfte sie Ir GtalEeisgs re7 enden Weibes mil einem Jüng- 
ling enıppus Zu rı nth en Aiebesverhältnis Ar. Apollonzus von Iyana aber er zum ochzeitsmahle Ze- 
la den war, enHlarvte sie als „eine der Sm usen, die man Lamize und Mormolykeia nennt” erwiescden 
prach tigen Aufwand für das Gastmahl als Blosses ZauberblendwerK‘ das vor dem Weıisennicht N 
und ang das Phantom zu dem Jeständnis, dass es eine Fmpuse Be don Monte ses net Wellictt sälhze 
ei ihn aufzuzehren, Henn.sıe Aigelunge schöne Männer Austusaugen, Aa SET RERR unvermisch! 4% ; 
( ita Apollon. . B 3243, 'E Vorliebe aber raubte und, ryass Ssıe Kldsns dar undwurde so auch 
= einer xie BEER der Komadie (F Ari stophan. Px 758 Wespen /035 Eguit 693),daher warn? Horaz 
a 3358-40 den Aramatischen Dichter vor der Anwendungallsu rasser Wendungen wiez.B., aus 
der Jamia Bauch ziehn lebendige ressene Kinder.” Jhre Sernach Kleinen Kindern: erKäfte dıe Sage Hera 
ha n.- Eifersucht die Kinder ENDEN «Amia und des Zeus gelötet oder auch sıe sel en Wahn- 
sinn ur enöligt worauf (amia, die Toe ter des Belos undderibya, inihrer Verzweiflung zum Kinder 
ressenden Sespenst wurde, um im blinden Drang nach Rache auch andere Mütter die eigene ual fühlen 
zulassen. (f: Schol. Aristophan. Vax 758 Weop. 103 gu 693 Suidas, Photius, Hesych Ins s.v. Dr iX. eine etwas 
tr ER der ve bei A 4 cf noch Plutlurch De curıos. 2, Strabo 173, Scho?. Arıstıdes rhetor. 
p: 19 Fromm ; ntoninus<tberal. 6, tie lander Sıtlengesch. 143353. Preller- Robert 1. 507; Stoll bei Roscher 
Lex, der Mythol. 172 Sp: 1819-21, Radermacher Jenseits Vorstellungen R- 120). 
$. 24 4. Janz Ahnliches wirdiauch von dem. 3. weiblicher Yes enst, der Sello erzählt, die aber 
auch als Jun au von Lesbos erschein ef. Zenob. 73, Hesychius [EA und [EAAEDS, ls VAkods; 
RER osch er. > Ebenso war auch die Mormo ein weibliches Schrechgespenzt ir unartige Kın- 
PR ei SOheiT. 2) t dıe Mutter, dhesı ch FR Adonisfest die grosse Frocessior besehen will, dem Weinenden 
indchen, das Sienicht we a lassen will, zu: „ ormo beisst (wenn du nicht aufhörst))” JAN. XV 40 nog- 
pe» Sdrvei cfoben $ 29, Rose erl/2 5p.3213/4 : Endlich erwähnt Putarch ın seiner Schrift gegen die StoiKer 
dıre an dem volKstümlichen Flanben an weibliche Damonen esthielten, auch Are AKRo ul Dopato Ei Ko: 
Er: m (‘ e 15.cf. a FE % Four r Ze es Chiliad.V GEL, ren Mog @ rg: OKorovs page) 
A . Wen: annt Scheint Aagegen ein weiblicher I Ss 
zu sein, der unserem „Wauwan” ent ey der aus tere DE E, DB 
Lusammengeworfen wurde (Mich. Psellus bei Allat. De quorundam Iraee. opinaf, 9.339 cf. Hesych. Bavßes 


und Lobec KA laoph. I 81859. 
24 67 Dieser gediss uralte griechische VolKsglaube an weibliche Kspenster ıstin spälerer feit 


durch die orientalischen Ne ole seen gewiss nur noch mehr gefestigt worden. So glaubten insbesor- 
Damonen, sie den griech ischern Unholdinnen ausser- 


ders die alten Babylonier- Ass yrer an weibliche böse 


hntlschahnlichsind.. Ne 
ist zunächst der weibliche Damon Labartu,, ehe Verschlingerin Nauia) zu erwähnen, die 


a 
den Menschen das Blut aussau L,omit Löwenkop Ä Eselszähnen und Löwenstfimme odor SchaKalgeheul, 
doch erschein! sie auch any in Eselsgestalt. Ist'sie menschlich gebildet, so 15? sie bleich wie De 
en strömt Jeifer. Das Entsetzen vor !hr muss ausserordentlich gewesen sein,denn che BibliobheKk 


rent 
a enreate haf zahlreiche Täfe chen mil zusammen rund 500 Fer er DESchnaruhgahert elefene. Mir 
#e gäte ; 
CA 0S5€ 


r 
ur 


weilen wird sıe auch als IJollin bezeichnet. Dann dıe Ardat lili p „das Nachtmädchen” und di 
„das Nachtweibchern, voll schlimmster Tücke und ein Vampyrdamon heilloser Gebeslust(% 
5 365g. en . 319, 3335.,335ss.) Senau dasselbe Sespenst Kannten auch die alten Juden undnann- 
E cr 3: Lit RZ: S(ef-Weiss p- 408 ss. Schwab Vocabularre; Blau ». 115.).So eh Frophet Jesara 
144° „(Zion wir urch den Zorn Ioltes so heimgesucht! werden, und so veröden,) dassfauf seiner 
Stätte) ein Teufel (Sched) dem andern bege nen und die @lith dort hausen und Ruhe inden wird.” 
Daneben werden noch 3andere Mutter er bösen Damonen genannt: Nahama be) “ [0) EEE 
naai% und Macha lath K5NE und Rabta erzählt, er halt Hurmiz olie Tochter der 73 esehn 
Blau p.12 nach Baba Bathıra 73a und hJanhedrin 39a. Blau p-12 n.2nach Sabbath (514 berıchletfauch 
von dem Slauben, dass wer allein ıneinem Hause schläft von der Ltlith besessen wird. Daher :st es gan. 
nalurlich, dass auch im jäch'sch. rıechischen Testament Saloma's Aoseva var Iris Irıuovıa AR 224 
werden und auch bestimmle weibliche Damonen, die wir schon oben nannten (S 176. .211) ‚j@ jpalte 1325 


4 


erscheinen gleich nvednara Inkvce > „ ro eu5 
Sl j IE ‚ — ich Il auf ELBE ARE RE ey FINDE und Spalte EIER 
re rpraslh nl a a a ah EXOVER EIS DE Tovs wong £TEOAS Do KEcpakos 


62242 BER, 


et > en 


Sbv xeesiv. Dead auch As MM; ter werbliche(Krankheits): Demonen Kannlen_ f 
spriiche für Mutter und Hand Atkandlungen der Berliner Akademie 1901,19 = [re 08 
& 98: hier beschwort eine Mutter den mon, den sie, um ar Ah sewahla TE RR 
3: als weiblichen Damon anredet, das Kind nicht zu Hessen, ni: einzuschlafern, Ss VE 
und es, nicht fortzunehmen aus ihrem Ärme, denn sie habe sein Ämzdlet emacht zen = RUN 
man ER Aen mon, ftir einen Snulenden Toter’, also ur einen VEKVO AlpLV — [27 “TEE LIC/E, 
wenr auch die griechus ägyptischen Zaubespapyri a ES . SL “ Be Ei Lu 
WgDietezich Abraxas 194 ,,) auf: &yyelaı ‚Kexkyyeko:, Rspsaves, Seen ga es = en 
wrioıv,die alle dem Kkberov Övopee, d Esrıv Oydods, Veos Ta navra Znıckosasv Kat Fr ker : 
Ähnlich die metrische Anrı ung an Hekate- Selene cm. Papyr: Paris. 2339, wo unter den : Er, Er: 
aussenden sollauch Eorvvüuc Satlsıovde v’inartioug (der fapyr kat a Er Jerwe n 
werden. hier sind vielleicht nicht die bekannten Erinnyen des 0 irrellen udens, 50 7 ' Ba, 
des Volksa berglaubens gemeinl« En ANicE be Le? in demselben Jap yrus 14 2317er Seister daubı ige :dıa Pv Aa- 
Sv ne And Rovn@pd Nnavrög daulpovos, nroı GER novneod n, DnAurad (aus einem (tebes- 
auber, den R. Wünsch in Gelrmannk Kleinen extern gesonderf herausgab N°8%, 91). Doch istes auch 
zer frag lich, ob nicht vekuvöadnoves emeint Sind. deren Scheidung in Ardbeaden Seschlechter durch das 
‚jeweilige Geschlecht des Körpers, den’sie beseelten, LE Sein dürfte. \ 
ah 


(. 217 Nach dem Testament Salomak Konnten ülrt ens von Haus aus mannlche Damonen 


auch werbliche talk ehe se Spalte 1320 der an sich mannlıche Saryı wv Oevias, um die Menschen 
Im Schlafe zu verführen und dann zu erwürgen. 
$. 2418 lm allgemeinen aber scheint man sıch bei der ale die echten Demonen ehrem We- 


sen nach meist mannlich vo estellt zu haben. 
Johatie Ps Iygrof auf seinem berühmlen Semdlde der Unterwell den das Heisch der Toten Jressenden 
Salpcsv Eurynomos(euphemistisch „ der Weit edielende’) mit schwarzblanem Leibe wie eine Schmerss-| 


fi liege emal£l, mit blechenden fähnen undaufinem Seierfell sitpend, enn auch der Jeier nahrl sckvon 
. . . . . 0 5 n J 
pas, kusdeichtich sagt fausanıas, dem wir Aiese Beschreibung ve; anken,er sei ein daıkıav rooy Ev 


Aıdov, der den Leichen das Rleischvon den Knochen fresse (X- 287, über die Toten als Mahl des Hades 
cSophocles Er 343, Karbel Eniaramım.6H s;zuch HeKate heisst bes Abel Orphica 7.292 almondrı,xa 
Lodaıre, SxEKop&yog. di Neugriechen lauben das heulenoch vom Charon:Schmidf Volksleber 
N? 2 46). Auf einer andern Jemralde wieder das Philosfralus beschreiät, war derjenige Dasmnos 
dargestellt, der an der Quelle des Nils in Äthiopien stehend, die regelm Assige Überschwernmung 
bewirkte, so gross, dass er bis zum Himmelzu reichen schien (mag. g 
$. 219, "Und auch wenn Damoner Menschengestalt annahmen, erschienen sie nur selten als Weider. 


So erschien dem Dro von Syraküs des Aberds eine Erin he G 


€ Gestalt, welche das Haus miteinem Besen 
auskehrte und so den unmittelbar. darauf fol enden Selbstmord eines Sohnes des PDro verHündigeefflutarch 


Dio 55). Auch dem Curtius Rufus ‚zeigte Sıch egen Abend in einer Saulenhalle dse A, pıca, der SchutrcAzemen ; 
dieses Adterlsals majestatısches Weib und verKilnchgle ihm hohe Ehren .Plinius Lpist. um 27.15. 


$ 220. Sonst dagegen horen wir nur von mdan ıichess Damonenerscheinun en. Mls einst se Le. 
er den ein sfallenen Arkaden Kampf. Exil stel Gegen bee sanden, Brachbe Uhmen ehr Weib ein nachtes. 
Kind als Malyamıy er. es wurde Fischen die befden Heere auf die Erde eselrl und verwandelle 
sıch, als die Arcader angriffen, in einen Drachen. Nachdem es so die Feif.de in die Flucht geschla en, 
verschwandder Drache in der Erde, die Eleer aber errichteten an dıeser Stelle er nen Pefnpel pre Ä- 
ren der Fileithy Ja, die den Knaben gebra cht hatte, und des Sosipolis, wie man den Demon nannte 
(Fausanias vi 20). Auch der Damon, der laracallas Tod verKtindele, erschien als Mann und versch 


plötzlich ı lapuarlassius Dr6 787. Ebenso auchern Damon, der zer fert des Flagadal in Festalt Alexan- 
ler des rossese are Donaulander, Thrahten und 


einasıen Aurchrog, bei Chalcedonein nachlliches 
Opfer darbrachte, eire Aölzeenes Merd vergrud und verschwand :Cassiug Di 7913. Endlich galt auch 
Kaıser Juslinian als Damon, da er fast garnichts ass und trank. undaabei auch unshenschlich 
der Wollust frdhn ve Procop. Ahst.are. 12. 0.13). Nachts sahen die Diener statt seiner ein role N 
spenst (eE. le) i& ein frammer Mönch sah bei einer Audienz statt seiner Sogar eh Salası selbst aufdemv. 
Throne sitzero. Auch wollte znan gesehen haben, wie Jer Kopf Les Kaisers pPWStrlich unsichtbar wurde, 
während der übrige <eib auf-undal gen Zus W; dass Justinfan auch für den John ernes Damons 
galt, habe ich schön in $ 209 bemerHt‘ | 

$ 2 2.41. Bei Heliodor Aethrop 0.13 giöt eın. agyplischer Priester die Merkmale an, nach dene man 


die ın Menschen estlalt erscherinendes Wien Besacl‘ Dee von wirflichen Menschen unlerschee- 
den Könne: nach ihn Slinzeln die als Menschen erscheinenden Gller und Demoneri nichl send be- 


a | $ 001 Te 


werköstel ligen ihren Jarg nicht durch rennen und Wechseln der Beine und Füsse, Sondern sie durch 
sch neiden die duf mulHilfe eines ather:schen Schwunges: Dafür beruft ersich auf: Homer Jl. 1,200 undaufdse Se- 
wohnkeil der Ag ypter, die Sotterslatuen mit ‚geschbssenen Beinen darzustellen (Fethiop:ca 13). 

Bei den alten Juden übrigens hatten die als Menschen erscheinenden Teufet( Schedm) gewohn dich 
Hiühnerfisse und warfen Keinen S.hatlen (Blau p nach Karethot Sb, Attin 686 Irma 75a ‚Jebamoth 


122a.) i letzteres en lie Se here Bezis glich BORN Were des ln leneoher are unten 
| $364. Die in den Lauberpanyri in M enschengestalt nen en lolten sende VEEBIER unterschescden 

Isich fr gewohnlich In nichts von wirk chen Menschen oder ıhren menschlich gestalteten Bilolsaulen und 
lassen sich wie wir che Menschen Küssen undae Hände drsöchen. (cf unten 2138.) Masse pflegen ie 
Menschen geschlechtlichen Umganz milden Ma gier (FR. 5134 ) Dre Missenschaft Her The ungen allercı ngslhr- 
fe hier manches Nbwerchende und leistete gerade auf. eu Sebiet der KlassifiKalion der aropaveıar ganz Erstaun- 
liches, worüber Jamblichus (funten 2.852) un el Frochıs(f 1594 s7) noch zu Worte Kommen werden. 


5.223 Bekanntlich hegten auch die Srrechen und Romer den Nauben, dass sich gewisse gespenstische 
7 | d 7.7 
ERS Wolfe verwandeln Konnten (ej. Herodot m. 105, Plinius Hist. Nat. vm 34 22,2-3; VAusan. 8,1012 undtberhaupl 
Roscher's ‚Aynanthropie ’) Aus einer Werwolfsgeschichte bei Petronius/Sat.c. 61 Buecheler) gehlaun hervor, dass 


— nn ts 


lewwundungen, dieein solcher Mensch als Werwolf: empfieng, auch nach Seiner Rückrerwandiun an seinene 
jeit wieder menschlichen Korper aufwies. Jedenjalls Jühlter auch die eigentlich Körperlosen Jolter und De- 
monen alleihren,, Materialisationen”angelanen Inbilden, woraus sich auch ihre Purchtvor scharfen und 
sp tigen Iogens Landen erklärt, die deshalb als 7rte Schutsmittel gegen sichtbar werdende, „verkörperte 
Wasser und. Sotter angewendet werden (cf. unter 879, oben f203). 
$.22 4. Schon oben haben wir geschen ($48), dass Paxphyrins zuten wie ldsen Deemonen eine für 


VE Maar dige Nahrungsaufnahme zZuschrieb, und zwar für die guten die Deöfte vor Rauchopfern, für 
die sa den Dlautsund Felde mapf der Schlacht orfer. FAR 252 zweifellos volKstiinliche Auffassung auch hinsichl- 


lich der EN wesen, wie insbesonders der Spott Tucians und Herckf er der Kırckenschriflsteller beweist. 
Für die trleren ef. 2- B. Orırgenes Erhortal. ad martyr. 4S(Spalte 621 ) lontra dels. mM 23 36 1032 un S,6, 
35, 50, 64. vm. 60. 61. Tertullian, Apol.22.23 De ıdol. 7 Ad Seapud. 2 Athenagoras le alio pa 5 33:7. SJregor Na yanır. 
Orat.Wadv. hulian., xvu, Ärnobius, Contra gentes Zpag. 114,Vp.156.169, vn ay. 212,pag: 233; Mirkeius ka ’ 
Octav. P29- 30. Pudentlius Aymnus ir Adv. Symmach- on . 233; VER) Martyr- Apeo 0r# Vrrsmicus Maternus FX 
errore profen. rel. dA; Hieronym us bpist. Damas DH pag. V2SSRBSA,ech Prellus ler viel Velksthäörmliches bringe, 
istnalurlich der er dass die Damonen oder wenigstens he niederen Klassen derselben Nahrun 
Ssichnehmen müssen; r Sag! (deoperal. dom. cap. 9 Ip. 341) 2 nähren sıchdie Damornen le:ds durch Ein- 


almen/(d! eianvong), FRE FeuchtigKeit (öt 4 Upgernros), doch, nicht elwa wie wır mit Mitfe einer Miicl. 
offanung,Sonderr urch Finsaugen[Snavres r umgebendew Feuchtigkeit vorn aussen ,wie Aas auch Are 
u vere (dorea wodeera) tun Doch gilt das nich! für alle Damonen, Gondern bloss für chieder Materie 
anhangenden(ta nposvA«), Are hichtscheuen([pıoo &£s5), die Wasser-[udgaiov) und alle unte MoeentersrHücheralime> 
moneni(xar Öaov fori y£vas Bnoxvdovior).” Auch nach ihm also beschränkt sich die Nahrung der Demonen 
auf. Knste und Feucht. Keiten, feste Nahrung scheint aucker abzulehnen . Auch exstere Auffassung bekam jpoft 
sehrenergisch der soSenannte lamblıchus, die darauf berüghche Selle werden, wir Yaäter bei Behandlung der 
magıschen Opfer. zu eSprechen ha ber ef. fs 87O.auch Seudo- Gprias sagt Confessıo Apag. Ad, Aass dhm olıe 
Ükaldzer xareiefav olnovs Evos Exderov : asrdeos und seines Damens| Kal zoıvorizs was TEopas as 
nouara (6 E 6 ag. 4114.) - 9. 22 6. Im Testament Salomos Je. 1316 aber ısst der bose Saluwv lovias Am 
ersten Wertoneister beim Tempelbdar Zu Jerusalem laglaglıch m Abend die Haifte seiner Ralbıon weg, ja 
Er saugt ihm sogar die LebensKraft aus dem Daumen seiner rechten Dand, so dass erıımmer schwächer 


und Blender Yird.Hier also ısst der Damon auch feste Speisen, ohne dass sie durch das Opferfeuer in 
Dam ?r ‚fe verwandelt PER Dasselbe finden wir auch in olen ‚griechisch = ägyptischen Fauder papyri 


5 — 


im Tapyrus Parı's. 5253. folgende Vorschriften : Sieben Tage lang vor Eintritldes Vollmends halte dich rein 
und enthalte dich auch 24 Beseelten und Ungehöchlen. Wovon Au aber ıssest, davon bass dve Halfte ınner- 
halb der angegebenen Tage in einenv aus Natron und Schwefelmasse JE rLigter Jofa'sse ” ficr desu Dzmon,ce 
beschworen werden soll] abriz ... und enthalte dich auch des Weines” Wenn der Mond aber voll warden >74 
eh in den ostlichen Teil der Sta olt oder cles Dorfes oder des Hauses, anrallın, und wirf das Diviggelasse 
Zufdem Felde weg "Dann muss man, währe ndder Damon durch a Series angelocht sieisst, wieder 
schnell nach HausezuruchHehren, damit einem der Damon nicht zuvorf Orime und einen aussperre $£ 
unten 25.127. 264, ISerau die lerche Aufassu hatte man 3 auch berii lich ler festen Une fhäse, est 
speisen, die man als Nahrung für die Totengeist&r, fiir Hehate selbst undihr Demonenheer’an 
Sräbern, bepiehungs weise An reuzwegen aufstellte. 
SER 7 Di Damonen nehmen Aber nicht zur Nahrun auf, sondern sie geben auch Samen vor 


sich. Lunachst sei a uf Fellis Amgewiesen, der.die BeerHung des Io zphyrius wiederholt, dasssieauch Inegpna d- 


veiv, also an les zu ergiessen ve tmögen und dass bei e inigen sich daraus OraÄnkes, Würmer "erpeugen scder- 
Iamenerguss aber erfolgt ohne ade ua On Egpuoyova Kot Ewire (de operal.dam.cap.g Sp. 890-1 efoden JS: 49) \ 
$. 2 2 8. Dievolhstümlrche Meinung aber ‚Jieng viel weiter, denn sienahm einen Sschlechlsverkehr. 
u Nr en Eh HEN ganz nach Ärt les menschhchen undhberischen Zugungsattes an.Daer Anlass 
hiefiir boten natürlich die durch physische [ustände erregten wolhistger Iraume, Are ja sogar zum Jamener- 
guss des Terre al führen Mn Daher gesellien sich drese Damonen, die man Eyıalens, inuns oder in- 
cubo (Treubırs) nannte, namentlı ch Schlafenden Bei und von ihrer ‚geschlechthchen Betätigung hiessen sie 


„Bes p ringer, Beleger, Schwängerer. < Vielfach werden dsese Damonen mil Pan, den Fzunen und. Jalyın R 


Zusammen ‚gestellt ef.z.B. Arten dor, Öhirocrit. PAR 132, 5 Servius Zu Pergils Aen. vn. 775, für die Satyrı 
besonders Phxlostratus Ita Apollen. 1.27 und überhargl Tumpel:in Vauly- Wıissowa Realeneyel. VSp2897- 48. 
22 Ärzte fa hrien diesen Ara it Recht auf Der fällen 17 des Magens Zurück‘, Seiclaeß aß ov Tırprog. 

e 


Hier sei nurdie alles senlliche zeisam enfaßsende StElle bei Augustin s cvıt. Dei vr wrede e- 


|Fiehen Können ,ım Volke hat man das sicher eglaußt, wie dıe obige Stelle über Bigleni beweist. _ 

$.2 29, Zumerst aber nahm der Damdbrt veser Zwele menschlucht oder er ehe Da 
Mutter des Apollonixs, als Sie mil ihm schwan er ging, der ägyptische Prot£us.Als sieihn fragle, was sie gebä- 
ren werde, antworlele er :,„ Mich ‚ und da sie weiter fragie, wer ersei, anlworlete er: , Proteus, Aer di jplische 


weiten Ran ges ihr in Jestalt ihres Ehemarms beiwohnte und sich so selbst als Heros wieder er eugle. 
ach Dionystusvon HaliKarnass geseler sich die Oaino ves Kraft ihrer Stellun Zwrschen red 
Menrscher, bald diesen, bald jenen‘ bei und zew ten so mıl Menschen de Helden. der Vorzeit ‚die ae wie 
9 


Tiergestaltan,so besonders die von Schlansen und so sei Aristodemos, der Messenier, Tezengf wor- 
FTerund asfldere Hlellenen (Pausan.w.44) 0.2 34 Umgekehrt 


vermsschlen sich die Damonen auch mit heren, so sagl Beudo- Oyprian, er habe ın Ägypter Ion - 


Bcov er Erupsioov Confessio Ipag. 07) ERNST DE Auch ber den Babyloniern- Ässyrierr Schwan- 
enter at I ee und rer vor Männern geschwängert 50 FE SE RG Demon Gb 

Kr ve werölicherv Dameonerv Lililır und Ardal ze [CL - rn som Semitic Magıc p. 63 

bezüglich der Juden vergleiche man ober $.202. 2 "2 23. N Re GE 24 


22 1.4 233 | 


E 
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len sich die bösen Damonen(. Schedim) auchdurch eugung unter einander fort (f Blaup 4), ig 
das Testament Salomos heranzu veher ist, woder dainkcov Beei&sßosA von Seinem yovos (Sohn) Spricht, 
05 negınoleder Ev on Eovdox aA&san (52-1324). 


Also dessen, dass sich die Dameoren genau so wie.dhie Solter mit Menschen geschlech thch vermischen 
Können ‚war man sich gew:55; weniger sicher allerdings, oberner solchen lreinigung Auch Kindler end 
Springen Können . Berdes hatım Mepengla uben des Mittelalters undın den Aexenprozessen eine sehr 

| elentende Rolle gesp’ et. L 2.B. Martın del Rto, Disgusitiones 4599 1178 Aroma 1.,Solert Malefci 


et Jamiae (Hexenmeister und Hexen) cum Aaemonibus, !lli quidem Ssucenbis, hae vero incubrs, zc- 


tum Venereum exexrcere, Aroma N. : „ Folest eham ex hurusmodh concnbito daemonis inchbi (also Bloss 
aus Be VerKehr eines mann lichen Dameons mit einem Wes$) proles nascı.” Sagegen antwortet 
Iprenger Im Malleus Maleficarum(158 0) auf die Frage A Ar per Aaemones sncrbos et swecnbos oalur, 
Fe procreatio frag: 37) „ Damones non wiurficant alıquodcorpus, ergo nee Jene poleruni 
mouerelocaliter de as RR "vergleiche Da LE En SO ya ey chle der Mexenp LOREeSSEe. 
ES“. Dre Seschlechtsvereinigung Aer Demonen besagt natürlich, dass sie dem ndDos, Zem 


Affert, der Wollust un terworfen Sind. also als zeizbar (Ep nade?: s) befrachtet wurden(! (lemens Nlex. Sorom. 
LT cap. Pur, Ipag 1m), beson ders die erdnahen (nsoiye 20.) Sarpo VES, denn sıe lassen sich durch Fett - 


und Blutdampf, irch gewisse Melodieer und Tone anlochen fi lelsus bei Origenes ERCDR Dr 80 Sp. 


16 08) und sınd siber haupt allen möglichen Beein ERER er ausgeset, e. Dabei gerazen „ee lerchtin 


lorr un d wollen sich dann rachen, was der Volksglande auch vor den Joltern ET, annahm. 
——fosagtz.B. Plutarch de deisidem.10, der Aberglau bzsche sei überzeugl, dass, wenn er einen Hä- 
ring oder JKündling verzeßre, are heilige Frische waren, so werde ıhm de syrische Söttin, DexKeto 
von Heliopolis, die Hen Fischgenuss iiberhaupt verboten hatte, die Schenkel ‚Zernagen „den Korper mit 
Geschwüren bedecHen und seine XEber auflosen. $. 235, IE AT Demonen erbittert, 
wenn man 7. B. das Trier we oder gar Lötel, in dem sie sich gerade verfözperlen ‚davon erzähl! 
Aclan fel ende Seschichle (Arst. anım. x. 32); Eın Bauer Vers Initt mit dem Grabscheit bei der frbeit 
im Werngzcdrten nnabsıchllich eine Schlange. Darer eriel er in eine ganz ungewöhnliche Rasere:. 
Und wällrend er tagsıkber schon seiner selbst und seines Verstandes nicht nachhz war, wurde er bei Nacht 
vollig verrückt : Mas er VEN FA Res te, Are Schlange verfolg® ihn ‚auch schrie erauf, 
als Sei er gebissen worden und rief um Ph fe ; RN te et, dasser das Vohenche Bild des um ihm 
eföteten Tieres vor sich erblicke, behauptete ebissen Fu sein, und sein Wehkiizgen bewies, dass et wir#- 
lich 5 chmerzer üchlte. Endlich führten dm seine Verwandlen in den Tempel des Serapıs und baten 
den Iott, das Phahltom der Schlan gezu hemmen und Fur vernichten. Der Joltrbarmte sich und heilte ihn. 


6, 273.6. Ebenso geraten die Damenenin Wut, wenn mar die unterihrer Obhut stehenden, 


oftauchvonihknen bewohnten Mar en, Minerale und Metalle beschädigt oder auch nıur seßst zu 


magischen Boechen ausgräbt und verwendet worüber unten $418. 


$. I) 7 Ebenso fordern stechre Opfer und Weihungen und sind ber unrichlige Opfer oder 


nicht richt: dar ebrachte 0, et ezbost, “auch Beschimpfungen reizen he Rache nd. das Ausplau- 


dern ihres geheimen Wesens, worüber $ 421 Belege Beiged zacht werden sollen. Darauf: beruhl eine 
Bekannte Mrl des Schadenzaubers: snan beschuldigt Arejenzige Person,aufwelche man den forn 


des Damans lenken will, solcher, Ver Geechen und liefert durch dhese Verleumdung, IaBoAy, 
den Betreffenden dem Dzmon I, woftir besonders dye sogenannten Defixioren „aber auch dıe 
Las berpan yri viele Beispiele bieten ef unten fA2l. 


$, 2.38% ferner versetzt sie auch jeder Misserfolg der eigenen Bemühungen in Wut und sie 


G,# AIR 


Ipathie beruhen, hiefür mit aller SonatuigHeit anzugeben. 


| 924-5.als Schutzmiltel, PVAXKTNELOV, bei der Beschworung des hichst bosarlızen Jet-Iyphon, die fau- 


| len ist, dass sie die fuhunft Kennen. Schön oben haben wir gesehen, dass bezeits en shnemw diese 
an: = 


uchen dann ihre Missstimmung an andern auszulassen. | 
So ergieng es z.B. dem’ sogenannten (yprianus trotz seiner Figenscha 1 2lsMagus; dari- 
ber erzählt Iregorvon Nazianz fol. endes ( Orat. xxıv Im laudem S. (ypriani 9-12 Spalte 47754.) :» Cypei- 
anus verliebte sıch ineine vornehmie ( christliche ungfran, namens Justina, [and aber Keine Erhörun 2 
Um seine Absichten zu verwirklichen , bediente et sich darpevio tıvı Tor PiXoswudrasv Kal pıÄNSd- 
vov und als Lohn gewährte er diesem Damon Yvoras Te xai Oriovdäg Kar rnv Il aipıaros Kal xvie- 
Ens oinelmenv. Als die Jun frau aber chie Anschläge des Damons merkte, nahm sieihre fufluchl gu 
Christus und Marıa und Kasteite sich durch fasten und hartes (ager. Daraufhin Kann der Damon 
natürlich nichts mehr ausrichten, zıehl ab und meldet dem (ypriänus voll Wut die Niederlage. Der 
verachlel ihn deshalb, worauf sich Ar Demon iiber (;priar al hermacht und von ihm Besitz rummlleis 
aörev looızizeraı) und der so besessenen Hexenmeister selbst würge[Oyunviyav) Je wendet sich in sei- 
ner Not endlich auch an Christus, den Schirmkerın Her Justina, und ln @meon befteit und (hrist 
worauf eröffentlich Tag yonrıras BıßßAovs, also seine fauberbücher, verbrennt. Das erzählt der angedli- 
che yprran auch sed in seiner Confessio. i 


EEE. a A m lee 


nn 


77 WEagprEn Ze 


$. 239: Da man sıch des WirKers der Ham onen(undauch der Sötter) nur durch [Zwang vers:- 


; 
1 

chen Kann, ıst jede Laubeihandlun efährlsch, Besonders wenn sie sıch aufdie Tätigkeit gewaltd£ 
E 

| 


figer Damenen stützt; denn dye Damonen sind über den magischen Ze wang erbost und suchen sich. 
am Magus Zurdchern, ja ihn zu vernichten, um so auch dem von ihm ausgehen den [warnge ein br- 


de gu bereiten. Daher muss man sıch zu schutzen Sucher. 
Darüber folgendes bei NiKepnkoros Jregoras Scholia Spalte 617-8: Diejenigen ,diefanbere: mit 

Hilfe von Damonen Treiben, missen Schwerter welcher Art auch immer zur Hand haben, damit die Der- 
monen durch die Besch worungen und er :7sjormeln Jezrungen Pe evoz vois Kpoexıoprois Kal 
Tars EnıkÄndesiv) nicht den? Beschwörenden $elbst Böse$ antun indem sie ihm plötzlich aufhuchen. 
Deshalb also muss man Schwerter Zur Hand haben, damit man jene durch sie abschreche undsie nıcht 
nahe herankommen, sondern vielmehr bloss vom weiten auf die ragen antworten lasse. ” Denselben Fe 
hatte auch der allbeKannte Kreis ‚in den sıch der Magus hineinstelt. "So gibt PB: der Papyrus Lond. (27 


Berzeichen und den Kreis”an, „in dem du slehen musst, urchdern An len a Ke ezerchnel.” ef unten 
57H. 2 AO. Oder man muss ein Amulet(gvAareneıov) anfertigen und bei sich Kaben, weshalb es 
Kein uberrecent unterlässt, die notigere "weisungen x die aufaen Iesetzen der Sympatkie und An- 


$.241. Mit der obigen Stelle als NiKephoros Sregoras decht Sıch, was der Fapyrus Maus 25065. 
Sagt:, Damak du nicht zu Boden slürzest: die Jottin (HeKate-Selene) ‚fle f namlich diejeni‘ en, dreohne 
Amulet arbeiten(Tovs &puların 22777 nedagovras) indie Eee und aus der Hohe aufde IB schleudeen 
[dzeoo:peis noseiy wal ano Tod Üyovs Enz av pr Eiyaı) deshalb meinte ich, in deinem‘ Interesseauch für das | 
Schutzmittel(‘ PoAantye.or) Vorsorge hegen ‚Fumussen, damit du unbehelligt arbeiten Könntest (G- Topatschel 
p 42 5.) Hiezsiiber wird unten J879 mehr gesagt. Das Jleiche nahmen auch die Juden an, denn Blau be merkt, - 
Äass es I& Ahrlch war, die Teufel '@ Schedi) ziber dıe LuKunft zu HERE: Blau n. Nnach Sankedhin 01a). 

ce 


.242.Natürbche Voraussetzung für ce Rolle ‚we dıe Damonen im Divinations Zauber Spie- 


Iabe ausch- uchlre ‚Zuteilte, DV bato und ander e, die sıe besonders Aurch Aas Bewirhen werssagender 


5 
Träume beKundeten, und. zeser Saube an das Vorauswisses der Dameones EL] ma, Aa5 sch Aarau 
Steilgle, dass die Damonen den allwissenden Sltern nahe verwandt sind. Dr sie ader dach nicht Jolter Sind, 
Sondern unvo Ükommene r alsdiese, selbst in ihren vollkommensten Vertretern, den Engeln ‚Wtauchikre Konnba: 
Aes Zu: nf igerejvol Kommen und wird immer unvolllommener, je hıefer wir in den Aan abstufun en der 
Daemonen nach unten slergen. Ausdrichbich Sagt das lamblichus :, Ürheber jeder Art vor Divinalbion and 
ausschliesslich höhere Wescw und susar. der. voll immensen nur Jin FIHer Hr mittlere WET 
verlassigkeit dıe Engel und endlr. 5 


Selzung, der ethischen Reinheit aus, daher sind Areyen:‘ en, welche solche Divinabion Irerden „geradezu Fein- 
Ae der Priester und Theur en (De Myster. IE p 1454, GR 75,0 /p. NR Proclus scheint blass die Wers- 


Stllechen ( Kar’ ovcıar Delo: Salyıo v2s foben $.83.112) anyuerKennen, wenigstens wendet er | 
Sich Ran, oexara axeaıv'oö 
ger unterwo fen und betrigt alle, denen sie 


%..,2:3 Ser Be 


x.3 FR rn u 
kon fnar& rovrous o1ls av yeynrar glAov), das sinel aber gerade jene Dzmonen,die, wie man er- 
| Alt, sich der Wahrsa un befleiss:. en oder au Anrufen en hören oder auch frei willig Sıch mil ge- 
wissen Zeuter vereinigen (näv dar, Mr 6 (sroeßelaın 2 n 
Gesıv UÜnaKovov n Kat Er Tadrouatov aiy Ovyyıvouevov AdRemp.p.360 put Krell). 
$.2 43. Mit der oben il eteilten Pertofle bei Jambbıchus sh mmt auch deck. Augustinus 
e civilafe Dei 1x.22 ziberein, wobei eraber ber den &yyekoı natürlich an die jüdıseh- christlichen En- 
gel Jottes denkt; RL . de En el( die Ber Ch Eine Nhttelstellun m one 
| 7, ‚aber den Re Ver en) Kenner Sogar iegeitb Aen Verändern ere(. 2250 was die 
| ZuKunft arı VerandFungen bringen wird), weil sie 7 
| im gettkchen Adyos fin.uerbo Dei) en Aurch den das Weltall eschaffer ward... 
| dag EIER ( dA.h.aber die Re eschauen nıchl die seit Fwi: +£ 
| W£nÄel der Zeiterergn:sse, dte auf irgendeine Art in der WersheifSofles ihren Angelpuntt haben far- 
fernas lernporum chusas et guomodo cardınales ın Dei Sapientia ), sonders nur vielmehr Kiünflızes 
| als die Menschen voraus, aber lediglich in Folge RR RE Se En Keitgeuisser Anpeichen, 
| die uns verborgen Bleiben, AR verfäinderv sie Ä 


ey 
Auch ihre eigenen A rebruundesv im Voräus. Des- 


| Aalb irren sıe of, ‚Jene age en (ie Engel) nie.” Ebenso sagt au Minucius Felix” Octavıus e: 2gedenso 
Lactantius Institut. Div: ihn dass cli€ Damonen die He en richt a die EntschlässeIt- 


N 


[L 


F. einzudeingen ERZE weshalb sie auch ihre Weissagun en in Fweideutt: Herten Fu RE 
| Setzen wir indiese christlichen Berichte für, Deemonen” Ih Herden Sbler : , Dem ar suaderen rung? 


| ein, So deehen sıe sıch vollg znitdenen der erwähnten Philosoßhen. 


hen Sotkund den Demonen” 


re Jründe von ranfan an(p VEGES: Causas) 
\e Dr 


971 a 
£ her bestehen EEBEFERP ERS 


enopgdlas Unoduoyevov 7) Tais KAn- 


RS Ad. Zu Aer Damonen niederer Ordnun Goa Jehörere vor allem die erdnahen De- 


| moner, dıe n@dsyzeor, undnoch mehr dre Soffda mo ner, dre 5Aatoı (Sdoato: und dev: 02), Berl 
| ganz Bern ders nalürlıch dire Unoxdevson, Ars untersedıschen Demoren . Vunddass das alte, 


| 
| 


ee EEE ei 
| E: heidnische Auffassan 256, beweist der Umstand, Aass sıe als Aaldaısche Reine erscheint, Sorr 
der oben ausgeschriebenen Stelle des NiKephoros Hregeras _ Aa sie aber Erobdem, wenn auch innıch 
vollKommener Werse,lie Zuruenft , wissen » wird hier nach Aem horgang anderer, daciprcsy von dayveı 
„ WUS$ em” abgeleitet:daiyo vos = 255 no vas. Er Gezeı chnel zwar die al degıoı als zuverla5s:7, ebesı 
jene neosysro. (und EvoA 0:) aber als lügerhaflef. 185 
| Nirch Pochs Kannte das chalda:sche Orakel, wo raufsich MKephoros Iregeras hier sfielgl, 
ler sagt von clem Afoyov Evos. das aber sindwieder die erdnaher und Sojdemonen ober S. 9954: _ 
| dass die Aoyıa die = noregen dieser niederen Klasse mit Hunden, Kuves, verglichen und dlin 


(nnedv) 2% nennen pflegen, ws vo xar Stavoias &porgov ad Rempebl. pay. 3 Kroll. WEST IEWRE a 
hatuns Bellus erhalten, bei dem es berüglich der böser zdovıor Sad oveg heisst: 

Bo SP Ada wdAnesv/ yains Socsokov iv xdovıo: KUVES ounor’&AmDes ) apa Peor& eure 
Ausdrücklich Beer Reihus hiezu: „negt Srıuovov EvdAwrv, „Hunde” aber nenne sıe das Orakel 
als Bestrafer der Seelen ,, Erde onen (x Bswte0e) aber, dat vom Ahrnmel gestirgt sind und such um, 
Are Erde herumtreiben . Weil sıe BT stehen dem gotthcher<eben und. es ar vernunfl massı ger 


Z 


Betrachtung(ens voe@äs Dewolas jeh er lassen, vermögen sie die Zuhunft nicht voraus, wveorkin enund 
alles was sie sagen, ist Lüge und ohne Jrundlage : Koopwrıräss © ıa& övra yraaKous: v, To SE voov HEA- 
7 TOV 2 7gTo15 2 


Ioytav £Vialls yvasriKov Auepisr 167 raı von REG vorassivdeorac. Ohald. So.1140. Diese 

letzten eschraußt Klingenden Worte Re en ihre FrKlarung durch fo2 ende Salze, dhe Aersebe Bellus 

an eirler andern Stelle ( de operat. Aem. 24 Je. 373) Vertrag hier Sagfer namlıch:, Dıe Daemoren ver- 
ligen war üler die Fahr: 7 \ 


sich auf Symbole, also auf gewisse Aussere 


nreichen stützt, welche das, was ersl einlreler wird, 


ne 
F B 
vorauspuerkennen (rkgoyvwatv), doch bloss über erne,dhe|, 


\ / 6 . . 
voraus andeuten (0v BoArtenv N@oyvworv); agegen jehlt ihnen jenen Döyvwors, die vernunftimäs- 
ats FI 


Jig und verständiy 0 durch s vernun rassig ssese Aer irineresv Sruüncde und u sammen - 
ALOE Infliges voraus verkünden vermag: NEOyYwTıV V ev Tovs OAaluova ovre nv 
Er) Er 0% 2% odrE Tnv Eniotmpovienv, 9 mV Garrchy Ay, EN REEL 2 
$ 204.5, Auch gaben Sie nicht ir Klarer Weise und bund:: AusHunft, worüber sich Rochus fol- 
endermassen aussprechE 0£ Öatpoves or Ngooracar 175 pöaeass o% Sn mıvav ndaguıkrov nu Ergpar- 
vovaıv av fauenv Iderv ovao re xal Une Aofa Bey OHEVO, I,’ lv al = ZivovrEs uEHOOgw- 
EVA T@V SMOEPOTwV po ormpuara Kar di TV Xva d ov «AA dev, av Z Kal Ta LEOR NEM, 
Ddaı Kat ra deu eva Ev row reAssrrnerors, AuscruicKerch also sagl er auch hier von den vAaioı 
SL rovss, dass Sie nur dunkel! und verworren weirssagen , ma das geschehen, wahrend sie uns Im Schla 


oder im Wachen erscheinen; nie Sagen sıe die Wahrheit und Heiden alles in Sestalter und Bilder, wie das gar 
i IR 


$ 2 DS re | 


Ne N 


m 


Alhnlich auch in den Mysterien pie eschehes pfle L (AL Rep ul. 2107 Kr 2L). EB man arese site Ä 
dersten Demones auch als bdsas 27 auffasste, Ky Lauch Nrkephoros Tegoras von ihnen dasselbe wen 
er schreit: ‚cdie Demonen erscheiszen den Men scHen, besonders wens dies? schla er ( lo im Praum) undver- 
Händen ihnen alie Julunfe ‚Aaber aber sinddıe Werssagungenfnooog yosı g) Her ge fen LDemonen rer. 
Heutlach(0&pEL5) und reger auch der ulen) Miller Aer Menschen ur (Ra: ) var Krvoöoar), die Aer- { 
boiser dage: SITETER umgekehrt Le sind also unslar und henmen Abs an Ahr Menschen oder 
wegen Sogar zum Bosem an. Schölia Spal Ze 5 6/h:riaconeitferv ovv. pacı TUT (e& Ey d'yza) Tolc red. 
nörs wa alıora Ötavovror Kadevöcorv, Kal npodyeıv roAAX rev ae Moyram, Ps ki uevro zus roo- | 
AUVEXS TEOSENTELS vnoy£EPp Toy Ayadesv GRDEIS Kar N@OÖypav Kıvodoas, vno DE TV KaRXongıwvy To- R 
vaAvrTıoYy. h ; | 
3,24 6, Daher solls, ihrer necht dsrehE bedrenen, sondern’ vielmehr einen Acheren Daemon, | 


also une Dans here Arsen 17 en eler Aeshalb Zu verdässz 25£, veranlassen, dem noogwAos Saymasv de 
| Eeckaonft mitzuteilen, der sie dann uns den Menschen, übermittddt(Bellus, AHe obac. 65:2 Soaite 43). Je soll abo 


der neosv Aos daray bloss ads Medinsdhissneni ‚Zwischen uns Menschen und dem höheren Jemın, P ber das 
dabei nı bevdachternde Verfahren werter unten 175.103. - 
Fur A en J 


| 
2 AT. Jang ähnlie achten auch.d): Juder : sowoAhl Engel wie Teufel ( Schedim) die den Demo-\ 
nen höherer ee aidegıo:) und niederer Ordnung (den neosvAor und Ölzioı) entjorechen, 
Kannten de uKunfl. re Engel aber sindals Abgesandte Iolkes  Zuverlass z undwahr, abe Schedhm, die | 


über und Eier gesetzt sind dagegen li nerısch(ef- Blau ./059.) .Was heisst das aber, die eıber Odünd 
Eier gesett Peer Jeder Falls nichts andEres, als dass sie a Werssagur: :75yerfahren Aer Schussel- und bier 
befra ung, also der Le no manle und ÜosKopie, Goskon Ux, vorstanden, also WE ee | 
nit Pay der unbelebtern Materie (Ol mit Wasser. fier), und demnach ganz ın der Rolleder DAaroı dato 
ves, der Materialdemonen, fur verten vgl. unten LS. 22859. Für die EBD! der JuKunft durch die | 


Demoren Bringt auch das jüuckSch- griechische Testament Salemo's einen Beleg( palte 1321): Asmodaeus, 
von Salomo beschworen, werssagl den Untergang 465 s jädıschen Rerches und ebenso Aas weibhche NnVedue | 
Eumpeos (patte 1357) dre Lars Orung lerıfsallms Aurch are Meder, Chaldizer und Ferser. daber werden Bi | 


| 


die Jefasse, in dıe Salomo - wie eben in dıesem Testament! "erzählt wird _ dıe Öaıudvıa bannle und ein-| 


3 


schloss, gerbzochen undohese wieder zum Schaden der Menschen Te werden, bis red Deod 0 wide au 
Am reuz ausgespannt werde; Aenn der werde sse wieder unletwerfen. % 
Über Are Rolle, die sonst die Damonen ım ‚FAauber spielen, gebt Einen ausgegeichnelen Überbbich 
Abt, namentlich auf p. 178-183 und 229-32 ;von ihrer edeufung are Divinafıonszauber aber ist irre 
fe ige nden II. Bande moglschst Ausführlich ‚gesprochen x 
Zi BB Heroen rd EEE Ri 
$, 248. Kürzer fasser Hann ich mich über dve Heroen und HKörperfzeren Menschenseelen nach 
Her: Tode Heserah schen erdes, also uber dhe newses VAR Yozal, obwohl besonders che letzleren im Ofenba- 
run :175gauber geil jeher erne garz Beedle Rolle spielten. I rem Weser ac sind re Heroen nichls|‘ 
anderes als Menschen ee nach ihrer Trennung vomi sterblichen erde, nurcdass sie eine höhere, vollKom- | 
menere Mlasse dveser letzter Jar höheren Veschloißler Balder. Im vorangehenden Teil über die Demonen 
wurde schon wiederholt sowohl von den Heroen wie von den Seelesı ‚gesprochen EBEN N uf. King .- 
wiesen, wie schwier ig eswar, new &g und Suzaı von den echten daimoves Zu lrennen, dabeı aber hat 


es sıch gezeigt, dass sich doch allmählich Jelgende Aeihe und Äbstufung der Kosirtova yevn herausbil- 


dete: Gelter Archonten etc. ‚Herser und, BEE Menschen.) 
/ See m 


’ NY 249. 2 Üferbarungszauber freterr Arie Heroen im alter ergentä , ER a Wor- | 
Tes Te zurrcck”. Aber auch sonstwerden Inder Zanberpapyri vor den zahllosen echter Heroen, die } 


uns beHannt sind nur Amphraraos und Arakos erwahnt. | 
Und zwar in einem Lrebeszauber, einer dyayı eninecaov 7 provo ayov 7 Bıaiov des Ia- 

rus Paris. 1390-1498, also ın einem Zubsing ungszanber mit Hılfe von Heroen oder Hadı-| 
atorer oder(t berhaupt) solchen, die durch Jewalt’den Piyofriiden halten > die 2 Magus PA | 


[2a 
Tyern el r el), Dzmoner 


Gu2 A268 Ds 


Selsebte Zzutreiben sollen AraKos, der Eee Hades rl deshalb ie (dev 


Zrotcv nvAw@os genannt und dem xAsdodxos AvavßBıs zusammer estellt, das weistdeutlich darauf 
hin, dass der Verfasser ateser lartie auch die beiden MHerven als Unferwelts olter aufasste. 
$.2 50. für gewöhnlich aber bedeutelinder Joätzeit unserer fauberpapyri news nichts ande. 


res als vervs oder vervdaluav, also nıchts anderes als irgendeine Menschenseele nachıhrer 
kennung vom erde duerch den Tod, das beweist neben der Überschrift des eben genannten Lebespau- 
bers besonders deutlichauch der Anfang folgender melrıscher Anzufung an Yekate, die Votengebiete- 
ein im Tapyr. Paris 2. 270857._wieder ein (rebespauder, bei Wessely p- (1259; Lmendationenvon Dilthey 


Rheinisches Museum 25‘, 1870, 333: tav Erxarav se wa suv dnopdruevosıv dapoıs 3% xe zıvss 
nowav vor ayvazoı Kar &nondes,/ Ayera odeikovres Evi pees: Yunaivovres. Denn hier 
lese Heroerv nichts arideres als Seelen von Seuten, dbe unvermahlt(daker Ayvasor, Keusch’sf 
unten 349)und Kinder los starben, mithin auch wieder nur Vorzeit: Verstorbene” (Kwoo: ‚die uns 
noch weiter unten f.349 beschäftigen werden. Doch Kann 7ews in dieser Literaturauch Eine andere 
Iattun yon Menschen seelen Bedeuter: darauf‘ verwerst der ftedespauber des apyzus Bari. 139039. 
bei Wessely p.79sg es ist dexselbe Gebeszauber, den wir schon oben besprochen haben, bei fahzp. 7167-70. 
Dart. Hier wird folgende Änwersung gegeden Der Magus, Aer sich die Spröck von dem Unsicht- 


baren ulreiben lassen Will mussvon dem’ Brot, das ex 2sst, ei el übrig lassen, daraus Hlrötchen 
Ywpia) formen, damit dorthin gehen, Onov Nowss Espaynoar wartuovoldyor al (Haror ‚eine Por- 
melriber che Brötchen sprechen ind arese Hann wegwerfen [nalvrhch als Nahrungfär 

um sie so hervorzulochen : das beweisen die BE er Worte der formel, die iiber die pe zu Spre- 
chen vs? : Modoaıs ‚Avayraıs, Baswossvaıs, Nora, Budva [Pdırnevors adooıs , Loge, 025 euro 
dx As); dann muss er vom Boder EIER: also Staub und Schmusdtr, aufheben (welcher die 0V0.Ak 
Aer a SER enthalt cf unten 1} 656) und hinwer en,wodas Mädchen wohnt [um die Totengeister 
Fuihr hin urwingen). Dann soller schlafen und dıe Totendzmonen werden ihm das Mädchen rs Bott 
Bein A obige FZusammenstellun 7 weg, ovonayo. und flaroı beweist, dass Jaer unter den n. 
Dass Keute gerfeint sind, die im MassenKampfe ein gewallsames Ende fanden, wie dh'e Movor&xor 
im Eınre mpje, Jo dass unter KeieRE esı/alls adıaloren gemeintsind, dıe als Biaroı im faubet erne 
grosse Rolle spielten ef. Jahn Berichle der sächsischen Gesellse Er Wissensch, philosoph-hist. Klasse 1355 
RP. YES. auch Fahz p.16 Wa 46 ÄnmerlK. 5. Sofindet sich hier also news in der gan algeblassten Bede«- 
fung des Wortes bei Homer als fapferer Held und Rufer imo Streite; zus den halbgetihchen Rechen und 
Heerkönigerv Sind die „ Helden "Aer Arena ‚geworden Oder eiberhaupt 79 allene anzfnechte. 


Aber schon die StoiHer nalürlıch Jassten die nEwes einfach als Menschenseelen Beliebiger (euteauf 


Pläutarch De EERUTE Store. EL d05T1, adı. Store pag: 1057 Theodoret, Serm. Vnag. 546 kuseb. Praen. BUERR Av.20 
Tertullian De anıma 54) vorehnen schon Aristoteles(. Problem. 19,49) nach ihr Potarch und viele andere, 


Heren Berrchte aufsuzahlen unnolig tl besonders Fusebius Prepar. evang.WS,4- 5 J pag- 167.8. 

$.15 2. Besonders aber verstand man ın Hex uns hauptsächlich beschäffigenden Sp tzeil unter, 
eroern Leute 5 die gewaltsam Aurch Waffen den Tod. gfunden hatten, also besonders Hingerichtele, Selbsr- 
nörder, B/ ladıato zen, Soldaten u.5.w. worauf‘ schon ÜUsener Jolternamen ja: 233 hinwies. 


Seine Definition der ursprun 7 schen Bedeutung des Wortes lautet: An sich sind. die Henoen die se- 
gen YJerster der Äbgeschiedenen, vorab der RL hienieder Jromem, erechl und Lapfer eledl hat 
Dat nachdem Tode als jeows = Var-.val, lanrbeha tet”, alle kiymologıe bei Prochus Ad Cratyl. 119 paz rt 
asgualı :von Eews ‚ebenso auch bei Hesychius ee os oder &00s wie ER als ‚Herrx” IS Tom. 
paqg 1445, ee chlus S. vH, chwsy und ER ET. I.v. Sagen, dass alle Männer der Vorzeit NEwes 
enannt wurden <fauch oben $.88 - zu den Unsterblychen ein! dann verweist Üsener aufcen > 
on Heas und nn FARET Vermiltlerzolle beider zusschen Jöttern und We le 
ufung auf (ornelius Nepos ed. Hal p: 123, 23. und Tibul pP 7#2f.- Ausführliche Rohde 348 :, Ser- 


em wahren und ursprünglichen Sinne nach bezei chnet der Name eines „ Heros”niemals eınen einzelnen 


$ 250-252 


Se 


ir sich stehenden Jerst :, Archegetes, der Anfiöhrer, der Anfänger Yst seine ergent lrch Henn zeichnen. 
de Be deutung, der Heros steht an der Spitze einer mit ihm ankebenden Reihevon Sterblichern, Jıeer 
ihrt als ihr, Bhr! Ahnen einer familie, eines Geschlechts, wirkliche oder gedachte, sinddie echten Hero 
"en... immer S MA esmechlr e, hervorra erde ‚vor ander aus ereichn ete ‚Sestordene, die nach Aem Tode 
in herorsches {eben ingegan gen gedicht werden, huch Herder: einer ungeren PA Sera, wie- 
wohl nicht mehr die FÄL. ihnernan eschlossener Reiherıvon Nacht Omnten, doch@us Her Masse de 7 
VolKes, das sieverehrl, durch hohe Tugend und TrefflichKeit ausgesondert : Heros zuwerden nach dem oc 
| war ein Vorrecht grosser und seltener Naturen., die schon zu (ebzeiten nıchl mit ler Menge der Men- 
schen RR werden Konnte./ für die Immer mehr um sıch reifende A \eses Pe 2 
vergleiche das Fol ende) Anı besten undausführlichsten »iber dAı&sen Entwicktn sgdr beleinf 3 | 
DedeKenfsei RosckerLexilMon!2 Jo. Buhtse. elauch ÜKert und die andere oben S10 Anm. Ange uhrte-ite- 
ratur), aufdenvch auch hinsichtlich des Hersenludtes verweise, ıch wende mich nun der Bes vechung 
der zu „ Tolendsmoren,vexvs, abpoves "gewordenen Menschenseelen zu, wobei re der jewes 
noch ofter gedacht werden muss. ; 2 
2% 3. Die homerische Auffa ssung von der Seele, dass sie beim Tode des Menschen aus dem 
Mund oderaus der löschen Wunde mean: ufthauch enlwercht und Korperlos, wie sie.st, unten em Aam 
merıgen Hades wie ein Schalten-oder raumbild, une eine Webelges alt, ein Dasein ohne Bewusstsein &h- 
Ver Bst [ehrt ohne are MöglichHeit, wirKer zu Können, ja ohne Erinnerung an ihr irdhsches {eben 
im Leibe; findet sich in den Feiten, die uns beschäftigen, und auch schon TE Die 
ersten Ansalge der später ge aufigen Vorstellungen Aber sindauch schon bei Omer gegeben: | 


2 enn dlie Seele des Heros Terzesias besitzt auch im Hades Arunten noch volle Vernunft- und Verstan. 
AesKraft und beda f nicht belebenden Bluttzunäks, um den Odysseus zu erHennen, wie sonsfalle ar- | 
dein (Odyss.x191, cf. 14658.). Dasaberısteben ein Ausgezerchneter, ein Heros, he uibrıgen Scharen der Iplen 


7% = 
aber sind vollig ohne Bewusstsein und. any Kraftlos, ruchlige Schatten. $ 252 005 biegt | 


Ave Sache schon bei Hesiod ‚denn hier sind schon alle Seelen der besseren Menschengeschlechter, die, 
auch wieder Herven heissen, auch nach dem Todariel mehr ach als die homerischen vexsov Apıe 
vyva x enva: bei Hesiod sind. Sie ja „Rete, les Weh 5 Ab wehrer, der sterblichen Menschen Bekuler, weil 
che in Obhut haben das Recht und Böse vergelten Erga 12229. f ober J12), was nalürlhch Erinneruungs- 
Denk und SfihtshGaft und die Betätigung vor WillensKraft voraussetzt. $. 29 SE 
auch die uralten Muysterien den Seelen nach dem Tode ein Leben voll Bewusstsein im Aussicht, EZ ander. Ä 
als das. leere Minelamımerselben Homer, denn dıe Seweih ten, cdre Myster, sollte ja nach dem Tode bei den 
Isttern wohnen und göttliches Shick geniessen ‚die Ungewe iAlen (die Beßnde:) dagegen lahm: 5 
Kotein ‚freudeloses Ihseir verjammern. VRR WEHEN SE EAN 17. dass den menschlichen Seelen auch 
im Jenseits Bewusstsein und SnstesKrafl zuKomme, ae alt Jewesen seit. | 
9.256. Nicht jünger ıst auch die Mein ung, dass die vom Körper befreite Seele im Stande ıst Are | 
Zukunft Im voraus zu Nenn schon bee Homer EBENE FE Augenblick. des Scheidens vom | 
es LAETL hergabe ausgestattet. Sagt doch der sterbende Drtrochsa dern Hector (Ihas x 85139) und } | 
Areser Ben AERRL les (A. xx. 35852) im Augend lich des Verscheidens das gıyene nahe VodesgeschicK voran s 
[Es ist das „ Hellschen‘; das zweite Jesicht Her Sterbenden, denn in dem Augenblick aa sich die 

Jeele vom Korper trennt erhebt sie sıch als von der hemmenden Sinneswahrnehmun durch den Hörner 
schon halb befrert „zu erhohter Lrkenntnishrafl, das besagen ausdrichlc Ärtemon (im Schol.zu I has 
35 4), Aristotelesffrgt 12 R), Driedorf; Rule 1als ed des Nthagoras undan derer, Hinweis auf. N. BLTARTE 
(22a (De dıvin.130) undandere Dex letztere beruft sich dabei aufden StoiKer Posıdon Lus, der erzahlte, en | 
sterbender Rhodier haben malbseraer Altersgenossen mit RN Jerannt 2a en! vVorausge= 


$° TE 0: 


ee | 
jagt, irn welcher Reis en folge sie sterdern FERIEN e 


$.257 Re 12cm arte nafürlich muss dieser Backin de Lekunft dervone Kesper 
volhy freigewordenen Jhtenseele zukommen. So auch schon Bei Homer, denn Ärenor, der als bh- 
bestattelernochnichtins Reich der Bewnesstlasighlei L eingehen Aurfte, erscheinldem Odlıysseus bei seiner 
Seelenbeschworung zuexst und werssagf ihm Pine glöchdehe RückKehr nach Araie/ Odyss. 1.351 52). Auf 
Aieses D nebauteMhutzrch Sogar den Lrschers EM dr marlısche Krafi der Drake» ziester und . 
Piesterinnen auf. Denn, z er, wenn die Seckn nach der Pennung Vorckeiße Abe uhsen Horner, war- 
um soll diese F hrgkeit nicht auch schon in der Seele gie chsam schlummern, wahrend sienoch mit 
Am Körper vereint ı5l ! und unter gewissen Umständen, im Raum und bei bestimmten Weiken, sıch, 
Kaaflız offenbaren : (De def: orac. 39, dhe Stelle ı5t verdezbt). 

Auf: dhesem Dogma ra der Hellsı ch Grgieit Aer vom Hosper befreien Seele be en Ele) re VBOEIE 
ferıde Rolle welche He jeelen AoR Tote sowerl br Her Gfierelten Mantık soreden_ SEES Re Zn Alb 
vie el enbraklelitätten und. ojfpeiellen Selnbefragungsstellen(‘ VEKVO- oder Yoropav zeia F: zurlen 
1.5333 Nele auch ganz besonders im Merbarungs zauber(SZ. 32857.) RE dee Velker des Al. 
lerlums wie die fa ypter glaubten, dass Sogar jede Tierseele nach der Befreiung vom Norver ünfliges 
vorhersehen und vo rhersagen Könne Jeran wiedie befreite Merschenseele (Torphyr. Deabstir.IV 10) Dar 
Besonders aber die Seelen der Falken (ie. WI Hehan Nist.anim. 31.39 undunten Ss 456). 

$- 259. Alle diese Vorstellungen, selbst die homerıschen, gelren nalürhch voraus, dass aseSeeden 


etwas vom Körper volbg verschiedenes ist und, dem Untergang des sterbh chen xeides s nach! mitunler- 
worfen. Diese Vorstellung musste sich selbst dern primstiven Mezechun bes Meblsch ans Jchla- 
enden Aufdrangen: zuh 7 4 vegl erda, hortnıcht Siehtnicht, ganz wie ein Joler , erwachlerdann wrre- 
Aer, so wassern vcht, was such inder fert seines Schlafens um ihn ee Aat, akober Jar ans cley 
Reihe der Xobenden gestrichen IETT wäre. Dabei aber hat wieder der Schlaferde allerlei Seltsa- 
mes erlebt, ‚gesehen 5 ‚7ehort und getan, off ar JarL andeın Ikten, als sein Körper wahrend des 
Schlafes lag. Wie ıst alas gu erklären? Natirlichnur so,dass sm Menschen iingend elwas sleccHE ders sich 
während des lodahnlichen Jchlafes vorn Korser beszumashen verma und gelrernt von Bofe sıch 
isn sicht ; hort ; empft radel und handelt während der 92 zer Alrege wie der eines vol. 7 Era ejin- 
Aınaslosen Volen. Erst were Areses eRetris volle Hivas wieder weder id per. zuruchge kehrt 23% 
wird der Mensch wieder, [ebendıg ” Hans weder sehen hören empfinden und, Ran. Dad 
was das Sonderbarste ıst, der Mensch Kann sıch so ar, wenner wieder lebendig eworden Ah.erwacht 
ut, Sogar an das erinnern, was Seine Jede getrennt und für sıch allein erlebte oder lat, gewohnd: ch 
allerdings nur N ee verschwomn Iren, manchmal aber doch auch wieder gany schasfundKlar. 
$ 260. Maseus entstanden. Sa en, die berichteten, es habe Menschen ‚gegeben, deren Jeelen 


Sich regelmassig währenddes Schlafs vom Korper trennten und wirken, wahrend der Körper 
wie totda la ; wenn ihre Seele aber wieder in den Körper zuruchg eHehrt war, wussten Sie immer 
alles, was jene für sıch allein. erlebt hatte, a ıhreSeele vermittelte ihnen sogardıe Henntais dessen, | 
was erst ges chehen sollte. Denn auch erst. Lu Henftiges Konnten ihre Jeelen Schauen, wenn siesıch 


AIR 


er 
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ward Ser Schla .fes vonihren Körpern Irennten und zu cden höheren Seschlechlarn a 
ben. Solcher Art sinddie Sagen von Hetmolimos von Ha uprertas send DE won, PFoKonnesos : 


Von Hermalimos erfahlte man, dass sich Seine Seele während vieler Jahre vom Srper Zregnz 
fe unddie [uhun voraussahund voraussagle: Regen und Dürre, Erdbeben und Seuchen undde Ei 
Jlercken, wahrend sein Korper wie lot Be K: later viele Jahre hindurch und seine Frau hatte den 
Befehl, seinen Korper während dreses Zustands nicht zu beriihren undauch von niemand berıi 
Zul lassen. Da Kamen einmal Leute in sein Haus, ( Feinde,die Kantharıden hiessen,sonennt.sie Plini- 
us, hist.nal. vu 53(52) 1), sahen den Leid des Hermotimos nackt und bewe aufden Baden de-| 
en und verbrannten ihn, um seine Seele ihrer Hzille gu dberauben, damit sı: rirgends Eingang finde. 
Den Hermolimos aber ehrte man seitdem und es wardihm auch eın Heilhglum errichtet, indas_wegen 
‚des Verrales seiner Frau - Kein Weib eintreten durfte ( Apollon ius Hıst. mırab. U = Prradoxo raphi 2 
104-5 ed. Westermann, cf. Plinius un 52, Lucıan Eneom. muse.c. 7 Tertıdllian Deanima cap. 4A). An liches 
laubte man sicher auch vor dem zweiten Wundermann, Arısteas von ProKornesos Herodbt yv. 13-55 Pre 
Trzt 194; Mazxım. Iyr: Jissertat. XYl2 RRRVU 3; Apollon. Kst. mirab.I. Hlesych, und Suidas sv. Agıorkas, ER 
bermann, Tanspi A.rod /Io. Amberg 1838, E. Tournier De Arısteae Proconnesio et Atimaspeo po&mate,B- 
zis 4863, Bouche- <eclereg Z N939.). Denn Plinius berichlel, dass seine Seele ın Sostalteines Raben 
aus seinem Munde flo (VR.$3 A 2). Hierher gehört auch Augustinus, der Pr er, ihlt (De civse. | 
Dei zum. 18):,, Einer beriichtete,er habe zu Harise bei Nacht, bevor er einsch Lef, einen a enaun be 
Kannten Philosophen eintreten sehen und dieser habe ihm irgendwelche jolafonıscheehrsälze er. 
Klart, die erihm [Fehker- hatte nicht erhlären wollen. Alsernurf späler den Philosophen befragle warum 
er ihm daheim die ErKlärung gegeben ‚die er ihm im Hause des Philosophen verweigert ie te, ant- | 
worlele dieser: Das habe ech ja nicht getan, aberichträumfte es ‚geları ‚zuhaben.” | 


$. 261. Szubte ma erst ern sel selche BESSER TFA welche die Voraussetzun ker die a | 


divinalion bildeten, dann war es Kein ER Schritt mehr zu ‚glauben, gewisse Xeute RE fer zu 77 e. 
|Reimnısvolle undnalürbch magische Werse gany nach ihrem Iatcimnhen sogar aus dem Körneran. 


derer Leute clie Seelen heraus Tehen und wieder Eeinselzen . 
ST Da raber erzählte Reale nr Jalgende absonderliche Jeschichte: 
x Liner, der den sogenannten Seelenzieherstab 154 Dvxo vAxöos E&PS%s) über dem 5 Hrabe 
in Anwendung bralkte, überzeugte sogar dern Arudvıos NHorsTorfing dass die Seele den Körper | 
verlassen ind auch wieder ia ıhn Cingehen Könne und ihn nur wie eine Herber e (Karayasyıov) 
gJebrauche, Aenn indem er den Knaben mil jenem Stabe schlug, zog erate Seele heraus, führte sıe mit 
Aern Stabe gleichsam leitend weg yom Körser und zeigle IPB wiewohl er in nıchls Be- 
schädh gl Worden war, doch volhg starr und unemp Zindlichwarge enikber [den Schläger derer, die 
ihm sölche versetzten], mc wie ein Toter. Darın aber Zn Ale er die weg efiihrte Seele mit hilfe | 
des Stabes wieder dem Körper nahe und nach ihrem Lintritt [warder AIR im Stande J alle Einzel 
heiten zu berichten J dre sich inzwischen um il ereignet hatlen (2 ] ? Auch die Theur 2 um Marcus 
- setzt Prochus fort fun ebendasselbe vermillels eine? Weihung, dı& In rıvos reisen an den Seweih 
ten ,all das ıst aber nichts Menschliches, sondern etwas De scher und Sottlichesfaus dem 
Werk des FeripatetiKers Klearchos /Iegi onvov cf. Fragm. Histor. Irzc. 4323 bei Prochus AdRempublJ. } 
.122-3 Kroll= Fitra, Analecta Ieca p. 21,1 2. Teil verstümmelt: zn yo caßsa nAnfos Tovnaida iv 


nAnyas yva@evra Üsener]ökıorov & UXao. EKeivnv O& neragv Sevaxdeisav ndoom tod acsuarog | 
ayyse ade: Apoulvns nakıv Tns ee KET& m) elosor BB Ya Bepügtsch 
der dann von Prochus erwähnten En?) “erKou Beovoyot siehe unfen $ 730-) Die völlı e Slarfheil\ 
und ee naben bewerst, dass es sich hier um Versetrung in hypnobischen 94 handelt 
hervorgerufen Aurch mesmerische Stiche mit Hilfe der SAB 05, wie die „Schläge”[nAnpai) des Hyp- 
er verstehen sind. An der Realität des ne ls Können wirnicht FARB Dentieng 
allerdings ist, der ‚Ffeit entspreche nd, verfehlt. | 


- Zur Zeit des Königs, Philipp von Macedonien Hehrte ein gewisser Machates ın Amphi odbs'sbei seinen! 
Sastfreunden Demdstratos und Charıto ein, deren Tochter Philinnion, die Machales nicht ‚geKanntı 


hatte,vor6 Monaten neuvermahlt gestorben und begraben worden [‘ Frochusad Remy. I pas. ME Kroll und'voll. 
Er /Tepi Vaunaoiav f = radoxo raphi Z Y2 7.21 ed. Westermann). Da besulhte den Machates des 
bends ein Mädchen und brachte die Klächte milch ın Azebezır ; sie schenfle ihm einer golderer Ring 
un. ein Busenband und erihr einen eisernen Äıngz und einer vergoldeten Bech e»-, Linm&l belzuscht 
die Amme er Bhilinrion Are beiden bei ihrer nacktli chen L[usammenkin und glaud te Fu ihrem Schrecken) 
in dem Mädchen Ave Tote zu erKennen. Die Eltern verlangten Runvon BEL, fes , ex solle sıe verständigen, wenn 
ıhn die Unbekannte wieder besuche. Als dies in der a len Flrtern die Tochter erHann - 


. 


tere, sie anriefen und auf sie Zustürplen, da Sprach hılımın 207 :, Warum habt ihr mir pıl5s ann, Aurch3 
Tage mit dem Fremden bersam men zu sein?! Jetzl muss ich wıeder an den mir bestimmten BR y yon dem ech 
\nichl. ohne elthche Linwilligung Kam | "Und sogleich war sie wieder tot. Als man am nächsten Morgen ihre 
Jeuft öffnEte, war der Sar Her. doch fanden seh datin die ihr von Machates geschenhten Se genSslände. 
Als lie Eltern nach Hause zurichKehrten lag der Leichnam Plans nröhtmidhräiu dem Bett, sondern 
aufder Erde fsie hatte also Ra yalaaher wollen). Darauf befahl der dortige Seher und Vogelschau- 
er hyl los die Leiche ausserhalb des Stadtge bieles zu verbrennen (Lamit eine neuerliche Beledrh g unmög- 
lich SH dem chthonischen Hermes und. den Lumeniden ein Vah elabwehrendes sehn opfer dar udringe », AÄass 
‚Sich alle reinigen Sollten, und auch die Heiligtiimer. u entsühnen und alles zutun, was den unterır ds - 
schen Sotterrv heilı er Brauch sei (#350 Sogar are Stadtheiiglümer der oberirarschen Gohler werden 
Aurch den Totenspuh entweiht. die Unie? irahschen allerdings missen wieder wegen dieses Ein ji 2 
in ihre Rechte besanftı. (4 werden). Machates aber brachte siChum.” we 7! 

| 2264, DEATH Beachtun ‚verdient der Umstand, dass in beiden Versionen der Votendemern 
des Mädchens. oder eigentlich der jün er frau versichert, eı habe mit Einwilligung der Unter wellsbeherr- 
Tr ee egenosnt Defa Philinnion ıst eine, FZuftuh, eine vorzeitig Seskorbene) eine 005 
‚welche die Ehefteuden zu wenig genossen und vor allem ihre natürliche Bestiamung MHinder zuom er 
| 27 und zu gebären, nich! hatte ezfsrllen Können, darans erKlart sich ihre RuhelosigKeit im JSrabe, ıhr Stre- 
Gen nach Beiwohnung Ah. Empfangris und uiberharıpt de MoglschKest, zn. Einwilhigung der Jotler 


‚aufdie Überwelt zurückzukehren cf unlen 5349. En 
2 65, ferner geht aus der Erzählung deutlich hervor, dass man solche Erscheinungen fir beffacher? 
7 zZ 7 | 


N 


| und unherloll arsch a daher zu ver hindeen suchte. Das geht wuch aus der unter Quinlihhans Namen 
2% ber lreferten Mr ER = Sopulerum incantatum”., das besprochene IN PAUL (Declam hs 10p. 


189 5g bei Lehnert). Die aktiore dlreser Schulre de:st folgende: 

Der Sohn eines £hepaares War im jugendlichen ter gestorben (also auch ex ist ein &weo0s). Nachdem 
sein Leichnam ordnungsgemdss verbrannt (also nicht wie oben begraben) und beigesetzt worden war, er- 
schien er der Multer wiederholt im Iraume in seiner früheren Jost#lt und liess sichbon ihr umarmen un 


K üssen und erwiderle auch dsese Kiebhkosu Ai; so dass Are Mutter darüber ganr zhichdıch und getrostet 


war (capı W2, $, 12,13 und 14): Aenn sıe hafte wenigstens in der Nacht ihrenSohr wieder, jur. ‚gesund 
und schön ‚wie er vor der föthchen Krankheit Sewesen war /Da bat sie die Erscheinun 17 , 7 89€ ihr 
erlaubt sein, ihrem Mann che Mitteilung Javonzu machen, und der Sohn möge sıch aich ihm eigen. 
beides gewährte die Erscheinung. Der Väter aber Jasste die Sache gar, andeıs au], wollte von Tl. ra 
Aamehnıchts wissen und besc loss, ihn Here einen magus', eihen lofenbeschw rer, für ew. e Zeilen 73 

Seine Urne zurück! bannen zulassen, damit er dıe Muller nicht durch Erscheinungen im taum schreche. 
‚Ohne Mitwissen der Mutter assl er also einen Magus Kommen und gibt ihm den uflrag:, Gr05533Jl dern 

Ruhm ) spricht er zu ihm, „wenn du den Sohn zurück hältst, der von Tode sogar gur Matter Zuruichkehrt $ 


\Der geht denn auch zum Habmal des Sohnes und umschliesstes mit einem helentibce Verdi ogas 


(noxXı um car men) und verschliesst mil schauerlichen Bannın. sworler (korrentibus verör's sogar 
auch die Urne mit den Äschenre sten des Toten (c. }), denn wüster Mundes reciliert er murmelndeine 
Enns Klingende Anrufung und gleich waren die oberizasschen Jolter nadız, ahe unterirdhschen 
hoichten auf uhd die Erde erbebte (Ger ‚der Ma us, Simul ore sgualido bafbarurf murmur inlonuit, 
Auere Superos, audıre inferos, fremere terras. Dann beugle er sıch über die Urne selbst und sprach | 
seine bannenden Worte mitten hinein in abe Jebeine und äıe Asche(: mox In ıjpsam dreilur in eubusse 
ronus urnam el inter 055a el inter cineres uerba elusısse): Der Schalten aber wehrte sich , dahentlrau- 
fe der Magus den Jauberfoimeln nichl genn und umschloss dıe QAuader der Su mil eisernen Fesseln. 
„Jetzt, sptach er fauberer, „steht es Gut: Endlich ist er tot !er Kann nıchl mehr gesehen werden und 
nicht mehr Kann er aus dem Jrab hervorkommen!” Da nun der Tote fatsachh nicht mehr erschien, 
Igina die Mutter der Sache nach, FB alles und 04 den Rabenvater und den fauberer vor Jericht, wo 
sie erlangfe, der Magus solle den Bann wieder aufheben. _ Wenn es sich hier auch bloss um eine Fi flior 
andell, 30 bewer'st Arese Declamatıon doch, dass man sıch auch ım Jahrhundert n. Ohr. von solcher 
Jerstererscheinu ngen nichts Jules- versprach und daher Bemuhlwar, sie unmöglich ge machen. 
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$. 2 6 6. Vor der Weissagungsgabe solcher Volendemonen berichten wieder folgende Jespenster e- | 
schrehten: Als die Jattın des Aflolarchen PelyKastos, der 3 Jage nach der Hochzeit estorden war, einer I 
männlichen Zwitter ebar, berieten sıch die Netoler auf den? Markiplat, „was mi Kar MESSE 
hen solle, die Pr Krieg mil den xoKrern hindeutete, da Seine Mestter eine oHrerin.war. Asmanr | 
beschlossen hatte, Mutter Be : Kind jenseits der Irenpe u verbrennen, erschien plötzlich PolyHrilosin | 
werssern Bwände in der Versammilur undver an eh Aunner Stimme redend, Aas ind härsı | 
geschehe das nicht,so werde daraus Vhzlück entstehen. Da die Ntoler nıcht schlassig werden anten | 
warnte sie der Voten dAamon noch ein Tal, worauf er das Kind EerTEss und bis auf en Ko weh i | 
Als man jelgt Steine auf ihn schleuderte wurde er dadurch Ahle und re: abeganrı ; | 
der Kin AerKopf. platz. ich in Hexa metern zusprechen, verlangle seine Bestattung und weissagte der Bi 
Aetoleın einen'schweren Krieg mit den JoKrern, der auch bald daran wirKlichh ausbrach ( Rieron, | 
der Aleyandrineroder Üphes ler, bei Phlegon von Tralles Mirabilial = a P* 121-5). | 
Teilweise verwandt damit ıst folgende Jeschichte (Antisthen es der tinateliHer dd. I = Pa- | 
radoxographi p. /25-30): In der Schlacht in den Thermop len gegen Antiochus (191 vor Chr.) war auch) 
ein Verwandter des Königs namens B uplagos mit IR Win dere ge aflen. Der Kam zu Mittag inshager | 
der Römer und weissagletihnen mit dünner” Stimme in Hekametern Schlimmes, worauf er söfort wieder | 
Seine Seele aushauchte. Das Heer wurde daraufhin entsühnt und die Athia in Delphi befza 4, die den | 
Römern riet, den Krieg abrubrechen undnach Hause urüchzukehren. Das geschah auch, aber zu | 
Naupahtos in etolien’wurde der Teibun Publius plötzlich rasend (Ep vs), Flelterte aufeine Fıche | 
und weissagle von dort herab, auch sagte er,es werdegleich ein Worf Ommen und ihn perreissen und 
das sei auch der Bewe:is, dass auch seine sonstige Werssagung wahr sei. Kaum hatte er das gesagt, sn 
erschien auch ein grosser roter Wolf, der den Riblius, det vorf seinem Baum herabgestingen war, zer- | 
riss und brs auf. ud. Kopf auffrass.jeizt begann der über. gebliebene Kr u sprechen? verböb.ihn zu slatı 
ten und weissagte wieder einen furchtbaren Krieg voh Asien her. Un As giengauch in ICE | 
dazu Radermächer Jenseitsvo stellungen 9.525 „ Der Zusammenhang ıst hier jedenfallsder, dass || 
der Totendaemon des Buplagos uerstin Pu lius fährt undaus ıhri ie wahrsugf, dann | 
verlässt erihn und Jahrt in eleh Wolf, um der Pablius, der den Unterizdhschen verfallen se, abzuho- | 
len. Dadurch aber wird Publius Selbst zum Totendaemon, derjetzt ausseinem ü rig gebliebenen | 
Kopfe wahrsagen Karn.- | 
Als in Rom der Ritter Corfidius das Begräbnis seines eben gestorbenen Brudersvorbereriete | 
und ausser Haus war, erwachte der Iote, riefale Dienerschaft zusammenund erzählte ihnen, sein | 
Bruder sei eben gestorben, habe ihm mitgeteilt, woer heimlich Jold vergraben,habe ıkhm auch se- ' 
ne Tochter en foflen. Tatsächlich war der Bruder ausserhalb des Hauses"zestorben undauch das | 
Soldwurde an der ange ebenen Stelle efunden (Varro bei Plinius Hist.Nal.yu 53/52) 352). 
I eh vcilisch > de BR; gel: Br einer der lapfersten Seesoldaten (25ars, von S. Pom- | 
erus gefangen un eKöpft , Sein Kopf hing Kaum mehr mit dem Rum usammen.Jolagerdern | 
pP Br Ta FR nn Hirte lade es BUND eworden war, verlangte A Re 3 er eis in ! 
versammetten VolKsmenge, Fompeius möge Kommen oder einen Vertrautensenden, da er km et. | 
was zu verHündigen PR Hieraufschichth Pomperus mehrere seiner Freunde hın unddhesen er- | 
Klärle Jabienuf, die Sache undadie prelätvollen. tele des Fompeius gefielen den unterirdhschere 
Göttern und der £rfol werde nichtausbleiben, ihm sei befohlen worden, dies gu verkünden. 
Bewers für dıe Wahrheit seiner Prophezerun sei der Umstand, ÄAass er jeizf nach Ausrichtung sei- } 
ner Botschaft sogleich wieder sterben werd‘ ‚was auch geschah. { 


Diese Wersazun aber war alsch; daher war JabiEnus ein li en hafter undzu ferch bashafl | 
ter Ioterd@mon ‚ Kerdurc vese Weissagung den jenigen, der DE hatle zu |} 
chen lassen, durch Stei: erung seiner Jregeszu versichl ins Verderben verstrichen wollte,was ihm || 

ja auch gelan (Pln. Ast. Nat. vn. 33(52) #37: mil noch anderen Beispielen für das Wiederaufleder N 


Toter aus der römischen Seschrchte.) 


’ 


5.2 67; Pluta rch wieder erzählt von einem gewissen Thespesiosaus Solor, einem feitgenos | 
sen, derdurch einen Surz das federn verloren halte, aber am drıtten, am Begrabnıstag wieder Pr | 
Kam und nun allerhand merk würd: e Dinge, ase er selbst im Hades erlebt haffe, zuberiihlen he te || 
Sera numinis vindicta 22, über die lorslellufgen der Griechen von der Unterwell neben Rohde, Auderd | 


macher besonders noch Dieterichs NeKyıa): Janz ähnlıch lässt auch Mato den Armenier Fr seine Ar- || 


ll 


sichten Vom eben nach dem To.ce entwickeln, der im RER Re dann nach 12 Tarzere aber | 
(R. Bi N RE Ye Be 7 eaoch Flato die ganze Feschichle wie einen Mythus Bdhandeit | | 
© ? ei p. a ei llemens eX. fromal.Vcap.xıv. 103 ( W nag. £3 wirken > ,. 'f 
‚gleichgesetat. Dre vielen Jeschichlen von Be he er vr tha 2 En TE 1 
GER Aurch ] “ET RURMeCER lebte Mas lasse ich bei Seite), Da rüber müssen “sehr viele Fabeleren im Um- || 
aufgewesen Sein und DemoKrit neben vielen andern. Prochus adRemp Ip M3Hroll, Er ER | 


$..216.6)- Amer | 1) 


Viches ie s leonymosvorn a berichtet, nachalem 3 EEE A: ee En Fury- 
Imos aus NiKopolis und Rufus zu Philipp: soll ein aanres Buch darıder geschrieben haben .Sol- | 
| che Sesch een. EN vohl im Ki wirklich IE RBE, worden sein, forderten aberder Spott 
di E lerten heraus, Man höre nur was [uctan mat Kösthcher Jronie berichtet a RN 
ne "starb die Frau, am 7. Tage aber erschien sie ihm wieder, als er geradersa Plato über die Unsterb- 
lechkeit der Seele Das, Be sich neben ihm aufs Bett und behl&gte sıch bitter, weil bloss einer von 
Ihren goldenen fan eo eln mitihr verbrannt! worden sei, Kerle sagte sie, liege hinter aem Älei- 
derschtanK. Da bellte uh'glückseliger Weise ein Schosshund unter dem Bel. und dıe Gestaltverschivrand. 
Dann suchte der betruibte Jgemahl den Panto 08 fandı'hn auchrichtig und verdtannte ehnf‘ PB:lOPS. 27f20) 
%.2.68. Natürlich fehltees auchnıcht at Berichten über Tofenerweckungen. Solche Win deter. 
zahlte man Zunächst von dem: euer ross vunol Heros Astleptes, Aer aber selbstanfch als OPEN Be 


dor, Bibliothek 17.10,3), dann aber awe vorn Scher PL vclos, der ven Kleinen Sohn des Kreir Körigs Mi- 
nos mit Hilfe eines Krautes wieder lebend Re nt dem eine Schlange eine zweite Schlange auf. 
erwechktaz, die Patvidos elöle?l hatte Apol AOL IT 3, 2 Pausan.d at BES daran 257, dass erace 
die Schlange, das gewd hArnlichste a und Totentier, auch das Mittel der Wiederbelebung Kennt. 
Endlich Ahreb man solche WunderKraft auch Menschen zu, ae Jahrhunderte nach den feiten der 
Heroen leöten, zo, jedenfalls im Änlehnun RE ie Totene rweckun er Christh, auch dem Wunderläler 


 Apollenixs vor T, ana, denn dieser soll zu Rom ein Mädchen efürch seine blosse Berührung und 
ein paar Jeheime Worte dıh.durcheine ze lüsterle fauberformel zum (eben erweckt habernf Prilo- 


strat. Vita Apollon. IV 45 cf. Evang. Mat 9, 1857. 23-26) 


6.269. Alle diese RER selrer EEE BON ATS Annah me voraus, dass die Seele 


auch nach ihrer Trennung vom irdischen Zeibe noch etwas istund blei 67, ja mehrnoch als sie Im mensch. 
| hichers Leibe gewesen war: ofen. De im Körperlosen Zustandkonnte sie enbar mit hoheren Mach- 
ten in Verkehr freien und verfisgte über fährgkeiten, die ihr, solange sie im Körper ‚geledt hatte, 
nicht zuKamen. War sıe doch jetzt der Jotthert selbst vor allem darin ähnlich, dass sie die Glenft, 
Auch Konnte sie offensichtlich Imlauler. vie imilösern Sinneyss bebere das Menschen sin- 
greifen Bel Konnte vor allem. uch empfindlich schaden (F unten $33552.) ET Fe 
sich vor den. Seelen der Voten hüten, muss alles vermeiden, was Sie reizen Könnte, muss vielmehr 
darauf bedacht sein, sie 070 chst Jreun dlich und gueicl: zu slımmen, das erreicht marı aberam 
sichersten, wenn man ihnen das Leber im Jenseits durch Ming vor. Speise und Irank in der 
\Brmdes Totenopfers so angenehrı als moglich macht, indem man ihrer ehrfurchtsvoll gedenH£ Berl Sıe 
auch zu amilienfesten beizieht, als weilten Sie noch Hörperlich unter den Lebenden. A uf GO Sörliiner 
an ıumd le estellun en ehl jeder Ähnen- Ad, SeelenKull zur uch, der auch de ce seit urdl. 
fer. Leit in höchster Bläte stand. Darauf: Kann hier nicht weiter ein gegangen werden. 


g FIOFETTE: Sehseebernan aber der Jesle solche Bederstung Zu, dann ergab sich sofort Are Frage 


"Weber Kommilcdheses vom Zeibe so sehrverschiedene Weser in ihn! Wohin gehtes nach seiner Jrennungvamı 
ee Te Te ee ee ee . a 


/ erbedhurch den Tod ! Wa hält sich die Seele für gewöhnlich und dauernd auf ? 
E Die alte homerısche Anschauen Jeeng dahin, dassahe Seele nach dem Verlassen des Lerbe ee 


den Hades eingeht, nein unterirdhsches Aammerziges Vetenreich ;sıe hängt fensichtlich mit des 


ältesten Bestaltungsbran ch, Her Beerdigun Zusammen. 


5 Denn mag man auch schon in vorkomerıscher Zeil die Seele als etwas vom Leibe Verschredenes 
aufgejassthaben, das primitive Den Ken Konnte doch dieses Wesen auch nach dem Verlassen des(aibesrockh 
nıcht so sehr von ihm frennen dass esnichtlauch der Seele eine Stätte unten angewiesen hätte, in der Tefe, 
ir der [ortan auch ihre Hille lag (cf. aber auch Radermacher, Jenseits vor stellungen p.8434). Daraus er- 
Gab sıch auch die Vorstellungen vom schalh: er, dunHlen Totenrerch, das ebenso We wer nstere Ireb, die 
nunmehrige Behausung Hes <eibes, von den Strahlen der oberirdischen Sonne nıcht erlercht werden Konn- 
te. Bei Horher werden AB Leichen allerdings nicht mehr begraben, sonders verbrannt, doch war dıe alte 


Gas, Kar 


er } 


Anschauungnoch zu slarK eingelebt, als dass man schon in cheser Roche eire Emporsteigen Ar I 
Seele halte ännehmen wollen, wozu die vom Scheiterhaufen aufsteigenden Dämpfe und Dken Ste unddie 
Harüber zitlernde erhitzte Gift anregen: musste. 


Dabei aber hat doch schon auch das homeri sche Zitalter daran Anstoss ‚genommen, dass seldst | 
besoredens ausgereichnete Menschen „a sogar Söhne ver EBEN nach A Mode nichts andereszu erwar-. | | 
len hatten als eın Feudoses, ja bewusstloses Hınddämmern ım fin stern Hades. Ihnen musste ein besseres | 
Iglichcheres BCH beschieden sein, und so erzahlt Aenn auch Merelaos, dergrosse HeerKönig vor Troja, vos | 
der be zlischen der Werssagung, Are ihm durch Foteus zu terl wurole[Ody. 5 6057. übersetzt von Rohde, ycheI6g A 


„ Nachtist Dir es beschieden, erhabener Fürst! Menelzos, (Me istdaSschnee,nieWinterund Sturm neck strömenalr 
im rossweidenden Argos den Todunddas Schicksal zu dıdaen, sondern eslässlaufstei: desWestslnchlxtmeiiden Ärflzue 
rein ‚[erraß, Zur Eiysischer Flur, zu den Jrenzen der Erde, iemer Wannos dorf lesserlühben bringeden Mens che b 
senden die Jotter Drch einst, die unsterblichen, wo Rrhadamantıys weil du die Helena hast und Fidam ihnen des Zeus | 
wohnet, der blonde, und lerchtestes (eben den Menschen BIRBRELR &252” 14 


Menelaos sollnach diesem eben also eines besseren<oses ‚gewürdigt werden als dieandern Menschen. Da | 
die alte Anschauung aber sich nochnicht abstreifen liess, darf: Te cht sterben, sondern Br ser nem 1 


dei be ın ein a, der Seligen ertricht, das irgendwo wert weg von den Menschen in Westen dag Kohalelbo) | 


An dere bevorzugte Menschen nieder, wie der schöne Janymed, dürfen auchnıcht durchden lodAem instern | 
Reich un lee rl verjallen; daher wirdauch er entricht, aber Sogar hinaufzu den lichten Höher des Irmp, 9 
des Iötte rsilzes selbst (F Rohde 745g wo noch andere Belege) Jaraus ersiehl man deutlich, dass man das | 


Hinabsteigen der luflartigen, leichten Seele in die Tief gleich dam schrieser Körner widernabirhch gesihlt h 
(hrabsteigen der luflartigen, leichten Seele in dıe I 4 
hat, dire alte Anschausun 7 war aber doch zu stark eingewerzelt, um sie uber Bord zu werfen, und so meess- y 


\/er W: en der 7 eschehen: durch Cin zeıfer. der Sohler musste ihren redlin gen Abe Trennung von Seele und | 
Körp er ersparl bleiten, damit are Seele eines bessern, Xosesnach dem Aufh ören des Aufenthalts auf‘ 7 h 
den feilhaflig we zde . j 


$.2 er Indlesunuss Aueh der Anblıcl der vorne Deere Scheiterhaufen aufstergenden Din-\ 
Ste zur Annahme geführt haben, dass das luftige Etwas im Menschen nalurgemdss nach oben Lerge, ja N 


u bedeutendeı Höhe ‚denn auch sehrhochnochüber den lodernden ammen U zillerle esgeheimnisyoll inder (fl. i 
® Es war wie wenn ei ‚Zwar dAurchsichtiges, aber doch von der uns gewöhnlich zer ebendenxuft ver- ’ 
schiedenes Flwas da wirksam sei und. die Son beeinflusse: denn dıe Umrisse BA dessen, was man | 
durch dieses aufstei ende Etwas sah, die zitterten und schwankten und flossen in einander undaus der Be. B} 
wegqung mussle „Aan schliessen, dass das, was da aus demtoten Körper en Himmel shag, eben das sei, u 
was dein jetzt regungsloser Leib einstmals Bewegrn smöglichKeit, [eben verheken hatt undasesese- “ 
ben auch jetztnöoch besass, die Seele! Ob die Seeleallefaı ng roch weiter emporsteiger Aurfte, bis hinaufin A 
den lichten Äether oder zuden Sternen, zur Sonne, Zum More oder auf.dıe chtef Ash sncnsäßesnerkseh an 
fer Berge, oder ob sie nicht irgendeine geltliche od. r demonısche Macht dann Aoch nochjasste ur XJın H 
die fir stere Tiefe Fwang, elwa zur Abbüssung schwerer Krevel hier aufhAen, war wieder eine andere Ja- y 
che! Electra aber laubt fest, dass ihr ediet helden hafler Vater in der lichten Hohe des Äethers wohnt, sei- 
x 


ne hehre Seele muss dorthin empor estieger sein, nicht hinab ın dıe finstere Erdbif, denn bei Furipides 
möchte sie ihre Klagen dem Hr er emporsenden ın den ewaltigen Aether ( Electra 59: ysovs rügei- 
nv ide fs ayav Aare). Und bei demselben Euripides = 

Deoa,/ro Sopa ö Es yav) : 

»„ Woher ein jedes Kam in diese Leibhichkeit, denn diesen haben wir janımmermehr, als sei 
dahin auch Kehrt es wieder: ij das Aetherierch erunser Eigen, nurdas Leber wohnt insbe 
hinauf der Jerst ‚de ı feibyur Erd "Ainab, und Später muss ihn seine Nahrerin empjakn. 

Auch im, Orest "spricht y Ares, seine Treue befeuernd, zu dieser (v. 7086.59.: u Dale ou dekaıto xoo- | 
nınov nedov, /pun Axun@ös atdne), Fruchtbares Erdreich möge nıe mein alr emp Ahnfnoch Klarer | 

eher, wenn ch je verratend ach [und mich erreltend ir, vor der Seite dir!” ü 
Denn Aamit willer doch wohl sager:, Mein Zeib und meine Seele sollen verft; echt sein; meinXerb, Indemer 


Theseu s(Supplices J3I2sg. N veöua prev n@d cai- 


en. | 


reger he ee: das finstere os der Verdammten ım trostlosen Hades unten leiden muss).” 
er Füripides re an der. alten (ehre vom unterizds'schen Hades festhäll_.50 ın den 3 
plices 11395. wo von den Sieben, die vor Theben gefallen sind, gerla wird: „Sie sind dahin, dein Sohn > Mile 
istnicht mehr. [Sie sind dahin! da des Äethers Raum ihr /Verfehrt Zn Aschenfe hat) De hl : I 
Aides sein Jerst "aldng Exeı vıv N7on/rveös TEE SPDE ONaSıS ö A “ hinadf: 4 zum 
sıch dochdeutlich bei ihm wi . ; Gnodß-/noraver d nvvoayrov Ardav— sezei 
rer ihm wie auch den älteren TnagıKkern, Arsch ıylos und Sopkokles, dass man die Wohn 
| stätte der Seele nach der Trenn vom ei nalur de mass in der Höhe Suchte wenigstens ber edlen RB 
\\seelen, deren das homerrsche Schattenrerch rw; war. Neeht alle Menschenseelen ohne Unterschied soll. | 
| 


nicht bestattet wird, und meine Seele, indem sie zum höhten Aether, der Wohrun 7 der Heldenseelen, ni 
. 


| fen jetrt das glei ler: de 
BI Be}: Ei : die edel und gut auffrden geledt, mussten eines glücklichen Werke leben einnch 


$. 2 73: Der Sedanke dass so die vergeltende% ® ; 

; 5 ’ eJerechtigeit Nash HE : 

auch Volke hreit:i y a ne VER BEATRICE LLC: Omıme, muss sıch 

| Bi, = - Be he: .g eingestellt haben, musste dann aber besonders durch die Philosophen noch weiter aus. | 

Diler soll schon Pythagoras (en 53 o) den Seelen neunerlei verschiedene Regionen zugewiesen ha- | 

entsp rechend den Abstufse ngen Ihrer ethischen Beschaffenheit, und (zwar der gexechten Seelen, der | 
l 


Paneten oder den Aether unter den Hanelen, den EIS ASS 


j | 

| ben, 

| vorgüglichster in ethischer Beziehung, die 
die (uf, das Wasser unddie &de undden verdammien Seeles endlich den Heheron, der | 


| re Tugen 
| KoK, LOS, den Rıri hle elhon und die Syr; also die schauerlichen Flüsse der Trauer Beh aus Horrers 
| finsteren Votenreich (angebches Aagment Fes Orpheus PR 321 bei Abel Ozphrca p. 372) Die mittlerer 


|| Seelen ar Tugend sinddie besserungsfähiger ı sie dürfer zwar nichlin die Se Zegkest der vollkommenen 

7, verfallen aber auch nicht der erıdammung unter Her Irde, sıe müssen vielmeh durch 
|| eine Wanderung durch dse drei irdischen Rerche der Left des Wassers und der Lrele erst geläutert werden. 
f. 278. Für die vollKommenen Seelen wirdals Aufen thaltsort sonstgewöhnlichdie Nilchstrasse 


A ausdrücklich betont, dass Ithageras in mystischer Weise (dr är 080 yo v) die 


Seelen eingehe 


i (yarakias) genanr! ur 
|| Melehstrasse »Hades" nannte und Wohnsitz der Seelen, tonov REN: die sichdort zusam er; 
Bi," Deshalb werde auch bei gewisser ValkKerrr den die Seelen läuternden Gthesters(to8s o8s 
Tois rev puxcov Kadaoraıs) Milch, aaa, espendel unddeskalb ser auch Milchdie erste Nahrung der 
Seelen, wenn siein die BETEN: dnirdischeeiber herabsınKen(Prochus adRempubl.2p. 129 Kroll ; 


j Poiphyrıns de abstın. Cap: 8, Damascins ber Philoponos, Metaph- ILp& . 10%): 


27 1Jer enlsp rechend bezeichnete zuch der Prfhagoreer vlolaos,err ilgenosse des Sokra- 
7 z n e zwischen Unrsterblichem 


fes,cov neei rnv aelnvnv doduov als isduov Adavadıas ar Heversısc, als Frerze 

und Sterslicher, De De 15? Te See R2 Te, dieder Mond ZU = Seelen ın Beziehun Jelzt ( bei Slobaeıus 

|/7 Wachsmuth. 8; Die mitlelmassiger Seelen wieder umschweber uns, olange sie sich in der 

H ihner zu Kom menden höchsten Regıen, in Adr Luft, be inder, als die Sonnensläubche Eusgıa ra, 
Aristoteles de an. hob a,1659. manche aber erklärten nıchl diese Sonnenstkubchen selbst für die uns 

den Seelen, sondern betrachteten die Seelen als das, was sie bewegl,ro rauız xtvodv)- 

dass die Seelen aus der Milchstrasse in die Leiber eingehen. selig? 


der Seelen voraus. Drese Praes Isten 7 der Seele nı mmt 
auch Plato an, dAersich ‚zuerst milder Seele vorder R7 Wr, des eedes undnach seinen Absterben ı7 Y- 


f2-Was ex hieriiber im Timaeus undan dern Schrijler: sagte, willichnach 
ii er 


I stemalischer Werse Beschäftig / > 
| Zeilers Inhaltsangabe hexselzen (I.pag. 200-1 und 263), Nachdem der Weltb: lAdner das Weltgebäu = 
Gapter darin ( die Sestiene), befahl erden Zewor denen Sf =: 


m Janzen geschaffen hatte und die | 
fern, die sterblichen Wesen hervo re Dre se bildeten den menschlichen Leib undden 


sterbluchen Terlder Seele d.h. die sinn Tiche Seite der Secde, dse sch in Sinn kchhert und lerden- 
schaftlichHeit Zussert undauch. die „ unvernünftige Seele genannt wird er sellst aber bezertele ihren 
unsterblichen Teil ın demselben Kfasse wee früher die Weltseeie, zuch die S: toffe und Ahschun gen 


umgeben 


$- 279- Die obige Serkre, 


natürlich die Annahme vor. der Pac exısten 


Er et 


Lund vor dem Einfahren in einen neuenfeid um 


- | g. ER 


—68 —- 


waren dre 4 Leschen, nur in geringerer Reinheit. Ursprünglich bildete er nur so viele Seelere, alses %- 4 
stirne gebt, und selrte A b.doch wohlaufermen Pirstern) mit dem Je - | 
selre, dass sie erst vor Ihrer. die Weit betrachten, dann aber inje einen Ko lanıt weraten sollten Bi | 
dbch sollten alle Seelen glerch, ab Manner ‚zur Welt Kommen. Welche Seele sun in lesbhchen 922 


sein die SınnlichKeit überwinde, abe sollte wiealet Fu sehgemn Leben in ihren Slern zurüchKehren . | 


zuelche Seele dies aber nicht leiste abe sollte bei der 2. Alurtche Jestalteines Neibes ner men, Bevfoet- * | 


ede derselben aufeınen Seen 


> ua Schlechtegkeit aber sogar bes ‚zur henschen Airabsenkese undnıchl eker von Areser Mance- 1 


yun euldst werden, als dis sie durch Überwaltigung ehrer niederen Natıee zur urspeil Aehen Voll - - | | 


Kommenhert yurıichgeKehrt sei. Infolge dieser Finrschlung wurden sofoxfche Seelen andıe verschiede. 


lenteile er efeldel, 2 


auch in der Haupfpuntleit sich mildern oben Mitgeteilien dechr:,, zejenigen Seelen welche,ikre | 


Begierde überwindend, dem Chor aer Stker in’den himmlı scher Ort zu Anschauung der reinen 
Wserh exten(" Ideen) 2L ‚fod en ım Stande sind, bleiben, So of sie diese ode bestehen ‚je er fe 10.000, Eherı- 
JE Meltım laufpetia e- d 


e man es später nannte „ein’grösses Jahr. kindıur frei vorn erde, wel. 
che, dies versaumend, ihre höhere Natur ver essen, die sin on zur Lrde hinab. Bei Gkeser ersten ed 


werden alle Sedlen ın menschliche und nur Ir männl due Köx Per ger langt und rer dAhe <ebenswersen 
ı sindnach ihrer Wirdigkeit verschieden. Nachdem Jode aber werden’ alle Seeler ezichtel unddıe wel- 
| chenie 2 Br RES haberv, Weragru et 1000 Jahre zut Belo Feng den Hımmel ver || 


y/ 


Selrt, did aber, welche fehlten zur Bestra [ung uhter die Frae. Nach Ablauf Aeser 1000 Jahre haben 
sich wieder alle Seelen eine neue “ebens Dr zu wählen und bei dieser Wahl geschieht es, dass 


| Menschenseelen in leusche und aus diesen wieder in menschliche Gestalt ubdr ehen, nur Solche, 


die dıeimalnach einarcdeor ihr Lesen in Philosophie „zu ebrach! haben, dırfer schon nach der- 
dritten Tausendjahrıgen Feriode in die himmlische Wihunung surückKehren Iderletrte Teıl 
2 uch Republ.x BE, F SJorgıas pP 32354.). Damit deckt sıch 123 eve Harstellun BR 


| 
| 
| 
| 


mer Krslerne verteilt und ihnen dann von den geschaffener BAR Aexeibet unddıie steeblichen See- | 
PL 2 mm nn nn mn | 


| | 


+ Mare Beinen si vers hier en Lhalt noch der Phaedkus (nach Zeller Ip. 263sg),wern er | | 


zgias nag. 52 3.39. urd weicht nur in einem, aber fiiz uns sehr wichtigen Bunte ab: denn wäh- | 


imı So 

rend Nach dear ln Schilderungen che abgeschiedenen Seelen urn Helbarnach dem Tode 
vor das Serıcht Er ellt werden, lasst dıese die am Sinnlichen hangenden Seelen als Schatten die 
Irkber umschbeben, bis Sieihre Begie tde nach irdhsch Inn lache wieder in neue Horner reehl. 


$. 2820. Von besonderer WichtigHeit rd, (fee uns Folgende 3 Satre: 1.) dass jede Seele aus 
£ Terlen( Seeler) besteht: der unsterblchen ‚vern un tigen und der sterbl chen, un verneinfth; en, 
wober de unsterbhche vom Demturg selbst geschaffen und der eweiger, unve zgänglichen ; vollkomme- 


NEN Weltseele ahnlıch 237, die unrye tnuinfhge Jeele dagegen von den : geschaffenen Offerr Slammt, sean- | 


14 eh und daher jedesmal ınildenı stecdlechen Leibe aufs engste verinsipoft 252. Pezto verstehldarunter.die 
SER heil der sinnlichen Beg: erden und. Leidenschaften, das von der Sinnlichen fasst und. Üntust 


deherzschte Seelen leed er, gewohnlich Erı Öyunsurov genannö/Zeller.p. 2 - Daher stehen die. | 


se beiden Seelenteile/. Seelen) im Segensalz zu einander: denn der verneirgfer e Seelenteil sucht 
de ag Seele von der sinnlichen Materie wegzugiehen und zum SIlllschen Zu erheben, der 
un vernünftige, innliche dagegen in die malerie Üle Seh enwelt he vabyupiehen. 
?. Aası vom fusgang dieses Kampfes der beiden Seelenteile oder Seelen das weitere Schich- 
sal der Seslenuch dee jeweiligen. Xesbes abhängt ; und | | 
3. dass jene Seelen, deren unvernimftiger, sinnlicher Terl sie te, nach dem Tode des Leibes) 
che Sabstälten ihres Körners Haltern und so 


auch Moers chen sıchldar werden est: Bez glich der Secie aber verdem Lingehen ‚m 


den allere ısten(erd se von Bedeutung, dass sie ypraeexistherend aufeinem fixstern ledte 4 Vrazess 
rag: Lod,42 6, = Rohde 21342, Ukerep. 157-9.) und auch den dorthin > zuerzichÄehrt, wenn der vernein] 
lige, nichtsinnbcheSeelenteilwährendihres Brenn lebens den Sieg behauplele,auch aufchie Hanaerung 
der Seele und der Zwang, nach Sinnhchem eben ın andere, auch berische Körper ü berzugehen, mas 
\ vor Hato schon Pehago Las nach an 1ged dich Agyplischer (Ehre (- SextusE: Irapitic. IX 71 „ach. Physı e/ 7: 
ch Epiktet.Dissertat. II, 1S:obSeıs Ans 080” Arloov 0308 Kosszuvroc 2) 4 Empedofles gelchr? Aat- 


ten, werden wır noch gurıi cHKom men. 


028.1. Dabei mag insbesondere die AÄnsscht die Seelerı der Toterv loben aufden Sternen 


weiter, auch im griechisch er Volke uraltsein, da wir sie bei den verschiedensten Hölkerr des 
Altertums ebenfalls antrefien undsıe auch sehr naheliegend 23% Dhese Lehre vom Abstieg der praeegi- 
‚slenten Seele vom Himmüschen zum Irdischen(zur LEERE irdischen Keides und so zum irah- 
scher eben) und dann wieder vom Aufstieg aus dem Trdıschen zum Himmlischen haben in SRE- 
leren Jahrhunderten dhe Nezplator Her eifrig 359° eg doch hatte sie schon: vor ihnen der Stoifer 2 - 
sıdonius (eca.135-48v. hr.) und seine Schule ausgestaltet. Huch Bsidonius namlich war der Überzeu- 
zung, dass are Seele als leicht und. Aftig nıcht in die 7; efe des Hades hinab= sondern ım Kgenteil 
emporsteigen müsse (Sext Erapiz. 1.0), denn ihre Natur sei feurig und Feuer strebe immer nach oben. 
Jo steigt sıe bis zum Kuftraum unter dem Morde empor, wo sre der vor unler Mannes Hassch 
nahrt undnichbs ıst, was sie stören Könnte: das aber ıst das Grenzgebiet zwischen der srdhschen 
Atmosphaere und dem himmlischen fether ( (icero Tuseul. dıspuf. 1 17(4), 18 (42naeck Praasbios) 
19.43 s2.) er diesem „ Orte unter dem Monde "leben sie und heissen jetzt daroves oder newes | 
e Sext. Emapi mL e). 2333 PU Has has ‚plsc chlich vonder Seelere der Weisen Äh. derer, ae pphilosyph ‚sch ge- 
lebt haben(. Tertullian De anıma 54:,, Sloicı Sapıenlium animas in Supernis maunsionibus eollocanf.) De 
reisen dagegerfönnen als fen cht von den Dünsten der innbchen Welt und als daher weni: erleicht sicht! 
30 hoch way und müssen in der dieHeren (üflschicht unter den Wolken, also ‚n, LrAnähe, verbleiben, 


Das mein die Stoiker, wenn sie den Ne&xupeo Earatov mat neosysıoraroy ZEOx nennen(lor- 
nulus De nal, deor.S) und diese Region heisstauch bisweilen bei ihnese Ar L, $ undihre sie bewohnenden 
Seelen, inferi Pal. ürlichnıchtisr Vergleich zit uns, Sondern im Vergleich mul den höker, unmsttelbar unter 
dem Monde hausenden Seelen der Warsen.Daherlchrten are Soiker Binen Sufengan inımmerhökere Rem 
onen bis unmittelbar unterden Mord, derja die Jrenze zwischen Scttichem ud, Hnschlichern &rldete (£ 
licero.L.c.; Seneca, AdMarc.19,4; Marc Aurel 21, hrius bei Euseb. Fraep. ev. xv. 822A). 

$.282. Auch die alte Anschauung von der Milchstrasse nahmen die Stoiker wieder auf. Darauf 
verweist (icero’s, Raumes Sei 20” (De Repuödl. vi. cap. 9-18):,7 lornelius Sernro mielvanıs traum! geie- 

enllich eines Besuchs als Fl ber Kon: Mas inıssa ; bei welchem vielvon denn alteren npfo 3 
canus Peek war, eh des: der ältete Seipio fral vor ihn, weissagfe ihm die£erstorung Harlha- 

osnÄäch? Jahren, die’ E Bakung, Numantias und seine ELTERN rchsale, er belehrte dr zurAes 
Gmunterung) dass den Seelen aller fie sich um den Staat verdienfgemnacht, Wohnsilje im Hırnme erteilt 
seien ‚denk von hier seien sie ausgegangen und hierher müssten sie auch zurück Kehren, daher lebeauch 
des Faumenden later Taulus hier. Dieser erscheint jetzt ebenfalls, umarmi den Sohn und küsst ihn . 
Wie zur Seinio der jur erTe sofort Aas Leben Fu verlassen und zu seinem Vaterein ehan wünscht, mach! 
ihn der Vater dararfahfmerKsam,dass dies nicht frher geschehen dürfe ‚ats ed Sott vom Körper be- 
reif habe ; denn er Seiwiealle Menschen geboren worden, die ErdKugel, lie in cdeı Mitte des Alts dse ve de- 
wohnen unddort bis zur Äbberu ung zu wi rHen. Auch seine Seel& stamme je aus dem ewigen Fewer, das | 
die Menschen Jestirne und Slerne rennen, die in vollendeter hzı elgestalt send mil geH#bcherVerniun | 
begabt, must unglau Blscher Schnelligkeit ihre Kreisbahnen wardeli. Daher se Fra Menscher 


ER 


| er: 282, 


erlaubt, ohne Befehl Xer Sottheil die Seele _ durch Selbstmord vom Erbe zulrennen, aamıt es nıchtden An- 
scheingewinne, der Mensch wolle sıchdem von DE Arte entriehen( Dg unfen $ 326). Wenn er aber 


echt nd Plucht übe, werde auch er jene ÖrtlichHeiE bewohnen ,zwie alle Seelen Aer Verstordenen, nzmbch| 
Re Fra 5 orbis laclteus. Ma wird. der Aaumende selbst indhe Malchstrasse EMO ehoben und de- . | 


Schaut von hier slaunend alle Gestirne, die unten Kre:sen, und gerz unter, winzig Kid, alie zuheDe& 
Das ganze Weltall, wird ihm erKlärt, bestehe aus 9 Johzerer Yorbes nel zlob:), die höchste Sohaere, Are | 

auch alle andern umschlwesst, ist hiehimmöische[caelestr:), und. (Ferchzeitiz esene auch der höchste Art 

de: alles umfasst und ın sich enthalt: in dheser Äegior Bewegen sıch die ewigen Slerre. Dar ol en dar 

ter TSphaezen, de sich in entgegen zeseizter Archtung ae Are himmlische, Johare Ahehen, das sind. die / 

| Planetensphaeren undrwar he des Saturn, Juppiter, Mars, der Sonne, der Venus, AesMereur und Yzie eere- 

fe estles Mondes . Dabei seidie Sphaere des Jupiter dem Menschengeschlechte zn und heilsam R die les 

Mars sch 1eoKlich undaıs Sonne ser Abr (enher aller andeın a Irschen Lich fer, der allefolgen mie Begleiter, 

| Aanunter Ven 205, Mercur undAer Mond; Unterhalt das Moe aber geötes nichts, wasnicht stedlich und ver- 


| gang Inch st. dre Menschenseelen nat eichausgenommen, Mas, b des Mondes aber seralles eurg. 
Jany zu unterst legt endlich als 9. und (etzte Region alte Cie ohne Bewegung. Hieraufhört Seypie 
archnach Meere der ISphaeren, die sie durchihre DES REDEN Dann Jolglnoch er rue bla 
| Legen Aer (edsonen undeine Dewersfihrung fer Are Unsterblichkeit der Seele hauptsachlich nach Pat 
$. Jhetersch 45.$.204. Ohne Zweifel feigt Gero hier der {eh ze des Bsicdonius,, der ie Jebrer Aer Slox 
met jpplatonzschen und) pythagorerschen Tradhlionen ve teinigfe Vdheterich, fer. ‚p.202 Jehmehel. Pailosophieak: 


ren NOT 3 af. 773 240%, 258, £ Norden Vergels hen -Buichur 2039) undden Iegensaty der RR N. >5 
Ssubluneren Region von Arzstotales übernahm (P Wendland Philos Schrufl vibes die Vorsehung PR: 68 J - 
$.28 3. Dieser Berrchtl steht ibergens nicht allein da : Hera ci des Ponticus, ein feit enosse Plato's 


erzählte von einem ewisser, jeden alls nur vonihm erdachten Empedotimos, dass er in Ekslatıscher Hsıon 
um Sitzder Seelen in der Milchstrasse vordrang, 3 Tore und 3 Wege am Himmel erblvchle, (die zu den Fol. 

Lern undyum Seelenreich führten) und dass & dıe van e Walftheit diber oe Seelerr erfuhr [Rohde I. 

| 9959: Varza ber Servius Ad Ver Ve J34 Surcdas [7% SFrrpog, Jowlravds cf Rhein. Museum 32,33/n.1, 
Iamascizıs bei Philo HU RS otel.Meleor.] 2i8ldeler, Numenius bei Prockus Ad Rermpubl.p.37 3PRt, 


Iamblichus be: Stob. pag: 378.12 W.) Ausdem I. Jahrhundert n. Chr. wieder siammt der 
des Aristoteles an Aleyaehnder den Jossen reg! xospov,den Apuleius im 2 Jahrhundert ub&Asefzle ver 

Aer in dex Anordnun Eu ER mil liceto übereinstrmmeE (cap. 1 R. Dieter: chÄtt. pr 79:39 und W. 
(apelle, die Schrsfl vor’ deu Wett, Neue Jahrb.xv. 1905.p.52959.) Diese Ansichten nun, dass die Seele nach dev 
Tode des <eibeis nicht inden unterirdischen Hades, Sondern nach oben ste: e,ın den uns umgebendere 
Luftraum, in die ir, unter dem Mord, aufaresem selbst, zu den Sernert, oder zıe aeı Milcstrasse fo - 
den sich seil dem I. christlichen Jahrhundert ber sehr zur leihen Schrijfßste een aller Ärtısobeiaem Koi- 
Ker Cha izemon (bei Porphyr. Epast. adAneb.Luseb. Praspar ev. I 1,5 = /pag. 131 Dind.: von den Seelen vorder Ge- 


burt des Leibes), bei ucar (Phars.ıx.15g.), Flauius Josephus (Bell, Iudyı. 1.$ IB. u : fiir are Essener), Mipmizes 
(Hhst. Nat.4 24 3 6) 1), Staliv (ran, l. Bo 2 7812.), [E Roch L.e.139.142), Apollorıos von ee 
lostrat. hita, Schluss), luclan (De morte feregrini 39), GENTLER Nismegistus (Adyos Jedes neös = leov s 
bei Stob. Eclog.149. 682hp.461,17 Wachs. , Koen EN bei Stob. Felog. I 49,45 = Ipagq. 407,23 s4. Wachs. TeAsıos Novos 
bei Aydırs De Hensed, W32 pag.goli Wünsch cf P.-Apul. Dialog. c. 8), in den chaldaeischen Orafein( bei 2. 
lus deorac.Cı hald. 2 4132, 41245), bei Pularch (de serz num. Yindıcla pP: 124), Manillus (Astronom. 1756 
vf3) fırmicas Maternıs (Math.T 5.9), Claudian Aan(de zaptır Roserp.1297), Lusebius(Praep. ev. WS, Dr 
16759), Auqustinssfdeciv. Dei xX21 wo news - hier gleich, Seele” abgelerdef wirdvon "Hoc, , quodasf, 
Juron:, ,7 2x, deputetur, ubi volunf heroas habılare”), Servius (AL Vergil.Aen. vi. 714,%151,V1340, 0735, 
VI 640,40 = Mytholo 3 Vatrcan I 6,12 0%. Schol.Bernens.Ltecani 12), zcrobfus/hn somn.Seipion.]9.10, N. 68. 
cf überhaupt Dieterich it. 204s9.; Fltig Acheruntsca Lxreurs.Ipa .398-402 Roscher, Selene und Verse Ies 
pag. 12087), Oregenes, Clemens und Vielen andern. Von cdhesen Sbellen sind jol ende besonders bemerkens- 
$.2 8 4. Flermes Terismegistus bei Lydus De mensib. w3Ypa 901 Wünsch) sagt, dass Are Stiraflzemo- 

nen (TıpcoEo! DET KOVEs) in det Materze selbst anwesend (Ev adr 7] Öl nagevres), die Menschen nach 
Sebühr strafen; die Pereirenn Daemonen Hagegen (Kadaprınd! Ixipoves)definden sıch im Xöftraum 


Sy Rue a. 


(ev ro &£eı) und reinigen de Seelen, die da Eerıpo zzustergen versuchen, in den hagehgen ie er 
Stellen des “uftraums (reoi rovs yaracchdeıs wal nvec Ps Tod AEp0s ronovs)? welche date Dechfet ur? 
Mato selbst ir Phaeclo 7%: W3B Tartaros und Iyrinhlegethon nennen, und die reltenden Demonen end. 
lich(olowrneıxoi Salnoves) reiten die este inYer Jegend um den Mond (nods 23 Gelnviar® yo, 
e» rera evo.). Ar einerandern ee ER ös Jar dei Stobaeus kelog. / 49.48 = Ip. H16Sg. Wachs muth) 
Schreibl’Er, dass die Seelen insgesamml, die iv ganzen Kosmos Agrumlreiben, von einer einzigen 
Seele sammen ( der Weltseele), Atese Seelen machen viele en en und Wandlungen durch zur Bes- 
sern sowohlwie zum Schlechtern, denn sie verwandeln sıchasch aus Seelen, die in Kr DEE Reptihien, 
lebten ın solche, die in Wassertieren leben „aus diesen in (andtliere ‚aus diesen ın igelte Trere[Vöge!l ) 
aus diesen , Lufttierere” In Menschen seelen ‚Damit aber haben sie den Anfang IH LerblichHeit erreicht 
undverwandeln sich in Daemonen undso endlich auchin Jöller, solcher" Söller aber gebees 2 Ärter: 
die Raneten und fi ES Wenn dagegen dhe in einen menschlichen Leib eigegar Dre Seele schlecht 
dle £,5o wird sie der UnsterblichHert nie Leilhaftıs ‚Sondern mess Aen Weg zuruch 6% hinab zu AonHrrech. 
heren. Schlecht aber st sie, wenn sie das Sute nicht efHennt_ und so st are dysıoala ihre varız 2 ‚sich dere 


Körperluchen <eriaenschaften ex br, dem fremdarti en Körper Alent und sıch von ihm beherrschen 
lässt, slaltdass sıe ihn beferrsche "Diese EAN aber seht auchwieder den Aufstieg der 
Seele nach ober voraus. $. 285. ferner das chaldaeische Orakel ber Prellus deorac. (hald. Z, 4/2459) 
„Eorı war eldesiw useis Eis ronov Augpıyaovra.” DaserHlärt Psellus folgender Ne 
unvernunft:. ASS, welche ein Abbild, eiöwAov, der vernunftbegabten Seele f der Weltseele) ıst, 
sleigl, wenn sie imflebliche beden durch Tee end gererrt‘ Lweirde, n die Re 207 iiber dem Morde 
(eifror Önto veAnvnvronoV) empor und Be ERTER a en <ebens 
der ringsum leuchlendew, Fre pans, dıh.von berden Seiten Dede unddurchaus helle 
[7 


Region teilhaft: ‚ Denn cıe ron unter dem Morde ı5t tingsum Aunkel (lot) anscer ÄAupırvEp $) 

d.h.von beiden Verlen her Au HE, und die Region um den! Mond endlıch leils hell, teils dunH2 

(Ereoogpans n RR ) d.h: auf der einen Seite hell, auf der andern dunkel. Denn der Mond 

selbst ıst ja so beschaffen. re Meinung der Hellenen aber führladie Seele bloss bis in die Rezıon un- 

ter dem’ Monde empor.” $. 286. Eıne andere Stelle _ bei Psellus l.c.Sp. 1132 (gu Aheser Orakeln 

cf. Kroll,aer im Rhein. Mus. 30.636 zZ, rt Gute Inhaltsangabe lieferte) aus diesen Orakeln be- 
ee 90 


Je ht sich auf die gexe istierendle «er Region Ar Fixsterne, welche dıe Eee 
N ( d8) Kacco vedons "KEnpıvos Kama yis DRoKTıra] Enverdoo» Gdowy Kara Best ds/ Sp’ 
nv o tms Avayans Öedvos):, Neige dA rehniıchtnach venten, SL en die Bleu ge ap 
ein Abgrund: der Ssıch hinzbgieh au RR <eiter (untef Her sıch der ThEon der 
Ananke efindet)", d.h. die raeexı stente Seele alfihresm Fixsterne soll sich michl durch ebe- 

verdenach dem Jinnlich-Hörper zchen Fur Erde hinabgiehen lassen, EDEN DD BED (gee- 
schen ihrem Fixsterin undder ET ei) wie auf einer Leiter hinuntersteigen. Ist sie aber 


erst einmal aufder Erdeangelangl d.h.ist sie erst einmal in einen trassch- sterbluchen Zrb gefahren, dern 


unterliegt sie dem Zwang, Her ävayın der Wiedergeburten, ehe sie, wieder geläutert, zu 2 fixstern 
ruruckHehrer arf. 9.287. Auf aiese 7 P nelensphaeren als Ab- ufd Aufstiegsregion der mensch- 
lichen Seele deutete auch die Tsprossige Zeiter, x na ER ‚inden HhthrasmySterien ‚deren er- 
ste Sprosse aus Blei dem Ialurn, Are weite aus finn der Venıs, die dritte aus Bronze BE npiter, Aıte 
Er sen Jen Mercıer, die fü Se aus We metall den Mars, die sechste aus Silber dem Mord 
aldi sichente aus Sold der Sonne heil! warf Celsus bei Orsigenes (. (eis. 1.21 cf lheterich Lit 39. 183.186.) 
$. 288. Bei diesem ee verliert die Seele in jeder Hanelensphere Ionmer dwas und er- 
halt dafur Immer ein des Immfes B4 4 Dos ; eımen Affeel, und zwar von Saburs die ET 


tel, dass die, hysıcı "lehrten, dass, solange wirleben, wirden Himmlischen alles verdanken. denn 


Beten wohl die eL eele selbst), vom Monde den Kör er, corpus, vom Mars das Blut(sarı uerem),vor Mercur 

| de Vernunft (ingerium), von AR Ehrsucht ( konorum. desideuum), von AR He Xäste 

(li Beelene ) und von Saturn ce euchtigKert ( Aum orem).Alldas geben ahe Toter den einzelnen Planeten wi&d 
ie 289. Auch von der Reini dA: a 

Seele weiss er zu erzählen (Ad Verg. 


der Irennung vom Xeibe, schmitng, EHE Zeretnigl werden, denn erernigf beginnen 
x A 


ung bewohnen von den Seelen manche die Mond-, andere die WerdeKkreisregion des Hreb_ 
Mondregesor Sprichter endhch noch an folgender Stelle (AA Terz. 


— 


Su Br3. 5 Sue, 


! 


RER Reinheit (von alleıı Kö rperl 


| Aen.V 135) :„ Das Elysium (Fer Wohnort a” sind nach den Philosophen die Inseln der 
6 


Seligen (insulae fortunalae)...nachden Theolögern aber biegt es in der Segend um den Mond, wo 
die Luft schon reiner ist (dann beruft er sichauf Vergel w. 89% und (scan IX 10 farsch zer Aen. 11.690 
$.2 90. fndlich hat man sich auch die Reinigußg in den verschiedenen Sphaeren oder. Reg:o- 
nen verschieden gedacht. denn das Scholion Dern! zu \ucan] 2 sagl:,„ [um Zichte elangeredıe 4 
Seelen na erAuflösung des Leibes, nachdem sie zuerst durch die Waren Mordes, dann durch | | 
das Feuer der Sarne Be wurden” Eltig bc. Vor ‚401 n.3 verweist hier auf die (Ehre Her Manschaeer, 
ch maelcher, eh nach Aem Tode des <eides ar dEr Säule des a bloss bes  Fum Monde 
Emporslieg, wo Siedurch (5 Tage ım See des guten Wassers gelautert wurde und dasın erst wur Sonne, wo 
die Reinigun Aurch Feueflerfolgte: danse erst elangle sie Zum wahren<icht £ Walch Historie der 
Ketrerereh 164, Herz 4 Realencfclopaedie 2,2 0236. : 
: 9.291. Wegen des gleichen Inhalts und der Abhäng vgKest von Servius lasse sch  Jlerch eeinıge 
Stellen aus Macrobiw$ el en, besonders aus seinem (ommentar u (icero's Schrift vom ENT 
pios, obwohl Macrobius Erst um Lhoolebte und ebenso wie Servius auch stark von’ den NeuplabonıKern 
abhan g% est &£ Petit, De Macrobio tceronis Interprete philosopho, Farı's 1866, XinKe Abh. f Hertr Bres- 
lau 188 vn Bursian Jahresber. f. Klass. Philologie 1886, 2p- 310 , fetler 272 p. #45], ihre Änsıchlen fal. 
en zusammenhängend weiter unten. Zundchsfweiss auch Macro bius, dass die aus dem Mterrardıs 
und ausder Milchstra sse,(de zgodi'aco ef laclteo Sat.112.68) hern sedersleigende Seele von den Haneten - 
sphaeren allerhand Affekte und fährgKeiten erhält und, (zwar vom Jaturn ,ralıonem &intelligentiam, 
vor Juppster ‚vim a endi', von Mars ,animositatem) von Sol, sentiendt opinandıque BERN, vos 
der Venus „desideri” mofum) vom Mercur, naluram pronuntiandı el inter prelandi”undvon der {una 
endlich „ haluram pplantandı el au endi<corpora ($ ./9, vo) 

6.292. Aus seinem TR aber zst olgendes Stück besonders bemerkenswert (Un somn. seinien. 
oe; [OR 7) Manche Philosophen 5, Jagter,, ferkterr das Weltall in 2 Jesle... wobei die eine AHdffke vor der 
Firstern sphaere (an Axvn s Iyalde) 25 zur Reg:or des Mondes, die andkre von dieser Regıon des Mondes 
dr’ ER. . Nach vUhrer Auf Asse ben Are Seelen bloss in der ersten, höherer Hate, sterbes 
nee zweile, untere Ha te ‚welähe der Veränderhchkert uirterworfern ct, herabsıinken, nafıırdıch 
nıchl im eigentlichen Sirn. des Wortes „ster ben”. Deshalb werde auch de Region Fzr02 schen Mond und £rae 
„die Stätte des Todes undder Unterwelthichen Tlotus morlıs el wi zum) gerannt zud der Mond selbst 
sei die Irenze zwischerv Leben und Tod. Steigen dann die Seeler wieder Iiber den Mon Empor, so s 
man nıchl mel Unrecht, dass sie wieder ins<Eben zurüchKehren. Vom Monde namlbch nach abwärts Be- 

innt die Natur der hinfälligen Wesen [nafura Sadueorum) undvon ihm angefangen beginnen die See- 
Ten den Tagen und berhaupt der Le unterworfen : Zu sein... Huch 15t es nicht zwei felharff dass der Mond 
seldst det Urheber und Bildner der sterblichen xeiber est und zwar so sehr, A@ss EirgE Körper durch 
sein, Zunehmen wachsen, durch sen Abnehmen aber verkleinert werden... 
$.293. Andere Fogen esvor das Weltall dreimal in je vier Elemente einzulerlen undzwar So Ads IR. 
der ersten Anordnung Au erahlt wird: Erele, Wasser, (ufl, Feuer, wobei das feuer der Klarere Teil derLuft in oder 
Nachbarschaft des Möndes is (ignis, qui estpars liqwidsor aöris vicina lunae) ‚dariiber wieder ebensoviede 
'Flemente an fahl, aber zeiner ihrer Natur nach, sodass der Mond dem Element Erde ..., der Mercer den Wasser 
Are Venus der Luft und Aas Feuer der Sonne Ends zıchl. Die dritte Anordnun aber FNUSS III SO Aaufuns estr-. 
stellen, dass die Erde zı oberst und (zu unterst, dıe übrigen de: Elemente WE Aazwischen angeordnet werden: 
demnach muss man Tr Sphaere des Mars als das feuer ET die des Juppiter alsdıie Zufl Ale des Saturn als 
das Wasser, die Fiyster nsphaere aber als die Erde, in dler nach deı Xehre des Alterlums die Elysischen Serzlde 
tr die reinen Seelen bestimmt sind. Von ahesen Sefildenwirddse Seele in den Körper ausgesendel und steigt, 
durch diese diei Anordnungen der Ükmente einen Areifachen Tad sterbend,, im den Körper EHE | 
est die  pweile Lehre der Plien Her vom Tode deı Seele, wenn sie in den Körper herabgedruchl wird... 


202. Andere wieder teilten Fwar auchwie die Irster.das Weltall in zuver Half Ben, versenden 
die gleichen Bezeichnungen : denn sie betrachten das Hımmelsgewölbe, caclum, das die hirsteensphaere < 


an ene Als Abe eins Halfte, Are / Planeten sphaeren aber, und wassich zwischen shner vers ah de- 


firdetund. die ER selbst als s weile Halfte. 
Wach de (ehre dieser Schule, are der Vernunft annehm bahrer ıst bewohnen dhe isch seligen Seglen, die 

frei vor je er Beriihrung rt dem Körperlichen Sırad, das Hımmels ewol: be die Pi; slerns /haeze) 2 Jeelch aber, 

die von dieser höchster Warte und aus dieser Region des ewigen Zrchles ne, in Uhren Jedankon Ver- 
la Ks fühlen nach dern Körper undnach dem eben, daswir auf. Grden „Koben”nennen, dresinHon durch die 
a aheses irdischen Sedankens allmählich in dielieferen sonen herab- $.295, Ihbdei legf eine Solche 
Seele nicht soforl nach vollendeter Körperlosigheit den eedig bald sterblich-trdischen) Leib ar Treten corpss, 
sondern veraschtetsich allmahlıch zu Zeh Sernleibert, während stilschwergend die einfache und ganz voll. 
chen) verloren Ein, uund zuriichweicht Er sie bekderdet sich den 


II 90% ana 


‚\einpelner Re Toren, die unter dem Plimmelsgewötlbe fAer Siesternsphaere) dieger BRIEF urn Ur ÄiR. 
Zur er ( nenne obvolutione), damit sie durch diese schriltwerse diesem BZ erahgen ELEN Zrder) 
andenähert werde bes per ersclhchen Vereinigun muildtesem selbst, und durch ebenso MpufigesS erben, als sie 


sn eren Aucchwanderl ‚zu dem, Baer ‚Has wirauf‘ Orden (eben Nennen. 
$. 296. Jieser Abstie a Aurich den de Jeel€ ausder PIizsternsphaere ir die Tefe areses unseres xebens Kaszde 


in threr Zehuimmeer Erstrechung dort, wo sıch die beiden feichen dtehen ‚in denen sıchate Jonne wer - 

de, namlich der Seinbock( caprıcornees) und der Hrebs[cancer, R diese feschen BERFEREEN Aeplya" dr 

| Sonnentore „Solis portas? weil in beiden feichen beim Eintritl des Jolstitiums der Aufstieg Jorne auf 
ehalten wird wi Sonne wieder ın ihren Lonenweg urtcÄhohrern muss, dessen Irenzen sie niemals 


Bberschreitet. Man glaubt nun, dass die Seelen durch diese Tore von der Frxslernsphaere a Ade und 

| vorrdler Erde miederfin die Firsternsphaere wandern. Deshalb wi s eine Jor, das Jor der Menschen, 
Has andere „das Tor Her Folter ‚gerannt, undzwar bildet das Menschertor der Krebs, werldurchehn die 

\\ Jeeler ın ale Tiefe ‚ste?‘ en[‘ und mildem irdhschen «ei Menschen werdes \ Aerx Steinbock aber As TG 

Lerlar, werd durch ihn hie Seelen anden ihnen eigenen Sit Aer UnsterblichHeit * zunichKehren rd Alan te 

\zuch unter die Fahl der Sollen... - : 

| $ . 29 7. Beim Niedersirden vom TrerKzeis un ler Milchstrasse des herab zu den Lieferer Regionen 

beilerdeb sich die Seele rıchl nur durch den Hinzutrstt von lichlartızen Körpern 7 luminosi corporss 

re sedauf £ = f 


ee Ve MH . Ho 
res), Sondern BanfanıgE auch die einrelmer Regungen, raen beläligen soll. und zwar: 
| in der Hu 


Sphaere des Saturn das BULL u schliessen ufHdsu erKennen, was man Aöyıstındv und De- 

wenriköv nernt, in der des Jupniler Are Fähigkeit zu handeln, was ngarrıröv heisst, in der.des Mars 

| die Hitze der leidenschaflichen Frregbarkeit, was man Oyuırdr heissb, ın der der Sonne die Fähigkeit 

| der Wahrnehmung und EinbildunfsKraft, was man aigöneındv und Yavraorıkovnennt in der der 

| Venus, die Begierde, was Enıdoünrızdv heisst, in der Be des Mercıur die Fährgheit, was sie 

| denkt und fu lE, auszusprechen und wlegen, was man Eounvevrixöv heisst undin der Region 

| des Mondballs ER Be enschaft Irpet zu pflanzen und urunehmen(‘ selbst zu wachsen), 
was man Dvrixdv mennt. Ufdarese hıgkert ist im 1. Feschen Ebenso die erste, wie im Ahmmlıschen 

| die letzte. Dabei da 2 es einen nicht en wenn so off vom Tode der Seele gesprochen wird, ae man 

| doch fir unslerhluch erHlart: denn durchihren Tod wird are Seeie jx nicht vernichtet, Sondern bloss feir 


Eine eitspanne ewissermassen (vom Irdaschen besraben und Heineswegs etwa der Snade der Ewiz. 


$.2 98. In dieser freren Wiedergabe sl besonders Are Stelle rüber Arie, € LAEKE, zper"der Seele, olre 
Isıe beim Durchgang durch die Manetensphaeren anlegen muss und die an den pneumalischen <eib der Me- 
Mmonen erinnern (Fi oben $3859. 71sg. 205 etc) Gemerdenswert, Jerners auch, wie are Seele allmählich mit den 
Iverschredenen Xerdenschafen (Mmolas, na 87) ausgestattet wird. hier ist der Lenflissschee Astro Bygie beson. 
ders deuthch erHennbar. | 
7 2 99. Auch soll wieder aufden Jegensabr zwischen Seele und. Körper hingewiesen werden) 

| und auf: die auscem Körper hervo ıgehende Schädigung der Seele. Hier wirdja das Linfah zen der 

| Bee gezaderu als Tod der Seele betrachtet, daher der Lei Un era Are Seele deben mıress, als ehr Feab, 
also eine ‚ganz bedeutende SL DIET des alten von 7% hagoras und Mlato gelchzten Satzes y Hass der irah- 

| scheeib das Kfengrus undaıe Pessel der Secle bedeute, von der sıe sich durch Zuersichr rıehen von allem 


erhchen und. Sinnlichen mo: ehst Reimachen RUSS, or ae wieder der Vereine: sung mil der 


| Gottheit wurdsg zu werden » Vorsch zefien, die bei diberzeuglen Mythago zeern,w2e Besonders Arc Wonius 


von Iyana iiber die Jewöhnhchen Reinheits- und Jpersegebote des Mehago zas hinazes Fu erner 
\Mormlı chen Askese fihrtern(c/ z.B. Philostratus Vita Apollon. W.11,22, VM 31, IE 19-22, 0 74,042, um26 vn 77 


| 
| n ve, m 31 und feller u 308.) Das Nerche aber werden wirauchbe edler NeuplatonıHern besonders 
| Vorphyzius und Peoches inden; man Aenke. nuran oral Tyrıos "Buch Über die ORDER von allem 

|Beseeiten das siel mehran Sinnes verlaugnung verlangt, als der Titel Bupece Hbsr EIN share ches: 


| 
| 


| Kerl beraubt, da sie ja wieder gereinigt aus dem Körper gumÄlcht des ewigen KObens zurichHehrert Kann. 


slergl r vollzieht sich folgendermassen : Die Milchstrasse m dacteus cereedus) schnaidetden eg 2 aeum) 
A 


$. 2 816 92309. 


7 


Vor !dufern der neup latonı schen Schule fi „den wir diese Auffassung stark orte Het vor; denss auch, 
Numenzus „der im I. Jahrhundext n.Chr. lebte und de polatonısche Lehre als Ausflae ee ph =: | 
schen gut erweisen suchte, lehrte,die vernunftlose Seele habe ihren Sitz im ee; fen hr Schlech- | 
Le Lurüchzuführen sei(. Forphyr. bei Stob. Fcl 7.836 Jamblich, ebendart 894 896 Prochss Hl]. 240). 
Daher begerchnet er schon das Heradst ürgen der Seelen, die ursprünglich in der Milchstrasse ( Prochs ad | 
|Rempublpag. 37:7 Atza; of Rohde Byche1795) wohnen, in den Korper abs ein Verschulden, das Busse erfor If 
dere l bei Jamblich. Stob.! 210). Dad £st sıe so einmal in den Kozper verbannt, dann darfsie aa AA EEE | 
ihren vernunfllosen (sinnlchen, vegelativen) Teil zur Materie und seiner Iinnls chHeit hinziehen bassen: | 
Sie muss vielmehr moglıchst weil von ihr wegstreben, um nach dem Tode einer OD | 


| enıqun mildemgötthichen Urwesen, dem Mass zgen, ferlı aflig gu (ber Jamblchne 066), Fe ardern‘ 


| 
Es 
N 


falle freilich verfällt sie der abbüssenden Notwer digkeit einer Seelenwanderun: ( CR Cousin Jaumal des I 
4 
Javants1835 p14baus einem unedrerlen ommenlar zum Dhacdh ). Jheselben Jdanken katzuch Pletin (cf. E 


W. Schuler, Die Vorstellungen von dewdeela bei Hotın und oei Otigenes Leitschrifff Theologie RB 6 1900p. | 


16; 757. ‚Zeller.II 78459.797 5g. und besonders Platins Ennead. m. 9:4,27,11,10.12,4 cf cap. 7. 9,12, 1%, 16,075; 73,19) | 
Und dass Matin hie Theorie dyeser (Ehre auch in die Praxis umselzle, we | 


Leber. 


J.300. Daher musste Ihm auch ein selgesteber nach dem Jodebeschteden sein undsogab denn auch | 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


Apollo Herz Anslins A der deswegen bei ihm anfuagta folgende Äntesort( Foxph yelns Vila Plot. 22 überselzlvon 
H.Pr Miller Die Enneaden des Hotin "Berlin 7878 1 2059 v.11 59. 333g. über den göltlichen Y REN: Sxinav des 


Plotin während seines ebens choben $/32 und unten 1.5125): | 
p> Ieltlicher, M ensch zwar nur, der Je t des ho'heren Dam ons). Htlichern\ose sich nahl,befreitvon engenden fesseln] | 


' 
| 


N 
| 


menschlicher Notunddem bulben verwizienden Toben der Hrederchwimm nun, slarkan Jeistzum Waldıdawogten Sestack, | 
abermitristı er Kraft, ernabvom ‚frevelndenr VolKe, folge beharrlich demschlängelnden Mad et ‚gereinigterl fecie Re, | 
Jetzo, nachdem du die Hhiltezerbrochen, der göltlichen Seele) Iab verlassen, da wandelstdulunin unstblichem Chore, | 
wo die equichenden Li e wehn ‚wo Lieb’und Verlangen, [süsses Verlangen rurlebt, wo .dhe reinsteLufl dıch erfüllet | 
und, von den Joltern Espendet,dich stets Ambrosıa Rahret, [wo der Eröten Fesselehchbindel und schmeichelnde Ltufle | 
sanfldich umwehn vomregungslos sich wolbenden Aether.)Wortarch wohntvon desgrossen Zusglanzrollem IKschlechle | | 
Minos und, VE 7 eBrüder, dortder-ge zechte /Äiakos auchund Hatons hei 2 e Macht und Her schöne : N 
Fytha orasundder Wesen unzählbare Menge, ale sonst. noch/bilden den herilichen Kreis unslerblicher tebe erları end 1 
glexe s Jeschlechl und 65 mif den N Seistern, [denen das Herz sich immer in blühender Freude er. Slref | 
eliger Mann, Aulebstmil:so nelreinen Daerhonen, Jals da een Kamp bestanden, ein unver änghches sen! | 
Hemmen wir jetzt den Jesang unddesChor's umrollenden Kertachen Rlotinos, ihr Hoh eferch renden Musen !Dies 


zu oler gel enenKLerer Jelön dem unsterblichen Manne.” sang ıch | 


Dieses recht d: ürftige Foem ‚das ganz deutlich an aıe homerrsche Schilderun ızvom Elysium und. Olymp 


anklı nal Ody. W. S605g, N 4259 ) feiertabso das Fingehen.les Plolinos zur Jotheit und. (gedenkd auch als, gott 
chen" Daemons, den sıch Motin einst erlosthatte. $ 3041. Buch Plotins Schiler Forza yross wandelırn 


| 
I 


ne Si 


denschon ausgetrelenen Bahnen ‚Denn auchnach ihm leben die Seelen zunachst im fixsternhimmel und W 
steigen von da durch. die [Ranetensphaezen yurErde herab, indem siesich ausder Substanz derselben mut | 
einem luflartız en Leibe aveöga, beit Verden (bei Slo6.1 388, Sent. 33, Peoclus ad Tom. 31 A Harbor erfo Ge Bi: Ae- | 
stieg zur Fade und Sburtdurch den Hrebs, der Aufstve Aurch den Seinboch Brphyr Skeantro Nym- | 
phar: 22). $. 30 2: An anderen Stellen aber erh Mond cals Wehnsilr der Sacler unser: | 
net die Selere/ AHekeate) geradezu als Reo0rArıs yevksews,als Vorsteherin der Kburtf. DeantroN m - | 


IM 


prhar. 79.09 Prochus ad Im. Ip 516); daher sıehl er auch im Mohr Kopfpyro, dem nıchl seltenen Mltridu 1 


a 
1 


$..3:90 0.0 na 1 


der Hehate eın Sy BeAo vcheser Isttin, durch welches die Menge der Seelen angedeutef werde, 
die in der Hehate[d.h.ım Monde) hausen, da der MohnKopfein Symbol der Stadt sei (Porphyrıos Tee: 
Ayalıı arav frgl bei Eusebrus Praep. ev. 11,33 (1p. 137 Dind.) f£ Stob. 1448 W. O'nee! ev oeAnvnv ronos 
1.Myorov nesYov bei Hom er). Auch lasster einmal die Seelen durch den JonnenKkrers herab - durch dse 

Mondsphaere dagegen emporsteizen (- Se abstın. 29 F Aymrcus, Ästr. I3), Diese Äöwerchz ngen von oler 
sonstigen yplator schen und. reuplatonischenLehre er Brenssıc da rausdasser an solchen Stellen von seiner 
Errdaru n7 ee »Homerstellen ausgeht undnuran : jene Seelen denk, die nochnichtrölkig gelaufert 
wurden er Felle I5959. 
$.303.Jer ober erwdh nleluflartige,preumatische (eib verbleibt der Seele natirhch auch wak- 
vend ihres Aufenthalts im fleöschlichendeibe auf Frden und stellteie Verbindung der Jeelean sichmit der 
ren welt her. 
Aber auch wenn sie den flerschäichern {er6 wieder verlassen hat enfolgtnochHesne [rernung vom nveöug. 


£s wind jetzt durch das Verhalten der Seckn währen d. des i verar gehenden Aufenthaltes Im erschlichen <eibe 
verschiedena lg bestimmt:die zeinsten Seden erhalten einen rzelheri schen deib chenunder seinen Sonnenarlig © 
nn velllömmeneren monda RTL Lerber und diesen igen Jeelen endlich die ehr wegen Aurch Hinnei- 
en Fur Sinnlichkeit wahrend ihres baden lebens mitden en chten Jinsten.der [rdatmosphaere beschwerten, diese 
Können gar nicht außsteı gen, Sondern werden unterdie [Erde hinalgezogen & zurdestrafung Aurch die unler.r- 
Ahschen Strefddaemon en (‘ £ Sob. 7388 Sent 33, oben 542. 1). Den vollz geliuterten Seelen aber stellt zusch Ipr- 
Phyrius ein rein geistiges eben mn Aussicht „en welcher zugle ch mul der Erinnerungan flo Ind sche auch 
| alle Degierden erbschen ( F Stob. 11022 59-1034, Augustin Deciu Dei x39 

$.304. Und ebenso istauch bei Jamblschus de RuchHehr der Secle an dhe kein her? gekrinft, lan 
eine moghchst wertgehende Zeruichziehung der Seele vom Leibe, seinen Begierden und Schwachen, undvem Mla- 
Iersellsinnhchen siberharpt, wieder unter SHarkler Betonung Her pythagereischen Reinheils sun dperseh 
,g° bote wer zore der Porphyrius % cf Stob. £cl. 1.1062 Jam blich.Vita ehag. 68.10 639. aber auch SS. 98. 47,799 ) 
$.305. Dabei wies er.aber Jen gereiniglen Seelen als Wohnort die Region rider dem Mond br's Fur Sonne 


/ an und nannte diese Region Pluton, den Mond selbst aber Krsephone (amt: ehus ev zeöngEBED Zisnten rede 
n. Yurns Rexyuareias dei Aydıss De Mensib. WV. /49 p-167); anderseits aber scheinl au cher für gewöhnlich 

| Aıe NMlchstrasse als Seelenort Betrachtet zu haben (der Stob. ecl. J.p.378,72 W). Jedenfalls Hehrte aber 

| auch bei ikhmnach der alten (ehre MatoS5 die Seele wieder Enı ro Svvvonov aaroov.zurüch (Iamblschus, 


RRotrept. f2p ag 60.18 stell!) 

| $.306. Seine Schule hatdann auchnoch Hatas Satı vondem verniin iger unlööndnfligen 

Seelenterl weiter verfolgt undganz offensichtlich der Theurgie zutiebe IE echt griechische Anschau 5 
| en des aalsere Meisters für A plisch ausgegeben, une ihr So je jenen ı feiten eines ehantastı sches 


IM Iystezesmees mehr Sewicht Fu verlerhen. N 
Imı Werk des genann Lerı Jamblichus,, Über die MMyste Ver heisst et namlich ( vn. 6 pag.26, J = Ihre Jei- 
gen Schriften de? Hermes (Irısm lehren, dass der Mensch uber zwei Seelen venfkge (für ahe ganı 
ders aufzujfasserıde echt ag yatı Sche Lehre von einer Mehrheit von Seelen a Menschen $, Wear 
| debender Leichnam p. 9-13) ; DA erste stammt von dem ersten, nu » Arch Aas Denken PREIS Prineip 
And tod necsrov vontod, also wohl vom Demiurgos dem Schöpfer selbst) und hat auch Anteil ar der 
|Krafl des Schöpfers; die zweite Seele dage zen Samt ausdem Umsch wung der Himmelskörper(Exths 


1.309.370. 


Töv oBeaviwv negı pa gas) wahr drese Seele auch wieder zur Anschauung der Jötter (A.k.der Jestir. 
ne) gurüuchKehrt (eis nv Enziadonein Seonztixn Yurn).Jaher gekorcht auch Arese Jeele den Bewegungen 
dieser Hımmelskörper, ıst daher ihren Bewegungen und de dadurch bedingten (onstellation unter. 
worfen zund in diesem Sinne beruht latsa-h ach? das Schicksal der menschliäher Jeele (in ihrem Sinndi- 
chen, vegetativer a = Aer lanstellatıon. Die erste Seele :st!den Himmelskdrzerr nicht underwor. en, denn 
sie Almmt aus AemIntellectuellen und steht daher über dem Kreislauf Aer Schöpfung undalles Ge- | 
schaffenen: lnihr also Kohnen wir uns von den Fesseln ces Schichsals befreien und zur den nur durch 
das Denken fassbaren Iollern erheber ‚die hoch ee den SE a, = feslirnen, a 4 | 
Nur hinsichtlich der ersien Seele also vermag are Theurg:e, Abe zum Üranfanglichen emporfuhrenwiil, \ 
ehr fiel zu erreichen (‘ FA unten I $82 und ade wa Ze R = % 7 a = | 
$. 30 i ER Er, er sıch auch an einer andern Stelle, we er OR 69): „ Die menschliche 
Seele steht ‚Zwar unter den Daemonen und Heroen, durch die Säte Aer Johler aber undase Frleuchlun 7 
welch@die Solter ihr Fe Vössen Könner, Heigl se öfter empor und gelangt so nachdem Tocde des “er- 
bes in eine höhere Klasse der hoheren $schlechter, in hie Kalle PL ngellaypsior) undKannso | 
zum reinsten eben elangen.” %.30%8. Dass dies wohl ein Satr des"echten amblichus 350, be- 
sagt das unter seine Namen gehende Fragment bei Stobaeus f. £elog. 7 1064 pa3. 455,9 Wachsmudh ; 
PL 2. Man ;p. 73/6 Kdneıdar EE Ada al Sorai 7od sauertos *joayylAous rat ehr »Xag.) 
5. 3 °2 . Auch Julian, der Apostat, olgt hier seinem lehrer: denn er sagl von den „ vergöfterten” | 
Kaisern , ass fr sie de afel On’ ach Tv SeAnvnv her erichtel sei, Aveixe yxe alone 1 ze © 
TAV Owucarosv Kovporng,nvneo Erbyravov NupiesuevVor,xain neoıwoox ıng eAnvng( lenviv. | 
ef chauch 149 D und 234 &. Und en ir Ben IR De Geh a 08; ie Ci er { 


‘= 


auf den Tod verwundet war, mahnte er seine Freunde, sie sollen nicht trauern: humile esse caelosiae- \ 


ribusgue concıhiatum luger:! principem SE bei Ammian. Marcellin.xxv 3,22, J R. Asmus, Iohanı az | 
(laser schrift 904 9:39 nd | | 
g. 310: Vad ebenso endlich auch Proclus : denn auch bei shm mness sch Ale Ser ht 4 

vom Materiell-Körperlichen wegwenden (be providentia,cap. 5, 8,15, ad Tirm. 3228 und feller2ä 943 
und er selbst Fhrte a ein GbenTotren er Wr, ch ersah ım Monde tis Fi airlas a 
und stütrle Sıch dabei en Linen lepos Adyas ‚der vom Monde besagte: adronrovr Ayodyacı Dis pie | 
neooAdp ner (Ad Rempub .Zp.133 29 ee 
ese gleiche Bedeutung des Mondes füürdiie Seelen heben auch sonstase NeuplatoniNer immerwiecer 
hervor, so Olympiodor (ad Platon Alcıibiad. prvor: 9.22 (reuper), Josipatra DENE Ge Alscdıh sop Fk. 


Lustathius(t bei Funapius Vitae sophıslar. -Aldesios P=I- 37 Boirssen. sagt Sıe ihrem Be voraus:00: uer I 
aegı oelnynvn xoE&sia...Kaı zöv uno vehnvnv naoeke don Tonov Sov Ayo von EÜNvI@ PoEg)unde rar | 

$. 341. Auch der spile NiKephoros Srego ras betrachtet daher die Region vom Mond bis zur £r- | 
de als vesarırd S xOonos undals verganglich, alles darüber als ewig (Scholia 5.373) und.so errda: | 
NN, Be DENT 'q oltterteliehlin 7 Be por Hadrian, Hatibns Sperae in den Mond; verseßgf wi ü 
R (atıar Oral. PELTETn Spalte 828: Mess SE 6 redveosg Avrıvoos preugakıov ev 177] aeanvn wEalov nad ' 
dovrai ; über seinen od Td besonders Spartian. Kia Hadrıanı +4). | | 

$. 312 Daneben: aber tritt:nafüirlich uch bei Roclus care alte platonische(ehre von den Sternen als | 
Seelenheimal starkinden Vordergrund! Ad: rempubl. Pag. 353: /p.19Kr), wohin sie nach dAemVerlassen des 
bes zurückkehren sollen: denn in seinem Aymnus an die Musen singfer von den Seelen der Weisen, welche | 


# 


lie Musen belehrten, es sei ihnen bestimmt Kadxpxs PY) poAdivy nori suvvouor doreov, j; Evdery Anendayyön- 
u,? [4 a / / ce f2 Ä Y R En. | 
Sav,ör’ Es JeveäAnıov axrnv/canneoov Slorgapessı nei xAngoroı naveisar (v.757. Abel, Orphrca p.279 \ 


Und auch bezüglich der Tore im Jodiacus, durch hie der Ab- und Aufiheg der Seelen erfolgt, stimmt er mil | 
Porphyrius iberein/(Ädremp. I p27.129 Kr). | ) 

$ 313 Sogehtdie Seele in ein sehges Löben ein pur Anschauung der Sötter u | 
vezeint aut der Jöbdar r, was schon dhre alten Mysteriere von Eleusis gelehrt hatten (cf hierüber beson- | 
ders Rohde Ryche 1281, 290 Lobeck 7 Aglaophamus 6752) ‚Abe orphischen Meihen (Farauf‘ bericht sich auch | 


$1 3 on s 


Alto Phacd,pag. 69 CE cf Mbel frag. 223p.207), undlspäter che Mystersen der Lnisfsf x B-Apıleisas Meta. 
%1.21 23 oları Burchhards Die Peit Con stantins d. Ir °p. 19539), des Sabazıos (£ das Denkmal der hbez ir 
ee ereomben Hes Praetextatus und Incentius), des Mithras ($ 2.B. CH u. $la 72 6. Terlulban, Paeser. haer 
40, überhaupt DketerrchX44.S. 168.39. anal [passir) undare alten Philosophen wie Mthago ras und beson ders Em - 
‚peelokl 265 letztere nach erfolgter Seelenwanderung. S 314. Denn Pmpedokiks verHindete dass Are durch 
die ieperen Sarfere der Seelenwanderung geläuterten Seelen eis SE reAos ‚HAYTEIS TE Kcatı Unvorodo: xaı in zen) 


Ka R@OLO: avfeownorsiv Enıydeoviorsı neiovrar Yeyder Ava iaoro Bor Deo:, zrumOt pEarcror ‚Drag be.‘ 
Einhens Alex. Strom. Weap. xx {5 "Jpag. God. She Mysterier allerdings selten Karnerlai sitähiche Vervolikommnsn ö 
andern die Fin werhung an sıch [er abe Era erchung Her SeigHest vorza2ds, wascden Spot es AyrsHers 10- 


re von Er er e. 
| “ Pılai vor, der Ned, werde mach seinem Tode ein Besseres os haben als Ä. erilans ee Era Nee - 
nondas, Aa er zu Fleus:s geweiht worden st” $. 315. Daher ıst es gany selbstwerstiändhch, dass sıch 
auch Adas Voll Tarı L von Her trostlosen Unterwelt Homers abgemwendet halte und ein ee nachalem 
Tode Erwar Zere ; er der Frelle der Kabepıgramme seien ein paar Perso angeführt: dv x Fer 
max Evn era dei tavers &Mows Ave on ‚ veders d Ev pardowv Sarddl, Lpigr: 243, 5.6 Kaibel)- Kas'pee 
Veov kamagav Katexesı ögros Aosov love obeavloss 2 ae 101 Aenw Oxög ESEL TESSERN v. 3/2Q)- 
vv guverav Yuxnv Karagav eis KE oa dodca) nededev “Ev 277: vövöF desv uf 0Xos (pr Fesı, 4) 
ds dE Pusıs av Elvugev Ano XWIovos, Addvarar nev ren Exavoı Deor, ua 'ÖE inKös 2 (Anthel 
| m.61.2) auch die Aufassun dass die Seele aufden Sternen lebt, findel sıch nafürhch inden Ipigrammen; 
eine e Beispiele i Ep: r.3 ‚ar porn Sadavdrov Rowiars enı Npa.ös Zonv/&ste 015 Ko (eg xBeov 
Exre x&gwv.- Erigr- 649,2.8: wa valeıs WaKKERV vngous-auyais ev Kada paloıv, Oldunov nAnstor 
Bvress. Anthol. vun. BB.u vor SE Darvesv &orleas Sixov Ereı h 


A, | 
8.316. Dazu Kam dann noch dıe offizielle Vergölkerung der Harser in Anlehnung an orienlal- 
sche Au fassunger, was rar EN aArumalisch zur Au uhrun Srachte, indem man schliesslich einen 
Adler vom Scheiterhaufen 7 Teer liess, der die Seell des Haiders und nun meh; ger Jottes zu Her se- 


bıiger Soktern emporhu = Heroahan Hr3t.W2 : Der Kaiser wird als dem Tode nahe durch eine lebensgrosse 
und durchaus ahnlich blasse Wachsfigur der estellt 6 fentlsch auszestelll. durch mehrere [aze von Abr- 
Lern bir immer Kranker erklärt und enAhch als gestorben ausgerufen. Dann wiırddie Ahaurafernem 
lurmhohen ,Kostbar Ausgestatteler Scheiterhaukfer verb aus dessen obersten Stockwerk, wenn dei 
Scheifechaufen schon tndert ein Adler ‚fliegen 9 lassen wird. Von jetzt an wirdderHaiser ls Gott verehrt. 


9. 34 T A uf dhiesem Wege ım die Ew :qKeit braucht die Seele natürlich einen ihrer und als sol- 


| cher erschenl gewöhnlich wie schon bei Homer derzi IE er erschlagenen Rerer Hermes, aer See- 
lengelester Juroneunes (Oay.xxı 1-8,9-19; £ Vergil Aen. u 24254 und den orphischen Aymrses auf den chtko- 

| nischen Hermes H' 57 Bei Adel Orph sc2 p- 8857) Aber auch beim Aufs begcler Seele nach oder waren ihrer nol- 
| wendıg; bei Mrochis alle. oden f: 8%) drese Rolle den Heroen zu. Aber auch der VolKsglande Kennt dresen Pach.- 

\ ver ins Höhenzerch, denn ein Epigramm sagt, UnterderScharderS ehgen, he reioE001 Sovv.ai Degrorsı yo- 


| eve: 5 befinde auchschmich Aayav Deov ny gu1o va (650, ) Elch en das Mysterien, elancn olechleuien. 
aufstieg chamatısch vorgestel wurde, hatte drese Rolle ein Iotlinne, som den MHhrasım aysterien Mithres 
F der Mittler RE chen den Menschen ER Schöpfer (F auchunten IS. 18) ‚Darauf & grehlsı ch auch Her- 
‚|mes, wenn erzu K- PP sagf(‘ laesazes 336 d:, en Evrofaı des narne Midoas ‚fed 2 Solange du lebst, Kar 

| nvixa av Evdevde.dnevar.d en, era ens ayadıs EAnidos nyypdva Brov zönevn] adhsräs Gsavrd. Und auch 
in Seiner Rede auf. ie Dhlermutler verweist Juhan dazasd, dass der Chaldaeer ‘ D2 uber im unlen IS. 744) 
den sichensbrahligen tt Begerstert ‚presst, er ul Seele nen fer f Orat v.172 2) linJan einer 3. Stelle end. 
lich nennt er den Mitkras daher Jeraderı Ayayos Beos( ef. den Armenie x. Ex ber Mare, Polzt. W.pag. S07E 7. und | 
Dieter chedrtps 9034.; Hopding Altıs p.180). Bei Mato Phaedon p.1oyD fallt diese Ars fgate dem ana Vem, Oonso, 


ge aha 9 Bay 


den jetzt Toten gvız eihyger ‚der führt die Seele des Verstorbenen zunächst zum Sericht, dannaber eis Nıdov 
era nyeuövos £Keivoy, a. & noE00tETaKTaı Tovs EvBgvde breit nopevoar. Dann übernimmt sie ein anderer y- 1 
yapıv,der siejetzt nach oben  gelesteh, zu dem Wehrsitr, der einer solchen Seele bereitet ist, 7 Koderees sre wa. . 
ereros tov Prior NEZICH rar Evveundoav xaı Hpepovav Besv ruyyaunlsfRohde Aychell387n. )TiesexEhre | 
von oder Frührerzolle des Onav hat besonders Paochus im Anschluss an Plotin's 2 Sripav ausgebil- \ 
Aet cfoben f. 126-7. 2 
.$ 3 20. Natürlich ıst hiefur sowohl bei Plato selbst wie auch ber seinen Nachfolgern Voraussefrung, 


Hass. der Mensch eın Yeber von sitthcher Reinheit hinter sıchhabe, Heine blasse mystische Weihe, wie ddie | 
Mysterien allein verlangten. Und indiesem Kınkb gehen are Mysterien mstcher Mr 12 Handın Hand. 


Der Pan rs Berolin. 1. 42j196 enthält namlıcheine Anwersun 5 nach der man sichau magische 
Werse einen Aemon zum Beistand n&oec 05, gewinnen Kann, der eigen nie ım Stich lässt im Äebn „MWern| 
Au aber gestorben "sein wirst? Jah rt der Pay Fus 2 rt (l.17852) „so wird ex deinen Serchnam bestalten, wie 
es einen? Jotte geziemt: deinen Jerstaberwirder aufheben ın dheLuft undmitsıch ihren ‚denn ın den 


Hades(d.h.ınte firstere Unterwelt) wird ein Lu figers nıchl eingehen, der mıl einem Beistandsdaemor 
verbunden war, denn ihm ist alles unterlan. 4, 


; o auch hierifl von Einer siftlichen Vorberestung wEh- 
rend des Lebens ES Keine Rede Ja der Fapyrus versichert, dass Aer M. US SOgDAT mit hie Aiese? ndee- 


Schen, Stürme erregen Könne und dass er ihm ı zeız Behre 7. ung seiner sinnlichen 


Jess töten, unter 
üst Weiber und? Änner zuführen Werde, welche er wolle/l.9632.).. 


g. 324, Ganz anders nalürlich dıe Philoso phen und wohl auch die volHstilmbche Aufkassıun , 


> == 


Are den natürlschen Jdanken der Ver eltung im Jenseits nichtaufgab.Uarüber sagt Maclus adı vemp. 382[Tug: 
Die Wohnsitze, welche die Seeler =D der 2% reiung wom Leibe beziehen, sind manrigfach, enlsprechend \ 


den RE derverschiedenen Seelen. Vaud diejene. en Seelen nun,dıe sıchsovon ihrem sterblicher. 


| Werkfex Preinten, dass sie Keinerlei Beric) ung mehr zum Schlechter d.h. zum Materellen haben undarch| 1 


micht an De mil Seiner Erre 7. und Seinem and ens vapagns xaı zns SAns pA vaelas Y, Aeresv. | 
lanrarlige Umhrllungen müsfes rein sein, und nıcht gerebl durch de materiellen Dkinste undauch | 
| Nicht verdicht durch die indische Natur (gun Eenibokodpevä Öno rev Evikav Arudv 78 rnaxuvduevaco) 
es yrlvns PUSEwS)... Diese Seelen sterzen empor und geben cAabei ern RE woAlldyagendes Se iR 
| lon von sıch und verfiiger iiber eine vhytÜımische Bewegun (pa. 383, 1121 Kı) namlıch im schroffen Gegen- 
satz pr denen: er Seelen,clhie ein in der Materie N Leder ührt hatten. Denn dıe Seelen) s er 
‚weiter, Are sichnicht völlig vermiftels der Philosoph ie reiniglen, sondern Sıch Fur lerdenscha cher uner- 
zun ‚Zum, SchalenKotper’,ö oredivov one, hinreissen hessen, und zu einem Leber; mit ihm, deren 
Seelen leiberx, Oxnpara, - Euder sıch denen, de Se zu seher: vermogen, schaftenartr‘ , male riell, be- 
| schwert, und dass site viel’ von’ der sterblychen Consistenzan sich gezo en haben[IxıoE1In va) Evvia war 
SrusBoßaern xaı no» Ts Övnrosiıdodg Epeixdusya Svorkoecos). Und deshalb sagt auch Sokrates 
im Phaedon (rag.8/D) dass solche Seelen sichum.die Jrabstätten herumtzeiber und. Schatlenartige £-. @ 


| scheinungen bleten, und Ahnlch hatauch Homer erzählt, dass Sie wie Schatten schweben... diese verlas- 
Ser nur la end die Kö rper und lassen Ssıckhnurschwer losreisser w 


egen des Lebens m Körper undden 
vielbegehrten Lrister (Henn diese nageln leschsam. sagt Sofrates(Im Praedop. 832), else Seelen wienit 
einem Nagel an die Körper); beim Ausfahrten verfügen He daher eiber schattenartige Cry BEER 
von den Ausclinstungen es Mondes, and röy Gelnvalaı Avusv, über Sectenletberrcke beschwert | 
Ve A Stimme undein malerielles Getön von sıch, das Ädse Dyeh- |. 
fung Sekrsllen Ch ein Abbild des Gloss be ehrlichen undnurauf Finbildung beruhenden Lebens: 
Kar a Se war AXov GAıdv Ov N noinsıs reıssöov anexKÄeoey.., vs Soexrırns Mduns 
xar Pavrastucns fans ivdokuo ptowv. Dasselbe sagt übrigens auch schon im 2. Jahr hundert Opsgener) 
von der schlechten Seeie, , estälzt auf die ehren nich? nur von Christen url Juden son 
vielen Sriechen undBarbar erw (c. (els.w.S Spalte 142 gg ) . Diese Vorstellung, dass Sichahe Saele bei dem 
Srabe ihres Körpers aufhaält;teicht aber noch viel weiter ‚Fursick, denn auch ISaro s(18:4.19) sagt, ee 
merke es, wenn sıch Freund oder Feind ihrem GEaBeE nahere, | regte 
$. 3 2 2. Daher Aurfte man ın der Nahe der Fraber Keinen {arm machen, um dıe unsschtbaren Tn- 
Lengeister nicht zu erzk une die man gewöhnlich fir eur barert zum Schadenstiften, Kakwrirods, be- 
frachtete: stillschwe gend gieng man d. di an den nesz ah. ganzein fach var den Sräbern” vorsberf Pbo-| 
as). Doch hatman dasselbe auch von wirklichen newesceshohen 


| 


» 4 
tus Lex. Kotirrovss; esyeh. Ketirtrov 


$. VB 120 en 


Altertum s ER ge® 
or na ı09r7%5 (‚Stzabe 1x 404). Und dass das eine dure 


| A. 758. vn. 4. SLüchkenbach Jahrbucher für Philologie 6177 


soll das aus Agyplen mitgebracht haben. 


Vita Apoll. v42,dazı Hopfner herKiltp. 44): 


trinke 7, ohnedass dheS seinen Charakter ve rändert 


er. dıed Seele eines 


einige Tränen.) ‚fallen ‚Ja streichelte Ihn Hooklonuus und'sp 
‚als 7 


laubt wie vom Ixabe des Narkıssos , der gerader 


Re aus volkstümlı che Vorstellung war. bewerse 
‚atltısche Jalbfla Scheher, auf. dener gemalt ı5t, wie die Seele in Janz Kleiner Jedall ER das Ira prädehr 
[Kattert (mar chmal auch an seinem Fusse als 

pP 


Zen Seele er mussie siedoch pur Aebukssung entweder indie ÄAnterrelt, Eee EDS Kern, oder wieder 
Imandere Leiber fahren. EN sie ist dem war e der Wiedergebunten unterworfen. Das dehrten schon Abe 
Orpkiker (F Rohde Byche]. 12159. obech;p. 79737: 80932: 24434.), ubernahm Mehago zas und seine Schule fer 


hie Aaypt er eine Seeienwanderun 7Fu Euterungszwecken eilerhauptnicht „are Voten GuchÄapitel MW: 

BE & Verwandlung rn Einere Soldfalken, einen heiligen Alken, ee a en 10 eyes Be 4 ER 
} Jott, gene Lotusblume, m den-Pich uarE Memphis, n Aen Phoenix, ın den Reiher Sensen D in einen men- 

Js chenKd; pfigen Fallen 3 in eine Schwalbe, ın dhe Sata- Schlange und. ın das Sebak- KroKodtl)haben eirerr 
ganz andern Zweck gehabt cf. Hopfner erhalt p.7. 166. sg Budge Magie 7230-1.) Ferner LImmpedokles 
von Mheagas ( R ohde 1.478 52) ; Warrılh zysyppus undaıe Sloa und. any besonders die Neuplatonı Hei 
(fi Poclus DB besonders ad. Rempubi.7 329 34. Kroll mit Kurzer, aber geler Übersicht.) De zahllosen Stel. 
len,die sich auf. dhese Jeclenwanderungslchre bepiehen ‚Zehöten nıcht weiter hierher, ıchwillnur 
Jolgenden Bericht aus dem. Leben des Pithagoreers Anollon 2215 von Iyan 2. L ersetzen (Ph EP ER: 2 


chlem 


rach':, 


e dar. estellt (. 2.B.die PFrothesisvase, Monum. 


2.11p.300). 
$. 323.Mach polatonisch er Nehre aber dauerte auch nach! einmal dieses Schattenleben der schlech- 


% Als Apollorius eines Tages im lempel sass, Kam 
[Her köwe zu ihm ‚schmeichelte sıch winselndan seine Kniee und weile längerbei ihm als keiandern, wiedie 


IXeute glaubten, we einer Belohnung. Apollonius aber sagte :, der {Öwebittelmich, euch zubeiehren, dass 


enschen hats erısf nämlich Amasis, der König Ägyptens, aus dem Iare von Sais ls : 

der Löwe das hörle,erhob er eın Klaglsches u Breltler, legtesıch wimmernd zur Frde und bess 
Mir muss Aen Löwen danach XEortopodis 
eschenk in den Tempel schicken 5 denn ich alte e5 nicht ur recht, dass ein Könı: ‚derın ein Kö a 


News Epaigr hiess, Eneı 7ayaov 


Doch Kannlen 


/n meer üuhrle einer einen FJahmer Kower am faume umher wie PR Pe 
der Lowe Ischmertchefte much! bloss der Führer. sondern jeder ‚der sam nakle.So verdiente er m.Vvie- 
Ten Städten Jeld und gieng mitdemLöwenauch indie Tern pel, weil es eira reines Tier war. Huch lechte ernicht 
das Opfer blu Lauf gei Te aiıchheinVerlangen nach den aagege enen undgerstuchten Onferhieren, sondern 
begr ugte sıch mılJonigHecchen, Brof Naschwerkı undgerde 

alte. 


Fleisch und auch Wein sah man ihr 


ches Ref verwandelt ist, kerumpiehe fir feld wie ein menschlacher Betfler. Ja versamfnelten sıchale Pae- 


Iisfer,opferten Aem Amasis,schmuchlen das Tier mit einer HalsKette und Bandern und schichten es unter 


bewohnt 


/ 


Fi ben, welche ut er. schon ım Jauf Aer Leiter 


iges Erlebnis, wie Prochis von chesem pEy 


ein merKwür 
Nach Rom geKomm 


sevsi 


Aniıhr früheres menschliches leben vollstandez undnur Mthag 


| Be erlun von Flöten, Aym ner und Jesan nach Acer Innern des Xandes.” Diese SJeschichte habe ıch 
Adshalb hergesetzl, werlaus ih DER TZRR Ass der Xdwe wusste, wessen Seele er beherbe 
wöhnlich verlor.ahe mensch leche Seele, wenn sie in Einen anderr 


Leib eingehen musste, die Erinneruri 
oras solldfrch geltlsche Irade gewusst M 


e. Denn fiir oe- 


alle! $. ER Hierüber halte nun Westorzizs 3 


ac Ave regarı xdse 
en,hörte er von einervornehmen frau ‚die sich nıer mit Mühe zu Da IostAindnis bewegen bes 
| send iber dıe Erinnerung An ihre kicheren [eben Jammerte, Jolgendes: In Pf 
| Akois ev koara ins Armıaas coni. Rohde Rhein. Mıss.32, 331 der codex hat ev Ixpıc ort. A.dreses Halai, an der ÜstKü- 
ste AHliKa5 in der Nahe von Brauron war berichmt clurchden Kult der baurischen Artemis) SKlavin, nat Storerav, 
gewesen und habe dei Krämern edient, unter ET VergesslichHeit eli 
Da habe sie nun ee Vasya ru, IUomgang 7 9) 
Zebeten, diese auckerhalten und so habe sie von.ieser feit an alles im Jedachtnis erhalten. Wach diesem eben 
| Sei sie in einen Hund gefahren und habe aus Kummer über diese Einkerkerung, evee£ıs, den Hund von einem Dach 
herabgestossen, da sıegich von dheser Sessel befreien wollte. Die Strafe für die ungerechte Tatandıesem Hunde abbeissend, 
Zr eine Schlange gefahren ind habe, wieder aus Abscheu voraheser Beseelung ‚Sörwars, auchdie Schlange 

‚getotel, 2 indem sie Tele vor einen fahrenden Wagen warf. Dre Schlangesei nur, auseinandergefahren, ‚gestorben, 


” aählt(AdRempubl.Zp. 324-5Är, 


püheren ‚Lerlperioden sei siezu Halarfev 


‘een und diese ofl gu beweainen Arlass Alb 
ehabt(« £ oben 5 228), atese um Soda Ehtnts- 


U 


BETA. 


‚sie. selbst aber sei hreraufine Barin geworden, undnachdem sie die vom Schicksal festgeseßste, RT, 
Tierleib verlebt hatte > wıeder in einen Menschen leib efahren. Nesforiets heilte sie a ar ie RE | 
em, 


GecachtnisKrafl undder daraus entspringender 74 ver, erbewirHle, dass sie für die Je ff Bessexer Hojfresen: 
war. Daraus Kann man entnehmen, j@ re Prochus fort, dass die Handerung inandere Terenachden Fruendbs en 


der vergeltenaen Sörechti Mert erfo 92 und wegen ungerech fern Handelas Auch in wildere Tiere undaass esalch 
Gumterfeden venveednliyEn Teven, precht un Recht Und eıne Vergeltung für alles gedlunde Sesedz, das alaniiber 
9.3 25.WMenn auch fer zwöhnlsch die Seele Keine Erinnerw gan ihreftuheren ebensarten hatte so war 
doch fi : jeden Menschen der Gerste als "rer wiedergebozen gu werden ee a und’ teost25. Wie > 
ich re ee dem, faces cder Niedergeburten "an Aus Kaddes Schicksals  wurdes vs yertsews, & 


175 yexs zeords, auf der Menschheit jener Leit bxstete, verralen noch.die feste owphischer Dichtung, ebeauf 

uns gekom EN (ra 2.229.222 Ahaps. sch Lobech; Aglagpham. 79732: Rohde 2121.59.) undauch Faoches selbst. 

enrı in seinem, Hymnus analle Jotter fleht er zu den Sollen (Ger Abel Oxphrcap- 2801059]: 

7 xevspns yevEdhns ev} nentwxviav] Yoynv oör € Vtlovoay Eunv En} önoor &Akodaı / relvn 5 Kov- 

desca Blov desuoicr re VER JA, DEo2, opins Eordapınkos WEST Irerkvr, Eneiyoyeso E nos 
VDIwV. 


\ 


Öfıpoonrov draenov/ Spyıa wat reieräs leoav Avayalvere 


Die einzige Moglschkeil „aus dern Kreise gr Pe undaufrualmen vorm Klene (surAov 


TE Ang aı Kaı Avanvedoaı Karernros Fragm: 226 ber Peochus ad m. ah 330B), 2:1 frerer Sea Hort empor- 


zustergen, ag allein ınden deoyia und telsrai des Orpheus, dessen freue Anhanger Dionysos „der Befreier & 
(Avsevs ‚Adsıos undaheilvcno: Deoi, 78 ragr 208 59. 314 cın. und. Kobeck, 209.9.) allen erlosen Kann, wenn see 
are hei (iger Orgien degehen undın Askese und Selbstrucht ein, orphisches Leben (Dogırds Btos Be: Plato 
USE: V pag- 782C: f Lobech Aglaoph. 24459.) verbringen BE. 


d richt dse Seele aurn ocht. vefer herab, wie obige Geschichte $ 282 lehrt. I predigten Beso ndexs die Neeplar- 
niker, vor allen Plotinos R der hier über sagt (Fnnead. /9 übersetzt von HR .NMhüller /»:70; die altere slosschefle: 


» 


Der Weise wird seine Seele nıcht hinaustzeiben, damil sie nicht [gezwungen] kinausge 
| wird se mit efwas behaftet hinausgehen, wohin sieauchgehen mag, und „ rn 


I 


| 


edes Ortes] 2st.Mie | 


wora ufsie es dann nıchl mehr not. ehe ehere, Da ausserhalb 
eı T Aurch den Körper. ebunden ist wenn 


| Irennt sch aber derXeibvon der Seeld? Wenn gar ze Teil der Seele me, 


deren Besitr zugleich auch der Besitr[das Festhalten] der Seele verbunden ı5l. Wie aber, wenn jemand. es Alzra. 4 

| anleate, rn aufzu lösen E Darr ‚Jebrasicht er Gewalt und rennt sich selöst vom Körper, enHlässtihn 

| abefnıcht. Und wenn er den Körper arflöst, soister [und seine Seele] ES von Leiden schaffen, sondezrv 
Unnille etwa oder kauer oder Lorn ı5t dabei: Solches aber darfder Mensch nıchl kun... selbst die Furcht vor 

| Krankheiten wie Wahnsinn lasst unter solchen Umständen den Selbstmord verboten erscheinen. A 


da diese im Segensatz Fur Lehre des Posi donius den Selbstmord vun ERSTE: Umständen, die dem Übrsen 


| sılthchen reiheit erklärte. % Diogenes Jaöre vn 130, Hobaezes Zelog I. 226, Jeneca op152.12Schluss, daher. 
| preist letzterer den Selbstmord. als jüngeren latosohoch (Fe provid. cap- 2); & beigens hatte Fero, das Haupt ar 
Schuie, selbst das Bersp vel gegeden; denn ın hohem Älter erhängle ersich, da er einen Finger geseochen hatte Dhogen. 
vu 28, Stobaeus Serm.vu4s, und Übantheshungerte sich zu Tode, Diog.m 176. 
$. 328. fine Erklarung der Stelle des Mohr g=2 Macrobius In somnrism Seipsonis 113, 9-4, 13-47, zus 
\derich bloss einige Sätze hervorhebe:,, Da der Selbstmord infolge vor Aefligen Hfecter verübt zu werden pflegt, 


:: a) | SB 2 


8.326. SAwaltsam aber Kann memand ae eherne Fessel zerbrechen, Im Segenteil cter Selbstmord | 


sicht der (icero im Izaume Seipias ): FR | a | 


| der Leib namlich nicht mehr im Stande ı5t, die Seele festzubinden, da seine Harmonie nıchl maehr Besteht, mul 


! 


erst doch, hin, | 
übergehen an einen arderın Ort”_ Her Weise wird vielmehr warten, dass der Leib sie Wr von der Seele Exenr 


| $. SEAT: Der! etyle Saty ıst ande offensichtlich eine Blemik: Ey pi die Auffassung Ar ingeren Sek Ze 


| das debeis unerf: raglı ch erscheinen lassen, nicht Ölass fer erlandt PaRY-) ndern ee für die hochste Betalig ungaer f | 


| irrt umher im werten Gerslz SR 


T denn au 


| nannte, hın eworfen ‚denn Ärtemis- Selene-Hekate ıst die Herrin der verv Pe s ef. Hesyeh. KaAA ven 
Plutarch, De ma gnitate Hezodofi 37._ Der Westen aber ıst die Segenddes > 


wird. die Zewaltsam aus dem Körper Jetriebene Seele, selbst werr sie vorher ganz rein gewesen 25% ederz 
Äadırch mitdern MaXel der Sinnlichkeit beflecht : wahrend also der Selbstmerder  Faudt, seine Jecde vom irdksch- 
sinnlichen <eibe ‚zu befreien, [esse er Sie in Mahrhert nur nochmehr an das Iinnlich- Körperliche. Und aeshalb 
schweben auchlatsächlichdie gewaltsam vom Hösper (asgerissenen Sedlen der Selbstmösder noch larıge um abe ki- 


: Cheundihr Rab oder um den it wo der Selbstm Be Hand. ansıch legte 72 e.113,9-10, 73-17) . 


>29 Interessant ist auch, wie Macrobius die dgnovia auffasst, deren Bestand'm Hezper das /leschalten 
der Seele durch ihr bei Platin. bedingt; daruber sagt erfolgendes(t Le. 7.13,9, ) :, Ls steht nämlich fest, Aass ein 7° 
wisses fahlenverhaltnis, numerorum cerlam constilulamgue ralioner, Are Seelen milden Körpern ver- 
bindet : Solange run diese Zahlen(und ehr eigerlä miiches Verhältnis) besteht, Bleibt der Korper beseelt hörtdae- 
geger dieses Verhältnis auf, dann ver gehtauch : jene ‚geheime Krafı auf. der die Kerein zung von Seele und. Äosper 
beruhte, was wir Schicksal und, „Schichsalszeitraum des lebens Trennen guod alu efatalız vefae lernpora 
vocamus fl. 1.3.4). Nati vlech setztauch Macrobrus dabei voraus, dass s jene „arcanavis.gua socielas jesa.con- 
stat ‚göttlichen Ursprungs 25% auf. göttlichen Beschluss zurüchgeht undın ihrer Dauer vom Menschen nicht be_ 
grenztwerden Kann: Terınach Bleibt diese geheime Kraft zuchnach vollyogenem Selbstmord noch weiter be. 
stehen unddıe ge waltsam aus dem Leibe gelzre Bene Seele Kann nicht friiher an den Oztihrer Bestimmung 


eingehen, sondern istimmer noch an den Loten Ze:6 gefesselt, Bis dervon Jot festzes Pestound£ fin die Ähs 


Sung jener &o ovia gehommen.st. 

$.3 30. AufPlofins ob. handlung Neo: AAöyov Ey wyrs bezieht sich auch Prellues De orac. 
Chald.Sp.4125, der dabei auch aufdas chaldae:ısche Deare) un eben Irv Surav), TR Zn rovad = 
hinwerst(. Sp 1028 g,8 er he ‚gleiche ErHkrung wie Plotin un Macrobirs). Dass diese Arr assung auch cıe 
Nachfolger Plotins teilten) beweist he oben sritgeteilte Erzählung des Nestorius bei Prochus. 

$. 3 34. Auch br: ens 258 hier Zu erwähnen, der wohl unter dem Einfluss des Rsicdenius den 


\Seelen der Selbstmördr im Hades eine Sonderstellung Zuterli(fen.u1.426-30 434-6 440-4 450-1), denn Kaum 


st Äeneas über die Irenze der Unterwelt, de Slyx; hinüber 
E Plöfrlsch ertönt’s von Stimmen daheı und lauten Gersimmerjund vor Hindlichen Seele rn, die wein elen, vorne am £ingang, 


| welche, dahaum sieerblühten mitLust,vom Busen der Mütter |raubte der finstere Tag und sent’ in die bittere Aub2. 


Diesen zunach st, die dem Todunwahre Beschuldiagun zuSpra ch... /heraufhalten der Önf ale raurigen, welche der Todlsich 
aben mitergener Hand schuldlos und, des Gichs Verächter, [selber die Seel’we warfen... 
Minıcht ferne davon ın ausgebrerlelem Umfang/zeigt marıdıe Felder des Kams, denn alsonennt mıan die Se end. 


hier sind, welche der Lieb’ kinsehmachtender Kummer geil el, Jarf einsameren Faden verstecht, zuch Myrtenumschatkung 


hüllet sie ein; nicht schwindetauch selbst im Tode die SchWermudk. Hicch die Phoeniterin dort. diiefzsch verwundete Dido 


» 


leber sie in Sesellschaft mil jenen, die ein zufzher Tod nıchlganz yarı ler Sehnsucht nach demxebenimicht befzei- 
en Konnte cf. unten JS. 35%. De 
| .3 3 2. Ihddass man Fatsachlich den Seldstmord als widernahirlich verurteilte, geht daraus 
hervor,dass man in Athen ind Kypzos die Selbstmerder nicht met Ehren begraben durfte wie sonst Ierstorbe- 
ne undın Ätken pflegleman den ET ae Hand, durch die sie ar FA und dem göftachen Willen vor- 
iferd, auch an Hen Ioltern gefrevei hatten, abzuhauen und getrennt vom Körper : zu Bestatten. I 
ewohlauch Philostzatus, wenn etvon dem Selöstmörder Ätas s £ (Heroica pag. 315. ed. Kayser, pag.188,31-ffür 
das Vorhergehende Aeschines Kies. 244, Thalheim IrechtscheRechtSalterfümer 74432); dass er nicht verbrann! 
wurde wie ae Helden sonst, sondern begra ben, da Kalchas erklärt hatte,esseinicht erlaubt ahejen gen, dıe 
sich selbstgetötet halten, den Kammen Ei Evi re In Athen bestand (ferner auch noch der Bzauch,die 
Werkzeu ‚mit denen sie sıch getötet hatten, in d& westhchen Vorstadt Melıte hinyuwer/en, so besonders re Sriche 
der Erhänglen, aber auch ihre Klei der.Leizteres mussten. die Syyuor, der Henker undseine Krechte,besorgen, 
Dn diese Werkzeuge, wie Besonders dıe Striche, goyon, waren unrein undmit der oboıa der SELBst- 
mörder behaftel- Dabei wurden sie beim Tempelder AxMistn, wie man ae schaurı ge HeKate euphkemistrsch 


Sie sind also zwar schon über die Syx hinuber, aber doch nurganz am äussersten Rande der Unterzwelt | 


tenzerchs schon bei Homer, 


WERE T-RIRT 


82 ae: | 


Nas xrıu Sl, xxı J6, xv191 cf.o Ber $.50.daher weihten ae riechen auch Aen Westen dem Drspater, 2 | 
eondeg EB Sopkocles, Dedip.Aex 778), FE Verfluchungen gegen Westen ewendet stalt:so | 
lepeis nal lFesıar narnedoavro (tiv AkıBıdönv) or&vres n805 fonteav Lysias, er: 4 
252 TV, damit die bösen Strafdaemonen es hören. Beim eva Loos, dem Opfer fiir de Toten,geub man | 
eine Jeube, Bodvvos, egen Westen, vom Jrabmal aus gerechnet, blickte egen Westen, Und. 5 das | 
Opferwasser aus (Äthe IX 4uoA) efoben $50. Brsweilen aber wandte man sich FR den Sihnungern, Ev vols 
Kadag prors r EEE: Osten ( Ichol. Sopk- led. (ol.477) und Veregrinus rief vor seiner Je verbrenrun 
egen Sıiden bliche$d datıoves pnresoı waı nat, Bar, dEEaSDE ne Eduevn, Plutarch De morte Peregr. 
4 Auch bei Claudian Devi.consul. Honorii328:, der Priest r, puri, Icumgque Jovem Triviam He preca- 
fus Frans capul zaculatur er Austerum Secum rapluras cantafa iacula aedas je Sumplieiusad Sprech | 
XAXIY Pag: 166 Manichaei Een: Tö avarolırdv,dvrirov Kal Rede .ovrwaä yaO® 8 dasıy, öde peonp- \ 
ß ıvov To Kaxa ef.hiezu sener Fohlernamen 190. auch im Testamentum Salomon. Spalte 1316 Kommetder j 
Böse daluav Opvias vom Westen. Der Westen istalsoauchdrie Gegend der bösen Unterweltsdaemonen. | 
Bei den feierlichen Seichenmahlen ın Athen ‚vereöv deinvaan den Xdes und den ÄAnthesterien, die marram | 
M. -13. Änthesterionfun efe: + 25.-27 Februar) begien und bei welchem am Ta der Nöreat, der Töpfe ) die | 
verstorbenen FamiEcmit bieder zum Mahle h tbeigeru en wurden, durften die Erhan fen nıchl | 
milaufgeru ‚fer werden" Artemidor, OneiroKtil. 14). Das weist deutlich darauf hin, dassmansienicht | 
haben wollte und sıch vor ihnen als feindselkgen polen daemonen fürchtete. j 
$.333. Vergil sagt, dass auch are Seelen der unschuldig Hingerrichteten an der Irene dles { 
Hades weilten aber ach die regelrecht zum lod Verurteilten un ingerichlelen warf man u f- | 
Uhren in der westlichen Vorstadt Melite hin und in Thessalonike fanden die Hinrıchtungenselbst Ei tois- |. 
durınois ts ndAews n£epeoıv Ev TH Enovonafouevm a neAtı stalt( Acta SS.octob. 4793c, Migrne Patro- | 
log. Iraeca <XVI pag. HEOd,Toddes A.Nestor), was wieder auf eine Verbindun der vetv dnov der Hinge- 
richteten mit den Kaxwtırol Satuoves Überkaupt hinweist. Ähnliches galt auch fur die Juden, denn lo- |. 
sephus sagl(de bello lud. W8.5),es sei Jesetr, are Selbstmörder unbegraben bis zum Sonnenuntergang 
hinzu weffen und die Hand, mit der sie gegen Sıch zeritet, abruftennen, so wie sie selbst die Seele vom 
Leibe getrennt hatte, - Und cdie SeelensÄlcher müssen auch kaxwrıxo! sein, denn gewaltsam wurde | 
ihre Seele aus dem Leibe gerissen, von allen Schauern der Todesangst und dem SHırrr wilder Wat gegen 


E| 
{ 
Eh 
| 


ihre Henker ducchtobt. : 
Daher löst sich eine solche Seele nıcht vö Üig los : Sie haftet vielmehr am (es 


Ihm oderan det Richtstätte, wo sie entweder Schatterartq erscheinfoder auch in der Sestalteines heres das 


| Ihrer Semütsstirmmun gan gemessen ıst, also als bösartige Aftschlange oder als wütender Hand(Muerobius j 
| In somnium Scipion 195 fan ch Clemens Älex.Feotr.c. W. SS(Ipar 62), Kacha nl. Div. Inst 2) 

$. 3 3 4. Mur die voll: 
| ein unduber sıe hatnıchteinmalder magısche Zwar Sewalk, da er Keine Handhabe ar velbg unaff Er 
| zierbaren Mes erfinden Kanr (. Servius ad Vergil.flen. u 404, über die Wohnorte der Seelen ım Hades freu 
| Aen.vı 426 Mythograph. Vatıcan 26.20). 
| $.335. Bösartig, weilnachsüchtig und auch nerchsch um die Ienxisse des Körper lschenSe- 


| bens, sind aber natürlich auch alle dr e gewaltsar um's Leber Kai dh.alle Branıosavaroı oder 
| Blaro: ‚Das glsoger auch fer viele Hexoen im alten Sinn des Wortes, da sie ja merstdurch Weffengewalt 


ı un dA die Anschläge ihrer Feinde aus dem Leber scheiden mussten, dessen Verlust selbst Achilles trotz 
\ seiner Herzscherwilrde im Hades bitter gen Behlagt(- Homer Cay.xı sa 


Daher rachten sıch die Herven yrıchf nur Womdglrch anıhren Mördern selbst, sondern auch 
an ihren Verwandten und Sıammesgenossen. Besordders beriächtigt war in dieser Hinsicht der soge-| 
| nannte Heros von Temesa in Unterzlahen, ein Scfährte des Odysseus, Her im Rausche ern Madchen verge- 
waltigl halte und deshalb vonden Bewohnern Her Stadt erschlagen worden war und jetzt dıe Einwoh- | 
ner ürgt e, bıs ihm auf: den IE des Aelphischen Orakets BEL ch dıe schönste Jungfrau ıi berlassen 
wurde. Endlich aber tıreb der berühmle Ringer Euthymus, der auch Olympez ine Hate halte, 
den Daemon ins Meer, heiratete die Jun frrılund ward spater entrichE(Pausan.vı.6, Strado vr1(259, 
Aettan. Var. hist.vm48 cf. Rohde Be to£%). Er 


BL ES 6. Au: 173: eschimpfungen waren die Heroven sehr empfindlich; einstwarfein 
Hirt in der troischen E ne, da ein Tester Ber auesgebnochen Wer, Aem has, derdort begraben Begs 


von allen Leidenschaften gereiniglen Seelen gehen für ımmer ins Elysium 


h 


nn 


\. 3 a sm 
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Feigheitvor, wogegen der Tote ae a festr: jan: - Zug : 

pich; lich steigen In lenkte ihn auf den frewer, ET N 
sodass erriemehr gesehen na RE aa PaI.2 Sed.Kayser 229.151,2.59).- Anderseits ya eb Br 
aber die lotenseelen auch durch Schim, Sworte einschiichlern, auch abwehren, dafiir intetessante Belege ber Ra- 
dAermackher, Archiv für Red! OSWwissensch. 1908, PMSGZ.- Der To fendaemor des che wieder, der aufder Ssogenann- i 
ten Achillesinsel LeuKe_ jeger Ber er Hundung des Bo rysthenes- Injep E3 hauste Sefahl einem Kaufmann, ihnrei- 

‚| ne iksche KHla vi, den ef: nr Spross von Helldors Slam Aus keferr } he er vor den Augen des wieder fortsegelandes 
Kaufmanns aufdem Sirande zliedweise zereiss!, (Philostrat. Heroica fr 329). Überhaupt war eslebensgefa, rdıch, ei 
Er Insel zu übernachten r umian.xun 8). Auch der Muttermorder Ürestes war ein fährlicher Jacnon, da Anısto- 

nes von ihm sagt:el yap Evröxor us noa/rosv Beorav vortwe Üoe. n,/yvuvos av NAnyeıs Un’airod mare Tanı- 
Bea (Aves 1490 RL en dazu ER Ei SrsliK ia Beeichtigt ur endhch . der Heros 


—_—n 


des altıischen Jeros Ana yrus, dersich furchtbar An einem Bauern rachte, der seinen heiligen Hair umge 
hauer hatte, Trader er nicht bloss ihn. selbst und seine 2. Frau zum Selbstmord b rieb, sonders auch die FERrE 
Sterben undden Sohn rer) den eigener Water blenden liess( Hieronymus Bei Surdas, Avapvp- date, Apo- 
stol. Roverbia )X.79 Shogensarı IH 31 EM Er usT55 "Dogenian 4 25) P $ 338-9. Ihndiwenn sie sich schon nicht 
andeis rächen, so schicken Sie ihren Feinden Bose Träume, wie AgamemnonS5 zirnende Seele der Klytaemne- 
‚Stra (Sopkocles El. 439.59) ‚oder sie Kommen auch selbst und würgen als greulscher Älp ihre Onfer, wie das Hekabe 
Er em. Odysseus fat, als sie scho rn zur Hi ndın dh ‚Zur ee des nächtlichen sp enslerheeres der Hekale 3e- 
worden war (Izetzes ad Lycophr: Alex. 1184-5), davon das Sprichwort:vergos vov &övra Anßav any eufflet este) 
$.3 40. Auch vorwitzrge Neugrer reizte sie Schon; so wurden die Tolenseelen der bei Marathon Jefalle- 
nen dienachts aus ihren Jrübern siegen und mil den Schatten der Perser weiterKämpften, jedem 978 rich, 
der mitder Absicht hinain 2 das zu hören ( Prausan.]. 32). 

8.341. Später hielnan alle loten, die jegf durchwegs auch MOWeEs heisser Können, für ah zorr:7 zind 


| besonders onen gefahr! ich „che sıchthnen oder: ihren ihr Bei Nacht naherten (- Schol. Ä rrs/c pP han. Ä ves 1490 $ Re 
Eis Arb.63 ls (hamazleon bei Athen. xı.461C Ev 12) repi Val Uns). Meinigkeiten erregen ihren Zorn, un ddasıe uns über! 


alı 7 unsichtbar umschweben Kö nnen, 15 EIER, Vors scht ‚geboten 5 
| So darfman Kein Waschwasser bei der Türe hinausgiessen, dennan der Schwelle hausen schiilzend die 


Seelen der Ahnen ( Pollux vn 167). Selbst der Toten daemon des Karsers Augustus ers uneh rerbiehiges Ver- 
halten sehrempfindlc undrjagte allen, die leich erh seine Kinderstube bei Velitr beraten, eine Jänsehaufan, 
einen Mann aber, der dort BE schlafen wollte, ap samt dem Bette hinaus(. Sueton, Augustus 6). 

1 $. =) 4 2: Besonders schwer aber rachter siena lerlich Ase Beschadh: zur ihrer IZber ee en Fl des- 

| hal 67 „B. über Hannibals und Hamilkars Heer mihrend der Bela erung von 7 rigenf eine so [ürchtbare Pest, dass | 
| 


baar zuihrer Vers öhnung dem Saturn(Moloch als Totenherr) einen Nnaben opfern musste(” Diedor md). 

| $.343. Jany besonders gefährlich aber blieben nalürlich die Biaror f besonders Ükerti.c.p.169-70 

| 72 rıppe, Sriech.Mytkol. und Ael eg? onsgesch.2 76039. Lobeck" Taralipom. v2 450; Rohde 75 chel2 6059. 264,1. 27337 
283, 362, 1; 412 ; 424, Archiv fiir Reli: ronswissensch. 9 1906, p. 31237; Roscher Ka lesprep. 203 „Ast. 92; 


Radermacherl.c._ Sie verfo later unbarmh erziq ihre Mörder, So die Seele der Jungjra «ı Klzo LK der 


t 

: 3 = 1 : > FF . 5 

| König Jausanıas „der sie sich hatte zuführen lassen, da das adehen beim Eintritf in sein Zei den euch - 
| 

; 

| 

| 


ler uaawarf, befürchtete er ein Ältentatund hieb sie nieder. worauf ihn ihr Tolendaemon unablassıq verfolg- 
fe, obwohl er allerlei Entsühnungen vornahm,den Zeus Phyxios anflehte und’ auch die WEICHE BET. er 
Phigalıa an FE ZS3 3). Endlich bewirHte KleoniKe, dass brallein von allen Schulrflehender ım Jem- 
efder (aflo, ps Keine Rettun und [ Pausan.M. 7). a ER Ähnlich bewirken die Toten seelen der Töchter 
der Bacotier Se tree und Fe ens are dereinst, von lacedaemonischen Ksandten eschändet, sıch er- 
kangl hatten, die furch tbare [Nieder age Aer [acedaemonier bei [euctra im Jahre 3 Tl Dioder-xv 54; Plutarch 
Amfr 3-4 Pausar.1%.13 _ In Rom wieder verursachlen die Seelen ungerecht Aingerichteter eine Mungersnot 
bis man auf. Aen Rat der Pıthia dem Saturn(F TonoSs) am larpeischen Felsen, wo dıe Verurteilten hexia &ge- 
stürzt wurden, einer Tempel erbaute (Plutarch Jaral eI)_- Auch dem Brutus erschien = vor der Schlächt 
I dei hılippi der Tofen daemon ules von ihm ermordeten (aesar(. Suelon Nero34 lassius Do 61,14). — Ebenso and 
| auch Nero vor dem Serst seiner schandl;ch ermordeten Mutter Keine Rushe und auch are Seelen seiner ubrer- 
Mi: Br Opfer erschienen. Harz vor seinem Selöstmord/ Sueton Nero 3 4, Gssius Dro er Otho wurde vorn 
erst des auf seinen Antrieb getöteten Kaisers Yalba opla Lund suchte ihn durch allerhand Sihnopfer 2 de- 


ruhızen( Sueton Otho WE _Fbenso heiten den Raıfer lafacalla die Totendaemonen seinesVaters und Bruders 
mitdlem blanken Schwert in derHand und als er sie zur Versohnung heraufbeschwören liess, Spendeten sıe 
ihm Keinen Trost; weder Apollo REP noch eseulzp noch Jerzpis Konnte Anbeilen(‘ lassius Jho Frg #3). Bei 
jener Seelenbeschwörung war es besonders Seta's Schatten, der Breuer Kam (eR unten $.782,7$ 182 )und 
Insehr quälte._fker GeHonnt man deutlich das böse SJewissen &ls KundmotiYalldieser Seschichten. 

g BAA- BAT. Anders steht es um Jolgerae Erzählung, dre auch wegen der raum erscheinungen 


\ Arüh, ehe noch ein BE die Stadt verlasse, solle eram Tor. diese fahre abwarten. Der Heund lat so und hielt ae 


"y 


i 


‚Kein Zauberspukl‘: entKräftet Jottes heiliges Recht, Jhebt Menscherpfi ıchten a Mit meinem Fluch 


wichlig ist: „ wei Ärkader reisten zusammen nach Megara, wo der eine bei einem Iastfreund, derandere nm ei- 
nem Irtshaus übernachtete.Umhtternacht räumte der, weicher bei dern Sasifreund schlief, sein Kamerad bitte 
ihn um Ahde, da ihn der Wirt ermorden wolle. Der Traumende erwachte voll SchrecHen, beruihigle sıch aber wieder 


und schlief zum zweiten Male ein. Da erschien ihm sein Freund wieder im Traume und batThn, re seine 


Frmordüung zu rächen, der Wirt habe ihn nämlıichermordel,aufernen Wagen geworfen und mi 


Mist bedechE. \ | 


Mas Yuhrean, auf wellher der (eichnam genden re Sofandder Mörder seine Shape (lcero, Dedivin.12 D- 
Auch machten die Tsterdaemonen Frmordeler die Räume, in denen sieumgebracht worden waren, durch 


dr schrechhs ches, Umgeken "unbewohnbar, wie PETE Az ein Ihmpfbadin seiner Witersladt berechtet. I 
hi Paulus Mostella ER der %s ensterHomedke, machtahes der verschmitste ie "kanio dem heimHohrenden 4 j 


Vater weis, um ahn vom Betrelen des Hauses abzuhalten, woder hiederhche Sohn mitseinen Freundinnen ein Gele 
e abhält(Most. 478 59. ‚der Daemon zeigte sıch hieran eBlich als Alb espenst). Das hier angeblich um chende 
Sespenst ist noch dazu nicht bloss der Tolen daemor eines [Siaros Sondern  zugleuch auchnoch eines Atapos, 
eines Unbestatteten !_ Auch Soldaten, die im Kampje fielen, inden als Biaıdt Keine Ruhe im Arabe,sodie , j 
Soldaten Valentınıans, die gegen Attilas Hunnen gefallen waren, de Streiter bei Sogda, Kurbı nKauen ; H 
am Terganbeyıov MNeövov in Sicilien, de sogar” dm hellichten Mhtlaz sichtbar wurden Damase.Vita Jsid‘63). | 
Und auch der arme Knabe, der elend verhungern muss, um ahe: alte Hexen einen naße @0S daluavab- | 
zugeben, drohl, dass er Ühnen nach seinem ToS als Jurchlbarer Rachegerst erscheinen werde (Horaz BoodV. 375. 


verfolg’ich euch! Kein Onfer suhnt/Meire wässliches Verwünschungswort !/Ja, wenn ich sterben muss au euer 
Machtgebot, [erschein’ ıch euch als Nalht espenst; / Mech Hlauen fahr’ .cheuch durchs Angesichl_ 
Die Bosterheit vermag esja- 2. Und fest 4 eurean er Brustgebarnt,/Verscheuch ich u Alb 
Aen Schlaf. /Das Volk ,%s wird assauf gassab mit Steinen euch)Lerinalmen, altes Schandgezricht J Lu’r 
unverschärrt Sebein versch fo lle dann) Und qieriger Leichenvogel Schwarm Und meinen H- 
fern, die mich, ach! nicht wiedersehen / Wird solc ee abc sein( Übersetzung von #.Men d). 3 
_ Als Kavser Valens eine Menge (eute wegen eines O) enbarungszanbers hatte hinnichten lAssen (Am- 3 
mian xxxl, 1 für das Jahr 375 val im allgem£inen auch nochkwcran”Philopseudes2 9). erschienen ihre Schalten, 
um seinen "od zu verftün den(‘ CA ae: T$3555g). So wirddie Seele des Pixros zum Daemon ıimschlimmsten 
Sinne des Wortes, wie Chrysostomus ausdrücklich bemerkt ef ce Lara] 72 ZauchVer 205 Nen.w. 38439. wo- 
Dido unmittelbar vor der Abreise dem fleneas Aroht:, ...Jch fo? Sebwerere A sad dunkler] Furgen Lut, und 
entseelte de: Kalte Pd mix die Jreder Jallwarts schwebt mein Schatten um duch, dann Busse m Unmensch” 


S: 348. Dieses Umgeken der gewalisam Ststeten Jührte manauch dara uf zuruch, dass solche 
Seelen als vor dem, kegitim um lempus fati’ das sich auf hochstens 100 Jahre belaufen Konnte, aus dem «Le. | 
de geussen, nicht [züher in den Hades eingehen durfien, als bis die Fest verstrichen war, um welchessedurch 
den gewaltsamen Vo im Leben verhängt worden waren (Servizs ad lergil. Äen.m3s6.cf 69401325). So werden 
el Seelen zu zuhelosen und besartı; en Irrgessteen dldoropes (vor alzodkr umherirzen’ cf Lobech Berahıp. 
450 Rohde 133,43) Daher fleht ein solcher fhiaaos Vs Lpigramm bei Haibel en.lap. 6246 Vergil Aen. w. |“ 
69659.) Br Aufnahme in den Hades. .. \ a Br | 

| S . 349, Nach cdieser nahe liegenden, daher gewiss voll stimlichen Auffassung sind. Are fStaro Balve. 
Tor Zugleich auch daeo: d.h.,, zu fach, Verstorbene. ” In dheselbe Klasse ‚gehören. aber auch alle die a fengen 
Jahren eines naluirlichen Todes durch Krankheit starben und daher die ihnen von der Natur undvom Sch. 
Sal gestellten Aufgaben nicht lersten Konnten (Text Ivan Deanima 56 s)ı also vor allem diejenigen ‚die ‚unver- 
mählt(e Zyapoı cf Welcker, Sylloge ep.p: 49 Rohde 1.32 639: Jheterich Nekyia pr 7) und. Kinderlos, Anardes, star- 


ben: denn es bleiben Heine Hinder zurich, are den Hana ll Könnten ° 


‚ Jorlagt denn auch Kassandıa iiber die Troer, deren Kinder im Kampf gefallen waren (Luripid Tro- 
ad. 382 2) 5 ...Kinderlose waren dort.. Jan ihrem Irab/ steht rd e Erde neo 4 
Und auch MimnermosI13 sagt: los Sad rucddeoy emıdtveran, ov Te udkıora !neipav Kara yrs foxeraı eis. 
Al örnv. Daher sprach wohl Aer Vater am Saab Aes jung verstorbenen Sohnbs (Laeıan de Farcha‘ 13):, Dr 
Beer re ARE Jo bist Au denn von hinnen wi Ede vor der fe ıF hirweg erafft und. hast michba- | 
gläc chen alkin ‚gelassen, noch ehe du ein Weib genommen und Hinder gerengt, 4. N Krregsaienste getan, 


BERN... 


einLandgut.be wirtschaftet undein hohes Älter erreicht hast. Janz ıibereinstimmenddamitheben auch 
| die Epigramme diese Umstände als besonders Kläglıch hervor (Haibe? 12,16,193,220.4,22.2,313, 230005 236, (165574). 


Daher Können neentweder siberhauptnicht in den Hades e = gehen, ehe heihnen eigen Hach zu Kommende, 
nicht durchlebte Lebenszeit versfrichen ıst, oder sie hausen ‚ganz am Rande der Unterwelt, ‚vorne am Lin - 
7 ” wie Heezılvon den K nderseelen sagl(f. oben S331), von wo sie leichter Zuruckhehren Können. Vonfebdens gier 
getrieben, Kommen sie daher gerne zusich aufase Überweit ‚zunschsl erscheinen sielebenden im kaume.erne 

so erscheinende &a00s nag29Evos sagt: AıBkoıs yae 2 Sc eds merä moleav S\rSgov/aos Eebovon AaAstv 

| n&sıv EruxBoviars (cf. oben $.262, Epigr. 325, ‚im Epigr- 372 31 sg: erscheint die Seele einer Aooos TEE 


euros Versto rbenen den Eltern am9. Tag nach dem Tode, wo man die ezsten Jolenopjer EIER pflegte) 


Sie erhalten aber, wie wir oben gesehen haben, bisweilen auch die Erlaubnis den toten Leib zu deseelen und 
| das Versäumle nachzuholen ef. S 264. BRORe 3? 

$.3 50. Aber auch sie sind natürhch von Neidaufdielebenden erfeillt und Nonnen sozufurchtba- 
ren: Sch reeK gestalten werden. Darauf verweist die volKstürnliche ar von der Jello. 


Als nagdfvos Kcsgass gestorben wird sie zum yavras, a, aus Neid tötet sie Kinder und verschul- 
det rods rav dev Dovarovs(Zenod.M3 Hesych eco cfoben $ 214). Schon de: Plato übrigens nehmer 
| diese Aweoı eine Sonderstellung ein, da sie ihr Leben nicht! zu Ende lebten und daher aufder Classifica- 


tion der Seelen hinsichtlich ihrer Belohnun 195- oder Strapwinrdigkert hezausfallen(Repudl x6158.C) 
$. 351. Dhs Natürlichste ist es, dass diese ruhelosen Seelen, Blaroı und&oeoı , ander Stalte ihres Ra- 
besoderihres Leichnams haften „daher heısst es im I nyanıs Darıs 21408 NEowes Arvyesis oL Ev To De TEn® 6vv- 
| eresdelef. Cl On 5858 2). In die Saber solcher Leute legte man ausdiesem reale gern die sogenannten 
Defixionstafeln, damitder dort umgehendesaoos ode: [Sraros den Befehl zur Kenntnss nehme, unddurch 


den magischen Zwang der miedergeschriebenen Formeln enolıgl, auch ausführe. 
So schreibt der Rd» zus Parıs.7.332 vor, de Aluchtafe ndrorov, milden S mpathiepuppen, Lade, 
niederzulegen n\lor Uyovros napa Adeov N Bıaiov Orranv und die en sprechen: NaEaKariIgpan 
durv Tovrov rov Kardöesuov Destsxdovions.... Kan Koveon Neosepövn ’Eessgıyal nor Adavıdı... Fopf 
Karaxdovig.... ar Avovßıdı Koxtaıd.... to rag wAsldas Exovrı rov nad. Ardov kai Sainacı KATX- 
xbovioig, DeotTs, Acagoıs Texal Ksbpaıs, EAAaEi Te mar nagd£vors .. oderl.2215: eine Zinnplatte wird 
mit dem Lauberfluche beschrieben, um der Rennwagen des Nebenbuhlers im liteus zu Fallzı brin er; 
dann heisst es:Katopdksıs d8 enı Koseov Dnen tnv Aenıda&- Ent nneeas Toesis ev & xelraı Erxelvog In- 
ebeueeıs, ebenso 2220: Kortaxöceıs eis &asoov pipe seAnvns obons < exy Here mgon nloufadso bei 
Be oder im Japyı.Lond. 46 1.336,39. : ira ir eväyıas aurov (al. rov Koikov) eis adb@ov pn - 
= oaufov im Terrxeas antbAous war Zvdes war Atye: verb da ktov, Sorıs. el,naeadtow a 001 Tov 
div ör cs um namom TO delva nEe&ypo& ; EITX Kus0as ändexov, zoeslosov O8 no1lsis 0eAMvn$ keiov- 
Beyns (A. auch 1.353). Dementsprechend wenden sich auch viele der aufgejfundenen De Ixionstafeln ar 
solche vexvöalıoves so 7. Beine aus Rom: Aeyo zo Te) 75 x (ara TovTov Toy Tonov) etc. (Inseripl. Irec, 
Sıerl.et Ital. 1047) oder eine Blestafel aus Karthago.: E£oe wide o£ verd Ionkov Kcspe (Bulletin de cor- 
resp. hellen. /888 59.299, Wünsch na9- Xvr.) oder eine aus Alegandkren: na «dor: „den Verfluchten- Ach- 
o15 (Rhein. Mus. 91.372,22) oder eihe aus Phrygien: yodpw navrasroos Bior &vria norodvras era tor 
ch ewv.' Enayadov, Zaßrivav elc. Bull. co. Hell. 1893, 251. Auch Hluchepi guamme oigen diesem Aberg au- 
Ben: so erwahnt eines die "Erdrns nelarvns (ie ydovias) Salnoves’ und die Lwoor sunpooki 
(Karbel,en. Jap. pa ‚149 Sterrett, Pan. ofthe Amerıic. school of Atken 2.p. 168). 
$. 352. Daher haben sıch so che Huchtafeln auch tatsächlich bei Adbern undauchin den 
Spaliar ven der Amphith eater ggunden 2 B.indemvon Karthago, wodıe Leichen der getöteten Hachiateren,der newes, 
ngen (Wünsch, Antike Alu chtajeln 7:25. 2) Denn geradedie Seelen gefallener Fechten und Terhampfer, der, be: 
Sliarii” suchten .geine Abe Lebenderheim rd, (plagten sie, wie bei brorcısmen die ausfahrenden VexvOatrove < 
öffer selbst gestan den { Tertullian Ik anima SNERde). 


$: 350-352. 


$.353. Wie man sıch das Wirken solcher Huch geister gedacht hrben mag, schildlert‘ schranschaulich | 
v2 4 gende Jespensteigeschichte der Anulerus (Metam. 1% 28-31): FE N | 


Fin B&cKer meister hatte sein Wer im Ehebruch erla pl und verstossen. Darüber geriel das Weib in die | 

rösste Wal und, machte eine alte Hexeausfindig, welche in ufe stand. durch Beschwörufgen und Schwarz in- | 
Gfeleien alles in der Welt ausrichten zu Können die sollte ihren Mann entweder versohneh odersonstdurcheinen | 
bösen: Jeist töten. Die Hexe versuchte zue este Versöhnung, da ihr dies aber nıchl gelan ‚schichte sie dem Man-\ 
ne den Jchalfen eines gewalksamı getöteten Weibes [umbrarm violenter.per emplae mülieri$)auf den Hals. Dheserer-\ 
schien in Sestalteinef armen alfen Weibes in der Mühle, gieng mildem Meister in die Stube als halle sie ihm etwas \ 
Heimliches zu sagen, und als die Hnechte nach geraumer x fest von dem Bächermeister neues Jelzeide forderten W 
war dieses Weibverschwunden, der Meister ab + hing lol an sanem Subenbalhen Am nach sten Tage Kam seine Toch-\ 
Ler. die im nächsten Städtchen verheiralel war und wusste alles, obwohl man sie nochnicht verslänäagl halte. Aber |\ 
im raum war ihrder Vater erschienen, milden Slrı AMum den Hals, und halte ihr erzählt, wie ER ihre Shefmut-\ 
fer das Sespenst eschich? hatte,um ihn zu erwärgen k über freiwillige Faumerscheinungen Toter, die sec. | 


aberauchrachten vgl. 2.B.auch Josenhus Beil. Jäd. 2.7 Di 
SE waren drese Brerod9& varoı diejenigen Daemoren, deren sich die Zauberer am leichtesten bedienen Korn 1 
len, wiewerter unten dargelegt werden wird. Daher sagle auch Simon Magus von sich durch "Jeheime Beschwörun- | 


gen fadıuvamentıs in effabilibus) habe er bewirhk, dass ihm dieSeele eines unverdorbenen und’ gewaltsam gelötelen | 
Ana ben, ‚pnueri Incorrupli et veolenter necalı animam, zur Seite stehe, und eben dadurch ‚geschehe alles, was er befehle | 


(le Recognil. 73). Jeden fa Ms war es auch Mer Dede ge of erwahnlen magischen Mender vor DE 
scheropfer übe rhaupt solch endge0eo. zu machen (Gf. unten f 66 8). Nach Impedocles aber verfeler. „Daemo- | 


nen, die solches laten, schwerer Strafe, denn ersagl. : „das Teıhan gras bestimmten aller Ratschluss der Sotter:) 
Wenn von den Hörer ‚denen ein längeres (eben verhichen einer frevelnd mil Mord die Hinde Beflech te, so muss | 


ef. tersseglansend der Werde entfernt den Seele: er irren. bei Plutarch, de egilio vn. 08 das auch fiir Are | 
Wal 720 VervoRınove 3 Ieltung hatte, Äre durch die Magie FELGE also ch! aus fediem MW: Mer so handel. 


len, steht dahin. | 
$. 354. Geh ai alte glerche Bedeutung hatten übrigens auch bar den Babylonier-Assyrern Are Di 
anror und Aweoı, bei denen sie FKimmu hiesseh/ j 
berspruch auf:„ Wer gestorben est durch Hunger, im efängnis, wer estorben ist durch Durst. im Kfanenıs..\ 
wen die Untiefe im Fluss umlke ommen liess und wer vo ferterden ı5f, wer im Hachlandin Aer Wüste) Erb N li 
| im Sumpfe, wen der ER untergehen liess, ein Mann, der starb), eine Jungfzau, ein Manrn/der sLare) | 
as starb) ım Kindbett, ein Wei &, das slarb) mıl dem Sau z an der Beudt lamobcl 
Thompsen, Semitic Magic v2 18.59. 19.). Sehr zahlzerch waren daher auch im Zwer. BE die EL I 
men gegen solche bösartıze Toten a ( GA besonders Jastrow ].3%1 sg.) Und ebenso auch in Ägypten. | 


f. 034.95 Noch existiert ein Brief, den ein Mann an seine 3 lahre vorher verstorbene Has richtete I EN 
dem er sich beHla L, dass sie ihn beunzu I dann erzählt er, wie qut sie es doch bei ihm im Jeben gehabt, | 
dass demnach di ee en ungezec ? Seien und sie möge Aufl ee: leeres viefGahere wre 4 


nieder, las ihn dann. am Kabe der Frdu vor und schloss den Jap zus endlich in eine hgur einer andern Verstor- 
| benenein, die sichinihrem Kabe befand, damit sie ihn seiner Jaltin So fur Konntnss buinge: über hen Lefal. oder 
| Misserfol erfahren wir nichts(leemans, Mon. £ pl. Tal. Taf 183.184.MasperoJurnal Ariatigque 4 Tom.15 
| 4880, p. 65-420 ee 219.) Im ER magıscher Tapyrus colE 26 Asy, cf. auch If 264 
63 wird auch an egeben wie man einer FrtrunKenen veranlassen Könne, zu erscheinen unddie JuKönft 2 
| enthüllen. Bezuiglich eines Frmordeten unten XfREAE, CH. x 7 


In gypten war es den unruhigen Joten Hbrigers besonders leicht gemacht, umpugehen DR PIE | 
fe zu scheec en und gu schädigen, da man hier ihte Leiber so sorgfallıg Tonser vierte. Das suchle man wieder | 
durch Köpfen, Lersbiicheln, fe es FinwicHeln in die Nhumienbinder ‚„[usammenschnüren des „lebenden <ereh- | 


nams'und finsperren in mehrere Sarge zuparalysieren (U Wiedemann, Magiep.2. „Der lebende Leichnam” 
Zeitschrift des Wereins er westnhalische Tolekundergy 7.2. Dr 7: 28-30 £ en Belın. 2ygy. 2; 


6.356. Nur sehr selten herzen wir, dass ein ß varog nicht besarlig war wie der folen Aremon des Drima | 


a nn 1 
N 


Kos vorn (hros, der als Änfiihrer der Aufständischen Haven getötet, 50 den Tod fand, sich aber Feotzdem den Chiern dann) 
sowohlwollen 1 Zeigt dassmanthre als Hoss Föpe uns vereh ve (Theoporp be fihen. N 265Bsg =fH91 300). | 


—=87 -— 


f 357 Die dritte der unruhigen unddaher den Magie ar leichtesten emeichbaren Tolen siehe Are Ur- 
bestatteten, drearapoı, zu Aenen aberzucheie mıcht ordhungsgendss, die nicht xibuell Beigesehp en geha- 


ren cf. Roschez, Lex. der Mythol., Inferi 2 248 33 39: : 
Jo erscheinen schon bei Homer PatroHllos dem Ächrlles(llias 23 455) und. Llperor Ace Udirsseus/ Od 
H.sy55.) und Fleken jammeındumdıe Bartatlung, da sıe sonst ER A BEP Maler Eingehen Kon BFEL Arch c N 
ten ze Toten ein Ze Rechl auf‘ ihre Beslalluhg undale kerweigerar: desselben bedeittete arı den oberirdhschen 
Stern info e Aer nrein heil der unbe an hegen Aen ÜBicher einen Frevel ebenso aber auchanden un- 
ferirdischere Kitern vo lorenthaltung ihres Eigentum s(cf- unten f 200). Da ferner der Arapos tuhelos im Dies - 
seits (E voade, Jopho es Antig. 1070 f Sokrates xvS5) umherirzen ( Alalveıv, Furipd. Troad'. 1045 Tertulliarı De 


anıma 5e) musste, war er zum ER 


auf (Plinius Epist. vn 27,11). sarligen Aldorwg und dieses Umgehen hörte exst „rite a 

$. 358. Unddoch schein! man angenommen zu haben, dass auchniemals Bestattete endhichin die 
Uhtenvelt ein gehen durften, allerdings erstnach hundert Jahre langem Umherirren, das Besagf. ausdruch- 
ich Verg:! Aen. 6.3205. f datusserisis: ER Eike manzu dem Auskunftsmittel Serschollene undın der 
remde bene durch Frrschling von Heno taphen er Art sym bohischer Bestattung ae ewige 
Rı:ke eingehen zu lassen Sr-B. Pautarch Moral. Pag. ETOE Statius Theb.xr. 61: 


) . 359, Daher war.de Verweigerung: es Begräbnisses Eine ucchtbareStraje diemanauch dei 
Pinden Jr gewöhnlich nechl anwendele. 


Die beKannteste Ausnahme bildet das Vorgehen der Thebaner- ‚gegen die 1 lesten, und besonders 
er el Iyneskles, die gezer Theben Fu Felde zogen waren (Arschylos Enra En} Oufßas Sonhoh? 
hg, Oedıyp. (olon.1248; Luripid. PMhoeniss, Suppl,; Slalius IE 335. NSS s.). Doch wurde diese Spa a ua | 
wegen auch gegen besonders schwere Verbrecher angewendet, so ganz allgemein gegen Tempe Tauber/Dk- 
odor wı.25' Eh ein. Mus. 29, 44655), zu Mhen und Sparta auchgegen Abchverr#Äer, Aerenxerchen nach 
der Hinrıc fung in das P&oaBeov ( Katonköy: AHellen.T. 7.22), de leyrunse in den Karadas -Schlund/ Thu- 


Kydıid. 1.134 PAusan.v.18,4; Plutarch Ages.19) gestilrzt wurd. »o sie Kei Jabeseh nd-O, 
fi werdenKonnten(Euzipid. HoKabe 278 BEREIT N EG esehren u Jpfer Ferlhaf- 


Dabei Kann » unbestattet "auch so viel bedeuten wie „nichl oranungsgemäss(rile) bestattet! 
denn auch (aligulas Terst ging so lange um, als sein Jerchnam, nıı erst halb verbrannt, verscharstwor. 
den war(Sueton, Calig. 59, nachher Jung er als Biaros im Mordhause um) Ja auch echte Heroen, wie dervon 
seiner Hunden Ferrissene Actaeor Jar den Heine Ruhe, so lange auchner ein Shichchen ihrer Leschen nicht 


rite beigesetzt worden war (Fausan.zX. 38). 
Noch vielmehr muss das natürlich elten, wenr der 7 anze Leichnam nicht riluell bergeset: FL, Son- 


Aeın ohne alle Umständeverscharrt worden war, wie aus Ludians Philopseudes c.31 undder paral elen Fr- 
zählung bei dem jün eren Plinius, Epist.m 2%, #s., hervorgeht, hier hört der Ju sofortauf, wie das SKelett 
des enden Atapos aufgedeckt undın aller Form beerahgtworden vs. Dazaufverweistauch Arte- 
midorin seinem Traumbuch W.78:, Wenn man ım Traum Heroen oder Heroinnen_dh.aber einfach, Tore? 
niedergeschlagen siehtoder in unbedeutender und unansehnlicher Jestalt, so bedeutet das immer, dass je- 
ne Heboer, Are sichinder Nähe des Hauses des räumenden befinden, entwedernicht eingeweihtoder von 


irgend‘ welchen Leuten beschim Pf oder verspottel wurden unddass man siejetzlauffinden, einweiken, ehren, 
; ' , r oOlt. 
6.361. Her zeigt es sich deutlich, wie festdhe Seele unter gewissen Umständen am Körper haftet, ja 


die StorHer machten nach Serniusl(ad,, Verg Aen.ur 69) das I der Seele inder sublunaren R egiore 
nach ihrer Trennung vom Leibe uberhaupl vom MWeiterbestand seiner Reste, ‚der alarme ehe abh&ngı7, 
nach deren voll: zer Au Hosung dse Seele olre Kabes ruhe aufgrö undan den unprunglichen Ort ihrer 
en nserr zureichHehrt 


Mıt Rlcksichtdarauf sa wohl auch Laclanfıus Pizcidus zu Statsus Theb. 7140, u stehe fest, dassahe 


; i chls mehr ubrıg war, nich! 
worlanı ei eil.Beigesetzter, o krıde unclos, von derer Leichen Rh 2% , = 7% 5% Pk: 
mehr Äufdse Ober well zuruchgerujen werden Können, revocarı non posse.” Vor Soicher vervoalpt 


gie es nämlich Keine obora mehr, are a des magischen [war es(% unten f. 645° und Eu 
% . 


tathius zu Homers Day. A151 729: 1672 Pari}) Dre g2 Auffassung von den @reipor hatten u br ugens auch 


N. TR 


die Bab Pe 3 Ass rer /fosse M. ve RYAN Re?. 737157 ‚alle Semiten überhars 2 Gampsdell- Thompson, | 
Semitic Mag:e pP RR: ; ws egypter (f J65 033.). ) ? a 
Bed zewohnlich erscheinen die Votengerster in Ber Sestall diesie rn oder im Augen UlschHes Jo= | | 
des hatten Be, % Ge AK Aa auch die VENEEP ER, oder Sonsligen MerkG: m ale dessen, Was Ihren Fol herbei feihr-| | 
mm \ y er m 
fe,an sich, woper oben schon einige Be lege zegozen sind, ( ik) 53, auch unten passim) und solchedhe Totenbeschwo zung | 


schon bei Homer Ody. ER ET, drietet (ef auch Anzleizes Met. vn 8sg. und besonders Eustalhins zu day. AS rag. 767. 2/ar ni \ 


DB 


Slatius Theb.I 739.1237:39- Vergi? Nen.1.353 34.12 6954.) Aa hier Udusseus alle Seelen sofort erKonnt. 1x0 Irdem aber E 
sind alle diese Seelen Dass dx ‚K Srpexlose Abbilder der Leiber rl unterliegen nicht dem Tastgefiihl Bes I 
zeichn eh 3 vefüir 151 besonders die Begegnu n7 des Odysseus mit seiner verstorbenen Mutter drunten um Hades 


& 


Ve 


Od, xı 204 sg), von der er selbst erzählt: | 

( : Mise en sie,da schwoll mein Merz vorinniger Seh nsucht). Sie fu umarmen, ale Seele von meiner verstorbenen Alubbe , 

I keimalspran ich hingu,an mein Herz die elieble 7 udrucher, dAreimalentschweäte sie leicht wie ein Schaffen oder 
lmeinen umschlin enden Armen und sta: er ergriff mich dre RE : 


PRAER) mögen Ir Seelen auch ubermenschl: che Irdsse A haben; dariiber exzahlt Phrlosteatus( Uta Anol. E | 


P N 


IE: 


ein raumbı | 


IW 
4 on.IWIE f unten Z. s A 35) : Hollonies vor Yana verlangte am ae des Achilles 3 ihnzu sehen ,er belebe daher das Gebet 1% 
(dh. dieBesch wörungsformel) milder die Inder zu den Heroen beten lehren .Jara uf entstandene schwache & yschit-\ 
lerung um den ER bhügelund eins Ellen hoher Jin ling OR Chlamys nach thessalischer Weise be - 3 
Hei Sen hrbkell, warfwch lbar, entbehrte aber doch nichtalnr Haiterhert, Laersterschien er Be hinein wie ch ange- 
geben habe, dann abeı wurde er Er re 3 Aoppeit ee und grösser, denn dem Heclenae erschien ex12 £ Ten 


hoch, nachdem er so seine volllommene Kösse erlangt hatte, sprach erauchmitihm. F 
$, 3 63. Nach den Frrahlungen desselben Philostrates verfäglen die erscheinenden Heros aber auchuber u 


Korp er genan wie olie Menschen ‚besser sıch von Menschen uimayrem ss Rersen ‚auch assen und frankon sie 
u u Eu EEE Em u u  r— mu = en ad Gm —uih mu un 


men Behlsche Nahrır 27 (Heroica,von Rotesilaos). S 8.6 L. Dochnahm man, wie es scheint an, dass diekörper- 
licherscheinenden Jotenseelen Keinen Schatten wa vfer, und mil zutem runde da der Schatten als Ausfluss N 
(dndeeo:c) des materiellen menschlichen und tierischen Leibes betrachtet wurde und durch Sympathie sogar | 
mitihm sehr enge verbunden war (Rochus ad Rempubl. P27. 431] 290Kroll) ; Olympiodor Ad ilkibiad ‚prorp.219 leeuze ), 
F rzah dte man doch, dass, wenn eine Ayare, die Totfeindin der Hunde in den durch den Moral: geworfenen Schaf- e | | 
fen eines aufeinem Dache liegenden Hundes trete, dieser infolge der Oyunadeız des Schattens mit seinem Leibe her. \ 
abgezogen und so das Orfer der Hydne werde(Äristoteles rag, 369 bei Aelran, Hist. animal. UIt4, mirabauseudf. 105, | 


Alınıus Mist. Nat. vm 106 Skoponica uf, Prochus und Ülymprod. Le.,cdseser Aberglaube auch im Arabischen :Bochart Here. 
$. 365. Daher trieben auch die Zauberer, dre yapıı, allerhand Faubereien milden Schatten Re 2 
mit den sogenannten Iym pathiepuppen(ei SA Rochesl e.) Re Jleiche Auffassung halle man auch in Ä- 
Qypter ( Erman,Äel.n.123 ). Deshalb verboten auch die Magier, beim Harner jemandes Schatten zu besprilgen 
(Plnius Hist. Nat .xxung). Solche schattenlose Lrsch einungen der vexvdaıpoves erinnern an die raum haften “ 


e&locia bei Homer und damit han gt eswohl auch zusammen dass sie mitschwacher Jhimme, long gevn, Sprechen | 
oder auch bloss schmirren oder zrschen oder piepen, das bekannte rei$eıv undder Teıyyos, auchschon dei 
Homer f f +B. Sias xım /b1, Vergil Aen.vı 4925. Status Theb.M 76 LyKophron Alex. 6865. Phslostrat.Ima 1: 79.300 ae | | 
ser, Heliodor Hethiop.w15 [oben 321. Auch die Juden sprechenvom 1% 9, Riepen ’Aer Toten cf. Iesenius su. und 

Jes. 2 9, 9.3 66. Dabei erscheinen die Toten soauch im hellen Sonnenschein zu Mittag [cf z.B Vopı'scus 


| 
5 
j 
j 


Jacıt.17 Philostrat. Heroica ): Sehr ab sonderhich Alın 178 ate Örpahlung Mumalchtos dei Petronius (Sat4ss): /ch 
selbst habe die Sib hylle zur (ümae in einer Masche ampulla, kan gen s ehen (Burmann erHlart das damıd, dass 
ihre leiche in einer Hasflasche voll Öl. hieng, damit sıe nicht verfaude 78 ale Dee esefzung von W. Heinse Rom1773 
Neucteu ch 1909 Mir chen) ‚ Als sie die Jungen Ragten :, Sibylle, was wıllstdu er ntworletesie :, Serben willich!” 
(Andere versehrlen sie in den Vollmond under Hlarten das Isıcht im Mord fir sie % Petarch Ie sera num vindıcla 
22, Je hth.orac. 9. Rohde Roman .269 Ellig 9.325 Dieterich Ährax. 269). - Natürlich Können che Totengerster 

“auch andere Sestalten annehmen; so erscheint (Zios auf. Befehl Juppilers dem schlafenden Hechksin de 


Iestalt des Trresias( Theb.1.95.59) 
g. 367. Bisweilen aber Zeigten sechdie lotenseelen auch in Tiergestalt, besonders als Schlangen, 


Denn die Schlange ı5t ein durchaus chthonisches her: plötzlich schlipft sie vollig 3° räuschlos aus einem Erd. 
loch, als habe 24 lie Erde geboren und ebenso unhorbar verschwindet sie weeder ın der Erde ae ihre Her- 
mat ebenso ısl wie die TEN enden Toten. Auch mag man Yegerug Schlangen ber den Jräbeın ange- 
troffen haben, sicher auch wie sie’die Onfersperde aus Mi 7 für die Toten aufsog: dann war es diese arme See- 
le selbst, die da in Sestalt des geheimnis vollen Erdtieres die Spende zu sich nahm, um Aann lautlos ın einer 
Ofnun des Kabhi als zu versch winden(c Vergil Aen.V84s ): Daher ısl soofaufden Jrabreliefs neben 
Be | | ER TEENEEH | 
den Toten die Schlange abzedıldet und Kthagoras lehrte, dass aus dem Ruch Enmarf der Leichen Schlangen 
entstehen (Servius Zur Acer. v 95,Ovid Mey 389, Hin.x. 866) Ja, eine bunte oder schön gezeichnete Schlangen- 
arl hiess geradezu news, Seele”(Photius Lex Hows noıktÄos) und ‚7er Besonders genau undAn ACH 
war, selrte solchen Schlangen, wo er sie Iraf, eine Spende vor und errichtete ein Ho&ov (Theophrdst Char. 76). 
Und zuch als Hotin „ das Fsllliche in sich dem "Goltlschen im All & h. der Weltsöe le, zurxic egebden hatte” 
d.h.als er gestorben war, da Kroch unler seinem Bette eine Schlange hervor und verschwand in einem 
Löche in ER Wand % Yohyr: Vita Plot. 2). Wie aufmerksam aber auch die NMeuplatoniker solches beobachle- 
ten ‚beweist die Sch & des Damascius, , Kapitel sonderbarer Erzählungen über Seelenerschei- 
nungen nachdem Tode des Leibes(Photius Biblioth.cod. 30.p. 96 8,40-1). 


$.3 68. Mochte sıch so die RR Menschen- oder Tergestalt zeigen, Damen handel essich hier 
bloss um Erschein ungsförmen, welche sie annahm, um sıch sichtbar zumachen. Der wahre Korper Her See 
Vale Wr pneumatisch ‚unddem ebenfalls pneumalischen Leibe er Daessbrress verwandt Sagt Bochss 
Ad Tem .V.p:290e siehe oben J 38,45, 715.105. Ds hatte schon die AHademie und Stoa gelehrt und. diesen Schulen 


folgt (ecexo, wenn er der Seele an sıch eine immaterielle und van jeder SHojfe verschiedene Substanz Fuwerst, 


drenach sloischer Lehre aus Luft oder Feuer bestehen dürfte. 


Plotin aber wendelsich geger: diese Auffassung vom nVevpa negı zuv Yoryn, als ware es feuer(Inne- 
ad.s 2,2) und stimmt dem Aristoteles bei ‚dass seine Natur 75 röv dorpwv AD analoz se (eg: 
Edwv eveoewsBpa ‚736.37 cf. Mau p-ı Zeller] 2° 493. m 87 sein Ic ER Brphyrıde, der die See- 
| Zen BT andoporat DE aldedıwv wndrav llard also für Ausfhässe der Sestirne, nämlich der 
| Planeten Kronos[ Ia vorn), eus(Jtep ıter), Ares(Mars), Arhrodhte: Venus) und RER, Mercur), mit 

denen sie sich beim Abstieg auf die EA ei der wdro, Ib; ‚die 5000 Jahre dauert, be lerden FF. oben 

$ 29557. Prockus ad Tim. Ipag: YSc, auch der SHE aus dem irdischen Leide durch diese 5 Haneten- 
sphaeren dauert wieder S000 Jahre, somitdie n gro dos T7S Yu VDE 9: «ler Stelle Juseulan. 
dArsputat. 127. 29,70, 123, 60 duch 12259. verterichat (icero Are UnsterblichKeit Her Seele c are W.17.8 
Senect. 21.78. anandeın Stellen aber stiinml er nieder dem Ipicur und dem Fanaelius zu, Hass sie sterb- 
lich sei: Tusc.] 3437. Epıst. addıv. VIE, vr Epicurs Lehre f. Besonders Lucrelius 78:9. Diogen.Laert.63 Plu- 
farch De plac. phil. 1.3.5: Stobaeus / 98 960; Lucre£ m 23259. 27059. Die Laert. Epreur. 645. Ser. Zmp ir. 
Hay. Math.IE.72 $ 369. Anders wieder der Jogenannte Hermes EEE esfus ın der Ken Koenov 
bei Stobaeus, Eclog.] 49,45 = Ip. 4105. Wachsmuth, den er sagt, die unfdrpertrch® Jesle verfii. e ıiber unlko7- 
pe liche Umhillungen,necıß oAcıa aropara; das aber Seren dieäsoss, also dasuftige in uns. Wenn 
Afoes dunn sind FR Aurchsichlig-Klar (Aenroi ai doaroi xai Iuavyeis), dann 138 Ale Seele einsichts- 
voll a.h.ho’herer Frkenntnis zugan lich, Gvve en, sind sie dagegen dicK und etrübf/nurvoi Kal na- 
Xeis Kal reboAwulvor ) dann sieht sit. wie der Mensch im neblgen Winter... nıchl Weit, sondern gleichsam 
nurdas, was vor ihren hüssen liegt. $.3 70. Der so Ag Jamblichus (de myst.m/4p.1S2 und Bei 
Rochus ad Tim. 31B; Sobaeus, Eclo 7, 926) nimmt wieder = aetheri'sches s und (glanzarlı, »es Immanerzmittdl 


mm 


6.36.65 To 


— 90 


an, ein aldkloıov za! u 02.385.0X a, das der Seele auch ER, wenn sie sich im irdyschen Leibe 
befir et. dieses Ex y& be sitzt Are FJhigKeit, bei einer bestimmter Art der Divinabion öltiıche Licht | 
erscheinungen aufzunehmen und dem Mensche. = Bewusskserr zu TR cf unten IF. 286. | 


IT 
g3 TER Prochus AdTım :Vp.2908 rer 4 veses Exp unsichtba. leicht bewegliche undsıchin 
Kreisbahnen bewegende Körper  Aldıa naı ebrivnr& Kaı KORkopoEnTIra 0@ TER, nafurlch vor 
und nach dern Aubathaltipe irdischen. be. Jiesen X@ib, öxnua, erkaltdhe Seele, wenn sie in de Sphae 
re des Werdens d.h.in die Planeten sphaere eintritt,nachdem Verlassen des ee, Seins (des Be | 
der in Re len Götter und Ideen ) un ar vom Önnove yds selbst Instilt.196, /ä ad TIm.227 164B 


324B). doch schiedt aucher noch zwischen dreses DL a und dıe Seele an sich einen Arıtten und sogar 
e 


nach mehrere Körper als Bindeglieder ein, welche die Seele in jener Reg:on des Werdens und no vor 
dem Konfech rer Inderitralschern : eıd ar ne und. auch so HL als ste sich im 2 rahscheneib undin S 
der Region des Werdens b ndel( Institut. 209. Ad Trim.330D IL Ad Alcı prior. 296, cap. 4 (reuger cf Zeiler 99) 
?. 3 72. Und auch Olympiodor berichtet Interessantes(in Haton Äleib: prior. p. 16-7 Creuper): 
nach ihm nämlch verfügt unsere Seele kber ein eifarmiges wo Bud, £s (« avocıdes lerbus corr. lreu a 
Auch glanzarliges ab 082085 (wor. ‚corr. eurer) Immane zmitlel örnpa - Dieser Körper £stnicht Hugel: 
form :g f Oyparoırdv) wie der Korper der Hıimmlı ischen Ah. der sichtbaren Soltter, der Haneten denn er- 
Hann necht so volllammere senwieder Körper der Himmlischen, rd A erleidet auch Dusserlere das 
m Aa der Seeleeine Staszpopr, eine Verschlechteru ng, mrdlscherdloch nicht vernichteffoö av pdedee- 
taı), Horn es besteht aus dem 5. Element dem Hether cf. Mau v2 13233.), ausdem auch dee ManelenKösper- 
bestehen. Uhddeshalbistauchdas np der Seele unsichtbar, Au schscheinend. ind, zlanzarlıg didıe v, 
A Üyoe ‚d8 & diapavks. g. le Besonders BeinerHenswert aber 15Z, was /siderus den Damaseius dehr- 
le( PETE A auyorıdEs aus Damase, vıla Jsidori 1% Die Seele ver ügt ber sterniges undun- 
sichtbares dorgossdis xaı &ldıov, mman enzmittel, das das gları zarlıge Ira (aöyoeıdes) ge- 
nannt werde und ım irdischen Leibe bei einigen im ‚Kopf, beran dern aber in der rechten Schulter 
eingeschlossen sei ‚Toöto error ro dsreosıdes ev Gayuarrı T60€ Anorerkeıgran &viois nev iow Ins KEga- 
Ans, Evloıs de elowrod 5: god Spov. Janz Ähnlich verlegen auch die Re en ırilisten den Sitzder Jee- 
le an eine bes tımmtel Korpe wstelle, ‚gewo Inlichin die Magengegen d, wo der sogenannle A eXus so laus, 
das Jonnengsflecht, ein mehr oder wenigerdhichles milvielen Iangliennolien verschene Scflecht des Syr- 
path ischen Nervs aufder Vorde zseile der Ao ra aufliegt und sensible Naturen bei irgendme zunideren PR>\ 
unan ‚genchmen Reizen von Aussen 178. beim Anblick, von Wunden Bhutoder efelerregenden Vi en,ein leich- | 


les Brennen zu Verspiren pfle en, anschl chauch beim Herannedhen von solchen Afeken N 2 
[ehren } Janr so soll jener Vdla zus sofort opfschmerzen Elan haben ‚wenn sich ihm ein mensiruieren er 
also unreines Meib na herte(. Damascius ta [5id.32). | 9. 3 TA. Endhch Sagt noch Heneas von Sara (Ihe 
ophrast.n. 59), dass die Seele so viele und so geartete Körper,sohp ara, annehme, als sie So haeren, Ya e1a, 
Aurchwandere, also im Himmeleinen himmlischen, oögavıo v, in der Sernensphaere einen Sleenigen, 
Aörooe a £5, im Äether einen aetherischen, a? Deesov, vn der Luft einen luflarlig en, depo£ı0ks, undau f. Irden 
en dlıch einen irdischen, erdigen, yaivov, Korper, die schattenzrligen £: rscheinungen, Yyavragnara Ort- 
) .07, ‚die umdlie Srabställen  flattern, nennt er daher die Oufligen Ko: voer der Seelen, ra deodm zav Yr- 
xöv sosmara(pag. 60). | | | | 
9.37 5. Veddzst im Tode die Seele den Morper, so wird'dieser eben dadurch unzein undaen Yolkeen 

verhasst; besonders hehre, lichte Solter, wieder Sonnengc#Äpoll scheuen tote MenschenHörper aufs AÄusser- 
ste, sodass sie. Leichen in der. Nahe ihrer Kultstätten nichteinmal Beerdigen hiessen(fz.B. Vergil Aen.vr1492 


ga ee 


Be 


| Plan. Hit. Nat. xw 23(19), Iellius 2.15, 22/6 (assius Iho 63 +4 Nero), Plut.Timol. 26, Sewvius ad Äen.27 630, 64 
[70.507 Follux vm 05, Hesychius S.V. aeaavıov, Rohde] 204,, Poroh ayr: Epist.ad. Änebo bei Fuseb. Praen. Pu: 
V10,2 1229 Dindorf,cf. unter $8 60; de abstın.20 Socrates Hist. eccl II8 Spalte 425= Sozom.Hist. ecel Vrg So. 
1273s., wiederholte Rein igungen von Leichen waren auf, DE: Merodot I 6YRsıstratis), Taukye, 108, 
Drodor xn 58 für das 6. Jahr des ‚relop. Heiegs ‚ Ammizn xxnf2 far 4.362 n.Chr. unter Julianus Anostala. = 
Das gta ublen auch die Sem ‚len(cf. lamp Beil. Thompson Semitie Magre P° 731) und. Az zypter, denn fer 
die letgteren wirdausdiichlich bemerkl.dass dies nurfilt dse Lerchenbalsamierer nicht gelte Dhoder. 
/: 9) da sıe Ja priesterliche Beamten waren. | 


$, ST 6. War der Varna re Rs Theurgen ger Tesst eine Sonderstellung, sro dasDanascıus 


von der Leichedes Philosophen Heraiscus uud neh besagt, 
Dieser hatte solange er lebte, Immer etwas Söllliches Ansıch „Schon seine Jeburt war heilig und 
myslisch) sagt Kemasla us(Nita Isidlori 107 Westermann-p.343a27des Phofius ed. Beier) ‚denn E& Kam 
als dem Mätterleibe ans Licht. da sen .Zerg9 inger mit den Lippen verwachsen war,genau sowie nach 
| der Mythologie der Ägypter einst Horus geboren hnurde und vor ihm Helios(R2). Als man den finger losschnei- 
den znussfe, blieb Nabe Immer Edeınen ippen zu seher als feichen seiner mysthschen GLburt? Als 
er aber gestorben war und Asclepiades sıchdaran machte, ihm alles, Be ct erwersen undauch 
die Osiui$hillen um seinen Leichnam degte, da leuchteten plötzlich allenthalben au den feinen LEinen- 
binden mystische Figuren, an ögen TA Srayedpnara auf. undrzngs um sie whrden gölhhche £r- 
scheinurigen sıchtBar,xai nepi aura kaBewpäro Be EEPLE: Deoneen@ VW ’(Damasc.lc. 
BE Sucdas palexo $)- So wirdauch der Leichnam des Theuigen gol'hich unddas meintwohl auch 
der Papyrus Berol. 7179-80 mitden TREE EN wenn du einmal ges borber 

| &ist,.deine Leiche besorgen, wie eseinem Gott geziemt, to oospıa negıareiei uös Resnay Des cf 135. 

B e. 377. DE atdsstchen Orsckel 23 jessen dem goltbegnadeten Adler en sozar eine Himmel. 
Jehzt im eigenthchen Sinne des Wortes, eine glorreiche Entriück ung sogar des Sterbhchen Leibes zu den GoL- 
lern, denn sie rufen ihm gu : ovdE ro rn% Ölne orvßaAov Ke ev xarakehbeıs/@Al& Kar EOSAw eE- 
Bis eis tonov Aupyıydovra „nicht einmalden Kläglichen Rest des materiellen Jerbeswirstahs dem Ab - 

| rund/der de) überlassen, Sondern Joga dem Körperlichen) Abbild der Seele) 1st Anteil gewäh efan 

| ee 1 vor Hanz erfüllten Region der zett chen Seligen! vese Region v. oben $ 235, de Verse 

Isındbei Synesius De insomniis 140 Cnach W. ÄHroll Deorac. al / ate Besden Verse getrennt auch bei Bel. 

| lus deorac. (hald. Sp- M2sund 424, cdler sie aber un wchtig aufaie Seele bezieht F85) Und ahese selige 
EI hegte auch Kaiser Julian, oheserschwarmerische Verehrer der alien Yo er, BE 

724 
Aa 


oO: 
Durch ritwelle Reinheit i wird nicht zur die Seele allein, sondern auch der Körper xeicher Hilk 
der Rettung leilhaflız; denn „Rettet, ruft doch die Gradenverheissun .„ rellel auch der bittern Materie sSlerd 
che Hülle!” Solches vecheissen: die Jolter denen tenter den Theur. en,Abe in der Reinheit vllKommen Jewor- 
den ” Orat.v178c:o1a rijc dyıore vs vor 5 don yıdvov, AAN& war Ta ochanara Bonderas roAlns Kal armeı“ 
as dfıodran:, oafere y&e Kar To nıkoäas ÖAns neot/An a Bedrsiov ” ol Öeol rois Unepayvors nagartAsugpe- 
vor TÜY VEovoy@v Karina eMovran._ So stehtauch in Bee hochsten Mysterium der alte Saudeder 
Lehre des, Jahläers”nichlnach: auch seinen Jelreuen Beilennern winAt eine Auferstehr ng un kmmel- 


fahrt des verKlärten<eides/_ 


im urn uri, 


I. Teil. 


MoglichKoiten EM elle Beeinflussun Aes ET FEFTEIDRE DE Giter 
durch Aen BEL EE 
7 Cap vfel. 


Auf Srund der soge nannlen Sympathie und Aptipathse le ee Berne echter Üresmeo: 
nen durch die sympalhisch- symbohschen Trexe, Mlanzen und Seine (Metalle) . 


5% ©) fe &; len vorangehenden Teile habe ıch ausführlich vor Aer Beschaffenheit der xgeirzova 


N RR EEE 


ven ‚das heisst des Aremonischen Lwischenrerches undder Soltergesprochen R insbesondere vonder Allg zen 


‚zung dereinzelnen Üassen der Le wschenwesen „als da sind‘ Lpengel = nel, echte Dkemonen, Helen Fese ee. e., YA 
a bmechte RE en (Menschens kolen nach Ber DREHEN SER Leibe) Inbei habe sch auch schor 7% 
legentlich ihrer. 4}: tierba „Hei E gedacht, d. h. ihrer Äigen sch afl, ir mann egjfaltiger Messe beeinfhesstzu werden, | 
a RL, infolge dieser Fi igenschafl allavese Mesen nichtnur in Verbindung milden Menschen belen ‚Sondern au ch | 


Degiehungen des Menschen zu den Kittern herstellen Koninen , die dern Menschen sonst völlig unerreichbar sind\\ 
Jo werden alle Buischenwesen ‚zu Miehern Pe Boten de »Sötter, in deren Auftra :7E Sen das menschliche Keen "AR 


au S F rden NE en; doch on en sie das BR, enfe (ge ihrer Reirbarkeit auch aus eigenem Antrieb e lan, Sowohl 


Zum Nutzen wieauch zum Schaden der Menschen. 
$.379. Inden bisher hierauf beriglichen Stellen braten die Daemonen und arcch die Seelen also entweder | 
au f Dofehl der sbergeordneten Sctter. oderauch aus eigenem Willen. im Wlan ie Ma 
Arber eine passive Rolle zugeteilt, — Die ReirbarHeit der Zwischen wesen aber ermöglichtauchdas UmgeHchrte: 
der Mensch willaufdlas Zuischensesen Einfluss nehmen undes seinem Wien chenstbar machen, so dası jede 
Roller vertauscht sind:der Mensch tätig under Inerner wie sch Kay allechie Zsischennesen nennen will, | 
verhält sichpasei ordnet uch ders Wlkr der Menschen untersund wir in winen: Sinne und Äufage Indeda \ 


bekanntlich die Daemonen das Bindeglied zwischen Illern undMenschen herstellen ‚2stes au iese Weise der 


Menschen möglich, sec et die Sotter dienstbarzu BIETER Erfolge zu erpielen, deren Lrreichung ohnediz. 
se M üftel ger unm dlıch ware : daran (gründet sıch die naher un beschrdnHle Machtfeclle diealem ek | 
Aigen zukommt (unten IS. 43 
6.380. Dabei Kasın das Mittel, durch das der Zauberer den Daemon oder Iollzu Beernflussen, Sich 
dienstbar Zuma chen sucht, so beschaffen sein, dass das höhere Wesen zwar 2 adurch beeinflusst wird, aber 
dochdie Wahl hat, aufdsese Beeinflussung im Sinne des Menschen zu reagieren odernicht, und selehelit| 
tel stehen den offiziellen (utthandlungen, Aem Hber rt Yafer nahe: sie rufen den IH cl Var reers 
herbei, erregen seine Aufn PER PEN, BA lassen, die Wünsche der Me ‚zei erfüllen, 
mussen es aber nıcht.2u solch zahmen Captationes benevolen aze gref gewehr dich auch der fauberer; 
Hoch ist selbst der diesen Laubermitleln der durch sie ausgeubte Finfluss aufdas höhere Wesen 2 gewiss Slate 
| für viel stärher und, wingender gehalten worden. als Beim gfiziellen (ültgebetund - Gnferr Zumindestdas 
wird mar ber der HR NanpeA,E 17 Areser Lauberm Hd als sichern Erfolg vorausgeseigfhha den, dass das hohe- | 
re Wesen die Bitte oder Porderung "zur Menninis nahm. Maren aber solche Mittel zuschwach, auchdie Er-- 
| fälle n7 des Degeh lern Aurch ars Rohsse Wer ‚zu erreichen, dann standen dem Magus noch  ganzan- 
dere Mittel zu Iebote, durch die er. sich einfacı erzwang, was seine, (aptatıo "benevolentiae undsein Zauber. 
geset nicht getwillg vom hoheren Weser zu erlangen vermocht hatte. 
$.3 81. Solcher Mittel Run, so wohl Her, ‚Fahmeren, um ÄAashohere Mesen herbeizurufen, aufmerk. 
Ben grädıg Zumachen, wieauch der starre stärKsten, die Ausfiüh zung des Sbotenen ellen- 
jalls Zu erzwingen ‚gas es viele und vielerles Art und sie Bilden die Ioransselpung jedes Lanbers. Vortrefflich 
Jasste das Arnobius Ädvers. Iartles L43 (er betont hier ausdrüchlich, dass Ühistus seine Wunder nich! mit 
| Höfe allaheser Ihn ge wirdbe) | zusam men, der als Vorbedingungen des Zaubers nennt ) die Hrapd der au- 


ana 


re. ne 


berformehn, 2) die Säfte der Manzen und Idser, 3)die Angstliche Beobachtungeder Onfer Vierhegiisse und 
Zeiten, rd, noch einmal nennt erals ribus magorum "Aas , maleficum gramen) den, [remor uerborum” 
und. die, mecessilales varmınma ir c. 752) F 
$. 382 .Lundch HERNE : jener Mitteln il oe werden, durch welche meist nıchlsanderes er- 
Frelt werden soll als dass das angerufene hohere Weser he Anrufung hört, BED ERH dem Mag ER 
frei ndlich gestimmt Birdadas. aber sindun erster Linie abe av oda Ah.dre symbolischen Tiere, Mlarızer 
Meine, Dell und Verwandhes Jewesen Alle diese Dinge der sichtbaren Aussenwell'hers sen, Sm ode Ada er 


in irgendein em Lusammen hang mit 27 endwelchen hoheren Wesen stehen undseim Manny al gr Gese de- 
fe. 3 8 3. Ihbe: Ham gerade diesen, Jym ER ganz besondere Micht:. ‚Heit zu, denn Bas an er 
Jede Einwirkung auf. are ubersinnliche Welt schlechterdings ausgesch lossen .So dachte mar wenigstens BSP 
hundert das uns besonders Beschäftigt und. sozusagen ale Bl Legeil der occulten „Wissenschaft der Theurgeeund 
Magie vorstellt. Sagt doch die Sch rfü ber. die Myster: er, dre aus dern Schiilerkre ss des gott chen Jamblrchus „ge. 
wiss einer ersten Autoriläl. aufchiesem Sbret, Aeworgegangen 23%, aus CH ch € Ip. 46 2) R De Gheurgi sche 
Here iniqung mıt De dllhert (aas Lie? aller Theurgie) Br rel die Kraft der unaussprechli chen Bl 
rıte vollpogenen. een deze li Krafı rn er gnrer Jymbole Bewirhd nichtaber Aurch 
den blasserı Imtelleck ds Fruesters, denn die Evvora an sich ist nicht im Hande die Ierbindung des Theurger 
milder Joktheit herzustellen : Beweis dafiir 2,52 der Umstand dass die 02 vlesophen, welche bloss inlelleclueil das 
Wesen er Ssttleit zu ergründen frachten, sıchdadurch nıcht in Perbindung miteh „gu selzen vermögen ; Dre | 
Symbole dagegen stellen diese Ierbindung her und zwar- zuverlässig und sogar far sich allein ohne den Intelleck 
dies geschehe aber durch die Ba Olter, zu der jene Jymbole hinfiihrer un Azwarzwingend hinfuch rer. 
Seshalbwird auch de heilige Handlung nicht auf Hunddes Intellects Vergenommen 2 Und dass hier vor 
allem a uch die „symbolischen Igenstände Her Äussenwelh, der sichtbaren Jchöp fang umuns  Jemeinksind, 
und nıchlelwa die GIER und-Formeln 5 di AR PR der geheimen Nlmen, Kräfte 7 igheiten 
der ubersinnhchen Welt besagt eine andere Stelle derselben Schr 02 7p. 166-7, die speciell vom Gere a- 
rungszauber handelt der ebenfalls sehr hoch bewertel wurde. , Die Fahigkeit Eine Üfenbarung Zee .ze- 
ben heisst escort 


2 
istsiedhch etwas EEE T| ches ! Üahersind'zu ‚jeder Dhvination gewisse Steine und. Hlanzen nolwen- 

Ara, man muss heilige FAR schürgen undereder lesen Jewrchlosseres Öfren R% 

$. 384.0n Ada gilt, wie wir unten 1$ 28059. sehen werden sogaranch fürdie Flle, woche Mferba- 

| tung nicht durch dhese Symbole oder an ihnen zum Ausdruck h SEN, sondern sich de Iottheitin leben- 


| den Medien, Menschen, offen ba rl; Aenn auch das Finfah rer der Sottheit inden Men schen wird erst aerch 
\ diese Symbole und symbolischen Handlungen ermöglicht, Kann aber ohne sie nicht sattffinden. _ Sr tchie 


biegt nichl in uns, denn siersfnichts Menschlaches, sondern en UNS von aussen zu, 


/ Beeinf Gassung des rveipn an malerıelle Dinge gebunden Das besagt auch derfondoner Papyrus rar l. 
568, wo der Magus bei einer Lychno mantie zu Thot, Her herberkommen soll, spricht‘: Nre rol to Avsöua 20 &£- 

| Poneres,xaAoduevov supßokors xaı dvonasıy apdtyrror. 

| $. 3 8 5. Dieses erigentilmliche mystische Verhältnis zwischen der sichtbaren, sinnlich wahrnehmba- 


G., 2. 309, 2 


Tel 
mEer m. 
% 


“ Bezerchnete man als Sympathie, [0X 2) nä&deıc, zwischen beiden Rerchen undalle DR! A 


| mut solcher Der gen Befasslen, haben dieser Iympatkie und. Anbpathre 0SSE Aufmerksamkeit geschend? . 


Ianr besondere Verchenste schrieb man hierin Aem DemoKritvon Abdera ‚Aut; daran verweistausaprich” | \ 
lich Vitruv, Fooem. 1X $14 ef Wweidlich, Sympathie 2-13 sg. 26°35, ProBer Aieser seiner Tätighert bei Plinius, 
Bist. Nat. xrvm 7 xxıv (86 160 xxV 13 Solin pr SO, 539. Rert. enstein, Heilen Wundererzahlun er 939, /meint,dass an 
diesen Studien schon das Altertum Kritik vbte und dass ein Sick solcher Segenschfften in den Inporg: zov | 
naryvız des Tapyr- London 121, 1.16% erhalten eblieben ıst. Von vielen andern any zu schueizen,wir Hbe acc 2, er | I 
Zrosse Wunderläter Äpallonius von Yan seine Miraklelnatirbsch ebenfalls bloss mit Ailfe jerer u EIEL | 
Tustinus ausdrücklich hervorkebt( Auaest. 24 cf oden Are Kertndhgung Christi Aurch Arnobiu s). IERER Hrfbnollo- ' 
nius selbstversfändlich alsMagus, als [axderer, un Aauch der Hefe Porn führt alle Magie aufahe wechselser- | 
? :ze Sympathie der Kräfte  uruck, Enneade IV.4.26, womil er wohl die allgerneine a seiner. Perf Kean- 
zeichnet. Mitder Erwähnung Demokrsts sind wir schon ins V. Jahrhundert vor Chr. zursie fangen, doch ver- 

> ten dye Srechen selbst Herarbige Studhen, Aheaufaie Ergrii ndung der all: EL. el waren, ins grau- 
ehe Altertum, wenn sie 2: B.auchden Zoroaster als Bahnbrecher auf ahesern Tebjele Rennen (nach Pirtarch 
(4 6) lebte er $U00 Oah re vor dem rojamischen reg) und de von ihm are ERIER Schule der nersischen Met o.,\ 


ber denen sich auch Demokart und vor ihm Mrthagaras ihre Weisheit in söl£herd Din en geholt haben Sollen. lie | 
sogenannten Schriften des Hermes Te Are Kenntars der Sys Zihie ee Thot-Hermes, | 
Ad Sctt. der Weisheit und Magre SelOH zrerrich denn in der hermelischen 15 7Äde rov ber Hobaessfkel. | 
749, Hirlpag. 406 28.59. Wachsmut) heisst es, dass Isis und Osiris nag Ei 08 aDdovreg wg za Kara Syuna DEeIY 
10% Ava Und Tod dnpiovoyod Arerayr, Tas ngooKadedrous rois Ev VögavE nVorn@lors veponoilas Ave- 
FTnoav evyn | 


i38& So mussten denn in vielen Prtenvon Hurzeln,P lanzen Hwachsen Jrrichten, Stein er, RE ER. | 
und feuchten Materien allerhand geheimnis TE BR, eAberumern,chch die m „hen ad | 
res, zusammenfuhren und En ee erstreuen, verdichten und verfhicht: en,(lo >) 
2 n ER: 8 ER Bee bewar 6 und Löten, volle: BEE und umgestalten Fa; de: rer 
| diese Kräfte bald (für langere, bald fer Kurze Leit, die eihen auf Massen, dheafdern bloss aus ET 03 gete, | 
auch haben einige Ähre er Kräfte die Rihrun weh rend andere ihnen a: leisteh ‚undae Eine B\ 
Kraft geht mitateser, die andere mitjenef Hand ın Hand, nımmtmiti FR und geht mikihr zu Stunde, | 
BEER solche Dir a! Io Affe, die anz wie argtliches Wissen Sesı ndheit zu spenden vermöger, da- | 
ür Aber auch wieder andere, die Ka Erten hervorrufen. Jewi'sse Dinge unter: hegen auch Zen Na- 
Lurgeset: er, VO! Kars Avdykaıs, und nehmen mitdern Monde abıun IL, ln 5: ist die fahl Her | 
ann dien Tiere, Hfları zen send Wurzeln, gross auch die der betAubenden undın TchlafyersenKenden 
Räuchermiltel und anderer, die Erscheinurigen, yavraöıas, hervorrufen (Lusebius Praep. ev W49=T, 
1555. Dindo f): 3 :; | 
$. 33 7. Woher aber diese Matersen alldliese wunderbaren Kräfte haben, saglder w genannte am- f | 


E 


bluchus de myster. V23 9. 232-4 : „Steine, Hlanzen, Tiere, Räucherwerh und anderes, wasfum Öbferver- # 
| werdet wird, sind zwar Materien, aber doch gee :qnel das Sch che,das Immatetielle, aujpeinehmen ‚da | 


| 
I 


hi 
M 


W 


| 


je alle Mater ser vom Schöpfer des Alls geschaffen er art Son Jo ehl das Ge allellaterier | | 


hindurch und'so lebt selöst das immateriell Sotilsche im materiell Irdischen Es handelt sich nur darum | 
| 
rie welche Jorth ee, denn es gebt auch Materien, die gewrssere Sottheiten gerader zuwider sind. Solche | 
die Iottherkam reinsten und reichsten enthaltenden Materien sind sowohl fir atie Herstellung ater At ) 
Lerbilder wie auch efer5 Übfer nicht bloss gergre sondern jeraderu nolwend:g ‚Ädenn wern solche Materier | 
fehlen, ıstes ganz un möglich, dass sich eine Iorlheilin eine Statue herablasse oder zum Opfer erscheine. Die- | 
se Materien haben he Jötter selbst in Rsionen die Menschen gelehrt. Auch steht esjest, dass abe Erze 2g- | | 


4 


nisse bestimmter Länder gewissen Jöttern Besonders heb sind, heber. als de Kerchen Erzeugrusse | 
” nn nn mn m U v v I 


SEUTRRUTEN BEREERTE TE ET Er ee 
ausfen dig, Fu machen, welche Materie de Iortheit am reinsten undreichsten enthält und welche Mate- 


| 


| 
| 


uinderer Länder. da sıe von enen Joffern selbst geschaffen wurden, re dieheiligen Trere in Ag fer. | 
Vonder anlakenden Kraft solcher symbolfscher und s mpathisc er PRESS weissauch Syresises N 
(de insöomn.2 Spalte 1288). N Werse st” sagfer,,,wer de Verwandtschaft, Suyyevsay ah. Ss mpathie, | 


 Ider Teile des Weltgangen Kennt... denn nlanchemn innerwellächen Jollsteht ein Stein oder eine Pflanze 4 


I. 8 STE ae 


nahe a 72 ot oo nadoarv € Unreı 27] gpuVoeı Kal yonreverai v Aenen erinfolge Jerner Sy mpalthie milih- 
nen nachgibt und der Bezau bezung erbiegt. "Noch deutlicher sagtdas Ar uslinus,de eivit. Dei xxı 6, Die Iz- 
monen werden zum darin Wohneh und. abe Jeschöpfe ApEPE \ dienicht sıe selbst sondern Jott eschaffen hat 
und die ihnen gemdässder Verschiedenheit ihrer Arten infverschiedener Weise angenehm BE nicht eloa 
so wie den. Seschöpfe animalıa)die Speisen, sondern durch ferchen(. Sy boce, sign 25), da sie Serster Spiritus) 
sind, die der Liste es dieser Da moner entsprechen Und das lt fer die verschiedenen Artender Steine, Pr arzen, 
Hol er, Tiere, Formeln und (eremonien. $ 388. 0m Br rvon den Menschen an elocht zu werden, ver-- 
I ren sie dhese  Fuersl mit histigster Verschl. agenheit, indem sieihnen entweder Im ERRECE ihr AR 
ins Herz hauchese oder ihnen duch ın brü erischer Freundschaft sichtbar werden und so ihre wenıgerv Schü- 
lerzu Lehrern von mehr Leuten machen Denn anfänglich Konnte man ja nur durch sıe selbst belehrt, Ken- 
nen lernen, was jeder voniknen begehrt, wovor er sieh entsetzt, durch welchen Namen er erwungen wird, 
woraus dıe Künste der Magre ihres Urspru ng nahmen.” Von diesen Sym bolen, s:gna, werss alıch Claudıan, 
da erschreiöt:, (rorv:) qetd. re sagacıs) eg ypfe valeant(- Din Rufın] HJ. und wieder bezeichnet 


auch er Aaypten als das Lanl von des Missenschaft der Sympathie wie oben Aermes Trismegesteus und 
Jamblichus. 2 stimmt es vortrefflich, dass auch der Magus (ypriarı gerade in Ägypten lernte rioıv 
nıreonovraı Üespois xat nedypasıv Kat ev ia Yyyad evovrar 02 dainoves ((enfessio 3, jpag. 410 2)- 
$. 3309, Die reichsten und Karsten Bemerkungen uber das eigenteim Zeche Wesen dersympa- 
£ } ie, ‚jerer lem voller VERESSTEIER, 17 oisch en Irdischem und Gill em verdanten wir 
aber dem Neuplaton:Ker "Rochus; in allen erhaltenen Schri; ten Kommt er daran zu sprechen und 


er hales auch verstanden, drese Sehr. alten Anschauungen mit der Hauptlehre seiner Schule, der Ideen- 
lehre „Zuver dinden. Lugler ch ıstahese Theorre eine vortrefflche Stütze für Jetne Hefassung vom Me- 
son der Sotter und der Lwischenwesen sowie ihrem Verhältnis zur sichtbaren Schöpfung, so dass sie 


dem Theosophen Prochus nicht wen iger gele en Ham als dem Philosophen. 


| Fr $ k 3 9 © So sagter ir Selm er Instituho Yheolo ec sy Werrn ofie Hller iiber jeder Wesenhert Stehen 
it jenseits alles Eristierenden dann Kann man sie Keine Meinung von ihnen machen und Keinerle: [rKennt= 
nis gewinnen, Kein Jenkenr und FrKennen reichlan sie heran Und Hoch lassen sichauch ihre charakfershischen 
| fi en schaften erKennerr, wie geartel Sie sind, und Zwar in gwin ender Weise:denndurch die Verschiedenhe- 
| Yen in wem, was mıf ihnen ım Zusam menkhang steht undvon ihnen @ dA anıgt, ’ werden Br leichzeitig auch dielhter- 
schiede nihrem Wesen selbst mitbestimmt 22 “ arı 
Unter dem, was mıfden Wllersn im Lusammenhar steht, meint er nalurlich aas Pwischenrerch, se x 
emonen ec diese Iretorı ja in Verkehr mıltuns., Denn die Jotter selbst sind ar ın Wahrheit die Hıs- 
Erund Erhalter des Als, die Daemonen aber leiten ihr WirKen weiter (namlıch ir die uns um eberde, secht- 
| bare Welt, dass es dort zum Ausdruck Komme) und verhindern jedes Versehen im Äosmos „50 Bi esdenn auch 
BAR ER selbst.be ir debe Vorsehung, yvsı en hinsichtlich des are welche es so- 
wohl hervorbringt wie alıch erhältrach der dttlschen Einsicht." Hier also werden die Aemoners Aeutlch 
enug als jene Wesen und Kräfte bererchnel, velche das WirKen der jenseits aller menschlichen ErKonnfni's 
Beistdren Yen Geötter_ es sind natürlichdie überwellichen Seller _ Zum Ausdruck Oringen und dadırchauch 
das Wesender Jötter selbst (ad. Tim. Ipg. 14 <fooben $ 8054.) 
| Wieso das möglich ist, haben Wir schon oben bei der Besprechung serner Dkemonolagte wiederholt 


dargetan(d, f. &i), insbesonderebei der Erwähnung seiner lehre von den, Reih en,de Lea (£ oben $. 8): nach 
dieser Theorie nämlich sind alle in ein und derselben Reihe verbundenen hoheren Wesen vonden Ergengelr 
an 7 fa nen bisherab bp den in der Materie selbst wohnenden Stoffderronen, Besen sberwandfundcdas Weser 


jenes Iottes, der einer-jeden Reihe vorgeseizt 25T, Spiegelt Sich gleichsam in allen ıhm untergeordneten Wesen 


| wieder und zwar umso reinerundÄla rer, ‚Je näher es dem füh renden Sorte steht. Das sagler ee 
| „Jie Ei entümbchKeit jeder gottlichen Reihe, naans Deias rafews Ldworns Instituto EN, Ä 145 
pag. 27439. ed. (reuzer) drin Gehe alle ihre An ehorigen Zweiten Frades fair urch (‘ And a 
tv devreoa d ed aller unter eordnöten Sschlechtern mi (\ Kal drdwarv eavınv Anacı Tols Kara- 
v ösyreowv) un 27% FREE ER Sr , 
te or£eoıs y evasıv).-- 7 Bl esz. B.eirie Joltheil, welcher als iOtorns dıe feiragung, : Daran z 2% omml, 


\ EN ARE / E7) 7 2 BF 
|| 9) cap.123 na2.182 (ren er:elodr of Beol Dnepovanoı Ka n00 TOIV OVTAV VDESTNKAGLV,OVTE SEX EOTIV avrwV 
DE Bay 22 N ae Tal ne, Ir adbrüv ai Földrnres, yvraol- 
ovrE Eıornun Kat 1avora OUVTE vonsis.aA Ano TV nerTnpevav, o V B TES, a 


laı reg € 
e m £ ned '£ 
| fovraı xaı Tovro Avayralas "Kata jce ras Töv ner EXopAE va idı d’nra SAAL ai rovkererovr@vovv LAIPODVFATAIAPOGOUNEES 


6. 3883-9390 


ae | 


(9 gorns Tıs kadaprı un), so fir det sichdieses Üharacteristicum der Sühnung auchtn den psychischen Wesen, 
124 buyais A.h.ın den daemonischen Zwischen hiedern), aberauch in <ebewesen &r 018 Ach. bestimmterenn > 
schen und Tieren) und ebenso auch in T} eger und Seinen (Kae Er puTois.naı &/ Ador Ss); dasselbe gilt aber auch, | 
wenn es eine bewährende, behütende Jolfhef{PE0VvenTirn Tıs) undeine die zum Schöpfer Zuruchfihrl(. us 
tıunrig undeine, die zurVollendung bringt reAtirovßyos 25) und eine, die Leder (gwonoos rs) $ 
oben f86. „navragod yag To dvdAojov Evfrazeı HEoELOLV Syeı ray FERRER Tim .Ipag. 164.) „Jaber abe 
Gerd drese get hehen Aa anders Fu befra en an den Soltern se sT, andersan >77 En elweser[. Ent Tor 


Ayyelı Köv),an ders an den Iaemonen, den Heroen ‚den Menschen, den Tieren und lanzeri er er he 


ne ta ‚gen ge langen sie anders zur Lrscheinun ‚Iimmertin Aerjener a REP Hesse: 
Vard hierik suchtauch, was sıch if die Wecker Bert ; reieerıcn, sc. Terv7 oder iner np mE ek Va der 
(sogerannten) Sym athıe dia ts Sbunaderas, anzufnup en Vale are 2 Pasgualı). Dhes ger: sichzB.\ 
hinsichtlich Wan de der MantiK, der Musik oe. der Kunst im Bogefsc. vessen anden fooll, yuschen 
Reihen dAh.den Reihen, die dem Apollo als Yottund führer ankangen Ad Cratyl. fer A 39027. 
ag.17 47Kr.).n Der Schopfer, In uove vos, Begrendete mr Weltall ein Abbild seineralles Hberragen en, einheil- 
euere la rtreff TschHeit fens Er? ovadırn $ Unsoo HE zixova), durch daserden Aosmos EOELEEN 
ermann” sagt Hato, „mitdern Ruder” Unter diesem Ruder aber, aufdem der Schön er ruchend hbas Äll rezieh 
darfman nichts anderes verstehen, als die Symbole der JEER Schön ung ( 7 &ß oAarns oAns yasni 
die für uns zwar schwer-zu be reifen, SUaAnnia, den Jotern selbstaber en £u bekannt und offenbar sind... Alles ; 
Eris lierende stehtmit dem geheimnisvollen, unaussprechlicken und jonseits des dierch Denken Frfassbaren de- 
ins iymÄolischer) Verbind ung, alles bıs herab zim Niedrigsten, Auurch die es in ndherer ade 2 


ar des Prim &e 
074 


en Yern PN EDER 3% Heht, entsprechend dem Sac LorKlarkeit derrekungswerse | 
UnKlarkeit ee FRE sr bolischen Verbindung. Vnddas ıstes, was die Sehnsucht nach dem Yen (K- h 


lichen) ın allem Existierenden erregt undıhm jenes Verlangen, £ows, einflösst, dabei aber nıchl allen En- 
sbierenden zum Bewusstsein Kommt, Aenn dieses Verlangen iststärker alsdas Leben (denn es Kommt 
auch dem Unbeseelteni zu) und begreift nicht ErKenn enisk raft insıch (‘ denn es ruht zuckhın dem, was nıchtl 
zu denHen verma ) ‚Und ebenso wie die Natur und die schon ‚ferısche Zinheif und: der Vater(der Schöpfer) j 
selbst den zweitert Mesen (en eschaffenen Söltern ) eine sym bofısche Verbindung mitsich selbst ein 7 harız- 
le und sich diese eben dadur£h sh zuwenden, söoverliehen auch diese (zweiten) Illter Allerse wirs cs her, 
GERILENT, Rn: Ihrer eigenen Wesenheiten und begründeten au dhese Weise alles ın sıch selbst. Diese sym- 
bolfschEri TE des Liefer Sehenden mit dem Fweiten sind geheim und unbekannt, was sie wirKon 
und freiben iberst it ‚Je Erfenntnis van opeoraı er NKovav sis tov Aynröv rdnov Ereidev, avadyyı- 
dseıs Ö’Ereidev xıvoluevan Kal dx routwv Yrrepl Ta Dynra Innovoyia suvreleitau TV Dev (Ad Cratyl. 
7, Pag: 20-/ed. Fasquali; DR Porn Ayrius, Sen Lenl.30pa AK UI Az er. _/AdTim.t. Pag. 142). 


ee 


So hatauch das Serbliche Anteilan den göttlichen Ausflkssen (rör Sciwr &nogeorsr) ne unnter- Ä 


iegen auch Tiere (Labeweser) und langen dem schönfenischer Einfluss der Ftter (war oda On enl GB 

xai gur& Onpuovgpefsan), indern die einen Nebilder dieser, die andern jener tler in sich tragen und | 
ie Dxemonen ihnen Widerspiegelun gen ihrer eigenen Führer (dih.der ihnen inden eingeln er Geigas | 
vo rgeseiplere Jtler) zuerhennen e Tas Zupa GEIS Ta 098 reowv npipovav na@eyo Vres ), die Golfer selbs ’ 


aber se l. eiter über ihnen Stehen. Öad. Auf diese Weise shımmt auch das Lefrte und Uhterste mitdern 5 | 
sten und Hochster überein(oryınader) an "Aa Älibiad prior. E9Lreuger). $. £ 9 4. Dusdda: Meschhe 


gilt auch von der Idee alles Fristierenden ; 7 yepnY Pdedens MKei prexe! Toy Vynrov, Sör Kar Oyunadei tz 
vide Tois odpar!aıs:To yz0 Ev eidos (die für sich einpigartige ldee) Kal n Kara todro roıvavızlaas, was die laee 


nit ihrer Irscheinun 1S Om auf Lrden erreln hat)noısi ıav Syunadeıav. 
Diese Sympathie ist um so enger. je hoher die Frscheinıe "Form steht. denn umso Aeutlicher Kommen 
Bi Krafte der Idee (Too ra a Lymaros Suvansıs in der CR TEEEG NEUE Ausdruck. Das geschicht 
x _ = = = 
aber bloss durch Vermittlung der Jwischenglieder (dı& Tav HEOW@ v); Aenn wenn sich die gleiche ldee so- 
wohl in Sohlern wie in Sleinen indet, 50 müss Sie noch viel mehr (als inden Seinen) auchin den Mittelwesen 
ds B . DL. RT 2 5 & P x t a e) . —_ Pi) = 2 
Also F.D. in den Iaemonen und Lebewesen vorhanden sein. otıgar yapTıvEs Anorav VoEQav DIEiv eis 
r 3 \ I Y " + 4 u ER, 5 y 2 \ 
Tov odgavov KxdnKovol (narlı ch zu Aen sichtbaren Ioltern, den Haneten) Kal ano rasyde aalıy eis env 
5 - E73 r © -_ x — m 
evssıvlırn die uns umgebendeScho fur ad eKasrov Groryeiov EZoMarröuevau waı re: S Ögpıfoavo \ 
Gar. Todtwv IE ray aelesv T& ev UpnAörega uer&ovass Mere £L Tüv nagadtıyparov, Tax dE Kaya nAorepa 
= 7 NE 2 2% / > er = RE x I r \ eu 1 » £ 
eAas0ovws ns lölornros Eni navrat 5 prräs EXTEVouevns, rn xal noırel JAXY T voAnv N eshal es 
4 « E ec *: 
auch der Löwe am Himmel(optv obodvias Adav) vernunftbegabt (voegos),der unter dem Monde (0 dE dno 


1 


G.. ZRH 


ne 


Selyunvah.das her hier er Irden) ohne Vernunff&Aoyo s)‚demn jener, der ouganıos Aguv, steht der Idee 
les Löwen naher. Ebenso ıstauch der Mond. am Himmel gofflich (eır Jott Are Ace des Mordes aber ıstauch | 
nz: sser Steinen oe undauch Gie YiR We a BEER Kraft,die sıch is 

% A AA Ai ndAstein 4: : ‚N2.9.6795 
ehe hehschan hieran Bde DRS Def 


em Sin ch- Jdeellen gemäss der Einteilung alles Sterblich- Irdischen in Steine, langen und here eine 
Abstufung :, denn derHein hatan der Kraff seiner Jdee nur Korperha BL Ins Svvapı EwS 
T@marıKag dvoyv). die Hlanze schon reiner,denn sie hatan ihr Anteil duch vermog e es ihrzukom menden 
frein vegetativen)Lebens(kata mv gamyv), Medi Ichötens rade aber Las Terf ro goov) rafl seiner | 
Willensbelähgung, seines sich aktıv Aussernden L2ben s(! Kara mv oepan 7 nstihutio fheolog.e. IH5p- 21uflreuz.) | 
39 4 VE: anz besonderer WichligKeit aber ıst folgende Stelle deren durch däs bisher Behar- 
delle hinreichend Klar gewordene Partie Frragment au dem Werke Tlegi &yayı, s oder Ilse! HvÖR® y 
svußoAcv bloss lateinisch durch die Übersetzuhg es Florentiners Marsilio Ficino in seiner Übersetrun | 
des Jamblichus anud Aldım 14 erhalten, BAT stehtauffolK. Ydıeser lraclat unter der Überschrift rl 
»Ohus Frocli de sa erifreio "im Index aber heisst es „Ve sactırcio ef magıa,) solautel nach Krolls auszegeich- 
neter Rücküberselrung ins Jrechtsche in der Wissenschafflichen Beilage Zum Vorlesungsverzeichn?s Ari 
riyersitäl Ireı; Sea Ad Ostern 1901: 0 nakaıo? leoeis Dewbodvres Ev 101% Quvoıkois auypereicv rıva ra} 
Syunaderav AMov ös Tas Kpaveıs duvaneıs xal ed lokovres nayra, ev rIr6 nV repav auröv £mory- 
nv Kateoıneav. Avsyvasav xp Ev Tols Karwraroıs a Avarara Kal Ev Tois dvararoıs Taxarısrara, 
EV UEV OUPAvo Taydovıa Kar’ alriav Kai Teonov ovpavıov, Ev den TXx obeayıa. FEDER SERTERT RE < | 
pathie erklärt essich, dass.die Iflanzen nkıorodmov und geAnvor Inov sich nach der Sonne und den 
onde wenden. ndyra eügeras waı Dpvous @der 1005 TO0S INS KÜTEV TaEtws nyeudvas, AAN Ta guev 
Vontöv rednov, trade voepdv TA dt guoızov, ta ötaloötnedv. Daher dreht schdas Heliotropion nach der 
Sonne, sogut es eben eine Manze Kann, und wenn einer den Pulsschlag der Marge hören Könnte den 
sie indie umgebende {uf hinaussendet, so würde er darın die Br mifderdie an ye.so 
a: es eben Kann, sich an ihren König (die Sonne wendet. dia rovTo Ev pa AEv dpäv £keorıv nAıov Bee 
| Ayınv, aaa Kata nuornra xdoviav, EV 0o9.av@ÖE purandvra xalAibovg Kat fisa Kara rıv odpaviav 
se EXovTa votpäv. So entfaltet sich auch die (ölusblume stufenweise 2 Aufstei Ran 
(Sech 7 eıchsam ent, altenden)Sonre und ebenso fallet Sie sıch auch bei ihrem Nheder gange allbhahlıchh 
usammen(p.8 cf. unten $.517) 9.394. Khau ebenso stehen auch Steine zu Shr und Mondın 


eriehung, der Alens Aldos, der auch geradegu „Hımmels- oder Sonnenau e"hasstloögavosnn- 
Av öp Nr be Ddlen Sehne s AlVos und der HArıocsinvoc MOos/der Sonnen -Mond-Stein, der sogar | 
zu beiden Jeslirnen REITEN auch Ölympioder Alibıad. Pag. 1857: lreux JE Aber auch 
viele Sonnentiere get es ($esa mA a) wie die wen und Hähne, die ihr&r Natur entsprechend An- 
Teil an einem Sonhendaemon(A. h.an einem Daemor der Sonnenreihe) haben(‘ da Luovös ruvos nAıarod | 


Kata mv Exvröv yörıv neriyo vresn.g% unten $ 461).... Sodtehen sich also gewisse MHanzen wiedie 


oben genannten milder bradrehung Acı Sonne, andere wieder ahmen irgehdwie dielosmder Sonnen- 
Strahlen nach wie die lme und auch Aer An er(an der Hand undaiese EEE wieder die [exzı- 
e Natur der Sonne, zıVv pnv, oV Alov u. wie der Aorbeer, 7 ddovn, und wieder andere noch ande- 
Ipes. So Kann man also RE ie im göfflichen Sonnen gestern vereinigten (haracterıstica über alles 
was in die Sonnen reihe eingeoran el ist, verfeiltist, auf Engel, VEREREEIE Tiexe (Lebewesen), Plan. 
zen und Steine. Be 


ee 


(395. Daher haben die Väter der alten hieralischen Weisheit durch Mlıschen und Keiniger der | 
erden den ft Ale URS (der Himmlischen) den ludt VeonoKeiav, ausfindiz gem acht: 
Er. nischler namlıch mehreres mit einander > weil sie sahen, dass war auch das Einzelne fr sıch allein 
ein bestimmtes (haracteristicum des Jotllichen in sich enthalte, das aber doch fiir sıchallein nicht starf ge- 

’ nug ıst zuer Herbeizu lung, (itierung, jenes Sottlschen. Deshalb also leisten siedurch eben diese Mesch 
vieler(sympathischer) Substanzen die von ober herkommenden Ausfleisse, Anoppoias des Sotsichen, herab 
und. Aas Eine, das sieso aus Vielen Zusammenselzend. schufen, ‚glichen siedem Linen ( dem Iollich en) an, 
das uber der Vielhe: Yıder sichtbaren sympathischen Erschein ung formen hier auf £: rden) steht. 

$.3 96. Indauch Ghlerbilder, Ayd A Hara,aus vielen Stoffen : Fusam mengeseigl, „stellten sie auf 
(cf unten S.80 D undauch Reucherdisfte erpeuglen sieaus usammengemischten Spezereren, erden 
‚sie die get ichen Symbole  Fusammensetzter undeinten:so erfassten sie mögle chst zahlreiche Kräfte, gleich. 


ae 


| Zeileg von denen jede einzelne durch Masern derung gesch wach! wurde während ihre Vermischung 
und "ereinigung PIERRE: (götllichen) Idee ergab: Bisweilen aber gen gl doch auchschen eine 
einzige Manze oder ein eınpiger Heiner die  goßliche Handlungfef unten] f. 103). AufdieseHeiserie- 
fer die Prester durch die Kerwandtschaffun 4, I m ‚abhie das Joltliche) herbei, durch die Antız alhie 
aber scheuchten sie esort, wobeiisie zuich nach mern esmofiderede. war mil Schwefel, Asphalt und 
Mee: wasser (cf unten $.5 90) reinigten und here, den Schken entsprechend, brachten sie dar 
und alles andere in ähnlicher Weise. Dadurch und von dies em und solchem ausgehend lernten sie 
zuerstahe Aräfte der Daemonen Kanzen, die mitden Dingen ir2 der Mater. mitdenen sie verdun- 


Iden sind, zu lei Shafter £ ascheinung (eis nago vorav Guvexal eoay). VE: aber wandten siescch vun den 


Mabmbdr den Haäften re dem Wirk es der er selbst Zur & ir de em Ste wuciches Ds Belehrung x 


von Seılen EN dazu lern fen, man che der entsprechenden Symeoleaber durch eigenes Ä eat 
mn 00. nn nn a. 
hen sıch deuteten, und geanger so Fur IrHonntnisder Joller selbst. Und schlöesstich shegen sie 


sogar un ter Berseitesetzung der physischen Dinge und Werke und grössten texts auch der Daemonen 
zum Verkehr Pe Soltern empor Daraus folgt dass abe höhere und höchste Ihn 6 der Iheriz 2e des 


der SIolter allaın sogar die Vereinigun mitühnen zu exlan en ge J109). 

Auch lamblichus sagt De Myster.v 23[p. 234): , In beseehigerden Visionen (di« zav HaKaglay Deaud- 
Tav) lehrten die Gotter selbst die Kraft und Bedeutung bAtimmter Mater ver ıf. auch Porphyreuslle- 
ei ins Ex Aoylav piAocowplas bei. Eusebius racpar. ev. RER 232 Diad.): od novov IE rnv noAıtelav au- 


Im pathiezaubers nıcht mehr Bedarf, sondern vermittels der RE RR der yvid 015, des ale Wesens 


Twv adroı (pi. DEol) Meunvvrası Kal 12 Ma ra tlomeva ; Aa Kal orsmıo: ‚raleovoı Kal Koarodvrar zal 
unv rigıv avapd Sovras, riva de Ser Oberv Kal Er noias npkgas,Eregene RER. Irma zav dyakyıaror 
noranbv dei noLeiv, auroı TE Moloıg geryaoıv Yyalvovraz Ev FE oraıs wreoißovus: Toroıs war ws dv oV- 
dev Estıv 0 un nao’ aurw vuamovres oi AvDewnor ovTwg adrods Eriu Sav. . 


g. 3 9 Ta Wer aber noch nicht diesen hohen ra theurgischer P ve enntints undMacht er/an LEER 
der muss sıchan diese Sy bolisch- sympathischen here, Mflan ren ind. Seine halter ; dadurch Zundchst 


1a relevraia zwy nveuud, rwv dl. de Soffdae monen gewinnen, die dann die geil che ininvoa ungehinder 


uns gelan gen lassen (furtenzf1o 9). Dein die Icio reagieren gerne aufdie ihnen ‚zuhom menden 
Iym bole und. ehorchen berei Lwillig denen, die sıe so rufen $' und. fer baren ihr Wesen (Trochus Ad. Rempub 2 
229. 361-2 - 19.48 Kr; cf Ha Cratyl. SEp.25lasquali). ar 
9.898 Das gleiche versichert auch NiKephoros Se oras Schol. Sp. 538-9; xaı Oxı co ves ZE &leos Kai) 


BEER, i £ 75 
Bflyovrrat roisdk tors Aldoıs n raisoe Taıs Morafarsn rais E Tais pavals(dasgiltauchvonden oßen be- 
handelten Vocalen $150; unten J.779 Toisde Tors gmypası v,a gagargneas xKAodotv/<J unten$819). 
Wichtig und interessant aber 15! besonders, was erdann sagt: olyaı de radra nawa Kaldailar 


xaı Alyunrieuv dernDev eo dan Fkastov Exaoro Iruorı yrwbloriKov elov Dann fahrterfoch 
REN 7 e7 / A ‘e SE er % e Opa x ayıra fe rierJorl: 


0 6090s 0 eiduss TnV. aAmAav rovrwr. Svyyvauay, Do@v,öri no’ arAnlar aA Aa Deilyeraı nal SH- 


Aworv Anußareı nap’&AnAov Anka, EAreı SAA0 Or AAAov oior dıa rin ayvntıdos Tor aid) gov odrw 


fl \ 2 Ar 5 = / N ” = { 

Kör duz zrj00€ Tis_Yasvijs Kal ToDöeE Tod Oynuaros 7 insde 175 Ölns rode A 2092... Dr 

Lürlich führt die Zauberei aufdiese J, mpathıe mi dem Irahscher zurück, denn er sagt (Jraecorum Opi- 

07 av 200.3 et x 

nion. de daemon. cap. 5 32.860); 7 popeia (HEBS podv foyarn zns jegarıens Emiornuns) ävıyvedousarar 
Unornv 68) vnav Ivy PA S 7 or \ y3 Se Sr rt: 

1 Kr TOV Tv TE 0UDay Kal PogıV Kaı dUvanıYy Kal NOoLöTnTa, Atyw € 6roırsiwv' Kal Toy Tod- 

m — f .- \ re 9 = A: = R 

zav uepüv foswv Te Nayrodan äv Kal guröv xal ray drredVer naonöv, Aldev, Boravdv xal dnAs eineiv 

JIAvTos nERyHaTos vnosTasiv TE Kal Obvayıv Evrevdev doa 71a favıns topd geran. 


$.3 99. Natürlich waren es irgendwelche auffallende Ligenschaften, beziehungsweise Lebensge- 


wohnheiten, die eine solche sym alhische Verbindung und. Degieh Br einem bestimmien göttlichen 


Wesen bei Mlanzen, Seinen und Jeren vermüttellen: 
E . mm 


$. 3.9 1.23.89, 


MEET nn 


a EEE Te Nee 


6. 400.Mar hal dann aberauch eine solche Beziehung Zwischen der Bezeichnung rjeres Gegen = 
Standes oder Tr. eres zum Set fe Erg und zwar au, os von(fl ErezH Adlsbzeche side) Üypmologieen.| 
| e P 


Ich will nur ein: e Beispi af Fusfathius ar uhren (Adlb; .] 2065. #Pfarı:) : Dem Apo o war 
Zugeeignel; num 25l aber Aoolle auch der naparrıos roöltveesır und der Schwan 25f werss, Atuxcs aber 
uÄdifösceıv sind elymologisch verwand# Hier lie eine,elymole sche Sympathie Rurzwischen den Namen 
fer. genscha era ‚des pls und seines Sym bdols vor, ebenso: 4 dem Gofdes aiöng undauch 232, zsfder f- 
eilig, denn Aerös ist ebenso wie Ang von aw, wehen, gebildet. Üder Abm Hermes, dem Herrn der siisser Re_ 
de, Aapod /dyov, istnatürlich die Move, ae ‚pathfsch verbunden, ebenso der scharfsichtigen Älhene die 
Eule, yiesH) da Pr yon ylavcew herkommt, was so viel ist wie ZU undeben deshalb auchdie Schlan 2. Io 
in das Wort Dax visfvon Iepxeo dar „schauen LE Köpeer abgeleitet. Ira Apollon der Sonnenrgoll 
ist dernach der d gelvan vo aufgeht, 158 ihm der Welf, Avxos, ewerhl. Der Jotlername "Eoess ist gebildet 
Von 0pä&v „sehen, dahker:st ihm Uber Hase, Jayass, heilig , denn der Tiername layıss hangl mit Aderfzusam- | 
men, was gleich 15t est sehen: des er ner a BT = apyr Konder z24l. Wr Sechs 
Kal Bao? 5) mif dem fsKlepıos ir elymblogischer Jympalhie verbunden, da zalaßörrs nur eine HobenTorm 
er u BE asxalaßarns 257, weder Gecko sons! gewöhnlich Ferfof Bender I incudal. 2.37) ei 
der leich he'heren Bedeutung, welche man im Oral den Namen beilegte, sind bei den orientalischen Vel- | 
Kern Solche etymologtsche Spie Vereien noch belkebter gewesen. einen Bela, der uns besondersangehb Bie- | 
ef eın &. zyptisch er Ftazus dem Neuer Reiche, der einesciche Verbindung zwischen Aem Namen deshehigen Te- | 
res und’seinem Jotte herstelli: Ra sprach zu Thofh: Ich will dich Irößere alsdu bist aussenden (hob) Bassere _ R 
dar entstand. der lbis(} hib), der Vogel des Thoth Ermar, Rel,, 7-37-8.) 


$.401. In $395-6 haben wir die Stelle ausgeschrieben, ir der P-ochus die gleichzeitige Arwendung 
mehrerer und verschiedenarliger Im bole erlärt. Davon spricht auch der sogenannte Jambhchus(De 
Myster.v23 p- 233, of rider die ‚Jehäufte Anwendung solcher söußola im Schaden zpauberzuch Marsiliues Weise | 
2 Motir Ernead IV 4720.39 6 reuzerp.2523) undauchdie Zauberpapyri liefern Belege hiefizr indem die | 
Recepte of eine ganze Reihe von symbolischen Tieren, Han m Seinen 2. für den Lauber selbst vorschrei- | 
| 
| 


2. 


ben oderauch der Magnus solche od ßole blass aufzahlt zer en Angerufenen Sott freundlich Fu slimmer 
und, ser - a eir ‚paar Beispie e: Aerufung, an den Sonnengofi,der sich inder Hamme 


es Leuchlers zeigen soll g.): Äatge dearaov: Axuale Atwv,pOsızat nvgös Agya rat 


= 4 3 \ 9 P) 4 J 4 - 4 f} =: | 
Orouarwv Appoy nusgov ei ferdar geil Kuxkov ayav Onop: HOU NUVQOS, duroyeve Me för: I- 


e- Selere(fan rs Haris 230759.): Innos, Kxoon, Ä A 
a7, &6ıne, Moov, Abkaıva anwen Bo, 07 erwerder Mnem 6 grs8e) 337- 2) u ER x 
ara TQU ovos ,Jövu? ka nAov wat 3oos ek nven : os ß i 
FR Eows, Agıs...[anavraraüra Bee (Bor H.)nvevparos. 
Ihnlich auch im Papyr. Lond. 1211. 845 59. Beriäglich derselben Hecale-Se erne, die abera Schicksals dilin, 
ueia, & Exsıs eis abfzoıv AEgevo« enıci doyaı Kal erganz 
19259.) E% nelwary doyovsa anodnyeıv "Kai £orıy' 095,/D00s,| 
(yo, er et: Get, xapxivo ee Koav, Avxos, JgaraV, Innos, ER corr. ” 2 en F { 
dexros (F&e&,corr: Reitzenstein),to« 05,Kvvor&gakaos,/atlovpos, Akwry, näg ao 0 ads (soR,-Ar Reitzersst. 
I. sÄR, 
f3 > P7 x F B/Z 7 - 2 » | 
4 Sostallen der Sthrvn ad£opievn angeführt. Reitzenstein)] EAzpös, noAbuoopos napdEros + das «977, 
bild der Fotlin !) Acc as, eher 4 Be KEUKLOV, % Od Ast SH: Akte: Bufe Areses (elt ildes!) edon- 
Ka ou ra net Kal Ta 8% BoAa Tod Ovouaros,iva or Enaxodons xl. $.404. Endlich ein Beispie 


der Ser "ist dein Name, Tex, dessen Name TE wird ven Zllen Joltern "it dein Name, 20m, 
ichtiger Am ”rst dei: „Alle Jotter”3t dein / K 
Ken FL, r Ho den bet den annder, RB; Komet, der Herr fer f beiden ) Länder "ist dein Name, „Amd 


Falken, bekleidet Um 2 Vanther fellen & Seine [Schlange (aber) ist eine Schla ngec] der Baer Bor 
hr) Ein Mond, s Amon, dern 


Bi 


$. 400 - 404. 


Vogel. des Himmels ein Reiher.dein Aisch der [ Tiefe] ein schwarzer Lebesfisch ; diese sindeder) de zündet | 
@ B eeig en auf Er en.„Yö'istdem re se en hi eere, deine Sestaltaus Dein, in der 
(£ ervorHamst islein.. er Hill ist dein Schrein, die Erde dein orkof. DEM S unten 1260. Hier est deson- 
ders Bemerkenswert, dass die oıußoia dieser einen Jottheit nach den sichtbaren Reichen inder Nafurauf. 

ezdhlt werden :aufder Erde Pflanzen [ Weinstock, BERBER I RRFEE) ERE ER um ein PogelfReiher) 
GT WERE ein Kh (der Zebesfesch). Da die Symbole dreses SIottes überall in in 2 be 
Streut sind, istauch dee ganze En von ihm: selbst erfwilt: der. Lauberhräftige Aber Kann uberal. auf 

: zZ rus/HM 


der Erde, inder £ uft und ım Wasser, uss aufihnnehmen. 9, A405. Endlich i noch der Rz auf 
[1873@.heranz zehenr:! Hier bittetder- In er onnengotk(m Aro v) cf. Reitzen stein, Po PR PAARE SEN ” 
/ / \ 3 , "4 


5) \ . ne 


e ? ’ & 3 
Kou Toy mov EVNAVTI we nagaraAa a Kai noingov RENEE Ta tns EUTTS JAOV AKEL EöTaTa, ; 


orı old& ou r& Inneia Kal T& nagdonud Sov.olda Kal Kad’aigav Tis ET... | 
er / \ »” x 1 5 7 4 2 / Ss 217 P E ‘ x 
[Sex nesrn] goepnv Exreıs Kal Turov n&0os(?) NLÖNKOD, yEvVAS dev eov eAarnv(helara), Ardova- 


AVOV, ÖPVEOV YUNA sr rer ÖVOLA 601 ov£ 
9 Be e ya ; v AX [ey © e 


Br wen devrlog noegpnv Ereıs HOVoR po» (Rrach Reitz. noyofılefeov]= novoxe ws,des Einkorns), Ev- 
vas ofvdao v neggeav, Aidov xeganirnv, deveov AA9uxarov, Ent 7 1VEB va -Bvauidooı Bang, 
weg Teirm noognv Exeıs allodoon, yewas ötvdeov SvK@v(wohl ‚glerch deren, der feigenbaum) AlSov 
Snuovxov,öpytov girraroy, eni yns Bat@axov övoua 0: Aroayı . RR; f 
dog Te raem copnv Exsıs TAVEOD, yevväs Svöpor...., Ader nadeowra,opveav FoUyava, in yrs Ted. 
E0V'gPvoua or XfAr. TE F ; Er Sr Ss 97 B., / ar Gchar y EI / 
gr meuntn noegnv reis Atovros TEVa2 PENSERT ORVDN Ardov uayırra, Em ps xgoxcdudov "ovona 
wert PEVREEAVoungorme are! ., 5 5 ? : 5 N 
PX Exın noogmv Eyeıs Övov, yerväs dev zer arXavdav, Ardov sannıpovlssdnpeiwor!),ev Valacan E=- 
vd, ini pns „„AEvRoperwnov ; Ovopa Sor means : | ' 
weoa € deun KOEPNVErELS Kaundov 'yEvvas... ie fol. ende Seite /.24-226 ı5t sehr stark ; erstdrt, 
50 dass sich firdie Stunden 8 6:5 10 nur sovielnoch erkennen lasst, dass der Jonnengott inder 8. Sunde £ni 
ns das Yilp erd t innondraj.os) erzeugt, in der 9 Shunde die oepn eines Jbi's, Bew sat und in der 10. Stunde 
einen Falken (fi goa xa) und einen Affen (Ktorwne) CEFERGT ET. die Stunden u 815 12 des Tageslauf ld'sst 


sich nichts mehr aus den Resten entnehmen. _ Alle hier zum Sonnen ‚gott in Beziehun ‚gesetzten wirH chen Tie- 


” 


re sind heilige Tiere Beiden Ag ne jenesen, worüber unten $42Y mehr: immer bildendhe here, deren SJestalt 
4 


\ 


Cor 


erannımml oder. dıeerschajft, seine” 6) Bofa oder, wie es hier heisst, seine Onpeia x ya Konya er die Betref- 
fende Tagesstunde, durch n Kenntnis man auf ihn für diese Hunde Einfhuss nehmen Kann. 

$. 4 ge Auch der Fapyrıs london 1221. 639. est heranzupiehen, ein Stich, dasaus einem Lebesszauber- 
stammt an Hermes gerichtet (vor Reitzenstein, Pormandres p:20-1 emendiert), dort sagt der Magus ı<olda ro) 
Övona sov (107 ev Sdoavs Aayıp3ev [0008: ofaadevovmdt onuEvwd: Evdouoyg' radra eloıv ra Ev ra) 
TEsTagcıV yavlars rod odgavov.] old& sov naı as noppas [ai tioıy "Ev ra Annkıwrm Koppnv Ereıs ißeos, Ev 
75 Aıßı noegpnv eyeis Kuvokepaiov,&vro KEIZE: Koepnv Eyeıs dpews, ev rs vor@ noppnv Eyeıs Aukov- 
<olda vis) Boravn sov'[mAoAla  sreßevdonr), oldx ou nal to vAov[ro Zßewivov], old& 68, Foum, ris 
ei kainddev el xaı ris rn noAıs sov:[ EgpounoAss. „Seine Mlanze”ist jedenfalls die Traube der Olive_ eXo)- 
Ax ereßevöwır ist gleich Koptisch eXooXe ere Bw HXwır,die Traube, die da die Olive (ist „Fürdas E- 
benholz aber ist Äpuleius zu vergleichen, der in seiner fpologie,cap. 63, zugibt, dass die Kleine Mercurfigur, die 
er heilig hielt,auch aus £benholz gefertigt warfef Abt p. 22859). 


$.4o 1. Diese sehr interessanle Verteilung der av BoAx au) die einzelnen Stunden PER SE Kent & 
a EEE REN era ze Ser FE EN "Ri Fr een, 


ser Verteilung muss für sehr wich gegolten haben,dadie erhaltenen Iapyri mehrfach daranf. Berug nehmen, 
indem sie Listen ı jener hergestalten REN ER- der Sonnengott stundhich wechselt. 


A083. 7 s derlapyrus Paris.0.16365 5 ; ; ‚ 

e 2, RE fol. RT ST Re ek (Text in den DenKschr: en der Miener HHademie RE 

9.824 Lime BEN: Gmmasiums in ernals 188979.15, Reitgenstern Dimandresp- ;%% :0 Aaun@os 7A2os | 
auyasov Ka ölnV zav olkoynevnv "gD el od as 0815 Rede ARTR une Veov, 0 ah 775 An Fe 

De reheunpv th öAns olmoupaevng. ad H add Reitzenst 20 Ev doxeave Öyeuaov Vol, Pvawdı vr Smgfelematisch-Kopr 


. 


? s ec / 
lisch : Psoi, der Jot der Götter, fılr Psoi » Ayadodaipuwv unten 1$R3) "0% ed Ku BY KATAPANIE 
xal Sövav (von da bis 1695 nach Reitzensteir Einlage eines Magiers) Evo PogoA:Bı(-BaF) roö SEE - 
avar£iAwv Evro vorannkıcrn wex neurn noegnv Ex£ıs aikodeov "Ovopa soı Paparovvn!d‘Sös ofavkaı | 
xagıv to polanıneiaroun 5, EI BERN. 
wea devriox kogpnv Ereis Kuvds-dvopd 02 Ser run t& pulaxrnolw rovri,r& Ada Tov. 
Ta Kar Ts deiva (hier setrt der Magus bei der Vornahme des Faubers seinen Namen ein.) a | 
Bea rem noopnv Exeıs Spews övopk Hoı Anengaveßexe Iwvd (VBwude Thot-Hermes.)S2; rıyunv 2 Bean 
To eiva. r j 


\ 4 u 5 v z N 
WORTEADUNARERAN Exeıs Kavdxeov‘ Ovona Cor Fevdevip Svvenioruvoor 208 Yuvlakrtnoi@ rourp ev | 


u Zn 


$., 406. UA 08 


voxt: tadın &is ö releiraı ne& pa. _ : 
> x 
WER Runen noepnv Exreıs dvov: övona soı Ev gavgoug: Üslepar al lheso ca hraya dein zesdeiva. 
„wex EXTn nogonv Eyeıs Adoyros övonıa Hooı BaisoiBai (Bars Yoyn) dxvsrevav  xeovov- Sös Enırdyer- 
ro pv er 1 TOVTL Kal ViKnv KaAnv. : \ 
A N dr ar’ - s 
weox : B pin HoEynYv Ereıs TEayov" Ovoza Cor 07% Eesdwd. dos Inageodısiav 165 dartulias tosre An 
AKTNew ww nr von Tavrn. ; re 
3 I Yıy d, Hy 3 > \ 
# ah SPY Fe . raupov 'Ovoua or barıpn ‚ÖAvapavns yeEvopevos. telsodnro ravra ra S2& 
VTov. j 
3 'er I) Ä a € ” / 
u EEPRV EXeis lEgaxos "Ovona 002 Provopwov.d «6 Awrös REpUR&g Ex roößvSoöfhieruiber 
unten s.57) 05 Enıruxeiav, Kaıgov walov zo a Tour. 
Ei Fa% B)} 3 = P: Be 5 s . * 
er Br Moepnv EXEis Kovoxepalov "Oyoua 01 ‚eoßuxı (hier fekltaielitaneiarlig wiederholte Bitte). 
» , DO Evoerdın nogpnv Kreis !Beos ‚Övoua or Movewgrilei To zıeya YuAakrnoıov en ayada To deival 
| ano Tns US OV MPEOES Eis A Le AL ur A ENT 2 | 
wox ara HO@prv EXess xeoxodtiio U Ovoma sorÄse3o doc Op pe wv/cf.hieru BesBolls, ‚Aaera 29%) 
$. 409. Ein paralleies Such das unspweimal? überliefert, im Papyrus leid Vcol.m 652. cf-Dieterich Apyrus ” 
E 798537. TERRA r. Berol.u/. 10l59.ed. Parthey p.103-5 hat sc n Jieterich er ehandelt. auch im apyr. 


R | 
F =, \ - \ 2 ce ni \ 2 er 
Leiä Weol Tal.8sg heisst es: GE udvov Erukakodyar ...Tov aAldfavra Exvrov Evpoegats Ayrars cf Dieterich Abzaxas | 


J 


P- /89 23-4 dapı eilzen stein Poım andresp.22. Der diesen Berden Fassun er zu Jrunde hegende Texte. 
unten 2 S1 GT) unterscheidet sich von den übrigen darin, dass hier der Sonfhlengofl nicht Shrinlach werd: 
in den verschiedenen Weltgegen den verschiedene Kstalten annimmt. 7 

J. 410. Wiecharakterisfisch gerade diese Auffassung vom Wesen der Sonnen- beriehun swerse der Mond. 
oftheit für de Lauberlilteratur war, bereu der Imstand, dass Porphyrrus in Bad Briefan Arelo 
besonders darau Bezuz nimmt und allerhand. Bedenken RE ge reröffber fi WATTE Pe 
ev.v10,6p 2. sP&rthey) : Adrat deal £ixal riva EXovar Aoyor Atyovoat ... rov kad’Boay Tas aa 

Ber xai Kat SBdtoy Herasgmuarıgduevov; eree Yyasıv adronreichen, Ayvooöyres dur lilornd | 

05 TS ADERV Pavrasias ERefves ngosänrovory. ei svußoAkös Atyeraı taürta, röv Exeivou Suvaus- | 
av ovra suußoAa Tv Egunveiav EinaärwsavOnkov yag &s,ElTodndou nv To nddos xadaneg EvTais 

ErAehibeon, näoıv &y Dpdm Tadrov Tois eis abrov arevikovar. _ 


$. 444. Er hatalso auch von ders mbolischen Bedeutun Selcher Ares ungen gehört und fe vdlerd jedzt | 
eine Deutung „Und diese Forder ungen erfüllte der so; genannte Jamblichusim Buch ber dıe Mysterien FT 3 ps 
„Alle Teile des geh er, „also auch die TierKrersperch en, Cosdıe, empfan 2: Aen Anstoss | 


zu Ihrer Bewegen durch jene Kra „die vom Sonnenaott als dem Sender des eltalls ausge ?, Aurchabe Bere. 
rungen derHirmme sKörper' aber wird wieder die Leit und jeder Lertabschnitt bestimmt ven geregely,so dassal- 
so Auch jede Zeiteinteilung von der Kra t,die von der Sonne undihrem SJolle aus eht, abhangt est Das drsichen 
m die, A ter symbolisch in der Weise aus, dass sich der Sonnengofl nachdem ER SR ya Walletund beim | 
Durch laden dieser Zeichen stündlich sein Aussehen ändert Dabei aber ich ren sie Hoch, dass er trotzdem sei- | 
nem inneren Wesen nach immerderselbe bleibe und sich nicht verändere "Ähnlich auch Proclus Ad Tim. p33cd | 
und Arppolyfus VI5. Reitzenstein Poimandres p.2565g. sagt: Überall liegt die Änschausun ‚Fre Stunde dass | 
der Schöpfüngsgott in verschiedenen Teilen oder Sphaereri des Himmels oder Zeitabschn on dieverschie- 
denen Wesen geschaffen hat undpnoch schaff, unddie > jeb taurch Sympathie mil einander verbunden Sind. 
| Das ıst stirend durchgeführt in den Korpohhiöts (er 4 Melsscher nordnung sind 24 Kategorieen von Pian- 

zen, Vögeln, Fischen, Schlangen, Steinen u.s.w. aufgeführt ‚inden Wraleden Sacra elclassı.a Fraeca 2 2925 
ed Bira, damit verwandk ist Hie Zuweisung der Steine und MHlanzen anaie Y Planeten oder 36 Decane &.5.%. 
Das sind alt ypfesche Lehren: Aer Tag und ae er allen in je 12 Stunden und jede ıstein geeliiches 


Weser ll lhren eigenen Namen ündihre eigene Fr unten $.234.) Nun vollen delaber während 

der 24 Stunden der SSanengott Seinen (auf Br / Äaher wirderauch jede Stunde ern anderer (cf. Brugsch, 
Ägyptische Zeitschrift 1887 p- 213g. Thesaurus IF 82339: Religion 17859. 160, 241. Ja auch ın 1 jederder 3 Jah reszer- 
| fen undın jeder der 31a esgerten ıster ein anderer 5 undın jedem Terkr eispeschen riimml! er eine BAT 
| Gestalt an! Als der Hellentismus Ä: 'ypter dAurchdrang, wurden dıe 2x 12 Slunden milden 24Buchstaben des 


griech schen Alphabet Bezerchnet und ahes ist dr An / der ‚Zahlenm DE Pan entspricht | 
| einer Sunde, HER rch aber auch einer Gestalt des Jotles, die Ssamtheit det Buchstaben daherdem Wesen 


| des anzen. Jottes in allen seinen Ers rt al. I /lerwandtes beruglbich RE 
2-7 T & 


laubens bringt Reitzenstein 2.c. auch verweist erauf. Hippolykus Vils ihsschtäch der PRrafer) R 
$, 413. Wenn daher der Magus diese symbolischen Tiere, Mlanzen, Steine 1.5. W. aufzahlt, dewerst 
| er dadı. ch em Golte einmal, dass er sein IELE Wesen genau Kennt, dann aber be erschon durch 


die Nenmurg dieser S, yr bolz 5 dre ER dent ich Sympathie Berl a erner Kraft 5 auf 
ihn aus. Und letzteres WAT sehr prafitisch, ers sıch solche symbolische Trere, Manzen Seine US, w. zu Ver- 
scha fer, war bisweilen nicht leicht. denn es handelt sich hier vielfach um seh a rare JIrnge. 


arauf verweist Synesius mit Recht, wenn er sa re ä zer fl Bee andere Arvinatorsscher: Zume ih 
der andvns noAAns a Tyxns obx NKıcTa , SuyKoyalgaı lejosav Boravav na nregöy Älyönrıov was | 
dertov IPmerrav ai vn Li} ein reodsnor yns N daldaans Ev navaßösres pderar Te Kal To&peran 
(De insomni!s8 Spalte 1301). Urn über alle o3ßoAx wirklich verfügen zu Können, hätte der Ma us eine 
Fanze Menagerie und ganze Botanische Farten besitzen mussen, voR den seltenen Steinen -Janzpd rs b 


DaKamndieorientalische Hoch bewertung der Namen pe Alfe ‚denn nach orienlahschem Erapfier en | 


| 


J 


= men 


Sein,wenn er ersteinmal Aurch sie in Verbindung mit den Formeln herbeigerogen worden war, legfeman 

u £ | 
sie Jun 20 Asa RE AEE Jott frei und Konnte sich wieder ent/ern en, Berich ungswerse dem Befchldles Ma- h' 
ges sich gu entfern en, Folge leisten Daher sn veler diese Symp arkischen Symbole in dem Jchlussaht jeder ma- | A 
gischen Handhm F£ der An of vos ? > b nHassung, des Ioltes Eine Rolle, mar vergleiche AB. der B US arıS. 


| \ 
| Y05757. änodvors' Kauudoxe Andi . 7 2) , mal Baork£as To greyavıov And rasregahne | 
5 ‘ sAnosAvoov nv drpov,Nnv Hoateis, } Fas MEREPAANS N 
| AR, Ka znv nıeovav ER tod darrdou dh ‚von Merche Aes andern Plesses) A & Teig Kosoy: £ Öraeıszal 
Gor,xbeıe Barvxaasa ‚od oy Baksdun s NEE, XwLEL,KÜpIE, Eis <rTovg) Lörovg odoavous, Eis rail ‚a Ba - # 
SiAsıa K.r.A. cfünten 17205 | . r 
| | ‚t 
$. 415. Mitder Sympathie aber geht auch die Antipathie Handin Handd.h., ebenso wie gewisse Din- 
gi den zZ oe ren Weser lied und. ige ehm Sind. sie herbeilo chen, sie grädiq und freundlich stimmen, so 


En 
1 


gebt esauch wieder Dinge, are ihner zuwider Sind. sie verscheuchen undihren Horner er. Daher spricht I 


der sogenannte VPPAN schus ausah chllch von der AAdo ze ca oA rav deiv (Pe M. Iuster. V23 p: 23338) kunah | 


— 


; agt 23 1.23 D) man misse sich sehr davor hiilen, den Iıttern chsas darzub er gen, was ehmen zuwider istoder| 


Aen des beschwozenen Dasmanı oder Sottes, zu erzwingen. | ' 


$.A1A6 So gibt der Fapyrus fari's.. 91953. 70 ra Manier ı„ Zuerst sprich einige ee ege- | | 
bene) Zau DE in das EB Me ss Io eı Alte). In JEß, Wi ( nm Te der: Als) 
Medium zuverlassen) Eintöve Eni rovs dvDearas rovs dunelivovs Sroanov eidvdrov Adyav Ayavanı wo-| 
Be- Döneı: as 1ovi goes, Kopie, eis ToDVs olKElovs 00» Üadvovs Kal dlapdla£ar rov eiva(alasMediurm, 1 
einen Knaben) And naans karias(aKaxch ews). $, ALT. Die letztere Bitte ist sehr wohl be zindet:der| 
Gott will. das Mediumnicht verlassew und wird nur durch den JestanH des Sesams undde fauberworde | 
ausgetrieben .djese Vergewaltigun mussihn erbittern und.seine Rachegelüste erwechen: dem Magus | | 
Karin ernichts anhab£n, da dleser durch seine Ämulete geschitstist cf. iinten $.$79, aber das Medi | 

ann ex schädigen indem er. es beim Ausfahren uk, eine Gefahr, ase jeder Exoreismus Grachteg, 47/1 


$.418. SEnz selbstverständlich ısfes, dass man diejen:. en I mbola, die den. Sofern lieb Erd lense 1 


ihrer unwirdig. Daher bedhente man sich solcher ar hoatkischer Dir 7a, um die ÄnoAvo s,das Veeschwin- 
III nn nn 


sind nicht beschädigen, verletzen, vernichten oder auch nur unehrer bietig Behandeln und, \antereri dı 
Vutman das, so KidnHi man den Sollundm us, wenn man sich nicht ou sch ditzen weiss, Seine Rache fi schen. 
Jstman ‚jedoch ges chü tel,so Hann mar aufahese Meise den Jott steajen und zur Prfillung srgendwelches 
Wunsches nöligen ‚Das Pfr die heiligen Fere der Ägypter in ganz besonderer Werse: Denn in dieser | 
Tieren ledtder Gott selbst und lötelman das Tier f so zwingt man or ae Sinenandern Tiexlei6 zusuchen 

| Über selbst wen essich u han rporalionstiere handelt muss die ible Behandlung von Teren, | 


die mit den Incorporalionstieren artglechsind, en Jott jener TerarHrdnKen, daauchalle Irtgenossen | 
$: Ai4 - AsB. | 


lern Esel wir 


IE 


ayayıı), derin 2 


rer esehen Berta Leiter ger Suöstenspers sende arsmerdien ira deiclem Fasen 


| Baerien novorkavog, A)eine Rose(dödev), dunkler. sorbeer pn 


eerzwiebel( 67?Vos), m) ein Myrtenzweig(uvpsivn),r) 
y (Amer tlähe: > 2 R E ) 


— 403 


des Inco ro zahronstieres milden Jotte durch eine sehr enge Sympathie verbuchen a 
A EREEE 


$. Z19.Ihs Slerche aber gilt auchvon andern sympathischen WI A arte} VonMenschesk. 


;; Daher wurde” sag! Hutarch e Iside SOG meiner Tezcultp. Idwo auch die Agyjglischer Quellen 
hieflr behandelt sind, an gewissen Festen a Awalt des Yphon- Seth- erniedrigt And beschimpft, in - 
dem man rothaarıge Leute verho'hnte, ursprengbch wurden sie sogar all TrecHziit ». g6f#1);auch 
R ae er estiirzt, werd Iyphon worKcppe 7 una'von einer Eselsfarbe war ven unter 
S. PART Aus dem lerchen und: martexte man ar Horfait  Apellinopalis Ma RA, Ehen, und Sarva, 
bei Dendera, Kuohodile u Tode (Plrtarch 50; Aelıan X21 cf Jierfladi pP (3139.)- Dep minsverbrannieinersäsfaes 
Machsnachbilder solcher Zyph onischer Jrere wie eines Nitp erdeszu.k: Ye (& \ TrerKult p- Edu +) undder ApopAis- 
Br Denen ,die solches ee festen taten Konnte nichts Ühles von Seiten des dadurch misshandelten Iyphon- 
Seth wei Yahren, daeran dresen. estlagenfür besie: Find: machtlos gel 97 andern Zeiten yol: en.diese Slrafe Pre ‚ster- 
und zwar auch an nicht iyphonischen a lon heren,die durch ihre Weihe hinreie Pelgechichren Bei 


Ei 7 Ahtwinden, Seuchen und ähnlichen andıla en Kıhrten nämlich die Piesterein oder dAs andereder geheiliglen 

tier. eo niemals das Ternpelkier. indem sich der Soft selbst verkörperte) Bei Nacht still und heimisch bei Seite und'schfecH- 

Lene!  Junachsl du rch Prohurgen; hielt aber die andplage trobdem an, so weihlen und schlachteten sie es Mistarch, 73 

cf. dazır „ NierKadtp. 8127). Werabersonstgeheili fe Rerelader auch bloss ihre Artgenossen besch&dÄigle oder Iöfete, ver- 
he der Jotter( ef, ‚TierKudt p- a) undauchnoch der Bestrafung du rchdie Haubigen (28.120, 375. 42,51 129,70, 3). 


5. Ä 420. Uhterdiesen Un standen erlangt Dre Smbola ich eine ganz besondere Bedeutung fir wire bertmine: 
le Form des Schadenzau bers : Um namlich den ol der E77 eilauf: ergendjemandru len len ; verlkusmdete mas 


Tese Besdass sie che Sum bola ı der betreffenden Soltheit vernichtet, Beschädigtoder unwirdtig behandelt habe. 


| | 3% enksteht BA [= Boch er feressanfe Form des Schadenzaubers , die geradezu ER vr 7, Ve vl. FBER Se » Meiss L. 


$424. Yen bietet besonders der Tapyrus larıs. in einen: a DER RER gerichteten tebeszauber 
assungen (.2435. sg. und 2 67459 (25709) uberligfert es? % auch 26- 4439 7) efnen schönen Beie freu her- 
ausgegebenvonR. ch in Lielrmanns Kleine Texte 84, 191, p- ISg. Der Ma ver well dass ihm die EHE das Mad 
Chi altreibe Dielersior 267452 (25 7152) ist die vollstandıgere,; IE 22455. 7: dringt der Magus dasder Sollen verkass- 
Ze Öyfer Zwarauch dar underreglden Zorn der Söltin, dobh schiebt erdas Onfer sucht Ihrek? dem Mädchen indie Schuhe. 
Tan selbst Hann dieses Opfer unter Koinen Umstanden schaden, da erdurch das Amuletgeschüätsl ist. Er lenHHaber ihren 
Zorn auf: Has Mädchen, indem er sie beschuldigt, die Jeheimicehre vom [urchtbaren Hesen der Mordackın als Men- 
X cy. unlen "683-4 . adurch soll die Ottır, 1e Alvermud- 


schenfresserin und. Mürgerin ausgeschwat; zu haben 
ch auch das ihr verhafste Opfer Ar Madden uschreiber wird, veranlasst werden, sie ihm ch er, aufdass 


sie enlehrt werde, indes Augen der jungfrauhchen Artemis-Selene gewiss eine schwere Strafe fiir. die Frevlerin. Wenn 
der Ma ieraber nicht sofort dAr@se, Strafe’arı der fugetriebenen vollzieht, 2'st fahr vorhanden, dass sich die erboste 
Gras, selbst racht und das Mädchen noch unmittelbar vor der käre des Magıers lölel. _ In der Version 26, 74,59. dee 
Bringt der Magier zwei Onfer dar: ein der Hlhrn angenehmes, das er natuirlich ın seinem Namen darbringt, son aa - 
durch die Slfern erbeisurs er und sich vernsleg, ge men, undein de» Sollin verhasstes, dieses 2 Idgenach 
dem quten Uhfer und so, al$ ob es das Miller arbrächte, wodurch derforn der ofen aufsie elenK2 Bord Doch 
auch EN ibleersich noch nuchl zuftieden ser eg mil} 2S 615g. nochdhe Veriaumdung vom YA 
heimlehre Mr. 


$ ar 23 Uns interessiert hier bloss das der Sohn antıpatkischefgwerte) Önfer, es Besteht in beiden Fassunger 


aesplaudern der Se- 


ngesi gen ann: 
A) eine 8, pilzmau s (u v yak 05) h &) der Talg einer bunten ‚jan gfräulichen Lege, ae Wırahed (arda Nol- 


Küns al os napdevov, Adpov), c) Vaviansmast(kongos »0061& Kuvoregal oo A) zwei lörseierfberehungswerse bloss 
eines, wov Be w 9), e) zwei, Bez: ehungsweıse ein, MER oeimvıarös xavyda@os) under Be KHusshrebs 
er 2.267459. aler sr Dh ER Se ges von RER e [Kuvos) undin der 
nrufung werden noch aufgerählt h)ein Falke TEoaf nekayooocpios) undi)ein Jeierfyöp). 
VER auch Teile % lichen Ba ER: a)das jauchige Blutwassereiner verstorbenen 
ungfrau (Inwe nagöfvov ver oä&s) ‚d) Aas Herz eines Zufrüh Ses prbenen(Kagdla Aa5eov) und c) der Embryo 
eines Weibes ( Eußevow yvvanıcds). 
2) P = en oder Pehte von Mlanzen ‚Beriehungsweise Erreugnisse aus Mlanzen und (par, ]'298559 
a.) (y ergras zus Haller Köne 15 Trahıren), % Berger ), Iafran 077 u ‚O2 RP, RO \ 
voyeve dafür WE 267459. Aro blauch (OKO@OoV uavoyeves ‚[erner 2) Horaxharz (OrVgaf) ur MIR 
teher d.h. feinsterWeihrauch (Atßavos Aruımros), inf. 2674 wie ar vov) dann 9) einschöss:: 
Ä Kopv Kreglos), Salb Hoodyvosf heine | 
/ (dernadein(‘ Ag reddva er 9) ein Obs Herrn, (ge 
'germeh f‘ BuKwv Alpe Te‘) undendlch Abfall undsauerlicher Schmuetg von Jal- 


Bes) bass) 


nV ‚f) Sors ) 


ya ar Se: 


ben (Aenranıruvex röv user rar Aduara Br 
5 ) Ein Mineral, ER Salze s). m Recepf !. 26; 4,59: sindkusdieser Ingredienzen Pe Eisız, dE os, PR? 


len (oAAo Bpi a) \u machen, die verbrannt werden. _ 


| 423, Yan den allermeisten dieser Dinge Können auchwirnochde sympathische resp. antıpatkische zehn DE 
Lichtz{Mond) Jottin A riemis- Selene-Hecate angeben, die vielfach auf ag yptische, milden Verkuktzusammenhdngende | 


GERT ı zurcchgehl : 
d.a) So steht die Spitemaus(Plat. Disputat. corvival. 5.2, Plinives744.3) in Bepichurg a Mond, da siegerade Fehlen 
knond von bi Öhnlichen Meusen im 3. Hr geboren wird und ihre Leberfibern def agespahl des Mondmonals, also 
2 d , entsprechen a A. 7yP fer war sie besondefs der Buto-V> di. f de hei %. welche’die Griechen der Leto, der Mut- % 
fer EWR ET Zen(‘ cf. „TierK ult'n.32)- 1b) dieZiege ıst das Reittier der Selene und der Hecate heilz, 
(Rescher, Selene Us und 5 zus Paris 1.'2883 ), da sie, Jungfrärdich "dargebracht werden muss, 256 sie eine Lierfsche 
laweo 5, das Hleiche gilt von der HirschKuh, 18. Vom Pavian, de'und Ibis Id, dls Mondbieren werden wir im $ 429. 435 aus- 
[ihrlich sprechen und, Uru den AMlondXafern,te, erüb zeigt sich 1 jede Bemerkung. Der FleessKrebs, IE Aber warder Selene als 
astrologisches Jeichen geweiht(Roscher,S elere p- 109); uber den Hund Aglals her der Hecale 2.5460. Jen Falken, 4K. | 
nennt hie Anıufun em TapyrusLonden rar l. &4Esg neben der Thermuthisschlan 7 ef S 403, dem Seier, Äafer, Krebs, | 
avıan und 5; sbmaus als Sympathieliere und Irscheinungsformen der Selene. _Berizlich der minschlichen Lerchen- | 
Leile vst zu Benchlan, dass Artemis. Hecate zwar Menschen tet (ef. z.B. Ju. Abernet ty De Padtarchı RE Superstil. | 
ibell; Diss. Konigsde A9MP- ss), das Fleisch der Leichen frisst, aher BRD enanntl. 248 S-Aberneihy p.565, 
ihr Blut trink da er aiuonoris in orphischen Hymnen vgl. auch die schausr hen Ja en, dee Lecan Prarsaham. 
739:9.ardeutel und. Äbernethy ».53:g). Her aber wird. ihrjaud he schon zerselz sMenschenblutdargebracht noch darı | 
ihr, der Jungfraulichen von einer Jan raufa)Dertole Em muss sie als Seburtsgöttin Horb = re, en: 
dennihre HL abe ıstes doch, den end oausr eifer und lchlich ans licht gelangen zu lassen (Aas Bıld eines ssol- 
chen Laubero fers viellercht bei Darernberz -Ia Bo Dre ön .MISIS RB: .4784 undurten SE. 3 4). : 
| 2) Fi Bezüglich der Maren, 24: [F-drie Beziehung di Cy ergrases 2, Selene 5. Roscher Sel.p.56. Über 
Idie fwiebel, Knoblauth und Meergustebel s.unlen $. 532.533, fär den Beifäss $ 4 4. Dunklerdörbeer-(ü)muss der 
hehren Sichtgöttin Selene verhasst sein, auch ıstersonstdem Sonnengotle Apollo heilig LISLE. — Auchim Fapyr. 
Paris 1.2810°erscheinen der Obstken (o), de M a b),der Salbei, undder Weihräuch(fjals Opfer WANT" 
Die feige (9) musste als chthonisch der Sicht: A elene verhasst sein. 

1.425. Das Salzl. H endlich war Ad chthönischen Kronos-Satırn herlz undwur. 4 Seinem Je- 
\schlechtsglied undder fo rodıte Bandemos in Bepiehung gesetel, die Fer jungfraßlich-Keusch 7 Artemis Je- 


fene verhasst sein musste ff499 und 1.5139. 


! 


Nach, diesen allgemeinen Ben erkungen sind gun achst i 
$ 42 6-7 die sympath isch - sym bolischen Jrere | 
zu behandelı, die in den uns beschäfligenden Zauberpapyri und Vextstellen Offer erwahnt werden. | 
Ih diese Fapyri in Aqyeter entstanden sind 1stes selbstverständhch, dassin ihren abergläubsschen Pauber- 
vorstellun gen das Agyetı sche einen starken Einschlag bildet. Das habe ich schon oben of betonen Honnen, insbe - 
sondere Depieglich der sympathisch- symbolischen Tiere aber lasst achdas wegen des ägyptischen Verhuiltes auf dchri 
und hilfnach wessen, da ja nalirhch auch hierin der Zauberglauber einen wilden Seitentrieß am Baume der ie 
| ellen Äeligion darstellt. 
‚Lundchst ıstesbem erlenswert dass indenuns angehenden Partıieen der Lauberpapyri zuerjene here starker 
Aezerteten deauch em Terhulteine ll ziehen, undedasste much ind Bayripu denselben Stven under der 
lerchen Merse in Beriehun esehn erscheinen wie im ofheiellen Iherdienst. Über diesen habe ıchinder schon il 
citierten Mhandlun aufäührl ch gespro ch en; daherbeschran#e ıchmich hier nuraufdlas Netwerd 177%. 
| Ich basse Funachst eine Übersı cht veber die auch in den Zauber apyri fer verfammenden Tiere eigen Pe 


uber die Ittheiten k EHER Siein Agypten  Zugeeignel waren, Zr e= Band: ausgesch zieben Jelgerden Vapyrus- 
re cepte werden dhe Rich figHeit deroben ausgesp zochenen JSälze hinsichtlich des /arallelismus zwischen Tre 


| 
| 
| 
| 


er LAuberglauben erweisen. 
| | S 


— 


Be N 


Tiergattung : heilig oder Fugeeignel 49,8. | { 
7. He N) Pavıan ‚KVVoreo aros, und Babuin 2) Meer: € x07n0S, KEpnoy ı dem Mondgott Thoth-Hecmes(Tier Kicltp.26b) 
\2.Esel ,Evos : dem bösen Jotl Seth- fe: Age 102-4) 
12. Falke, (deox : den guten Sonnengöllern, bes. de: v7); br Osires(p. 109). | 


£ > un Kor und. Seiner N 

EZ, Pesch, i BAT; Br See isch als vefhasst, ebens ewisse fluss, 2Sc, eröfdogu 08, dygos, al wrös dem dosen Seth], horn 
Dheilige Hussfische: EyyeAvs Aal, Adro Perdı nilotıca, Xenıdardsr: Am Nilp 159, der Hathor von (atopolis 7 7IUS- 
2) IX y 5 ’ ı 7 


Iypri us lepidotus, wris Silurus carnutki!, novius; öfvoev SS), der Joltindes Nordens Meht(p-155-G,der Isis? 
05 Mormyrus, Yayoos, 10) voa Schebbut Seebarbe, Silurus, Ser 


/Sb)dem Ösiuis[(p.156- ) Nilp.156) ‚dem Mordaott !yp. 
IE tosch, Parteaxos : der Hektyp. /49-50),dem Hor [P.149-50 ? v a lmen tg I) 
| Befansı XV, X VeaAesnıng : dem Ämmon-R p- 124), HarpoKrates(? p- 729°) 
17 Jeier Y 2) e der Mut(Hera), MN thÄthene), echbit/: Frleith 2), [sis undallen Hathorenyp.185) 
| 2: nd xva,;: eigentlich Schakal: dem Anubis(p. 49) 
15 


dem re Thot- 10:40 ur) 


| : der Ühit-ButofLete), Nechbit(Erleithyra) 2.55 Horohne Äugenp.56) Ühonzpichrudp.S6) 
m Käfer, orapaßatios Ordeaßos: dem Sonnen “% pr. Terug) v9 7ER 12 1 
| 4, Kalze, yaAr der Bast(Bubastisp.36) Her Mut(Herap. 39) dem Rap-39) und Hor/(p. 39°) 
| Kr i] r Koorodkıdo R dem Sebak ’ Suchos 9-125.59. 2)dem Bösen Seth-Iyphor Ta W3l5g ) 
VaLdwe, kav len Sonnen off Ra, Hor Pr 4057), dem Nil #5, 
IS Nilpferd Innondtarıos :)der TaurtTberis) un Ant (p: 6559) A)dem bösen Seh ie Va ea) 

ıb.Rind Boös :ı) Kuh 2) heilige Stiere Amp Te) BaKıs(p.88)Mnev:s Ve le ai er Isis und allen Hathowen 

8 ? eye 


Ydem Osiris, Month, Thurm-R& 


[4 


| Horsamtewe, Nehebkau ».139-40° 2) den böser Iyphonischen Dimonen:Schau Nakfoophispt45\ 
18. Schwein ‚0ös dem bösen Seth-Iyphon(p. 605g) 
7 7% 22 
19. SKorpion, Oko@nıos „der /sıs-Selkit ».164.55 


120. | "der Vhit-Buto Leto), Her Mor odır? Augerejfp 3259) 


2 . Wolf, AvKos 

| Über die slichhälkigen d.h. echt-ägyptischen undanged hich.ägyatischen Vorstellungen, au RED, 

N die Puteilun Areser Tiere gerade an diese Jölter erfol. de habe ıch’ im „TierKulf”o L Sprochen oJ den Index 

unter, Jadn 7 age De aber gerade die KnypteralsBegreimdler der (ehre von der Sympat'kie depeich- 

net werden H S385), willich Zuch hier a besonders Üharahleristische hkersetzen: 
$.429,. 


So war der Hundskopf-Afje em Mondgott Thoth-Hermes heilig, ga er einen gewissen Sinn fürdie 
\ Onjunction des Mondes mi? erdonne hatte, a nıchtfrass un&nichlsah und braur:‘ war, das 
Weibchen aber sogar Blut aus den Seschlechtsteilen fhhessen hiess. fhrsch faass er Heinen hssch undaich Ken Brotaus 
‚Aschen, er weraß Beschnitlen geboren wie die Biester eswaren,endhch harnte er zur feit der Aequnochen so- 
\wohlwahrend des Tages wie b&i Nacht genau 12mal. Und auch der Keor oder wos, die MeerKatre, hatte 


in ähnlicher Weise Spmpathie mildern Mond(Iyausde mensib. 1-35 WE £ uberhaupt Roscher Ielernep.107); 

| bei dheser ewerlerten und verengten sich ausserdem noch die lugensterne nachaer [sr-oder N 
N $.430 Der Esel wieder fwar dem bösen Seth-Typhon Fugedignet aa er Jahl-röflıch war wie dieses, weni, 

| fruchtbar ‚auch Sethaber bringt durch el Fat inde irre hervor und warselbstauch unfrut- 
Dar, auch soll Seth aus der Schlacht mil Hor aufeinem Esel reitend', Koher Jän. 

$.431. Dagegen war. der Falke mitden hehren Sonnengo ken 


17 Auıch Nmpathie verbunden denn er war 
h Hziger Natur, das Weibchen JibRsıch dem Mannchen mal nach einander hin, me dte A. zypter auch der Sonne 


Bine Omnahze Schwangerurtz zuschrieben .Frallein Hann in ale Strahlen der Sonne sehn undden höchsten Hug nehmen. 
| De ne 


| $.4 3% Der Seeffsch w m bösen Seth-Typkon zu eeignet,daet £m Meet, im Element des bosCn Sot- 
| es lebt, $ dem 2 eVSttis-Nil stirbt, galt doch das BE Hidekı als Schaum des yphon. Der Hassfysch 
‚Fhysa aber war.de 


er Ya da seine <eber mifAen Morde Fu- undabnahrm/ef. Reckeltp. 157) Ir 


‚Syene vererte man den Pha zus, water mıl dem neuen Überschwemmungswasser ankomme und'so ate segens- 
‚Feiche Nilschwelle an BR (2: 757). 


$.433. Der Frosch verdanfte seine Heil El Al Umstand dass erangeblich ebenso aus dem, Buchten hl. 
‚sch Er entstand, wie einst die ersten £lementargot ex aus dem feuchten Schoass des Urgewässers Nut durch die Lin- 
wirkung oeı Sonnenstrahlen (1b./49 
| WAR A.Der Gever AR es RE Too BetEE is da ER N A u Inergab 
und ihre Schwangerungdurch den Wind erfolgte, aerin Ägypten als Tot ( Schu) galt [ib,p. 103). 

$ 435 Bdndl: viel aber [abeite 2 von der Sfpathie des Ibis mit den Mond und seinem Jo Thot-Her- 
mes (ib. pp W835: 9); doch sei ner nur angeführt, dass ex seine Nahrung nach der [u- und Abnahme des Mondes 
regle, dasser bei Mondesfinsternissen ve Augen geschlossen haltetauch Örauche er zum Ausbriüten der Li- 
£ Bar 28 Tage, also einen Mondmonat; erfdlich deutete schon die Farbung se nes Sefieders aufaen Mond 


— 106 — 
indem dielermischung der schwargen undweissen dern an ten Fligeln ern Bild‘ des  gehöcnten Morsces.\ 
vorstellen. $A>E. Hoch geh eimnisvollere Beriehungen aber RE che dem Schrabaeus- Hafer ‚dem 
heiligen Mestkäijer unddesn Sonnengotte:denn die Der stellten die Sonne durch das Bilddes Kafers EA 
dies ns Rindermi'stein Ku een es Gebilde herstelle und aleses dann nach rıuckwärts einherwalze Auch 
lebeer 6 Monate über, und 6 Monate unter der Erde, lasse Seinen Samen in die MrstHugelfahren und peuge 
so; denn es gibt Keine Weibchen unterihnen![(Tierkultp. 1585) | £ 
643% Auch die Katze steht in sympathischer Verbindung muteinerm Istirn, namlich dem Mond. denn sie set 
veelfe arbı. ‚bei Nacht fat £ 7 rn rucht bar: jr: Sie wirft Zuers L einen ES, dann ei, cars drei undso WRumerıussı eines 
mehr bi A sieben (erstes Viertel) sodass sie im Jangen Zn e wirft so viel als der Mondmonat Tage hat, auch erwwer- 
l ern sich die Aıp W/ ler der Katren beim Vollnuond, beim Abaehni en des Mondes werder sie schmaler. Ardlich hart .sie Zur 
Zeil der Tag- und Nachtzleiche {nal genau jede Sunde einmal. Dann schadet ihrauch der Bıss der Iıfischlan ve reicht 
und sie Lie / se wie einst Hr oder Ra seine Feinden Schlangen estalt(herkalt 364. £ un Be RG E 
6.438. DasKroKodi! hatkeine Lunge und'so istes eih Bild der Geltherh en auch diese kedar, Heiner für 
ge, sondern regiert auf ze rauschlasen Baden einherwandelnd‘, ach Serechtigkeit die irdischen Inge. Wonnes sich 
m Wasser Windel safAllt em AbrckSichtizes Hautchen uber seine Au en herab sodass es TE EN Y 
geschen zuwerden, wieder hochste Gotschst. Vor allem aber hat die heilige und mit cderSonne mystisch verdundene 


. 
e} 


Zahl 60 für das Tiereine grosse Bedeutung: 60h rbel hates im ar, 60 Fahne in : jedem Hiefer, 60Nerven um- 
e: 


gürten es; auch legt es gerade 60 Eier; die esin 60 lagen ausbrufe.60Jage ruhtes alhahrlichin einer Höhle unde- 
weglich ohne Nahzung Zu sich zu nehmen. Istes.da nı@htein heiliges er, Has Tier des gel en Sonnengoltes? Das wird 
uns noc Alarer, wensf wir hgren, dass es sogar 3 65Jahne hat,sovfed als das Sonnen jahr £ e hat er Kiltp. 125-6). 
Und dach 1'stes ergentisch ein scheussliches Ungeheuer, voll TicKo und Jrausam Het, ein Auch ferien Nlensche3s Mas 3 
Wunder, wenn 8” Dahold Seth-Typhor 05 hebt und in seiner Gestal# die gulen Jonnengötter und Osiris verfolgtiß.e 7315) 
$,439. Am Löwen aber weist alles aufdie Sonneund ihren Golt hin: denn erist einfeurges her, erliebt die 
heisse Sonnen lub, sein ı Kor st von der gelben Mähne wie die Sonne vonihren Strahlen engl en, bei Nacht Hann: 
Audas Vormenfuer ausseinen ugen PEN sehen . We abe zuhelhse Sonne schläfter fasl garni ht, und selbst werner | 
schläft, leuchten seine Augen (Le. 22). | so 
$.440. Rdtlich brdun und, wenn es noch Klein st röflchıstcdas Neluferd' wie der a 3 ahleötliche 
Seth-Typh on ‚essiehl wie ein ungeheuer grosses Schwein, das her.des garstgen, unreinen Seik, ausundwirdihm | 
daher wohlauch s mpatkisc sein (lF. 63 5) ; 2 
$.4 41. Die Schlange wieder ısl ein Mine der Erde; steestschwer wie Erde, schlü wie Wasser, steht also 


Ian dı yrapa thie ‚zu jenen Elementen aus denen auch die ersten: Götter hervorgingen Arc altert sie ebenso En 


wie dhese : denn sieht sie altund verblasst aus, so Br ihre Hard ab und sAastin neuer a endfrische und” 
Farbenpra ch £ s und überhau Z, sie ist, unsterblich wie.dde ewigen Sollen Doch wehe a 5 dervor einen solchen Mer | 
ebissen wird! eristrellun ER dem Tod verfallen :ein ee Seth oder seine Spiesszesellen stecken in dem 
unheimlichen Warm, in dieser Sestalt hatten sie sich einst sogaranı djequten Sglter herab: emachtH(lc. 13657.). Ya 
$. 442. Wenn derfromme Ibis und dergotfes ara e Pavıarn über die Abnahme des Mordes fraueen, dann \ 
fehlt sich das eKelhafle Schwein am woh BR aenn da begatfei essicham liebsten. £s liebt Morast, Kot SestanK, 
He sogar Leichen. Wer Sanmilch buinHt, beHommt Aussalr undÄrälxe am ganzen Leib Wurden Göller-una £ 
enschen Feind kann solch ein Seschönf Zeb sein; den guten Sollen undihren Dieneon istesein Abscheu (le. 605 ) | 
$ A 4 4 3. Beim SKorpion stehen die Schwan fingel wie drei zöhre mit den HehlKop, Knorpeln Ass, FA | 
her stehl er in Sympat ie mufdiesem Organ, en das wir die Grencen einalmen:JSeia Name aber, kei 
der (onsonanten ruppe J HK gebildet 2sf Kann auch atmen "bedeuten ‚so steht also dieses erin do ypelter Mir | 
Sichl in Sympalfhie pu .jen ev Join, die die Kühlen, erfeischenden Nordwinde Serdet, zu 151s-Selkit, % 165). | 
aaa: Die * ırmaus endhch 74 blind daher ıst sie dem blinden Horus eigen, den 1515 als unter Frühgeburt | 
zu Athribis geboren = (le. 34). L 2 re Fe 
.44 | Nach solchen undähnlichen Jesichlspunflen stellten die Ag yplet oder wenigsfens die griechischen | 


Sch wiftstelle z, die das DAB, eine - geheimnisselle Verbindun 7 ‚zwisch en Tieren und. Ishlern her, diese Bedienten sech| 


jener auch of, umihren Willen Kund zutun oder auchum die Lhunft zu enthullen, und'so Flag es manlısche, | 


dıe Jukun fl en Ihüllende Tiere (navrı ca $Ba). 


IN / Pr h 27 ze. 
9.446.Mit Recht Sagtdaher Origenes e. (eds. 1793 JR : Eraor ac Auypeveis Öecinoves... korkev odr 
Tıs eivan Eixdora Öayudvay yever kowvafia noös Exaoror Eidos gepwv...xar ol uev Tolsde rors gpois oövraı eis 
. x F 63 E © } e 7 

Anarnv Tov dvdousnwv... Erepot de dv’ ArXov eldous neoönkoüvres,xaı da Ep’ Öaov elsıy ol dalmovespu- | 

€ N m ec \/ N \ Fr, \ F I 
ap01,WwS Ka yards Und rıyvavr napalapıBavesdar noos ro Onkodv ra yılANovra_ deshalb hat Moses auf Befehl 
fottes dhese manlıschen Tiere für unrein ext lärt(£e vie). Auch Eusta thius(HAR. 1206). 8ffarı's) Er Ireffend: 


odrw xal Alla twv devkwv wöreloraı AMoıs Deois dia zyv noös Exeivoos Svy £veravn) nara rovens Anaews 
jnov.(d.i.auf Jrundder etymologischen Sympathie) ) zarı Eveayelas taurdı 
Tunov( auf. un et eiyrmo Fi ert Iympat: Le 7 KATA evegye as TAUTOTNTA. 3 4 
$. 4 4. Natürlich KonntE oder mochte sich der Jott bloss in’ einem ihm durch Sympathie verdundenen! 


$. A336 - Auy 


| Rexe verhs Kpern, aberauchnicht in jeder ;dasu suchte er sichein ganz bestimmfes Lrernplar aus, das ganz bestimmte 
heilige J yrbole ansıch halte. Nachdem sogenan nlen Jamblichus ganbte mar sogar, dass der Soll. diese Incorpe- 


hionstiere selbst Zeuge (@ Sobenf 3 87) man inchnen wohnen zu Können, und bepiigl: ch des heiligen Shyezes Ahis wi: 
dasauchdurch.die dgyplischen Denkmäler und die Sch ziftstellernach wechlen bezeugt(Tie Alto. 79). 


FE Natiichich standen auchdiese heiligen ErHennungszeichen milden Sollin Sympathie. So musste 
er Apis ‚der milden schwa JArbten Re re SDrChE wird, Sc Hr ER 
nen weissen, dreiechigen ehe, haben, einen geierarbigeh FlecK aufdem Nacken, einen andeın,derdenzuneh- 
menden Mond symbSßisierte, auf. der rechten Yerde ee Haare ım Schwanz undunter der Jar e einen Käferarlı- 
en Mast. jeden falls ein 3, mbol des als westliche Sonne aufgefassten Östtz's. Gen Kst. anım. 2140 saglauıscyec Mich, 
|Alass die # f ypf: 7 29 solch Zeichen Kannten und siesymbollsch deuteten: , Lines Kennzeichne PPEINTRBEN 
Oseris wird auchmifdern Nil identifrciert!) ein anderes habe die Sestalt der Welt, eindriftes geigean, dassabe Pinster- 
nes alter ser als das (icht, undein viertes endlich Hünde dieMondgestalt. der Sclene (e GA TerHult 7859): Male ocbsrch 
vom Stier NMnevis L.c. 87 und Onuph:s Le. 86 sowie von den heiliden Incorporaboniswiddern berschtetfl. 9434) nd 
die Kenntrisdreser haligen Sy bole war eine Sehe: m wissenschaft. der priesterhchen Hero jJrammelen undstand | 
M wohlauch in den heilißer Tempelsch eufter verzeichnel f. Trer ullp.3. 
$4 49. Über diese sympathisch = symbolischen Tiere undihre Stellung ga Religion und Äberglau ber tiegen 
| zahl ose Nachrichten sowie eine reiche'moderne Lilleralier ef besonders [74 Jahn, Be richte der sachsischen%sell- 
| schaft.dex Wissenschaßen 1888 Dieterich Fapyı.mag. Fol. 784-6, Hein Jncantamenta, Dleuöner Deincubatione filrdız 4 | 
keielle Tempelincu RER die auch fir %7 maglsche ivination viel Para lleles bietet 23959: Hopf Tierorafel und Orb- 
Keltiere V8BB (mil ungenauenr Gtaten), R Schwartz Menschen und here im Aberglauben, PRogramm Cell. 1888, Babrch, 
Ihssertat., 0 Heller Bere des Klassischen Alter fums, Riess, Aberglauben ın PAuty- Wissow%5 RE. für die Zuberpapyr: 
beson ders Kropatschek‘; Dissertat:on;, f. Abt Die Äpolo se._ Schon im Alterkım gabes hierüber RR, fer ch 
Frbarcius Bibliotheca Jaaeca W p. 29534 prior. ed‘): Avaroktov neo: BEREIT au Kal Gyundd Lav, 2 
| 333: Innoreltov negi Suunaueröv BE NS hieher gehcrfauch fehan, Hist.anım.135-7 Jeoponica xvı, 
| der Physiolo us(hesonders auchals letzte Fassung bei Pitua 5) ‚eileg. Solesm.Hp. 338.34.) cf. dazu Carus, Seschichte 
| de fönleffep.109: A een muss mich hier au, einige ENR er ber jene tere beschrnfen, die in den 
besonder% ın EN ERIETN Lauberpapyriöfler erwahnt Re? 
‚behandelnden Pflanzen, Steine, Minerale und Metalle. 
$. 4 50.Je: Esel erscheint durchwe salsein unherlvoßles,, assians sches Ag Are tere: Jon: 
me bei Kop, ( Palaeogr. cril. 7 315): hier Sid Hox(i Harpeftates) mit dern er 2 erander öppe, inder Rechten 
die Gerssel. statt RENTE der Sotusblume aufeinem ıimgekehrten A / opfle besiegfer Seth-Tgphor), der 
auf, den Ohren und der Stine aufsteht, aufder Auch serte die gtiechische jörv, 07 xal dveı KTo nel) 
| davon umschlossen das Zaubewort ip (Ähnlich aufp.3 ehe Kopf des Herac MR he eager aufeinem Bi 
Kopf); Auch das Geschrei des Fsels galt abs böses Ümen ‚denn Chıysostomus sagt(adTaulı Eohl. Zhomil. 12): mol- 
dasv denarwv rois FAlmorv burn pen. ..Kav dvog dvared n--- Kadans Mvotors dedeuelvor deosyuors nävra Bn- 
ontedovocv. Janr ebenso nalkiıhch auchin #4 polen: enn inLycopolis und Busicis bedien BE. 


Her. Das Slerche giltauchfiir die Später zu 


- Aurchaus Keiner 
Trompeten, da ehr; ng dem Geschrei des Esels Ähnlich sei, den sie iiberhaupt fee ein daemonisches Tier hielten (Plut. | 
DeIsıde 30. 31 2451. Auchmitdern Jolt der Juden brachte man ihn in Ver Bindung. So bei Hutarch l.c.31, 
der auscdruchlich die Sage, Iyphonr sei auf einen Esel zeitend dem Hox entjlohen milden jüdischen Geschichten ın 
Verbindung setzt. Als VRR Epip anes nach der Frobersre Jerdsalems auch das nur den Mniestern  zugäng- 
Trche Adytön Ges Ternnels betrat, sollex hier das dyarua Möıyov dyvsods adunayavos ge unden haben xa- 
| Onuevor Ent Svov verä eipas Erov RıßAtov under schloss daraus, Er dies den Moses Ybrstelle, den Begrin- 
der Jerusalems undder RAR Religion (Diodor bei Photius cod.244 27: 37941532.) 
"$. 452. Daher wa das Eselsopfer der? Göttern ı zuwider, den ade allerdings nur in riechen - 
| land, während sich Anollo dieses Oo or bei Re. boraeern (gern Er hess(Änton inusLiberalrs 20), dieauch 
| als SKythen eheutet werden: llemens Alex. zotrept. 229 pa .30).- Besonders wichtig aber ıst fr uns dex Bericht 
Ammians Äx15: Im Jahre 35 n. Chr. unter Kaiser Valens 8 e Frustinus, der Schwehtersolen des praelon'schen Pea- | 
fecten Juventius, als Staatssecretär beim Heere, auf. ae ER unddurch den Henker getötet: snan mach- 
le ihm ndmlıch ein Verbrechen daraus, dassereinen Esel 'gelöte haben sollte, wie seine ÄnHlagerböha deten, gun 
wecke ‚Jehermer Künste, wieer selbst aber versicherte, Fur Bereilung eines Mittels Jegen ae al Jas de - 
weist deutlich, dass man auch ausserhalb Ägyptens im W.Jahrhundert den Lsel sh Schadenzauber verwendete 
enau 50 wie im demolischen magtschen Papyrus col.xxv"2339. Hier wirdein Mhttelangegeben, ein Weib von ih- 
rem Mann zu rennen. Man & Leine Schwalbe und einen Wiedeho L nımmldas BZ Gines Eselshengstes un 
|@iner Fecke von einer TAP A Küuh,damit beschmiertman die beiden Vogel ihre Köpfe aber mit Zotussalbe 
spricht vor Sonnenaufgang einen Saruch über sie, schneidet ihnen die Köpfen nımmf ihre Herzen heraus, 
Beschmiert diesemit Hm BHlutdes Esels und der Zeche, wickelt siedann in eine Eselshaut lasstdash 3 ean der Son- 
ne trocknen, stechtes in eine Schachtel legl diese im Hause der beiden nieder, die man enlzweien wi Nl._ Auch 


ET ENT 


imlich, der Jo des Esels hatte durch den Ehebzuch des Osizes mıl seiner Jattin NephthysChalich in 
Pi; Be istes nalılnlich, dass er auch anderer ehelichen Prieden stören wi, G Wr pP 18). 
Als Frielensstörer Hennt ihnauch der ap zus led; rag 75; denn ort steht die Äntufung z Enıkaloöpai'ge 
Toy Erzö Kevo nveuuarı öıvoy Adparov Deör pÜogondıov Kai Eenonoıdv, ısoüyeaolxiav uotados- 
SAv, Karwnov ne&ooovra' Emkakodpat Gov TO HEya OVoua'roinooy Tov deiva cıa wönvaı and 
Be en) deiva www wwßgax xgaßgoukgrov Borercu and Sreovreirt uk (Gfauberworte, d.h. 
a5 u Eya voua des Seth). E£ooxi$o 0’Enm ung nölns tod Id Saxoyov rov.öelva äno tns (Prod op 
|orı ERE.- .gavörcar. Sr -oußßo EpAE.. ‚TE SER er DS Formel auchan 7,4 ER 
Verwendung von Erzeugnissen des eezeBS, als r2schga z cJunlen } 392[TA0LX10D OOTOAKOYV- 4 
Von einem 127 Helge Lesen welchen Meeresfische Äach das den Be Re 
auch im Iapyrels Leiden Veol. xl 1539, undım demolischen schen Kapyrıs col. 47, hier aber wieder in Verbin- 
dung mit dem Esel. $.453. Das obige Stuck aus dem Pan us Leiden Vcol. a. wieder einen Be- 
leg für dielerbindung des Seth-Typhormit Jahweh-lao (fir lau =Jahweh unten . 
dl AU Be e amp), main, sn: Jaw haben WIE WORL Eine Anspielun auf: den Ringkarmp zwischen ]zkob BE 
dem, Mannes versfehen, Aet milJaRob,zang, ET ankach?” Genesis H elle er Best 
we selbst ode den Eryen el Michael erK Dar wurde '£ £ LueXken, Hichael PP 18-17, Talmud'ste Di or e2 
RT IE FRIEERE 7.670: denn ABl Betas 65 ir einer JE aßokr, die 
IT HETT ER habe gesagt Orı Hdavar(‘ EI, öno Taxwfı Dia EBAnEn/alsoin jener nähr] besiegt 
Iwurde, eine schwere Beleidigung firt Adonai-]Jehowanh (Die Stelle istleider Stark beschadigt:orı adasvar ent 
‚xacßıc/eßAndn liest Kenyon Lrrußıa/ eßAnEr Wessely). Wieso aber oben im Papyzus Leiden Veol.xufile den 
JaKob der biblischen Erzählung Seth-Typho: eintreten Konnte, erKlärt vielleicht Her Umstand, dass An Y Ste. 
Ten Tarovßıeı als Name des Seth vorkommt: cf. der Jıaxonds des Fapyr. leiden Vxı 1539.1010 varoyfßıar 2wep- 
Br, ıwnax eoß79, vwß oAyo nd, col.xv28 1aro...taw...eeßn® naxeoßn®d xrA. Fey y A BER "239. oben. 
Papyr. Paris 2223 ıw BoAysond .Jaxovßıar‘ Io raradvaf eoßn7®ö Vornaxeeß Yun e 2.132. _ hereußtaukli ; 
soS arK an larcsß oder we an, dass man in jenem RSS, den Seth Her Juden off emi Sellerf 
Konnte um aus jener S chrrfbs elle zu beweisen, dass RE che Jolt nicht schwacher sei als Hergewa ge und 
Urchlete Bath Juden ‚denn in der SIonesis verläuft ZA a: unentschieden: Im Fapye. London rin 
ist üb ET weh mit Seth schon. ganz zusammen refloszerz, Henn hier spricht dev Beschwerönde zu einem Mein 


743),dennunterdem Hin 


| trank’ der erals LiebestkanKh vAawerden will: el oivos, UK ETolvos, AA’ n egaln 17: Abnvas. 10733 olvos, 
wi EIERN onkdy a 105 Üslecws ra Onkaygva Tod au Mar&o/ßrd (Seth) Zeusorlapı Kri.d En} v5 
Avdyrens rerayu£vos Ironie w Zaßlawd[- Vaxovj aß Erßawd Fa pP: 138 der Taf dem Telragzamm 
He das leichsefzt Asuvas, Aßeasa Kr. $. 454. Bezüglich der Zuerignun des Esels ar Seth ag 
ee, mil dem en in der Snätzeit 7. B.auth in der faubrzzeicHrung Fes Papyzus Mimaud 
bei Wessely, enKschriftender Mhener Akademie 36, 1883.22 142; ursprünglich Lehe faes 24 Bu ri desa- \ 
Yaka mischer Ameisenbdren ef. Trerhult 102-3 ‚165 —_ ist endlich noch ars ine Knie im esitze LA. 
in Oxford h inzuwersen, die R Wünsch Veisidaimoniaka im Hrchiv für KRehgionswissensch. 12,1909, 2/59. 7- 
lichte: hier Taglaus einem Bauchigen, mit 
| mit luss ein nächter mannlicher Oberkörper miteinem nachrec 
Schauenden TierHop e, in den beiden wagrecht. cn Han- 
Aalen hält die hau je einennach unten ewendeten Malmwedelf?). 
‚Lubeiden Seiteh det Figeet je ein ihz zugSwerndeter Vogel, chieHicco- 
Ayphe ür Wasser -Eshande Ajz um eine E. oia,einen Mas- 
serKuig_ rechts und linKs vom Ko 7: € eine feichnun ‚Hieich dem 
feichen für gie mh£S(})-Hrone AR ur die rote Kronk von Uhtsr- 
De erchsegzen möchte. Winsch deutet den ers user | 
MIPE 
z 


2 flachen, steil aufsftagenden Henkeln versehenen Wasser 
EB I 7 7 7 ser T 


; Api-, ohl ehez Esels-Kop des Seth, mithin die gan 
MER Gm Odge: = auf Seth- Typkor . Dazu wirde auch die rote Kronehon nz 
tern passen, da Rot u Farbe des bösen Seth war. cf unten $.615. Wirsch 
verweist Ferner auf eine mine bei Matter Histoize cha Inost: Taf. Zl3,woauch ein eselsKopfiger 4 eintrme 
Ge £ensland steht, en man für sine Hydria halten Kann, und auifder Semme Iafel xLix sc bl der paar des 
TA auf einen Krug puliegen. fu dieser Beriehun des Seth-Typ on zur fydrıa slimmtesvort veflich, dass auf grie- 
chischen Verwünschungs Afeln zus Blei(cf. unten f 08)ausdem njahrhundert n. Ohr., die man ander Via Ay afder | 
raberstrasse BA hal Sethianische Fluchlafeln ed Wünse 86) ein eos Fovdolxs an euer ir, was 
| Wünsch mit R£cht fr op’ ddpias „Der aufdem, sserhzug ellarl un auf. Bige Derglelen des eselsKopfigen 
| Seth aufder Hydra bezieht, auf, jenen Beitäfeln stehf namli Ehnicht Seth selbst als" Jo; &p’ vdoia „wohlaber einbo- 
ser Daemon, derihm untersteht. $. 4 55. Eine Erkideun Jürdiesee gentümliche Verbirds. En und seiner 
Daemonenmitden Wasserhrug sag!Wunsch nicht geben a zube indes,dass der Se, hier den Üsi- | 
725, den Todfeind.des Seth E dedeulrn soll werd, die anze Darstellun Fr Sieg des Seth uber Seinen a ke Sympathie | 
| der Dar. stellung widdler Anzufungarı Seth ader-den Selhischen Daemon VERS milden, was de Ver erliger dheser Ihn e 


$ 453-455 


ne | > Br 


berweckten, besteht darin, dass Seth so,wie Aarnals den Osreis Jelzt zuch alle Feinde des Magiers imzlerwer Fe 
| Zöten soll. Die Hydısa aber mochte ich deshalb dem Osiws qleichseiger, werlja Erstenscahe dad Osire wart 
| hinreichend be eugtistfv. Zfeze che spalgeit besonders iimnermann, Relp. 43 und für den fenheiglaube den ap T. 
| Leiden. Vu 23-4° Eych drı "Ogıgıs d Kakoduevos vie, &@ Eile W/TE 7 xakon ev7 Se 505, A Hoevspvgn 
Kalovußın Eze. Hhch zauf heisst es übrigens noch: yo eu e20wÄogE. us odednıevos Koprodeliw, Eyas lu göro 
Le. das heifage Suchos-KroKoil ef TierHult 9.4126.728.4 72) und werd zweitens in der Soätzeit Osivis babsächlichlals Was- 
| serhzu de estellt wurde, so in der Bronze zu Berlin N? 9008 bei Erman Rel.? 2 MS: 82.2. Davon weiss ja arech 7 Apu- 
| Tas Gar er bei der Beschreibung währt in seiner Schilderung einersolchen 
Pocession den neopntn g.der da keıcı 
| neogavss rd Bögpeiov Eyrekolmöpe vos(Sto- 
| mal. Ef. dazu [immermann 13559: +44) 
| und. das deckt sich mit einer #76 rstellun 
| im Tempelvon Derderah, wo Priester zb8e- 
Bilder sind die ein Udosiov halten F M&riette 
Der derah 1.8.17. Soist derWassexKrug gea- 
deru um Abzeichen der Priesterwirde ge- 
MEET daher haltauch die Isispriesteuwn 
Amaryllis aufihrem SJnabstein in Ahen ir 


| 
| 
‚der Kechlen Has SIısteum, das Älapperd lech | 
| 


der ossen Isispre, ession vonei- 
| nem derim Zuge einherschreiten- 


hichen Busen Aasverehrungfwür- 
| dige Bild.des hochsten Goßlester z 
| Alarm Haustier Vogel oder Wil 
| berahnlich,ja ul einmal? ei- 

nem Hen Sc en wie sonst Osiris 

dargestellt wurde, sandeın einen 


| Kunstvollen zes Kuug, au- 

£ E - 77 ar ri N Ä = 
| WA Beldwerke Hand Ur der Isis, en Le 
mit einem eben alls Kunstvollen AL. 2 Berlin #2. 0008 zack Frman. des Osiris S.AB6.3 F rmarı, Re ‚P: 27 ie, 


| den Riester 5 4 „dass er a 


mn 


Henkel versehen (Metam.xı 11). g. 456. Da Sethals Princip des Bösen 
| Auch Ülemens vor Älezandıa er- auch als oberster aller böser Daemoner 
alt wie Beelzebub als Herr aller unreinen Jeister, so musste unter Umständen auch sen Irer, der Esel und Teile 


dieses Jkeres enonen abwehrend Zelter die Dzemoren gefrauten sich nicht heran, wo sichdasSymbol ihres 


Herın befand. Io erMlartsıchdie und Blig ab ef Seoponica 114,3,5; 116, Plutaxch 
Bemerkung des Damigeron Im p05.1 2,1 sagt, dass dsese Felle Erovar 
laltinus 4 p- 194 (Abelfäber den EEE Avrınadn, f Rohde Psyche I1723. | 


C haysol: it: Portusus et lrans- 
veclus cum selis asınin?s(also 
von Fsels borsten) et alligatus RZ 
Sinistro bracchio omnıa daemo- 
nia vincit. 2 Doch muss der [sel 
Schon ın sehralten Jeiten, da 
die Sriechen wohlnoch Kaum 
elwas von Seth wussten, ganz 
allgemein als daemonisches 
unddaker auch als Daemeonen 
Abwehrendes Jeschönf ge offen 
haben ,da schon End Altes 


seuchenbringende Windevon 


$.4A5T £benso wie der bselwirdauch 
der Falke offer in den fanberpan 17 ge- 
nanrd und zwar zegelmäassıq als syrapa- 


thisches her, als sy BoAov, dEs Sonnengot- 
fes . Über die re dieses Vogels anıhn 
( Her) unddie Ylnde a habeichoben f 
43l undiın meinem Tlerfıdt TE Fe Peochen, 
hier mögen einige Stellen folgen, ddr Pal- 
Ken als rl Tex nach 27 yolkscher Auf- 
assung erscheinen lassen. CB Diodor-] 
37, der Falke werde mi 1yplen deshalb verehrt, 
weildertcieogelschauer haupfsachlichaus 
den Flug AK Polen die Zahuunfedeuten, dh 
Alccagas dadurch wegscheuch- NER ist von Aaypfischen Ausprcien durch die 

fe, dass ex Lselshäute Are ER. Denkma er Bxsher nichts bekannt 
(Kadapuo! v.464.Ahnlich hil- Abb. 3 Die lsispriesterin Amaryllis. Be ber Prphyriusleab- 
En 3 erento Haute von Ay- slin. YA = der Falke ist dem Helios lieber als 
ade Ar er Ha gel der ensch(nach Agyplischer Auffassung BF 


| Daraus erhlärt sich auch die Bedeutung der beiden Vo. el, rechts und. links von dem: Wasserhrug aus AB2. f:es era e2- 
@llos die beiden Schwestern des von Seth ermordeten Osiris, Isis und Nephihys in FalKengesialt, wie sie ühren ge- 
Löteten Bruder beklagen. So erscheinen sıe nicht selten auf den DernKmalein neben Osifrs selbst oder auch naben 
jedem als Üsizis ellöndern Toten 7. B. im Votenpapyrıss des FR (dei Budige RATE EU oder im einer 
Vignette des Buches „Von dem , der in der Unterwelt ist Yah.des ‚gefötefen Osiras ), Aresch in If 18. abbılde. Davor 
wWerss übrigens auchder Rapyzus london 1211.23059. = Apyr: Lord 1221.6559.,da es dort von dem beschworenere 
Ictte Bef. heisst : &vasıa to, od el dad avadik 1) alya tüv Svo leparıv r@v nos ras Kevalrs Tod ’Ocl- 
QEWwS Arlodvrwv xaid Evnvo uvrov. Endlich seiauch noch an die bekannte Stelle bei Putarch ernnerf, wo erzahlt 
wird. /sıs habe sich in FalKengestalt aufden Loten Osiris eselft, mitihren Flügeln Windgemacht so.cre ragen shrut 
des toten Iolle x echt urdvon ihm den EEE} ne. Hor das Kind ermpfan er Du aber Ardauch 


Aufunserer Sem gewiss besonders eindringlich vor BR IPA rt, wenn neben Jam Ermordetin auchnoch seine nacksten 


5 
e 
Verwandten als un ferworfen und besiedt mar fee 


I sind. f 


— Bi ae 


denn er ist anz Blatund Seist... nach seinem Iode aber solle: een /aafe best PER sollvomHorper | 
befreit die FR ste Vernunft und Pronhebie entwickeln, Golterbilder sChaffer (FR: Iollerbilder beseden) und 
Tempel id. h-die Hleinen vaoı, ın denen die Yollerbilder standen undauchvonden ndoropopoı herum BF vawur- 
den]bewegen Können! Jhese Notiz wird namlich durch die Zauberpapyri vollinhaltlich Di f nleÄ1ß192. 
Auch eine ERE Stelle desselber Po oh ayzrus e ER ve? hierher, worin RI dass, wer die Sedlen weissagender 1 
B R Maufk 


‚das Erz von Raben, Maulwärfen 


rperxteile verschlang 7. 
und Falken , um deren A einem Iott weissagenden Seelen ee Jpeise in sich au [Funehmen (F 
art: 


Tiere in sic aufnehmen wollte, deren wesentliche 


auch unten 1 $283 v1.280)_ Dazu stimmt, dass sieh auf der Bentresch stele der Jott in Fallengestaltoffen ; 
Der Fürstvon Bechten behieltdie wunderfräft:. e Statue des ottes Ükonsu,,des De Pr 

der seine Jochter von einem bösen Daemon geheilt hatte bei sich. Nach 3Jahren und (4Mlonaten aber, lag der 

Fursl eines Tages auf. seinem u, urfd schlief); da sah er, wie dieser Jolt aus seiner Kapelle heraubkam : 

er hatte die Jestais eines goldenen 

flog zum Himmel u, Ägypten zu. Als der Fürst erwachte, war er 000 

DER Schrecken und sagle zum Biesterdes (honsu, des Ausfihrersder Häne inlheben :, Jkeser Joh. derbe uns 
verweilt hal, zo FE Aaypten, es möge nunmehr auch sein Wagen [mit dem jelzt nıchl mehr beseelten GoF- 
lerbılde ] ch Aqypten ziehen / Def nst von Bechten hiess diefen Jott nach Aaypten : Freken i£ Wiedemann, 
Jagen und Märchen. 23). 


N 2ER, Auch erfische RN dıe auber, anyri off und zwar immer als unreinerundgoflver- \ 
hasster Tiere, was natürlich Ar 27 fehle Auch Yale Auffassungen zurchgn uhren vs? wober | 
lebe en Agyptern das Tabu Jes Abscheu’s, bei dert Jyrern das der Verehrun vorlfegt. Fiär den Äbscheu \ 
der Ag ypter vor dem S: eefisch als Tier des Seth habe sch in ‚TerKult ir Belege gelacht 5 $ Auch oben $ 232. | 
Hier willich dire Hauptlstelle ausschreiber, awiraufsie winlen J:739 zuru Agreifen müssen He Als Tphon | 


2i 
Seth) aufder Jagd. 3 erchnam des Osiris, den Isis aus By&los nach A. ypler Furüchgebracht halt? fand, 
Se Le z Fr 44 Be und warf. sie in den Hluss, du Rr ee Pau e so nd vom bepido DER 
rus und Okyrhynchus Ge weshalb diese Fische auch untH-allen Fische, am meisten verabscheut 
werden Pe d ch De /fde 19 Eine Reminiscenz Iı gt auch vorim altägyptischen Marchen von den beiden 
Brüdern, u Sich Batau sein de ab und 9% esin den ne ve es A Fass 
DON, nach bemm .c.p.911YEnde.c/ Wiedemann lc. N aher ge 
(I f & 4 es Gele: S. 


ör/ auch in Agyplen 


N die Enthalltung vom Be lorbedingun 75 eines faubers, das be. 
wersen die fauberpapyri(ef$ 952) Are das wiederholt ausdräck heh erwähnen, aberäAuch 5 orginal. 
4 (e 7) 


wie den ägypfisehen riestern, sa Laloch Jam blichus’Devıla Ylhag. 21/98), dass die | thagoreer Tov darao- 
Swv Irblöv Onaviws yoredar“ Era ya0 Tıvaavtav Oraltiag'Ttıvas od oroınanßos To xEEBaı ra 
) y 7 


berieods auch das Tabu des Äbscheus in sıch I Hann! ER baeri.vm ee N. Aufchdie Neuplatoni- | 
"I 176B also mi? RöehGrcht 


Ker teilten diese Änsıcht, so sagt Julian in seinerfRede aufdie Iötke 


was wir den JoltErn nichFin Sestaltvon De darbringen, auchnicht selbst essen sollen... Wiropfern aller- 
ings auch Asche, aber nurin bestimmte 


reern besonders verhassle Fische werden die To 


iyAr ind der Hekdvov 05 genannt, deren sieSich besonders 
ar en der Reinigungen und S: Ühnungen, dyvekaı, zu enthalten Han Prog. Laert. vm.1.33.34), Das 
gleiche Iebot hat abHauch für diejenigen Abhtung welche EL Vefnpelincubation beim 
Ask: lenios, Jeranıs, Amphiarads f Tropkontos ere. Jebbauch machen wollten ( eubner deincub. PTY, ) Bei- 
de Fische ‚galten vermullich als 18dvıor : der, Schwarzschwan "wegen seiner schwarzen HlecHhen und dıeSee- 
barbe( mi us) als Tier der chtkonischen Hecate, der nan sıe dıa tnv tod Övduaroc oiKeıdryra werhte Tol- 
RRAEDET n Deds Fragr- 16 des Apollodor /Teg} Geösv bei Athen. m.nag. 325B = FHG1 431.) oder weil die - 
Mon ag HU acher Erscheinungsform, als Hecate, Selene BU E 

Mondlam 3. Ta enach REN En wird (Lustath. ad Hom./1.7 206 pa ‚IFParı),; und da 
man der Hecate die Erregung des Wahnsinns, mavia, zuschrieb, sonannle man 3 Fisch auchnawis 
» Tollfisch L fragm: des Molcl thios /leoı rav dvkleveiv Avotnolav bei Athenaeus lc FHGw s4h)und o- 


| er SZ 


allen (nach Lemm,Lesestücke p. 201.20: DEAN RE ei ) A; | 


ne 


ferte ihnihrauch ‚zele entlich aus EASTERN E Fustath.l.c.). Doch on a gar Anreise est 


auch deshalb getan! haben, weil die rei yAn Heıladch Jeehasen jagte und sie daher le 
3 } 


erin,. 
sandros aus Delphi bei Athen .1.c2 PHFWw 42 % felrdie 
reiyAn noch Kratınos, a [reg 2 iR 80 Kock), Plato frag.173 (Ipag: 6 47K), Nausicrates frag. 
110 (Ipag. 295 K.),; Chariclerdes frag. bei hoch m jpag. 293 Roscher Selene’p. 117,492. Endlich sei nochau 
das jü sch- griechische Testament Salomos hingewiesen, das auch die Sympathie zwischen Rachen uhd 
bösen, Dae hen Kennt, der Daypıe v Anode alos sag! dort nam lich zu Salomo( Sp. 1324) dıwxeı pi RERSITIE: 


eine Kuvnyerks sei wie die Göttin ra des He 
c 


vov,05 EUELSKETAL Ey TOie noragols‘ saverav, yrag Kaiyoln Ei nveikivw Ävdpaxı fmxan vefoueva. Dieser dem 
Asmodaeus also an fipath ische Aisch heisst wohnlich Aavıs ( os sellen auch 7 ‚so au sar.W341 ') und war eine 
Welsart. Schliessivch-sernoch daran hingewiesen, Aassauch in der haumdeutung der Risch Zu allermerst Ungün- 
sliges bedeutele, worsber- Artemidoros’ raum buch 14,18) viel Interessantes zuher. 

6.459 Auchder Hahn ‚Spielt in den. Lauberpa yri md, irn fauber x berhaupfeine richt undedeutende Rot. 

e,indem er. oft als Object von Zauberopfern erwahnt wird ( G. besonders Deubner, Deineud.p. 4yfauber anyri. 
46, 33-4. Baethgen Devi ac significafıone galliinreligionibus Sraecoium el Romanorump.32 59 239. Riess Bei 
Fauly- Wissowa Aber Vaube pP 72; Sten WR echische Kultusalterth. = .132 13% (108) fur den VoterHul 2 Aohde Ay- 
che?] 2424 ; Dictercch Äbragae P-158; ehn Äulturp Hanzen RSTIBEANS 719.02), 32 650. 332; De Jon De Apuleio 
Isiacorum mystersorum leste (Dissertat. P:61,3. Löschke Aus der Unterwelt Programm Dorpat1$88,. 5. Prel- 
ler Irsech. Mlthol 4803, WeicHer, Athenische Mitteilungen v4 905,207, Abt Apologi® 197-8 ) Plinius bar Seiner 
als her der ofJicvellen Onfer andie Jöller des ffenttichen ullus, wenn ersagt 257. Nat. V24(2)3)$ Die Eingewei- 
de und Faseın der Hähine sindden Jöllern nicht wenigerangenehm, als die feitesten Onfertiere .” In defbelben 
Stelle bezeichnet ersie zuch als manlische here, denn ihr Krähen zur Nathtreit undauch am Äbend habe 
seine Bedeutun ‚so MHündeten sie den Boeotern den herrlichen Teg über die Lacedaemonier bei lewchraan 
Ne ganz Nächte lang Krahten , man schloss au eine solche Äusle ung aus dem Umstand, dass dieser Vogel! 
wenn erbesiegt wird, nıchlÄräht.” Weil der Hahn durch sein Krähen den anbrechenden Morgen und die Rück- 
Kehr der Sorne ankündig!, gi erals Jonnentier ‚so saglProchss lol aywyns fragm. ed. when l.cp.9: Kal füd 
korıv nlıara noAA& Sorie Akekrovdves dat TRovos Tv $ nhlaKod Karaıny rel yasıy METETOVTES...Ö nal &v- 


reödev yalveraı on dadıkrgvor oiov Yuvars rısıv Eyrayıazeı Avartllovra rov ydior Kaı olov rpoona- 
Aeitaı,öre ER TOD TWV ÄAYTınO wv HESOVORYNAETOS ne Os'nuäs roeneran.. ‚Ebenso auch PausanıasV25: 
„Dem Helios... soll der Hahn, der den Sonnenaufgan verKlindet heilig sein. Das war auch schon die Meinun 
des ytha den. 2 weisse Hähne N = E bot eg BE 1 1, 34, Kg Mutaydeas)sogarauch 
u opfern (lamblich.Devitla thag. 28 /47) , Nac rıchlen, dass goras oder seine Anhanger Hahrne 0% erlen, müs- 
Gmnenfhunhel efärbte & Rh ie werden(Torphyr. De Pit Pych 7.36; Vamblsch.lE.28(150)bloss hinsicht- 
lich.der N Als ee ügig,er muss daher ein Agensfür den Seschlechtstrieb a rt „DO 
Sagldenn auch Marcellus xxx 6p.128:5 Venereni concital..-ilem ‚gallinaceus lestıs deyter in arlefirfa elle col. 
bAubligatıus.” Ebenso aber-war erauch derMondgötlin heilig/denn auch mit ihr war erdurch Sympathie ver- 
Bunde: ts oeAnvns AvısXovans, Sa t Aehian Phskanim.W 29, evdovsıı Kat OKUOTE, daher isler Kreissenden 
gut: Kat vov Tas TiKroygaıs A\skTodav näpton xar dorelnus ebwdıvas dnopaivev. Äuch das a 
ER der-gebot 32 Aextovdva Asvröv Ioeıv :olrkıns (soRoscher, Selenep.108 statt ix.) yap xaı LEg0ös(d.R. 
az T 


Var blich.l.c. /8(84). 
ıwasarfch Diogenes aerlius vm. 1.34 mt 


eilıze durchIym athie dem Monde zu eeignele Tier) ToöMn vos,dio nal Inpgaiyeiv WEaV (Tan al. 
Marfrevdvos 47 äntesdaı AevKod, Or LEEOS TOD vos Kal 0iKEuns’ 
‚Toö av av Ayadöv Torte Mnyi [2005 ; Onpai ve I% Tas Was bietet. Indhch saglauch Jamölichus Protrept. 
ıpag.!4 6314) alerrovova To£gpe ev, an Bde dE,Mnvi yao va Hiiw Kadılowran. Mit Rucksichtau diese Zu- 
eılmung an Selene heisster wohl bei Äntipater von Sidon Anthol.Tal. ır424 vörtepos bevis.Somil erscheint der- 
Hiın abs Tier der Lichtgötter, vor Allem H Sonnengoltes, und so als Feind.desnachtischen Dunlels und, der in der Nacht 
um gehenfen kemonen und Jespenster, dieerdürch sein Hrühen ‚welches das Sonnenlicht EEE verscheucht 


D: 

(Bener, Jolternamenp- 178). Daher. brachte man ihn den chthonischer Machten zum BER und b sonder 5 beider 
Necromantie musste er Huten. Das besa tausdrüch Tech Neneas von Gaza 'ä Theop hrast pp: 24 Boisson Ja 
ER KaAdators ai Alyunrlars Kal Ellnaıy of Tas teAerag-Eyeigovres war JONTEDEN as: ANEHEKERS 

o € dutevor... AMerTEVOVA Hbovres Kal yapakrtıyoa UNoy@agpovtEs ovdıv 1E0 lodaı 
sr Was, ar 7 FB #20) Däher nen auch defauberpapy >B4 HR fast bloss CR chthonischen Opfern, 
man vergleiche den %, r. Berol.1 245, Farı's. 3357. 190. 237059. 2675. sg. leiden. 0150.72 X 315g. W170, Ay 180 
EL NMmaut, Pogramm des Jymnasiums Hernals 1889 p. 225 ebenso auch die Defixionstabellen bei Audoilent p 
um 2223 Ef. Ber n.philolo Wochenschrift 1905 jorg ; 232, 24lygs a ch Stuppl.1,12.506, 12, aefere Dietervc 
Fan Y. mag. 785 3° Iw Ihnlich sind das ganz weisse Hahn 3 ofoAevxKor, dieman als den Tolendaemonen 
und chthanischen Mächten der AinsterniS anti, athische Tiere Schlachtete. Daher wird auf. ee 
Besuor in daranf hingewiesen, dass man anHöhnen dijenigen Dinge wirHlich vornakm, ie der Beschworene Unemen 
an dem 0 jerdli es GE sollte: der daemonen Jet wer.sse) Hahn ve rt. rill symbolisch den daemonen € 
% inalichen Verflu£hten, 30 heisstes z.B. bei Audollent/F 222B:, Quomadı *“ huic.gallo ingua”:vivoexlorsiet 


» P 4 . F 
r efiri,sic inimicorum Umgun: adversus me ommutescant." Auch hier hal man sic ı zuweilen mit dem stellvertre- 


6.4 5.9; 


—— 112778 


B.be; Nah | 


enden Bild beanügt indem man bei solchen Wendungen auf die Tafel einen Hahn zeichnete 7. 
len? N. 36, aufder len Tafel ıstein Kern für Die Lei u %; nes solchen Hahnen Bildes war frei . 
lassen, die Agur aber wurde nıcht ezeichnel. Besonders interessa 257 Wünsch Antike Fluchtafeln S.12: ds Öro 
Ö Älekıwp kdtadtderaı 1ois nooı Kal Gras geooi) xauın Kepahr, oÜTws Karadsare ra oxeAn mal ras Sgas(Lye) 
Kai tnv Keyalny al tv kapdtav Birtwerkod Tod nviorov... Die Formel bezog sich ganz offensichtlich ufsprung 
lich auftinen Vierfüsstertwegen rEosi). Mit der Op erund des Hahns als eindes der Finsletnis und derfnstert 
Unterwelt geht es Hand ınHarıd, dass man ihn auch del Laren d.h.denvergöflerten Ähnengeistern derbrachte 
So sagt Bıivenal zn. N Stengel Kultusaltert.?,. 192.13, Rbnde Pyche TZWER : Wenn derbe 
laubssche Krank wird so siehter darin eine Strafe der Insichlbaren „und wagteın blöKenaeslamm imKa- 
fpellcherjnicht erzu weihn, doch den Laren den Kamm zu verheissen des Haushahns.”_ Ähnlich als Opfer fürclie' 
| Türmen de Söllin der Nacht bei Ovid Fastı 1.455-6 ;‚nocle deae Noch crı'stalus caedılur ales, quod' Lepadum vi- | 


_—m 


FEERFE vocef ore dhem.” Die Betonung des HahnenKammes IT wohl auf die Beobachtun urüch, 
dass Hähne, denen man den Kamm Kappe, nicht mehr Hrahen ‚als rühriger Vo el, der durch sein Hrahen da 
Jagewerk einleitet, war er auch der Athene Eoyav heilig cf Tausan.VI126 fals der Demetergeweihterwähnt 
ihn Porphyrius Je abslin.w16, DunXKel gefärbte oder sehwarze Hähne brachte man dem Fer Vepios dar. scH 
schon Socrates bei Plato Phaedo P@9- HEÄ Ef. arı Tertullran Deanima 1, lactanlius Div. institut. 020 erner 

'| Herondas w 12.16, Artemidorv 9, Feftus Pag. U0M.- Fir 4 £ ypfer biegt nurdie Bemerkun PatarchsDe ls. vor: 

„Od Avayalvov ra obodvıa Kaı Tüv Huf, gYeooplvwv WR: s Aöyos, Eorı ö8. örı kai Foyuavoußis Övouäße- 

zaı,To ulv as TO Avw, Tb IE wg Toig KAra Be d Kar Dvovsrv adra TOv ulv Atuköv @AeKzoddva roy 
E KOoxlav, ta ve IRgıvn Kal pavd, Ta de uumra ar norkida VoulEovres.,Der aberdie himmlischen Din- ? 

% urErscheinung Bringt und die Ursache dernach oben schwebenden ıst, wird Anubis, ‚Zuweilenauch 
Non anulbıs genannt; das eine berieht sich le Öberwelt, das andere aufaıe Unterwelt. Deshalbopfern 
sie ihm bald Binen weissen, bald einen sa, Ve rbizen Hahn, um anzudeut dass jene Weltrein undklar, 
diese aber gemischt und bunt ist.” Diese Stelle steht BER el da, denn sowohl de Schhifisteller wie die Ag ‘ 
tischen Tekle erwähnen den Hahn nicht; nur Pıinius Bench fet, dass es in Ägypten verboten war, dem i 
abzubilden und zwar wegen des Schreckens, den sein Krähen den heiligen Sonnen !3wen einflösse i 
Mererscheint der Hahn sein der Sonne anfıpathısches Tier undesislimmerhin au 7 dass Aie zahl 
losen Insch riftere und Darstellungen den Hahn und Hühner überhaupf nichl erwähnen er abbil. en, o6-# 
wohl gerade in Agyplen die Hühflerzu che zucker blühte ” verKult 177 48), doch v. Bıssing erklärt % 
Are Rierogl phfar Dr, die man gewöhnlich als Bildeines Küchleins deutet. fürdas einer Wachhel._ Kann 

| daraus elle ein Schluss auf einet, honische Bedeutung des hers gezogen werden? fufseine Bedeutung. 

im Jauber weistendlich dex Vehstard deutlich hin, dass auf. den Abraxasgemmen sehr off ein Menschenld 
mitHal nenKopf und Schlarn FRE die Jeissel in der einen undgeisdbnlich Einen Schildinderandern 
Hand erscheint meist Fan Ä BE /atco,v. Kopp, Palaeographiäeril.W.2.8.132. 98. 236. ag: 2 (schön). 5 
365, der auch p.132 sg.allerlei Vermulu igen ausspric 7 Fe istdie hgur W159 u PR, ng 4, 
hier halt dieses Wesen ei- , dewerst seine enge Verbindung mit der 
einen mil gefalteler Hän- chthonischen Hehate, deranheimli- 


den bitte n,Änieenden chen ofen Illin, Pe | 
Wunder argesti 7 wurde; so. # 
sagt Mesye tus“ Erarns Ayakpa... 


Menschen beim SER 
Morde xal avrnv Kuvoxtpadovnia 2 


darunter sleht IA 


rüber /ABA Ell was 

Kopp aufp. 160 umschreidt Tovaryl auch 2 & & Lkarns 

mil NO an; mm und BekkKer Anecdota 9336,31. Eu- 
Stathius Äd Ody. P- 1467, 37 Brıs: nv 


und, ÄAdveniet, eriget 
Jao"übersetzt. Fa3.168 Kal zurengtanigen uanAdrrovran. 


chthon:sches her aber 


umgibt die Zauberfigur im Pariser Yapyrus wird sie als voll. 
UEUmschuR RAINKISLOIOX ständı. e Hündın an erufen, da es 
d.i. Baıvxaswaxx, Seele | dort heisst:Kvela Ekarı eivodta,kı. 
der Finsternis”. wv yekaıvec. L. 23/0 Bellisie wie ein 

9, 460. Alsentschreden 168.4. A braxas ‚gemme Bei Kopp. Hund oder als Hund: Geis GrevAanaı: 


dea Pav. 'v. Daher dilden Hunde, 
erscheint der Hund,dıs Hundebell,Hundegeheul ihre slärdı: 
Be leitung, o spricht bei Theokut ld. 3037. die  Fauberin Fur Dienerin:... Überallin den Jladt TEE 
digehent ! Erligst schlag das BecKen, die Jollin ıst schon an den: KO reuzweg! "Ste ıst lie Herrin dersie um-. 
winselnden Hönede, a ihr lieb sind zuves QiAocı Aypıdöupo: (Far:'s. Fapyr: e. 2913), sie heisst! daher gera- 
dezu ER: rı5 (EB.1. 2722,50 Nauck), re Flıich'sagt das die fauberin bei Theoerit IA. dee. Aufdenn, 
Selene Lleuch e mirschön’Dir heb’sch Iesangan, Schweigende John, Jdrunten der Hecaleauch, die 
winselnde Hunde verscheuchet, /Wenr iiber Gr£ÄRe der Toten FR AunKles Blut sie einhergeht !] Hecate heil) 
Iraun volle, Sei Au bıs ’ Zum Inde mir Beistand 7 "Diese Hunde Sind. dıe Seelen, deren gEspenstig er Schwarn 
die SJebielerin beglei tet und ın mondheller Mitternacht den einsamen Wanderer am, (rengweg mil Jodes 


$. 460° 


rauen erjü 21 CA Rohde Psyche] 83; Daher wird Hecabe im Serben in eine schwarze Hündın verwandelt in 
eine Bez eiterin, Znwnida, der Hecale-Brimo(Lycophron Alex. 174.99 Dechauchelre frsterebeemenen 
Gh el - nt ch7 u Areas es w. dem Heer, any erichtäch d05e Daemonen’[ bei Fusebius z6p.€v.70.23. 7.8): 
uch die Erinyen sind Hündinnen, die den re Se Frevler hetyen, diser Zusammen bricht, ebenso iernal. 
s 


chauch die Todesgöttlinnen, die Keren, denen shemand entrinnen Kann‘ cf.7.B.Anollon.Rhod. 

? > 7.B. Apollon. Rhod. 1166559., Än- 

Pr . Pal. vn.459,3 DEher E73cheinen[Schwarze) Hunde nicht selten als O; WER. ürnurchthonische Joftheiten. 

m Adypten aber wurde der Hund wegen seiner erwechslung mit dem Schakal das Tier des die Toten behüfen- 
den Anubis 5L TierKult 94934: 3252- BochusAdkempubi: 47 Ip. 240Kroll) undendhcehauch, da lsıs die Sof. 

fin des Sothts-Sitius-Hundssternes war, auchdas ER FL Teer Kalt 50. 

R $ 4 61. Vom Löwen sag! Prochus Tegi AT pP Ied. Kroll, dassermit dem Hahn ein axor goovist 
dzipovos Tıvos NiTAROS Kar A emv Eavrod Jucv er davyuasror Ösoy ra Karasrepa ev 17 ad- 
7 aftı Asınerar TOV DNEDTEOMV, Katror aepEDEL Kal vvdyier vn Aeındasva: EvredBev Aeyovorv zövalekrev- 

va poßeiesar Und rod,Movros nAtigrov, 660Y rai oroy Jonorevegda, od nv altiav.eil öhnvn alsöysıyäva- 
gtotıv oo Suvau Eeda,oAl& dvov 74 inv,&vode Dewelav, en +}, Aovo 7 arie 3 Naalerie Sovdjaeus 

"napoveia npocnKeı Mersdudn päkkoy 7 Alovri oO Kar EKTEUWYV 0lov. Üuvors Tir 


u“ 


ı 


vreddevr paiveraı öTı ö 

orvyrapuefeı ävatiilovra tovH)ıov Kal oloy ng00Kakeiraı ‚Öre Ex Tod tav Avrınddasy uEoovoarnuaros 

noös nuas rotneran Löwe wie Hahn gehören. also zenher] rafıs oder Ot1pd, deren neoorärns FREE: 
oft ist, da der Hahn aber seiner A an Tdrdens nach Ah. entsprechend seiner ei enfümlic en Wesen, wo- 

Foasch erein Slied der,Sonnenreihe’ist, dem neograrng näher steht als der {5 we, so 158 er ihm hierin übergeord. 


net und deshalb fürchtet der Löwe, das hysisch stärkere, den Hahn, das physisch schwächere aber Kara Oyu- 
Beıav stärkere Tier undverehrt es gewissermassen 4 


‚Sgebildeten Überle 
Anm ee naher als diean die Erde gefesselten übrigen Tiere. Daraus ergibt sibh die abstes - 
gende Bepenfeige: Vögel Vierfüssler[ und zwar har, Lsöchlich die’'höheren Sau eher Krrechbzre Schlan- 
ger), Amphib enSund Indlich Fische. Wichtig ist, was Frockss weiter sagt: „Bısweildr wurden ss Onnen- 
Hatmonen, die an sich. ohne Sestaltun 3 in solchen Sestalten d.h. als löwen, löwenKe eg ige Wesen, als Hahre 
und hahnenKcz ge Erscheinungen Ans sichtbar, Are wir selbst estaltet sind eben deshal en gestaltet. 
Dabei aber wurdeß solche sichtb ewordene löwenköpfige Miemonen 5 ofart wieder unsichtbar, Wenn ihnen 
Fin wi rAlicher)Hahr entgegengdstellt wurde. Funddedfür ist eben der Umstand, dassdasın derselben Reihe 
tehende Immer € Haha dem Hoöherstehenden wercht: xai Eviort äyyekoi rıves Hlıaxoadvreypayrcay 
Toravras nopwas neofße Anudvor xai adroı kaß adross Audoywror Öyres 7uiv Ouwg puogYWwross odaıy 
Evrugoy nopgwrol. Eviore (ty wat datnores @yöngav nAıaroi Asovronpogwnödi, 08 &leKtovovos noora- 
Derrös di ns nyavioönsav.od nalrla dt dei ra &v 17 adın rafeı Karturepa Terayutva Sera ra Avo- 
Treo... EN Beachten ist, dass hier Rere, die sonst als anlınathisch betrachtel wurden, für durch Sympa- 
Ihie ende Tiere erKlärt werden. _ Ein solcher göttlicher Saiuesv Atovrongeswnos iffzweifelles Mithras 
gewesen, der Mittler, der die Verbindung zwischen AHen Menschen unddem höchsten Gehen stellen hat. 
Laclanlius, der ihn dem Sonnengott So leichsetzl, beschreibt ihn so (zu Slalius, Thebais 1720): ,,(. rlhras)est au- 
tem ipse Sol leonis vultu cum fiafa Persib habitu et utrisgue manibus bovis cornua Comprimens... So inefabils 
zuia rincipale Signum inculcat et frenat, leonem seilicel, ideirco elipse hoc veltu fir slur, velquod'hic deus 
inter ceferos yi nikminis elpotentiae impelu excellat, utinter religuas ferasleo, velg Bd sit rapıdum anımal, 
Diese Beschreibung wird durch ‚zahlreiche Schriftstellernolizen und DenKmäler des MithrasÄultes, einsfin 
seiner weiten Ausbreitung über die Welt der abs erbenden Äutıke einem 79 tüihrlschen loncurrenten des Chni- 
stentums, als zutreffend &xwiesen v 2 das Honumentalwerk (erronts Textes el monuments figures relatıfs aux 
mysleres SIE Über die Bedeutang des föwen als Sonnenlier in A: ıyplen cf. oben 439,428 indmeinen, Tier- 
A Hier erinnere ich daran, dass sich die Jottheit ur Manifestabron ihres Willens derägyptischen Tompellöwers 
bediente. Aelıan Hist.anim.xuf beuichleinzmlich: Die Einwohner des zrassen Feltanolıs Halten in den Vorhallen 
des Yottes Löwen, denen-wiedie Ägypter behaupten ein öllsches los zu teil geworden 15. Auch in Schlaftreten 
‚sie zu denen ;welchen die Jotlheit adıy Ist und weissagen ihnen, die Meinei digen Sestrafer se aus er Stelle, 
SER ihnen die Jollheil den gerechten Anstoss dazu B/ ? Demnach handelte es Geh um eine lneubatron in den 
'löwentenpeln, die Hegel Tre bildeten bei der Werssa: das Mechum fr den sich ofenbarenden Joll Konn- 
Ten so aber ge Wer: Ken Mn DE. 


er Seines fornes werden, KHnäler haben hiefir noch Keinen DT Jedracht, 

Da ferner in Adypten ER steigen beginnt, wenn sıch die Sonne am Ge 2 des {öwen naher! Ad dıe Nil. 

schwelle ihren höchsten Bleche =, Sie sich im Zöwen "befindel, so besteht auch eine Sy tie noischen 

dem Sonnentier. dem Nil und seinen Sottern, dem Nilgeti Hapi selbst und Be der bekannten eich 

Osirıs- Nil. Wasser auch mit Osiris [ TrerMadlt ».41). Imferessant ist, dass man d&halb die Mündungsrohre vor Mas- 

seranlagen mit (öwenkönfen versah(TierKultp-4#-9). Hier solltedie Sympathie des Tier bildes mit’dem die Masser- 

ü ls Verussachenden Ionnengotte und Tierkreisgeichen das Heacheauch an EM Wasseranla- 

g bewirken. Endlich sei noch bemerHi, dass der Löwe in Gmechenland manchmal als Symboltier der Hecate 
erscheint; so sagt. (7. B- Porphyrius de Äbstin. I 17:, Hecate hört &5 lieber, wenn sie als Shier oder Löwin angeru- 


Tiesympathisch Überlegenheildes Hahns über der Tzwen decht sich hier mit der bei der Seelenwanderun slehre 
ya Zafe Loheit der Vogel über die Vierfüssler: denn als Pf ufbewohn er stehen ÄAıe Vogel nalürlıch 


fer ndunlieneunler sie. ferd, Stier, löwin, Hund.” : a = 
a: 9.462. Von den geheimnisvollen Ligenschaften der Schlange, Fre zum Sympalhietier. ahlreicher 
Jötler in A. yplen, aberauch Sriechen land %.7.B. Artemidor, ÜneifoKrıt.I 13) machte, esting.4 ah 
worden. Ähnlichistwasdie syrisch-phönicische Kosmo-und‘, Meogonie des Sanchuniathon’berichtel(‘ lo Von Byblus 
bei Zusebius Praep. ev, [10 46-48 = [p- 50-1 Dıindor, ) 5 

$. 463. Chthonische und daher auch nanlische Tiere waren ferner die Lidechsen saboaı, besondersaie 
Sockoar ten aonalaß rar, die im Üffenbarungszauber eine Rolle spielen. Ihre mantische Bedeutung Kommt 


schon dadurch zum Ausdruck, dass eine solche Erdechse ander Statue des „A Apollo Iauroktenos erfcheint auch | 
IE 


der Bildsäule des lamiden Thrasybulin Olympıa Kroch eine bidechse auf: ae Schulter ( Fausan.v.2.4). Die Jale 
otai , wahrsagende Priester zu Hybla im südlichen Secilien, scheinen sogar nach am VE cheissen Juch ger 
Ben, wie man den Sterngäcker, doraraßsens, nannte L Pausanias BAR 6, Hesych. wesoi; Seophan.B, ee 
wstaı, Cicero Dedivin./ 20, Aelian xu 49, doch werden sie auch auf Jaleos,einen Sohn Äpollos zurückzefichrt: 
Wir Können Bouchd-leclercg 2 ye4 TR Welcker. Denkmäler ] 40655. wohl beistimmen, der deshalb ihre men 
aufeine methode speciale dont observation des lezards’zurückfüihrt. Diese Gecho-Arten, derenesin Süd-Luropa 
viele zieh, sind nächtliche here, diesichden Tag über, in den Verkleidungen der Türen und Fenster, aberauch in %- 
wölben oder Jräbern aufhalten wie Plinin$ Hıst. Nat. xxx 273 richtii Ürnerti . dei Nacht ' jagen sie allerhand In- 
seclen, auchdie sehr unangenehmen Korpione( ıb.xxrx 28) indem Men E Hitfe der Ha den an den füssen ge- 
räuschlos an Wänden L selbst fimmerdecken umherhuschen. Das Kespenstische dieser hasshhchen TereG ind 
dadurch noch erhöht, dass ihre Spallartige Fupille im Änstlern leuchtet und sie ange rufen odererschrech? ein schar- 
fes Jekreisch von sich geben (i6.xxıx 28). Daher brachte sie auchahe El mil derchthonischen Demeter in Verbin- 
dung: als sieaufder Suche nach ihrer Tochter in AllıKa ausruhte, reicht® ihreine reise "sme einen TranK, Wasser 
Br FPolei und Mehl. Demeter Irank'inihrem Durstin langen & HIER, weshalb sie AsKalabes, Misme's Sohn, verdachte. 
Da goss die erzürnte Sollin die Neige überihnaus: ET ur bunt esprenKelten bidechse undıst seitdem 
dedtern und Menschen verkasst, auch galt das Tier für gif, eshälfsıchin Kanälen. au „wer eslölel macht sıch 
bei Demeter beliedt(Antonin.Lib. Fab. 4 cf. unten 1 #aı, FEAR? erzählt Ovid Metam.v 438 woaber.der Knabe 
namenlos iD) Bei Laclantius zu Statius Thebais IS. „,und auch schon bei Ovid Metam.y 53859. verriet dje- 
ser AsKalaphus, qui appud inferos erat" dass Proserpina einen EUER aus dem Sarten BE gessen 
halte. Da siedaher nicht mehr .an die Oberweit zurück) Kehren Le verwandelte ihn (eres ineinen | wa 
bon em) also wieder ineinnächtliches, unheimliches, den Tolendaemonen zu eeigneles Tier. Vorı der Berie- 
hung des Sskalaßesuns ‚asxdAaßos, zum chthonischen AsKlepios handel under $.400. Welcher erKärte 
AsıkdAaßos für, den ursprünglichen Namen des Jolles und'meinte, TE A,auch, Schlange”3edeutel haben Hönne, 
das heiligeTi res Ashlopros(Kiech, Golterlehre I 73 r4 f auch ermann lurlius Shidien ıx. 247) ‚Endlich steht 
der Gh auchnochin Sympathie mit akrckthonischenHecate‘ F S.E09, und zwarnatürlich als Erdbser. 67 za 
ge der Sleichsetrung Hecalte- felere aberKommterauch in Beziehung urMlondgöttn. er verweist che Stelle 
bei Thoophealen dem Buch überdie neidyschen Tiere bei PhotiuS, 8332; 2], Tragm. 175 Wimmer, cf. Plin.vm 41, 
Aristot:Mirab. Auseulat. Lxul 67) p-19 Westermann, Theo la Westermann ;p: 93) Stobaers Fclog. 100. 23, 
Apuleias Arol.e. 5] ( Abt 201 -2) und Iruppe, Griech. Moe ol... N i LI 1274 9.10; O. len $ Zoologie 4295. 
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Hlılnnro. Denn die Ursache der Epilepsie ist die Mondagöltin [Rescher, Selenep». 685. 725. 15 und gramm 
Wu en /895.,9.28; 0. Iruppe 712 695 ) Diese SEP Jleich der Hecate, welcherals chlhonischer Göttin 
dasErdtier heilig und dutch 5 mpathie verbunden war, daher muss auch die Haut des Sccho ein quies äyv- 


Unadee gegen die bpilepsie bilden. Hänfiger als im Ofenbarun spauber erscheint der AöxdAofos als 
Ver Ach His Treten Brand erregenden’Selene im Liebes RE besonders aber zweisch wärzige Li- 
dechsen cf ‚Abt 77-1099. zu Apuleins 1602.2.30. Dieser Eileen von 2 Schwänzen u) AayAEeAa” rn siZ 
oder PAyAede ncer "I gedenkt auch der demotisch-magische Papyras und zwar zweima? für 

den Schadenzauber, um’einen Mann zu fölen col.u23 und Gr ba 
zu versenlen colxxw2 6(hier :st das Trer der Nahrung FREE Menschen Beirumüschen ), Vie 
"Umihm dannin diesem fustand allerlei Träume urusenden. Ist diese Vermutung richbig, Sobielet 
auch das Demolische einen Beleg für die mantısche Bedeulun der Frdechse als Erdlrer._ Fine Slutze 

indet diese Vermultun vVrellerche 

maeleon Traumsendifhgen ermöglichte, was durch den linKen hufs des Treres aber wieder aufgehoben wer- 

n Konnte, Rinius safl noch, erSchäme sich anrugeben, wie das die Magier nach dem Recept 

u bewirfen versichern. Nach Jalen De med. simfl. 110, 66B. weihten Sbysgens die Aegypler das Chamae- 

eon,, ‚uB% seiner hitzigen Natur”der Sonne y für die Jriechen fiel Br noch der Name des Tieres ins‘ 
Sewichl‘ der es mit derf Löwen, dem Sonnentter xa z’EBoxnv in Beriehung selzte. 


$. 4 64. Dies m alhisch-s mbohschen Plan er. es 
Jie treten noch stärker alsdie Tiere als Mittel auf, Einfluss auf. hrs Zuischenrerch send die Stter zu 


6.2 6 De 


daran, dass nach Pjnius (aan 29, dıe linke Schuiter des verwandsen (ha-\ 


37.8, einmal aber, um ıhm inSch GR 
Teicht 


des Demokat | 


. um 


& 
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Beiden Zutem Gele : denn Ar Ge yon Kräutern, Pflanzen, Früchten Bl Wurzebn, derim 
menschlichen Organismus,starke Veränderun zen, Äranheiten und selbstden Tod hervorgurujen vermag, 
Wahrvorstellun er aller Art Wahnsinn, lobsucht, Raserei, neben Betäubung und widernalurlichem 


Schlaf, musste den Gesehen aufkommen lassen, dass indiesen Lrzeu nissen der uns umgebenden sicht ba- 
ren Nalur allerlei unsichtbare Kräfte d.h.aber Daemonen leben, IE dei If Kräutern in schädlhcher, 
bei: Heilkräutern in nütrbicher Werse belatigen Äörnen Selbstverständlich hatıman dann die von bäsen Ühe- 
monen erfüü / Iten Manzen den unheilvollen Giltern der Nacht und des Todes, ale nitsh chen Heiboflanzen ader 
den ER Sottern des (schtes undXebens ze vgnel, und 'so sindes die in den Mlanzen lebenden und wirken 
den Ühıroi dato ves welche das unterste PW der.durch Iym ıpathie verbundenen, Reihen) spa: Silden 
& und das Wirhen der führenden Stern der sichtbaren Natur in Erscheinung Irelen rtzf Are e 
nun diese EIER undıhr Änhang Schaden oder Nutzen zu stiften vermögen oderanstreben, scheiden sich 
auch die Manzen in Solche, dieman zum Schaden oder Nutzen Be Var I DRTT Kazın hrs 
Wohlwollen derguten Solter und ERBE aber äussert sich vor allem darın, dass sie.die schlimmen WirKun- 
ee base Biller und Ülemonen ‚zu paralysieren vermögen ses spielen ihre flanzen eine grasse folleats 
Armulete ; yulaxıncıa :denn infolge derihnen inne gene Ipmpathie mut den quiten Sotern und Jaemonen 
Sind sie den bösen antıpalh 15ch vertreiben sie oder lähmen ihre unheilvolle Kraft. Pweifellos aber Kann man durch 
die richtige Anwendung solcher. au Berpflangen & nfless auf. Jemonen und Sotler gewinnen, SR unterord- 
ren und Weslbär machen. Daher bilden sie die gen unerlasslichen Bedingungen fest jedes fauber tecgptes : 
schon Kirke bei Homer wire ihren Verwandlungs zau ber mit Ailfe von Manzensäflen: Odyssee 2213, denn rings 
um den wohlge ügten Talasi der fau berin trieben sıch„ wetfe umker und: ED Löwen durch ahe verderbliche 
Säfte der mächtigen Kirke Beraubert „rovs arm waredcNe v, Ener Kaxa Yapyar’ edurev. Dass diese yagıı ER 
Safe von Jauberpflar ızen waren, beweistÄhe Beschreibung des faubertranks, durch den di eKfah rien des Uaysseus 
Zunächst belörtund dann durch die Beriöhrung mit dem [auberstab in Schweine verwandelt werden v. 239, lenımı 
Kirke „mengle geniebenen Käse met Mehlundgelblichem Honig [unter pramnischen Mein und: muschle beforen- 
He Säfte ir dus Jericht, damit sie der Harmal gänzlich Vergässen SÄls sie dieses empfangen und ausgelseret, da 
rührte ;£ Kirke sie mal der Rute rund. Sperre siedann indie Äofen E Dre jetzt pagyara Ayyea genannten au- 
bermiltel waren also flüssigHeiten ‚jedenfalls lan; zonsäfle und unter Yapnaa sind auch später und stets 
meist Sau Bernflar; zen und; zwar gewöhnlich Übles shflende gemeint $ Abtp. M2-yder an Übersicht über 
den Kbrauch des Wortes gibt. Indes wirdin demselben Wang der Oayssee auch die qutefauberpfları ze des MHer- 
mes, das Moty, yappaxov(ladidy) genannt y.292, ebenso auch das Segenzaubermüttel, das äyrınades mitdem 
Kirke, 1.306, die in Schweine Irrwandelten bestreicht, worauf sie wieder zu Menschen werden. 


Die se noAvpap yaxos Klier Lst olie heruhmteste ‚[auberın der Sriechen eblieber 5 Jormöch die Schulrpatro- 
rin all der Frauen, die mil Jauberkraufem allerhand bewirken wollen, ihre Mittel die stärksten und wirÄ- 
samsten. Noch die ‚Zauberin bei TheoKrit Id. 715-6 bittet die Hecate- Selene : waı £s relos apıy önadtı /Ga - 
para Tadr’Eodoıca  feoslova are ri :oX 775 jet rn Mndeixs re gavdds MTegıp das. Ja eine Bestimm- 
le ee el hiess eradezu Pr Kirkewirzel Kıerala ö fa Reiche Selene 144: Kirke war ja auch eine 
I En Ge Tehalerdes lvos und der VKeanostochter Ferse a Schwester des fietes, Königs von Kolchis un 
der Hecate..Jie Tochter ihres Bruders Äietes war wieder Medea, die ihrım Ruhme zirke erin nicht nach- 
steht, die „ bonde Perimede ı5l nicht weiter bekannt. Mecdea dagegen ıst durch ihre [au reien weillderühmt ge- 
‚worden: uerst machte sie Jason Je Ada: Poor der ehernen Sliere fest, dann riet sie ihm den Stein unter.die Ira-- 


$. A464. A6s. 


-—1l0z 


männer zu werfen, sie schäferte den nie schlafenden Drachen ein,derdas oldene Vliess bewachte, verjüngle 
chen Er x 2 & DR u rächte sich furchlbar an der Braut Jasons dir endlich in einem De 
wagen durch die Luplda von. Das alles hat auch Dvd Metam.va fg. meisterhaft BR: y daraus ser.che Stelle. . 
def. die Vorbereitungen zum Verjüngungszauber des Äeson. BE dasie Gusschliesshch ven fauber- 
Kocasterns handel 29:9), Medet testhodrt Mozate, it Hl der Nacht indie Erde, die ganze he = 
und endlich auch die Nass öllın, ihr den Drachenwa Dazu senden, um mil seiner Ailfe Ars berkrcudfSr 
sammeln zukönnen:, Äls’sie diesen bestieg und denhals DEDEET TR elle undin den 
Händen BAREEEI rügel beuse. te, füegt sie empor indie uft und schaut Ihessahens le r Junter sch , 
len Ket sodann zu den hei er B erden die Schlangen Jund. was der Ce Je was Pelions Hohe ar Mräutern 
auchwas der Öthrys und Aindus uhd ‚grösser ab ef. der Olympus/mucste Se:was ihr gejällk, das reutel sie leils a 
mit der Wurzel anderes mähet sie abmit N. ehernen Sichel. Much ward manches Sewächs vom 
Apidamus, Auch von Amphr sus /grasi' em Borde ereiähl, nicht Lrinsfrei warst dus, TEE a » 
ERH undnicht die en n Wässer |beizulfagen ihr Teil’ und dhiebinsigen er der‘ Böbe), uch am eu- 
böischen Strand das Lebensgras bei Änthedon rüpfte Sie das nochnicht durdh des Fausus Verwandlun be- 
rühmt war-/Als schon neurimal der lag mit Ghrern dern Dreh es, IE RENEE die Nacht sie ge en,rings- 
um durchforschen die Acher /Kam sierurüch nichts ausser Serdich gab Nahrung den Drachen, /Zennoch leg“ 
fen sie ab die Haut des besahrteren A, Schon im Jeruch also aus$erte sich aie üngende Wunderkrafta » für 
den lerjün ungszaubtt esam melten räufer) a 
Anthedon’wareine Seesladt in Boeotien am laripus, nach einer Mispelart, dvdndav, enannt, Saucusen 
Fischer aus diesem Ort, (iebling des Meergreises Nereus, ass ein Kraul, durch das die Fische wieder lebendig ge- 
worden waren Fi dadurch eriet er in [Ksfase und Sprang Ins Meer, wo ıhrn Üceanus und. Vethys Zu einem va 
len. Sonst werden nurtheßlatische localitäten genannt, das Tempetal, RER ‚datein TJriccesre onestme-\ 
caamı Peneus) der Ossa,lelvon, Othrys, Pindus; die Plüsse Apıdabmus mildern Ndben flüsfchen Inıpeus, ef phuy 
sus, Peneus, Spercheus, dernachHdem PecHen Boibe genannte See. Wie man siehblie ert hauptsächlich Thessahen 
die Fanberpfladren, das deshalb berühmt war, wie ach wegen Seiner -sauberhund): en Bewohnerinnen, nAaPEck 
‚Jhessalierin oft die Bedeutung von ‚Jauberin, Aftmsscherif ’_dieeben das Erbe Made anfralten. Dede (Disser- 
falion,p. 32-3 € fe unten f 21) Weist mit Recht darauf hın, dass gerade Ihessabien deshalb als Lruberland verschrie- 
en war, weil sich unler sainer Mirtenbevölkezurig der Glaube In  fauberKräufer und dse Kenntnis derge VRSHERENEN 
len Kräfte der Hlanzen länger erhielt als sorgt in Sriechenland. Die Sage freilich erKlärle das s0,das$ Medea aufn. 
rer Flucht mit den Drachawagen ihre : [auberHrauter über Thessküi£n ausstreufe( Scholion Aristenhanis Nisb.747 
zu yyvalka yapnaxıd... Oer any). 


$.466. ÄAuchahe Heimat derMedea lieferte Äröflige LanberKräuter, also ale Segen das östliche Sehwar. 
‚ze Meer (ef. 7.B. Vergil Eclog. van 955g ), auch fer Benachbarte (aucasus unddie Gegend nör. lich Havanı, Seythi en 
(F. 7b. (laudıan, ZH ir Aufin. ] 119 33), Überhaupt wuchsen, die wirksamsten Man zen auf: Bergen, inhohen %- 
birgen, BE h er sind. sie den Ausfhissen der Istirne leichter zugänglich infolge der Asinnen, Alaren duyfe 
WER PPRSPEE SE selbst auch näher. S.A6T. y4 alien wieder war Arurien als das Landder besten ı Jauder- 
Hrau ter berühml,aus Elrurien übernahmen ja die Aömer wel auf f Zauberei Dezügliches F sopeigke man bei 
der elruscischen Stadtluna, Sednvns ndhıs(Srabo pp. 222 Sephan. Byrants.v.) ‚Areaus ehölten Felsen, Öhliovs, 
der Medea und Kirk ev 016 Eronzov 2% Yagyarı E Schol. Tiheokrit JdY: 1). Man laut also, dass die beiden £& a 
\zauberinnen auch dert ihre  [auberpflanzen holten und für ihre [weche pragpa rıerlen. Ovid lässt Aies he 
Kirke in ihrem Ialaste in Araie mil Aiife ihrer Mägde besor en (Metam uw 265sg) 5. 468 Ausserhalb Lurgpas 
aber stand besonders Aayp len im Rufe, re, ache Kräuter hervor, uebrin er, zu qulerwie schädlacher Mlkse 
schon bei Homererh vet Helena ihr Schmerz und Trauer slillendes faubermittel,das Vnneudks, dasman ım Ira 
einnahm, von der Jaltin des Königs Thon, Palydamna, In Agypten(Od. 7722059) .$. 4:69. 470 i Des erchen 
R uhmes erfreutesich auch Mesopolzmien unddse Hochf äche Porsiens, die Heimat der hohen Kunst der perse - 
schen nayoı, ‚gewiss deshalb, weildort injo e der durch Keine Berguälle ein eschnänkiten Fernsichtabie Ser 
menwelt in überwälh, ender Fülle sich dem Auge darbielet undın 


überzasch ender Klarheit und. PLRFRENT 
info % g® der Klaren, trocHenen, Luft. Miermüssen ae Kräfte der verschiedenen qulen und‘: bösen Hanelen-und: &- 


5. A66- 4ro. 


kommen 1; 


berkaupt Stern - Jötter und-Daemonen in den Planzen am reinsten und stärköten zum Ausdruck Kom: 
men, da ihre Ausflässe, an deonaı : durchKe eine Wolken, Nedel re, Dorıste chemm: sea zeschwäcktwer- 
den. „lern die Nachtluft ist ein Semischvon vielen Sichtern und‘, Arten, die wie Samenvon allen Seslirnen 
herab  zusammenfliessen (Pt, Dels.8). $.4T4. Daher sindauch die mersten und za uber Krafä igsten HHan- | 
Fer der Mag se Nachtpflanzen, solche die sich bei Nacht öffnen, Auften und zu wachen scheinen, von Tagen | 
| 


: pflan zen wre hauplsachl ch jere, die durch das Sonnenhchtin auffallnder Heise beein Ausst werden. 
Im Altertum gab es eine anze,grosse Lieteraber üöber.die ‚ge: ernnisvollen Kr yöfle der pen; zen wundrhre 
Sympathie mitden altern und Äuermorlen . Als here Begrün der gelten Rıthagoras und Demoilrit dag chi lem | 
persisch-iranischer ers Pin Hist. nal. xxıv 94 ( D: besonders a Demo Sende man sagen, as erdie | 
Jäfte aller larzen auspresste.” Unter seinem unddes Mh oras Namen liefen zu Plinius rA Älteren feiten | 
viele d' wir Werke um doch war sich dieser bewusst, dass ech hier vielfach um Falschungen aufahese berihm- 
ten Namen delte: im 24. Buch Lp. 101.9. bringlereine Menge Bemerkungen TEE ER aus dieserst- 
leratur, meist mitablehnenden  [usälzen, wer er ausdrücklich: , Ara mir nicht angen, dass dieses | 
Buch a kererssmrcch een Argte Cleernpores zugeschrieben wird; doch das Gerüchten das Ällertum eiz-\ 
nen es harlna 7 rennen he steh est, dassdas Buch Girocmela, Aupdxunra, ne 


DD —— 


| 
von Democril hefrührt [c.wif Insbesondere diese Schrift war im Altertum berühmt, da se eine Sammlung vorv | 
} 


| Erfahrungen gr enthielt, die Democrit mit seinem Fi © als ed. besiegelt hatte ( FVitruw 1X3; def Dio - 


| der magischen RR Sur doch behauptefen wieder andere, z.B. Euseb.Ady. Hkerocd. xı438, Phabe überhauplnicht 


H: .$.472. Dash Altertum Medizin und Zauberer Srenzgebiete waren, so 15 es begreiflich, dass beser- 
ders Ärzte vesen Jau berpflanzer vOSSEs Interesse Entgegerbrachten, Plinius erwärrtjenen Kiedunoeos, 
W £ 


enes IK 13.49 ändern manche den 


- erheferte YefııBa (ar nooßAnuara) in Asıyoxunrz, 
Fauch Arnobius Adv. Nat. 143. Nach 7 h a R Un X 


aerl vm Y. hefasste sich auch ea uch eorwy des Aka eras mi? 


über geheime Küns or neriig i 


egze 

Galen wieder eine Moaypiz relan £ oravwv des Paml ls, die von demselben Kaliddl EIIESEN yein MALSS 
(De Simpl. medicam.lemperam. rege vn. Prooem. Kae x1 792.59) »weiter unten, Enerlcch leiche Sehrif- 
len eines gewissen Ändreas xal dudiws Alafdrav,undähnlicher Wind&eudtei (pag- 798 ). Jalen bekämpft diese 
Schwindellitteratur energischundverweis faıe, wissenschaftlichen ” Werke rÄ nes Dioscur.des, Nr: AR Hera- 
Rleides, Krateuas Kat 4 yuvelov &vrär eyvn Kara 0x sÄavriv(P-797-8). Am Dioscuriaes aber Äönnen wir 
nachprüfen und da ergiötes sich, dass auch Er sich neh Hauben an die geheimnisvollen auf Sympathie beru 
henden fauberKräfit der Mlanzen er machen verstand, von den Schriften LER BD. 

5 


schweigen die Sammlungen 


gaz, wüstesten Manzenaber laudens vorstellen. Ähnliches auch 
von Der Schri (des 509. Apuleins, herbarum ulilitarfibus Dundvo: Apor.. Hier darfauch der geheimnisvolle 
Hermes Tris megistus nıcht fehlen. Über diese Autoren und Autor idten, dıe Aolle der P lanse im Jauder ı nal 
EIS ZELPLFT A insbesonders: Van Dale Dissertat.de origine elprogressu idolafrıae el supersäitionum | 
Amsterdam 16967). Eh . Heucher, Devegetabilibus magic! Wittemdefz 1700 MP Mentz De plantıs, quas ad: | 
rem magicam face ET veler&s Leipzu / 70$J8 eck REITER. 89757. (Sympathie mifden Jestir- 
nen,rämlich Mond und Sonne); Kühn, De philosoph.anfe Hippotratem p.246 (Ackermann Opusculahist.med‘): | 
fürdre auberpflanzen ber thageras und Demeerit. Juren ıged, Alst. Botan.]42, WelcÄer Aleıne Schröter M2osg. | 
Murr lie MRanzenwelt der griech. Ag An Innsbruck 1890 /fraas Syropsis Planlarım  florae dlassıcae München 
IEHS ÄKropatschek Diss. pP 415. V. Kehr Qu est. is” ei Specimen #7; Fahz De ‚poklarum Komanaer. dochrina mesgicz | 
2.133; Dedo,De antıguor: superstht. amalorıa 73-510; Rreh ale ıe "8959. Nundt Volkerpsycholo se 72 4093. 
Jielerich leryre: magica p. 780-4, Rauly Aealen ‚clop.W EA? 2 ;Koscher Mytäolog. Lexicon I YSp. 2483, Heirf 
Incanlamenta x 1/39 , 128,130 etc. Für die Ver&indiung von anyer: und tteh ec). VE Boettichen am Äul s 
fus der Heollen. Befhzn 1856 ; Mann hard, Antike Wald hd Peldkuide 1877 Överbeck Berichte d. sachs. Jesellsch. | 
A Wissensch. 186% p: 28-90 Irup e Sriech Hl thol. u.Reli sensgesch. VRR Dheterich Mutter Erele 48.34 u 
Rohde Ryche?220, 2%, Wünsch Frühlın est Slsg; Reit Mies 508 efe: | 


d 4 13% Hier mögen einige Belege fürdlie Sympathie der Manzen nel ER folgen, ne obs 


“ 


nn 


rg ER IR besch rankte, die sich darin Aussert, dass sich diese Mlanzen nach der Sonne zen. (das Monde 
| , £ A ) N 
drehen P also milder aufsleis enden Sonne sich entalten, mifdker untergehendlen: ader schhessen. Vom Pbdelrapien 
1 


Ja 24 dasselbe auch Pirius ZH. xy % 77774 9 xxvrä2 „ABESSErdten nennter.als Sonnen wendpflanzen Äh e £ erg behne( bien. 
3 gr | 


auch Pochus gan te (£ oden S3 193), wobei ersich auf ie Simpathie zwis chen dem nhıo ZOORIY, schwere emor 


— 


pinus von. 38), Üme, Linde, den ÖR Be oe Heiss vappel , (Heide, und zwar cbrehe IRRE fergbohre Yäglich 
Air HT3: = 


— lee | 


mitder Sonne EL zuge Aadurch IE VEheSndsn auch bei Be Himmel die Stunde an, die Bitter der Aan- 
dern oben aan Mlanren uber drehten sıch bloss Bei der Sonnenwende um undaus Keinem andern Fichen er- 
Nenne man sı cherer, dass das Kstirn seinen höchsten Slanderza cht habe; e.xv7J g). fi» den besonderen Lan fusion 
el dem Monde auf: das Wachsen und, Welken der Mangen zuse ara eb, 25 hoscher, Jelene 615g. 70 vergleichen. Hier 
l ag AieB ezichung der IH anze zum v8 aufderHand. j P 

S.4 14 . Änders aber verhielt sich die Sache schon bei der Lueignung von beslimmloR Mianren an desthmmie 


dd 
Hone e,wie Planeten Jecane und ganze erngrunpen wie die hierkreiszerchen, Yacıa; denn hier vermochte  Zumersf \E 


dl 035 Lin EB ” DR q@ bergla ubisch e Jitsfind gKeil Eine I Vrm paf hie heraus zuhluugel Mr, vorallem nalurlich unfor- 


PR> Linfluss erastrologischen Lehren von den Ayadonoı vr und arononsı' von den Pruchtbaren undunfsuchtbaren Ja 


Slirnen sowie ihrem sympath schen oder anlipathischen Verhalten er sin irgendwelchen ey fallenden N 
5 m 
ofl bloss eingebildeten figenschaflen bestimmt er Manzer halman dann eine B Frehung pie Ligenschaften oder raf 


0 
len heraus dunden R dre man in ähnlicher Merse auch bei bestimmten OR anneh Ei glaubte Natür- 
en 


lich sch rieb man diese Missenschafi A uch BR Agypterrn Zetr al seinem Aeiligen, Getern heben PDA 


daher des ‚geheimen Wissens voll. 
Ausdrücklich SE Constantin Pellus im MS. der Pariser Bi bliotheque National Ku162 ed CN Sathas 2 
Bulletin de correspond.hellen.4, ART 130 :Syunddaav Aepntov elsayovav of Aiyunzıo: rois on6v glov Te radıyen- 
va, el &Adorev noos zövden tövde nläavnra Svunadetv orov Konssav Boravnv war nr&gov iyönrov zacı dorf. 


oV Inerkov. g. AUS, Ausführlicher handelte davon ana Schi Ares Irısme ısPos AEß oraval zav B 


weiosv drcdo deisaı ‚in der er den König Nechepso über diese rg Belehrte, deralich sonst maldem Priester 
ne Be utorilat Bere IS? [Dutdas MMerosıgıs; Riess Nechepsoniseflktosirnas Fagmenla ma- 
ica , Philol. Suppt. Op. 3235-88 ‚diese Schriften entstanden er Cu. (Kroll NeuejahrE 1961 1285 Skel: 
berlieferun des Textes ıst. schlecht, der a2 Traktat Fragmen ee abe von W. Roether, Anpendir zu Joh.Lydhus, De 
mensib. nd 39. auch (reuzer Symb@UuK u. Mythologie] v2 3967. „Der weise Köni Nechepso = Fesagtebon dıe 
Linleitung, „ Sehnte sich Stimme der Sotlheid Phören ‚er erreichte auch die filter seines Winsches, denn 
durch Hefmes selbst lernte er tas Ovunabelas Alfav kod Poravöv kennen und wdr so in Yen Stand geselzt, selbst 
auch die Menschen daru ber zu bele ren,an welchen Orten und ru welchen  feiten man die Mflanzer ES müs- 
se. anayra Pe asrepoy AnogEO!« avfıraı Kat erodtaı TO yap olxeiov, Ereivov rveipa Atntoue@töra- 
Toy unagyov u naons oVOLaS ainKE Kai akısta MAT Ereivovs zoRsı Onovs ‚Kadass ro Tuv KGREDEE en! Ems KXoo- 
ars Kataßolns £ EIov negıkrv E. TER TovT9 N00$ nismv T@vV Aoınav nagasın6@ 601, sagt Hermes 
um König, potavf £srı to Asyauevov xovtrov (* Texlı kuY, enlweser kaveıov Schirling cf Pan.xd 95,4 XX82, 
as earn 19.79 Nicander flexipharm. ‚e 6 oder Kcorov,coriandrum cf Rinde. Schubzl, Xicolog. p.3l€ Diosco- 
rıd. PA) Alegipharm.9). avrn ix 175 zoo A EWG Anogeoias Sorer eyevnobar.Erv 2 SE in Koguuris Ka- 
TaßoArs EV Zxopnia wv.drrivas 0 j) 135 Oxopnia c& Unoxeiode, waı to tns radios negıkryye nA. 
Taırn DraR: goräynnegıssdrepoy Tı 17 Deias Anooporxs [toö Moss] erer EArvadeisa ya Eat re urto | 
TerEx ddov Eav Te un’Aydeonov Bewer ‚nagaKEha Öxvaror. Tıves Kal Kara zav nvonv: er Bordums Erzait | 
Eonmisns nag’aurh KAndevresccan) Korumdevres 7n) IvEyNvoLT Kata Tas Avanvoas ınv & auıns Evkoysiavceionve- 
ovres> ZreAsurnoav.r Kenm SE Und 108 Toforov xAıuıa Keftan neprerugeot) 0 Zedg Ent zns Koguiens wrraßodıs 
sis Konrnv ınvanrivo SaAdor. u adv nv Boravıv, Toxgaveiov(. Text:Toxo; oder der Korrander’Xire) | 
E6drovsıv oi Avdocnor Und&g ovsav 1ölav navros Auyavov. Der Schirling ıst also dem bösen Planeten Aons. Mars 
ugeeignel (er Üst ja eine gift Hanze) und entstand Aus Seinen het „In der lonstellahon, unterder die Schö-\ 
; ar des Kosmos erfolgte, Volnd Sich der Mars im TterÄreis erchen „SKorpion "und deshalb besteht auch eine Sym- 
PER: chen dem’Mars und dem_$Kor. ion (dem Tier Keigeiehen]), ein Sand aber,das wie Hahen unter die. F 
sen Feichen liegt, muss eben deshalb die rddichen andoporar des Mars in seinen 3, ee und | 
_ Steir feinen ekc. ah stärksten zum Huschuck gelan zen lassen? or er folelın Iahen der Ichirlin nıchl' nur, wenn man! 
ihn verzehrt, sondern Sogarschon dann, id. im en: wohl 8eı Nacht_ seinen Gerdh, einalmel. In Äreta 
dagegen Schade ernichPselbst wenn man ihn verzehrt: denn Kreta hegt unter dem Schützen unddieseristinder lon- 
sel tion bei der ep das, Haus’ es Juppiter gewesen. Wach In Ürela materlich sendet der Schirling die 
Anoppoıaı des Ifahrde n Marsaus-hier aber a FERIEN, enug um Fu fölen, da die re ER - 
en 


7 


” PEN r 


a vewirkung des Tierk wegjällt. 30 Gen also ach die dfoppora: der Sotter d'h.der Hanı 
nach Orten nd Jeiten SOEDO, Zzu zuitzen als Zu SC, MR. 71@0 7 ev Trolvvvr On navrov Zwv.dor OaV adıdevs 


unagxav 0 Hälos iv ze swola Nozas PErOUEVOS Dovzar Kar rriv ueylornv Iuvanıy Ev Tours Aayı avsıal 00V 


4 
070 E2 dr Suva ınaararaı 00 > pb vovdP ‚aorns Halov (Dvvaueus), BE En wor to > Gsdrov näcı rols Secisd | 


nhı nmmowoorlbai. Hilas evy ap 0 ae Zorn, AR oeinoyev, Ub Di Yosaa 7 Fre A olxos, 

10% 7 ra h Tosadrag Av Drayö DZ en geht Die meiste en Ih 7,wern 

#H onne Im Terkrei rerszeichen 26% Widders ers hei denn dann erseicht die ee anun Br sic 
in aller Planeten sl ihren hachsben Sta EEE ug gerad zses Th Tee vıchen ar 

eyail Anteil: denn der Widder ist wi Dhayıa de er Sonne, das ran u, FB Hoss des Tree Mare) | 


un Asteht mit dem Jupiter hi in Aufeihiellur #2 075 red Äibov cr 2 FIR 2d Mönegetvas Borras 
rg DH 7 Pıpov dE 2 uno yao vd Duny 05 ondvran KorızE £} va Tovyu v PkBrße Eis Ines“ 
dv.nay 8 A ikos wudbons 70F0 087, 272 060 Enmrwods Boxheı Sapshderev. Tours 38 neun. 
»br fig 2 0% v hıvov mal 8 Zniy, algas inra woh obruss Eis ınv Sgeihaue, elav elstoreran. era 
PH EV Kevdh, erar ind Fern z a rise: Und wenn sich also die Sonne (im WER vcf indet, To nimm die Fion- 
die dir mit u werden und sieh den Saft aus ihnen, Koche (brühe ee FEB WEESERT FREUEN 
en sie verändert . Zerstampfe sie Welmehr urd presse den Saff aus (})...- und schafte 50 viele Becher Honig Azu, 
fr wie viele Jahre Au(e Te hd Lewahren willst. Nachdem du das gelan, TER (die Saft mildern 
eırı Jas 77 43: und lass sie € SIO, Shen, Ders Saft) 2) ihre Wil 22H am? 
ur ir. LE er Th ol. Ygendermas En verwendet 
Het Ponden tor Zorıy DRY Iapanov, (Salbei, J.Diescord. 0 Theophr. Hiss. plantar. u 4 Plin-Axu 74, 
zum 75 ER ade Fwvaunıs U nheistas"noısi I% 7.005 Ze Alyaros u yaW ai Ybsıarods Kar Onkrwiaroös 
'xaı VOTE mas dad seız (esfelg erı genaue Ägcep en die genannl erden) _ Taboov Pordun 7 rege gemV 
| L77 Beg( ef. Dioscorid.w60-Schol. Wdhd Tperrar. Wedelwerden uieder die evil oysıcı der; ange EL erzählt und Re- 
4 leer le je egrben ‚ebenso auch bei 2 jo on, langen. -SDduuv Borzu rent: sövör 105- Haoriven 
| Bozdvn de vos (d. -DV; Dioscor. MG Pin. 201 83.83.70 zum 2H._ Nlortos Berzwn x ae ae Jaubrod mit saft- 
yeichet Kanal er Wurzel fl Dios cor. 2494. 195. Taveng pe vra gölhe Arendt eisıv, 7 R7: 012 Öaypasıntarn Kor} 
Ka orar worte Tov fubo ig jaußavesden. annwie.oben. ap Gevou Ber Bora Kara v6 FE 
<f. By} Schol.Nicand.Theriac Plin.xra 37. - Zuyos forzwn Smooniovpas (SKorpiensschwanz” Bos- 
Lorid. wid 193. 194; Schol. Nitand. Theri oc. 678. 533. Plın . xun. 27. II Oper 7 Perawn S-20m10U sahoyyev Kerzpa- 
Ha( funten 4 43%, so der ud.Leidensis, im Au slanus steht ein langer Absch ai ff über dee Juvadusss zrde Soa75 
ne pı6regas,lies zou ER mw ya Yefav Boraunw| [raloo ıvjse Aa55 hieralso Tg rear 
” Male erscheint. _  Toforov oravn 7 Avayakıs ee Sauchheil, £ Diescorid. 729 Fir. wu 32) - Alyorzouros 
oräv Adradov( Ampfer. Ff. yose. 146 Flin. #285 1x 60 Yo dov Peorzr yapadbor sarosuevor Fenchel. 


cf ‘ Jioseorid. m81.82 Pün.rxx 9 vm 4. Die AR. lanze der Ey Bes, Fische fehlt. 
je hier mil den 12 herz: cher, Dringese bwahl riechisch wie lateinisch erhaltene 


0277 un 7Hanzen mil den Maga ds in sympathilche Verbindung z-B.cod.2180 2243 2256 2013 M.Ü- 
mont Jnventaire Ssommairel, zZ 7 A Clalogsıs Ur 357 A Fr Re ep Pill r Z’p. 70: MS zu 
Venedig: ‚Kühn Adcitamenta 24 Velbnch, medicor. nl ne AA 1823 : Schriften des Me Meg: nl 
mv TEOaDV - MTegı Boravisv zav f” w2lev, worauf Haupt Pilol. 48,732, 372, aufmerfam machte. Finer sel. 
chen lateinischen Traclat de Sglem Probs soplem Janetis affrikufıs zab 2. MN. Safhas heraus Au Seinem 
cod- ER Kzu Venedig MS{LIWARsS 7 $ 2 in seinen Mi. ei Eirvir £ Tsropias Vom}, JESE 
Lnf Lunf. darüber Haup itgrariicher Fentratkl EZ 2 un Br -A7V:37- 7 iese meist zpätmultelalter 
| Ir. TER Br sind. ER mul den s Kyranıdes _2 lateinische Bearbeitungen in Ar sera PAIN media 
[76017 2139. Zn Ih. Keinesius 7 ae Tedloncen p- 6 Fabrıcius-Harles Bi} nn EHE Meyer. ee 
Berta Z 75 11.68 Eine mittelalterliche Aussabe enthi! in BE TR: el Egud Ira 
Br AH ir weh 3 de un herbis nGlanelarum” _ FRE P/E ar ER megistus Beuze, | 
Er Arafen glöchen Unsbits nahe verwemit And gehen Geh Bi Emachchrisltr Ko Jehrhehadert 


DMeit [3 Nach diesem Te Vermiın 


seen 


ich, 8. Auch die Zauberrap zyri Kennen im Ip.leiden W heisst esin 2 parallelen ee 
02.1 PEzeter 2/7) 61. 7x 5 Pieter. 2-17- 2) 
en Ta inra Avön Tev enta Agtepuss, a or EniBve... ra enrä Avfn Tv intı darfoov, A Esmy- 
uxwen Koivıvoy, Awtıvor, Zeeoulhıvon, ı vackıs- Pedivov, Asstıvov, veokiscıvov, Koıvivov, & eguib- 
BR Beeren gest IvovV.Tadra Ta Avn np EIK 00: vo, keurdi' vor, Saupouzıvov, Auoreßrsas, uer’awev 
y# u eas ı uns tekerng Asıoreißeng EIE, eis Arsenr ren Zn Eve, p0081 28 Kiyuzussoy 


Dlar zz. avov Ev Dee ra: 6 aüra za = yag © & Geo: Shvauv NEDIEÖTKE. 

ei 74 EERV ER 3 m unmi Helbar ehenden a ? AR. fen r 

ee Eren 7 li. Sol, Venus, Vega Ye daher UEARE Sur: Se cher 
a Morgen r Iuppitereli lie; Mars: Lotus, Sel: pe #1); Venus: Marcısse. hereur: ouKo 


el ri Er er ee ader: Saturn:fose;, Juppiter: Lotus Ma ars: Narcısse, Sohn; ‚e. nn EEE A 


$. Ag. Besondere: rer aber muss die sricesverwandke Schrift des rer? Pam ud e ) Be 
so (obecK Aglaopham.p.E12 u. "Dieterich, Rap. mas 782, bei Yalen De sim 
va.= Kuehn vo Kıpag. 793) erregt haben, 9% chi ern EEE TÜ Trsmegishus Arte A603 3%) ara 


SKönarv legal Boravaı stützte (l.c.p 797-9); dieses Buch des Hamphilus warnach Dielersch's Vermutung Eiron 


vEs zäv Boravav betitelt, er verweist mamlıch mifRechfauf Suidas May gprkos Yapınol Vers 7 Zrrvaveos 7 IKOo- 
noÄltns, Yılaco 208, der Eixöves Kata 6’ro ıXelov WASEL hrieben haben 'soll ( le. 7.7823) denn auch das Buch des 


| 


fasst T- 


A rrtes Pa mpdbi dus waralphabelısch bag SSehseneA aD legıco ranhıs ant, Dissertation Born 1886 
A3;, Jalen übt daran eine scharfe Kritik die ich herselsen will Ha DA enthält was uns auch noch SE 
CR A@- 


fer beschaffigen wird (unten $. 48239.) : Bemphilos hat zwar ein Buch über die Pflanzen verfasst, wandtesı 
nf al, 2 orpfischen Faruiber aulheleien mit gewissen Beschwörungen, welche 


| 


Ber Altweibermärchen wund, läppischen & | 
ru zu recifieren haben. Auch verwendel er aıe Ilanzen u Amu- 


7C, i N 3 rı en ra ben 

7, ER S Incl ER WR snicht! ar ünnüb st und mit der ärztlı chen Kunst nichts 32; schaffen. Jhal 
sondern insgesam Br ‚Wir da egen (r 29.79 3) werden vor diesen fa ude Pf: Tre 
Verwandluhgen nicht spreclfen, denn LE. BR IE dass solche Fabeleien nichl einma für Kleine Minder gut 

Sind [pa9.7 3-4]. Undauch dievielen & 


lischen und babylonıschen Manzennamen und was immer sonst 


noch gebnisse leute den Mlangen ineiner ihnen eigen ümbchen und sym bolıschen Werse andıchten, auch ate- 
se Didge in meinem Werke mithinzuzuschreiben hielt ıch für uderflacgn Bei ar übrigens der das Buch 
uber die lan en RER NENT echt ausdem, was erschreiöt, I E hervor, dass er nur ein Sramma- 
tıKer 1st unddhe lanzen,von denen er erzahlt ‚nicht einmal ‚gesehen undihre Kr yäfle nichlerprodt hat sondern 
vielmehr ohne Ärılik allen denen glaubt, die vorihm darüber Geschrieben haben. Sechs Bücher hal er geschrieden 
und (zu jeder Mlanze eine Masse Me hın ugeseigt, dann auch noch erzählt, wenn eine aus einem Ihenschen 
ee De wurde. er Sehreröt aber auch noch Beschwörungen dazu, YgEE ne Rauch- 
Onfer beim Ausgraden er P en aus der Erde und noch andere solche läpprsche au elesen..(pag- 7769 
HE, von Andreas undähnlichen Windbeuteln muss man sech [errhalten nochma ra los, de 
nicht einmal im Jraume die langen eschen hal, deren Wesen er zubeschreib lerni es) ER 
% 1 üben unlernimm£... Und selbst wenn man dhe- 
ses Buch brauchte, wer ist so PEN IE: er anden Werken de roscor..des, Niger: Herachdes, Krateuas u 7 | 
Re ran der er, die in RE sind, vorübergehen, die Iinmiatischen Schafen Ge ME 5 
= 2 5 ENT kr ie er Ba en Schreibt vorfIerwandlkungern un Mangen, die De- 
= AERO nd‘ Venn dass fa A Z „ Ä ch 
ches Jen ersonnen haben, ann man NE A 5 ER = Volkes zu verbäs] en, sol- 
ler seineh A anzen e Slabwur 67 drovov Artemisia abrotonon 2) die He ER a”. Gr Ti 
(&yvos), einen ed y ERBE 7 , I ae Oelannkiät aan BER 
/ en os), ein ve 2 Er ee RENTE H BE, eine Hasart, he nıchl anmaldın 
avrov. daser danach desch rerbt; ern 2 JA % ae RER ur ARTTERE Bes ‚€ EISP BR auch das rauenhaar, ad. 
? nichls, was wir nichl schon wüsstenf‘ rauch Usener. kein. 


J 


Museum 28,1873, 2. 640,40). 48 
gt). 5; 4 © ©: Hierauf aber gedenfter einer Manye.din wieer selbst sagt, Aal derden 


a ı Ja Jarntch den, Schlangensıe- 
ucian ın seiner Wahren Ieschdchter 


4% erle. Nach R. ohde „Aoman”) v2 23511 K. das absı chEhch bar 


Er; ist. a barısch 7 beldlefe T; 
2st / zc. 3 Sn, BR a A 1 2 . bond. 7651). Denn einen Konchlas arzens ae we. e = Er ee 
| WIERBER Alles andere, was in Seinem Buche steht. Auch die 35. P ET a 
Entspricht Richts Reales. N ‚Such Ate Man eA sind Glosse Namen, ihnen 


„9. 4841. Die Ialfrüstung und brbitterun ‚milder der Arzt Salenus diesegan indelhittera e_ 
K ampft, it sehr Begrefüch, da Schon Panius, a Kind BR: er Dinge BREFS er. dass 2. 
sch en. Marktschräiereien es so weit "gebracht haben, dass sie das we Z. alle Kräuter ubefhuupt Br 
Orten (xxvı. 9 4). Für die Jeschiähte des au bers aber ı.st diese Selle des KAFE von grösster Wichdr. Kerl [ze - 
nächst namlich geht auch aus ihr hervor, dass man die Manzen nıcht bloss mi den A | Sympathie 
gelrte ‚Sondernauch annahm ‚dass inden Mflanzen seltst Daemonen lebten ‚nalirlbch keine andern als die E/RAR 
Iatpıo ves der Neuplaton: Ker, als unterste DzemonenKlasse und Schlussglied der verschiedenen von den Se- 
st RE abhä RE: n 68 PAR; denn darauf weisen die oben er len Trank und. Rah fer und. be 
sonders die Beschwor PR hin ‚die die Manzen raber an die Man, en selbst zu richten hatte 77 h 
$. AB8B2 Das alles wird durch die fau ber,na, yri länzend Bea f, in so weitgehende Masse, dass man mul 
kelerich annehmen muss, dass Timjphilus Seine Weisheit auch au Auberpapyr: schöp ( P: mag. 783 ER V. dose, Hermes ym.3 D. 
[“ R apyrus Parss 0.2967 -3006 fol.32 Y33” ed. Wessely Denksc riflen a: 36.1838 19-20. VE En, Mesh 
VE ne ED -300 : A Deissmann Licht umÜsten *?187. 190-1 Facsimile „48. 
, os Aa Borava Aanußavovran/oöürws‘ 0 dıfordyos nabalosı nodtesov rb/ISkov sesne nodre- 
E H: A zeree E xal] m v [2 vov Bryuraoos Pr vn ( R Aneeln) Bc aiwos]eh Fo (F rar BE v 
ee en as Kal nv dia Tod yadaros Onovönv Yedjyıevos, er’ euräv Avaanz TO puröv LE Övouafros Enı- 


£ 
/ 
gav yevesdaı neog adrhv| 


arıova, n ß orahn dvıfowran (? avizewraı)ngos nv Agußaveran xoxlav)naoaraxäsv Ei veoysort | 


El > ‘ E 
l 8 = PL / I), » » : 
erıinnaıg 0 adrös Enı Naans Porseung xad 0Aov/ Ev Koseı, nv Adyaı, eotv „de % Fondeon: Unof Tod Kodvov, Svv- 


$ 48.0 ee 


&Annpöns Uno 175 Hoas (dtermen@ns Öns too Auasvos, ErexX@ns unolens "Iordos,? reaens Uno add. Abt p.88) öußerov 
Lıos, nögn@ns [üne toö Miov zaı ns Joocov. 
6 ei (F 7 corr. Wünsch bei Aan) R) 0005 7 rov(? Tüv 1100 ovav) [dev NÄvrWV. 6V eff ) xx, dla roö E ov 

\p_XN Y - R. ß rn \ 233 Y N er NS \ 2 - > / 5 = 
ve zo] ONEQpLX TWv REcTO y0° vovf rE0y0-) Geöv, sv el öpdarnös)roo »Alov, 60 EI TO Pos uns > © 
‚Inodo (? Snoyjo: / zod Dolocus, dei ro x@Mos Kat 7 Sdka ER 20')/Dboavod, oo ein zbuxn roöOatuovos Ss 

1@E/@° „7 Kupagousa Ev navri zona, ou EI ro nveüjua Tod "Apıpavos. 

. „@s rov Ooı ıv Übwsas, oöres/ Üywsov Staurnv Kar dvarsı8loy asswar 6 nhros/ävarelieı Ka Exaoıny 
RO”. TounKos cov/ ivov EST TW TOV nAlov UEsoupav % arı, alde, difon to Bus (P- roußude). ai de duvaneıs 
Sov Ev m Kapdia tod Toluos eiorv, 1% KA cov ra dorta od Mveveusskar oö/T& Avon Farıv 6 OpBakyıos zoo 
Neov. 10 cöv BuoHAlze? Navos torı Ondoua. | 

‚ayvısw ce (Payavı (de corr Wünsch, & oexigu 0E? Abt; funoe fon Deissmann) Er n al ws Kat/tovs 
Beous Hai ENT DYIEIK Euavrod Kat Ovvayvic " ( P Deissmann oovonk:s@nfrı, corr. Wessely hrogr Hernals, ÄBt) En’ 
eurT. Kal dös npiv Syapıv wg Aons warn Adnv. Eyod elpa Eopuns „Aa, Bavo v8 00V Ayacı 7x Kal dyaai 

atnovı ai Ev Kalz wea(Peb) kaı Ev kadı nutoalh nah) Kai Enruntu, noös ndvra?_ i 

Tadı’ eincov/ Tv per Tovynötisav noav eis Kabagov Eiigseı (Ädt,hDeissmann eAısce)/oddyıov. 

ans dt Signs 16 töna (Rrov zonov) Enta HEv nuood Ixoxxovs, Tods dE !sous Kaıans pr Sevoavrzes/ 
ZvößaAkov (, PeveßaAov) xat ke TEE ZI € yrasavres JanaMassovraı P Deissm.-Sasfä-eraı.) 
x rselräng. 

Bei den Agyptern nimmilgrädt) man ate Manyen brmer- fol endermaassen: Der Mi Fa ee 
her denei: ener TR indem efihn ringsum mil Natronflösun Z rengl;, auch dıe Mar m rauchert ermif ich 
lenharz, Inden erzu drei Malen ge 5 Rauchfass) um den Url herunttragl. Dan rauchert er mit Er phil un- 
len f 345), giEsst eine Mulchspenae aus und rersst dann zu gleich milden Fobelen dasSewächs aus, u er den 

Daem on, Hem die Mlanze eheiligk isl, mil Seinem Namer anruft und'sıe Siltel, zu edlem Zweck, ‚zu Am sie genommen 
wird, wirksamer, gu werds rn. Ihe Anzung ade” Bei Arsgraben ‚ jeder lange lautal'so: Jesat wardslHuvon Kro- 
nos, By von /Hera, bewahrt(wiedie Ffucht im Meetterdch, denn ie Mlanzeundikr Daemon erscheint durchaus 
2 Ef ches Kind. A Gerlkerten von Ammon, geboren von Isis, ernährt vom Regen bringenden Jeus und wachsen ge - 
machl vom Sonnen- Helios undder Taugöttin. Du bist der Tau(-dnoopo:c mit Gaste£ Auı Bi las Herz des Horm2s (des 
ssen Aubergottes f.J 221, daher verfügt die Mlanze jetz! über # Me bermeche die dem Hermes-TRothzu Kam), 
Au bistderSame der ersigeborenen ISotter(, wohl der brähmten grossen Neunheitwen Hebropols Sornengolt-Schu, 
Vefnıt-Keb, Nat- Osiris, /sı5, Feth, 3 oder einer ähnlichen Neuhkeit cf. Erman, Rel.p. 445), du 6:5! das Ale e der Son- 
ne (di-HoroderRä), du bist das Licht des Mondes [= Aor) ‚du bistdie Äsehe des Osiris Au brslahe Schönheit uhd. der Ruhm 
des Himmels, du bist die Seele des Daemons des Üsiris die an ı jedem Urte schwarm£l), du 2151 der Seit des Ammon : Wie ds 
| den Üsiris emporhodst, so hebe auch dıch seldst empor und geh auf: wie die Sonne, die lagtaglıch aufgeht. (: Diese Formeln 
|soflen den kderstand des Alar endiemons gegen den Hsnebet brechen . Deine Gröceidgleich Mike slinie der Son- 
|ne,deine Wurzeln dem Äbarıın Eh dureichdl achoben bis zum fenith nach unten bis an bodenlosen Abgrund unter 
| der Erde j enfalls s bolisch gemeint: deine dämonische Äraf art anzen Kosmos.) Deine Kesfk, befinderv 

sich im n des Hermes, das Tolzan dir sinddie Jebeine des Mnenis(des’h. Stiers des Sonnengottes Tum-Rä von He- 
| kopolis;v. rerkult 865 ‚),deine hüten sind die Augen aes Hor(dl h.Sonneund. Mord), dein Sahne :stder Same des kn 
| fh.des dehy kaltes äh Ain-Ra ven Ko dos)/e reinsge entsühre) dich mit} farz wıe ae Soller/d h.ichvertreide 
| durch den Arpdam alle feindhcher Daemonen, He ahe Pflanze wiedie Jölterbrlder umschweben undihre 
| Kraft hindern Könnten cf oben 551) Dr werde durch das Jeber rein : jur meiner Jesundheitund.. Ben Arafptose Abes 
| und Athene era bir /lermes(cder rasse Paubergotl: daher mussldudhch mir BEP DR Alch nehme 
| dich mil gulem Kick und unter de Berstanddes uten Daemons @ Poi I 133) undru guter Sbunde undan | 
| ulem nd ru allem erwünschlem Tage! Nach wa Warten wickelt er. die Eingeernie e Pfarre ım einen reinen 

; lappen; aufe den Fleck aber, Z sich die Wurzel Befunden hatte, werfen si@ 7 Weizen: me fer 
| Henkorttz, nachdern sie dieselben mit Honig benelzl un dae aufgegra dere Erde K ioing sıe wieder ein,dann 
enliernen Sie Sic » 

Hier haben wir 50 jiemlich alles, was Jalenus am Werk des Tamphiles als yorreia und, [nayyaveiz tadelte: 
die Vg ung des Man engräbers, denn er nahert sich dem in der’ Mianze hausenden Jottoder Daemon, dasSühn- 
und fersöhnun sojfer für en Demon, da der Ma us ja die Dlanze austiehen und für sich verwenden will, dieBe- 
schwörun A kemons oder Joltes, der in der Manze lebi en ich des Sühnopfer für die gölläche Erde, diedurch 
das hufgräben verletzt wurde und die, Heilung derWunde” 

$! 483. Fine andere einfach ere End) der P lanze irdet sich in demselben larıser famberpapyrus 2.286- 
295 ed. Wesselyp.S1-2: Borav apaıs xe@ ng0 Ar ov( d). Aoyos Aeyopısvos New ge, rs oravn, pero: nevredarıd- 
Mon, dpa 6 delva(f. 2) xal peeo Co) nag’ ipavrov, iva or Evegyjans eis zvriva xosiav(‘ - EISTNVTIVaRQEIAY, Corr. 
Wünsch dei Abt pol. 87). doxifw de Kara Todaudyrov dvouarös od deoöl‘ E Fr). dav napaxovans 7] TE TEKodoa 
ard oe oÖxerı Recpiet rauf Betz.) nebnore Ev Bra nadıv,Eav Anoemda Trjgde us olnovonias ov'Gaßap'Ne 
Rapva xa "Boasw evdeAavßoca 66€ (Frogramm Hernals 1889 p. 23). Paspaßevdew . reAsoare or Be reilslav 


Enxor 7 . Überset ER Anweisung ür) das REST Wende sıe vor Sonnenaujg ang an. lhe Formel alıe 
zu sprechen ist, a3 febe dich aus, lanze, we che Tmrher du auch bist (hier war im Änwer ungsfalle der Name 


g. 483 


der betreffenden lan 17€ einzuselsen ), mit deln Hand ich der NN. ‚und trage dich bei mir. damitde 


mir zu weichem Jweck auchimm er(‘ hier war der fwec. FU eben wirkes? lch beschdoredich dei dem un beflech- 
lern Namen des Gottes: Wenn du nicht gehorchst, 50 wirddich 74 Erde, dıe dich gebar, niemals mehr im (eben be- 
wässern, wenn ıch einen Mhsserfol, &: diesem meinen Unternehmen erlerdd sollte. aßxe rd. lassel meine voll- 
Kommene Beschwortung zum ‚lielgelangen edenfalls waren auch vor der Anwendung dieser Formel O, er.guver- 
richten und. allerhafl RR Vrzunhmet ‚Interessant ıst hier vorallem die phungan die Manze undauch 
484. Endlich sei noch aufden Parı'ser Lauberpapyrus I4gE-1715 ed. 


foimandres p.28,1.1533-6 : Üsener, Rhein. Mus. 58, En hingewiesen (ÄLebeszauber), der ebenfalls bewer'st, dass man 
sich einen Daemon in der Hlanze selbst wohnend Geht. Aywyn Em fulovns Znißvouvns" Enıdvav En avded- 
Kur SlwxE TOV syov (R 2 "Ädyos 5 BER Gadeova 77 rurea, 7 radenn, j KataAAdssovca Todg Ni 
JE Atyas 08 SapKopkyöv wal @Aoyırıv zig Kagdias KrA. EEopxıgwot, $uuova, Kara tar TeLav Ovonarwv 
Avoxe(P corr) Aßoxsaf,Tew(REcorr.ex:) Kai <narı> Tov InamoAor&d regov Kal Toy lorvpör Kogueue 
aa hs AS: £ x 

N 


, 485. Wie im „medrcinischen” Kräuterbuch des Pım ıphilus, so findet .sıch Analoges auch bei Alexander 
von Tralles, Bei laulus Aeginela und natürhchauch schon vor Sale in der medieina ma un Don 26L Äle, Me z von Tral-| 
fes Therap.1 583 ed. Tusc 0 endes Recepf gegen das Pdagra Ex Man grabe, wenn der Mond m Wassermann 
oderinden Fischen sieht, vor A unlergang Has heilige EA das Bilsn Kraut heisst, aber ohne die Wargel gu 
BR ; En ee Öloss Wr 2hnZe nur inÄen Hand, mitdem Daumen unddern Medicinfinger dh. 

inzfinger (unten $.625) graben und Inuss dabei sprechen: Ich sage dir. ichs e dir heilige Fianze : morgen ru- 
feılh FA in das Haus des Phileas, damit du dem Erden der Füsse Ind ande De Me Vs 
"war in jedem besondern Hallder Name des Patienten einzusetzen 2) Stillstand gedietest. Jeh beschwöre dich ber dem gras 
sen Namen JaothSabaoth welcher der Jottist, Aerdie rdefestgebarnt con, das Meer Goiz der Menge der hineins 5 
e 


‚menden Küsse sillstehen machte, der das Weib des Lot vertroHneteund ın eine Salrsäu verwandelte. Nımmindich 
rufden Serst der Erde, deiner Matter, und'ihreki zafl und. Lrochne den Kuss der Fülsse oder Hände dieses Mannesoder 
jeser Frau! "Am folgenden Tage nimmiman Aen Hrochen eine.s Lolen Tieres vor Sonnenaufzan ‚grabt damil das | 
Kraut aus, ergreif# d% Wurzel und. spricht: /ch beschwore dich bei den halızen Namen ch Adın, Adonai Ela! 
Dann streut 7 auf die Wurzel eine Nandvoll Salz und sagt, WiediesE&s Salr sich nıcht vermehrt, So vermehre sic | 
auch nichl das leiden dieses Mannes oder BL, Dann nimmt man die Spitze der Wurzel und hängt sieadem | 
Kranken um ‚wobei man ‚jedoch achtgeben muss, dass sie nicht nass wird. den Rest der Mage] lässl mn 3601 | 
ang über dem Feuer hängen Das Yhaze zst also ein jüdısch 99 ärbter Sympathierauder. Ahnlich sagt Phinius ev 9232: 
„Wenn man den Guchhefl aus raben will, muss man ıhn’vor Sonnenau/gan P ehe mannoch i ndein Hort SPrO- 
| chen hal, dreimal grüssen RE dann erstausheben.” Oder vom MeldZı dionKrauf. einer Älizsrmuirgarh Grit der 
man die Haesser Geerrascherte und das Vieh unterfeierlichen Gebeten esprengle (xxv 21.3): Man beschreibt zuerst 
mildern Schwerte einen Kreis um die Man ze; dinn Schautder, welcher sie aßschneiden will gegen Östen und beiet, 


ö 
assihm dies mit Lrlaubnis der Sölter zulun vergönnt sei, dabei aber muss er auch acht elenlob er Keinen Ädler 
i 
H 


sieht. Ein solcher findet sıch nämlich fast imme# ein, und wenn ernahe herbeifh; ‚50 Sl das für den,der schneiden \ 
würde, eine 06 ‚dass ernoch in demselben Jahre sterben werde.” _ 7 7 E 


$. 486. Solche Sebete an die lanzer selbst, precaliones herbarum, oder an dıe ihnen vorgeselsten 


| und. ind; yrpathıe stehenden Götter ra De haben sich sehr viele vorgafunden under Ahatsıch|, 
| durch das Mlsttelalter bis in unsere Zeit gerettet. » 


Einige Belege aus dem (odex Vindobonensis 93(saec.Xı) bei Heim Incanlamenta magıca l.e.,Srecalo 
eiusden hefbae % WR, „Herba Vettonica, guae prima invenla esab Aescıdapio, has pfecibus adesto,pdo; 
magna domina herbarum diceris ‚per hunc, gui &e Lussıt creariefremediis jrlurimis adesse. hıs numerss xın ad- | 
6552 digneris! "hoc incantas mundus ante sobs orlum ; legıs eam mense Augusto”. (2124 Heim, olcod. Ss. ver- | 
ed, Betonie), „Ad jproflu vium mulieris aulem sıc:, Herbula Prosefhinacia, Horei fe Orki !) regıs fülia! 
uomodo clausssti mulae Parlum,sic claudas et undam sarquinıs haus. Mogı Heim, fol. cod.35” Fostpinacıa 

ist Dechname für das, poly onon' Plin.xxvı 23, ApuleiusDekerbis 18) „Herba chrysocanthos, sıclegi oporletanle\. 
meridiem luna m, ALS IE veneris ad cam mundus, sec dicis:, Jancla herba hrysocanth % ! ver Aescula- 
pium,herbarum invenforem,tle u ul verias huc ad me hilacıs cum effecku IS elpraestes quae ale hadus 
050 / (MR 125; fol. cod. 108°, Jolddorn, eine Epheuart Plın. avı 147 Apul. Defherbis 19) „ Eriphia. Precatıo 


22 


eiusdem herbae:,, Herba Eriphia, ul adsıis me rogante el cum gaudıo virtus lua praesto sit etea omn!a gu 


darenieren, aut Chiren cenlaurus, magtster medıcinae, de td adınvenit (N?12 6 fol.cod. AM Yeriphia= Egipea 
Plan ıXxıv. 168) 


$A8T7.Dadie MEER, aus der Irde hervorsprossen Endlaus ıkı ekte ee fiehen, so muss man vor | 
r die Kinderfortnehmen 


allem die zrosse Mutter 


rde gnadı: Stimmen und sie um die Erlaubnis bitten, 2 


Elar en, dafür ge: Sein eigenes Geb et; die, Becatio Terrae Matris so de: Hesm 2127, fol. cod.113 @B asıhsca”. 


eine ER er das Afi S BasılsKen, bei Apulerus, herba regia oder, Kayıka (De her6.128). Sic (egl gportet, ut 
1 cam legel, Hrius Consideret salulem suam elvadat mundusabomnibus fvestes habeat inlachas Aundas. necum 
Dadal, mhlier menstruata cum conlin afautneavıro, zwi inguinalus est(conlingafur). wanherbam cum 

1% coeper:l FRIS2E. ERSTE nach Heim 5095 sonst noch vorhanden ım cod.Igsıan. L.Q. 9 saec.u) «A daraus 

bE Prechottz, Anecdoba lat. cod bratislav. MFyg(saec.xı)=B ‚cod. Laurentran. ıxum 41 (saec.xı)=G 1b. Lxum saecxn) 
ed. Veröffentcht auchvon Schneider, Indey let. hib.univ. Vratislaı. 183 9; Riese, Antholog. Lat. Y 21839: M. Schmidt Pro. 

ramm Jena 1374; Baehrens, PBetae Lat. minor. Ip: 38. 

Dea Sancla Tellus, rerum nalurae parens, alımenta vitaelribuis Perpelua ade, eraudı, gua eso, Pf fave co gples meis, 
quae Cuncla generas et ES Sidera,' elcum recesserilanima,in Befefımn ” hoc, od pelo ale,dıra, PP yolens: 
quod sola praestas gentibus lutelam! _ıla qeidguidbibns, inlecunelarecidunt. h ee maiesiastun, 
Caeli ac marıs Aivkmarbitra rerumgucomnium,Herito wocarı's Magna tu Mater Deum, salutis causa Lribuß cunchs zentibus: 

rquam silet natura elsomnumcapit iefale quia vicısti Ma numina” hanc mihipermittas mediciramluamo-. 
ütemque user, reparas el noclem jugas: In illa vere'gentium eldivumparens, Veni adme cum lursvirkutibus u—: 
luDitisima tegis et immensum”"ihos Sinegua BR Zulcguam HeL nascipolest, Qu ? ueerhisjecerg hagett eventum 


verlosque et imbres lermpestatesgue conlines Iuesmagna,tues divum regina,xgy dea!”“ cuigue easdem dedero quique easa erv 
eb,cumlibet, adimitlıs elmisces frela le. diva, adoro luumgue DA nomen"invoco a me acceperint, 
- B . f Age! IE 
Er Solem el procellas Concilas acilisgue praestes hoc »hih:, quodte rogo, Sanos eosdem prestes 3 nunt, diva hoc mit 
- KR af: E16: 2 > . 2 ” 
Üemque, cumvas, hilarem ‚Promi Zhischem refera mgue gratis, diva, fibimertofide, maiestasprestel('ua) Guodte supplsk voge! 


corr. Schneider, sidus codd., assiduwo Rrese; in alies Bücheler *tulela codd.vitala Bachrens ?coda , dıva Bachrens Sar- 
üra verum D,arbilrarumgue Bl arbitratumgue A "quamD,guemÄCl, quemB ° somnum D,somnos B, somnus Al 

"D idem que AB. Ydıtıs umbras IB Alıssima umbras (CD umöres alossa woci's ma subesse videlur. IJımmensim Schei- 
der. inmensus Ä I yecedunt BCD!reccidunt Aloty oda ‚code: Komina "? ru A, ham 8C9 "vere A; veref Blvercd 
Myegına dea code. o suinplevit PVollmer ac Riese “nomen BED numen / MG palıs Bachrens; gralias ACH; gra- 
ciafnB "maiestas lua Lransposuit Schneider, ua maiestas codd. '? Baehrens; a de 9 gosdemn yprzestes Gadhıdl 


(u postulo,) guod in coda. seguitur, ut glossema delent Schmidt suppl. Riese. 


5.488. Da mit verwandt isteine zweite, lrecatio "abe sıch aber mit [ast den gie chen Jordanien and MHanzen selbst 
wen det ber Heim N. 12 4 Ih J05-6) 5 


INune vos potentes omnes herbas deprecor. uhue adesie um vestrisvirlufibus, cuive konn. dedero, habeat afeckum 
orovoS maiestafemgue vesiram,guas A quia, uae creamil’ipsa permisit mihi, celerrimurms 

Iparens lellus generavif_ _ — u — ulcolligam vos, PER Yotiam,eui ef eventus "bonos, uli"semper mihi 

L_efcundis gertibus dono Ardıt: medhÄne lradıla est quantumgue vestra- Treat favenle marestale vestra vos 

hredicinam Sanılabis invos contuht virtus polest, yporcestate medianam bonam, collsgere......... ”’Cvos 7090 7 u 

\marestate maue, ulomnigereri _.— causam salutis / rahlam, „precor mihi 0 namque Vobıs ru es el aralıs ge 

| humano sitisauclium utiissimum . raestefis pervi Glulermvestram, wlomnibus per nomen maiestatis, guae vos 

| hoe suppleX EXP05C0 precorve (vos) virtutibus gudgui ad ex vobıs fecero wussilnascier! "18 


| 'exoro maiestaterngue vestram vos quas codd.transposuilHeim "suppl. Iollmer ? adestelef, adestote BED "zunaguae 
| ER quagueD, quia qui ABC Fcreavit vos codd.; vos eiecit Bachrens EBCD,ipsel "faventem Ä;javertehocblD, 

| bransponendum est,ar: vente ? Psanılalıs codd., salulis Schmidt ? virlulem BCD tutelam Ä B. viridus Ä CD, 

| vers proposuit Vollmer '" eventus bonos et effectum eelerrimum Baehrens "?ul codd " lzcunam indicavil Schmidt 
diecit Vollmer "AC ; upergas BD '!Beehrens ; gralias coded. "D. qui ABC 'Riese, nascı oda 


$. 489 Üben haben GRE dass TR an Vamphilus auch ‚die Men e von Der Tadelk een Jerner 
R lanzen Beschrieß und: (die Talenus auchals ‚Auuyplsche 2% Gabylenische Namen Vezerchnel. era 


Q 


Ä | 
| ‚Jerannten magischen Jechnamen ‚gereinlsein von denen der Boyrus Leid. Veolxu 1839. (Dhetersch Iapyrus mag. 
\ 


2-0) sagl dass sich ihrer Areiepoi jeappars bedienten ; denn Si mv ruov noAdöv regLsgyrav as Botavas Kal 


| 7a aa, 08% &reövre, eis deöv er dwda Eneyoa Yar, Snwg pn Sullaßovuevor reg: eoyafwvraı under Ha mv ö£axo- 
| Nov Onoıwrns Ana zlas . Man wollte alsodadıreh den Horwitz der Unberu fenen undlaien enttäuschen. Aenn die in 


den Jauberrecepten vorkommenden Namen, dievm Solternamen abgeleitet oder mitihnen gebeldktsind sehr aber 
auchmit Bereichnun zen der Söyf ola der Sofern, besonders derb eiligen There, mussten Cneingeweihte irre führen 22 


ihre Mihe mit Miife der Äecspie Zu jaubern Pha nıchle machen. 
Wenn es z.B. In einen Receple hiess, man solle die zoere 5 xuvoregyadov, das ala 2pEws, die odoa yore vv unddas 


dTCTody Bews verwenden, undmannahm das wörthch und‘; verwendele wirlach Vauanshaare, Schlangenblut,er- 
‚| ner Schwerneschwany und einen JbisKrochen, so Nonnle die erhojfte EEE ‚micht eintreten: denn we waren gany|\ 
21 


andere In REN namlıch Anissamen, Portulak oder. det uiilae F rdbeerbdum, are Korprensschwanzpflanpe u 
eine DornSträuchart, dieauch naktovgos hiess. Auch wir sind. solche Jaten undauch wir werden SU WERRINSEC Hechdie- ; 
ser Mater ee Yfer7, ehlgehen, ohne es auch nur zu ahnen } bisweilen freilich weist.schon aie Abenteuerlich- | 


Keil dieser oder jener reden Wie z.B. Akovros ydyos „Löwensamen daraufhin, dass hier etwas anderes gemeint | 
sein muss. Ebensonatüflsch Be Namen wie yovos Hosw 5, Ayeovos, Popaisıov „Jamedes Ares, Ammon, Hepharstos, ca es | 
das ja arnıch £ gebt. A 
$? 4 90 Diese DeAnamen aber hatten auch fürdte Lingeweihten noch den prafbischen Wert, dass sierwerfells im-\ 

mer mit Rücksıchlau dhe Sympathie desso zu Bererchnen est mit er Jotthest hinwiesen.. Werke sechdaher-ein Einge- 
weihler, dass z.B. ler: Pa Hermessame ” ichts anderes ‚gemeint sei als der Anıssame und die Anicaflan 1 
| pe,so merkte ersich dabei auch zu Lerch, dass der Anis mit den Sollte Herdnes- Thot, dem ja der Mavianeın N y 
in Sympathie Stand. Dazı Homrat noch Pal, endes: MNanrnte man eine Sympathiep Vanze mufihrem gewöhnlichen Namen, 14 
So üble man gewiss Keine so starke Wirkuun ud er Iott aus, als wenn man sie mit ihrem Vechnamen anne, denndurch h 
das Aussp her des Leck: =, I, fa alflgenamens ” allein schon musste man A dre Hrä; e AbsJym athıevechöltnsses zui- 5 
schen der Hlanze und den Holle wecken . Daher wandte auch der d. pptviche / anzengräber inder Borav 7a0015 sofcehe | 
4 Sympathienamen am, ahe sıchaus der so oft wiederholten ER EIxri. ergeben (s.oben $.482 )./ch aube,dasswir | 
alsodort ee Ylıch auch eine {isle solcher Deck - oder Sympathienamen besitzen, wie in der folgenaten re) Stelle des ö 
EN Perser Payraa würd schfeyengl listeengeien Todes net Bes» Üigöltertun rar | 
Sa Eonoö:Hermeshery, Enegpa nocroyevav Oeaw. Urgöllersame, Oyadıös HAiov-Sonnenauge, Bes ers ZeAyvas| 
Mondlicht, Enosds Delocis 5: Osirssasche, K@Alos d JdEa) odeavod: Iimmelsschön, AhmmBlsruhm, Hveöpa oh 
wvos » Ammonsgeist. - . = 


$, 491. Natürlich EN wegen der heiligen Symbol. Tiere in Ägypter viele Deck, Sympathienamen mul 
Bestandteilen heiliger Tiere ‚gebildet wiezB, Josh ochen,, Blut des auian, der Schlange, der Fuchsgansfiüder beit re 


alsh Der fi, Terhult j.1224), Fallenherz‘ Beiden injener Jeitausserordentlich starken Überglauden vslnun nicht zu | 
bezweifeln, dass sich unter hundert unberafen erriesern Solcher Recepie 99 sehr davor ehütet haban werden sıch sol. I 


che Ingredienzien zu verschaffen, da dies fast Immer milder a oder ee Jerlegrung und. Kustämmlung Mi 
eines heiligen hers verbunden en wäre, dadurch aber musste man sıch den löhhchen Hass undaheRache des | 
Jottes ‚Fupiehen, dem das her heilig war. Öbdie Magier selbst diese Überpeugung hatten, stehtdahin, sicher aber haben sie 
bei denXaien diese Auffassung VER SEELE (gefordert, dem disc Tab der Ber Ülpung der Recepte abzuschrecien 
und sich selbst unentbehrlich zumachen „Denn ohne einen Schlüssel für diese Decknamen war jeder [aube gpapyrus 


Jüreinen Üneingeweihten „ ap v02 7ELaOToS, nicht nur unbrauchbar, Sondern gerade 2 gelährlı ch: man brauchte 


Wen  [auberm erster als pa DOTA yo ‚yos, der sıch nalürlı ch 7 Bezahlen Press. 


$. 49 2. Doch musste auch der Magus über einen Bi Aue en, um all die verwickelten, einander f 
vielfach durchfreugenden ehren vom fr und, antipathischen chat Ars der Ingre fengien undder Folter. uch ih 
dee einander ofi soähnlichen und gleichgeiti Birarren DecK-und Jym athienarhen zubehalten. So legten aenn 
die ayoı selbst sich Tolche Schlün an, ehe phen unveräusserlichen Besitr der fauber ewaltigen een 
ie Vater aufden Sohn, vom SR tinger vererblen wahre, koUg? Seheimsöhriften 

3: 493. Ein leider nur Kurges Stück eines sÄHchen Schlüssels Besitzen wir noch ın Aem Leidener Jap rusVeol ung 


betitelt: Eounvsbnara Bx Tüv lep@v utbnounvevuueva, ois Ero@vroor lego! yoammareis(s1eooyeoprmateis) ek. 
O8 oben f. u Alschrsichdich / erVer STR EIEHTENE ö8 SIHEER, die lerengen er. ER-ISym- 
hathienamen) nyayousv ix ui rellav avrypdgpmv xaı a ndvrav. Indesgibtauch das elne oder andere F 
Recept den wirHlichen- Namen z.B. für das Blut’eines h. Tieres oder Jottes an ufdauch solche Schlüssel mögen bis- 
weilen profaniertworden sein,;aus Solchen EL loss das n\0os ö VoHtarwv ber Pamphilos undauchfbei Di- 
osturıides. Unter den dvduara Miyvnrıa xal Bora vıa aber, die Jalenus dem Parmnlielers zuch vorrückt Sind 
jedenfalls werdilithe Namen EAN: Br ympathienamen in Kontischer; Sabylonı'sch er(), perstscher undallen 
möglichen „barbarıschen” Sprachen zieverstehen, wie sie auch Dhoscum des anzumerHen nicht versäumt. Ich 
gebe unächst die {4ste aus dern BERN: Er = ecol.xn 24-xM 30: y 4 # 2a che} ne a r 
Kewaln odews SchlangernKopf — PIE wtegel -  aluayorooypVAhov Arsein)dtus {orCoyeM- 3 
= RE ch en- 7 _ xoo)Rv ‚X en sh 7 Say zerlgele 


EI qui en axpva "Kuvorepdäov — ‚XuAdg dvn En Javsans- 
alıa Öpews and du — ainatlıns 1Bos Hematitstein franen- Saft des Anıs( Z ö 4 r 
IErodv”/Bews/bisKnochen — Öanvos Esılvlstein Jornstrauch‘ Apödıyua xoprodeileu Aitronuex) nförv 


$.A4A90.- 493, | 


—r- 105 


KroKodi IK: ol _Athsopisches Gras(meint er) 5 Ban Tonosblut_xeö ee) 
\aiıa kovoxepalov Raviansblut- alu nalaßusrov Y0vos Mio Helios-Same. MzbooosAeunds weisse Messen 

|, Sechöf Fıidechsen-) blut eu ovos Hoaxeovs-eüfuuoy Ayeıaie Raukemeinter 

Akoyros 0V0S Löwensame— avboonov VERE Men- ai aTı zAvos TitansbiutBpiöa$ ”< ia wilderbattich” 

ala Hoaisrov Nepharstos blut Korspasdie Werl 7 aluaanoxepadns Blut vom Kopf. 8. guos Lüpine 

Izgiyes Kovoxepalov Favianshaare- AinCovontguainissame ydvav Stiersamen- b0v zavbaoov Käfer-Lı 

Iydvos Fouod Hermessame- &unBovAnis( Dil) xaodıa ı paxos falKenherr-aortsusias na0ola Herz d.Deifasses 
alyıa Be sehlengen lin A Sog lertulahunilderbsdbeerdaum yavo $, Hyaistv}ephaistossamen-xöi vv aAlyeıdasBer Wash 
Jalyız Ogydakıod Igendlut_ananadlida(den)Samen eines ägypli- pevos Auuawvos Ämmonssamen-X wavbeuovHauslab 7,” 

| 2: schen Sttauchs(meinter,Jamatixorient.o. Erben]? ) Yovos "AoswsÄressamen-torpvMorv ETRRER Zu er 
Far, Antasuov Blut von der Schulter -axavdo sBärenklau o.Mayieiorngäno xegedns Stern vorn Kopf Te Unarldov Welfsmilch! 
än’06pvos Br.d. Hüfte_ Avdsuov Kamille 9 Andxrorkas(- alua xordias?)[Stera]vom Bauche,= Blut vom 
| oAn av 6ownov Henschengalk— rbveus As feldKahlsaft 9 B:Yoaprorundov Kamille 7 

lodea 1X0100v Schweineschwany—-SKopniovpo vKovpionsschwänzpflan- And nodos (= ala nodds !)/Stern]vom Fusse» Blut vom 
15 38 en: " fi 

|00tovv !arood Ärzteiönochen-Ay Irv 19ov.den) Sandstein een El Xouo anegmov Hauswurz 18 

\Eorias als Hestiablut-av8tnoV Kamille“? a ea 

I. / 77 AR : S S 

| zerov Adler =: oceAAeßeı | 1 Fanyrusı.. Irs anlea una ve? abıo /itterae oblitae. Dieie-. 
| apa UYVaAconeXos/u chsgansblut- ala svrapivns Maulbeetmilch rıch (ap. 2 816. Leemans vermutete «Bno, Hachdlan. 
alnafe Ovov Kronosblut- ya 1018l0v Ferkelmslch(}) der Ähre‘ Ahre’oder dxıs, Spitze, Stachel‘. 2.(f. Diosco- 
reiyes dovros Löwenhaare-Böveuss 360% FeldKohlzu e rides 119? Man Könnte an die Figürchen denken, dıe 

| oa 2 ypten gefunden wurden und. ewöhnlich ur 

| Wildschweine edeutet werden; Schweinfurth sieht in ihnen Bildcherl des bar Seth heiligen Ämeisehbären DA BerHaclt 
|p-165._ *Papfır. nach Dieterich Soarva__° Papyr. kopkoöou _e cf.oben f 400 und. 181_. 7Cf. unten‘ $.494_ 
Elf Dioscorid. 1118 _9 Dioscor:d. @ 144[ 154) auch  yauatlır do, Apfelchen’ we en des felähnlichen Seruchs- 
w>; Bovvıos =ß ovveados yuAds! [98 Dioscond. 136 _ A An derod scribendum Dane alu? Dietersch. 

| Auch !amphilus Din den Decknamen derös, den er in jenem hetmetischen Buch von den 36 Decan pflanzen 
| Jard F oben $. 480. Darauf baut Dieterzch 2 ni 783 die Hypsthese auf, dass dem Vamphilus  [auberpap 2 als 
| Quelle vorlagen. ‚oseMeße: nescio gud SI!’ Dip. 816, vix ölhıvov inest, licetne litteris Fran Spositis effhicere EAAE- 
Beeos ; Fref. dienalional Koplische Bezeichnung einer spezifisch ägyptischen ag: ein övopia iyun zrov,me 
\ sodcheauch Diosco zıdes ee anfuhrt. - "2 Der Ip. hat anore Tavos, doc st Sıcher ala Trr&vos zu schrei- 
| ‚ben, daauch Dosc.2165.dhe Ber or Ayoıa mit dem a Prophetennamen "asua Tıravos benennt; es !stder Ihlattıch 
| Lactuca Scaxsola L., daher die Sympathie mil den bösen fanstern ee ®.Cf Drose.1165_' ib. 067 _ 
| (128)- #5. 26.20 113 (123) "Erd. w 162[165 Diose. Sagt, dass die Männliche Art von einigen auch kaurrns, Maren 
| genannt werde, was an die Bepeichnung dar Ho(änd Kepal „ $) erinnert. _ Do za 144 (154) ..28 Aelfwo V, 

| of. Diose. noth. 468. 


| $. A94, Des Vergleich es wegen lasse ıch Be Übersicht der P} Hanrzenbe aichnungen durchdie npoorral 
| Jelgen, die Dhoscou des ın seinem wissenschaftlich RR. Werke /lepi Ulns darpıns dach nicht anzuführen 


) 
I 
1) 

J 

| 


\ 
| 
| 
\ 


| 


| u nterl A555 und eben dire evou aca Äiy VAT IX KA ? ef: uladvıa ’ die e gel egentlich dazuschreiöt, auchfinden wir 

| h zer ‚die A uforifälen auf: dem SJebiet der fauberpflan en Yoroaster; Ithagoras, Democrit und Östanes(cf un- 

| fenfa 370) manchmal erwähnt. | 

| I 9: "Asagov(Äsarum europasum u) Haselwurz; Br Propheten, WDR PS, ß Dee 

[A tooxos ( (rocus saftvus L) echter ER an : „Blut des Heracles Mwonschts bemerti ist, handeltes sich um den Propheten- 

| namen: _ 7120: Ads os( Alrip leg. H pad ‚maus L‘) Meidenstrauch: „Fu sp a7) des Hermes "SL unten 15232 „Dradem des Os- 

| 725, SonnenKkrone” „heili‘ er Stengel; die } jpfer: Asontiri, Asphe,Äsello&re Äsarıyhe. 21134: Ayvos (Hicx agnuıs enstusL) 

| ‚gem. M üllen, Keuschlamm-, Minckdmetrauch Die Verehrungswiürdsge, Blut des Ibis, dee He ıypter: Jum.— BR HevoyAwe- 

| Sov( Manta v asialica L. und La PHS ei Ban ’» chwary Ges Ichneumon che BD Asonth._ 17165: A 01a 

| Vordag (Lactuca scariola L) % Hattich Ü ansblut: Zoroaster: Pherumb. obens 493_ 72 6/29): HBosrovor 

| (Artemisia arborescens u. Abrofonum L) Beifuss bäumchen, Eberre:ss, ‚zarter Be dfssı, Werbersuiei Phoenig af 198) 

12 4a (2: Zayı PER Origanum maioranal.), Majoran : Ythagoras: Thrambes, die Ag ypter:Sopho;,Lsel des 
Priesters, Süsses Kınd der Isis. _ 2 60/67): "Av A nethum grageolens L)Dill;, Va anal, Haare des avs- 

‚ans, Same des Hermes "cf. 5.493; die Ägypter: Arachn. _ m 106: 8): KolvovfLilium candıdım L.) wersse Lihe :, Blut 
des Ares” ef $493, Ostanes :KroKoa'. sharn odoa xo0xo‘. elov;coda. avoa xp.; vielleicht oda xo. KroKoditsschwan, 
Berendesin seiner Jioscoridesübersetzung, Stuttgart 1902, vermutetadga ne. KroKodilshauch oder, wie oben oßgue., Arel- 

I Ed mphairu. Ad 109019) :Moa010V (Marru bium per. 2} Andorn ‚abe 1a Be! As terone, h 2 Uhsen Mb” uch Fi £- 

|"005 oder, Same des Horus’_ 7 17 (127): Horspucrd Ärterns sia spee.l.) eifuss PELz ge Eine ER e under - 

ne einslenzelige ‚0 voxdwvos; ee er sie, Toxelesia Yale milden Bogen Schiessende dh. die m), ar - 


ro a 


5507, Selenion Mondkraut, die Propheten : Selenogonor 


Be Ep hesia, Anaktorios Herrscherin, Sozusa Relterin, | yKop Be Dämmerlicht Beiname der Ärteniscsolene dia 
rf 


Propheten: „ Menschenblut”. andere Sold Hlume. _ U 126/135): vuga( Erigeron spec.) Berufskraut:, Kindertoed” 

ß EQoxtdvos if nubias ÄnubisKraut AL289-90, Heodemias, die aypter: Keli._Z ne 751) :Nrovia(Saeoni= 

ofhanalıst. ) Tchtlrose: Eye: NEennensie, idäische Dactylern A aopholıs ale herrlich Leuchtende cf unten 
Me, (spröss, auch Phthisi, die Römer, lasta He Keusche. 

_ wi: Anuaveov(Slatice bimonium Spengel, Bela ulgarıs Z wich ld: Weifsherz ”_ 133: Zıdnpiris(Stachys 

recta, Heraclea oder Sideritis scordsoidef L.):, Same” Blut des Titan; „ ER E ; Aithagoras: Farmiron, 

Andreas cf. oden $.479: Xanthophanea die SJelberscheinende; Ostanes: Oehsenguger di Ay Er: Sendionor._ Wa: 

u 


Ka re lomentosus Willd.), Brombeerarten:, Titansblut "cf oben 5.493 „l&i 742 MevragvMov zuch 


Mevradaxrulo v(. Btentilla reptans L.) Kriechender Jänsefuss :„[örsAlaue, Bisfliz el Hermudaktylon; die As pler 
Orphi febeoKe, Enotron; die Römer: Quinguofoßu m. W100(102): £reancens (Pstia Stratiofes L) schwimmende 
Krebsschere:, Katrenblut; dse Ägypter: hbus!’_ 10129 (13)): Asovronedi ov(Jnaphalium leontopodium £) lwenlatri- | 


ges Immerschön‘,, KroKodilsblu 2 die Ägypter: Daphnoines. 7148 (150) EINE o@os Ä evros/Veratrum album) wers- 
Ser Sermer dh: die Proph elen : Jamen des H 


erakı les, Folyeides, Anaphystos; die ig ıpter: Sornpkia, Unre cf. oben 5.493. 
_ w 161(164): Kixı(Rieinus communi's L.) Wunderbaum : die Propheten: Reber die Ägypter: Jysthamma, Fizıs. _ 3 
mw 183 (186) . Mreeis (Aspidium filix mas er Wurmfarm P die Propheten Leg des Hermes Sie Ägypter: F- . 


selsblut. 


$.4 9 6. Man sieht, wie bizarr bisweilen auch hier diese Namen sind von denen Sicherein qulor Jaıl der 1 | 
Lauberliteratur entstammt. Über diese Sucht, dans Nine dem richtigen Namen zunennen, macht sich auch schon 


(ice r0 De drvinalignel6h lustig. 
Nach den Anweisungen der medscinischen Wahrsager, sagt er, solle man „lerri. am, herbigradam, RE 
porlam ‚Sanquine cassam "einnehmen was nichts anderes bedeäite als die unschuldige Schheche, cochles. Ähnlich ver- 
schrieb def Ärzt Herennius Philo bei Jalerı De Medic.sec.loc.xxıv 7.333 Yanıa Yyya regov tavpov, womit er nalürlıch Kuh- 
TR (2. Antezudor ZORTge en diese Jeheimnisluerei zu Felde OneiroKrit.w22, als Bele für diese Manie führt 
eran: Hirn des Hahns= Hirn def Weckitimme, effer= EREFETE Träne = Jun ERBEN ; Vau: Sternenblüt. Quitte 
«Kretisches Scha N er verteidigt die Ansicht, dass die Heilmittel, welche die Schter]: P € AsKlepios und Jerapıs im Jraume 
angeben ‚von ihnen ganz Einfach und meist so, wie durch dıe Menschen bezeichnet werden, nicht aber in derphantasti- 
Fer itberbietenden mantischen und magischen Auacksalber/(: £ Fauiy Realencyclop.MSp. /382,9900 


schen Weise derein 


Abt, Apologie p. 21h. 
}. AOQT-8. JDieseaber behaupteten, dass gerade diese Namen jene seien, mit denen die Götter selbstahe 
nzyer 


Ma nannten. Sobelehrl uns der Anonymus Ge herbıs x 13959. le.p172-3, dass die Jichtrose, die ee 
nenn£( Mm 147(5)- Faeonıa ofieinaks doch Apollo narovia nannle, als er sie seinern Sohne ÄsKlepios & .Taı- 
ovia heisst die Hları ze na ch Baieon, der bei Homernoch.als scbständige Person, als Gollerarzt erscheint und den er 
Unterwelt Hades undden fres bei krwundunien heile Älias Viola 900).Lie Phry 7, die Bürger der Rhea, aber nannlia 
sie We os Kichererbse) oderauch , Aymba a zschen Mutt£f, Rhea,” di Kreter die  Kretische” die 
© 


Ngypter, die ade ‚Aglaoph otis die Selen 2F selbst aber art nennt sie auch Saler]. c, 
ER Ast. planlar. 38,6, Niander Ther. 940, üppocratesbe. _ schon bei Homer berichtet lhermes dem 
Udursseus von dem  JauberKrauf eger den Verwandlungssauber der Kirke, dass es von den Göttern Moly geheissen 
werde(‘ Ody.X3 Be Dre Alten had sich Späler bemüht, Fe Zarze, die der Beschreibung bei Homer, Ihre 

war schöarz un milchweiss blühte die Blume "enlsprach/aus Dr 3 machen of uhten 536. 

zc. 


$ 499. Die Bezeichnungen von Man zen durch alle mö. en mytholögischen drspielangen und 


B eriehungen auf ihr Spmpath ieverhälfnrs zu an Söttern und Dnemonen machte es schen im Ällerkum Schwer, nach 
dem blossen Namen oder den beiläu Ti jmilhela die P lanze recht Zubestimmen und Zufinden. 
$. 500. aber alles darauf: ankomml, die zichfige N? Tarze zu verwenden, so geben die fauberpapyri gele- 


entlich nicht bloss eingehende Beschreitungen, sondern zugler ch auch das Verfahren an, wieman die Hang uf 
Uhre [auberHra Brä en Hönne, wobei nalürlıch die Jymyalhie Berl Anti alhie ir Rolle spielte. 

Fin gutes Beispiel hiefür bietet der Vapyr- Paris. 7904. roenert Studien Zur Palaec raphie und apy- 
rusHunde IV. 60-1, Dieterich Lit.n.19-20 unten 1121. Hier muss das Fesicht oder die Fugen des Epoplen mildern Irtrach 
aus einem KEVIOITIS Stachelpflange, ‚genannter Kwächs ‚gesalbt werden ‚damit ef die sich offenbarende Gellheit 
sehe ‚von dieser Zaube VRR re heisst es dann : „Sie wächst vom Monat mi (26.Mat-24 Juni)arı fangen im - 
Biete der Schwarzer Lerch di. % YA ter! und 27 % Am (Kane) 


jafens G hierogl. 27 u m-E(' KHAE- 
‚schwarz’ EIERN . Sie te auf. ® „echten REN, negi- ITEpEDV 


6000; ähnlich. Sie wurde (zum ersten Male) im Menelaifischen Jau( Strabo u 5, 501.803) efunden, da 
der Herr(. der Jo!) sie wies, gegen Üsten zu in P halaz (60 Gönertnachdera P.; Dieterich zu ı/ H. (Ken unter 
Hinweis auf Stephanus E74 “Adıgar, akEa vs Er 


N 


775... Kai ndvra de ra Adıklaueva Don £Adyero gahangat 


| 127 — 


.Forı Kal kaum h, Une Parlar par. bei iger, Mi2 ag. 27% Adxoa) ar fclen Erdwällen (des Milka 
Ina), nahe der esas % k (Genzant nach dem S, GER Z. BENSEE, BE, 7 EDSES 46 4Eß SE ea 
Mat: /m Werd PLOV, die Gilde Raude, die Au zypter Danadlen EEE ae die id padoHier aber 

ol e. AUC der von Tralles zZ Pads BERIE. Jıe ısteinsten ‚novordwvor, und rolötaur, Kili, 
ET hatwollige Alter, ee 8 a, AIR A de % dähnlich der Traubenfsuchl de has 
Ben ls en Aud 236 sie der s se ah a5 yo RE Ahnlıch wie der wilde Mango 
® Ayeıov, Fand ale la alzpe lässt je n47/0 Inmen cf Weltmann Lei Jheterich £t. 221 [A 
P zig. un 

501. Ihre Bestimmung aber of #50: „She schla Jen schwarze Spitze RS, der wird milde £r 

B (aus; dieser Slachelflan FI: ld gleich bei WA Berührng (ed 9 z der mil, Dog: Zira: be he 
edern ab. er erw Fit Ey) JE Mlanze 2 uhrSafi als sehr Kraft 27 AS cr rüber, of, dem 
Mondgott in er stand. mit gutern Srunde, da der Jott der a 2; ee Harz e s:EPbar EI soll und. an 
nach mit a sympathı I verdunden war, ein Sonnengof ist: der ne En muss der Mond nalürdch 
ebenso weichen ne: ve AR Ibis-Feder der Io ER TITÄ anze. Als Jympathielier des osinnanischen ı fauder- 
goftes Thot war der Ibis natürlichden typhonischen Schlangen &ntipathisch, aber auch schen seine Feder alla (Heli 
an].38, TReophyl. Auaest.nal.cap-Ih Borsson.) Ahnlich verrehrlen auchdie halerfedern als die des stärkeren J- 
2: alleandern , wenn man sie mul ihnen vermöschle cf Äehan x 2 Past. S. mpos.V ln. 3.43. 

502 Ar EA pathie gpflan er [reuensich iafürlıch die Stter 2 willfahren dann DE dem 
Wunsch des Magus; daher. Aeisst es ER pyras Parıs H3sg 17:77 7 de OrEgpavdsoan aurov (den Anaben, Herdas Medi; - 
um ab i6) 0red Avis Kerspusias Aoeucs arov rexai dt. ndtraı yap dGeös 15 Bordvn. 

503. ErKann ‚aber dure, so eine Mlanze so I erwungen Yen: das HL ZR zeser Papyrıs 0.3201 
er slien.d ereyucra novexAavos, I sie wi: ne Jusalr, Karaväyn 0 Ex Aus Re ? oura) 
|und 2.1313 eine Ind nı ch fnäher berer chnete er e a: Ava Kor 7EET nannd, 
I7 131 "7 Enidv ebracht, das den Solt her 2 $. 504. Durlgalt Jeden >U hei; anzen irv 
Erster Linie, Bere Frsunlintn best mmP£r 24 ler selbst belrachl@le EN die eder, Ale anze 
Ht- hro(?), die Pfia ar, ummi! un anre Anh-Umw, ae als E: manalıonen des Osrıs an 
sehen en; ‚SO Ir Krbalen. Dep aus grilehisch- an u eit ce Maspero Memoires zur gl. 
ques Papyrus he ouvre 19.30,35. 

2 5; Sonst wir en die Eveo gar der Solter, re Demonen, in den Pflan en und durch se de SöL. 
|ter.se st, soSsagt Preudo- (, an Fa eichte(l ee (per 22038, a. Ball 2) KOE dv ta Adbun/woer 
Igewerht ey: uva xaı ndas Eveopyeiv Fan Dstöv Im ckhais denn die die Bros use inihren, Ede 

zer pi uch rgeordnelen Mil ndaemonen.Solche Yı anren „gehören EEE PERF ITEER rdheten 
SJolte,mag auch nr er selöstsich inihnen verkörpern, RR WE G seine Armonische $vloysıa . Das lehrter 
|Zuch di d ersischen ayoı (‚Put de Iside 46): es gebe nämlich einen qulen Golf De und einen bösen 
Fr h Äreimanies, men he auch „Jaemon” fnen ..Zwische rn baden steht der Mithras, derdaher auch, Mi 
A nn S, heisst. Dieser lehrte, jenem: Opfer des Iebetes und Iunkes zu bringen, diesem ET 
RE starnpfe fon ft ein gewisses Kraut ua in einem Mörser. Bu hl Fersern hiess es, hom "und galt als 
Gmdo7 ie inmlischers Na „im Avesta hält es den Tod ern, wareın Schut: urmittel ge ers alle Bösen %s- 
| $ler 2er GR Laie  nmarbeh ft auf. den Hımmel die durch p7 SE « Kraut Person se a“: Jottheit Hom = 
| Soma der Ary, s/cf. lors, oire sur la dıvin: te vedigue appele de Soma, Mlemofres de !’Äcad. des Inser. 
\e? des Fa Vedtes fd 7, 32659. F,Mnatschmann, DE Somacultus BAY RE Academ. München Ipag. 
141. Haury, Ma Z, 2st die Aselepias era nelerile u kereöxfenteun wir ande Fler dans Kan En ri- 
fer die Me ıd- PS y70% unddas Dunkelan, mischen as mildem Blute eines geschlachtelen Welfes, 2PR 
Er: einen ee der Sonne nicht beschienenien EEE REPORT BF 1 Den en nämlıch, reinen se, ge- 
VAR, dem guten Jotle, andere dem bösen SJeiste, ebenso aber EA Tieren ae Hunde, Vo RB nd 
WEG dem TORE ‚die Wassermäuse aber dem Basen, wer Be Tee von ihnen lolel, den Pr sen Ste 
ri "Solche fangen, gehören "also zwar den Sohlern, sind. aber den Daemonen, Be ÖlıKo) Sainoves, 
7 hrer Reihe Anverlraul. So skal Prochus, Mf Remy: DBTERG 9.783 5 793K alacnaNabo: ein dorni' RE el Dhoseor. Js 79 
| n.1193 BekK. Theophrast. Äis 2. ‚plant. IR. 7 3; FRE 3. ; Reolitws7 Pan. Zunal‘. MODS ‚Verwechsiun 7 KV. 
m nicht eindeul; YA ir Far wäh  Droscor. übers.v. Berendes 943- 9) yvrav eicı ze vos daluocıv & aveıkvov 
| 2. Ey Su Plato Sagt nämlıch epubl.pa „Ge 6167 dass in der Urter welt die Seelen von den Strafduemonen 
| end erden, Sllarn sie drese En’ 2 alddwv Kvanroucır. 


| $. E 0 06 Jedenfalls aber darf man eine solche Sympathiepflanye nich nicht ohrıe werleres für sich verwenden, ma mag 
Sich nun der Sott seldst oder einer seiner vadnoves önaobi in ihr manıfastieren :inarı muss Zuerst um Prlaubn:s Sifken, wie 
wir schon oben gesehen haben , und muss das höhere Wesen, das inder Mlanpe wohnt auch durch ein Dofer Geundhch 
slimmen, Beriehungswerse Versöhhnen, das man sıch an seiner Han, me puevergrei fe - wagt. ar Mh e galt Br 
für die Bere Bäume und Haine arm ofieiellen lu (iett, denn Varro dere ruust.c. 139 X Fln. zu #26 lehrt, ER EE 
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sie erst fällen de rfe, wenn man vorher ein Üpfer Aarbrin e, beschreidt das Verfahren dabei und, nl auch ale 
ietsformela an.Ias ÄHriche Berschlel Pirsus sberen Dre mitgeteilten Petavnagosıs ‚auch 
bepüglichder Waugelgeäber, der ößoronaf en 9 By 3 


4 lenn man Schwertel, Iris, 5 raben 32 um 4 3 Monate mit Masssemelh, um an: 
se Sühnspende gleichsam der Erde ‚hu schmeicheln !, Dre Selagopflanre sammell man,ohneein eısernes %- 
ral mit der. Kechlarr Hand dieman, als Dolieman Sichlen, durch BA I rmloch des Unterklerdes steht, ange 
lan mul’ einem weissen Sewand milrein ewaschenen Füssen, die nacht sein messsen. Vorher aber bringt m 

ein 2 von Brolund Ha Maxıv er. —_ Auch wern man das Panakes rauf(‘ Z  . hirsdtum L.)des- 
sen Enfdechun ar die Otter zurüchge, führt wurde _ AsKlepıos nannte Ssıesomach seiner Tochter Ranahe- 


(der, Alles Heilen 2 eine Äbart aber hiess nach dem Jotte selbst Astlepieion, Plin. zu ausgezogen 
hatte, musste man das Loch mil allerlei Früchten zur Versöhnun der Erde wi. 
$. 507 SJewisse Daemonen aber liessen sıch St Aurch ein sollhes Opfer nacht versöhnen ‚sondern Lölelen 
unter. allen Umständen den, der ihre Mlanre auspureissen gewagt hatte. Das erpählle man von der schon oben 
erwähnten Jaeonie, Jrchtrose, die der Hecate- Teres hr anis 2% war, also einen Daemon der Mondreihe, 


Beherber Le, daher heisst sie BER ayvıov, SeAnvioy, ocAnv yovor ea. ei Slörunger les werd- 
lichen W/ schlechtslebens, Besonderfs der vuaia ec): Dibscor:d. Ih aibelHerm 25,/890, 2-10} Roscher Selene. | 
p-Tolt :109. Dieses Kraut war-bloss bei Nächt, da seine übergeordn efe Jottin leuchlele sichtbar, dann beuchtete 


auch lc in herrlichem Licht, weshalb sieauch Hyl&cpwzıs hiess. Da musste man sie suchen, halte man 


sie gefunden, denn steckte man einen Saab neben der Warzelin die Erde zum Wahrrerchen ‚denn am lage untersehei- 
Ar Sich nicht von den daneben wachsenden, EHRE en Kräutern (Astan Hi anım.xw 42), Nabh andererber. 
Sion aber Eniro sie sich dem, dersie anfassen und. BR wollte, un. hiell nurdann Sand, wenn"man Urin oder. 
Menstisntigefdt an 5ie.g0s5 ( losepAus, Bell. Tud.wm 6,3; auch der Bischof. Diodor von Taurus sagt in seinem Wer- 
Ke Kara EA dns 4 Photius Bibliotheca tad,223, pa. 2154 4 : n aylaogwris...rOv AH odvra Aa- 
ziv pEdyer kat Tara PR rönov Ex Tonoundoa pic peraßatvovsa..). So etwas musste je- 
dem Vernünftigen eine Arnung sein; wersich aber nıcht warnen liess dıe Han e auszurerssen,den lö- 
| tele der PlianzIndemon in demBugenblich, da die Murzel oder wenigsiens die le er Wurzel vom Jon- 
nenlicht gelroffen wurde, denn ndch der zweiten Version bei Joseph: durfte BE Mlanze soweitstraf. 
‚los umzfaben, bis nur noch die Spitze der Wurzel unssehlbar war. Dann aber durfte man sienicht vollends 
ausreissen, ja man durfte ae Werze? nicht einmalmit der Hand berühren !unddoch besass sie herrlichekräf 
le: sie heilte KH Epile see Aechan lc. siewar ja eine Mar eder Jelene-Reihe; Selene abermacht die 6: En vzefe ai Evous 
RE LpileptiKer) B in heit, alle Arten von Rebersn trieb alle bösen Jemonen ausden Besessenen, wenn man t 
Tresanen auch nahert(Josephus 2.e. Selene-Hecate ist ia die Heruin der bösen = Da ef mansichda: 
durch, dass man einen Hund mil dem Schwanz andıe MHManze band, sich einige Schritle enffernte und dann den 
| Hund anlochte. Der r.5s dann die MHlanye vollends aus _ BAR ward sofort vom’ Daemon der Mlanze Lötel.Jetrt nach 
dlem der. Jorn des Daemeons dadurch Brchiareh gl war, durch das’stellvertrelende 9% er, wre ehe vechtg s L 
Nonnte man sie ohne Sefährdung anfassen rt ebrauchen Doch muss man bei dem lolen Hund allerhan# L # 
heämnisvolle Sbräuche verrichten undihn be eben. indem mandas tote Tier ehrt, weil, es für einen gestorben Az } 
(Helian L.c.)Je enfa Ds handelt essich hier um Iötenopfer für das Aemonische Jrheuma des Trers, das sorist seinem Mörder ( 
schaden Konnte. Nach diesem Vorgang bei der Yo rmung Her lanze nannle man sie eradezu, das durch den Hund 
ausgejogene (Ze bermittel, NR CASE scıl gaoyfaxov), doch verbindet mitehhhein men des Änonymusde 
herbis each noch eine Deriehung ‚Zum Hundsstern, der Sirius, indem er ausdrüchhch Ja far: dürfe \ 
nur dein Prühaufe ang des Sirtus undvor Jon ne arg gehoben werden (l.e. Fortsetzung), Mach bsephus aber } 
nannte man sıed Dadoa nach ihrem Fundort, einer b&fen Pdhehten der Nordseite der Saft Machaerus, nordöst/uch 
vom toten Meere; er Bezeichnet Bell. lud. vn T ihre Farbe als fammendrot. helleicht ist auch bei (edrenus. Baagirıs 4 
Statt des überlieferten Barragizıs zu schreiben, wie dieselbe Mianze in Caesarea hiess, wo sie ebenfalls vorkommen - 
sollte. Kopp Bal.crıt.m 673 brachte das hauft: vorHommende Lauberworl & er Baepapavyns mil ÄAhzse:n Baazoas 
yagdyyns und seiner daemonischen Pick, ein Verbindung. Aufdie gleiche Weise musste man nach Aehan Mist anım.. 
1232 Auch das BilsenKraut, Vooxıa 05, Een. aber mit 20 eines Hanan Jelundenen gfeügeker Tieris, da es sonst 
nicht wirhie, doch wird hier vom Taclılas Tieres durchden Hansen daemon hıchks gesagt. Ä 
$. 509. Ausdem erhalten der Aglaophotıs Kann man sehen welche Anstrengungen der Daemon macht sıch dem Men 
% 


Scher a Enbriehen „Das nahm man ähnlıch au ch bei andern Arzulera an und’glauöte, abe dhemonische Evigyaa ver- 
EAN Ausheben oder Ausgraben ande umgeberde Dede manmuse mes vorker ehenoch der Mlargendaemon die 


Absichten des Kräuslers merkt, die flanze ein- oder auch mehrmals mil einen eisernen ‚Kupfernen oder dtrongenen Mes 
BR | | > Eiternen  Tuopfernen oder Oronpennen Ma 
ser oder era Sur? umpichen : denn dhese Malallk Sind. Daemasea abwehrend und hindere daher den Mlanze aeme 


den so Lg Krevs Zuüberschreilen,er muss in dr Marge deiben ofoben $485 BE überhaupt Plinsus xxv passion. | 


Ss 10. Ars demselben re muss man auch öfler.die ausgegradent Dä anre soforlindie Höhe heben, damiP sich der 
Daemon nicht von der Überraschung des plöthchen Überfalls drholt und A} noch indie Erde früchtel. fuch die so Fam- 
berKräffs: e Hhistel Ee als Schusaro Der au f Bäumen lebt dar man ja nichtaie Erde berühren lassen (in. u 41. xiv 2) z 
ebenso 7 en Haarball,den man aus dem Magen der Kah schneidet !(xı 79: 3) Ja auchinden Arzneien die Evägpaar 
so vieler endaemonenleben,darf: man au Hei niemals aufden blossen Boden stellen km. 2.2) 
$. 511. ochirdl auch wieder umgekehrt gofordert, dass man mil nackten Füssen aufdlem nackten Erdboden stehe um 
mil der „ RA maler Tellus” und Dihren aemonischen Hrajlen ir Conlacl zu sen (£ fSO, unten f. 858), ü 
$.512. 4 eh darf man bei der Borav apsıs nıchl gegürtef sein Keinen Kneten an sich ragen und auch das Haar muss 
. gerzfke sein, nich! Zeflechter oder geHnotef: denn Äurch I, mpathie wird sonst auch die fauberKraft aler Daemoner 
unden. Alldas wird immer wieder erwähnt und spiellauch sonst als Voraussetrun fast} e+ Art von Zauber eine grosse 
2 le, ber Ord firden wir alles Fusamme fasst, Tas er. die Porbereiluensen har das Sarnmeln re zum 
Krjün un sgauber des Äeson schildert Mo. WMI5959: 2... Sobald im erfor Kane als ein P98 kegenes Rund aufdie 
Erd’ herschauete FR del sie DA unten $.780) heraus aus dem Haus? in entgürbele Kleider gehüllet nachend din Fass 
und nackend das Haar ıfm die Schultern gegossen Jund'sie Irag/nun den Sehritt durch m! Wernächts: e Slille ohne 
Gele;t umschweifend. Der Menzch, das RER PR ae Vo; el/atrieten ruhigen Schlaf rings schweigt dıE Hecke res 
los, J: rings das schlummernde Laub; es schweargl der lauige Himmel | rege ur Blink u a GENE 
die Arme Jarekt sie ich dreimal herum Bu LTR dreifaches Se erfen 780)/ Dann aufdse harle Erde das Krie e- 
B77: beginnt sie: /, Nacht, Vertraufeste du den Seheimnissen, und hr estirne/ahe WEITE fagenden Gatnachfdh / 
mit der goldenen Luna, VER Jreihauptige auch Mitkundige unseres Beginnengund Mithelferia Stets, und die ds dern. 
berin ch Jund. E77 selbst, o Erd versorgst mil mächliger Aräutern, Jauch ihr Wind’ und. X £ chen, u g 
und ihr Sturm "und ihr Teiche, defter der Hard. esarnl und Iefter. der Nacht, 0 erscheint mir!..../nun sindSäfte mir 
nof, wodurch erneuerles Älter/ju endlich wieder zufllüh und rısch anfange das Leben. / Umndihr gewähret siemir! 
nicht blinKten umsonst die Sesti ne, [nicht umsonst, Dose dema Machen Gef ler Drachen gezogen ommtder Wa- 
gen daher! "Uades Kam der Wagen vom Aether. "/Daran schliesst Sich len f erstes: L 
5513. Schon Sophokt Ves hat in seinen Pforouor das Treiben der Medea mitaen Töchtern des Polras geschildert; 
7 m. 491-3 und auch die Kolgiöis re ae RE 773 fürden Pauber Bei den TrägiKern eg 
u FÄbt, Apole se, pP 97-9. _Serhesshich seinoch einer Beschu Aiglang edhcht welche Rinius gegen de eiforguo: 
erhebt, dasıe mit em ur mpalhieabe lauben  Zusammenhän f: R Eine Le ändlıchKeifder Kraul. 2 Leht. arın, ass 
sieeinen Jeildes Schwertels[: undd% breitölatirigen Fest, Äes Wegerichs und des Beifusses [ Plin .xuvi 12,5) aufßewahren 
und wenn sieeine zu 772; Belohnung erhalten fu haben meindn so suchen sie nochmaligen Verdsensfundagraben es 
Bil, Zn sieaufbewahrt aben,ar A elben Stelle wieder ein, um, wie sch glaube, die ÜBER, are sie zgeheil? Weder 
erregen! (Ku.85. 3) Ahnblch'bei aupfele Deragerae von dem Kraute Änroxis, dessen Wurzel Gere Naphtha von wes- 
em Feiler fing, dass die Krankheit. die währen Blete der Äpragis einen ER befallen hatte, arı dem jenen 
jedesmal Hreder auftreie, wern sie wieder blühe. Ein ähnliches Verhalten sollte auch beim Setresde, Sch serlingund Ferl- 
chen voor Pen „IXIV f01 . man denKe ar den Er mut der Grasblüte einselsenden, Meuschnupfeh derDispeniexten! 
ve 


meisten dieser sympathischen Beriehun n Von lanzer ‚zu Scllern und. Memonen lern ten die Menschen 


natürlich roh die Hiller selbst und zumeist ER, Erna Hinisemeere Kennen : Plin. us 2 VE 27 &, A vor. 63 2 


3 514. lch gJehe nun zur Besprechung jener Pflang er über, die in den Jauberpapyri öfter erscheinen. 
Lusammenfassend lässt sich munächst sagen, dass sich alle [auberpflanren in zwei Jruppen schaden : in sol. 
ae ha Fee re 


Che, Sheskrs oberirdhschen Leehtgöttern En | wieder, dıe den unterirdischen Sllern der finsteun Erdivefe A 
Erdigattern, den rseono: Beol. Aurch Sympab hie Zuger greR) waren .Dabei sind. digjenigen MHar 7, die den vmor 0- 
vı02 geweiht ware rast dur ORwogs urherlvolle Panzer des Schadenzaubers, ebenso aberauch manche Man en 
| derx doyıo 2, fast De elmassig aber sind sowohlaiie Hanzen der Povıor wie auchder Önoybovıoı den hellen X% chrger- 
tern, besonders der Sonne, antipathisch. 

In Üenbarıngisauiber- aber spielen Sowohl Xichtgottheiten wie Besonders Äpollo- Hess, als auch chthoni- 
sche und. A ypochthonische Sflerals mantısch an sıch undauch als Herren der ebenfalls manlischen vervdaijoves, 


eine grosse Rolle. za 
SEES, Zunächst also seien di sjenigen MMlanzen behandelt diemitoberirdischen Geht oflheiten 


und vor allem mil dem Helvos- Abollo in sympalhischer Verbindung standen, ög navt :yoparaı navr enaxoder: 
Hierislin ersler (ine der(ordeer, Ocpvn, dauzus, ‚Z erwähnen (# Abt pologie p. 712, 77-8). Jo sag? Poches 


ü 
| 


—_ {lau 


ER! 


ev Sunderov nÄiou pvaıv yauelrar 7 dep Uragm. Meet Syayizep-IoHr.) und. Lyarıs de mens. 6,4 Wi, | 
rnv Sapvnv ol narlaroı rw AndAavı zabıe DO A örı n0@00% Be To pvrov oc Yo 0 Movrapyo; (eo 
Mosb£ 206), var AnoAkav nöo. Die Stelle des re die Ly us allein meinen Kannfet PBönger ie 
se inerDissert RT über are Sötterbilder” Erlan zen (903,2. 60) lautet: mepıeEidesav de res Anon- | 
Aavı tv dapyny TOVTOLEV, Orı nugo S names TO puTov Kal Ja todro Angyöes daluodı,Tovto de,örı Addov xaı- 
Ya eis napderasıy Tov nEOpnreveıv rov Geövf bei Euseb. Praep. ev. 7 1,24 p.1 135. ine) Diese Ballen Besa en 
ass man den Lorbeer wegen seiner feurggen Natıır dem Sonnengolt ‘Änollo rueignele dassabe Man ERBEHE | 
durch den Daernonen, Ah&en Hesen HEFFFTSTEFRIS Verhasst und Hr Sans opflenge des werssägen fer Änolio | 
auch miantisch war, und zwar schon durch ihr Knistern im Feuer bei einer Art def R, rönanbielgf.unten ah), I | 
der er Natur’ der Pflan @ Spreehen auch andere (7 B.dre Seoponica 2.2.4 Pin. avi 207 u.a.) unddeshalb soll | 
ode Lorbeer das einzige BE ewächs sein, das der Blitz, dashımmirsche Beuer verschone [Pür SCHI), wes- | 
halb auch der beKanre Myfkus berichte Daphne fliehe den A, ollof‘ Prochs ad Remp. 18 ‚23Kr),erwar deshalb | 
so heili. ‚Aas5 mar ihn achleinmal bei der Verse rung der Jotler aufden Altären un Onferherden verdrennen | 
liess Bi. xv40.2 im Verbrennen aer Daphne bei WheoKrit Il. Verzil‘ vm) liegl ein S, mpathie auber mit dem |\ 
lüngling Daphnss vor) Der wahre Jrund aber, warum man dıe hne dem Orakeigelt Apal heiligte dürf | 
ben ahderer sein ; edenfalls weisfdarau der Brauch, dass die Pılhia zu Deiphi 1 ddecr Blatter Kdute ehe | 
sie den Dreifuss bestiag. Auch Statius sagt von Thiodamas, der nachder Batrückun des Ämphiaraos aufdem fu 
der Sieben gegen Theke NTEIPER AS im Meere übernahm: „er berührf mit dem Mund. ad ii 
fenen <orbebr”f Theb.vur. 284) , wodurch’ er gleichsam zum Propheten eingeweihl wurde Pie Sitte Lorbeerdblatter 
vorder RR 7 Fuhauen, Bere, auch WEIS %, denn dei ihm sagt eine Bu | 
„Wahrheit Spricht Be Mund so gemsfech den as Lorbeer [ Schadlos essetund Keusch ewig bewahre den 
Lei6! Dres die Prophelin Sarg; BR niefsieden Pho&bus zum ı/eugen/sch uflelf das wallende RE, ins Ge. | 
sich? sıch hinein.” FE; erscheinldas bordeeressen als u Frode, ob das Medium dem Jflder Manzean- | 
ggpe hin ssb oder nichk usa hr ah angenehm, so e illieeresnicht nur nicht, Sondern der Senussider Brlas 
Man ze schadete auch noch dem Essender. Her also haben wir schon einen Hinweis aufdas ım Verde N 
ne If. Als Sympathiepf: lange mussle nämlich der <örbeer das würdhi e Medium den VERTEUER, 
usj/ordem:| 
Davon werss auch JFetzes, daer sagt (ad. Lycop r. Alex. um Nusaruck. daxpvnod 05) ‚Angodo: Son L ar- | 
reis ddpvas E6Blovres Enavresdvro Ivo xaı 177] nis Kalıı 0690n08 ; Avon Soc An Avrediden ger kac Ben] 
ongon ıÄs yalgwr. „derwahre $rund sei vielmehr der, dass E1F oAbyia zal uavreis Ozepävous Skpvns | 
trugen iös agı6aAods Övros Tod pvrod Kai aAtEın.zxov. Meilsie aber beim Frophezeien tı £f avrav Aaußavov-\ 
rel 25 assen, Änäpfle man daraneinen uöbos und nannte sie Zeradege YyvrYa) oı,Lorbeeresser! Frwerss | 
also zwar vom Lorbeeressen, sieht abernicht darin den Irınd) (fürdtie Heiligun der Plan can Apollo, sondern. | 
Boss in der Ubel d.h Daemonen abwehrenden Bedeulung der DR & PAR aber se ugeschrieben wurde, | 
als sie aus einem andern Irunde dem <schtgott Apollo e. eilig worden war. Alle An Er 2. EIER iNaRı 
Fenjamilie der Laurineae enthalten närnlıch ein Mlkızloe, das im ec Prufus laurockrasust. | 
am reinsten auffretend, slark erregend wirkt; Lorbeer ltr verbrannt entwickeln Damp £, die hallııeı- \ 
nalerısehe Frscheinungen im FEfolge haben , so 1st es begreiflich, dass wir (orbeerblälter gerade im dı- | 
vinalorischen Enl Bora verwendet den. uch das der Blätter musste Ähnliche W&Hungen hervor- \ 


rufen, besonders wenn esnachlä Ben fasten aufnüchlernen rar e 45 Wegen seiner efstatischen \ 


Wirk: ung also wurde der (orbeer Ge Sympalkie- und 5 Sy Bodnfları des tve ssage der ÄApollo,vondemes | 


im Derkiner Panyr. 28159. in einer ddprns vAndıs heisst: ; ; ; ER h 
4 ARTS o6BVn$ Dear Yyurov AnoMAavos/ng NOTE ysvdayıevos neradav ävegprvev Kordas/adros 
Ava v7 tovXxos "imıe Ko une [Tasav, Enno Kokopay’iedhs Inäkovsov dandns f.unten WALZIIE 

Und in demselben Rece a vorher der Magus 654: Ei nor£ rıc gios % 002 Era Aa br evddde 


A - €; m 5 S > fi nd 3 P} 
dep uns] Os !Eons kopv 75 <ral> Epdeyyso noAlarıs?2sBA&, Kal vDv or ee enfeng Oesnigquar’äiy- 
TUFH 


as unwärdige aber. als Frevler an seı EIER Beh, verhasslmalhen und seine Bestrafung he 
24 


On (ef. unten 2$ 194) In. 255g. aber wird die Vorschrift gegeben :, Während der An ng (jenerdäpvns 
ie: ) cs erstüchi 3 Weihrauch usw. beim UZ fe aber Iraq einen solchen £br& Are, B AL > 
bor: eerzwerge Benefit aus 7 davon einen Kran „m /1stdie heil! een? des Apollo !_ die übrıgeh Saber bind | 
‚Zusammen, haltsıd beim Jebel in der BEN E und hierauf seh af dem gleichen Aufpug sa. abe 
 Üffendarung im Trasme ER 2)" Arer also soll der Kranz'alleın schon I Einfahrer’ es Jottes in den | 
Schlafen derf bewirKer beriehungsweise er Alten schrieben dem Tragen von Kränzen | 
allerlei Wirkungen Fu ündmöhrals eine Stelle Sagt ausdrücklich, dass diese durch den Jeder Blaren ai 
‚gelöst werden Gr Auch der Blätter, indem sıe inf Kran auf dem Kopf elragen dem Beruchsorgan nahe | 
Neien und'so Br ihre Kb räfte aussern können. DB 28 trug ma ja ahch bei Selagen KrAnze von sol. | 
chen Blumen, von de en Duft man annahm, dass er die Trunkonheit Menden Vor der Verwendung def borbeers | 
un der Traumdivinalion werss auchnoch Pulgenkiz s Mytholba. 114: Dafne BR Ap ollinis obere vorne 
ee Zerpr elahlone Äerseserund nt A tiphon, Filecorus et Ärtemon elSerapıon scaloniles| 
promitlant in libras sus, guod urum si dormientibus ad. capulposueris, vera Somnia esse visuros’[Cf. auch | 


516. 


Schol. ad Statii Theb. 2.415). A uch hıier.also sollte schonder inspirierende Duft allein IL Le 


aber schrieb man einem Lörbeerstrauch zu, der gerade über 3 Wurzeln verfügte, ; Am 
dem manlıschen Dreifuss RE oFlo Stand. darau I ESTINIT TAG I = 
Pus est species lauri Ires habens radıces Apollini Consecrata Foptertriplieem vim divinahionıs. nam WER rae- 
lerita videl et prassentia cernitel fulura visurusest (cf. Hesyc ius zolop Nachdem Lorbeer aufchese eise.die 
Plan je des kehren JSonnengottes Apollo eworden war, galter auch use sein ll als Dnemonen verbreibend. So 3 
Sage z,B ‚die Seopontcax1.2.5 : 0008 dee 7 280a BE je b, ‚16ps2£) N wv napevo; Niet ro Ton, Evo 
pyn Eaziv. Daher hängt auch der Phrlosoph dion, £ er Hran# A NEDIaRTA, Ne) em hiess Ken Haus 
|von einem allen Weib bespr&hen ‚umwand seine Arme Ökurisw xal nensiousvws da var [ cf 2 fi 527) re xaı 
xAadeov dom [@ un 7) Dsenv Fönker (- Drog. Laert. W. je: ): Gr ähnlich rl 7 ei Hkliodor- Hetkrcp .W.S ein 
ap Zischer Proph ef ein er egen dei Daemon des böser Br Ks vor,durch den die schöne (harıKlea behel- 
LEE wurde, indern er elwa HERR Sebel zwischen den Lin en murmelt j einen orbeerswerg an der (harskle 
vöm Ki opf bis fu den küssen auf. undab schwenK$. Weil 48 bösen Dear So gerne Jen Mundın che Men. 
| schen hi neinschlupfen,so geh? der Äbergläubische am lag der Ao& [so Verb BabcK Re ea die vervdan) ae 
umgehen, die ganze ze herum negt geavduevos aho !eood Te Eis 0 Oroma Außusv (Aheophras/ Kar K. 
eis). Dieses Kennt auch das yuassch-groechische Veslamen! Salomos’; denn 6 Aen bösen, EIN sh M 
lenden Decandaemon Karayixoran A hertreiben will, muss aufenta pille Skpvns den Namen jenes In Bi 
Schreiben (der Narze 25t im Text nichl vermerkt), dem: anch. unlerworjen ıst undeine ER ormel 
dann diese 7 Bdäller aöwaschen ER em Wasser das Haus NY : dann wird dort die fwie Ah bver 
schwinden (. 2: f3 4) Auch WEeHn der Jecandaemon Avosr z hysterische SE verursacht, so mussman 
beeren, Tesis Koxwous Sypvns, in 07 Ferrieben dem Ba tem zugleich mit einer Arrufan des Ingels Maosa- 
| gaw EEE. Jp: 1345). Daher nenn! auch Prochus PIE 90 5 Aus pl ed Ar. als wirfain suo2lfImulefeflen- 
en je 7 de: ddo vn Lorbeer, 29 vos (eine Dornstralschart S unten IS), Kodmpvov Zw Pbel(cf. S. 332) al. 
Ex aA ; Bezreiehei f. 5 2 Un at eat ee nalürlich der Lorbeer der Ba A ae 
monenbeherrscherin Hecale anlıpabrisch sein, daher erscheint er auch ım Janyr. Parıs. 2582 4 
men mil Best als Zr@eor Poyace, 1a der Selene( hieru AbE Apelo ve % De FE Een 
selben Fapyrzs € £ 69 in einem derselbeh Sollin angenehmen Ösfer erwa BL sorstau farph re 
sen, der in seinem Werk ‚Über die Sotterbilder b Buseb.P epar. ev, 7.1.33 % 73 Dind) de CE des Sar. 
Beerzweigs als Attribut der Hecale sagt: Er hlv 700 xAdeod es Skpumc ER (4 rıs a 7. % 5 
nv@ov. Hıer also erscheint Hecate Als (scht- Soltin. 
$. 5 17. Vonder Sympathie des Lotus milder Sonne haben wir schon oben gesprochen £ 393, auch 
Plinius H.N.xm32(17)3 1ug? ERERLR wie oben Prochıs, weiss aber vom (obus im Fuphral noch mehr zu eh fen! 
„dort nämlıch lauche ar Abend der Kop samm! der Bliife so lief unter das Wasser, dass manihn mif der Hand 
nichl erreichen Kann, gegen Morgen aber Sloige 6 allmaklıch empor und mit Sonnenau)gang erscheinf er wieder 
über dem Wasser ur döffnel Seine Blüte 1772 32/18) 4.5. Ph. Warum die lythia Are Drakel nicht mehr in Ver- 
sen erfeili 12). Das 2: blen oder vielmehr Beo dran auch die Ägypter, die daher den jungen Sonren- 
+8 tt B As ange sb gerne EEE Xolusblite Sitrend sich vorstellte#f Erman, Relig. 2.33) E 5 Kine Fa - 
Te Tg De hl ke 
| gend VocKe ar der SE Kirn dr DE &. 277, Rn # : 2. ee Kopf 
Leigg BL - er a stellun vom TRALL WR ee 
es 3? Has „pi-chrud „Slorus das Erd der haben ’wir in f.409 einige Fo , 
Aenoxpeens der ge £ vman Ach. sei noch au Ze el a Er 


73 » 
pP 2 7 ler auch andere Sonnengötter Fal.erit. 1'304 $5 verwiesen wo ER auf 2 
wurden aufdem % En so herssl Lotusblume erscheinl undasfeine Vase Aopp 
es vom Ra 2 der sich selßst erzreu d derher. I31 die shn in Sestall eines PET au RR 
Vorgehl aus Dr ewäisser, dr Fin % | lotusblüte aufweisligEine interessante Er. 
deF grossen Aölus” fehl, Inseript. hiePogt. Klärung aieser mystisch- symöelischen Dar_ 
Z. % 5 Oder: der Sonnen oll, „der hervorgdht self en gibt der sg. Tische Demyst. 
als Kind in Hermonthis, wie der (oldıs aus 1.3 2. 24$-5%, die ei leitenden Sätze willich 
inhalllıch wiedergeben : Die A. ber pfle en das 
5; £ Wesen des Allls und de: Wirte ir fol nach Aru- 
r. En 3 % ;‚Dümichen Kalenderinschr. bilden und sıch Bildhch Zu gestalten, indem sie 
2, Mar:elie Dendera 1 624.) und. derSotl. 4 Abbilder der mystischen, Geheimen und verd, 
Beerumt zerheit sich BA irrt den % ra. Erk: ME ul , 7 = , oe 
dla Abt. ö, Das Horus- Kind ins alle a tr fe u yA Jymöolen 
A: herstellen genan sowie ja auch 2 von Jobt 
LolusKelche. d 3 I 5 
esche rn, ar Sich unsichtbaren Idee»; erstin 
ee, SE vs 5 bee: Abbildern dieser Ideen hierauf 
Art der religiösen ym oliK, wie sie die Ägypter pflegen, isl dem Wesen de Jolt. 
ollKommen angemessen: denn die Solter est erfreuen sich an jeder Ren Yu 


dens ro 


Su 8 


Höchsten, dem Göttlychen y unddem Niedkr:: slen, dem Yadı: chen, ” Jamblichus saglalso:, Der Schlamm(lABs) de 
eutet den A ypl. ern alles Körper, che un AMiatervelie in der Schö fur ‚sie wahldn _ er bedeutet aber auch, che zeu- 
ende und Eernährende Ärafl in der Natur und. Schöpfung. erade Sc la Mm um ahies dadurch symbolisch AuSszu- 

drücken, da dadurch die unsläle Bewegun ; der unsiäle Bd. Materie versinn dildlhceht wird. Hensea PAR N 

deulel ihnen RE auch alles, was den Strom der Erze ung in sich aufnimmt und | 

endlich auch das erste und run prince, der Llemente ee BT Ihnen lähigen Ärafte. Ihe 
Jottheit aber, welche die Ursache der Se chöpfung it und'sich auch in den Hemehten bett; Zeh 

Stehl über all. dem 5 denn sie ist seldst! Karzeride und. voll: Imm alteriel] un eboren und: un elak 

ein Sanzes in sıch selbst, eingesch lassen ul verd en dach selöst. Dabe: r umjJasst sıeKHoch 

auch all das Snannte ‚in allem Kosmischen finde niesich und deshalb sagf man symbolisch, die 
Jottheit 727 aus dem Schlamm BL cf TierKadtp.37), Steht aber Afeh hoch isher ihm, gelyennt 
und. ab esbndert davon . Und. all das rücken R777 EZ urch das Bılal, des Jottes au der Lotus ume 

aus :dban dadurch deuten sie an, dass die Sottheit über dem Schlamm Äh. über jeder Malzrie 5 

allen materiellen Aräften,auch über den Klementen undihren Arajten steh Lsie nicht berührt, 5, 

| doch irn Sisk und Feier deh errschl, im Feuer des Sonn engottes nämlıch, der zuf. Aer Blume sißgl. 

Ab.6. Horus alshrosch Ienn auf. die Jonnennatur dieses Jottes deutel der Umständ dass Wr aufernerLobus _. 
auf, der Lotusblüte. und au Meiner andern Blume silzt : Am Lolus nämlıch ıst alles run die Ölslter und auch dis 

Früchte, dieser Rundheit aber entsprichl alleın die Hreisbewegun der Sonnengottheit diedas | 

Weltall beherrscht, wobei diese Kreisbewegqung selbst als in sich ‚geschlossene, vollKomıh rd. mie und Bewegung die 
vernunflmässige Beherrschung des W. bed. Aurch die Sonnehgolthei? andeutet. Dass der Ill aberaufdef WÄR B 
me gerade sibend undın Heinet andern Stollung ab ebildet wi rd hal auch wieder seine m nystisch: Ss mbolrsche Be- 
deitung: dadurch nämlıch soll angedeutet werden, dass er in sich selbst eingeschlossen und vollenakh ruhl, ehrwürdh: 
und heilig.” Das Folgende wird un$ später an :, Ebenso stellen sie AT Gottheit wiewohlsievom Kosmos getren dt 

| Una von:hrn BET ASH st 7 ihn dennoch lent ? sowie auch der Steuermann das Schi, 5 denn auch dieserd der Yer- 


nen Bestandteil REIS der wesen u Schiffe zehörl und von ihm untrennbar 2sf, unddsch lenkt eryom | 
u $ chi 
fan 


erhöhlen HinterdecK 


. 


Ss das gan’e und war, indem er im Hleinen, Huyeh eine geringe Bewegu des j 
Steuers den Änstoss gibt undGo An er 7 dr Bewegun des Janzen bewirHt. Ebertso BL LE PE 
heit von oben her den 05m05, indem secden Anstoss ib PB Anjan der Bewe ung ım Weltall” | 
Man sieht, was das von mystischem [Nebel umhüflte enKken des ich. on Älterbumfaus der naiven, raschen f 
Anschauung vonder milder Sonne sich öffnenden und schliessenden Blume herauszuklüigeln vermochte, die in ihrem 
arten fa Benschmelz ser Jahrtausenden am Nik eine heil, e Blume war, einreiner Schmuck der Solfer und ihrer | 
läubigen:drei Arten nehnen die Tegte N ee = s$sän f Yu W Nymphaea Lolusl, Y5, > nhb 
(auch nhb 7. B. Pyr. Fepi 1440) und lee srpd. G Loret Rec. 1, 1878, 194.Totenbuch 162.5. x | 
$ .549. Ebenso heilig war in Ag plern | auchdet Lein oder Flachs mit seinen yarlen blauen Blüten und \ 
auch er stand in S, mpathie mil dem Wentalurch luleten Sonnenhimmel,. Daher Irugen Are Agyplıs en Priester | 
4 „Aenn Wollklerder Prugen Sie nicht 3 der Verehrung des Kdapes wie einige sagen,..dıe | 


bloss linnenklei 

einzig wahre Ursache aber 277 dass den Raren nichts Unreisßes berühren da R Kein Über ss url 7 der Nab- 
rung aber :sl rein, eben daraus ja entstehen und jprossere Wolle, Fiauum und’ Nägel. Nun wäre es aber Geuls löcher- 

lich, bei den Sühnun en, &v Taic dyyelaas ‚die eigenen Haare abzuscheren hhdaen Körper gleichsam zu glatten 
die Haare von Tiereh aber um unehmenun Ira ie / 2 i 


agen die Priester Kein = Sonder a 
Kleider, auch 7 der Farbe des Bl henden Fla ses, die Be SS wellum a Bell ee 
17] nepLsyovgn OVv Koguov ai Öepia aponornrı...Auch wächst! der Flachs aus der Insterblichen Erde tra@feine . 
essbare Frucht und, efert ein schlichtes, reinliches, beim Tragen nicht beschwerendes Anand für jeder Arzt | 
wohl passend und, wie man behauptet am meisten yeinvon 70 Da Rat. De Iside 4, Plis. xık 27) Ed Inomor 
des Idios Logos erwähnt die BaumwollK, ler der dera. yplischen Fe ester). Daher trugen auch die Atkagoreer 
nach dem Vorgang ihres Harptes nur (innenHleider? der diese Sitte aus Aay fen melgebracht Br; | 
(Jamblichus, Wa Nirag 2/(00) , 28(149); f.aber auch Diogen. Laert. vm. 1.19 PRDESE FR S6 dazu Abt Anolo 9 215-6 
fü r ee) ‚ Auffliesen Hauben an die DE liche Reinheit der Linnenklerder Dre auch A rwen- | 
r 


dung in der offieiellen Incubalion uröch un Vürlsch auch im fauber, wofür die Jap ahlreicheBele- | 
14 e bhelen cf. Deubner De incub. a 7 + 2 


N 
. 
g 


t 

5 

$. 5 20. Eine Srneneflange war ferner auch der Wachhold. r,doxevbos, denn im Scholl. Avalton. Rhod\ 

W156. heissttes: n € doxsußos !vdoov u dnavOodes la Daher mussteerder Hecate-Sekne | 

verhasst sein A. oben $.422. Äls Pflanre des Hor- Apello werden wir ihn unten wieder vorfinden cf If 128. 
.5 2 1 Zomseiben Hor teilt er Poala anonymus de herbis auch einen dluvos enannlen Dornsfrauch 

u, der daher EEE Zbvehrend war ( foel& 2v. 72) :, Falyı NER, v bei abnehmen dem Y 

Mond muss diese Manze Eingeerntel werden n P) Varaı ya, Anoretyai Karörntas yapparidur TE Kaxıdy { 

kat Baoxava yol” ävBesntov. Dann heisst es wieder: kardv puroy forı poeyaaı/nods re növorxegadzcral | 

AR ovas 7 Br ö nıno yan ds, /ndvra re Insaıto Beoroy doga Papyara Wa ‘ Zuerst verwendete ihn Pallas 8 

Athene im K, Bf egen den Kganten Fallas in der Iigantornachie, a Nemesis aamıd den ji 

Tempel BR Br BE Ger Jötter(Daher kängte man ihnauchvor der Türe auf( Add. Nicandrı Sheriac. 


8 60 Diescorid. 2119, oben 5.51 8), man Haute zu Alhen am Totenfeste der Aoss die Blatter und. Jpitren, um sich so vor den 

| umgehenden Toten zu schülgen( Fholius Lex. helfe eva, Eduvos). In Rom verwendete man ebenso den Werssdorn 
143 
(2 


e 
warze Beeren oder Früchte fe A, 


etp ar haben wir LER s schon oben Kenn 


nren, Lie Sc 


( spina alba, Oyid Tasti vı. 131), als wichtige Amu elernt. 
5.2 2. Dage en meren alle TE Merm un Vaeno- 
nen der firstern A e den chthonischen Machlen geweih £ Macrob. Sat. 220.8, ebenso aber auch alle unjrucht- 
baren Kwäckhse, wobe? dıe Älten unter unfruchtbar jelmehr verstanden als das Wort Ef Lich besagt, denn zuch 
die (ypresse, der allbeKannte Tolenbaum, war fürdie,ch unch geeignet, „guia infruc uosa est Vläctantius. gu 
IH Theb. v.460 Ri hieru rechnele man auch solche diesich ar Ihrer forte en (Pin XV #3). So sagt Targui- 
tius Prscus in seinem, Östenlarium arborarium" bei Macrobius (.c. „arbores, quae inJerorum deorum aveflenlium- 


BB in lulela sunl, eas in N une) vocant: allernum (alaternum, üner Wegdorn Plin.XV1106 (0- 
Lece 


umella M. 6. 1.) sanguienem [recefr( FarrnKrast), ficum alrum [ Schwarz feige), zidaeque bafam Pie NIgYOS- 

que ruclusferunt Fitemgue aer)o en einem puma WE FRE ) pruscum rubrußaf.Brombeere 
Senfesque (Dornstrauc 1er), zuidus 20 rtenla prodigiaque mala comburt iubere oportel. Panius zahlt zB. Are Fach- 
Te (preea), die (ypressefe upresstus) und die Seckbalme miles avı 18,1, 60(33), 63(33), 50 dass daraus hervor- 
Pr Ldass man auch die unscheindar blühenden Äpelalae zu der, unfruchtbaren Jwächsen rechnete. 

| 8.5.23. Als chlhonisch aber galt besonders auch ER Lnhen ;X1I00$ wegen der dunkeln farbe seiner 

| Blätter, in A jpfer hiess grals Pflanze, die dem Totengott Osiris heilig war, mil sefnem Deck - und 3 mpalhienamen 

| revrösıoıs PAR . Manze des Üsir!s (Put. de lside3 ioddL117, 19.Terlullian De Corona 7) Aber auch in Jrnechenland war er 

Neem chthonischen Jhonysos-Bakchos heilig; dem Spender des Werns; der himmlischen Hera war erzuwider( Jehr 

| zewöhrlich ıst die Hacks Gun Dsirss- Days os; IR ‚TierKult j2 /69(1#) p- 62, ae Lusebius bringt hiefür eine 

(Finteressante Erklärung (. Tadp. ev. M1,2:J.102 Dia .) : den Epheu dar] man in Balz, Tenevos der Hera hineinbin- 

| gen, od dız ras uvdkks war pAvapasdtıs Gnlorunias aM örı yayındıos Ev ; Beos xal vuupayayayds,anpe - 

I RENTE 7 PERTODS ENT] RE 

| Ts Öe vuuplors zone dveiy nad yapos Avoppoardraror. 

| i j .. 52.4, #7 benso galt als chlhonisch die Olive, Haia,bei den RB tha oreern wurden dhe Lerchen RL myrli ei 

| oleae etpopuli nigrae olir Cingehällt, ohne Verbrennun begraden(f lin. xxxv. 60) 5 auch haben sich Ölivenbläller und 
_Kerne in Yabern am mehlifischen Torezu Athen 4 are Kest Ärchaeolo ische Aufsätze /[31(fauvel), Zruntas Eyn- 

| pee.& ‚1888 7.136, 1889 9.152) und Arten 'dor- sag usdrücklich :tois dnodehobchv Üldtas PN 
W5N). Daher spielen Ölbaumzzeige u Arän 2 eine Rolle im Kadapyıos ( Soph. Öed. lol. 48334, Vergil, Men vi 230.Roh- 

| de syche 72, ) undauch in der Wecromanlie(‘ ef unlen If 17439. 23939. 31039.). Doch erscheint der ÖlbaumÄran au 

| überhaupt als A eichen dernavreis, wohl deshalb, weil alle chthonischen plfWeiten manlisch waren (alias Ih@b.199; 

| 27.466-7 7. 93 % 

| $. 525. Fine rachle Tolen nflarze ist ferner auch die Myrte denn auch ihre Blätter sind’ schwarzgrün ‚leder- 

arliq und scheinen. garz saftlos zu sein, daher werden die Toten mit Myrte beKrän le: Apollodor. im“ Schol. Arıstoph. 

| Aarae'330 ; /ster im Schol. Soph. Ded. Colon. 681, ef. die Ärchemoros-Vase.) Die Mlanse ET gaferz:ku- 

ripid. Elecira 32%. 512, Theophrast. Hist. ‚plant. Y.. '3,Vergil, Äen.23,: 

| 526. Winsse2he gilt vom Eppich ‚oAıvov’den man den Toten als 5; eise aufeie rüber she, Lebench durf. 

len daher nıcht Lppıich essen, auch solllen seine Wurzeln Männer wie Weiber un BER r machen, Säuglinge aber von Mal: 

lern,die b ypich assen, So Eye in späleren Jahren (' Pan .xx NL 2(13). Daher nurden die Saba RE mil Lp- 

ich eK nzt ( "Pat. Amoleon 26 Sympos. V3.2 Rohde Ip. 22 0). ach der Ehre IE, Grnäamlich 

der Er ich Ex Tod alıaros Tod dnopev£rros Tod peußavrırod, nämlich des von den Beiden andern Brüdern ı zerra5- 

| senen indes, OR - 


E26, 9.27, Janr so war auch der ER, der doid, des Hanalapfels, us den Blulslropfen deszertisse- 
7 


| nen Dionysos weshalb die Weiber am Ihesmophorierfeste Sich seiner. Köxkoı enthielten(‘ (emensÄl Protröpf-119: 20 
ee: waren auch die Weinreben unddäs Weinholr chthonisch und im Iraume deuleten sie den Todan, 
a denn durch ihr Hervorspriessen aus der Lrde ist die Rebe ein Symbol des Todes, auch wird sie zur, lder schönsten 
| Reife ihrer Früchte beraudt (Artemidor Onirocril.V39 ‚Mar Bodlede daher Athen dke Leichen im Grabe auf Wein- 
reben ; am Dip ylonlor haben sich<Zichenreste auf Weinreben ofunder (Jeß Aristophan. Fecles.1031_ Alhen. Mitteil. 
| 7893 ».165, 184, Fredrich, SarKophagstud. Nachr. ölfinger GÄdtscheft er Wissenschaften 1695, p.18, 69; Änrich Das 
‚griech. Mysterienweser p 102,3 Rohde, Byche] 219. Fi 
“5238. füreine Votenpflar ie get wegen seiner beläudenden, einschläfernden Wirkung auch der Mohn, 
denn Tod und Schlaf sind Brüder. daher war er ein 02 Bodor Totenherrin Mecak und !: \ 
Zeit auch des grossen Totengottes Osiris, vergl. das Reid £rman p.246: f; wo neben dem als Uraeusschlange dar- 
| gestellten Ofiris der Mo nÄopf als Alristerscheint Berlin 8164) v. Abbi 
| $7 529. £ine bedeutende Rolle spielte als chthonisches Jewächs dr Auimeeenes jede, deauckın 
den  Jauberpapyri öfter begegnel. Fast alle & ründungen für den Absches vorden Bohnen in osonhischen, ‚priester- 
lichen nn aenklchen Hd em werdenau pe oras und seine Schule » zurüc dfüührt, die lieber. den Joderbitten, als 
dass sie ein Bohnenjeldauchnur betreten härter ( Jzmblichus Vita Pıthagor. 31 (190 ‚) Über die Ausrottung der Iytha - 
| raer unter Dionystos dem Jüngern). Auch Em edhKles pre tgte je strengsie InthallsamHeit mit Rücksicht auf seifhe See- 
Jenwanderungsleh re. Hury zisa enienfasend Sagt Tamblichss (24-109): Il hagoras befahl, sich der Bohnen zu ent- 


[2 F 


halten Si& norlks izoas te Kal puoinds kar eis av Bora 
Aynxodoas altias.” re 
Hir aber wollen mil den pvsızar alriar, Aen in den Na- 
Mregerschaflen, 2 Hälsenfruccht liegenden Gee; 3 
en beginnen, Are für die? er und £ts Z) v vuyavar 7- 
Kovod al’ Tıar SEE 7 Brlcdetern & DAL 1 - 
nächst berichtet, dass I: 
yn av Kvapeov) um die Wurreln der Bäume gelegt, 
dhese ausdörren, somit die Be abtolen dass das 
Haus eflüi el, das beständig Bohrer resse, unfruchl- 
bar Are endlich dass die Bohnen Blähend when 
Schwer verdaulich sind und verworrene Takume kervor- 
rufen ( Theophrast De cas. jplantar. V/S= Abollen. His, Me- 
rab. 46:Paradoroagr. pn. 14). Die beiden ersten Begrün - 
dungen selpen ZB ne in Beriekun zen Tode EN 
den (unfruchtbaren 2) Toten be letz @ aber lassen sie 
als Macht erscheinen , die dem WhrKen der mantischen 
Sölter Jeindlich ist. Jerade dieses wird immer wieder als 


Alb.7. Osiris- Uraeius mit dem MehuKopf- Altribut ($5 20) Lehre des Iytha oras hervorgehoben und ahese Äusjassu 
f a ak 1520 2stauch dichhaltl:g. Doch Eiftanceh schon ed ach 


And lElJRL are # ‚ea en 1 


Heros Arrp hiara 8, Her ja in Böotien ein berühmtes 
Votenorakel besass, tes Fuerst gelehrt und geboten haben Iı& erıv } dveiowv Kavre vav, dann habe das auch 
Orpheus übernommen, der da Gpredigte : Afıloi, navderkor, kuauov äno yerpas Exeade und ’lodv tor zu&- 
provS Te Sape> "epalas re To x) av. Doch vers? bloss Didyraus eoponica 135 drese Verse dem PN 
die in Wahrheit dem Ernpedokles von ÄKragas TEBRFER, wie schon die Beriehung auf die Metemp sychose indem 
‚Zweiter Verse beweist (‘ f Gelliusıw 1 gfıo;,es dr v4 aus den xabaeuıo:i ed. Stein B erlin »851).fe ver sold}, ristofeles 
das Verbot, Bohnen zu essen, damit BE N haben, dass 4% fhagoras lehrte sie seien Ses chlechtsteil fen, atöolors, 
älnlch, oder den Hadeseingängen ?Adov nölaıs, denn Sie seien ganz Ayovarov, oder endhchauchein Symbol 
der Digarchie, öhıyag we welch letzteres sich wohl auf das Auslösen BE: durch Bohnen bezieht:Dio- 
qenes ER vol, ve ; in 1,19(24) bringt er auch die Bemerkung über die blähende Wirkung und Sforung der 
Tadume, soauch (lemens Alegandeınas Sromat.at c.024, Ipag‘238; (icero De atvin. 130 u.&.. Nach Rind XvMm. 
30( 12) 1-2 sollten sie die Sinne abstum P fer EL. Schlaf: los: Keitfwohl infolge dev blähenden Hirkin 7) kervorrafen, 
auch weildie Seelen der Verstorbenen inihnen lebten und'sich nach Varro in der Blüte Jrauerbuchslabenfinden, 
endlich würden dse Bohnen allein von allen Sewächsen beim Junehmen des Mondes wieder voll wenn sıeverhet ausge- 

‚zehrt ewesen. Auch diese letzte Bemerkun hängt g en sichtlich mut der Beriehun zu den Seelen der Toten Ad 
‚gu dem Mondals Wohnsitz dieser Seelen zugammen [cl oben f 283). Darauf Verwei, Auch das Schol. het. u Homer 
[las 0 589: tovs yullavas Kvauovs 0UR EoBiovorv or lepeis dra To „Yyoxns d Ga He Syuevar 7 araee 3 
iv/2E Aldo ua as sioavlacıv. Dadurch erhalten auch die “Ardov nvAaı des Pythagoras ihre Er. 
Klärung: denn aus den Bohnen steigen de Seele ur Monde 72 de Alı > ie led 
bes sie dieder u ICH em le en au Er en erabsteigen meister ” Aw DER ER 
» 8 en des ades "in welchem durchdas Jerscht bestimÄt un de, od und wann Sie zum Mond oderaufihren Fir- 
stern ZEN RNE Ren dürfen (dur Geschichte der Bohne überhaupte "auch Lobech Äglaophamu T2S1sg. 
in en be zu Eleusis war sie verpönt cl [ausan.]37. Man sieht, Has Verhältnis det Bohnen zu den Voten 
AG A pr I“ ir Be a a la Br elond, ee L er Pe TEHe Im Token Ber rosse Rolle ale sei 
7 an, Sie war ein gewöhnliches Jolenopfer, gallaucha®$ Löse-und Sühnemil- 
tel dert ebendk rn den bösartı, en Votendamonen fern da Grdusausch üuchtich Sagt: Koapoı eis TodsTk- 
Povs ginroyraı dnzo Surneläs Avdecsnuv (DeM v6.,p.77), ebenso festus:,, Fabam nee langere necnominare 
f lamini Diali 4 cet, ua ereditur admorluos pertinere,nam et Lemuralibus vacılur vis el parentalibus 
adhibetur a (Plut. (rassus 19; Die genian. (ent. 50, Jellius 415,12) Daher warchıe Bohne allenxicht- 
7 Hhe:ilen verhasst u ein Sltuenges Tabu galt für ihre Priester und alle ‚diemit solchen Sollheilen zu fun 
be 3 1 a Seuze ha ven. 3 ohnen eine schlimme Bedeutung: Artemidor Onir. 16: sagl «Alle 
ji frü A e. . 2 chlimmes mit Ausnahme der Erbsen, die das Sym ol des Jehorsams sind. 9 Ghrolene 
= nr: 2 gi “ ER 2 nd Sym bole Bu dieersieren weil'sie gespalten sind, letrlereweil sie un- 
ehe e N : 7 ;& < a Be eshalb sondern auch weil sie von jeder Feier, ‚jedem heiligen Ort 
nd. Linsen zberverkünsi ver” Im 6 as m 
RE Bi Er er De W Be: Beafeutet Weizen Söhne, Serste Bernd HE, 
ß ohnen nat offensichtlich milder ihnen zugeschriebenen 12> enschaft un- 


h 2 y } 
ar r zu machen, zusammen .für den Weizen und dıE Jerste vergld.den Abschnitt aus Yes Beräiner medheinischen 


Aapyrus ausdem Ende des N.R. ErmanChrest. 2:98 FE 48-9”; , Erz (anderes) Mitte? : Zu erfah zer,ob eine ‚Jedären 


GR 


chälen der Bohnen (KEA- i 


lserfrüch- \ 


ern 


Be Soderricht: Yerste und Spelt soll das Weib mit ihrem Urin benelzen in 2 Sackchen: Wenn siefnamlich 
die beiden Jetreidearten] zu ihrer Länge wachsen, so gebierf sie DEE wenn die Jerste wächst, einer 
Knaben, wenn aber der Jpedt, ein Mädehen. Wenr si® aber nıcht wachsen, so wird’ sie über haupt nichl ge- 
bären ” Erman (.c. 48-9 * gibt das parallele Recepf aus Paullini's ERTL TTET ER 
1697 :,30 spricht Peter B yer: ee Sruben in die Erde,wirfi in die eine Irude Gersten, in che andere 

 Weitzen, ir beide aber ‚g'e55 den Urin der Schwangern und bedecKe sie wieder mit Erden. Schoosst der Weityen 
ehe auf als die Sersten,50 wird's ein Sohn. Köm WERTE Serste ehe empor, so hastu eine Tochter zugewarten” 
. Endlich sei noch eine jeo& alria an eführt, die Porphyrius überlieferte, ersagl:, Tb oras be- 
Jar! sich der Bohnen ebenso seren wie des Menschenfleisches Fir enthalten. Er soll dyesJaber Aeswögen ebolen 
haben örı tjsnoasens & 75 Kat Zr VELIS TapaTrauevns za MoAövAza guvevey, &vav Kal auchendo. Evoy 
xaı SUESnNnopevav Ev Tg yry Kar Alyor yeveoıs Kal drdrgioıs Suvigen $bav re Yuod yevauivav ral'pvröv 
Avon eöauevov, rdre N Anö TAsavrms Onnedövos Avbocsrnovs Gvornoaı Kal Kvaylovs Plaornoat:, Als 
dm 7 L ch Spfung noch nich Zeordnet war und vielerlei mil ein BTTE vermischl und durt. 
einander = ät, gährte Kar as bald zur Erzeu Eh der sichlbaren Natur) una) da Mereuund WERE 
entstanden, ‚zu rer Scheidung; damal? Ber solen de er gleichen Jahrun sowohl Menschen entstanden wie auch 
Bohnen aufs Sprossen sein n rovrov er Yavcpa Ennye rerlanpıa el ae uf varrecsyav wdanov Kal eis odova Asdvas 
fv lex ris Foo rdion Boris naradeir neos ödiyov,sir’anoeras A per'oönokd/elooı av ödwoora Avdewneiov 
povov:, Dafür brachte er auch ganı offensichtliche Beweise bei; Wenn man namlıch eine Bohne zerkaut, milden Jäh- 
nen zermalmt und, (fr Kurze feil wieder hingeht, man,dass senach Menschendluf riecht. 
Be: Der weitere, Beweis st, eife interdssante Tatsache, durch den demolischen magischen Japyrus 
colu.25- auch res Ägyplische belegt, ich steledlen Tert des Torphyrise I vita Wfhag I vnddie Dertelzung das 
demolischen Texles neben inander : 

| ei de on dvboörroser to Biaerareıv Tod xudpou Die Salbe, die du an deine Augen legst, Ben aı die {ampe efra- 
Acß ensenee Tod Avdovs (wenn sich die en willst bei} der (amperliefrageen « Nimm einige Blüten 

| Blüte schon dunkler Järöt) Beaxd £vdeln Ayyeig KE- der Bohne RER RYAN eßox = RR K,0culusco iRa benax- 

| ana Kal Eni Osua enıdeis ev n Karopv EIEV KON ge’ Kva o$ EMnvır 1 faba Jraeca,feyron Lex. p. 2a):dufindest 

Evevn Kovra nagapvAdfeıev npegas Er& To Kutropv- sie auf dem Stan der BlumenverKäufer oder Hülsen, Fuchlehan 

| zorvaı, Elze era Tara dev as Aapßor xaa ageloı ro ler; nimm sielwenn Ir sinds und, lege sie in ein LoK-e- 
na Ev00: dv &vri Kuajıov 7 nados KEpaanv fäss aus Slas und verschliesse seine Ö Payngae altız für 2D: 

| vuveszwoav n yuvaıKos aldorov. Hrezu Kommt Tage an einem einsamen dunklen Orte. Nich 28 Tagen’, wenn 

‚noch lucian,Verstei erung der philosoph. Orden dies herausnimmst und öffnest, findastas ein Taarf‘) Hoden da- 

E6:, Die Bohnen sindnachder Mifiestuon de R- rin mit einem Phallus. Lass es’ 40 Tage und wenn du es dann) 

| fhago ras) heilig, denn die Bohne ist eine BP: herausnimmst und. öffnest, indesb dıı, dass es blutig gewor- 

| ‚von wunderdaarer Natur :) ist sie lauter Samen, 2) Aen st. Dann fuees(namlıch das jel blutige Gerede in eir 

| ‚stellt sie, wenn man ihr, solange sienoch grän.ast, 3er? Jeie unddas ER in ein RR Kfäss an ei- 

[4 


| die Haut abrıcht, das Bild def mannlıchen Seschlechts- eheimen Ort jederzeit. Wenn du aber wünschest,ane 
teile, Hoden, vor,3) werden geke ochte Bohnen, wenn Ber zung der Lampe vo Yunehmen zu jeder deliebigen 2 jeit, 
| man sie eine bestimmte Afzahl Nächte im Mond- undwenn du deine L er [ullst EN Blut, Ad vorbe- 
| schein stehen lässt zu Blut. Und endlich, was das sagten, OR AA nern ‚ Zauber aussprichst ü der die Tarıe 
| wichtigste xt, bestehf zu Athen are Sitte, beider obrig- Ah siehst du die Gestalt eines Joltes hinterf) der (ampe stehn. 
Keitlithen Person mıt Bohner abzustimmen YD. Und er spr: chl mit dir über -jede Frage, über welche du willst. 
brigens Bemerlt auch Dioscor.des I 127 vom Klauos oder leg dıch nieder und er a dirlim MRaume)(« g- Z 
& ed, Vera faba £, dass sie mit Wein geKoch! unten $ 1219). z 
| Bei Hodenansch wellungen helfe undals Umschlag auf. dse Seschlechtstesle.der Kinder geht, diese lange feitvor dem Mars 
barwerden schützt. ° _ 
00008. 531. In Ägypten übrizens galt die Bohne wenigstens ür die Pısester als verbotene 5; wse[(f7-L. Dio- 
| dor 189: , Einii e [sicher die Priester; Kusthn irn apler BERTA von linsen andere von ee von Käse 0- 
der von Zwiebeln oder andern Speisen Ji Wohl hauptsächlich wegen ihrer slark blähenden Wirkung, aus dem 
| zleichern Frunde auch die Zwiebel und. Knoblauch gewächse. Eine ganze Reihe vor Rirchenschriftstellern berich 
et nämlıch, dassdhe Agypfer die Blähung, noedh, verehrten SLimmermann 2.c.»- 82-3: Theoph. ad. Autolyc.110 
er ai ea); Mine. Felix, Detav. 289 Sfreprtus per pudenda corpor:s EN, Inst. dhv. V20; 23 FAR 
| Yontra (e15.v35; Hieron., (omm.in Lsaiam 20.46, B.-Ülemens Roman., Recogn.X1b,Loega, = $3/eder Abbafhsura 


NınondyÄig Nırisa nre IneXı ‚eol. 32). — Inschroftliche Belege hiefiiı Abt es nicht. Spiegelbefg Recueil 38,1906, 209 
| meint dass viellescht auch die no ” in he Reihe der gellhchen Natur late, wie Sachen, 3 en, Vocalaussprache 
u.s.i. gehörle f 0% unfen $ 780) und verweist auf der Wins von Ikyr hyrıchus ( Oxyrh. fapyrı 213) wo die no °% als 
get che Schilgpatronin angerufen wird und meint ‚dass vielleicht eine solche Fasse zu der Meinung verführt Rabe, 
asses Haden gab, olche do ll noodH in aller form verehrt hätten.” Ich glaube indes, dass auf; hier, wie so ofb, 
von den Scheiftlllellern das Tabu des Narben mit dem des Kultus Vraehsch wurde LS ‚23 Terkult v2 6 öchwein), 
p-15837- ( Leprdotzs, Kyr& ıyr chus, Phagrus): Man beobachtete an den Aayptern eine Scheu vor der Blähung undaen sie 
hervorrujenden Speisen und sah daran nicht den Äbscheu, sondern die Vereh zung. Auch der erfasser AB Mımus wirdin 


— 136 — ] 


Aasem Serlter bean er gewesen sein, oder erhal un boshaft- salirischer Hbsicht den Sachverhalt adsı chbhich 
verdreht. Sogar Bscheu und Furcht vor den Blähungen erKlären sıch daraus, dass man sie als FE 4 
und unnölige Erpeugnisse der Verdauungstali AKarfansah. für die Furcht der Triester davor ef Ohairemon 6& Vor- | 
phyrius Je Most. assım _ und gewiss IR in Ag yplen PR le, dass die bösen Dämonen durch üble Jerchean- | 

Äf Lv. Sch N Bohnenverbot bei Ipthagoras undim Voda, Miener Leitschrift | 


edocHt werden, en sei | 
für die Hürde des orgenlands xv18Nsg. Vers &uEN. 2 | In 
/ 2 Ad dem a waren wohlauch die fwiebel- und Kaoblauchartenden Hiestern ver- | 
hassl/die Laien assen sie cf. B. Herodot 1 125). Minucius Felix dringt sie mit Isis und Serap:s in Verdinahun (Vetav. | 
28) Rt Ae zyptüi non magıs ER quam coparum acrimonias mel nlrec Jerapıd ern magıs guam Strepißus # 
pi nd corpor:s exßressos. Jch Laube, dass hier die Verbinaan der Ceparum acrımonıae ‚milden serepilus RAR, ı I 
sch au die blähende Wirkun BE Iermüsearten als Gundebnangeblichen Verehrung hinwerst. Merknürdiz:st \ 
die Stölle bei Persizus Ir. der-zum Abergläubischen Spricht: je feizd Arohn Me e Iallala. A.dıe Pıesfr.der I 
(ybele, ee Mater) und. die Kiappernde EB Pest rin (nämlıch der Isis wera 7 das Alappern milden Si. | 
Slrum hi Weist) 7 dir mil dem forn der Folter und leibau blihen, wofern auf nicht nalh Befehl schon früh drei | 
Knoblauchhäupter eKostel.” Hier erscheint das IK 0odo als Älwehrraitlel e en Are Blähun en . Dann sagt‘ uvenal ; 
Jat. Mg (ef-überhaiz Lfır die Hirchenschri Zsteller fimmermann . ür die e ss3 sches | uloren Medemann | 
Herodat %-972) :» Jolllos heisst, wer ende und auch RE reift und hineinberss./O du heiliges Volk | 
dem so inden Järlen die Koller) wachsen!... " Nach Pinius XIX. Fa alie Äe ypler- die [wie ein u Krab Vzuchl 
beim Schwur.als föller an, auchnach Aufinus hielten sie dsese N} Tanzen für So Bor hist monach. nach der Erzähl. | 
des Abbas Apollonios)  Jründe ee angeblsche Verehrung aber N Jüh re gu pi: Ber Ru he e 22 } 
EEG FAR all BASE JENE tene Bemb-Kung macht, A fin Fuurebelsend Ana allein nicht gelt£n muss[her- | 
barum gener& divers atque ölerum coledant ro eo quod occasıonem sıdı salalıs per haec omnıa WE 7- I 
lur feraporibus haraonis. Auch der Kopte Abbas Pisura dei foöga (atalogus p.52-3 nennt lauchund Parebel als | 
verehrt: SEHN, MN). Dag en gibt Pautarch;der in diesen? Dingen Gut unterrichtet zu sein vegan zweißßl. \ 
Ion Begründungeufisr der Üschou voriesen Sewächsen., Ddls Diliys, der Mloge zn AA TEA ber hesieheh | 
u hüchen in BANN ss gefallen und’ umgekommen sei, 2sl [als ISrund des Abscheu5 AR höckkt unwahr-| 
Cheinlich,;die Priesterdn werfen und a ielmahr die Zwiebel, wei] sie nurbei abnehmendem Monde | 
wachs! un edeihl;auch sslihr Senuss weder den Be noch den Feiesssln, gooTd Aa ee Bo an E 
nicht, weiler Durst erregt, diesennicht, weil er um Weinen reizt (Lelside 8 5 (ots Ber OR enes e Cels. 35). i wlarch 
hal es EHE: ri mW. Buch Seines rn zyfeyed fra R der Jeldils ax. 8. ) iv She wwiedel 
ER re a dschiesst emppr dei abnehmenders londe, agegdn ei zunehmendem Dar heein. das 
BL Bea "x rsache Se ee um die un "nachaer e auplun Herä uschen Priester.die Juwiebel zıehtl 
eniessen, weilsie allein unter allen Yerisen abım ent. ngesel:; L. We Sa che Mans 
7 ee Mo 


. 2 chsel des ab- un  zunehme: en Mon- 


e 

s ER 15t, uwıderdem ab- und: (zunehmen A oe. Demnach erscheint die Fuiebel als den <i-htgöt. } 

lern BEL here und feindliche Hanse ähnlich wie unter den heren das Schwein (ef |. u 
eih- 


7 


80-1, 


a 


2 


m 
+ 
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DH, 7, n Ir fh a en 
wie dıeSes mit on in Deyiehung geseizt, au/den man ja auch die Abnahme des ion chhöhrle 
(fan ten 15.193). Dass man sıch geraak in Telusium RR ARE BEN streng enthielt. ıst ne ed, Al | 
die Jegend um Plusiom als lyphonssch galt wo dieser böse Jott wiss die meiste Macht zu schaden RER ber Kos zu 
P: 733 2° nach Herodot 25 la g. Benach arlen Sirbonischen See Vphon- Seth verbor en: Arer, un Plusium und 
Janıs Ks Et, orı der Pwiebel latsächlich im Tabu des Kulles be nündel ewesen sein, im übrigen 
aber IR 04 des fi 2 chöis.Von den Pelusioten meiden das auch noch Hreronyfnus com in he R 
27 ax fe B; 2 fr E H 20. Der hier eben falls verehrle R POEESISTERE war ein yehöri scher Jet BE, ir 
RT ET (IR REY ‚Nam. 27: ‚für die Slerchsefsun Seth: Baal cf, TierKudt 152° )453) dere. N 
leichl als semitischer Jotl mil’ dem von den) Semitischen HyKsos EN, hoch verehrlern Seth-7, } 


- r e hon verschmol 
‚Fenwar( Tierkultp. ee dann würde sich auch r Seine Verehrer das fabu der Verehrun eye. Fer den x Be . 


ssten Jeil Ägypt. ü : 
3% 2495 En ER Apr ens würde daraus das Tabl des Äbscheus als vor einer Iyphonischen RE nje folgen von Ay 


rırufung beim Eid für die bei der Fidesleistun so beliebten Her { 5 I 
2 de Ba Mac Me erdücnch du are onenta he Her 
1,1877, er o 'n Da die Agypter ie Nalur der werdenden. Inge rucht richt verslanden, Saubeich, verehren SIE I 
BR Merrzwiebel, OrdAla, he wiebeln, X pea, weil sie'von selbst wachsen (qdro udrtos ß # EEE v): | 
Bei den Sriechen ers« zit der Ka olauch als De mpnen abwehrend: So sagt Serenus Sammonicus | 
7035 A dass die Römer, allıum’den [lindern umbir en,um sievorden. payoı Ah en. Mit Knoblauch | | 
beKrä nzten sich diejeni. en ‚die der Hecate am Äreuzwe G er darbrachlen ‚um 5,7 durch die dort um chende ; 
Aaermanes a darauf verweist Theopkrasl, welcher der gropodı Eoryuuerun zr in Aare z01d- 
dos ER Govray Erwähnen eg 16, Babıck best l.c.äntÄ0. staff Enıla. Kir die glerche Bed 
den 17. Kate e. Mac ie de Das alte Jriechenland im neuen n.79. SE Retar dern p- 4 .) Die Zrub era 2, wi 
schrei is VER ng ee rend. ze: vor und verwenden ebenjalls / 
wlopur unten Delege. Sc edeulung beider Jemüsearlen imlra i dem 7 , 
Irtersidor 167 dat Zisehel und Knoblauch ensr badntet ER nerEdh Hera benibene ade Min 
„zen zu besitzen ıslalso gut, sie aber insıch au [zuneh mer Schlech 2» Nur für Kranke nimm die Driebe Pe | 


I 
j 
Be 5 nn 


beide als apolropa:sch IR 
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verschiedenen Ausg ang. darüber hat war le A 
Resultat zu erzielen. RAT e Meinung g ih he en WELTEU NE we ohneern videos 
ass er Zwar genesen, aber um eınen andern auern RN Eh er aber nur nn 0,50 wird er seldst sder: 34 : de ni 

h die Ser enden vergiessen nur wenig Jränen, die Jkauernden ae viele, da sı 7; zit re weinen. „Ira 2 
man mit £ Jwiebeln BeKr. 7 u fh badertel das dem Traäumenden nk Seiner Um nd 
denn WE ist durch die el schil Lzt, nichl aber seine unbekränyte 2% burn (RL 70» ul man die - [wie - 

bel ee sicht so beingt sie Ruck, 1sst’ man sie aber, Verderden. (W.2 Ge RE Me ZN 
533, ls eben EB chlhonisch N abwehrend galt die Meerzwiede? U Seillamaritima£. Wha- 

.\goras & 2, Fe nes Buch’ über ihre Bedeutun ee und. auch migsetl’Raben ode 007 der Tersche welle 
aus heil Sehe Fler Gubermitte,. den Eintritt 4 ehre (Pan. 23x39 (101) Dasselbe sagt auch Shoscors les 1202 und’ schon 

| uralt Seher elampus soll di fie von Diony. y50$ wahnsinnig gemachten I6 chter des Proitos damit geheilt haber: 

ee as ayviS: Ewv Kodpas xaı Tov rar "adrov / Me po? AL: Aßavrıdonv xt y adv aöun ah : zolode) Sadı 
ı& SiAd Te pıd 1o6a Sespara gesray)/ ei@T en re noAvploraßo:o Dana Aao6; s/ Itenineeh Tao 0 Ba- 

Bbeooov aöKEävoro.. (ea m. des Komikers Diphilos 1126 Kock aus (lemens ler. Stromal,, We. 1026 ı0p. 271-2 

[Auf eine ebensolche Lustratißn beziehen sıch auch die Verse de es Hratinos fra 232 aus den Moaves(t Kock); g £f dazu EP% 

Ibreh Le. p.17 :ays N 211005 Zw noörov anavrwv lorw zal Aaußave-Feosiv/orivov neyakır.... Ebenso auch in 

| der el bei Lucrarı Nec yomanl. Haß (. E Hermann Jotlesdienstl. Älter! ? $32.12 je) BERN Sastors car 
orilAn Es ny\ vıöE. Au ch WERTE 2 EL U Lt molog Ma Rare 429 42 GEKA Iglaopham. 
|p:702)s agl: odror (sc. or Alaresla s)näv Ebor Kaı navra 'bov, ToOn de yalever ge hr. Zora Avo@& 
( "ef unter $.615) xal alav ydrögovs(ef. $ 591), OxiMav re vr ‚Hör DEM ne08, av 22 nrav Katayonzeudfvres ka- 
A rıvas dxaddorovs xada yovs(J- Ärtemidor 2 50). A Ba dieser‘ Arwiebelndhexsovior Geo! 
br auchder Umstand, dass ein nicht naher IE A ZI er rev den BR schen Jöllern geweiht 

BekKer- Anecdota 451). Auch MER yri Kennen sieals qutes dnoroonarov und usfralmittel, 

| i ‚Sp24. Von der Melve, al Yre onella e; alvor Söth., al Llamblichus At. iıtha 24[009), dass 

| hy tha Be ihren Jonuss ver Ba AoE: Ore' Eh Je ‚yelos va np & rei a nadeıöv odgaviav ned Vi Em yei. beider 


ER en wirnichl, worin sich diese. sy mp alhie oflenbarle. 2 en, era Hıst.22 Be ERSTE, SER 
ches bei Älhenaeus IX 370 A. für die DERE Al I 69). Plın.2x 32 Seoporica AI. 3. 865) üb a Uhys dem 
di Unterwelt wieder verldssenden Helden der, Wehrer pschichte”erne Madre milden Ars ea a7 zadrn ev Tois Sad Yarols 
Ara noöczdyeodan, hier ıst sie eifellos ie chthonische Yı any e. 
B3,3-5. Ihn dem ze 6005 un dyaz Seen 10005. also 2/4, er, wird im Id. cat des Ano- 
us de herbis g DE 105$ Fl Bag. 111 gesagl, dass SIE aravı ER dVvoD ersse un PER Tadınv zuv Bord: vno- 
Kuala 05 EU. 32 0: ers Ay yaıns neoxadh, tes 2a BE EE Aoerns Eva nodsroy Epmpe wv Depa- 
| ned as Es: ie Bekcien Venbauchh ‚daher mildem To EL. LÜsiris ed m ebenfalls chthonıschen, im RR an- 
gefesse Men Kronos, Saturn, in Sympathie stehend. e le HerserKert, Ohrenleiden, Ischias und Wassersucht. 
$. 536. . das Laub, Kraut Moly bei Homer suchte man ausfin IR Ju machen. Der Anon us ab her- 
bis. J3 y. 178 ‚schliesst! sich eng an die homerische F Be an BP sagt blos, Hass es eine föwehrp Plonge go au- 
berei und ehexung Sei. SAeR Hephaestio erllärt Afn Namen feöAv aus öko gleich : Ha, Hoheit denn 
un Igantenka 57 e sei ein BER auf der Insel der Kork von Melibs getötet BEBOR DI Seinem Im Blut Geste 
eo 


ume auf. ad Hift. plant. 18157 5a agl.dass eine dem homer?!schen Moly el Me e bei Phones in 
Da . am Kyllene im % Uoponnesfarch Sadı in Es) wachse mil einem Blatt wie Ak rpwiebel und 
dass es gut se 7 te , ische Betrügereien. Auch lhoscorides a4 RT er e ud di ME 


ben gu rn der de Gear en st. Plinius xxv 8 (Whältsıchan hrasl sa gl aber dassche riechischen 
Schf uff WI r die 14 I fh oben. Auch habeihm ein Arpt diese ane g€ racht, 974 er in (amparfien mil grosser 
an aus schwierig FR Istehn au % raben hatteund die Wurgel sei 30 Fuss Le. EEE Habeintcht einmalga 
dern a nt, Man hat versc dene Deutungen vorgenommen, Amente RSS aufeine Lauchart. %% liarıch 
Allium Moly L. und aufeine (ihenart, Ällium magıcıcrm Cgeraten Trees ad Lyco» oAron: Alex. 679.30 Sagt, dass 
Mol IrBe ige) ausreisie, ‚sofozt sterde, auch ‚sei Due uasAv wie die 5% 4. xovv£a, advo Sein Antipat ef egen Klbma® 
TSc hen 
7 £; ae Endhchhat mar auchdas Berich mie vone vegl bei Homer, zu anahysigeen jesuchtund'heraus- 
Ber dass. es. aus der er e I £s, xAKınov KErTıKOV) VogKvayıog um 00a beslan ee 
Mfricanus(K. egroı in den Ta a r.p #3: 2) also aus der Manse, Rosswul, 1% besonders ın Arcadien 
wuchs(e 2 TReIar Ja.T. 17). ei enkzaut une Äbcksvon. 
538. RR wird auch das & av oo. gie der Mondtau, und. war als Deckname für Pian- 
I BD: lerı aber bedautet das Wort Lalsächlich . len Schaum oder Seim des Mondes, en man aus dem Jau auf den 
Bier en und aus den Mondstrahlen sammelte eK ins Sbo6ov ray pgvrov x tv SeAnvaiav an üv, es gall als Mht- 
rı Irunfenheil (Julius hfıeicanus Neo’roı / bei A Paradı 9x0 aphi 2: 145,19 gg) /r Alaren, möndhellen 
Ni£Hien wo die Wärmeausstrahlung der Erdober, Jäche Besonders 5 Er Ks EaR Ba Seine Pflan endecke stark 
erKalten, ıst der Jaufall amreichlichsten, das wusstenauch di e Ältenf< el. Thüb phrast (aus. plan. tar. W143 Pufarch 
Quaest. convival.Il 10,3,14 Macrob. Sat. va. 16:3, 21 u.24. Pha.xvm 2 2) Tesheh galt Selene als die Spenderin des 


| S 35 a3, Isa 


usändre stellst und auch ihrer rıstotel. Foblem. 24,14, Pin .Xx.1, Ärlemidor Onirocuil.p. 81... 13 
Taus und sie selöst und auch ih Licht ale fe ht (Äristotel. Problen. 24,44, PA ‚ Artemidor On Lo. 81.5 1369 
Mercher, Ver 2 Horg. 7 337, Zydus De mensib. 7 .6,8.3,24, Nonnus Dionys. XL 376, u 221 ef. bes. Roscher Selene p.353.). | 
Mit dieser Lrchte'gelangen aber auch ihre Pre Suvaueıs ündäano, golaı au die Erdober läche und schla- \ 


gen sıch im lau auf den Mlanzen nieder, weshalb auch alle /auberpflanzen in monAhellen Nächten, vorallem | 
Vollmorsandchlen esammelt, am Kraflizsten wirken; denn Selene se much zugleich ‚grosse fauber Hırhk. 
cale. Trotzdem wird der Mondtau,& 26 oehnvns Spuma lunae, von'den Binde 2 Anög goıaı unterschieden, 
da letztere überhaupf nichts Aörperliches, Sondern eine Svvayıs, ein Fluidurn er Bouche:Leclereg Lastro- | 
logie grecque Parı's 1999 p.24559.) Anden realen, Mer BET] u denKen, wenn 17. 3, Vılcan W 
ds de meidedamit salbt, das er für die Harmonia an erligle Statius Theb.7 285). 19 
$ 539, Eine besonders grosse Rolle aber spielten Symhatkie und Antipathie natürlich bei denmeistaus | 


| Marz en gewonnenen Jnezereien, die man beim Rauchopfer, en Toy a, darbrachle; auch hiefür ge? es genaue, ins 
Linzolne gehende Varsch rijten, die hauptsächlich durchaie Einteilung der Jolder in Aimmlische chlhonıscheusd 


Aypochthonische bestimmt uurden: $. 5 4 Q; So 2’? Ir der Sammlung der erpkischen Hymnen vor jedlern das 


| en !Ovpa IERER angegeben; denn sie sind. Ar zufung en, die schvon den magischen EnrAnoeis nicht viel. un- 


Lerschei den Danach waren darzubrin en: | 
Br Weihrauch, A P Aavos GB Dioscori'des 181, hebr 1 1125 weiss = feinste Sorte, Theophra.st Hist.plant. 4 Pan. | 
m.5559. Tat. auch olibanum,es istdas Jummiharz von Boswellia sacra(flückiger) oder Boswellia larter:v, cf. 
Berendes Dioscorides p.8359.) d.h. das beim Rollen.des Weihrauchs, um Künftlich Körner zu erzeugen, aljallen- 
de Pulver oder Kleine Splitter, Dioscorid.. 183 Pin.zu.e2 Berendesp.86. für Helios(61), Zeus Ästrapaios(f0), 
für die Thalassa(70) BR Hepharstos( 3), 
2 anna näwa, wahrscheinlich, Weihrauchmanna für die NiKe 76, den Apollo(76,dıe N) 
Dior 29} nn He 5 83), Silenos, Jatyros und die Bakchen(E0), Asklepros 7 93), Hygiera dr /alarmon(‘ 9), £os 
8) und den l hanatos (101). 

L > Stora ‚AEeDaE KH Harz von S tyrax off. L. eines Heinen Baumes oder Strauches TEE VEARERS EA: ' 
Griechenlands (2rose. 179 Beren ER dhe Prothyrara-Fileithy valgKronos(6 ), Zeus 66) „Zeus Ke- | 
raunios (69), Proteus(72), Dionysos (74), Demeter- Eleusinia(80), Mise(81) Semele(. 92) für die chthonische ippafs4) | 
Hermes cht onios(d8] und dıe rei 90) Mi : iR 
Bee Aurche auner vru&pugvn ‚das Jummiharz von Balsamea Myrrka Engl., Balsamodenaron Myrrha 
Nees v. £s., einer ee en Strauch oder Baum im u A pr bansschen Küsten Bichales Ro- 
ten Meers cf Dioscorid. Jj7 Ber ndesp.79s9. Plin.xu. 68 abzulesten von arabisch “a pl. „\ y\ mu, amrär, Für 
Protogono$- Phanes- ran, oseidon(6;), die Wolken, vegidan (70), Nereus % BR eto(77); 

5) & co ATa Sewür. e woh ziechendk Kräuter jür dıe Sterne dotea y auch die? Vanelen ” (6), Ss elene (62), die 
Physis (3), Ahezl €), Hera 7), dıe Nereiden(Tı), Athene(7S), aise Meng Avcadafeı), dıe Horen KEN: Bakches Por 
Kionsos (83), Sabarios ( 83), N ( u BaKchos TrieteriKos( 85), Adonis(88), Frosf. 89),. re Moiren(‘ 89) Fume. 
niden( 95), Mei me leukofnea ( 96), Heanos( 1, Hestia(loo) undden Tr raumgott/"Öveigos 101), L 

se | 


6) Horax und anna, grVpaf xai en ür die Erin ıyen(94); ; 
7) Safran 260x0s, die Narben von (rocuS satıivusL. hoben $494, lür den Äether, aiöne (60); 
) 


3) Fackeln oder wohlziechende H6l er, öadot, [ür die Nacht vög sg); "# 
9) Rauchopfer mit MohnKopfen vmiapıa era Navos, fürden oft des Schlafes Önvos (fo), N 
vo Verschiedenes gemischtes Gucherwerk, BE ‚fürfar (64 unda,e Jöltermutter ( 72 Pr 1 


411) Jede re von Samen ausser Bohnen und de a JTAV erreopa pAnv xvapav xai A Mi MH); E 
»2) Alles ausser Werhrauch RER mit einer Mi chlibatıon navta rAnv Ayßavou Kar and voeE pre ‚j »Ba cAHoS 
Amphieles (8 9); ‚gleich I 1. Versh BB s $ Aıdvvsos, woraussichdye Milchspende erklärt. R, 
JDaraufnimmtauch Marsilkus Heinus Bezu ‚dessen interessante Steh zu Platin, Innead 4.38 (reuzer j 
‚252 ich hersetze: Vegetahs vila nostra vilae(vegetahs anımae mundi el sphaerae cuiuslidel atgue steile :) 
admodum est Conform is, similiter Spiritus noste radııs illiuslam occulbs guam manifests omnia ‚penelrandi= j 
bus. evadıt elıiam longe cognalıor, guando erga velam illam RT jamur consenlaneum ill; bene- 
freium ero, Fantes aldue ifa Spiribiera nostrum ar ellnus radıos rans erenltes amore } praeserkim sı canlum et h 
| Zumen adhıbemus odoremque numini consenlaneum quales Orpheus hymnos mundanıs numinibuscon- 
secrauif, stem (oelo (re 10) es vö) incensi bhuris odorem, Aetheri ferverlem crocum, Stelhs aromala, Soh' 
thus elmanna, Lunaeet Naturae aromala, Saturno et Jovi slyradem, Neptuno muyrrham, ercur:o Ühus, 
| jo irzlus enim ‚per af echum  canlıım, odorem, Lumen Cognabör e echus numini ubersiorem haurit lc infürxrum. 
et In den Zauberpapyri pieh das ER Oyya, das Rauchopfer, eine dedeulende Rolle und CAR fast nie | 
mals. denn es ist das erste deran De en Ahttel die Gottheit herbeizuloelen, herbeizuziehen oder auch erbeiyuzwin- u 
en; och wirdes bisweilen auch am Schluss der Rerente verordnet und (zwar um be WERT Verschwinden zu bewes 


zer ‚bei der anı dlvoıs,der Entlas sung lm dieser Falle werden Jubstanzen verdrannt, die fer Soltheit anlıpa isch 


g. 33:9 Se 


ei 


sind. Die Zahl dieser. Räuchermittel sl gross, wie dieimI. Band ange uhrten algkltyr rı Feigen werden undaie 
Zusammenselzung der ee? Rauchopfer-oft complipierk(ef f 74; ;auch werden af Hhusche Bestandteile 
| zum lmisfon edracht lu Haare, nochen, Federn u.a. doch mag es sich dabei zuc Ih enug nurum Manpen- 
und Nlanrenleile, die mil herıschen DecKnamen benannt werden, h ndeln. Im Vapyrus LEider Wcol 112 39. = ecöl. 
ri 29-30, 737. werden Y Arten RaucherwerK als den 7 Fanetengöttern Zugeeigneterwähnt, 16h stelle die beiden [as- 
Sungen neben einander: . 
col.7x. 29-30; 8-14. nagarxe dw dere col. 112-2. ännerisd SE 7 zoarı eix Tois Enıbvuaoı zovrois gvvyevixois 
Bupuanara Ta Ente ..... ö oder Tod Geod_ 2x O& Tadrnns 79 Bıßkov kopuns Adyas Ta Erußöjkara Inta 
c BE 3 x / 
“  Emidue va Enta irnbupara ta abdev-  nE00EpavnSEv lavrod leo Aa Enıxakovu£vn /Irteuyı _ Toöpev Rod“ 
TıKa ev ois nderar 0 Beös Tav Enta acre- vov Srögaf, Farı ya@ aßus xatı soadng, Tod Slide ' aAa/s&Boov, Tod SEM. 
gav 705 Entä Embönacny & dorı tadra: ots Kddtos,1oB 5 AN lov Außavov, 175 de Agoodt s vaodos Wvöiess, zoö 58 
unlapaBpov,örbeaf,vapdos,xocros,na- “Fonod xacıa Ins 88 Sana Suveva, Taura zarı Ta anoKovgpa Enı Bvuaza. 
Bla, Aßoavos, Euseva.... ö 2 Nasars Atyeı Evan Medi", Irevaasıg Eni navros 2eaeer AraKov, da 
ERS av Älyönzıov, rodrors Adysı. wat Tadın SE 0 Mavencss eye briöie BißA. 
Interessant ist vor allem die Polemik gegen Er ägyptische) WerK des EN Imsmegistus, das als Magiaf des, mosa- 
| ischen Originalserkes hingestell Bd S Dietelich,p 1772. Die agyp ne ‚die Mosesund Manethb der Sonne zu- 
a Be Milan & auf deren Kıßaserov der Sonnen :gate(Her, Harpocrates,Ra) Sitrend' ftdargestellt erscheint £ Die- 
erich p.oo, oben $.157. 3 2 
7 54%3.Da EN. Zauberpapyri in Agupter entstanden sind und zweifellos einen starken & yrfischer 


Einschlag aufweisen, willich die Stelle des Plularch über die läglıchen offiziellen Räucherungen (Delsi za 


lacht sich verdichteß, den Körper efrnaltet, die gleich. 


ben, dern vieles, was er.hier für. dıese Räucherungen des offieiellen Tempelkulfes bemerkt, hatabıch Seltung für die gehei- 
men Rauchopfer derrm Jauber:, Man muss bedenken, ds ae Leulein Ag yplen a ihre Sesundheit der höchste? Wert 
legen, besonders aber wird bei den Ü ferfeiern Reinigun en und Ran Erna hrung nıcht weniger auf are Sesund. 
heil als auf die Heiligung gedacht ; din man hielt esnicht für schön, mit Krankem önper oder ungesunder Seele dem 
gez ellosen und undefleckten Mesen zu dienen. Weil nn die Br die wir beständig bedürfen RESTE, nicht 
immer dieselbe Verschmel/ung und Mischung hat, sondern bei 
sam benebelte Seele zum Miss eh ager und (zur Sorge Zusammenzieht,5o räuchern ie beim Frühaufslehen sogleichbnit 
Ha 2 Örtim. Dadurchnamlich verbessern und röinigen Sie die Luft durch Auss chadung und erniAunternden im Körper 
wohnenden, Be hejjVer Sist da der Harrgeruch vi scharfes und Ergreifendes hal. Zu Mittag aber bemerhen sie, 
dass diesSonne sehr vielen, schweren DuHst gewaltsam von der Erde sh orziehtl und mil der {Uft vermischt: dans 
rauchern sie mit Älyrrhe, On ve vn: denn dr Wärme dieses wi löst und ga leer om Luffkreis Zusammengezoge- 
ne Trüde und JSurap ige Die Ärzte halten es daher für ein grasses JA mittel, Sei ‚pestarligen Arankheiten grosse 4 
anzu iunden, um VAR Fu ver innen, siewifdaber noch viel besser verdinnt, wenn man woh luiechennck Hoher 
wie Bis ‚Wachholder und Behlen verbrennt... Wenn nur diellyrrhe bei den Ä, yplern Bal heisst und sichahes 
am nachsien durch, Äusm Eu Sch der Torheit ‚Tas ee Exoxoon 1aopös, überselyen lässt. so gibtauch dhes &- 
niges Leugnis tür die oben anfeführte Ursache”. Im Koptischen heisstMyrrhe aA, kierogl. an L« ntjes, 
{. 544, Durch jene Mackangei nämlıch Hlaubte mar alle c demonischen, dem BE feindlic en Mächte, 
| Ye sıchin Dünsten, Walken und Verdunkt Tin 


Jside 52 rıch Ligen durch die dreimalige fägliche Räuch Ka, HP, Harz, Myrrke Aypı i,dıe En, des Helio 05 70 er - 


en md hm zu dienen. Ihrau f Bez 7 REDEN ER Einer ägyptisch en Quelle wiees 7B.das Bass von ee b- 


—— 


| wehr des gen Jonnenfeindes Apopk & % & neben alı Ver. fer symbolisch - Syrpath ischen Hart ur geR san Sympalhiepupper 
| dieses es Werdlacmns fı F. 2.514 Hauch Sertinmala den Ünemdr abwehrende ıkm also antipathische, dem Sonnersgolledug 2 


>: sympathische Rau cherungen vorgen ommen (ef VierKalt p- 44£- 7). Sunz dasselbe bezwechle das Ira sche Zub, a. 
Dadurch sollten alle dem citierten Daemon feindlichen Mächte, die sein Erscheinen und Wirken verhindern Kown- 


lauch wollten (cf $51) vertrieben, aer citiert ellaemon aber angelockt, beriehungswerse herbei e 7wun- 

En BE bildet [IS ne Immer ei Bestandteil BL auberha len: und JERE en EeeE 
seiner Wichtigkeit fast'nie. Auch sind die daran 27 „chen Vorschriften Jasl immer sehr genau und ausführlich die 
vor. een Ingredhenzen sehr mannigjaltig, re Jusammenselrun ‚mitunter sehr Ccompliciert. je ee 
ER 6.5 24.5. Öff: Ede ı, Kögl, erwähnt, ein Spenfisch Agy, Lısches Raucherwerk ‚desser griecht- 

| sche Benennun eıfellos mil — Pr oder U /A Ka BR Räucherung, ebildet ist. Plutarch delsi 
de 81 sagt,dass he Hg jpter dem D Br has damit am Abehd fäucherten und. Bl das he- 
Cent pe dieses comp Ye serie ini@yuaan; er sagt:, bs 2st eine aus 16 Alınen Zusammen eselzle Ahschund: Ber paht, 

TE olvos ‚Rosinen dra@is, Jalzant vbneoos Be 47 STB Galen Tu 'yperus rolundusl./ A: sh. 
| Harz inrivn, Myrrhe Sud v1, RA ET. so.Ü ver se et i re, 
et. Bireader P- 48-9), u ofoehı( Ef Drescori 275461 Strauchartiges Hasenohr Bupleurum jraticosum e.), 


So5 42-5408, 


rth ey, nach Dioscörsd.] 19 nicht einheithick@seshimm- | 


er mani, slierten zuvexhzerden . Die Ägypter Jauden, sagt Mutarch De 


-— 140 


Mastix sxivos (Wrescorid 1.8 ? Mastixpistacie Bstacia Lentiscus L.) Asphalt Frapechdegaltosfdhoscorid 199 
Pin. xxxv 178 auch im Fapyr. Be v. b. ele Pharm. Post 1897, N*2), Binsen Öevov, Amp er Aannabov(Dyose. I 490; 
Rumexärten) ;die beiden Wachholderdrten ’ & xeußis, und zwar der ‚grös sere n el wv, und Her Kleinere, 7 &- 
Aa trav(Dios c. 7403 Juniperis phoen scal.und I, oxycedrus £.), lardamomusm Kaode wuov Drose. [5 Theophr. | 
1X 7. 2,3, Plin. x 50 Elettarıa Cardamom. White) und Kalmus ao ER sc. 1/14)... Keineswegs aber darfman 
beh auplen ‚dass jene Zahl 16 hiezu milwirke, wenn Sie auch als Quadral es Quadrals ( 23)? ebedso viele Plder des 
| Flächeninhalts als Teile des ae 2 passender Weise darlegl sondern die meisten Bw: > Bestand. 
leıle von aromalischer Kraft entwicheln einen süssen Duft und wohlätıgen Dunst, durch den di Key verwandelt 
wird Der Korper aber sil/Kl vom Hau che bewegt ind Ind’ sanft in Schlummer und bewahrt eine angenehme Mhrschun , 
50 dass er die laslıgen und. angestrengten Sofgen des Tages'ohne Rausch wie fesseln löst und. llhliost den Or late F- 
as BE Träume ernpfä lichen Jeil wie einer S ve ‚zlattet und reiner ee wiedche Klan- 
ged Lyra, deren'sich die Iytha ofeesfvor dem Schlafen bedientdn..! Die Jeriche namlich rufe 7 as Bewusstsein, 
wern es sch winden wi N Gurii A,oft auch umwölkeh und trüben ‚se es, denn die Re e zıe, en 7% e ihrer 
artheit durch den ganzen Körper. Isnehmen ja auch manche Ävrte An, dass der Schlaf entsteht, % der Dunst 
ER 7 sanft durch die Eingeweide ger: sam hingleitend und siebersihrend einen gewissen Kitzel hervor- 
bringt. ” 0, 5’4 6. Neben Plätarch geben andere’S Schriftsteller K, Ypkirecepte ar Url zwar Dr6scori des 
R 24 aa Berendesp. S2 m: 1b, Galen Deantid. Zp- Ayl Bas. W u7 n mul 16, Hölrus xM gg p. ARE / 6, 
Paulus Aegineta SeAnvıaxov vu 22. 380 Basil. mit 28, Aetius m #7 p. 284 mit 28, Nicolaus Nyrapsus & 299 p- 92 
Basil. mil 28, Paulus Aeginela nharöv l.c. mie 36, Aetius xm.u6 1.283 mit 36, Nrcolaus Myrepszs / 2982.92 mil so- 
gar SV Substanzen. $.5 4 7. Nach Dioscorides besteht die Mischung aus U, Nestes ypern 5, ebensovielen rei- 
fer Wachholderbeeren, /2 Minen entkernte Saft e Rosinen, S Minen ‚Jereintzles ars, zedzrhafen Kata Kpalate 
Schoinos, von jedem /Mine, 12 Drachmen M. rrhe, 9 Kestes alten Wein, 2 Minen Honig. $. 5 48. Nach Galen aus öra- 
gis Rosinen, reopuvdlvn Kekauuevn gebrannte Verpentinpistacie, Myrrhe qubeva, fnnamomon Kıyduay ov,Nar- 
denblüte vapdScorarus, Bartgras sretvos, We rodros, BaelliönharznagelBo8AAıov övv esfDioscor. J80, das 
bis zu 70% H ER RI von ommiphora Ba samea) afrıcana Engl. einem Baum Senegambiens 
und Kordofans cf Pln. x 35. im Pontaleuch 130, 34 heisst es 15 woraus nach ger, el BAolchon, Bolchon PBA- 
Atov ents land], Aspalathos r Kasıa xaoız F ‚Droscor. ]12 Herodot win Ärsstotel. Hist. anal IX142 Theophrast. Hist plan 
Wu.14 IX 8.2-3 IX 51 Pin. x 85 sg. Periplus Mar:s Rubri. Die (assıa gehörtzu ‘jenen Sewürzen, aus deren Lwergen 
sich der Phoenix sein Nest baut, te sich schon Plinius xu 142°wendel; Eehandettsch um eine immlart.Der 
Name xa 6(0)ıa geht auf hebr. TTIKYEN Kesia HR. Oypergras xUn81005, den beiden Wachhelderarten &o - 

r ee, al: IP2Z oe ee 
Keußldss SBo,Röhr (almus zalauos, Honig uedı, Wein oivöc. Parthey biess nach diesen 3 Recepten die Spere- 
rei herstellen und berichtef in Seiner Plularchübersetrung (De Iside et Östride >) p:280 dass sie aufein hessses Blech 
gestrichen einen scharfen aromali'schen, Keineswegs widerlichen Geruch erzeugte. ; 

549 PR Plkich demerft noch zu seinem Recept: Das Kyphi Brducht manals Trank: und Arznei: elrun- 
Ken scheint es das Innere zu teinigen, BR es den ViterderB erwerähl,. Öhnedem werden Harz und MyrrhenYon der 
Sonne er; eugt, indem die tanzen sıe bei der Mittagsglut auss chwityen. Manche Bestandteiledes Apki aber ge- 
deihen besser bei Nacht, Hiejenizgen namlıch, die sfch von Kühlen Liften, Schatten und FeuchligKeilnähfen, 
während das Tageslicht eins undeinfach :5t. Die Nachtluft aber istein! Jemisch und Ergeönis von helen Lichtern 
und Kräften, die wie Samen von allen Sestirnen herab zusammenfbessen. Dale räuchern sıemit Harz und 
Myrrhe als mit RT, vonder Sonne allein erzeuglien Dingen, m Tage, mit Kyphi, als gemischten undan fi- 
genschaflen manhıgfachem beim Linbruch PEITRR ZAWIRR sagfernoch über die fubereitung des Kyphi: 
4 Die Ingredienzen boerden nicht ohne Weiteres Zusammengeselzt, sondern während die Jalbenbereiter daran 
mischen, werden ihnen heilige Schriften Vorgelesen. Da ıstzunachstan Ülemens von Alekandeia Zu erinnern 
(Strom. v1 4 f fimmern KR ernten del 42 heiligen Büchern des Hermes, die bei [eterlichen Prozessto- 
nen von den versch veden en PriesterKlassen milherunnJeinagen wurden nach dem ws, dem we@ooxdno sund 

lem le00 De: den Stohıarys einherschreiten laßt Exadv zdv re ri dikauoadvns nyyuv Kal To anovöstor/v. 

oben $.455, auch Plutarch De Is.36 sagt: Tüv lepösr del NE0noyınedEL 10 Ödloekov Eni Tun To deoünämlıch des 

Osiris) Quros ranadevrı xa nävreral 00700pgayıcrıza Kaloyueva] (pAe al Öfxa & dorı Ta eis TV 
Tıunv ävnKovra rov nap’abrois Beay xäı vv Älyunzlav sboeßerav nepıgyoyra', ofov - en re 
FUN 


Unvav, evX ar: JA; eich, EOETWV Ka ızov Todrorx öuoiwy. SJewiss standen in diesem Werk, Tber die Rauch 
ger auch je Kyphirecepte. 

$. 550: Damit und rat Plutarchs Bericht deckt sich, was die Kunde in yplen selbst erga ERDE: Kop hr 
wurde in einem Laboratorium ubereitel, einem bestimmten Tempel. welches Dirhschen das, asi#’ 
oder, hun” Limmer nennt und von Besonderen Priestern ‚von denen einer, der 7r rophet, wahrend der Herstel 


Gebetsformeln recitierte. Eın letzter Rest dheser Forme n,die man wohlauch als fauberformeln ansprechen 
darf, fir letsıch am Schluss des ecepts bei Nicolaus Myrepsus, wo es heisst, arıda conlere una cum equiehs efhaec 


confitiendo re: EvLodo. as aber sind die heiligen Vocale, durch deren Absı; die de 6 
ER R Gapper Fi a. nr e ze RESTE FOSEIE, 5 (7 ere. re 2 HP er as Lo 
$.5 51° Für die ausserordentliche Bedeutung, dieman in Ägypten dem Aypki beimass, ‚zeügl der Umstand! | 


m 


K, phirecente auch 


berühmleste darunleris PrA= 
ad ru 


| oder dort ans ders zu machen fürdie rauen davon: geben dieses ecepf nach dieser Vorsehr:) mil Honig, 

Kochen, mischen, ‚gestalten 7 elchen Käuchern damit unter ihnen, Sodann machen se Allen für den Aundr a 
laus ihnen, um angenehm zu ale den Seruch des Mundes(2) ven ihnen H Joachim und Ebers Di «Masse und das Aapitel 
| über die AugenKrankı heiten ü bersetzen und erklären so, ef. erendes Dyoscor. pP 52 3) ;v Defele, Die nichlpal'holo zscheg, a 
Inäfologie Aer alten Ag jpter, Dissertation 1894 aber weist mil Rechl daran hin, dass 2 im Aayplıschen jede Aeflon rung 
| enden Kann, und RS es daher mil, vagina’ mit Rücksicht auf. die bekannte Pflege der Ienitalien ber. den Orienta- 


aus rolem Holge $ Ep ran "aufbewahrt, das 3lalmenun inger, also en ihr 60 ar war. 
ecke T de. j 


n sich die 9.10) lagre. tenzen des ägypläschen m bei Phutare 


dieser aber ve rdankt 
nn 


f. 552- 3 Die sympathisch -Iym bischen Ikine, rele und. Metdlk oO 

Huch sie spielen im antihon Zauber und nicht zuletzt im NWenbarungszauder eine bedautendl Kalle. Dus Haupt. 
| werk über 7: Jaubersteine, die sog orphischen Lihica, behauptel Sogar, dass die Shine viel wichtiger seien als die MHlan- 
| ger( Wurzeln, v 408.57. bei Abel Orphrca p-123) sdenn letztere Sindya nur solange Zzauberkräftig, alssiofpisch und. safliz 
sind ‚verwellt, vertrochnet, sindsie ohne Kraft und Lob. Jer -Jauberstein dagegen behält seine Äraft 27) lange erub erhauspt 
eristiert; auch Bergen die faubersteine angeblich nıcht so viele böse Krafpwie die Lauberpflaizen .UmgeKöhrt versichertna- 


| bürlich wieder der Anonym us deherbis von einer divinatorischen Lauberpflange, sieseiviel vorpüglcher als alle mantischen 
Steine und selbst auch als die mantischen Tere( Vögel) und warnte Leute Ühnen zu vertrauen I J4u. 19139. 1.0.173-4, er.prich! 
dort von der Quercus marina,der Eva vöRo $). Besässen wir eine Sepialschrifö säber die faubertiere, 50 würde ıhr Verfasser 
es gewiss nicht unterlassen, wieder die Jherd als die stärksten und besten : Jaubermiltel anrupreisen. Was derlheurg und Iheo- 

| Soph Focus aber über die Ranga Islufung der drei Reiche für eine Meinung hatte, habeich in f- 392 angemerfd. 

| $.55 4. Indes lässt sichnicht in Äbrede stellen, dass sich auch dieSeine im antiHen fauberglauber grossen ee 

| erfreuten cf von neuerer Literatur d esonders Boxche- elercg /183 4, Dieterich Rap. mag. 786; Med Kevuearcheol. 3’ser:e 12 
(1888), 31759. Leslapidaires grees Paris 1898; Wessely Wiener Studien 8.180, Wünsch Antikes faubergerälp. 39; Riess dei audy- Mhs- 

\ sowa 150.173. Abt Äpologse 15-6; $ KropatscheK Dissert. 2459, Wundlt VölKerpsychol I 2906) p.20259. 218g. — Auch hier 
werden wieder die gressen Weisen aufdern %sb el der Iym pathie und. Antipathie als Bahnbreche: genannt Loronster, Democril 


I Ostan es, Loroaster soll ein ans Buch über die magischen Zdetsteine -geschrieberuhaber ( Weidhich Sympath ep. Ah);dlen 

Democrit erwähntz.B. Plinius,er habe sich eines faubersleinsnamens pe stes xaroyıem ein cert, Rn) 

Bee contra ae! Aabuil Dieser Sterı hatte die BEER Eigenschaft dhe aufgelegten Hörde festhalten areyei v, 

| xxxvn 152,15 = Solin. 3, 4-5 P7- 49-S0M.; Jauch Priscian v.473 , Plün. sum 6. 182,58,,55,,; a) Auch Yetronius sagfven Lemocrit. 

\ dass er.sein ganzes ser mil Experimenten  Jubrachte, damitihm die Kraftkeines Seines are Manze verborgen Bleibe | 

| ( Sat. 88 p-59uB.)- Auch unter seinem Namen ef. ein Buch /lepı Ardav FL Diegen .Laört. 2.47, das Phnius lerscig berrülste 
und. dus sich besonders milder zauberischen Heil, rafl der Steine befasste. Den Üstanes endlhıch nennt der Jamigeron latinus 

j eraderu x Lehrer aller Magier und beruf sichaufihnals erste Aut orıläl, dass erden Slachites ‚Michslein, Llhargus (Aen 

\„Einsch läjern en Betäu benden ) nannte (c.34 pag. 188 Ab ed). Ponius halkir sein, Seinbuch ‚das 37. seines grossen Werkes, 
eine reiche einschlägige Kiteratur. natürlich teilweise nur indirecl bentitzl:: denn er cılierl aus den Sleinbüchern eines ge 


552 - 554. 
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wissen illleilarlos (Hxxwı.12 34,252) ‚Demostratos, Mithridalesfidentischmildern berichmten Honig, dessen Were iiber die 
Hei Uraft der Kräuter und Steine Porrpeiss nach Rom brachte und: eiberselbeniess F- xxxun Hg) Meras aus Mallesfagei Ara cr. 
hiert der Paterch Flur. 20, & cap. M ö), Ulm pieus(f Me Sprengel, Seschichle der Aneifsnde 4), Jatyrusfe. 24, 25, ; 4, % 
Jotzeus(cf. 6.45, 23,,24,;5%, 573), Jeuchnes (e OR axxvı #24 Kan 92; Hg; 247,35) 74 eophrasi{rsg A dev, wissenschaftlich gehalten 
ce. 11,2n.4.$.29, 6.12: n.d.f.28, 0.19 Wa=n.A.$24-5,c.25418-9=n.d.$ 33, 0.74,» 2.4.82 „16182 n.d.f. 23-27, c. 38.nA.f. 3155 
.392n.1.f. 23.27), deroeratesasıs Cphesus(xxxvue.9,, 45 79 0.83, Haupfquelle fer Plinius), Zachalias aus Babylon(eke. 0 
unten If 351) alle diese haben neo Ardasv ‚geschrieben ‚iiber die Ligenschafter Besonders der Luelsteine | 
der andere wen Dat Gegen dabei der Zeiten sprechend. auf‘ !hre magrschen £ igenschaflen ein. | 

$,555, Yon dieser reichen {iferabie sindaufuns Kommen resp. veröffentlicht: )dhe sog. orphsschen Uhren ‚de | 
pEws ArBıza ausdem W Jahrhundert(Jnach Chra.das Buch des Hetius(wJahrk.J3dles Brellusfx.Jahrh.uyder Damigeron *&- 
Inus (‘ cf besonders Jal.Rose Hermes 9,1875, 471 59. Aitra Spreileg. Solesm. m 9 324; Anal. sacraz) S.der Anonyma Uhrishianus 
Übpdus Aıbıra Kr70V ynara; aufciese Schriften gehen in der Hauptsache die miffelalterlichen Steimbücher zurüch;so das $ 
Bema de la ‚msdibus des Marbodus Ähenarus (4 1123) VincentiusBetlo vacensisf 1264) Are Sayoft 1220) Älbertus Ma. | 
gaus Derebus metallieis(Jü r. die miftelalterhchen Sch rıften v., Meyer Der Aberglaube des Mittelalters PS: 57) Hinsichlüch 
der Metalle, ihrer Jympatkie und fauberwirkun en enthalten die alchemistischen rahtate viel Demerkenswertes(man. 
ches Jelgt in dem (ata logus code‘ astrolag.) Am wichtigsten sim alte orphischen nee undderDamigeron Gtirus Le | 
daher auchim folgenden desonders heranzuriehen sind. 


99556. Die Vopeus Nheına (<f unten If 67. siehaben mit Orpheus nichtszulun Sondern Slammen ausdem zu Jahr 

n.Chr) Beginnen mileinem Mooemium, das die folgende Belehrung über die [euberkoaffder Seinealsein Geschenk es > 
EEE a 

wehrenden Jeus fü rchie Menschen anprerst, diesen von Hermes ‚zur Abwehrallen Ungemachs überbracht(v. 1cfu.17sg ): denn 


mn 


in der Jrotte des Hermes liegen diese Steine Bereitfo.3 45.), der Dichter versichert dass er.die Jolgerde Belehrung den Men- 
schen im Auftra des Hermes üibermitllefv. 385.). | 


G. 55 7. Wer in diese Hermesgrofte ein ehl, der geht mit Kösthichem Ietund, hochbeglik?nach Hause, 2A ar 
Eh verdür. Lenf‘ v. 220: 1) Mbncer von Klenkheiten ‚v.22, besonders der Frbsuccht und De 
fv.die Jemme bei Kopp! 129 mıl dem Bildeines Elephanlen, um eben diese Krank‘ heilabzuwehren ) 2)Abwehr und 
Unsch u, von Schlangen, 48-9, und aller wilden Tiere ‚29-30. 3 Abwehr von Räubern(4Ds ) W)JSichere 
Fahrt auf dem Meer. 9-40. 9 dr im Wetfkam of 235 %) Einfluss selbst Kehren fü rster 313g ) MErhörun Edles 
Gebels (375 ) 8) Er olgein der Öe e(3352) 2 eliebtheit bei den MaussKlaven, deren Entfliehen man nıcht Beflehhten | 
muss(415g,) 10) Erkundung aller geheimen GedanKen und, Pläne(43s ) ")Verständhis r Sprache dermantischen Vo- 
el (52. ) und 12.) die FähıgKet die Seelen Verstorbener aus dem Hicdes heraufpubeschwören, Neeromantıe S2s7. 
Demnachberichen sich 2 10-12 speciell auf.den Ülenbarungsgauber, das Einzelne bei den verschiedenen Steinen 
a unten FL SD 5 won / = | 
.5 58. /m nen behandelt der Dichter folgende 29 Jaubersfeine: Aarı: 5 642[ Blutstein) Ävrıayd. sg 
(633) rernste), Axatns devöoneis (232) Baumachat, Ia ars (474), are s er Nhlehstein), ! rk 
‚zru(Hirschhornstein), Eönetadog 230 (dersich leicht Blletternde), Eriris 348 (Natternstein), Zanıdaurıte 260, 
aanıs 267 K. ogonEı s 498 (Plin.xxxvn 0.86 corsoides canılıei hominıs sımils est), Kovedlıor $sı0Koradle, Kod- | 
Stalkog 172 : Nemıda Tos 284 (der Schzppi e), Arndosıos 685 (der Beharrlche), Aygvrs 371 (der Luchtende) K a 
Tıs 306 Magnetstein, Neßeltns 748, On&AArog 282 Onal, Derorrns 344 Austerstein, Opınr!s Opluns 338 er Tan 
gen stein, "Oyıavds 285 ar Beh. Plin.xuavn 26,67. Zıdneir soder Dostlrns 357 Lısen oder Bergstein, Exopniog 
16494 SKorpion, Tönaos 280 Topas, Aadd£sos 758 Ha elstein, Novadngitgze 755 Chr, SOPrTAS, N bes dere 292 toldhaar. 
 Sundas übrigens nennt dasWerk Dopews nebi Aibav yA vons Ans ee Erıyooipe rar j 
N 559. Abch der Verfasser des Dam. eron Latinus lässtesan Reclame nicht ‚fehlen ‚denn im einlertenden 
Ernpfe BEYER schrebfer:,.. .iuro Ubi ef ums Deren, zuod meliorem hibrum de. 7yolus Auius 
(de ‚comparat. schein! auf‘ ein griechisches Original hinzuweisen) non habe, curus iurabonis laslıs est 


ene 
Ser ER deus. millam enım bi bonılm solis nomen per od bornum Jerus nascalur [pa . 162 Abel, auch.das 
Araber Evax an K'Nibersusschichte 


Ji teingedı chl des Marbodnennt als seine Quelleein Buch, das der König der 


| 


| 


| 


ef.11.$.36.) Interessant ist die Erwähnung Äegyptens als Land solcher mystischer faubertrachate deren vor 
f. 7 SEE ey 7 3 72 vorz, 


dern Yes mio Kai SeArvms Kai dorowv deutlre ihre 5; 
A 
die sym bolisch-Ahnliche 


N 


e Ze ZHG- 
chster na Lürli ch der BER sl. Besonderen Wert sollihm verleihen, dass darin auch der.Stein Ia BERREEN 
behandeltisi, der seinen Besı [Ferlapfer und unüberwindhchmacht dem Hercules allein seine berühm en Siege zu 


verdanken hatle.denn cum eum deposuissel victus est (Dami eron 4/pag.193). 


Br $.3 60. Am häufigsten hören wirauch bei den Steinen von ihr& Sympathie milden sichtbaren Söllern den 
Geslirnen, besoriders mit Ifren Gebietern, JSanne und Mond. So sag! Frochsa ermp.1p./57. roll: nolldxıs EA Aurel 


xaı Aldoıs dnogeeias Exovanv pass ndiov kat achnvns wat Astpav,; auch in ihnen also Kommen dye geheimnisvollen 
usflüsse, die andopora: Zum uscÄruch und zwar in eigenlümnlichen Gehteffpeen, cheinfol eihrer ÄhnhchKeitmii 

Mundhie mil diesen öftlichen Himsiellörpern bezeugen. So 

Eh erselbe Froclus vom Sonnenstein, vom Himmels- und Sonnenauge (fr. neoi dyayrs ed.Kr.p Dicnlee Ar dos 
Tioı yovoais nueitan Tag nharas axrivas, \16os 88,0% noderran Odoavod öyuar, Mirov a noppnv Eye duor‘ 

‚av don SpBaryoö xai Er ulans Tns xdons ExÄdpurer ad m. PHier alse Kommt zur Gehterscheinung auch noch 
Gestait : Noch auffallender aber macht sıch die ER milder Sonne befherAbar: wenn 

5 


ein unddasselbe Steingxem plar nach dem Stand der Sonne dı2 Farbe wechselt oder gar die lonjunchon von Jonne 
und Mond so anzeigl, auch hierüber Proclus le.p.8: 0 ö8 yhroacdnvos Aidos yueiran Önwoodv Odvosov nAlov xal SeAn- 
"ns Kai Ognnarife: vo yomuarı. Naher erKlärt das Damascius Ita Jsidori 233: Zeßreos,aune ins Veyens nareticıos, 


\ 2 


| 4 ö m 203 / N ’ Nur 77 N 3 / E) e N 3420: / 
aMa Te dinyerro Ev Mekardı Svvorarwuevos kal örı 8 vocel yivero 
Ma Te dinyetro Ev Mefavdoeiz aır fe 5 Kat Örı Aibor EBeagaro Eva) aekyvns Eyivero Grmuara erauoe 
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| 


| 


| 
j 


! 


| 


| 
| 
| 


3 rn \ n/ SU, 
\ van oör olov 01 noMoti wearauev Axtivasdtapalvovrra dno rodßabovs yeualtidaxs Ma dorov nlıoeıdn xei- 


nährenden Tas ) und wird in 


Inius xuuvu. 49) oder Ästerites(Plolern. Hephaestion bei Fhotius Bibl. p. 153.24 BeKKer, für den liedeszau 


} 4 ri 
YovuEvns navrosa uev,dMore S’AManpös nArov aöfoutuns wat usıovueuns, Evorrae) To Ara Kal abrov Toy yı- 


\ ; ” I - . h i 
un Tous Toobrous Alhovs Kaker Suvoditas (lnjunchionssteine Kan nAlzızv Aldor Eeyer Ewpare- 
2 


ov,ödevn pn 


- —_ [4 > er P} n \ 674 R 
evov Ueoov Tod A10ov Oyarpav aurddev nvoos wös ldkty, an’adıns de ras Axtıvas Erbowarev Ews Em envlrov 


| eivar ya Spa1poeıdn Kal 0Aov tov Al dov.Darau Jod. (7 gine Beschreibun des nicht minder berühmten Mond. 
| steins'sideiv de nal ZeAnvirmv od Tor Ödarı reyyouievoV, eira Expadvovrarev 


yanvioxov,.alla Kazı pösıv Try fav- 
ee / 7 a c / / / - 4 7 . 

TOD TPENDKEVOV,DTE Kal ollwsn PyZ, vn TßENoTO, Oayydsov On Tovro eB pVoews Hier alse werden 2 Arten 
yon Mon sleinen beschrieben, die beide die Mondphasen an einem mondhell. ängenden Flecken zum Ausdruck brach- 
ten, doch musste man die eine Ärt, welche die haufigere war, ersl benelyen last anı ins Wasser legen, aamitldiese 
Erscheinun Zi Jage rete. Die leıche Erschein 7 an dem de: chen lern beschreib auch ENTER Ayco 768, r 

0 Zeinvish. 1805 xara Oynyla OeAnvn Kegaroftdei Onnıd av dia rıvos Exvrod Alhorcsoteos Pr GeAnNıarız Ene- 
Taı Kıvnoeı. Plinius zxxvn &7. 12781 sag von hm dasselbe und'dıss er weisshch mit Honigfarbglar leuchte, er 


| Br sichin Arabien. Ebenso auch Sölin En Pasceanv. 98950. Isıdor 16.10.7; (yranıdes 297 Augustin.De civil. 


ei a1 st. Ausfü hrlicher ıst der Damigeron Ldatirnus 3er. 191Äbel) :,Selenites lapıs similis jaspid; nolus . fortis el 
gravis, lucidus, mirabilhs, sanchıs Tapıs. Simulenim cum bunacrescht er decresat sp lendhr ls Dann sagt ernoch, dass er 
ein Liebesmittel sei, ud im Process auber, qulfür lungenfranke (dasselbe auch Marbode.31,auch Artus Le lapıd. Ja. 
897 beschreibt ihn wie die andern). Auch Dikoide VISE (189) sagl,dass er gegen Epilepsie qut.sei, von Frauen als Amulet 
gebraucht werde [ratü rlich wegen der nyıal a), an Bäume gehängl, Grälert er die Fruchtbarkeit der Mond'sendel den 
Heben N Vollmondlicht gefänden: VIA liedbesmittolpreist ihr auch Nonrus Dropysiaca 32, 
327 eixe dE nerpov dxeivov öc Avepas eic nöbor Ehren), oövoßd ger‘ dr Erovra no Bol, 10:0 atiyuns. Auch die codhres astro- 
log. Kennen ıhn (N. App-p- 76,) undrühmen seine Wirkun gegen Kankheit(, 2 73.20): zudeye vos Ev rö ploıo 18 Odoas 
Avodsous Tods Sregxouevoug yularzeı; jedenfalls wehrte erauch MondsüchtigKeit, Epilepsie und Störungen der Men. 
Slruation ab. Alle diese Wirkungen erKlären sich eben aus der’ Srmpath ve des Hefnes mit der Mondgöttin (‘ Acer Selene 
p:70 Anm.273 UKekr 4,4.) Mildem gleichen estirn stand auchnoch der sog. ‚Zungenstein’ in Beziehung, von dem PR- 
nius et f XXX 59.2 = 164, Solin?37.19, Jaidor 18, 5,417 für den Selenites TR auch Kober. Aglaopk. 372 Roscher, Jelene 


84 ert. Lirt ln für unser Marien ee a Jescht einer-Nlenschenzunge, soll aber nicht auf. Erden DT werden, Son- 
(/ 


\dern bei abnehmender Monde vom Himıfel [allen ae er dern Monde nöbiz sein ‚dies fu glauben ver- 


hindert aber die Dummheit eines andern Versprechens, 

ruhigen assen” 

{ EL | Aber auch ehe Kleinere Aimmelskörper haben ihre sympathischen 6% ıBoha unter den Steinen; so 
m 


ershtel Phnius vom Jandasfros, den manche Jaramanlıles nennen, dass er im südhchen Arabien entstehend. eine 


Er Behaup ng närmlıch, dass sich durch Ihn auch die Winde de- 


rt milden Ilernen aufweist, weeler fast nach der Anordnung der Heiaden und Mhaden gestimmlist weshalb 


erauch den (haldaeern zu Frommera Jbrauche dient. Auch Philostratus sagt‘ Vita Apollon.w )Aass sıch GebesKran 
Ke an die yonzss wenden, von denen sie [aubergei rfel erhalten und Steine, ntanche aus den geheimen Tiefen der £rde, 
andere vom Mond und den Sternen . Ein Steir? hiess wegen seiner J, mpalkie mit den Sternen a Astriotes(Plr- 
Er).den ersteren 
erwähnt Plinius und sagt, dass Zoroaster ihn in seinen magischen Kunststücken mil wunderbaren Söpreisungen 
er. cht habe. | TE 

1 % Be 2. Insbesonders die Hanelen selzle man in Beriehun Zu bestimmten Steinen, da diese HimmelsKörz 
ia einen soenlscheidenden Einfluss nicht bloss auf den Menschen, Sondern aufdie ‚ganze belebte und unbelebte Schö, 


7 ung nehmen sollten, hier IE, die, Een, der Astrologie ein und, and in den angeblıchen wunderbaren Fi- 
genschaften der Steine ein ubstraf. So vermerkt L B. der griechische mil dem Dami LE Ebinus en verwandte R 
ITractat'/leoi Al@ov,den MesKp.31852. herausgab, fol endes: Ar6os dndAlvos... neoobrAns nev naaıv, hakıora 8 1% 


mn 2m 


6.5 6 jo,-f.3500,2 


sg A 


9 R Mr: 122) or Kran. „lat Tod Fonod (N*14p.324), „.Ardos are 01 ö8 deipSrov radror ralodanr.. M 
ylögperar dt xaı Aons, 0 deonogav Tod Alov tour ap AVAKE ray N° p-320). y h h 
Sonan ebenso auch die Tierkzeiszeichen Dh B.der Damı eronalinus, der aber die Feder mit den Haneten I 
‚zu verwechseln scheint, da er loss 7. 2eie en und Ifeihe aufzah & pP! 62-3 Abe 9: Lapıdes ad seplem Sigrna pe rhinend, sub-\ 
BEE ee seplem ‚r pides, os adcuram homines in phylaeterüs habere deberent; sunlenim sarıi el polentes: Lprs, ra | 
‚mies qui dreilur chrysolithus RER N lapı's secundus gu Aleibırastrosehnus ganceri;lapis N teifur haematıles, ar | 
ehs. lapı's quarlus, qui rerlur ceraunius, Sagıllarit, lapıs guinlus qui dreilbur demos, auri. apıs soxlus qui dieiturara- ‘ 
bicus, virgin:s; lapı's senlimus gui dreier ostracılıs, capricornil. Ai quaerendi Ublerunl, ut habea sper omnellempus I 
vitze bral in euslodiam divinam elsanus exis el securus semper. ‚Diese Steine bildeten also schon an sıch Ärmudete, vor ‚ 


allem zur Bewahrung der Gesundheit. 
Das Hleiche ee man, wenn man die ZRanstenzeichen Fe ‚wohl. anzaus Metal} eingravier 4 
wobei sıch das Metall bei jeden Ringe nach dere Planeben rıchleie, dem 65 zufeei ER: cf. S 605. Anellofio on Ta n 
na erhielt, wieschon ober gesa ER Solche Amuletringe von Jarbas, dem aipt der indischen Jymnosophisten, un / 
feug Jeden Wochentag eiften ern. j 
Auch von den 3% Decanen (SS. 777) gt das Heiche, sosagl Toukros bei Bellus Paradera p. 141 2159 :...elor Ev fxase| 
Tw Tay Swdicv TOgts xareıleyuevol Erävo! nomıkouopgyor”outr xareyay nölexvv, 08 Ei: aMo zu Gyarısuevas 
EIKOVISHA. wv &i 7a Eidy rar La Snara iv darrvllav Syydbpeıs agevödn, änorodnard 601 daviv yeryastaı. lass | 
dies besonders geschah um Kraskbheiten abzuwehren, nei derselbe Psellus 2 Salmasius ad. In. 054, in den) 
(od. astzolog. Ahnp. pP: 73.9) fübrigens der Tasrııs YAwgos ansich schon dem 3. Decan Jelpaa des Widders heilig. | 
Über die es cf besonders Ele alernus MER m 3; RR ad Manil Vp. 328 Jabmasius de annis 2. ] 
mact. 9.852 sg: Kircher Üedin.12 1p-152 und Hermes BER RE bei Slobaeus I 121.9 (1.p. 18939. W) | 
3.9183: Indlch glaubte rnan, gang Re, eifle Sympathie zwischen 5 


Zeinen und. (dem immel gu deod- 


che das Solinufberünlich des Hyacinths berschtef (30.33): Ayatinthus est, qui senlil auras efcum eaelo ja. 4 
cit: nec aequaliter WERNE ‚aut nubilosus est aul sorenus dies.” | 
$ „5T6A4. Überhaupt duichteten die ilten den Steinen aller alendeiche EEE an, die Sie der d» 
lebten Natur entnahmen. So sagt» B. Plinius axvı.39 (21) 2, Man e ahlt, dass der Aeliles( erstein) Slels Ju zweit I 
angetroffen wird immer ein ler undein Besen dass 3 Adler ohne diese nıcht hecKen und deshalb im- ° 
mer lass zwei Jun e bekommen. Es gibt YArlen : einer ıstın firca heimisch, win H und weıch, der in sich wie im Bau- 4 
che einen süssen Weichen Ion birgt Ind. selbst gerrei blıch ıst; diesen betrachtet brach ?s den weiblichen; dagegen hallman I 
den in Arabien heimischen, def'harlund einem Jallan el ähnlich oder auch röllichist und einen hf kim im Bau- | 
che hat, für männlich. Die gleiche Unterscheidung in die beiden: Geschlechter vermerkt Plinjus Ken Stein Ga- U 
aneus; doch biegt der Be ied hierin der ER (xxxvu. 1192 Solin 15. 28). Lbenso Kenntauch die N ! 
@7 | 


ee 


Weibern anzuwenden (Orph. lithiKa Korygmala 142 2). Daher :st esnicht verwunderlich, wenn auch ef : 
% nischen Stein Faeaniles mitteilt der deshalb we R. 
uf ein le xxxvu /80= Solin 9.22, Prisscian v. 439-41]s1 dor 74.4. 13). Auch Theophras! de lapıd. SI7glaubte das. 
om Jassinades i z 
isteraber schwanger, so verräl er.die hucht in sei 
ere falerstei n, = auch er hiess[ FIR KH). Die weiseslen (@ute[scienliss mi) wussten, dass dieser Kan fi Tinnitus) 
nicht vondem Steinchen im Panern des Steines au eht, sondern dass ein Is} Spitibus, Ihn bewirke (Jolin. 37,; Aaher hat 
Ihn foroaster am höchsten eingeschälzg Jeden falls halman auch dieSch nn auf, Solche nvedpara wrüchge - 
fühzt, oder auf die Ausflkisse dh, oraı, der grossen Seslitne. * [a 
$.563. Sehermnisvol ah diejenigen Seine, die Metalle, andere Steine oder überhaupfandere Gegen- # 
Slände anrogen und auch wieder abstiessen, also Genellanı der Ma. a | 
er und weiblichen , die stärksten Ma nelsleine hieferte a 2518). Aush aber nach Mar- “4 
cellus 1632 R.Herm Schedae p-121 Blut von sich. £ diesen Steinen musste ein nveüua leben ‚ein bu dr er Seisl, deran E 
Sich riss und von sıch adsliess. Schon Thalessollex rns Abou räs ayvtıdos xal Tod NAextoou( errdei) geschlossen 'R 
haben naı tois A $ eivar Yurds (Drogen. {aert.1.1.24, Ülemens Alex. Stromal. va. e.19). Von diesem Sleinsagl da- \ 
er Jamigeron Salinus dass er. plenus est Spiribes (30, Pp- 785). Bei Necaf aber war dieses nveöua offenbar ‚gehemmE, 
denn da 07 der Stein entweder garnicht gder nıchl Jo stark an wie am Ta el. Arıstot. Roßlem. 38. Plin.xıeem4, Apolien; 4 
Hıst. Mr 23 = Varadıxo raphip. 109)ef.überhaupl: Fritrsche Der Ma le Atmun Rheir. us. 57, 7902, 36154. \ 
Heim, Incantam. 229. DE. omphischen Gthica erwähnen den Magnet als Mittel, de elehche Treue der Frauen Zu 
rüfen: Man legt den Stein heimlich urter ihr Bett, ist sie eingeschlafen, so schmiegl sie sich, falls sie Keuschund 
freu ist, an ihren Gallen an; hat sieaber Ehedruch began en, 53 schleudert sie die Kraft des Steines aus dem Beil au 
den Fussboden (v. 306.59. Orph. lilhrca cerygm. ME lamıg. Lalin.30 P-182). benso rihmen ahese Glhica 
den Stein auch noch als Gebesmittel und um unverbrüchliche Treue zwischen Jeschwistern zu stiflen. Linander 
antınathısch aber waren der Magnet’ und Diamant; darüber sagt Salin 32, 37 (60) cp Plan. x2Xxv7.61. :, Inter aaa- 
mantem el maunnelem a quaedkene nalurae occulla dıssensio adeo, ul iurxta pasilus nonsinalmagnelermzapere \ 
fer zum uelsi adlmolus magnes ferrum traxer:t, quasi praedam Ban acamans magneli mal alque au-| 


ee ee en 


| Pr ee Er Azypter mac, Manethe dei Plutarch De Iside 62 FRE PIR We Koch er 


on : denn wiedas Fisen einem Wesen leıcht, das vom Deine angezogen Ihra Folgl, ba 
| ab ewendael un OR ossen wird nach enige engesetrler Rıchtur.so EN mil jener z Samen,quien, Ver- 
Ir nfimässi en We bewegung : sie leitet, fill und mildert jene mache Eyphoni'sche Macht, dann BERN sie wieder 
| in sich seläst urüch und laucht indie UnendlichKeit unter Auch (onstantin PBellus ed Sathas pP 130 sagt, dass die l- 
12 jpter Tov fpaxieıov Albov verehren,da erdas Eisen anriehe. Jewiss haldıe eigentümliche An ich sKrafs die 
Sich auch im Meteoreisen stark Ausser da 27 beigetragen ‚diese vom Himmel gefällenen Steine als Jöllef zu verehren, 
| wie elwa aie Meteorsteine zu Seleucia im %birge Per 0 ver, ängen 615 Indie 
Kaiser, eilt als Gott 172 senem Tem, el ab ebilde erscheint ef cÄh held Doctr rum.vel, II, 326. Head ER, num, pP: 667. 
| oderdasMeteor, das a. 405 bei igospiar o niedergieng undnoch Jahrh underte später göttlich verehrt wurde 
f Plutarch lysander 12). $.5 &6. Finanderer Wilndefstan von Zleichen und etlicherfandern göttiichen Ei- 
genschaften war der berühmte Aıbor Navrao Y über welchen Idrbas, das Haupt der indhschen Ymnosophi- 
sten, dem Apollorius von Iyana folgendes berichtete Die grössten Exemplare sind.so 77055 wie ein Daumen- 
nagel und werden inder hohlen Erde erpeugl in einer IE von 4 Alaftern. Siehaben einensolchen Überfouss vor 
Inveöua in sıch, dass die Erde oft über Ihnen aufschwilit, manchmal auch birsl, wenn der Stein ın ihrem Schosse 
erzeugt wird. Niemand darf ihn suchen, denn erentzieht sich der Nachforschung, wennernichlmit Kunst al. 
| Zauberei, hervorgezogen wird: die Wmnosophisten allein durflen ihn mittels'genssser Handlungen und Hor- 
| fe der Erde abgewinnen ‚Dieser Stein macht die Nacht zum Tage und bei Nacht blendet erdie Aigen mi? ser- 
nem lausendfArbigem Jar. Das ihm innewohnende Licht 1sl Ein nveöua von unnennbarer Krafliund alles Na- 
Ihe sieht eriAsıch FR ‚Man mag wie grosse Steine auch immer versenKen, ins Meer, in Flüsse, und nicht elwa 
| Mess beisammen, son dern aue Frersleut lass! manden Pantarbe zuihnen hinab, sosammelt er. sie alle 
|dureh sein nveöua und bringt siewieeine Traube oder einen Bienenschwarm um sich ordnet wieder herauf. 
( Philostrat. Vıla Apollon.ZI% ‚Auch Ktesias[fr. aus den Wörra, Photius Bibl. cod. 72, p-75a285 Bekferyerzählk, 
dass man mil Hilfe dieses Steines 47 7 Edelsteine eines baktuischen ie die man zur Role in. den Fuss Je 2% = 
| halle, wieder herauf holte OR auch ea Chiliad.vı 6479). Hetioder Äcth.n8 ml erwähht wieder den lauberStein Vant- 


im 


| arks, Deore der me bedeute wohl, der alles in SchrecHen verseht _ Mor ninen Ring ein lassen, durch se 
| ne golliche Weihe ‚geweihlund milgewissen heiligen Buchstaben beschrieben ‚sogar das [euer. Turüchlreidt und ae Hel- 
|dırl seines Roman! vor dem BR, dem Scheiterhaufen bewahrt. Huch dr Lyneu tiust„luchsharn Mein Sollande- 
|re Steine Be} en (Tlın.37,52-3=Solin.2, 38; Jsidor 12,2; 20,16; 8, BL, DRERS Bernstein in seiner Äullurhistor. Bedeutung Berein 
| Dung nalburwiss. Kenntnisse, Wien LIA.9 1913 5.18), 95 war Dernstein. . 
| = RR 6 7. | Asch die jprach ıslorischen hnjek e A natirlich schon die Alten ‚zeitweilı AURRER j ‚Zelten als  [aube vr 
| steine. Sie heissen bei ihnen „Vornerkeile, xe avvitaı, und fanden sichan eblich muran Stellen, die vom PR wa- 
Iren. Siewaren sehr seiten undvon den Magiern für ihre /\rbeiten esucht; Pin. 37,51: 135; Ir ersten Jeil dieses apılels sprich! 
| er offenbar von Meteorsteinen, die auch (Crauntae hiessen )‚Jedenfali EN sie in erster Reihe als Amuiete 102 den Bisty, 
| Aalen aber auch sonst allerhand‘ magische er ten, ee ein Ausfbass des ‚göttlichen Feuers wären. nleressan ? 
| 22, dass auch die beiden faubersteirle des an "Ken Lander eräls aus Iergamen nach Wünsch solche ET € Sind. 
Antikes 2 39-41, f Brrot- C hipiez Hist. de ’afl 0 74 für den Äberglanben unserer, Leit Üsener- hein. Mus. 
160, 1905, 19: als Am et für Mauser gegen BEL für Nalien I ellueci, Amidehi ifalianı antıchi e confemporanei 3 
1493: Aymulete aus Gräbern der rd Fasch -romischen feıl, an an die elrusKische Bützasseiplin 2)- Als vom Minmel- 
feuer slammend besassen diese Dornerkeite such Kalharlische ( Jah er soll sch on ARTE: en Arela ER Er wo ner 
sein von einem uvotrs des Mooyos, eines der lda'schen Daktyler: EnabapOn ÖE Keoabvias Ai 0a Ew ev uer Raga Galir- 
in nonvns drtadeis, vorrae O8 a0& NoTapı Apveiod yiedavos yaAkoı 5 Eorepavasyıvos:Forphyr: u. Myth. 17. 
MEERE $, 5 68. Nun sind aber Steine ruichl leichl zubeslimmen ; daher muss. man sıch vor der Anwendung solcher fauber- 


Seine erst! durch Eine Prüfung davon u bezeugen, oA sıe die echlen Seine A und wirk‘ heh die erwarlele Zauberkraft 
in sich Bergen Jo sagl der Daran Atinus 1p.17 Se des, JchilaKrötensteins (ef. Tin. 37.10,56): 


Si vls seire Cheloniten lapı dem verum esse, mitte sußra luriöulum lres candentes carbones elincenso sacrıfı La- 
bis eds uperponis Tapı dem ıshem el confündens (Omerd-Air Bei Abel, Text, confovens‘) nihıl omnino laedılur. Die Prodebe- 
steht also arin, dass der glühend gewö fene Stein nicht ur L wenn man ihn Begie seh Aller bezü bc des, Falkenstein 5’ 
der als Syrapathiestein rhıl dem manl' schen Falken natürldh auch arvinalor'seh ıst SF unten 17, 129.:, Quodsı volu- 

eris scire, quia verus esl Tapıs Hheraciles, sıc Cognoscere oteris:lacte elmelle commisto eircumfunde lapidem el non se- 
debit ibi musca, sic eamı expellit.nec ptelur hoc ludibrium esse: X eadem mirhura cireumjtnde alterum lapiden 


‚qualer volueris el videbıs, quanla multitude muscarum cireumvobil. Ähnlich sindehe Prüfungen auch für den Or. 
fes( Siderites)16,p-176.-26, pag- 183(Hieracıtes). 7 | 


$. 569. Allen bisher Behandelten [aubersteinen wohnt ihre auberKeafb und. Im N 
man Kann sie, deshalb ohne weiteres verwenden. hel öfleraber hören wir, dass ein bestimmter Stein erslpzae, parierlwe Pr 


. 


FAR muss, um + Sauberkrafl Izu erlangen Ahlaber in ersteren ie, um jum Iympath vestein je werden, Shurchden man dan 


6.5 66-569. 


—46 
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erst Lirflu ss aufche höheren Mächte gewinner Mann .Daserreichliman am einfachsten dadurch dass Symbehsches F 
Bild oder feichen in den Skin. eingravierl, 2.2. das Bild eines Sympathiebiers oder - Ha ne oderauch dass den Na- } | 
men solcher orußole. dafiir Fhadd es in den Äatalogen der geschnittenen Steine zahllose Beispiele. 

Einen quien Bela für diese eg er bistel euch der Ihmigeron ARE abrvon der Korallei lorallisıs dapıs 


Sagt (72: We ; magımitrm autern Lulamerlum adversus irascminprum(esl)inscujpfum nomen noch tweae/ des Mondas), | 
höc est Hecates Sigranm auf Surgen: s (der Iorgerne |personam ee die.sern wech wurden die feicher der 7a Lanelen Ip) S- 4 
lurn 4) pilen‘, oO Mars. OJenne, Q Vers, | reurund ) Mord, der iz Ferkiersjeicheny er, fer ‘& Jeıllar 2,69 | 
Krebs, de, m) Jun frau, Wage, yo Seorpion ,%, Schihe A" Steinbock, Zu Nassermann, >£ Fische, der 3&l)eca- 
nie u.$.00. eingraviert. Oderauch bloS der Name der Gottheit des Deemons, des Engels % B. der Ayp Pelaeogr. erst. 7p33. | 
auf der ein: Seile der Serume $PH : Re aaer Ra, zu der andern Serr Kr ınbaltier, ein Searıbarus arschen 2 Falhen umge. | 
ben von£iner Schlange, die sich in den Schwan ji be:sst. Abbildung da . Üder MM p:585_6 auf aer einer Seite e re To dan.| 
Ki { 2 ze mil der Umschrift JA CLBASY DO), au | 


Her andern Seite bloss der Name MoycH, | 
Moses: Altidune BE. Oder lc. D.p. 25au | 
der einen Jeite 9 auftechts tehende Son- 
nengolt mit Strahlen kroneund Jerssel,auf 
der andern Seile EICYYC XPECTYCTABPIE '. 

. > er 1 al ’ I 
er 2 ANANIA AME d.h. Insoüs Xaroros, YaßaımA, | 
Mlbild.8, Sernmen bei Kopp. Ävarias, Av. Auch das eaındeäy Toryavav, | 
$% da: nivege das stone Men 

A u 


oreer Dyitia rannlen undals Su | 
Ei ne05 tous ÖL.odo£ous verwendeten (LUucian Bo lansu inter salut. 5, Mer heiss$ die Fi vor nevrayeopsyeov) ich 
x N ee fi 
sehr beliebt gewesen undhatsıch als Drudenfuss bisaufunsere ‚Leiten gerettet. Mi? einem solchen never\odwarauch 
D. ( 4 3 AS FL N ef de Dee En YNY 
ber Rı ng Jalomos versehen, mildemer sich alle danörea ursferwarf( est. Sl sr137). Die Berühmten sn; 2 an 6 - 
8% 0x Ra ‚die unverständlchen und barbarıschen Jauberworle wie Pakt Jesevyevßßagpagenyn D- 


| 
| 
HE Hiyadav, KKoxımaxogmapı,aßAavotevaaßa SF} 73252: degegnen uns aufdsesen, gnostischen’ Gonsmen lau- | 
| 


R 


sendinal, Ebenso are Vocale asnıova sam! Variahonen ef. S. 7x0, endlich auch die sof Jaurhercharaclere wie 


S &% &9 No usw. v. $.819. Alte diese Dinge vermitlöllen als elyBole Gott weiss „Licher Mächle.die Sympothie | 


derselben mit den Steinen, in die mn sie 4 rauierte. 


S. 5 70. Arch ie Zauberganyri schreiben derarhige Javierungen in bestimmte Steizıe vor, wofür unter Detege, Eı 
i fi a 1 


sie verla ngen allerdings meist dass man eine zerau beschriebene Bildungs Ielies oder Demons eingrade und stahl. | 
ten auch hier.den lau berglaudıgen ofvor eine schwere Bedinguns g:gafes abch auf, Aline Seine selast c emn heierte &7. 


minulios Zerauen Befolgung der Vorschufleber hing | | 
alles ab r ein Pinterbürchen mehr für ie ayıı, Wer der fauber nicht Felingen wollte. 


Auch der guechesche Tractat MMepi Aibisv ed. Mesk Konnt das; er ler Köissber din einer Or zns-Na- 1 
ER Art. 321): udas m Alben I öNen -0Vroc apfAuos zais ev aoTpı Eravoans za Tai: g Önfatodeäns. Adbe- | 
pr 08 Evadr Avooßıs (Textı og) Fravregadas rbeis. Der Slein wird durch die Tavierung Zum & odov, | 
Jympathiestein, für den & y, Hschen Sl Canım ‚ einern Schö, fungs of, der Jolter und Menschen gebildethat-\ 
le: daher ist der Sein jelzt AIR z diejenigen,in denen sich ein VW Bildel( cf. Erman, Rei. 98). Z | | 
WELLE Vorausgesätzt A| ndürbchle der Haferti: ung solcher Hünstheher faubersteine, dassdas Mate- | 
rıal ansich der darası darzustellenden Gottheit oder ihrem Jymbol rucht schon von Haus aus antpalhsch sondern sy ß 
palhisch war. Daher darf man solehe Iiguierı nicht oba au jeden beliebigen Hein eingravieren. RE | 

| DR 12. Interessant se auch are hitteilum des Eudazus bei bristoß&s Mirab. Äuscuisat el); Paradox rail 1 
p-eb: Au aem berekynthischen Berge fin Arfgien) enistehlein San, der Adyaren, £ 


: f Messer heisst, wennein Aesen 
/ indet, während die Mysterien der H&ate fer ert werden, sogeral er in Eistase f} Yire ra! RE; "Die Erwehnung | 
E Begrxuiubnov 3p 75,0 /\ydele verehrf wurde und der Näme des Seins udreıg a, mochte mich veranlassen, nf | 
A ecale:, Äybele @inzus eizen: wenn man wahrend ihrer Festzeit ühren Sy mpalh lestern fineet, erfäellk einen AG |\ 
Uni man wird iyuavnis und entmannt sich mit dem Stern 1iermt einem Messer, um Salleund Bester der Jollin zuwer. | 
| den ‚feden/a Ils aber weist ie Stelle darauf An, dass die b 


i JS, ympalkiexı rÄr ung auch derKeire wahrend. derheihgeh. feiten | 
ı Starter warals sonst, | | 


9.573. Nekürlch halten auch die Zausersteine Ühre Dec. und JS | 


er mileiner Menge vor A yıbuler a erem :von der- 


ynpalh ‚enamer ,so Spricht. RR Plinius IKcr)n | 
von der, Niere” des Ale PHASE ; Auge ‚Dom, Finger "Aesselben syrischen Ialtes oder die Re heisst Öharitoblepha 
a das a) : ln. 13.52. Oder, [sishaar.” Der Inaclat von lesX bictet auch eine griechische VolKselymo fogie für er- | 


| G570- 573 | ] 


m 


| 


a © Se ’ 


nen solchen Heck. - Sympathienam en. (Epag. eh Jr60s 0203 voE’ oVrog Öno navruv yapwv Medoyas Aeyeraı Ser 
peldascy ve analbveıv vs Tüv Üne ec vfay Svrdusıs. Wohl steckt in Molochos das semitisohe Lo Si en König, wo- 
durch man seine WunderKrafl als unoTaxtırov BT wovon auch dergriechische TWaliafnosh weiss zbor wi une 
des halder Name nichts Ju bun. ; 

6.5 14. Sehr off zber muss der Zauberstein auch erst nach einer Laslımmmien Behandlung unlerworfen vmdoe- | 
|werht werden, ehe er seine HirHumng ul. Das geschieht indem man z.B. gewisse SuuberJorm£ln diber he 
wie in der onphischen ıhrea derüglich des Haaneistzins ‚reihegıv RER Me rs FR) 7 vr [v.3209.720 
Abel). Viel umstandcher rt aber die Üerhun as Iıaersles, eines in alorısches 2 fa SEEN? Vase Su g VERBDEE, f 
(( Opa. Ailh.v.3 6. 355] 85 363, 367 Bis 387/381) er bel p-T2I-2» Orphei lithica cery mala p.146 Adel : Der Seher Hedenos, 
ein Sohn des Priamos, der zuerst von allen Menschen aliasern lauberstein, den ihm Abo 5 selbst geschenk halle enülple, RE 

je ee ssen verfahren: Er hrol# sich vor der-Belsagursa ofas Steings durch 21 Tage rein von geschlechthchern Um a4 
th sinten $.843) med so ar das jemeinsame Bad. DIR Es entnielt er sich des HR BE Host; Hana 
dadete erden Sein wie ern Meines find in Fressen der Uuellwässer | Ga u.f. #63) inrerne Sewänder seldst gehiällt (oder Pe 
der Stein selbst ir tens Innen zuküllen Y, Brachie ihm ıwieeinem Sortreiche Ünfer dar, machte ihr FRE Arafıze Be- 
| sprechur eh beseelt Eunvoov; ın reinen Jenach (fu. 35 hober den yollhcken Sein empor und h2a- 
i te e ihn leich oe Mirtier, dis Zhrer Klaner: Sohn zauthch fg? Ionzu ebenso aber muss! auch ds 25 machen, werncu ale Jatt- 
liche fdaemons sche) Summe hören willst: ER wenn ER PER geweihl hast, wird. er plößzl: ch in deinen Herden eine Spra- 
| me erheben ı:ie ein Kleines indam Busen der Ämme. Dar aba muss? eduldiaen Sinnes »:amer auf sıe hören und. darfst she 
ia nıchl,vor l&lmender Furcht befallen, aus den Hansen ze Boden qlesten Gassen ; denn dadurch würdest du aen schrech. 
chen Irell der Unsterblichen errszer /4.h. vor aller ass chlzollfs rotlo, Aesser Irbeder Sem st undakhr felst sm Steine 
lebt ‚denn die Berührung d25 Seins mat der instern Irae Srare eine Entkei gung des Joftes 7 Ben Pre ehem 
Orakel under wirdair eeles sagen. Wenn er aber Zu grakelı aufgehört hal, dann halt ihr nahe an deine Auer und be 
brachte ihn: dann wirstahrsehfn, wiegewaltigerabmet! $.5FE Auen der ‚griechische Yrectat Slegi Aldasv ed. MesKk 
Kennt solche Weihungen: Acc ävraydens ..--oures © Ar dos Tertalov re xai tefapraiov zaı näcav Any vovoov jaraı ° 
{veraı SE vÖÜTwS vhs UR0 Ööptie Eis Atandooıs Avßpaxas us avr) Arßavared -cor Ayav O8 Aenrov Gyuusren- wcay 
nAeiovas tögers neivas EArvabı Ira risvalo Enaswvr'sen oumws analkdaeran tus negı(Edan... Le NEisp.32l,oder: 
Abos Tersdtrdos.. 0öros yopoupsvos Kosytonsnortl ai ayabous rais Valazıs uahıera St rais yuvarki poesiv 
Er en Iyagelsce oDv Ro Arnzv nal teAedas Eye‘ noiel öE DDR 9-3 2); oder: Aidos Arzt: re 
Ring ge ragen mach! er Beredf, eliedt, rl. und qufgefarbt... reheira: Eovrass "Aupßav sddvnv ‚XxeAr7 vyeRge Ey 
aut 10 Boua ToVro : Jaxa f- Yac)) ar Unodss 87% 70% Oarrulıor Tov Ardov mar vrunaeas poeeı "0Ür0E Eortiv öde- 
Pay @itıvos (ap. 32.) Ebenso Pliriiee: 37,165 «ber den /Heliotrop, der unsichlbar macht: :... ehrarı end p0sse Aalur 
Heliotropius gemma, ut Rerbae eiusderm, gwo esl nominis mixla.el prae cantaltonibus legifimis Consecrala Pur, A 
uochmque estabrier, subfrähat visibus obniorum (a "Sobr 27.37 Riselan v. 25%-2 Jnadb? 16, 702:22.8,5 11: Auch aer! 
Dame eror lerlirsuis erwährt die Werhe auschückkehfdi Algende Seine: Adamas 2 (pr. 188), Vasechos S/ 167) Sma- 
ragas 6 (163), Coraliius 7970), Übsyontes 25( 182), Carsjalonius 278), chniles 2E( 164), Ger 29/185), I8- 
lattiles 35 (78 9) und Berillus 35 EI) ‚doch wird. nıchls Nzheres mutfgerail, AHe Details solcher Wei hun on zugleich 
milden Jau berformein Y On ervorschrifßten Ele. erfahren ch der Auberpapyri, deren RER Aafur een Jolzen 


| y 578: Dabei ıstes gen selbstverständlich, dass faubersteine, 2 den obertrdhschn Sohern Jeehlwur- | 

den ‚mil nichts Vote m in Berührung Komm men deirfor, vor Allem nicht mil menschlichen (Eichen, da diese in Avchslem | 
5b verunrerni gen( f $. 860): geschieht das, so verlässt! der IH sofort den Sein, der daaurch seine Pralfe veryerk. 
Das besag’ ausaruchhch der Damigerorn (Irimus $ pa ‚ser: Driadochen Lapiderr,gui berylio est sımilis, ad 


. u IE 14 Dr 4 1, 
morluum ne adhı beas, resısht enirn dejsenchs nam detursum estelsanelus \ste lapis ef sanch]icas perpefua corse- 


crabione (Marb ud’; „sed'si defanclo guis [orsan/aapheel illum fpreäinus asserlur schfasamuttere vires.‘) 


| Deshalb verboten die Mlhagereer mach der Hnwersung Ihres erstens siberhaual Ringe mufeingegrabemen herr 
2 ‚ / a \ , 
| 2; Iderrı zu h BL GVAaTTOHEvEL, Ka nEoCerEyKasıV N@OS5 Ixwogaulsueinera<Gichenbegängnrs) 7 rıva Tunov oÖ Kar 

Baeoy Ham lich. Var. 3 Bi 7 35.2 se). Ta entsprechend; ordern auch die fauberpapyri, men mRisseden gewakten, Tau- 
berzing oder - Stein Kabapis ai vund (geberanch Beswerler sogar hiefiü nyinane Jorschriflen.. 

$, To, Del verlangl arıdersets eürgriechische Traclat ER Aufa 79 9.320-1 ed MesK dass der Aeilige Kein vor 

Seinem hr er aeg \ pi 4 2.4 4 / 7 
| „Ardos DEE BOT TAGS 9104 vv wadan:p amp... inıyagasss ouv Ey alrov Oneigapa öpgws E- 


_Xov neorounv Eoı Kewalrıy Acovros wa arriva £ (also Ihntich wie der orphrsche Phanes-Mrologonos.) euros 
Yogowılevos vUR E& öAuıs dAyroaı TOy orönayov Aa nal ou0ıs ay yonin TPogais Eünentagsis.2 et wogöv un d- 
ori IR adrs VJedenfei laubte ssan,aass der Stein seine Kraffnur se ange Behall, als er sıch ohne Unterbre- 
chun am „Brbee essen: & Jar r der shmelarch jene Fravierung ‚ FauberKrfß > am sch? halte. Im allsamernen aberbof 


— aa 
. “ . > . “ ELLE e7 Bi tar a: “ 7 
nar auch »r mr, WenıgSslensın der be sserni z L Yasha er von R age? risl Botiorb: dern fear [92 Amalson oA:2 Mon 
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A 

So sagt Macrobius :, Älteius (apito pontifieit juris inter primos perilus nefasesse sarıgıt, dkorum Jormas in seudpi an 
Pre? egen yoa auch Phrius los]l 56: Manche & uemen Sich elzt zu ausländischen Religiorsäbun en und ragen 
die 27 er welche die Ausländer BE anden Ingen. Damıt ziellernat£rlsch vor Allem aufdllelz . 
\X: pft‘ en Joller Aer Ag ypter; aberauch das find Harpocrates, As Amlaumen Kascht estıhrm FAR 33, 72/J 3). } 
Auch hiefür waren die Zfossen Meister jener HystiK Autorität, RR, Glen de medhcam.simpdlic.X19, 258. :Evrıdeaaıy kat t 
dartviıw avrov(nählıch den Jas 5) &yao: Kan yayyovsıy Eaucd Tor Tas axtivas Exovra, Kabänee xaı oßasıheds | 
Nexedess Eyeazbev bv vi reosagaraıderdn Side. : Bi 
93.8.0. Warum man aber die [aubersteine desonders gern in Nr lasıle und 94 Mel des : 


den Hals oder andere Körperteile als Amsdet, rreoIayyıa, geht nauf yuzic f asian ran sich schon heim. 
nisvolle Hräfte zuschtieb, vor allem Abwehr und. Schutz ganz genan so wie den  Jauberkiers; PERF Ring BER 
volllommen in sich gesch lossen ısl, Kann deikm innewohrende Arafı yirgends heraus, seh zuichtan Ehen oder | 
ar len ausstrahlen;, umgellchrt aber Hönnen auch die Jeindlichen Mächte nirgends ia ds ‚geschlossene fund 
eindeingen f 0% auch Wü nschfau be zge zälp.42-3; Becher $bariches 12 94-5; 0. Dadel e. S2934-, 2 ABöttiger H Schr. un. 
Fischer und Ä Wiedemann Über Babylon. Valısmane 1881 P9 Kropatscheip. 2£) i 


f. 58 1.Von solcher Lauberringen, welche die Allen Yvasoi nannten (schol. Aristophanes PR 664) hözen were; 
dabei mag 05 Sich allerdings vielfach auch um Rın 17e handeln, aheNeine Seine enßhielten sondkın ganzaus Medal} mess 
aus Asen bestanden r da dreseals Aulebringe amhöchsten bewertet. wurden. : | 
Da indes die Metalle auch zu den Mineraler ae sl die Lrwähnung reiner MelallJauberringe auch | 

hier gerecht nn Hübsch Beleuchtel ue:an in seihem Kösthehen , Frifode die Mimschet@ Up. 27 er 

ab glauben sbiner feil, denn hier wünscht sich Timolaus ar : jeden sciner 5 Finger einen fauberzin B nd 

ihn gesund er: All, unverwundt bar macht und FRE Schmerz gefeit, Einen zwei der ihn wie 27 Ss änsıchlbar- | 

machte F-B.dıie a im Papyr. Berolirh.] 2224 59. hd 247a Anru ung des Seth: Aphon,des dooaros), ei- | 

nen dritten, der ihn star. LE uff f . 
ne 


N 


er macht als 10000 Männer undihm de KihraKeit Ju flogen verkei , einen vierlen, milden | 

ey alles ın Schlaf‘ verselsen und alles Verschlossene wöjfnen vermag, Indiz p fünften - und arıstaer deste- | 
der ihm überall bei schönen Meibern, Kraben undalsren VlKohr brünst,; elie e und Bebieötheit Be 
Für all’diese SE von Kir S. Gas Bel e, leils ind der tleratur leilsin den ı Jauberp ri, 
Jo bei Mesk'9 7.320: Ar 0og övuxirms EFegos, ovrı Gndauhesrsov wAosoıy. av Ze eis autov WeV, nal jutoov 

Tod woö Kavbaoos, alnntos &v To Bio Eon xai dErAhTEN Kal 100 ynaras Eönopnsers noAlöv. Wichligader 
ist die Gesundheit und Jernütstuhe, wie auch Iimolaos erkannt hat EI auch olgendes Recep£ ber MEA 13 
p- 321 : Aidos Önalkıos, oözos Alyeraı Und Tıvay GaREISR Und SR AMwv STardk, ws, ö1a nv eduoppiav.i6- 
Tı dt napöuoıog dyuebvoro, AveıuEvos nai Nauyns ehıkwv, neosgılns ev nasıv nacrısra S£ Töne, 
Egrıv oUTos nal neEDs Tas tüv Uneoeydvravalrznotıs inıreumtınds "Enigaeıs re wa: Evdofos 0. Al6os Ent | 

E zods RER Anpax Tösgyerei nal ‚Halısra Tois Yarrafouevors Uno rye Endens mei | 
(Kalynpös Ta Appodlsra Tv rail ee 8 Ev avıas" + ®HCoX DE eLL,oeny+.”Der Ri: schülrt also 
die böser Daemonen, die Hecate schicht. Solche Fau bersteine erwähnlauch Slınius,so den Diamant, IE. $ 
halb auch RE 2) heisst (37. 15]] 6), den Aspisatis (Sy) und andere (12), ads vorpüglichel- | 
muletsteine erwähntauch Prochıs (2. /Teo: Ayayrısp.u Kr)'die Koralle, koodAkov, den Diamanf ade ve 
er EIRIAIR, 75, lasnıs Da aber die Ayoı Aurch ihre Jau berkünste einem Solche Fa egeisterzuch ar den 


Hals schicken Können, sind sedlche Steine zugleich auch ein probatas Mhitel gegen alle Behexung, daher sagt Te- | 
es mil Recht (A EL hron.A kr- 690,7 Wachs Ntes Griechenland nd Hoden 72) :iaonı Arbos... Valor | 
Te noMloi Alb Avrına Boos nayırois nalen 1@dnois, dagegen auchviele Jauberpflarzen bei Minis. 
$. 582. Bei Nacht muss man sıch esonders färchten : denn da schwärmen auch die Bösen Hexen N 
{rt Gestalt von unheimlichen N a eln umher, sagen einem das Blut aus und ben allen möglchen Schaden. 
Gegen diese, ER: der Dimigeron Latins 28 m.184:, Qychniles lapis speciosus, cdlare Subvitreo, 
mlundo adversils nycla lopam]. id esta versus noclurnas aves hoc CR SFIGAE Soc cararıne) pls collo est sdone- 
us’;ry elalops,vuKrai GE: nur bei Nacht sehend, bei Tage Ulddsichti: "yon den nächthchen „stri ae) Hexen N 
die  Jedlenfa is als Eulen, äuprchen oaer Ühus umherflo erv die PR myohile bei Apnleius Metz. 21. Auch PIE 
La uberspruch 25 Z; ee "erhalten bei Tefhıs 7 3/4ed. Miller = Heim Incanlam. SM 16: Steifgemut \ 
aıt Verri)us zaeci Drpiyya a fänt), Bee es null FR Ye Bi ; 
(laque Solent his verbis ea$ veluli avertere Iraecı : EYPPINTA TIOMFIEIENNYKTIKOMAN ZTPINTATOAAGNORNIN ANDNY- 


MION S2KYrIoPoyz EIUNHAZ ,"Das liest CO, Müöller so: Sre! dnonowneiv vurmxooevnv BERRY I 
3% > , RB i ar EODVrV, ano Aaav, 

devv ae KT Zni vras[ Aavve u), Berg 19.0 p. 66454 50: Zrei, ERS u Be 2 

orgıyy Ano dawv/ 9pvıv dvesvyuov/@Kundgovs Ni vnas. Miller Supplem. aan ; dleslamn 409; Diogenian. 


ee 


Pro verd. 0 72.99. Arıstophan. Equ. 1102 frog1]; Schol. Vesp. 1024 [1081]; Hesych. dadf ENTATO; Schmid Fleckeisens Jahröb. 
1891,59. 6159. Besonders angesehen aber war hier die Koralle, Orphei 2. cerygmala Va 149 Adel f Damigeron - 
bin. 7p- 170 ‚dann der Jrartant, von. dem ER AEHE Glinus sagt (3p-16 6) : Adamaslapis... aptlus adomnem 
magıcram achonem ... hunc. lapıidem adeplus include ın cote argentea el RER SCHE. renelht aufem om- 
mel melum et visiones incerlorum somniorum ef simulacratumbrarum el venena ellites "Ähnlich Bellus de la- 
pid.virtutib. 52. 896 d övv£... dvalväels Enegei Yavrasiag vurrepivas. Aber auch der Albdemon ist schlimm, er 
Aruchteinem im Schlaf fast das Herz ab, dass man Jammerlich Slöhnt, endlich, mit KaltemSchwerss bedecht ausden 
Schlafauffährl sauch gegen ihn ist er. laspis qui versichern PBellus und Lpiphanıus Dexugemmis Sb. 

v $. 5 83. Äbef Auch Besessenen tur diese Steine gel: da ee Nilein fast anzähnlich einer Bohne; 
| wenn den die Hunde schen, bellen Sie mich! mehr: Suvrelst®% na rolg daluovi ruvı yeraıa Eeväis Kardyos ‚dua aa 70 


1290078 Anvaı Tais dısiv ante oxetaı Aristol. Mirabil.Äuseultat. 166(180)Paradaxogr. p.58: Hutarch Aefiu. & sb. 


j .584.Nun ‚gehen aber auch die Krankheiten auf Börse Da monen sad ubelisellernde Iottheiten zunüch, 
| doch auch hier helfen die heiligen Steine. Dafür einige von den vielen Belegen (3-Hein Incantamenta). 


E_ „Man schneidet in den medhischen Stein das Bild des Heracles, wie er aufrecht stehend den nen erwiir Z, 

lasst den Stein in einen TJoldring fassen und tragen, das vertreibt die KoliK (Alegander Trail 173 77 PFuschmana). 

Oder: rs Man nehme einen asernef, FL ing, verfertige daran eine achtechige Matte und schreibe in das ÄAchtecK: N 

| flieh ‚Ialle Die Lrche hat Dh ge: chl! Jarlınter aber graviere maf das feıchen 9E ‚dach muss von diesem Äin- 

| ge vorher, am I]. oder 2. Tag des Mondes ein Umriss angefer gt werden (Alex. ralll.e.ch. P.Londen 461.30854?). Oder: 

| Man nimmtnicärsches oßer eyprisches Kup er, das r} noch nichlmitdern Feuer vermählt hat, sondern so wiees sich 

| am Metallerz selbst vorfindel und formt daraus einen Stein, wieeram finger gelzagen wird. In den Stein aber wi 

| das Bild ein es Gwen, des Mondes und eines Sternes eingravierl und EICH. Ste dEr-Name des Jkeres (@2so Ada v).Jann 

[3% man den Stein in einen Ring aus Jold und tragt ihn am Kleinen oder medieinischen finger = Ringfinge 7 

OR Jalen.xv 704, unten 90 Messchätt vor Nierbnentziindung (Alex Teall.z 475). Auf dieseh CHE 1stwohl 

\ Zurückzuführen, was Thegphrast Char. 21 vom Eitler? Sagt: Er Bseiht dem AsKlepios(dem Jot! der Heilkunde Jei- 

| nen eherrien Ring, reibt und salbtıhn ar Da die bien Daemonen aber auch Landslagen senden, so müssen 
auch hier die faubersteine helfen. sos Ven nach der{Chre derpersischen Magier die ERS Amethyst auch 
agel und Heuschrecken abwehren, wenn man ein bestimmtes Gebet ah.eine fauberformel über diese Seine 


| Spricht: Plin. 37.40.49. 
5,585. £s gab aber auch Steine, welche böse Damonen herbei gen undihre Wirkung sichtbar mach- 
\ fen, soder SJagatftein, vermutlich eine Kohlenart, deren Ver brennungsgase, CO, bei Disportierten, dh ‚der Ho- 
| Tate Verhassten deren Wirken in epileplischen TE P) enbarle(Orph. SFLh.v 47959 = Oroh Lith.cer: U 
|= Damigeron LG1.20). Andere ann ne aber machten ale herbergerogenen Daemonen selbst.sıchlbaF, wie der 
amigeron Lat. 5 für den Dia ch05 bapis vermeldat. nn 
B; .5 8 6. Wereinen solchen [auberstein oder-Ring besass, der Konnte sich durch Vermittlung des Joltes oder Lae- 
| mons, der durch den Sein wil Yahrı vmachlwurde,nätürlich allerhand Fötzr verscha RAR wir dei Äristophanes 
( Plut. 84354.) : ee Woher Henn hast du dieses Festgewand? Noch gestern leckeren Narteldich! E 
| — Die en FIRE scher ich mich um dich? Tra ich ach den fauberzin jhier,den ich um me Drachen von budern ge- 
Ä Kauft. - Juden hat also diese SERIE R: PR au aze r, er verKhauff sie Stück für Stück um eine Jen LrachmE! 
Ä 63.87. Sehr gesucht waren nalürhch die Ringe uhd Seine, die wie der oben Erwähnle nardd. WI erwecken 
| nach Plolemai os Hepharshon Kan vn Loropia der Photios Brblroth.c. 790 pa 1536 22 ff besass N £ 
worin. der sch näy eingraviert war, denn indhesem Tischfandsichder dshapir lesen der.als Aebesmittel oidzbor 
wirkte undazuıs einemsolchen Stein bestand auch des Aıngder Helena. Äus der ä' eek 
7 an sY v Sr volle Beiträge Ei Ierwertun won feiner im Febes auber Radermacher, Rhein . Mies. 2 Jolche Stine, 
| > 2 $ { 5 ae, L ud u Fase 7 en vn neh Ar. WUSEERE Jemme bei Kopp» a1. crıl.10179 

za7 ze Inschrift: PREREPIV, VirenVv, ı EiOnK& 00V 70 KOUNTOV Kald. nbıvov Dvoua. 


m ns 


5 8,8, Schr begehrt waren scher die Dinge, dienen unsichtbar machten, wenn man Seam finger he 


A rehte, wie Midas einen besessen haben sollt Pın.33,9, ) und besonders ges: 


Von letzteren erzählt PztoDe Republ. Ip: 359£ (icero Deoffie.29 (38) faxich ya elye& Chilvad. /RB739. YSösg., eine dl- 
Anyoela der Sage Ihiad. m 19559.) ‚Als sich einst TS IE die En spaltele, slieg 7 es in den Schlund 
Maabun Afa d hier ein chernes erd, „an dessen Seite sich eine hür fand, eröffnete sie und. ar elf im De des Jerdes 
eine menschliche 2iche von unerhörter Jrösse biegen, die einen goldenen Ring am Finger hatte. Den Jog er ab und wur- 
de unsichtbar, wenn er den Ringstein nach innert drehte. Diese wunderbare’Lıgenschaft des Ringes nülste er zur Ver- 

hrheung der Königin aus und Beseitigle im Linverständhis mil ihr den König und wurde so selb# Beherrscher der Gder. 
[Han We wie da s@hübsche Novellenmoliv von der Rache der beleidhglen Unschild hier ganz verloren gehts AerodotF4g JE 
Philostratus Vita Apollon. DI8 weıss Sogar, dass sich in dhesem Zauberring einer von BA a Seinen bejard. dievon allen 


588 


farben strahlen, mil geheimer Kraft begaätsind. und'sıch in den Kön fon der indischen Drachen finden. Über diesen Iecroved 2 


siehe Pinius 37.10 (9). Umgekehrt erfählt wieder Polemaeus Hephaeshion.bei Photios p.150 6 839. Frau des Kandau! 
les, Nysia, eben diesen Drdchenstein besass unddeshalbden 7 s doch, troty seines Ringes, bemerHle,als ihn Kandaules ihre $ 
Schönheit im Schlafsimmer sehen liess. Hierist es Klar, dass sie@eshalb so scharfsichti: war, weil sieden Stein aus dem des 
Sat, slen Tieres, des Drachen f doarwv- Sexopaı) besass. Äberauch vom Ähetron Behaupteter die payot, ss er un. 
sichtbar mache, wenn man ıhn mil dem Kraut Heliotropion ber sich Lage, nachdem man PERLE, u rocherv & 
(Par. 37.60.1). 6,8. Auch die Bz nalürlıch er anddıe ehren Her Sterne , Jo fen hus Bell.hued. 2,8,2 be- | 
richtet, dass sich um ihre Crforschun je Essener besohdere Niühe machlen. Im nüdisch-griechischen Jestamentum Salmo- | 
nis üb rigens überbringt der Frrerigel Michael dem Salomo von Jott selbst! den aubernien, mildem erssch alle dayudyıa | 
unterwirft( J.137 ef $ 299). Fa ahe Laolsteine am Sewand des Hohenpriesters be es Ense so rue 

stens 0SCppus(a ıber memorial. 73 WR 176 Ahgne PF.106 < "Epiphan. De m er ar duvapısıs zuov Arbev av Evıntoö 
dexteekws devn Evridtuevav ' taarıg pa lag Anorpen rien, Odngpeıgos pbaknois Be Jayuınds, zalxpdonos F 
Swpposürns Ne06p0£0 $, Suapayd. S dan ud Yov änelasrır ö OawödruE Slanvpsai vovoa, Gag 108 en 

odvas Opbaruasv lövrar, SrovAAos Avnng ları xr, Tondßıos yevsongacos, ödxıvdos, AuetGvsros Eng ähe fyrieiv, 


Avbpaf & arns Ay, 208, Oovöyeros. Ähnliche Erklärun en geben ndreas aus laesarea (ommentat. €. &7 43334. 
Miane PB. 3.106 ER en ce. 66 be. pa . 77259: Zur Apokalypse «21,189. 100 die Mauern der nes syalhı, 
dd Ayıa Vegovoan aıh.der Äirche aus Jaspss, DR a keden, Jmaragel erheie Jarabos, Öhryschhth, eryle 2 To- 
pas, Chyysepras, Vacinth und Ämelbhyst bestehen. Cop. 10.4 sieht harines Jott aufaem Thron Shen Oyoios dedesı 
Aldo ldönı da Kai 00, dazu bemerfi Andreas, Johannes vergleiche hier Io dem 'S dodros da 70 goßzeor WISUN- 
sr so ao va e ToV cdodı ov yoßegor eivaı Onetors xaı Paoyası undauchvon seiner Kraft KranHherten gu 
heilen weisserf(mment 0.1.45. 253 Arethasc 105.544) 
$.590. Unter den Mineralen st ferner noch des Salzes DL gedenKen, das im fauber-Heine En Rolle spiel 
le als im ffieiellen Kalte. £s erscheint als Reimiguen 5-, Intsühnun smillel ebensoauch das Jalzige Meerwasser, dem. 
wegen seines nr gehaltes dhe Reina gungsKafß in noch höherem Ira 4 JuKamı als dem Süsswasser. | 


V besonders Besnier dei Darenberg-Saglıo w.50. 1010 WKzoll Alle Tau /7.0 zäuche, Ärchivf. Religtons2055. Io) 
2759. Beiheft, Apollen. Rhod. w.663 fand Schol. T Re RR RE bustat Zul. K, Theoknt Ya. a Onserin 22.4 
Abt Apologie PT Wie Ireiges adlycophr.. flex. 3Sausdrüe ıch hervorhebt, galfes für reiner als das Süsswasser, 
er beriff Sıchau NEL, Jahr: en. Jau:.1193 Galagsa vAdkeı nayız 9, Bodhov ward . Prochus ad latyl 106 


2» e 57 
ciliert hiefür folgende Verse des Geövoyos 5 Aöros iv neastors Vepevs rvpös foya zußspvör, xöuarı avesda 
(} 


24 


n ay © 20 apv £os A uns. An einer andern Stelle Sagl er. man verwenden os nabapsıv voa ÖaAdooıov, wel 
es Kadan, Er Er Tnv äunvpidror egiöa(ra . [Te Layo nSpP- uKe. 0]. Diels Doro Ti 381). Diesen Feuergehalt desMeer. | 
wassers aber fühle man wohl aufldas er zıcHe rw Fuwich, das durch das Seewasser in der Hat des Baden- 
den erregt wird und auf die dadurch hervorgerujene Rötung derselben. 
. 5 94. Auchin ee, uber, apyzi wird. das Sad erwähnt, dochisthhier der. Unterschied zwi'sc wöhrl - 
chem d.h. Heersal, ‚als ansıch, rs äls Ay wviards ı O@uxros wahl zu Beachten. en 5 Seinsals, 
das in er lea Juppiter Ammors in.ganzen Mailen und Blocker gegraben wurde, galt den Aqyplern als rein und. 


z 
den Joltern wohlgefällz ; das wirdöfler esonders hervorgehoben so %% 8 von Archian? De von 2 Als deuXrdsder 
mmonsoase Sagl: To @ Ent Ta3s 


viaıs Keavaaı 15 Kadaputeou Tav And Balacans aläv Aryınzıod re xal dan 
ao: tod Belovfoor Apelas Erovanv Expedl. Alex. 5, 7 ie ve Spätzesl Synesius bpist. 747 Migne Tom. 66 %.154) Sein- 
Salrauch sonst ir Glyen gegraben cf. Aristol. Mirab Aeuscult. 1341446): Daher schreit aufh der B ar Londen #6 | 
2 110-N als On er dei einer [raumahvinalıon mut Hilfe Eines Hermesbi des ausdrücklich FI RER vor. | 

$. 5 9 2. Das Seesaly galt nämlıch den Äavetern alt jphonisch, war esdoch ein Produft des verhasstentysho- N 
nischen Meeres.(s .oben $ 432 und her. ull». J32S Ai 0 ag ularch Desıde 32; , Ld kaypter AS 
Typhor glei chselsen, verabscheuen dje Priester das Sa ly, nennenes Schaum des Yyphon , Topüvos Apoov, undernes von 
Kr Verboten ist, Ken Meer-) ea den es, . Bei den ayvsian aber. scheinen die Phiester sogar auch das 


Be jeden Juhaben „weildas SERE IrinR-und Esslust rer, e(De Js. Sch. Wiedemann Herodst p‘ 337 a 

unter vezt en Gefel dass fir die Agrter dasMeersal: MER, yphön ınSympathie unddahermit den Gcht- 

ae und denen aes OsirisKrelses ın inathie land. Aber auch die Pıtha oreer ergnelen das Meer dem unhsilvollen 
tonos/ Salurn ) dem ß igros unter den Söllern Dach So sagt Autarch e 15.32 :D0E8ı BE xaı Tb Und rüsv MvBuyo@giov Ar- 

jawer 6 5 Yalasa Kesvou Saxoyov Eorıv, ai re fa zo un xabapov um Slupvlovadıns ef.auch Clemens 

Alex. Stromat.Ve. 8,50 (2X 40 Dind.) Diese üble Meinung vom Meebe ist bei einem Seefah rervolK, wie es die Frechen na. 

ren,gewiss au allend deal und wirKönnen wohl. PS 20 dass auch gu dieser (Ehre der Üthagozeer die Äaypler.die 
nregung gaben. Da$selbE berschtet für De Blles selbs//. Ihta Mtnag. e.1b). /n ähnlicher Weise AR ens 

efa 


narnle YAs Buch Henoch die Wasserdue en Bänen der 


fenen Engellnach Örigenes ce. Yls.y.dır). u 
7 7) 


S. 593. Dass der Jauber As Meersal mil de "bösen Krono ım Verbund brachte bewerst der RRLy: Tr. il 
2 al: a, ($ n Weissa n72 DIE herber. en wird dass md 23 Ser Jalrau DRBES ERS uh- | 
ma und eıne Förme ; | 
arusprichl, | 


IM 


te des, WiderrecHHhicllen”gedenHt, das ihm durch serien eigenen John wider- 


— OR 


i 
| fahr. "Damit istnalürbch aufdıe era angespielt, di. { 2 

i lnalıs e spielt, dies beweist auch das eizentümlch sdet ber dh: 7 
| da s aus dem männlichen Si 1ede, a9, eines Schwarren, Aussätn en hate Aeiche Imudet BR 
ei Ze mil El in der Hand und. A ıov eingeschnitten wurde(, MS uf, J.8.9 leiter 
er ee oa en ; velul Jathuruns ): Dadurch soll der forr des Gottes iiber den Auberzwan versöhnl werabn: 
denn durch das Sym olische Einschneiden der eusfigur wird’ die astralionan [eus vollyogen Kr her ger ene Aro- 
nos erächt(ef.unten 25133) Dam ıslaue di e Beriehun wischen Krones nl, ” 


Aem Neersalr Gegeben: man 
| 2 te A beim Kronos wie bei seinem Jater und. erregen Dramas,cass sin 2Ufdchnittenge | 
Sie ıns Fleer en wurde. Dabei bildete sich um das Ihe #sUyanos Schaum doods, unddaraus 407 Joh2o- 
z 4 5: c En, Ihn hervor(cf. oroh.T} Beogonie 101 bei Frochus Ad Cealyl «NE, Adel 2191-2 f I790, 
Das 5, 3 er ı ns 200». & By, Sri £el. 18, ie h AN laude BIER man annahm, 
ner ähegcktudifieipnenden al end 
| 2 i : we V er roahte) Tois uvovuEvors als TEK zov zn 
| AM Be Er re IE, ER (Palrept. Eh Sn Iindorf). ha REN | 
| Th e: ra be 2 BR € re: als Aral estürzt un erimann! wurde, weinteer, und. sane salzıge | 
3 = ins 5 das dadurchnalürhch auch sabhig werden musste. So wird. dasMeersal um 6uußohov des finsterr, | 
| UT BD Dranos ur & Äro nos, daher musses den hehten Gesten göllern wie der Selene verhassl seire, deshalb 
Be es ge 4 apyr. er R 2307 und 2697 als Erdoov REIT wese Job Ir. Auf allend scheint.ahe Änwersun 
4 es SO een a u: p. 1345 zu sein: hier wird namlchälg E/NTOS in Haıov als Mhtlel angegeben, Al 
| 7 fung er RS #% egoußiy Aem m: er e AR zit, der durch den bösen Decandaehon Pyoneoed ru 
fang, ET ee zechlum, aXpovobie, if werde unten f.629.31). Her namlıch erscheint das Saly als dvre- 
| nadbeg des ösen Damons, was bei Meersal er allı wäre. jeden Alls aber weist die Bestimmun Zeınros auf. Sein- 
| sale h ı1n,50 dass auch diese Sfelle ein Be eg 15ljür de prin£ipielle Scheidung des Stein-vom Meohabziin ruberglauben. 
| $. 3 94. Inden griechisch- ag BIN Trike Ja wirdendl&h auch noch das vitooV öffer er ahnt 
\rnfrie)) ein £, Terescengphdul, das unreineNz umcardonaldpgös vicoov ae -131-), oder Sal- a 
pet rarlen,a 50 auch alye, abernicht Meersalı e,daherwar das Nitronren Ir so.ercheint esdenn auchin den 
„Zeu Er als Sühne- und Reinigun smittel. Ser Fapyr. Saris.l.2885 schreibt vor, das gularrn, zov, dasaus 
Einem z eri rg? mil einer eingrav erien dreiföpfigen Hecatefigur besteht, zuerst in Sainelerlösung, virgov, 
Zi wu er. re Bot ya 294 2 eines jStaros ER ef. unten ‘f 650. 7 x? 2.2969 muss sich KW el- 
| FR: 3 E $ E ‚ringsum mil Atron a RE oben $.482); im Sapyr: Leid. Wp23. Ta 
RE e/e uberformel und dhie Auberzeichnung mil Tinte Auf‘ ein vftpov Teroa yavor, also auf eın vierHänliges 
Stück Salneter zu scheiben (efroch PaI Fayy;t Shi 6, la; Qua; Sag a2): m 
PS: 593. Auch über das Hasser, den Mein, 5 Öundauch ausdem herreich stammende Klässi gHeiter ıä- 
\re hier roch zu sprechen. ie werde sch im tel über die Vorbedirgun U jeder Jauberhandlung vermerÄen, 
ne sonders Dovon der Rein ED Reinigung ge andeltwird/f464) und. gelegere ch bei Oinrelnen Pauberrecepten 


Bo aa grosse Rolle aber. spielten noch die Metalle 5 und zwar besonders das Err( Bronze), Eisen und 
Blei. Vom bay und Lısen habe ich schon oben einiges bemerft:es hatsichdort geragt dass das Erg Aen Üemonen Sympa- 
thisch, das Eisen aber antıpathisch war. Daher Pörderte das Erzund auch das Kupferden fan ber, wahrendihn das 
Eisen hinderte, ja Sogar unmöglichmachte. xoı vn yap tıs naga avbpwnors Earıv Onddn yis dr VERED xaı Saruo ves 6- 
dneov yoßoövraı Schol.Qyı Od.xri $ Schol. Od. x322-3 bei Schrader, Pozphyrii religuiae ad Öalyss: ‚perlinertes p.99. 


Vergl. auch Abt, Apologie AG Kroll Aberglaube fs2-; azer older bough 734459.1320..@ i 
BE. 4 ’ i z 9: „Aiferalur: Wissowa 
| Ei u.Kıllt der R Ömerp! 30, 4875, u Giech. Mythol. und Religionsgesch. 895, Riess bei Pauly- Wine SL. 1759; 
| 3 .: a Fast Specim. HM. /2 Jau 2 Realencyclop.F +402,Rohde y£he?12 7er X fe; Wünsch, Anti fauber. eh 
13%; 4,R-Zasch Arch.f. Religionswss3.3 (1900) 9729-136-7, Roscher Selene 89 Dieterich de hymn.orph. 4239. hier inabimen 


| für obige allgemein ge allenen Sätze über Bro ze (Kupfer)und Lisen umfauberglauden reiche lege: 
| FR Disserlal: onp. 185. erh? er dieScheu vor dem Lisen daraus, dass es verh Altassmässig Jung Mr 1/6 erde Kies 


| chen erstetwa seit 1000 v. Ch. bekannt) während, der fauber, - jähe am Älter festh all. daher wurde das junge Lasen nicht 
| Die Materta magıca aulgenommenund das altehrwürdtge Lrr behielt seine Vorrechte. Das ETRE 
dem fauber und seinen dämonischen Mächten feindhiche Baden Lung : denn wie den Lisen (and Fürhl) hl Sand 
|24%, So muss ihmauch.der Iauber weichen. Daher Brichtalles, was aus Eisen ast, den Jauber lg ber ae Sa 


Ichen sondern auch der den Juden( Belege be: Bla PR 1359-60) den Babyloniern-Assyriern, de 
ger ie : ı Da ‚den Dabyloniern-Assyrıern, den Perser en van und 
| A quyplern ‚Ber diesen al das Lısen geradepu als Hnochen des böser Jet), ß er Megreki als der.des OR Hr 


ER CH; 


„ 


Ma Plutarch Des. 62 ) „Vielleicht ıst hisrauch Are Stelle ausdem FE raus Jalher IV, ale vom er 


Seth handelt heranruziehen[nach der Te lwerbesserung von N.Reich im Recueil 3o(1908) p- 2 g.cf. (immermann 
Ael,p -30):, Seh e tie Kam en mil en indem Sie@ie zuei Bere Sohlen ll hiess ihr disen 
auf: sie fallen, da stürzte Porusauf‘ das Ängesichl und‘: zu zul mil KlagenderShmme:, Ich Bin dein Sohn Hor! Luis 
rief dem Eisen zu: Wache wesche von a Sohn Hoc! Und. siehessein anderes Lisen fallen und'sein Iruoer 
AR Stürgle aufdas Ängesıchl und Er Ada ender Shimme:, un ud sie rsefdem Eis 4:,Pleı £, dd. . Hier 
also erscheint das Lisbn als Feind des bösen Dan, Nach Putarch aber scheinl'es den Gllern ee a! 5 
nathısch jewesen Fu sein, daersagl, dass manes u berhaupt in Keinen Tempel hineinnehmen Auer, 2 während. 185 be- 
üglıch Yes Joldes boss jr ale Tempelgalt{ olıt. ehren 28) vermutlich für die der Sttheiten des Osırashteises. 
Z / 9.5 9 8. Denn Has Üold schei; en seiner rolgelberv Farbe fürt; phonisch Be : worden Str, _ 
ef Putarch BI c.30,, Beim Oo erfesiP des Halıos werden are den Gt Verchzenden erfnahnt, Kein Jola 7 Gide 
Zu fragen und Höinem Lsel Nah zung zu zerchen. Das anze CApitel handelt vom Fselals Jeihtier: Auch sin gelte 
ne date und Schmucksachen verha ÜUnısmassii wertl efunden worden; öfter erwähnt wird. sr, Ss 
jezung Elektzon, Salbergold ” Aut man nicht ußellerch® Buch der Sch zerbung hr- N, ( DAbEe Fulun . gu 
der elegt:„Hor als Sieger über,nıb dem „ Jold”dh. über dem Seth, mag Seth hier auch urspringlba 5 
nichl anders denn als I nb =, Soll von Nb.t fe Omos) RR werden | RA und. Are Sad um, dahef auc. 
Sein Name mılaem $erchen ‚Ter Jold Ba geschriebe worden sein, da der Name der Sladtähnlich zus eg 
chen wurde wie nuwb, Jold”? _ Ebenso wat auch der Altar vor dem Jehova htempel zu Jerusalem ohn ? Lisere 


gebaut und nie bezührte ihn Eisen (Josenhus, Bell. Iud. v5.6) | 
$.5 99. Weildas Eisen also den damenisch- göttlich en Machten und, Aräflen ‚zuwider it darfman Us PEN 


_ 


” 


lanren nich! mit Eisenmessern abmähen oder aflgraben ( Han. 24. 6,48 62, #14, nb)und die faubersteine ul mit 
eisernen Jrabslicheln gravieren, Sondern muss Brod, ewerfgeu ge Benutzen ‚die Lauberpäpyri schreiben öfter. die 
Reidvn an vor. Schon bei Sophokles Jr: 419 NauckferhaltEn bei Meerebiugläh v19.939. TE er 
Abus e messae ad (unam quaerunluraßnis/pubenles herbae nigri cum (acte veneni) heisstes daher .i er ar 2° 
nd EEonıco XE005 Opa Teenovo Jorer dopıveon arafovta Pays yadreoısı Kaddaıs Ofyeraı ..undaide xa. Unzoaı 
Riot dıföv Kguneoudi zouas, [as ndt Bo&o ’A An Fopevr / yepvn (Sf u. EUR SENN, pa desndvore. 
$. 6 00. Dafür. gibtes Fahllose Bele e. lrochus a Catye 129 ». 4 leilt Gold, Silber und Eisen)’ unter die 
3 Ha uplregionen des Aosmos au]: Oyguoo; Aveitaı 1) newrlotw Tov Koguav( der Sonnen-, Firsternsund. Maneten- 
Be ‚0dE de y2oos To ueow der fire or vom, silbernen Mond SEE en 6ı5 herab ae a1ön005 
Ti) Öfalo (der r.de sel [ES yeah re Ülalep ergänzte Gbec laopfhamus 1 896]. Somöe eich WR zer. 
mi ERücks: cht auf, die Selle ei dus De mensıb.19.1'wo &s heisst: 0 @p Sıdnpos Kata raus Modayogsı ov 27 ug 
Avaxeıraı utlag yap xaı dia Todro Eyyus Aıdov. Mir häften dann bben: Jo -rotgelb- Sonnenzegion (Silber 
weiss - Mondre von A bısen- Schwarr- Erdre von. ] 
f. 6 of. Al! Metall der Mebaien J FRE Wwares den zneumalıschen Peso: BB: oves and Aisch, 
daher schützt man Ssıch vor ihren Anarı[len, indem man An ex= oAer Ärmringe aus Eisen {ra VERA UL 
stin Homilia de Saeralegis Ss 22) und eiserne Gegen size 2d Orten nieder/. hr Man dewa Afen will, SR 
ul Aaemones Ihimeanl I Ls engl aber auch schon, wenn man um die zu schäib ende Ierson oder Sache mil einem | 
Lıseninstryment den bel ten JauberKreis beschreibt oder das serne Sehen PR umsıe HE 
( Plın 34,44 rd /) Denn die um jene zurück: berbende, den Daemonen an tipathische dndppoades Liserfs bil. 
det ‚für sie einundurch Te Fhadum. | 
$..,650.2: Fbenso schein aber das Erpuend Kupfer als apolropäisch gegolten zu haben, als von, EEE | 
Sarnen reinigend. Jarauf verweist der ch, SH ln an en I elloren 2 PR 


Anpubungen,die | 
man vor dem Lin trift in den Vempel. der Reinigung EL dersihrle, die behannien Aiyinzor regel. 
V besonders Matarch Nina 74._ Hero neumal.] 32 P: 229,032 2.185; of Aıstole 


les Guaest. .p: N 
Clemens Alskandrinus Stromal :V.672, 26-35. Jarıı Gbech A. laopham.X. 908. Kopp, Valaeogr. Ba: eg are | 
furangaben ; besonders frman Agypt. Leibschr. 31900) sI-4 und. Bıssing ıbıd. 3940909) der hier einen Aup erHasten 
mit dfehbarem Radaus Iheben veröffentlicht, der Heron I ferslock enfsprechen Kann ‚das Radoderdie Schalonar 

hıer wahrscheinrch vergoldet 5 da v. IT, auf, akem Mas en „Ir? rnud "Goldener Rin art wahrscheinlich die | 

B greichnung des ga zen Instruments. £ 7 e 


De verwendele man 


bron zene Scherben DU eine Achse verheal vobierlen, um Killer VEIT. 
Auch Mensiheb auf magische Wairse herbe: | 


ee e Jo sagt Sec! as sv T AS “ 
8% Bw he. 4 4 BY} ı [ 
rı dE xar BR ze lyyg HaAoyyuvov, one 

/ . e 
FANDHeNgns . Vor e 


Dr e f 1 B - 

/ & FEW eo Eiwbasıv ai papyacıdes OTOEDEIV ws Karaxdoyuevar zodsd- | 
We ewalla seser Auberräder sanft Hecate selbst in einem Oraculum Chald. bei 
* > [4 EI » 72 gi u 

oha, Spalte 590: TODE HEV Antipnrois Egvan tuykıy an’al bons)EmiöYus dfxovras ini y6o. N 


icephorus Iregoras, Sch 


1 


va Stay (Bert Sıa) ar 


s 7 15, [robg Öl ufoovs veoAroıaıy Ins Beßaössıv Abras /voapı nvobs Gsioısı Ravo- 
as Wonep Öveipous] se dueıs RR en Sufcetn Kell ae Weerac Chahd 4.) Teschrlich | 
erscheint dieses Instrument in Verbindung mil der auch Ivy genanhlen Vogel Wendehals ‚50 schon beilin- 
r /yth. W.34239. Als Jason mil den. Ar Le nach ak Kommen nl asediehehrodite zum erslen 
Mal jenen Vogel in die Malt, andRadınde 7 gebunden, und Ehrte den Jason durc BT esänge in Medea's 
Pete Sc vor den Eltern ZU verlilgen. Hirr, chörl auch der Re Gain, den TheoHr/ far erin Yesldndig wir- 
derhelt:"Juye, Ülxe tu Tyvor Door nor Ban Zorn (Id.arg), Dieser Vogel, der Bestand mildern Schwanzl uipp- 
fef Tgetzes Chil.41,376 24. aennd ihn daher 0:100nÖ, 10V und sehzl Dnder Kipshes eich) 5 Üzuerdein Weib gewesen stin 
ra in diesen Vogel verwandelte, da sie den Fbus zur Az fir/o be auberte, Iheephor. Tregeras Schohia 5; 3349) 
Sie sch! die Tochter des Pitho oder der Lcho und des In LWeSrH, SEIN: = fd, cophron Aldh.30 10. Bei Antonirus 
Gberalis Hktar.9 aber erscheint sie mit Kolyın bos, Kr chris, Kıssa, Chloros, . Mira ZKhankis ‚als Jochter 
des Rerus, die alle, von den Musen in einem Wetlstreit uch in die Jeeichnamigen Vogl verwandel! wurden,fär 
eushnlich band man den Ihgal wis bei Bndar und Theoftit an cih Kddshen/das man unter Veichgeiliger Recita- 
tion von ı [au Berformeln Archt, 7; dabei zwang 25, nachdereinen Archtlung ‚#601 gedscht auch Geller herbeinac 
der entgegengrseldten aber, Eco, entliess ef die Herbeigebannten (Daßageron PBTE 15). Doch verbronnteman 
de Ve 
ri 


sich auch mileinem Radchen zus Wach? wora 
aus 


fe bunden war. oder manzog ihm das Jedörm 

eb und wichelte dieses um das Beh, 7 efges).c)) Bin wirHsam solle DE Lurbessaubermit- 

bel eine Feder: am JSchusanze und der Lumda-ähn a: Nrechen am Nacken des Tiexes sein ( Zgefzes Dnl.1.5 we 

Schon Nenophon(7.BMemorab.u 4 (17-18) im W.Jahrhundeıl gesraucht Vv £ gan übertra er für Überre 

Waz Zie goldenen ungen aber zu bedeuten haben, die nach Mnlestzabıs Vita fpollon.125 WR spalast zuB3. 
bylor If. Anwersung der udyoı von der Delle herablhinzgen und welehe dir PA, ungen der Sller nannler, 

ist u. 155; derselbe Philostralıs erwähnt solrhe geldene Junaen auch für er-en H, elempe undnennl ic Sym- 

bel bezaubernden Rede ewandtheit (W- 2 ‚Kreurer Srhsolik 1 er Lr vergleicht s2 mil den goldenen Kelc denen 
Bei Bader, Von denen Tausanıa5x2 55 w- Sir seien den homerischen Stren£r nachgebildet Inx-Dreh schaiber 
aus Bronze, manchmal mit obscoenen Darstellungen haben sich efunde S. Wehaeolo re er VBG4, MG/L; 
1900, 157.97 f IA / 


Ma; 


uch Wünsch Faulberszeräl p.4{ Ve erscheinen auch aufantıkon Vaten abgebil Del und rwar in Gestalt 
von Radehen mil dem egelaßrau ( CAlalozue of vases in Hhe British Mus. P 331 Abs 2, #279 p-r3Jar}- 385 
p’F4 Fer; BET, F4 INS He ‚Heidemann Vasens ammlır Neapel 2904 p-437, 3225 .822.0f. 
überhaupt  Medemann Fr: serlalio guae uch arlisum magic. origo Mahbur 178] ‚ 69 or/tr: er). ven zur 
Ä nstmyfhole vel64 1,0 jahr Sılzun Gbebichle d. sach2. IS SL Whensch, erde 25 are 77 Sugli FF, 
2, 126-7 Dedo 125, Alt uf Preller-Reberi Mythol. [375,2 ec). 


. 604. Die faubezin bei TheoKzit aber verwendet noch ein rweiles verwan Ars Vastzument den [aubrıKoei- 


sel oder Doußss, shenfalls aus Bronpel. JE. 220) : Te PRRLIER IHR d yalmzos £ Ageodizes, 77 zavos Luveito 
nob Ayesongt dos SıV,Wie diesen Kreisel aus EgPphzodite bewegel, also mi ze sie jenen hertachhen zu unserer 

forte Auc Zar Wok aoeier lt. 2,19 2019 Kennt Ihn Properz EICHE £.26, Horaz Epod.#0 7 und andere, stebs irn 

Tebeszauber, aber auch die Jauberpapyri erwähnen dieses Instrument des Ip ‚palhiegaubers( Var. Jaris.22 96,234 
doch nenn der Parıser Tapyr. 1 2296 Einen eisernen Araseligopfßos 912720). Du: waren Kreisel, ganz wie die 120. 
auil die Kinder heutenoch Spielen, Je sich horizorstal um ihre Are drehen und soauch weiter beuse 4 Ferne Äbart der- 
selben beschreilt Pellus mil seinen Erarizc; aredgahos ‚HeKateKreisel; dieser :st/ sagl cz, 69a FOR EU, F £- 
Sov dangeıpor neoıxleioura, dia Tavgsioı Sroepoub vr Zuäwto 2,dı Ährs aber Fyovsa doanrzeas, av In Oro&gov- 
Tg: Enooorro tag Einu_negıs. Aha Ta Tata Karsiv elbdaaıv Tuyyas site Ogaıpımav Eiyov, Art Tolyamov Arte na) 
a > fi y z EVER, - / 5 
In eyapa.. Erarınds EE zalei rau 005 17 Erd Avarsluevo; (De orae. Chald. Sp. 133) Hl 423 sagt er als ErKla - 
zung zum Vers der Oracula Chaldaıca :Evie per negi röv Erarınöv Srodgalav(Dasselbekürgerauch Nicephoros 
Fregoras Scholia sp 40.) 


$. Bo5. Die BER Bedestu 7 aber chlanalen die Metalle infolge der Ästrolagie, Auchiseh, Wissenscha ff 1 
jedıma Planeten ein bestimmtes Metall zuteilte w0a5 Side der Medcriie besonders ausgebaut wurde | Berthr. 
lot IE alkkımıstes greas F 24). Jedenfalls hatauch Proclus seine Planeten Metall-Lite von den Adtrologen übernommen. 

Er schzeilt nämlich Hllim.1p.188 :ovsırög £ pua2s zai dc nal Fnasea tus yeralhu snep var ray Ah j 

Au ans tav cüpavicor Eu y7 gberar Geis zai vs Er:ißev anoopolas (cf. oben $442) Aeyeran iv Hiicv uiv d YE0S05 
ZeApvns SR d Aoyo ee dyuehvB205 za Age d HönDos Tarra 37 05 yervaran ubw Exerfen, Bpistarar 
SR Ei y7 nal oür Er Ireivons tois Tas Anopbolas ayızlSıv...mara Tas FF aber Anopocsas Errad dan Oyunnyyvra dh- 
die Meialle werden durch die Andepora: der Planeten erzeugt), doch entstehen sienicht in den Haneten und finden sich 

auchnichtin ihnen, sondern vielmehr bless auf der zZ ie ste der Planstenmelalle bringt Prochss beiNmpioder 


7 
Meteor. p-59: dnaerıs row Agrloess Öhy rı: Avayeraz Ai per drevess, Ford EEE Agoo3 ven zalıch. 
D. 7 HZ Bei /. Vup, ter - EleÄAfron 2), Mars Re ns-E: PZZZ ‚Son- 
Berd = 7- Sälber. Di- A efei- 
i F Part 7 Ab- 


laraus ergibt sich für Prochus folgende ste: Saturn Kocvos - 
ne Hhvos ? Gold, Verus hgcedirf_ Err/B ronze), Mercur Foyrjs - rn, 


dungen auch: Schol.Pindar /sthm.V2 Ol.142 Nonrus Dianys. 25, 39023. Eustath.ad J152.224 u.a. 


handlungen Äcad. Berlin 1865 p.18. $. 606. Doch zeigt sichin der ueignun der Metalle ar ie Ranelen 
= n Sch YA Ken;,ıch Zeihe die Helle folgen, die Aop Baal A ent gnlauf Fund Allerer Bearbeitungen des Ma 

; ie Kircher Vedın. L 2.36.74. Bela 7372; lange Wossar. Jraoc. anlegle. 
MER Tue : % Celsus 08 ee Dulp} Beda 1372 Dul.p- 8-9 7 Äircherp.179 Kircher,p.36. 


Saturn Blei dio. dlo. colorı's ferzei do. dato. do. 
hu piter Eisen Bronze Zinn eelous elech. = Bronze nn 

ars Flectron KEpaorod vorig, Lisen coloxis aerei Lisen . Frsen 
Sonne SJold Abo. Pegd gito. Ri; Coloris aurei ei et En nn 
Venus Bronze Linn en  colosıs slannei Bron Irre up 
Mercur Zu Eisen Ge heilber colozis plumb. Fr Kupfer Quecksilber 
Mond Silber de dto coloris argent. dato do dio 


Als sense ee ergiblsıch also bloss: Saturn (A ro ros)- Bleifdoch Beda: Lisen]), Jonne/Hehös)- JoldWondlInlene) Sit. 

$.607. Auch die Auberpap yri schreiben ‚gerau vor, was für Metalle zu verwenden sach besonders für die Platten Aapı- 
ven,nirala, worau die auberformeln oder- Gharallere einpugranieren, Sind. undebenso auchfür Tezu verwendenden 
Leuchter; Ifüsse Ge lar Be lee Syrmpathiepu pper. huch dasMetall der Nadeln ‚£ edovar, womit die Matten 
zugra vieren oder dıe Iympatkiopuppen zu durchbohren sind. wirdangegeben (meist sind'sıeaus Lrz, AR v allge. 
meinen aberlässt sıch bloss das Ber als durc, eo von böser Bodeutun erweisen, BR. afastrogelmässig son Scha- 8 
derzauder Verwendun 7 rat Sogegen sindZian, Bronze rd 2 (gewöhnlich das Material für Schutz verdeiken- 


m 


de Amuiete, deshal 6 finden sıch diese | Metalle auchin der Medı cına BR ca besonders verwendet om die böser Marl 


heilsdaemonen abzu wehren: 


72 das ; [inn, Ka66:T800 s,verglerche man 7 B.: Mar cellus 212 Heim Jncant. N: 66), 275 Wr 229 Weg), Hip- 
2197), Alexander | 
fer  Jauberpapyri aber ist namenl. 


pialtica pag. 69c.44(N2213), p.1262.1206 ( N*214), fürdas Ioldfzovsis): Biereellie Bush Je 29,40 
von Tralles W Pp- 583/ N? 204). Das Blei dazesen [Erle hier Jerzlich . Beachtenswert bei 
hich der Vap. ord. 1210.591 woes hell Piraxırjolev Tuparopvlaf no0s Saiyıo vas,n005 Yavrasuare, 71005 n1ä- 
cavvosov war nabog, £nıyoagduevov Enı yovacov nerdlovn & yo eov N KassırEorvod n Eis lsoarındv dernv,go - 
| goduevoy 0 TORNWTIRDS.. i Pier also lässt das Recepf die Mahl zwischen IJold, Silber un Linn rei, ahn rchauch (ap. 
Lond. 1241.26 in einem Oyuordtogov... ng0s Exrdeous xail. Katnyooovs zaı Anstas xa? voßovs xaı Pavrasposs e 
veloov'Außav Aduvav xevsäv n) RES: BiGaERY En’autre ds yapakrınpas Kaltad vouara etc.’ 
$. 6 08. Anders dagegen steht es mit dem Ble:‘, dern dieses als das Metall des Kronos. Saturn, erschanf nur im 
Schadenzauber, beriehängswerse Sewallzauber. d.h. jauber, durch den jemand Yewall am gelzn we soll, dazu . 
hört zuch der gıdrpoxarddesuos Öaupasros des Tapyr. Sarıs 296 sy S Kuhnert Ahern Mer 49,1894, 9.4559): Hr 
Wachs werden 2 Sympathiepuppen gemachtj eine weibliche, die das Mädchen vorstellt das.sıch der Ma us Julreider 
lassen will, undeine mil einem Schwert bewaffnete männliche, der Daemon, der die weibliche Figur mibdern Schwert be- 
droht: dann wirdjeder einzelne Körmerteiläer weiblichen Baur mit einem emonennamen RB SE undvon je 
eirer Bronrena el, (Im sindes 13) durchbohrt, wobejZine Be HleBe Ad 05,70 sprechen ıs£.l 3285 ‚heiss! 
es dann: xaı laßıv nda tyupa oAvßoöv yeayor röv Aoyov xal Sat: Kar ARE 10as To neralov Tore fwätors 2) 
And?6tod, nonsas dunara TEE A&, wv ws dlong ‚MBexsag, Karaarss (Hbrasar hafden Jahlenwert 3 ES! ff. 708 und 
Pap yr.Lorid. 121 1.460) Tieraı mAiov Ouvorros napa Aueov 7 Pıaiov Onrnv(e "oben f. 351), naparıdov ade zaı 7a 
Tod Kaıgod Avdn (als Unfer fürden veruvsadsav) 'Aoyos 6 ypapdyevos:s. oben $.249. In der $.421 behandelten Ira - 
oAn n8°5 ZeAnvnv (245559. Sind'die der Söllin verhassten Opferingredienzien, durch deren Darbringun der. 
pın der Johlin geren werden soll, nach der Vorschrßb in. 2465 jnl eine? Bleibächse aufubewah ren/ano uhlos £&ig 
nv£lda alu hr. Tem Fapyr Land. 46 1.3089. wird in einem umständhchen Gihmungs uber, Oymoxdroxosdurd. 
den Anschläge des Segners s Zuenschle under selbst dem Magier unterworfen werdensoll, ein Ei vdv.NeTadov verwen - 
det, Ausfükber desJaubers und Vollstrecher sollen Voteiduemen sein) dei dessen Grabmal die Halte mil andern Som. 
pathiemillein vergraben wird. $. 609. /m Karoyos Nnayrösn Ay aros des Iapyr. nd 1211 437-606, der.sıch en OÖ. 
Sırıs natürlichaß Herın der Votenseelen, richtet, ölder Befehl B#/7 vers £is Ada polvßov and Yuypopocov rd- 


nov also wohl u das Stück einer Bleiröhre von einer Rallwasseranläge uschreiden f en en VRR: 


u 
Lauberformel Asxı Karassı au EN terben, die als Adyos Dogyıxas ezeichnel wird. Lu. 576024.) Denn auchın 
Öinem andern Zauber desselben ap us/. 40459. hersstes: Pwrıxöv Kal Önotraxrırdv vvalor za Käroros la- 


\ 5 6 2 > 2 e 
ß a dAußov And Yureopooov au 7208 notnsov Aauvav al Erıyoape XaAx& yeapeila cs Unoxertan wal Öfsna- 
e& Aweov. | | 


- 


$ . 6 10. Hier und. auch sonst ae, die Böses bewirKenden ner / Formeln dh Üharaklere jedenfalls 
deshalb gerade mit einem B rerzsgell el einzugravieren, damıtbeim Schreiben die schlimme Wirkiung dieser eu - 
chen nıchtdurchden Irıfel indhe Hand des ERIEHE ausstrahle : das den bösen Demonen antıfathizc eLr, 
isoliert seine Hand und inacht das unmöglich. _ Ähnlich auch im Tap. (örd. 121.993 sg: :Äldo xal önorarrexov. = 
Bav ELLE: -proA vß 7v ano So 08 Hov/ Vf lat. mulorum, also Blei Von einem aultiergespann "das Maultier ıstder 
Bastard von Merdestu € undhselhengst 1sfalso von „väterlicher Seite her yphonisch) x&i yoage yarra yoagelo 7a 
Unorsiueva Ovouarı xaı Toxg Kabartınoas xal Öks Uns ro nelya Sov Tod Evwvvuov nodos A faviskliag Enıyuehas‘ 
Eisiv H jekt I die o vouara und. (Xaparınpss:alsoein Sympathiegauber ganz se wie der in f.153 ausgeschriebene. 
x Nur in Y, 425 id die Formel und. NAOaKTN, Es er. eine Jinn Late eschrieben: Ka zoyos 2 0a DE 71 (4 nerakor Kacaı TEOL- 
vovgalwe yoapeia neiv nAtovävarolng ta dvouara ek. Eneıra Bade &is norapıov < a ER vrdlov avaroins‘ 
er: Kal TDUTDVS Tods xapaxtipag &le., Geo) koararoı, karlyere” Korva,d0a Av Odleıs. $. 611. Hiererscheint 


das Blei also durch wegs am SER als Sympathiemetall böser, feindselr er Daemonen;, denn es war ja dem astro- 


logisch unheilyollen Saturn (A ronos) geweiht, derein ß sarosısl, ein Verzewaltigter durch seinen Sohn 2 Jens up, ler, voll 
ass, Rachgier und Schadenfreude. L. 2 


aher sind’die meisten erhaltenen AntiKenFluchtafeln aus seinem Metal dem Blei, 
an oferli £ ofl wirder selbst darauf angerufen. Inleressantıst fol ende Stelle aus dem Vestiament Salomo5/Jp.1321 a, 
er 7 


die aber wohl nicht ganz in Ordnung it: Beelzebub schicht dern Salomo den weiblichen Sainwv Dvooreiis, Esels ss” 

(ef.oben $ 21) . auf tage, woher‘ie $lamme, antwortet sie: And guys Axalgov ns Kaoypeuns eis Text: ro Ka- 

Aöuydvov Nxov), Avdpesnov<Tıvos ano} uoAvußSov/ Texrtyuoiißdor) Ayevros (aörnv) Ev<rmy öln E, BE /ch 

ER ın dem Metall, da ein Mensch einen S chlimmen K lang aus Blei hören desS, den sogenannten jederhall? 

(VLemnackerscheint hier der böse Demon als der stum fe widerwä rlige, daher Böses bedButende Schall geschla - 
enen Bleies, dass man aber auch im hellen reinen Hang der Bronfe die Stimme eines ee Böses abwehrenden 
aemons zuhören laubte,habeich $.207 bemerft. 


612. EAdlich gibt Proclus auch noch eine ae PHlärung fürdie Benennun ER ge 1 der. 
Metallen, auch hier entsfricht das schwarze Eısen dern Ixarsch- Mens£hhichender Erdre NN zadyl. 129 p- 76T Rasgzı) 


$. 613. BeKanntlch leilte man den verschiedenen Hanelen auch verschiedene Farben zu ur (zwar jeaen- 


falls zunachst latsächlich mit Rücksicht auf. EDER SHE Färbung dles Grhtes, TE He Disse 
Beobdach lungen gehen sıcher au de Babylonier. Zurich. 


Nach Herodot 1.98 hatte die medhsche Hauptstadt SR ENER  EE EE, 
nen und zwar waren diese von aussen nach innen: weiss, Ahwarz purpurn, blau hellrol versilbert und vergoluht 
(Asvroı, nekaves, yorvı'xeo:, Kvavso. Slahlblau, Savdaodıvor, vara oo Do Karareyovac dvor). Diese 7 
ingmauern stellen aıe | Planeten vor, die sich inform um die Sonne (goldene  Jinnen) EIER es entspricht 
demnach: oldgelb der Sonne, silberweass dem Mohd. helfrot aemMercur,s. hlblau der Üenus, pur, DEAN 
schwirrz dIm Salurn weissleuchlend’ dem IE; ter. Ändere Berichte leilen der Sonne, strahl. EEE 
dem Mond, bläulich’aerım aeg sn, den Mer cur, blass (gelblich, luleum wre ev), der Venus wechselnd BEL 
norxidov, dem Mars, vol zubrum,xiogov, dem Saturn schwarz, nigrum uedav und dem Jr ster leuchtend” 
candıdum Aayı us or zu. Vlingewiesen seiauch au, Aen Ja 2: derpapy As Erzherzo Rainer Wi DenKschrift ern der 
Wiener Academic 42 p- 65-bGus Arsınoe saec. IV. mil wüstestern Synkretismus, Ze kesem Ämulet hersstes 2 13.52.: 
vorigw aurov(i.e.töv eov Torpa 7A mit Wolfsbeinen und ProschKop tovs Enta wong 700 0BpavoÖ- zoV n00- 
| tar. ..., Tevrötdtvreoov darivörvov, Tövrolcov adandvrıvov, ov dt Var Plrlakeytoi) ray 
niunzov. ‚Toy Ererov puairmv, vov #ßdo = EAepavyrıvov so dass sich die Farbenteihe ergeben würde: ). Bed 
2) violett (dunkelblau) 3) stahlgrazı 24) schlgründ, 5). -, gold, elb, 7) weiss. CE Ko Poor er IR 
. 614.Dire mittelditerliche Astrdlogieendlich sche Las ER EN Y ESTER 7 Merl 
Weiss, den Mercur- rau, die Venus - blau, der Mars- feerrot, Äen Saburn -bleifarbig undden oppiter old. 
gelb. Ber der Sonne 7 al A), dem Mond Silber) unddem Satırn(. Ble:) decHen sıch He ferben( oldaeib, BAR 
Vena, helleu chlend; weiss, schwarz) milden Metallen. Bei der grossen Bedeutun , atie den Vrfeten undhren 
Andp oa auf die ganze Song BIER wurde, ag auch die Be L De 
berglausen vielfa N astro Scheh Thesen zusammenfähgen. 
$. 615. Im IRRErER 22 indessen lrelen die Farb&n nicht nennenswert hervor: Waraufale 


Bo vor ‚Rot sei hin euiesen. ls rol oder röflıch de den Ag yptern Seth- 


er | | a er er 
Be nn 
Aus diesem Sunde brachte man Rotes Rötliches Rotgelbes, Getbliches und Fahlecmit Seth. Igphon 
in Verbindung . Mar verspoltele undmisshandelle rofhaarige Beute, ja in alter Jeil sollen EEE an sopjert 
worden sein, denn Ipkon selbst war rofköpfig, Avoaos re Auch das zolge 22% II BIER 


$. 610 - 615. 


her wurden BR welche dem Helios opfern wolllen, gene int, lc, indenTe mpelmu Ezunehmen!: 2.0.30. 7% oben fS 98 I; 
3). Deshalb o pfe rie mar der: Jelh selös! rote Rinabr undauch der manchmal Jahl- rothch IfEr0% Lrel ward deshalb 


der Sehh Zugeevgre( la 31). Disker halle man nıchlnur vor yolen ingen einen Äbscheu sondern benidenfeagsch 2. 
Kehrt verabscherte Dinge als rol. 
Ä, 


Als Beleg sei ein JAuberspruch aus dem Apyr&s Lbers nach Miedemanns Übersefyun ‚Magie Ws 26, angeführt, 
der auch A Beachtun verdient, aase Formel sollte Ber der Herstelhun  jedwedler AÄrpnei vecsliert werden:, Zs löse 
es löse Isıs!Ls ward. WR Horus durch Isıs von allkm Leid, welches Ä: zufü fe sein Bruder( 7] Jet), alser seinen Jh. 
ter Osiris lölete. 0 Isfs, Jrosse der magischen Formeln, löse mich, befzeie an der Hand aller schlechten, Böser 
roter Dinge,aus der KranKheit dıe von einem Gotte, undder Krankheit die von einer $lhn stammt, voneiner männl- 
chen Todßsart undeiner werblichen Todesarl voneinem männlichen Übel und einen: weiblichen Über, ssichin mir 
ausbreitel, geradeso wie du löstest geradeso wie du befreitest deinen Sohn Horus. (Tue dies) da ch hineingin in 
das Feuer Ind herausging aus dem Wasser und nicht fiel en die Schlingen jenes Jages. . Orelle mich aus WNERIN 
aller schlechten, böse le Dinge, aus der Hand dertvon einem Soll ausgehenfen Kranf'heil und der von einer. 
Ihn ausgehenden Krankheit, von einer männlichen Todesart und einer weiblichen Todesart! Im TE 
Äber- und Jauber lauben hatte purpurrol abwehrende, schislzende Bedeutun sFTheoKrat] Er ei A 
us, Dissert. 26, 2( Befra ung des Teophonsosorakels); Elymo 07. Magnum 429, 42 7 ggoxoA\E 9); Üemens A (x. Itro- 
mal.vo.4, 843 vopä Ebıa bei den Kadaopo Ö); Ph ER RR 131 Büch., 9722 SL; (apıl!, guos Stk 
nraecanlalos purpura involveral "bei einer (Astrabion „cf Pap. Lord. 460.402 up YorviKtov, cf Rohde, Byche 
I 226,3 (Ar PUT- Jotenfarbe), Diebs Jibyllin. Blatter TOR; Jarıter fanuilienjeste ‚p-7039. 3; v. Duhn ‚Rotund 
bot”, Arch. f. Religionswıs5.9,1906, ‚2.139: Abt Anol.p.148. Daher wird Rotauchvon den [au derpapyri in den fn- 
weisungen nel ie Amulete, pyvlaxrnoıd,erwähnt. f 
7 616. Im sehärfsten Segensat Slehen nalürbeh weiss und schwarz, nach Iythagoras war weiss 
Symboldes Guten, Sch warz des Bösen: ale Aevrov 195 rayadoö pUoEws ‚To SE ehav Tos xarod (Dh en. Kuerl. 8,435). 
IR Schwarz istnalürlich auch die Jolenfarbe und Farbe der Unterizahschen. Jo sag! AıppoHrates Lk ErRONN do sacro] 
P:589 ausdwüchheh:, Oavarodes yag ro play nach der Mersheilder dyboraı, Ayoı und xabaprai. 
Ähnliche Bedeutz ng scheinlauch das Dunkelblaue Miolette, gehabt haben, Henn Ärtemidor s fOniroert. 17 7) $ 


Dunkelblaue Veilchen (ie Traume) weissagen der Tod. denn es el hält Kie dunHalblaue Farbe eine Fewissesympathische 
Beziehung zum Tode.” { 


S. 64T. 618. Im demohschen ma gischen Vapyrus are, die An ferngung ernes Vadenamudlels beschrieben 


feol. 2 p.39-33-5 4.) :, Nimm ein Linenbandaus 16 Fäden, Jweıssen, Igrünen, sblauen roten undmach daraus einen Buy | 
en Bund) .. ee bindeshn an den rs des Knaben]. Her den Lpopten vorstelit]. - | 


Ein ähnüiches vielfärdi es Fadenamulet st wohlauch mil dem (icium varıı coloris filys inforlum Lei Plronius ge- 
meintf Sat. 1319.97; Biich.) und Vergil £el.8,73 sg. werden dıscolora hei als Fessel im Schadenzauber erwähnt, dei- 
K larung dar besa Ldass die FE en vol, weiss zu nÄdschwarz gewesen seien (- Servius ad!. e) sıch chiese3 Farben auch ] 
am Sehand der ed. be: Apuleis.s Melam. 7.2 Finden, hat Eh das Kotauf, Arlerais, das Weiss auf Selene und’ das Schwar. 
auf Hecate berogen, aufaie 3 brscheinu sJormen derselben Golir Kae verd veraler der Ey: 6 (M.l.Subohen Stud. in honour- 
of. 2. der Jebse Bat imorE 1902 p.324- £, Darı stimmles, dass man diese Reiche auch durchdse 3 Metalle Sold(robs lb), Iil- 
ber[werss)und. Be Schwarz) symbolisierte (Fo.J. 600). Die Farbenmischung wieim demol. Vapyrus hat vielleiählnurbe| 
wecht, die bösen Daemonen abzulenKen und Qu verwirren, da dies für rellbunte Ämulete gegen den Daemon des bösen | 
ck $ Nele ee biswerlen. auch das Gegenteil ah enommen haben 5 Ar bunte WollKrän ee  fau- | 
berbinden] im Iraume zu schen, durch ihre Bunt heit Verzaberungen und Deherungen andeuten sollten ddrteri- | 
dor Oniroerit. 177; füberhaupt Abt Apologie p. 71:2.): 


2 Gap K | 
Der menschliche Körner als Mikrokosmus in 2 seiner Aympathie zum RENTE Zh8 magischen | | 


ters chenop Er 


eng 


$. 619, Schon gelegenthch der Darstellung des Jeelenabstiegs Aral [flanetensphaeren des Kosmos er | 
Dr Zeil (S.2 95) habe ich darauf hin ewiesen, dass die Seele dizbei (oneumalssche Leider anlegt undzugleı et | 


zhnen die Ihsposition zu allerhand, Feten BL Ausserunger des Seelenlebens (5.f.29Dem Müngt ‚Beim Absterben, 


bes der Auf lösung des sterbhchen ibesmuss natürlich die Seele, wenn siedann durch die 7 Manetenspheren wieder 
nach oben steigt, alle diese nabr und Evo yeras den einpelnen Kanelen zurück eden{IiermesTkiimeg Bıimander eRS70) 
Dr Jolzt RER andeparaı der [aneten, mithin desgar  Mosınos wahren takes inalischen Gbens im 
ER, wirken i Baer ei: wllich die RR Mameler selbst wie olgende Verse deutlich Desager( Theon von Ahrandria ber 
obaus Leloa. 16. 174 ar Fra nolunlav£es xar Ülunıor ATELE g De Jor Sadre  MELonaV £doyo v ro 869 
ev nuiv/ My 7,2: £US, Hons, Naoın, Koovos, Hroe lours.) daxov EV dor Keovos, Zeds Sad YEVEOTS, Aoyos Boys, / 
Oyuos Aons, Mezum Sag Önvos, Kundosa Sdeskis,/Helhog Seyklas. SEE 
ehner berieht sich der bin fluss der Planeten ‚zwarnoch durchwegs aufaie Seele rich Mfecte; Wales 
der. rs Werkzeug der Seele 250,50 El es selßstverständlch, dass auchjene Urganedles <Cibes en al Ji BE 
ser Afecte betrachtete, milder glerchen Ianeten in Sympathie stehen müssen Üben: ens BR sehon Sc die Lrschaf 
fan des sterblichen Gibes den Hanetengötlern selbst zu (3:0.$.27 9) ‚Daher ıstauch der Linfluss der Hanelen find‘ 
een epegeleiltern Decane)aufaen Hörner, Beine unsre und herren Jelesehrbedenlend. 


2820. Jie a eg ve dhe Irundlage &rldale, haben wir edenfalls in Meso- 
polamier, der Heimat der Planelenbeobachtung und. Mflhzung ‚Zu suchen, wo die Aardasoı LHe von der Sym- 
pathıe es Irdsschen mit dem Himmlischen a /h ernste Kosmos ausdehnten (7 Philo, e ma: ralone Aörah” . 
ZısD ). Mnsdın Keilsehrz tHlexten lässt sichnun auch die Paleilum bestimmter Körperteile anbetimmi Planeten 
belegen undanalog damit auch die Lohre, dar oder Pa verteilt tund jedes Organ einem bestirmmien Jotl Damen o- 
der auch eirer bihimmien DamonenK‘ lasse Hugeleiltist, den diese Dhemohen auch schädigen Können. 
der Rumpf den Eimmu (5,0.f.3 J 4), die Hände A Tallıe, ase küsse den Ihı Fu ‚Andere Texte wieder weisenden Aop 

en 7 u zu, die Seele den Namları (5-0: 5193), das knick den VlukKu (5.0. 793) und. die Brustdlen Alu(s. 0.51 
und fössey, Ma ve Assyr, p: 34.). 
| $.624 Diese Sehre muss im 3. nachehristichen Jahrhundert zuch im Üeeident allı gemein verbreitet 
ewesen san, dal ph rius in seinem Briefan Anebe dei Jam Blichus De Myster. 1° 7.281 Arthey ausdrichbich 
Aemerkt : Boxer rıowv dr Kal nara een gu gWyaTos Epesrnsacıv daluoves Upreias zal TOD eldovs waı 1ns 
Ekews Ts Ev adrois Övresovvoreis Kai On eig Eninäcı Korvös Inıßeßnmne ne66rÄrng. 


Hier also erscheinen Demonen,dieje einen Shiede pugeleils, für seine Ssundheit Sorge zul tagen haben, al- 


% ins ‚gesamt aber einem einigen Damen untergeordnet sera jedenfalls dem persönlichen Schubzdamon des 
lelelms, dem 1 os Oaiuwv (lamblichus behäm 7 be.diese Ehre als widersinnig. VER, verage sichricht 
milder Vernunft, dass ein Seschönf: elwas in sich Einheitliches sei nl doch unter der Öblut einer helkeit von Mesen 
stehe, immer nämlsch sillsse das MHerrschende ern flacher Sein ‚als das Beherrschle. Daher darf man nur einen 
einzigen schülenden Demon anriehmen, der das Jesch Spf in seiner esamtheit behüts,nämlbichden löros dal. 
ov). E adlarmenıd 0.545 pa: GulStallbaum. Prochss aber bringt auch diesen Jalr der Damonologie mil der 
jlatonischen /deenlehre in Ver Bindung und subststuierbun fer Jene Miederdemenen die gölfhchen Jaber die- 
A PATRER saglnämlıch :, Toy Seyopiav do Kal adrav ed pnson Ev, ws 17) novov dvbownov nagddeıyya norei y 
ala rar danzılov nal öpdaluod al End6Tov Tüv ToLodrwv... Kal eine der zoyudv eineiv, Sannovias elvar waı tov- 
Twvaitiac In ou dvas odw dnoyva@öreov, Ze Novodv zaı ar En Änseıs zw En} darrshov za! xaodlas TE- 
0 el ist besonders d#e Prwähnung vr encAnoe 15, der Änrufungen dieser Slrederdemonen be - 
[8 Kenswert. Die Paranhrasıs Jetrabibl. 10.7, pP: 209 macht ae Haneten als sol&he Dzmonen namhaft: Op v 

05 (Saturn xy Los AKo 08 2 za: oni vos Kal KUOTEWS :dd8 1od Jos Asın j IP ter) Yeı os Kar AVed- 

gdvos( n) KV 7 Aa! ra DALE 

yovos ode ron Äos s(Mars) edavuyov AXong ele. uch FirmicusMaternus Kennt das, er weisindmlhch dem Sa- 
urn das xechte Vier die Milz und Iallenblase zu, dem Iunpeler das Tine Ohr und die (&ber, dern Mars die 42- 
ber und Nase, der Sonne den Kopf, den Atem und das rechte Auge, der Venusdie Nase, dem Mercur den Mund. die 
Zr undaıe Hände unddem Mond das lin BR MathesisH 10). uch andere Schriftsteller bieten derarti- 


e sten und überall zeigen sıch Abwerchungen And Ierschieden heiten. Noch aer späte IR 4 
& L:, Putaruntpagani singulas partlesin yehine deos singulos oblinere, ul lovem can Mlinervamı oculas, 
gen ar he Free se 


In 


# pek IE ra NDR nteh.l Ein wnm "Lider wird hier nicht angegesen, nelcher finger aheser Sonnen Ainge 


— TE 


Junonem Bracchia. cinclum Marten, renes elinguina Venerem, jeedes Mercuriuum, sresel Demoeritus in Mhysıo 2 
[4 ogum enis Scrigsib. "Richtig bemerKelbbeck‘, Ag H jpham.1926- ZEu dieser Asle:, Quae onıma er gpithelis deorum 
puerili ackmine coniecia BERR chusa sunt. “Demoftit halum diese ste Keane Verdienstz wenn es uch mahele 
istanzunehmen, dasser sich auch mit diesen Din befasste oder dass werizstens einschlägige BemerKuh 
über dieses Jebiel der Spmpathietheoris REN cursierlen. | 622. 197578 roch auf de 
us 114.3 hingewiesen, der mil bosphanıns 34.5 derichtet, die Haeretiker, Inostiker, pf% Yon die Körpetleilemit 
den Buchstaben des griechischen Alohabets rub erchnen un far Tlopf mi Sp # Aen HE mil ]3, 3, die 
Schultern und Härfde mil y,y, die Brtmifßg 5 Zoerchjeilläidgee ra) mil ev, den Riichen mul ?, den Bauch A 
miln,S, dieSchenKel mit 6, p% Änie mitın, die Schienbeine miex, 0, B, Anöchelmit AS, umdale füssemilys 2 
Hier ıst die Verteilung den Buchstaben allercings eine ganz mechanische in 2 Reihen vona bis ps undvon v bis cu, doch 
lauberch, dass die. Sewohr hast der ÖnostKer BRU abergläaubische Vorstellungen zu Frsrde hegen, aufXie > ur- 
Wersung der einzelnen Hieder- an cite einjeilnen Hancter ufüichgehl vermittelt, Arche ze Jdenliiherun der fla- 
neten m ilden / Vocalen, von derir Sf : ne u 


esprochen wurde. 
$. 623. Mit der Juierlung der Körpeeteile an die Haneten scheintman aberauch  prafiäische fwecha verfa e 
Zu haben. Darauf. weis? der Haschnett des Melampus über das fıcKen der finger hin, worausman de 2 En £ wa 


schloss (De palpitafione pP 482 52- ed.IGF. Franzın, „Jeripleres Pay OaNomonLae Deferes Allenb 1780.). 
Dar heisstesmämhch: Särrukos al xgo s ur defıas xreds Alıdusyos misteus {fo vos Zfzweyoesn 
5 \ or ER 3 Fonoö farıv ddarrudos. € v) AMois( Leınandern Vondschujtrsonlocsan ner Soda Sa- 
Boinv,naodeve Yoyov, he Üßerr. -dus zz zer prgbr Öelzepos ödrrvlos Iis desiäk ysı0ds OKaloduevos na- 
Can evos anddusvos noAlär Konyıdrov Kuplevorv Onuaiyeı. Eck raR AHkiov 0 Sarevior. Ms nollöv ayalar 
Inixensww öndai, dodio Kakgy, nagdfra Syußo vAnr, ‚mea ERPT, vnV.. Saxzuior d zgitos 798€ deftäs &- 
oös JR dutbosBaskarias Önkofxon DSG Per @egee Södrrvkos‘<Ev) anloıs Söfay yerdoda InAoE, 
Jovi Önorayıv, naßdeve vocov, SG & er av. danrvdoc zdragros dAduevos f year pl Üßeewsön- 
Aot, heews yap eetıvödantukos Ev AAdDrs SE dot Elsvdeg Enkeonrfr, nagähh er Ba LHDE- 
Asıav. - SakrvAos due yas dal ayı$yeıe Ka PORERS: rixKtrgıv EhAcSV dyaBar ömdot nad m EN Kae. 
Int yuvanı guenoerar. Eorı jap Ägeoötens. äkkors Anarkäfen ImkoF,Soudep ayaddı, Bela Avdan 
(man denke auch daran, dass der Daumen durch dieyur Faust ER aeR Aingorgestechi,den cunnus” 
ahe Feige gun ‚vorstellte) ney SPEIG Demnach also unlerftehl d der Klesnefnger der rechten Handden 
Met z), 2d. Rınahnger £r. Heu! Helios ge Jod) gYd. Millelfinger. ..Kr0n0s(. an) 4) PA Zeigefinger. „Ares 
(Mars) und 5)d. Daumer.. der Aph rodite(Venus). ae 
$.624. Beachltenswertist, dass der Bere Momesgahurn durch Jacchen seines Angers, des Mia ltel. 
finger nur Schkimmes a berung du len bösen BLcK, Bacxavla, und Beschim, He on dol- 
Jobias, dem SKlaven Knechtung und der, ung rau Krankheit; aur die Witwe eh hieruiefastiüdd A ulaus. 
Umgekehrl ist usederdheVernus A ichbedduiend. $. 625. Auch beim Aingfinger müssen wirhochver. 
when Oben erschems erden Mar ot gie A nur Ka edel Perchlem undan- 
dere Jüter, geilen Rat und Frahsinn) nur der Sklave Komik Schlechtweg. Nunsagla ber der Ägypter Horıs 
bei Maerobi Sat. m. 13. s6, dass dieser fan er,con plicalus SENATIUNE NINE Annie ommslerıarr arleraes ‚per: 


feclus alque divinusest." lass diafahl 6 bder eigentlich ein Relfaches daven aber hei den Äayplern auf dı 23. 
wurde und auch auf: das hei age rafodıl Per wırschon 8 aus Putarch, Alan, bemaechus De a ei 
c 


Er Deren 


Tahius erfahren (‘ ef.0.f.48). Mäerobiss [ährtJortundsagt(; 13.8), dass dieser hinzer deshalb mil dem Aange versehar 
zuwenden Ps e, weil hiernach A: Var Birch, ner Nerverde re er selbst Besen 
jeser Fin YR 


ch den King - jedenfalls als apolropatsches Ämndet.. geschätzt er. Diese Nas fhaterwchlaus PA 
tarch( Rfchreden 73.2 , BER, Amor a DE seinen fi al :7 bei Zilius xıo ARF 281). at er- 
scheind hier der Ringfin er sowohl als Sonnen: wieauichals Herzfinger, sch Glauße, WIRP DEE TEN 
der ersten, EEE, ısl : denn die Beziehun Zwrschän Sonne und Herz ist 4 Kyle; ER E Glass dla 
a I, = der Pl. “= der te Sonne Präse: sache Monde Peihe einnimmt, wie va s Herr 71 
scher LEibes gallf flermes Irismequstus Az oguovbeı Hobasus Eclagae 149 45] 9.4.6594. Wachsm.) unten $,. er 
1st die Smn u: Untrum des TE Kemer Men Bor en ae NEE 
sehen hu. &ı). Und: nunzsfeshöchstinteressanl, dass der demotische ma sche Gene cAzA.1B, den, Plerzfinger 
derlinken Hand erwähn 2 indem es dort hessf. 25 Venen) Blut von deinem ıZweni en Kinger dem Herzfen ers 
ale Hand P; Ze macht hierauf, Arten ragm./ au, erAsam) ‚und eben so BR col®. 4.22 und Bl. aa 
(ver so) Wa Lo heis a auc hier der Sonner=Hing Ze inger = im Boheirischen hessst der Kleine Hinser Cedoy- 
nıN[arab. „= > \ echindhir Mttelfinger) wid. hidisch Bedeutet cekenun Herz vaeOla, nceksrun BR voa, | 
hieralso erscheint wieder der Nachbar des IE 075 als Heze [in “Doch Kennt derselbe demolssche Perpyrres ezere 1 
ver BEneuBnger Fort Re finger genannt, of way s airdmarmiteh che Amoeisung gegeben :Recıtsere nieder aufsein 
( tes Mea zums) lau ol, senKe deinen Kä- ee zechlen Pandrieder au sein, zupl...”e. rd gihe e Ary An (Az 


UELI TRERLETERDNE ZW NE 


Pre des mecns 


BL. 


Dn 


$..60022. 20623 


 Rma- An Br); nachdem wir ihn ul dem Mund Terührt haben, dorthin, umdor 


RRERIS 


BI 


ist. Doch heiss! es col.xvr.29-30 eenso:, Rufe hinabtn.zeın Haupt<unds berühre sein Haupl milden 2. Finger deiner 
rechten Hand, (mil dem RER hyne) er-Kalh a Boy nel fö'nmalr Rd Ayrefyn el 2 lo) rn wm. 
Jreenf Ms istauch hier der et - Jonnen fir er gemeint, der- wie zu erssarlen war - Koin anderer ist als RE BE 
Li 7 Ih 


vorn Älkinen erechnel, also 3, Ring fe: & Nach ie der moderner (hiromantıe übregens hasst ateser Fin ern 


dem alten Sunenaolt Abello :, Apollofin Zer! Und auch in der Medicina meagica Spiel erade dhesser Anger ber dem Ähus- 


qyaber: und reskarieren der Mlarrertund Mirzeln und Verabreichenar Prpneien einesolche Rolle das ergeraderu ler 


Hedkeinfirger esisst. val. oben f 485. 


H; 


$.& 2 6. Neben den göllichen Plansten sindesaber auch die herHreiszeichen, die 12277 die bestimmte Jlheder- 


nl Ks merteile am Menschen beherrs chen, auch auf Mrnius 71,103,2 Ser verwiesen , der sa L:, Hinter dem rechten Ohrist 
der Sitz der Nemesis und. daher führen wir Aen runschstau den Meinsten In erjol enden finger (also wieder den Io. 
) e Perreihung Her Golfer für irgendeine 
RL ilerun ,) aufsubewahren.”Servius wieder teilt (zu Vergils fen. 697) das DhrderMemozia, die Stirn Yem Ini- 
wu2, de rechte dl der Fr des BEER die Kraie der Misericordia Fu nalürl, chmit Rück chlaıs, Al2 deKannlen Ibräuche 
der flten. Über das Verhältnis der 2 da zu den Siedern sagt PBeudus von Aierandrıa fısa oge! £ HM dd. Ä ° Schade, Wi}- 
 lemberg 1536 : ray Avdpuneiav HEAOV Yder Widder) pı vrny xegadıv? Kopf) axelo euren) > 
Tocfov/ Wacken) ruprtder, old H (Zwillinge) Axoayuıöv (Schuiterblätier), Tod 6(Krebs) Tö Srdpvov (Brusd)xe- 
Kinewyunen, g PR): 2 Kid zov 670, Ar al ras nAevods ME und Pendel 7,28 nplungfau) my Karw Kodı- 
aha) 088 ZI (Wage) yAoveov(Hinterbacken) Seonotedb mo [( Scorpion) 58 To aidorov( BR UNEO KERN 
var, (. Schütze SE Aneows Vhenkel) 3 en eg Änse), 2 (Wassermann) xamas(Schie beine), X 
Ä Fische) Tous nddas '# Füsse). Sonau ebenso auch bei anılus 1stron. 1745359. 

Die vanz schematische Verteilung der menschlichen Thedmassen und. Äörperteile au ze 12 Tierkreisgesanen schrieb 
man denXi 1yolern zu; denn Firmidus Mathes.8.3 sagt ausdrücklich ‚Beum de signordm per membra Atvistone Mecep- 
eh dns invenirel, diligentissime &phcaml” Diese remedia" landen nalürhch inden schon erwähn- 
len EnıkAnseis der Sterngottheiten undÄnwend.n derjenz en ar, en, Steine und der sonstigen Materia medıca, diemif 
ihnen durch Sympathie Und Antipathie in Be ER Sichnaen. Ah der Änonymus in Plolem ei Tetrabibles übrigens kilt 


dhiese Theorie ausdrücklich den Agyptern ag. 11.994 Basıl.1559). _. Sorlus Empirscus agegen macht milgrösserer 
Wahrscheinlichkeit are Nardeofor, ask a ae ründern dieser Are, wenn Aagt : naav Tives AoAdat- 
av ol non Exastov UEßOs Tod SosuaTos EKAoTa Tav Ewoiwv dvarıderrs 85 oyunadedv. en VL Kepaanv O- 
vopag ovov elc. wie oben bei laulus contra RZ: V341. Ebenso endlich auch bei Firmicus Maternus Math 24 
723 Kr.: „De signis, quibus part’dus corports sinl affribula: exphicare debemus Signa Mrquas partes humanı corperis 
leneant; hocehim elad apolelesmala vehementissime profcit, praeserlim cum locum valeludınıs velviliı volueris 
invenire: capıut hominis in sıgno Arielis est ‚cervig in |Auxo, umer: in Geminis, peclws el sTomachus in one, ver- 
lern Virgine, renes(et) vertebfae in Löra, nalura in Scorpione, emora in Sagitfarıo, gersesenda in (aprıcarno, Bb5- 
ae in Rs bus. Sic ‚per haec Signa fola membra hominıs dividunlur Dieselbe Boden hatten te herkrei 7er chen 
nalürlch auch im MaKroKösmos;, so sagt /Hephaestio aus Vheben(Apotelesmat. pay. 4f Tor kpıöv xegalny Tod x06- 
yov nEoGayoptVovoRv, Tov tadpov vofnAbr Tolr Ordduovs auovs, Kapxivov Sr7dos etc. 


8,692 1. Besonders interessant aber 2sl die Sympathie der menschlichen Körperteile mit den 36 Decanen nt 
ihren Damonen, wovon 1 Je Izu je einem herkreiszeichen gehö ren und denen man in der Astrologie den stärksten Ein- 


fi buss auf: ie Schö; fang uschrieb. 
Jarüber BL eschn ders Firmicus Maternus Mathes.1 c. HOT e.21 ( -22) bes. 9-20, Hephaestio von Vheben H bu 
norelesuarınd oder AatooA 


4548 RT, und (elsus ber 


oyırd ed.(.(amerazius Nürnber 41532, Salmasius Dearn:s cimaceterre.Lugd. Batav. 
Der enes c.(els.8,58 Sp. 1boh-$ fu vergleichen. Siealle geben DecannamenTan, die sie 
sch erKlären ER sıchauch k zum Teil ausden Denkmiälern als ä Ache Namen erwasen liessen. Es 
habeh "sichnämhchnichl weniger als 8 altägyplische Decanlisten gferden, rd deutlich genau: Feigen, welche Bedeu- 
bung auch die A. jpler diesen Ser ruppen beimasser. Es sindahe sten aufdem SarKopfıa 2% 47. xıX. Dyr. zum 1310 
yodl hr, an ARNO des grossen bon Ramses I. ce. 1292-1225 erdaulen montempels from West -Uer egenüber 
von Theben (des Ramesseums; l Diodors Beschreibung des Yrabes des Osymandı as (Usi- ma-rE, 198), ur db: Ram- 
i By (ei 10 D) 2% Bib an el Mulak, 1 dem JarKophag Neclanebos I y 3 78-361 ‚er den Tempein von Dendera, La} u und 
Esne, auf: dımSarkophag des Imsecht aus dem milllefen Reich, 2000 -1580, BRTRE BEN von Legzein Annales dr 
serv. 1,1900 p. 79-90. — Füruns Kommt hier eigentlich bloss die Stelle bei Celsus in Betracht, d.ssenDecznnemen we- 
nigstens zum Teil als ägyptische Bezeichnungen der Sterne sıch erweisen ya für die übrigen Gslen v. FH 
ER Orönologie 66-7 Ind Letronne, Observäl. sur lobjet des represenlalions Fodracales gi Nox retail de lanl!- 
uite 1824,p.5% ; Brot, Memoizes de? Necad. x 2.Til p.5%-8 Firamermann, Rel p. 845g. Für die ägyptische Begeich- 
ung für dexavos v. Brugsch Thes. 133-4). Jene Sell lau et: Alyönmo: Abyovsıy Or &oa toi Avdownovro isyuaef 
war Tbıanovra Halnahıe Salnoves 7 Beoitivesatlßfgro: &6 Tooadra MEgn versumuevov(0l dt Kal nahe nleiovs 
Atyovaıv) dAMos aMo 7. adrodviuew Enıretartaı. Kaltav darudvov 2600: TA övduara Inxwgie yayı) ©6- 


6. BR Sr 


i 
en nun 


nee Avoyumv xal Avaroyyım xaı Ävar Kai Eırar nai Bıo al Lo0d kal Toeßıod Kal Fapavo 'xai Peavo-, | 
do, 06a re &Ma 17 fauröv ioser Ovouaovsı‘ Kal On Enınakodvres abrovg ia) yraz Tüv uEgiV Tahafnnara.Tı h 
oDv xwAvEı TovTovs TEKaI ToDg AAAove debiosusvov Av onsn,tis öytaiverv uaAlov n voseiv nal edruyeivuäl- | 
Aov n di vorugeiv rar Bavavıstnolav kai ag lv, as olovran annAl&ybaı; i 
86678. fu 6deserg Decannamen.lassen sich die hieroglyphischen Felökn ge nachweisen, die ech 


nach (Zimmermann Rel. 9. 85- 6 folgen lasse: 


lelsus: Hephaesbo: Armieus Maternus: Hieroglyphisch : | 
» Avovunv Xvovuus Thiumis EEEN RE h \ 
ar I. Cancer: I. lancri. ma Nx oder zum = * Km, Hamm u.a.|Brust] N 
2 Xvaxoyyınv Xa voöuıs Oraumonis =. „MD Oo e “ 
2. Xayv. ? Ziaermail. Leonis,. J. Zeonis. AN = *.hr-Knm; Ss oN TV X hr-äpt Jam welcher] 
3 Kvar Euar Themeso : Ve, 
Iapricorn:. Jlaprscorn:i. TE a he LAnie) 
4 Zırdr Eıror Senaloris!sah. ı J ER ER (Karf] 
D.Ärsebıs dinasp vita) * : 
; apvıla) 
5 Biov B.ov Vsiu a x, bw”. ı x „biw” aa. [Füsse] 
1. Pıscium. I. Psaum. ., MN 
6 Foov Fowo "Aoov Juo > /’y’—Noa 2,7 t'ua- achen ) ; 
; 003 Eau Re ae 
7 Fosßıow Prove, - 
F i /Mıßıov 
g Panavop Pesvaxpe Romanae Cm] Bde Rat: [VaeXen] 
F: 2 Tauri ” LH. Taurs = a“ & v 
9 Peravooo BR —_— BE LE EHE I a ron 


„Den Decansternen war nach Agypüschen Nauben die Obhut über die Seslirne anverfraud, als ihre Hiiler wer. | 
den die Decane meist inmenschlicher Gestalbin Booten Jahrend. Bra d. die Abbildungen Bei Bud. e,The | 
0ds of the Egyplians <eipzig 1904 Ba Ip: 309-8). Sie buurden nich nur sel: den einer Suhl in Bezichlen - 
seht, der Sie, wie aus den Becankisten iin Jrabe Sebi I. und m Kamesseum erhellt Oofer bein en, Sonder nzuch 
selber ‚geradepı als Joller eehrl, das bereugl ein von 2grain le. milgeleilles an sie gefic toleF Gebet JSiegellen 
auch dls Damonen WERL Tanz Er Be ahrlzu Kämpfen hatte undes hegt are Vermulungna E dass sie 
auch im VelKsglauben als solche angesehen und angerufen worden sind. Siewaren fa zumeist in def fi ciellen Reli- 
| ‚ion wers beRchRete Sestalten, diesith das VolK zu Hflferl und Schulrgollern erko und es tstnichts nalürlicher.als 
Hass es ah sie sich um Sesundung erKranKter Teile ihres Koyyers wandie, denn eine Reihe von Decanbereichnungen 
Sind wirklich vonden Körperldilen einer als Mensch gedachten grossen Sternbildfiger hergenommen. so JındEro 
sich von Uhnen Namen Inder Bedeulung:,, erafm, Hinferteil de-bs uhr also nur 
ein Kleiner Schritt von diesen Namen Äs ve Decane zu ufgers ern der einzelnen Iheder des menschlichen Kor- \ 
pers zu machen. Dies la umsonäher,alsman auch sonst gewohnt war, die menschlichen Shedmaßen beskmmien | 
Gollern ‚zum Schutze a uempfehlen “(U Totenbuch, c. 48 : hier wird das Kopfhaar dem Nu, dem Soll des ewässers, N 
em fehlen, der Kopf dem onnengolt Ra, die Beiden Augen der Mebesgöltin Hathor, die berden Ohren dem schaKalk3- \ 
Mi 
/ 


jafigen, die Wege wei'senden Et Miedertann Magie pP Dos, Ehmdich em mag. VapyrusValıcan. ed. Marsch: 
umenta panyracea biblioth. Jahcanae 1236. Yapyr. Thin ed. Peyte, Ta el 125] Sg.) RER N 
Auch Bor us Kennt che Anrufan solcher. E72 EIER ıeF sagt Ad Farmen.u15s: al Imuovias elvar za . i 
Today altias dtwergubvas obx Anoyvissteor, My, Inkoda: ra ai Ink? Otıs Toy En) önrerulov xal xaodıas Terayue- ; 
vov( f auch Ärtemidor Oniroer. 149 70). i 
,I.629. Interessant isthier auch eh jüetsch. griechische Testament Saloıms's Sp. 4239.,e5 Ahlt nämlich zuch 36. . 
nveuuaraauf, dieaufahe 12 Rerkzeiszeichen Be P sind und bestimmieRörpezteile mit allerhand Krankheiten schla- R 
gen, aber auch sodst Unheil ibeöchelens Han BR auch hier handeldessich nalürkch um die Decandeemonen . 
Vchlasse das ganze Stück, Jelgen, da sıch hier auch ville andere wichtige Bemerkun FR ‚der Tex? Sei Migne 
ist schlecht, sch Ieffehier manche Stelleüberhaupt erst lesbar und‘ erst duch emdeht zu haben:, BeeifeßodA, 9 Tor 
Saudi Yov Eaeyos, durch Salomo's von Sl geschenHien  Jauberzin banal Juin Line Men :g€ Snuovia undnved- 
ala vor Jalomo, der sie ausfra gt und. danr mut Hilf seines Air 08 fingt, am Hhpel mul; N Endlich Ire- 
len auch Tgraxovea &E nvevhara vor ihn, al xoougpdi auriv os ee Audogo.:£v avrois Avbownöuopgbt, 
ö vongoswndt, Bovngoowno: Kai arm VOR@OSWND! „Salomo [ragt sie, wer sie seien, da antworten alle pa Yun Maeig 
N. Ta Teidovra i Oroyyeia, 03° Koguorgdroges Ben zoörov AN oo Spende Zolouasv, nuäs 
Adınıoaı oBöE Kararleiadı odßR xeAedaaı naiv &M’Enerdn Kboros 6 beös Edwrd Sor Trv Eovarav ini navrbsmwved- \ 
95 Qegtov TE Kall Enıyelov kai karaybovlov, Sıa Todto Kal nneis Napıocdyueda Evaanıöv 000 us vr Aoına nvelua- | 
Ta and Ko Kai Javoon, öde Te xal Kaprivou, Nkoveleı Kal Medkov, Ayyoö re kai Xxoonlov, Togorov xal 


Anr6l28 Borg | 


Ar jyoxeo wras, oonzdornal edv, Hieraufruft Salorao IB ERS Kveiov Erßaus6 ar und fragt jeden eingelnen Decan- 
ıtte 


| (N? 2#),- 15) 6nAayyva (23), - 16) nvevpoves( N? 27),- 77)untea (N? 29), - 18)veöga(N?32),-19.) gdeayg (N?33) 


| Astralleib der Sceld dern Amesgsneloizerd) den sterblichen Leib hieran 
m 2 e 


u „zauber des Japyr: Paris. !. % : der Magus mlıss aus Wachs eine 2 N MR 
TE e 


a N an 


geist dnolog zeonas auıöv Zuyyaveı und befiehlt j dem, in die 
[e/%) 


\ 


MOrD: a ee 2 zu freien und Seinengäng anzugeben :7 2E000Eh a 
vo Einev,, 72 ENAUOTIEWTOS SeKävos zoo Swdranod xux Aov öc Kaleirau' 0105, Kal ner’ &uod 0 bo 0d- 
To.= ; larauffragt Salomo:,Hie heusst ehr? 6 av neö1os &pn‘, Lyw,xUgıt, Foa£ waloduaı xeyahas Avßownav Nord) 
Alyeiv naı ngorapovs OxvAsvu :wös uovov axddoaı, Myanl, Eyr eısor Pad” eb0ds Avazwpi.- "0 IE dedrepos Eyn' 
I N@Paesapanı Kakoöuaı (F. ‚Baesa,Bapfa = Stern, 4150, Sternengel cf unten 15.207). 7 IKEAviov nowWälyesv 
tous irn age ou Xeyaevovs . Fav Kovor Axovaw: Jaßeınd EyxAtıcov Baosa a, eo Boc Avaywpö. 26 I 
105 &pn', Fyw Adarocanı xadodpaı "Oypbarwds Adna) Kan dpgdea [lanzen. wg uovav axoddat‘, dom, Ey Br 
60V Aparo 6a DA eur Ava we. [benso auch alle fe enden Pecandaemonen, wober auch andere au bermetho- 
den zu Ihrer Vertreibun angegeben werden. föschliessend’harsst es dann: Äls das Salomo hörte pries er Jolt und befahl diesen 
36 Decan daemonen Ö: we wäulgeı ver 10 vao Tod Ösod, _ Im Janzen werden ee Kopertaite enanrnl welche 
diese Dzmonen mit Krankheiten pfager : 1) KEpaAn, xodtagyor N*1. 2) yo veov(N?2),_3.)090aNuoi/N3.4), 
4) orraiN®5).- $.) Toayndos| N?6). 6) Ayıor,nnyeis, yeige sn? TR), - 7) Kaodia polves (Nd)- 8) K0ıMa(N! 9),_ 9.)vE- 


4 


Yeai(A 10.22), - 10.) oröuayos (N21S.17),- M) yovara[N219),- 12) 0ögos N?22), _ 13) Kdorıs (N? 29), - 14) aAsvoai, ydar 


und 20) Cöpa Kar Saßxes(N*32). 
dr menschliche Körper zum MiKroKosmus purpose xdspos, der mil dem MaXsoKosmos(pargös xdo- 
aa ), der Planet: Manete nwels, Syrpa Hhisch verbunden und allen ihren andpgora: ausgesehrl PR7 


Schon ober $.30E haben wir ‚gesehen, dass sogar der sogenannle Jamdlıchus, derabch ein prin yprehiker Kgner 
der Astrologie war, diesen Linfluss der. Sestirne wenigstens auch fürden sogenannler urmvernünfh er 2 Her Seele gelten 
lässt. elwerter gehen naluhhch die Astrolo en, aieau Srund dieser Ehreden arızen Menschen ullibund Seele un- 
ler die ehernert Gesetze des MaKrokosmos beugen undauch die ErKennini #5 Slllichen uraufdizse Sımpatkie 


zurüchlihren. So ze Ye 3. Manilius Astronom. 893 37.5 derdm trum, noscere mundum (si possurd homines, guibus 
. : Er 5 a 4; y / 
esl el mundıs in ipsißleremplumgue dei quisgue eslin imagıne parva? \, Auch Trochss nennt an Menschen purods 


xoouos (AA Tim. !. P .4c) und teilt was bemerKenswert is das abyosı9ec öynpa der.Seele also der ypreumalischen 
Erden aber( zo de Övmeov Tosre, 
Öxnna) der unter der Monde hegerade se vnv.K = @)zu: m./p. Masf züberhasupl Boll, Lu- 
: jenpu . lolemacus P- 238 und Bouche- der astrologıe "greegute 7 9. 


$ s 6 N aan halızuch Onder und Meere RZ vrnpalkiezuden rege geseßt ch Keen hche He Keb. 


ERREP ihre Veite, mil einem Menschen vergl chen, dessen einpelne K; yerteile den verschiedenen Regionen (Neitgegenden ) 


am Himmel entsprech en. Darü ber Belehrt Lars ihren Sohn Hor in der Roreosmu des Hermes Irısme, vohus(Slob. AI 49 45J/p.41gÄ): 
7 jÜy4dOov Tod navros Unzlaxeitan nal xeltaı Woneo Ävbpwn 05 oVpavdr PAanovysa pe ern de rad SE 
0avppwnos ueiiseran .EußAeneı d düpavo xadoneo naro) Lö, ONws Tais Exeivov eraßoleis ralabın 7a Ida 
Oynpietaßar n. rail nos Ev ro vorw. Toö nayros x& uEvav 2% ev EREREhR ngög Er To ännlıwen <tövy defiövo- 
pov, <neös de To Aıpı zöv Ev Ze Und TRSAQKToU Tobs ne. as, <Tov prev efröv Uno mv RER, SE edcavumor. 
Ind ımv Keyaanv 175 Aomrov,tods 08 ee £v TOls era nv KoxTov, Ta dt ulaa Ev. 1ors uEsoıs."Vorı der ge Aer 


. einzelnen <Ander aber härı Lauch der Charakter der diese Gnder bewohnenden Menschen und VölKerab'wei? 
plen in der Mhtte Ted 7 wie.die xagdla in der Mitte des menschlichen Leibes, die X. 


nun \ apdıa aber Töras wuyns doun- 
L erov 15l deshalb, Sagt die Isıs, Sinddie BR Beziehung vor den andern Voller ause ee a 
Fern solieb! _ Auch Platarch De Iside 3% sagt, ass dıe Kypt er Yie meistsch warze Lrae ihres EA wie das Schwar-. 
Ze im Auge, nämlich X yaiz(e ef oben $. 500.2) nennen und vergleichen es mil dem Herzen; denn das undıst warm 
und ER und wird von den stdlichen Teilen der bewohrteh, Erde ebenso eingeschlassen suredas Herz vonder AnKen Seit. 


$ . 6 e%) 2u Auf die Sympathie der einzelnen Hedmaß: en When Sestirngöltern ne dhersonen geht nun di sucht. sel. 


Iene Aufzählung der Hader om Schaden auber zurück, dafür bietel die Haschlafel bei Wünsch(‘ AntıKe Huchl.p: 67} 
Einen Zuien Beleg, wo sich eine Solche GR ale des Verftschten Endet diemitden Haaren Beginnkundaen a an rt 


An 4 Lot GEL Audhllert! 190; c). all Em 2 en! is/der schon einige Male erwährte Gebes- 
vöchn Geliebten herstellen, 
Öyper. oder der Kleiadhur des 


end etwas vorn 


de aufden Knien liegt unddie Hände aufdem Rücken gefesselt Aal. 


| Mädchens haler Anl Kopf oder am Nacken der 78 Anzubuingen(e ze 3% vödla), dann hersstes ! 304.59-, Schreib 


aufdas Bild der Person, oe dir zugelrieben werden soll, Jolgen@es : aufe Kopf Vsentaw tBrovve BerwAw div veßov- 
Hasen auf das rechle Ohr Duco er, auf‘ das 2 Die hehe adobe, auf Aus Tesıcht Auovvaßesw er 
und so werden weiter au BE ählt : das rechte und GnHefuge, das rechte und line Schlässelbein, der rechle und lin- 
Ke Arm, die rechte und. di Hand die Brust(daraufrs 70.0) vona 775 Ayouevns Arroodev zu schreiben ; denn mil 


E. ICP 4092 


Namen genannte Einzelpersonen werden immer in DER Hinzufügen des Mutternamens bestimmt. 
de 7 S r Bauch, das I „2 


jedenjalls | 
nach dem Satze:, ‚pater incerlus, mater cerla. ‘) das Herz, de 2 sglied pi: sd FRE a 
und linke iS! @ und darı immer der Name IR eines U@rmons, nalürlich : jerres, unter dessen Obhuliedes Piz | 
Sland. Dann aber muss mar 13 Bronzenadeln nehmen, darmildıe gi erählien 2 Gehe 
ren und edesmaldabei sprechen: 1E00v@ Tonoov uelos ans EVA, Onws Evos Ay76 in nv fhoöuovov roö | 
deiva. Die Absicht des Magus ist Klar: er durchbohrtjedes Rear; Jacd adden 4 den Iheddaemon an,dassersan | | 
ihm anvertrautes Jlied Em Aörper desMädchens so ge mitallerhand Magen’ heimsuche, des sie dem Ma us zu | | 
Willen ist : dann nämlich rimmi der Magus ae Nadeln RBB heraus Änd verlöscht wohlauch die Diertonernamen u 
worauf der [uuchzauber erlischt. | 

$. 633. ie? wichtigeraberesl für uns, dass sich die Sympathie der Astimgölter und -Damonen auch aufaie inne 
ten Ürgane, die Eingeweide des Menschen erstrochl, leo besanders aufs Herz, die Laugen, die Geber Mi, Galenblaseete, | 


Horn de ja durch die Onstellation der Iarhrree fe des Makzohosmos) die Lreigrisse unddamil auch die Jachumft Leslinm | 


wird, musste man annehmen, dassauchan.dlen Lin ewerden, die den er sympathisch verbunden BL, Aurch re 
welche Aussere Erscheinungen die ec zent [zen Ausdruch Kommen werde. Jarauf berucht dieim Zangen Altertum von so \ 


vielen VölKern geübte kin eweideschau, speciel? die EN die; gerade in Mesopolamien, der Haımal (der Astro- 
lo ‚gie in höchster Blizle stand Ga Jastrow, Aelr.t, 43339. 


$ .6 3 4.Dre frezelle MantiK bedenke sich hie umerstder Jhere ( Schafe), rur Barbaren nahmen BT: offkere Mich Ä 
vinatorische Mens chenopfer von wie Porphyrisas ERS 5 Beton, für.die Jberer v. 7. B.Strabo xı.4. Aber die ge 
sche Domalr Bw)£ aufden menschlichen MiKroKosmos selbst zurück‘, denn man Behaupete' sagt Iorphyrius ? 
„dass inden menschlichen Bichen die JecHunfl vieldeud, cher zum AusdrseX Komme als in den biersschen. Das ist 


der der magischen Nenschenschläch Lereien. | 
1} Wo 35. Thaya verierdele man mıchl Kinder, Kralersı und zwar zun dchst deshalb, weil sıe wegen Kira verge- 


schlechtlschen Uh reife Kill: rein, äp dogo:, Ayvor, zu Sein pflegten, was Jorausselzung war, dasssich die Sym- | 


palhie der Sestirne an ihren Ein ‚gewerden deutlich offenbare; denn auch die menschlichen Zidenschaflen vermochN | 
len an a Deganen, besonders Sale (@ber. Mk, Veränderungen hervorzurufen, und. dann war besonders } 


die geschiechtliche Unreinheit dem Jötllichen ‚zuwider(‘ G unten $ 843). 3 
So warf er late Hindezopfrungen bei‘ Toten Beschwörungen vor(in Vatin. 14) wie sie besonders 
u Barae geübt wurden, 00 esauch einen Lin ang ım das Reich der, infer: El 2 at y L Hz # y). RR: 
ervorgehkbben, dass diese ‚necromanlıa vel selodanlıa non nısigbr egu sine hominis occısione frebat." Hier 
Scheintes sıch allerdıngs um JS: ühnopfer ‚gehandelt zuha ben, doch Kann damit auch das Lrinspieitem verdun- | 
den gewesen sein (für die Menschengpfer der der römischen Nekzomantie S besonders J Ma uardl Staatsver.s? 2 
21, #.1939., R Stengel Hultusaltert. PMn.9, I MWissowa, Rel. u. Kultus d. Römer 9.3.3354). - 
$. 636.4 nF BEE Spricht von diesen divinalorischer Hinderop ern Juvenal Sat vı.$S48s. „Me-- 
ler verbürgl einen  Färtlchen Kundsundeın grosses Vermächtn 272 Fines vereinsamten Reichen ein 


meniens dder [Aus lommagene, sobald eıne Taube nochwarm erbeschauf hat; [Herzen von Hühnrern durchjorschl 
er, die inneren Teılevon Hunden, [Manchmal auchvon Knaben...” 


$. 637. Auch dem ‚gressen Wundertäter und Magus Apollonius von Wana machte man vor Demitian 
N Process, weilereinet Knaben bei Wach! und abr re Morde fern seine Fingewerde durch - 
orscht habe, um dem Nerva durcheine Werssagung Hoffnungen auf 7 Ikron zumachen (Philestral.Nita Anal. 
Z1.11,20 m 5, 6 (12). Da gegen verwahrle sich Apol Onius schT ernerg zscherspielte daber auch bigenden Tkump Faus, 
der gewiss seine Wir fe ng nıcht BES haben wird; Lie verhunfklasen Ikexe ‚sagt er vm Ans Bi erlerden Keine 
VerdunK‘ lun % ee ihren Fingewerden, da sie vor dem bevorstehßaden Ih e Kerne Ähnung haben: - 
Ser Menschaber, der auch dann, wenn ihm Jet ID nicht bevorstehl, immer einige Purchl vor ihm im Hera: hab, 
wie sollte der a 2 eE c/hl des Todes weissagende u Fe e Por nr 
ben Nonnen !! Ihöse Frwägung waresıe nfalls, welchfaie NutrloI gHeit der Mersc eronfee ach ım offrerel. 
Ten Kulfund damit das Un en hl, ee ihnen erwies und Äaiser Adrıanjp17- 132) veranlasste, im ganfen zö- 
mischen Reiche die Menschenopfer gu verbielen(Idrphyrius /Icoi Hvar frgl. bei Euseb. Paen. er. Aıs. I) 
Doch hatte schon a.97vorCh. 6 57d. Stadt, der Verf line Senalus consullum erlassen, dass Hain Mensch mehr 


en an Seinen Lin ewerdenge- 


$. 63,3 Iran 


b Menschen 10 4 Befleckite (- Umpud. Ommod. 9 eineandere Bedeutung haffen jene Opfer Berzen Bacchanalia ge - 


| reidrus Helzo abal.8 erzah ; 


Am Embryo schon haben dieaineı oa der Ve re MirKungund kündeten an sernen 78 anen die Le = 


schen er (@ ed Bähren® WW. „2 do), wo der Magus Bl Nekromant charakterisiert wird:, WAR per humanas solls 


pranoscere]i 6ras, /impius, in ‚fan (ae rellhgronis AapE&Kı peelores ne viscera Sammisfat Bean 
Carminer pi? umum, Qusus ab Elysies Tompeium wcere ca 


A103 


Ba: werden dürfe (Plinius 30.3 


. 638. Das greuliche EN pfer aber wurde natüirlichim Scheimen weıler geübt, auch den Mith rasmysle- 


rien war es nicht Preemd: Asdkaelchbied berichtet. dass Karser (ommodus seine Hände dabei lalsächlich mil 


habt,ge on die der Senat schon a. 186 vor Or. einschrit $ Lhiss 39,13 ). | ne 
Im ausgesprochene Divinalionsopfer aber handelt es sich bei dem Syrex Plagabal 28-222, von An. 


. opferte zuch Menschen, dazu wurden schöne undedlÄnaben aus gan Naben aus- 
erlesen, die koch Vater und Mutter haben mussten (nicht, „damst dadurch der Schme 


vr der beiden leer gesteigert 
werde” das Yfer musste auch hierin „vollKommen sein), bezüglich dieser Op hatte eralie Arten 2 Madsen 
umsich, die läglıch solche Opfer darbrachten. Dabei pflegteersie, Sahzender.die Eingewerdederänaben besich tige 
und diese Oferrach den Regeln seines vaterländıschen Äberglaubens SCHE RR und den Föllern 
u danken‘ dass sie ihn le Geblinge_ nämlıch die Onfer: aben._ haften auflinden lassen." (assius Dio 79.11 sagt 
ausdrüchlich, Elagabal habe Hnaben opfern lassen, dieer unter  [auber, Srmeln schlachtete. Genau ebensg auch 
Kaiser Valeriarı 253-260, dem ä pLRSE e Magier dabei assı'stierten (Beiefdles Dkon aysios an Hermammen bei Lu- 
sebius Hit. ecel. 7.10 27p-304 Dir #f= Nicephdr. Hist, eccl.6.10 
lass Solche Heuel auch in Hlhen und Alexandria von den, yılooopo: verusl wurden, Besichtel’Socrales 
Hıst. eccles.3,13 Jr: 413 und Luseb ius(Hiskecc.8745 709.373 Dirda sfispeciell für Kaiser Maxentius 306-312, dass er auf 
diese Weise den Krieg Fu gewinnen hoffe. ZERE auch der NeuplatoniKer im Purpaur, Kaiser Jul: an HarHooslat, 


schrech te vorsolchen Keuchn nichl zurück, erschlachtete bei magischen Opfern Knaben, ohne sein Schichsal ab- 
wenden zu Können, daser voraus erHundete ‚erdrichte den verhassten Anhängern des, lilizers eine Hayfe gegen 


sich in die Hand, diesienach Kräften ebrauchten (( Üf.2.B. Sregot v. Nazian Contra Julian] 92 BZ 624, Ita lon- 
slant. 136, (Clemens Recognil. 2. 13, Beod Hıst.3. H 7 - 


Finstere unheilvdlle Gottheiten waren es, denen solche He: Bluten mussten, besonders Hecale 35,04 Äro- 


noslSalurn); Justin Apol.xn. cf Socrates Hast. ecch. I 13. Sap.x1 13.23.54 lausdrücklich : Kodvov uvornora Ener - 

Dace: EV 70 TEKVogoreiv. Aberauch bei diesen Mysterien an delle efrıch vielfach ech auberop]er. 

da von den Mithrasmysten zu fleranarıa esagt wnraldita S. Nthanasii bei Photius biblroth.cod. 233 p. 483 ©. Sag]; 
vovzks re äv Ex Kaı naldas, nat fuvohkas xaı Tois Only vors adröv vavrevouevor. Natürlıch 
waren diese Menschenop erauchden GnostiKein nicht Yemd v.über die greuliche, Vommunion der Fu: 
chiten bei Psellus De operat. daemon. €.5' 5p. 832-3, auch Socrates Hist.ech.MR. 


Die oben angefü Ihrte Stelle aus Lusebius berichtet, dass auch schwangere Weib er bei solchen 3 yvınalb- 


ß ? : ee 
rischen OB x ae wurden; das geschah, um zu dem Embryo zu gelangen, der als Medkzm 
für ve Andopoıa der TJestirne betrachtet wurde. a 

Dazu hat mar Pe schon recht reife 2 mbryonen benützt, an denen diedusseren Glieder, 18 
auch ganz besonder8 aseinneren Organe schon deullich aus. eat waren. Diese ScheusslichKeit meldel 

mmlan '29,2,17 auch von einem gewissen Pollentianus. Doch Konnte man zu-sotchen ‚Menschen "auch au 

andere Weise pelangen, durch Frläh-und ke 1ge uxten, wie dies Thnius 28.20 (Y) bereugl, der ausateich 
apa verruchteh : [weten hiedweise zerteilteft Ihigeburten erwähnt. umeine solcheharldeltessich wohlauck 
im Pariser Taryrus JA 25h sg. (2 646), da eine opt. oder Frühgeburl der Jeburtshelferin Hecate-Selene-Är- 
lemis gewiss ein Exdoov Oyu Uaua Sein mussle ein ebrtoberfller Hohn aufikre aa Ben 423). 

EA Gundaber. warım man überha upt Embryonen zur, Bahn ftserforschun öffnete bey auf. der Hard. zuch 


Kunft: e2 der Z mbeyo aber ohne Nor stsein 28l. ; Aa er bei ihmaurch Neinerder Jodes Uerchtadersonstige ect jene, Wr N 
Helung der Kunfldeufen den Ungane erfolgen ehe | 
f 640. De Lau berpap vuprierwähnen solche manlısche Ar nder- Be Menscheno [er iberhaupl nicht denn 


jene Selle aus dem Varıserfauberpanyrus hatmit Aer Divinalion nichls zu bun, _ obwohl geräde zu ihrer farl diese Onfersehr 
ublich waren, wie die oben mi ir Stellen Beweisen und auch ein Kahcht ausden Bela alıns Ahzores, der. iatein!- 


PiS- 


6 38- 640. - 


ferliere sehr Streng undlesden Osirisp western Verdolben a zu chPlragende Mar e ausyuro en. Schon Ha 
rodat weıstwohlrärt Recht de Annahme wich dass man in. zypten Menschen opferte J: 10 is), doch meldete an- 
derseils auchwieder Manetho solche bis in de ‚Zeit des Ämasıs. Öhnde Aufdiese Streiifrage näher einzugehen, glauberch, 

dass seit den feilen da die Osirisreli von im gan 2 len herzschle Pa. alar 2st ger&de dies; Apres RA 
= IH Ä, 


chen mil dem Volle am Mil innaheren Verkehr. Menschenopfer im offesell: 


$ a 6 4 1..Das ER, damit zusammenhän er, dass ir J- len die Wenzel he) auch depü Irch der Ö- 
4 


Kult any 7A gar verpönlwarenun 


[72 
1 IN 
dass sich dies auchim fauberglauben Fa Denn die Schlae hungeines Menschen PR 7, er eines en. # 


Fwisc hen zwei Nackbarnomen ( Plut.72 Bean d 2//venal /5, 2739)isl au, dasSchuldkont 0 des wildesien fanalısmus zu 
selgen, ebenso auch das Menschenopfer, das sıch die sog. BuKolen nach Cassizes Do?l, (F Achilles Talius 2115,19 und mern 
F- a 181) zu Schulden Kommen liessen. Aus Her 


JSottes Kothos NEE: Menschen erler bezichtel (Memorres 
heduscher farallel ve 


sten die Kinder stehlen, sie schlachten, mit ihrem Blu 


e la Mission Archeole Fan laire Wu2 /boheirısch, Sa- 


| Adkild. Inach Monument. dell. Imstit.1832 P] Taf. 48; Huelsen 4 ali 1882 304 14.He ; y | 
u a u BE a Asa 4.301-14,.Helbi Handgemälde Cam .Jaf 

EN A 8, n. 2. Von einem antiKen Haus bei der Vlla Farnese in Rom. Oder handeltes sich um a N zR 
nen Säugling und eine Ant Salamorssschen Vrteils!S. $. 642. 


verbdrannle. Dieser Set ist bisher volhg unbekannt, sch möchte daher glauben ‚Hasses sich hierüberhaupt. nicht um einen d- 
g leschen JIolt und Baslt handelt, sohdern umeine guostische oder Bord R da 
Fehite Auch der. Name des Hohenpriesiers Homeros weist auf. einen 4 echischen G, 

a 


$. 642. Dbchsind) ren Fauber ker handle Mensch 


Mosifker hın. 


Like bildung erner solchen magischen noo&ıs gefunden hat: Abbildung Ylef. Darem berg Sn relionnaire des Ärti - 
uiles 72, p151 EN:4 784 Artil, Ma SA Frau dargestellt, EUR Kleines Hd as sie an den Beinen halluns 
völlig nackt ıslineine grosse Schale auchen[um esguerlranken !)ım EA aufaerandern Seiteder Schale 

sch gebichteime put au, die mit beiden Hinden aufdie Schale deutel, Er 

nicht sehen, eine drılle Frau in abwehrender Stellung. Auf: der Seıte der ersten Frau Ssiol piemlich werlvon der Schale 
auf einer Erhöhung und einem Sessel ein @lterer, bafliger Mann, der das durchein He 
(‘ der Magus ?\und dm Füsse der Erhöhung seitlich vor ihrf stehleiny: 
Furtwängler :st noch Zu verweisen dıe ee Verwandkes darstol fa 

SRH Aes Kind. milder lirHen N Ar den Beinen über einer TOSSEN Becher, während erin der: rechlen ein chwer! 
sL ingt(? Antike Semmen 3p.23039. Text; hie rviel über Mensch opfer] Zaf. 25 M 7vod2.). Dieses Bild glaubeich, chörf 

 überhauplnichlder Magiean, sondern dem Sagenkreis der (eopiden und stellt die Schlachtun dd Ihyestesshhnes 
dar. Äberauch bezägt Abba steht es Hefneswe u: oburr nıchl auch hier eine Darstellufgz aus PARSE, 23 
Mythus, somit überhaupt nichts DB vor uns haben. Über ausgesprochene Jauberopfer von enschen, wenn. 
= n a en we, , c/. I (assius Dio 42, ER önfe mil Menschenflersch ın einem Bellona- | 

empel in Kom (Marsfe ‚Aaclanbius Macıd.zu Satius Theb.W.509: Pseudh- Wprian DM pag. 5 i e 
69,.1(),37,30 [Gh bar nt 


e 


ven Mann halt namlıch auch hier ein Kleines he Fre 


LEE RI aber rd. von zegelzechten von riesiern des ia 
Ext bei Wessely It r zur f nd raphie und Vapyrusiuunde su): die An angerdlieses Jolizs sollten den (in 


Hen Allar besprengen undaus ihren Sodarmen Sarten far ihre fithern ma- y 
chen, bis der h. MakKarıosvonJKou den Tempel perslörte undauf. demScheriterh aufer den Gl Kothes und seen friester Homeros 4 


Plgions emeinde, an denen es in Agyplen nicht 


Mlenschlachlereien umso weniger in ee sehen, als sich eineanı 
10,2 


hinter ih 4 als wolle sıe das re j 


bewegun u Befehlen schein 4 
OR er Mann, Auch aufeine s delete Smmebe | 


i 


EN 


j 
B 


Gllein die Grie\ 


R 
1 


I 
IE 
iR 


E 


| ln 
| 


B: sr Kapitel. 
Deeinflussung Mrmnechten der Jaler- posten f verddaruoves) BILNE, fe ihrer 00a. 
| ; Di ovara der erden undder Geller. 


# $. 643.B ezüglı chih rer Beeinflussungauirch Mi Merschen nahmen Uhe Seelen derierstorbenen, diege IE ER 
monen geworden sind die 509. Jotendetmonen (vervörtuo vEg, dv6pwnooeiovts, VERDEG, 7Ewss v.0. $.24859,Jeine be. 
j sondere Stellung SEELE Ye sl dheschden Slauben gegeben, dass jede Seele eine vom Schichsal bestimmte /estın 
| ihrem irdischen Gibe zu verdleiben hatumd dass daher jede Seche Age Ablauf dieser feit Ne zer qelzennk wird 
| | Sich nıchl ganz von len Kann ‚sondern mil km und seinen Resten ‚wenn auch fer gewöhnlich unsichtbar,in 
einem engen Lusammenhan ge bleibtiof. oben $ 326 37: - | 
Ä Das gilt in erster. nie von denen die eines gewaltsamen Jodes starben (ef: 0. 5343 sg.) umdvon denen, die Zzujung aus 
| dem 1 Schieden, ohne die dem Menschen auf: Lrden ‚gestalten Aufgaben Besondersehz 2 eugung von oe e ik 
‚zu haben (« f 0.5.34 932.). Äber selbst dann, wenn die Seele michlgewallsam, in dem vom SchieKsal ihr geseiglen Vermın den 
| Kor ‚per verliess, Kann es geschehen, dass sie richt zur ewigen Ruhe eingehen darf nämlich. dann, wenn ihr irdischer. 
Lei bnicht ordaungs eMAass bestattet wurde(e F 0. $33732). Auf: diese Weise erhalten wir 3 ae en Suhelbseri jan 
len, diesich von ihren Lerch nam nicht völlig loslosen Können, ihn, die Habsläle oder auch den Ort ihres (gewall- 
Samen) Vodes unsıchlöar umschweben und meist von einem hefti en Verları er nach dem Körperhchen erfüll sind. 
) die Piaıo 2, Praro Ökvaror/] ß 100eivaroı ) Pröuoger,die ewallsam Kerslelen (f Uahn, Besschle EN BA 
A Missensch. 1888 p-35n.277-8; Priediknder, Aöm. Sittengesch. 3,640; Reinach Archiv, Religionswiss. 9,1906, P-31234 
BS chmudl, Rein A Neugriechen p: 169,173 „A Dieterich Fanyr. mag.p.800.) Unter Uhnen bilden die Selbstmörder eine 
besondere Klasse (0. $.32859.). 2) die &us@0: ( aydvaroı dinaıd£s), die zu früh Verstorbenen, vor allem fer ? 
franen und. Kındarseelen (ef Dilthey, Rhein Museum 27p.337, 336, ADieterich 792,) , und 3) die Aragoı, die Hr | 
oder nı cht ordaungsgemn äss Bestatlelen (F. 0.$.3 60) „De sthelasen Seelerı allein sindaer direchm Beein ln urch | 
FB Überlebenden zugänglich i denn die andern (eben ja, dem Menschen. vollig entiuicht, im Monde, in der Mdstraße 
auf. den hirsternen, milder Gottheit selbst verein (ef oben $300). $. 645. Das Mittel yuihrer, Peernfhassen 
rerbsetel der Körper, den sie im RE Were ale an san Reste: denn puischern a yuchelosen N . 
ihrem irdischen Libe, dem nunmehrigen (chn am, besteht ja eine ‚geheimnis volle Verbindungauch jettroch so 
lange jet Bis die vom Schichsal bestimmle feıt verflossen ist f %. besonders oben .$.329) ‚Saher gehören die irdh - 
_ schen Reste dieser Toter pur Wesenheit ih zer Seelen, weshalb die Wrechern diese Gichenreste als 0ödta Fur bepeich £ 


nen » legen. Und wer are odsıa einer ruhelosen Seole besitzt und. wichtig anzuwenden versteht dererlang! 
AR hurch Linflkass auf se und Kann se Seinem Willen unterwerfen. 


Klar sp recht dies 7. >. Porphyrius De abstın. 74 aus :, Die böse und, unvernünff; e Seele, die ihren Körper 
nach seinergewallsamen Tolung verlassen hat, weilt in seiner Nähe, wie das die Sechen Zr gewalkam Stöleten Lun. 
de: ste Tolungen also zbingen die Seelen, sichanden Körpern, die sie verlassen haben zu erfreuen... Äberzuch 

die Seelen der Unbestaßleten add, bei ihren Bichnamen und die fauberer beherrschen sie sam steihre Körpe N 
Jerle davon purückibehalten 3 Demnach bedeutet PR TUT irgendetwas vondem KLichnam einer uhelosen Sack, 
also y. B.einen Knochen ‚einen Finger-oder Jehernagel, En hin, aberauch hut, Speichel, Schwerss, Ürin 
oder Kot, nalürlıch auch die Asche der afdem Schtkiterhaufen Verbrannlen. 


e $ & 6 4 6 . Indessen Dt dieser erminus ar Oman 7. zugenommen . re die Yauberpapyri er dieein- 


—— 
SMAL3ERENT: 


—100 


sch lagigen Sch rftslellernotipen verstehen unleroboıa noch welmehr, nämlich alles, was im Au enbhch. FREIEN | 
irgendeiner Deriehung zu der. aus dem Hösper.scheidenden Seele stand, das sindzundchsl die Waffen, Wergeuge und u 
Hräte, re Hr öse Mensch einen gewalksamen oder vorgeiti; er: Jod. eflenden : also dıe Nigel nd ER | 
Ans/TreH ‚geschlagen wurden, auch Spähne vom Hreu e seldst, se Striche oder auch bloss Jerlchen von zhnen, mul | 
denen 2 hingerschtel wurden odersich selbst ums (@ben brachten, ferner all Maren, wie Schwerter Perle, Dolkhe, | 
Messer, durch FEDER aufden Schafft im Huizy, inder Arena, ch Mord Ar IPERDS 72 vnglichlichen | 
Zufall den hd‘, fanden, endhch auch Stöcke oder Bestandteile von Schifen ‚die Man und Maus unfergiengen, Ta 


an 


mer von Wagen, die durch ihren Hurz/ bevonders inder Arena) den Jod'ihrer Insassen verschuldeten und Ähnliches 
$. 64 Tr Aber selist elusas Irsch BE ERDE ‚jenen Stellen, wo Menschenauf solkhe Nlıse den Ioderbilten, ge- 
h6 ul zur odoiz, besonders wenn sie elwas von ihrem B bel Schweiss, Speichel oder. ıhren Li rcrementen aufgenommen 
haben. Is gknatürl chnoch vielmehr von der Sraleserde die von den Ferwesungsstofen es 
oh 


| 

j 4 

analog muss dann auchein ı [usammenha der Seelen mil dem Scheiterhass le bestehen, seinen verkohlten Resten, se- | 
h 

| 

| 

! 

| 


ner Äoche unddem Lıdboden, aufdem ersland, yA sogarder Galler unddas Fady vuvlbp enthält ebsas von der | | 
or'ota fer Bestatlelen, von dem ichenhernd' und Jarge anyzu schweigen. $. 648. Und wenn Blumen, Iö- | 
ser un ei berhazpl Manzer aus dem Kabhigel aufspressen, oder aus der Rıchtsläffe Nahlstatl oder dem Mord. | 
platz, wenn sıch dort Schlangen, Steoten, Lidechsen, Molche, Lande, Wöle Schaflale undanderes Itieraufhall, muss 
nıchlauch ın diesen Hansen zund Iheren elwas vonden Seelen stechen, diedoxt von brennender Schnsuchtnach 
ben und wilder Rachegier getrieben, umherirren? Denn die MHanzen sangen die 006ıR Ans dem Boden in sıchein und 
Munde Schakale, nen fressen 50 are Tingezser nen Ko Verbzecher, der ehrlosen Seldstmörder dor uengleic 
lichen Iefa Mlenen und Lrmoraeten Urd hörstdu des Klagliche Heulen oder wüterde Klafen,das in finstererNacht | 
von diesen Sätten des Frauens heritberdlrirgt 3 Kannst du beweisen dass das wirKhche Hunde oder Wei sind’? Nein, | 
das sind die armen Seelen selbst, duedort in Hunde-und. Welfsgestalt umgehen; Gott schätze den fremden Mande- 
rer. der sich ahnungs los diesen verfluchten Stallen naht! Nur Segen, Qauberer, Votenbeschworer sindvor dhesen | 


#7 „ges lalten ger, WER SIE bei gittern dem Mondlicht die Iotenknochen ausgraben, de VAN Bey 3 
an sıch ringen, die Tech verstimmeln undate 7]Zeschwollenen MHanzen una Tiete Sammeln, denan- | 


men Jolen 2 zur Bin, uns Fum Verderden ! Ian weither Kommen sie, in Ühu 5, Luslen und‘; Äaäutschen verwandelt 
um sıch all dıe Mittel hir ehr scheussliches Treiben ze holen Daher nagleam Tage solche Nechtuögel. undauch eine 


Fledermausandeine Türe entsihne und, Fermige dein Maus undsprich einen Nröfigen Sprech, dass die guten Sötterund. Hasler | 
aich, dein Haus, dein Vieh vor den Votengeistern bewahren und en Hexen a ee > | 


Über all das cf besonders 9. Treu be ossium humanorum larvarumgue apudantı: 05 imagin. Dissert.Berlin 187%. Roh- | 
de Byche 2] 9.18, 2 ‚Reitzenstein aimandres 2943; Nudoitent.Befir. Lab.cx- cv, Jahreshe te des ARM archwolog. Inststuls 
(1906), ar 39.; Nuhnert, Rhein. Mus.49(1894),p.45.6, Äbt, Äzole ve pp. 21, 141-4, Fahr de. 123.1, 149; 1, 41. 34. Die- 
terich Rhein. Mus. 56 1901)p.99; Riess r4 Vaudy. Wissowa 192, "Va her: Notirie degli scavi 7897, P-529-34; Blau p. 151; 
PFreuss Globus sby. 326.356. Wan HM VeIKerpsyChologie 120906) p.18 Gaster Swer. of Moses 189.130. 


$. w;7 9. Untersolch en Ya Kaden begegnen wirder ouoHa der Veh auf. Schritt und, Val ; nalurbchauc den 


Hexen und. Magen; Are sie zu jewinnen bestrelt. sind Die wirKoamste odeia ist natürlich der Lichnam selbst undauch das 
Kleinste Jeilcher davon, undam RER ERS FR INA sich dh: 


8 000 von begradenen, nıchl verbrannien 2 en ver- \ 
se hal n. Auch wird vielfach der N, bestanden haben, dass die Giche Aurch ahe Verbrennung ihre Ligens chaft N 


J I 4 
als ovgy'a viber) aupf verher! PER mag, wie Rohde wehtig bemer/ih. auch der Barndisen warum man die AITER 
ee a nd 


E $ A TEEN 1 


BB) > een 


67. 


| verbrennungeinjschrte (: By che’ 30-1, daraus erKlirtessichauch, Dr de RUHE HRS, 7 LESER 
| den Heroen so rajallig besetzten RIEF lern, da ale Jeinde diese inihre Iewalt zu Bringen RN wohlauch zu ver- 
nichten brachtelen um die Segen verbirgende Jeilmahme des Herosfür sich zu zewinnen ooler fi rdie Jeinde aufzuheben P 
Er Ben die Srabställen der Heroen bisweilen geheim gehalten f Rohde ]162 2), man wollte dadurch a 
bige undauch erzwungene NEIN IE ichnam und seine Reste unmöglichmachen fauch dam 
das Begraben viel billiger £ BecHer (harikles ’zrp. 9854.) Seit dern v Jahrhundert Mercer daher in A hen re - 
chen meist verbrannt wahren HF; früher das Degraben Aus Ülhche war, noch spater Kommt uieder das Beg raden mehr.n 


Di Beer, R7) eorndexs 7) derfeil unserer au derpapy zefef. Athen ‚Mitteil 1893 73191, 94 Ross Ärchaeolog, Anfeälse J23 Bıd- 
letin lorr. hellen.1895. 144,2 } Rohde I 228). Ihe Mthagoreer hielten stets an fer Qichenbegradung fest (£- Wndlich, 


Vıla Dlhaz, 154, Plın.35.16 0). Ebenso wurden auchnach uralter Sılle HE Onige in Lucedaemonasch ın Aer Jeäbzeıt 
begraben ER B. Klutarch x RT). ” \ 

7 $. ( 0.) folgender che 2, eine Übersicht überdhe Verwendung dervers chiedenen Arten der osai inden 
Laubern»a, ri, die  Feigl, welche Wichtr: Keil diesen Dingen beigemessen wurde: so beginnt die Beschuören formed 
des Br Fir BE 2.20 8:59. die an den Vervdaiav eines ß vaoc oder atagos DR muitjölgen der Werke. "Eos A Pf. 
yaTö ara dovii dad, Moya odn oöora nde' tvowuarıs Geis Ev 17jö8 1m vuxai flopsdov Önov, SATDESEL den 6ode Ka: 
G avınv an auto neh £pE Tovdeiva... Der Maqus Beruff sıch also darauf, dass er die oVsia jenes Joten desztzl, Ja 

emolischen magischen Vapyrus 001.152 wird jür efnen KGebessauber vorgeschrieben :, Abschäbsel vom Kopf eines 
Mannes, der ermBrdel wurde und Y GerstenKörner, die in das Grab eines Ken elegt worden waren (e?r-K "ny w“ 
kmnhhn'etnwrmefmofn Ztb.L(2) erme vn n blbyle.t PA nTms Ihn wit bel arm e-fmu.f. 
Im Papnyrus Jaris l. 18 7237: wird. ein 00TEov And KE£ ang Prctov ir das lau? einer Kibinen Hundefigur gele Ldie 
aus Wachs und andern Dingen eforml wurde BE Anubercharaliteren beschrieben ward. Dah# wird überder: 
Hund der jedenfalls die Herrin Wh Votengeister Pan soll die Formel. gesprochen : Baurvwv[(Mauwau-hund) 
Kooxifu 0% Re Kata 1wv RE Yav xai Tv vergöy al tüv [Hals Teßrnnoruv äfov yor Dyv Selva 
Ins Seiva Epor 1W deiva Tas deivaelE. Wenn jelst der Hund bY voise 2, 50 Kommt das Maschen nicht; danrı muss die Por- 

mel wiederholt werden. Wenn dann der RE Bells so braucht der Magus Ölass vordie lire put Zrelen, denn der ve- 
Kudaıpmv hat das Mädchen schon bis abrthin gezwungen. $.651° Im demotischen magischen Tapyrus col. 
29 verso 1-5 muss man, um einen erschen un, ef Haar von ihm und ein Haar von einer Joten(‘ b AUSSER, 
usammen : undaneinen Salken Binden, en man dann wieder [Ihegen lässt (? f- Sn w“rm St oyta‘), 
652. Ebendort c01.24.29:, Jess Blut von einem Äamel ade Banteines Taten in den Wein, lass den fen- 
schen IrinKen, dann slirbfer’(e.’r-K t snfn * Senoyı(lt)AX hr sn/{n rm e-fmw.l (30) ap ’rp nte-K Ft swn- /; ? 
rm hr ” MTE 7 Im Pa yrus Parıs 1.2195 werden einige Homerverse auf eine eiserne Platte eschrieben; dan 
heisstes |. 216659.: 00 N Bdyas tav Aauvav eis znvrAn nv vines natadıros opapkis] &feı S peya dyador egerr 
Herrenund Befeh 'shaber, Joch muss man vorher dem Voten die Verseins Ohr sagen, der dann auch % ul, antwor- 
el (f u.1$ 371 Bxv). 2. 2205 urd Befehlen, dıe Formel pvevn HET PBrarov aufaros aufein gullov dapuns zuschrei- 
en zur rzielun ar f % u.I. 37). ı 288759. 25l eirie Zauberf ur der dreiKopfiger Hecate META 
Tö vonvaı Balz avro viro& x Scamı einzulauchen &1s /hatov afyıa ‚Denn die Seele lebt irn Bhst solangeder - 
Möasch lobt und aus der Wunde An) entweicht sieim Iode, daher muss das alıa eine besonders gute Disia 
sein undauch die EST Stelle an der Liche. $. 653. Von diesem JedanKen lässt sichauch Ye Medicina 
maaıca leiten ‚soßschreibt flexander vor Jralles Ip.S 65 Ruschm.:, folgendes Recept egen Epile sie stammlvon . 
ph Thracıer Marsinus: Man nimmt von einem erschlagenen Fechler baer einem Hr BEST ein bbatbeflech 
les Tuch verbrennt es und mischt die Äsche dieser umpen in den Wein des KranKen. nach 7 Dosen wirdergeheilt sein. 
Der Versuch gelang schon of re eichnet. E den so ww lelsus 2 23: GQudam du ulalı ladıatori$ cahdo San- 
une epolo Lalı Hhorbo se derunt Auch Plinius 28,2,1 Kennt das: Man trınKt gesen die Fallsuchl sogar das 
Bad der Sladyatoren gleichsam aus lebenden Bechern.. unddas warme, noch So Ätern Beseelle BUS zu Verch 
der Huss au ıfehie Word vlt als wirKsamstes Mittel, das ben selbst einzusch lürfen, währendes doch sonst mi&ht er-- 
laubt ist dass der Ei Glche Mund eine berische Wunde berühre. Besonders interessant ist der Vapyrus Jarıs 
(763-4 der sich aufahe 0VI1& eines Sym alhiebiers bericht: Hher wirdein heiliger Käfer derdie 12 Strahler 
haldurchein bestinmies Futter elölel, dann in reines Kuemsl ZEN das Öelovv 2 0: mil dem Ol undadem Ka: 
erauf reinen Sand estellt, darüber an) Jagen hinter einander fu Mit ag das dran ep rochen und da unoch jedes- 
mal: Eva de Erei er va an 0od ovo:a WALL Herne $,70 deiva hevo Elan enovma‘ &uoi dv End eüng. 
opt ei Pe gyopa Ywrifaaf... Die undähnlc 
$ #654. y ap 


he Stellen werden uns auch noch unten beschäfhgen/{Z, '$12) 
pyrus erolin. D 1.48 wirdein Felsen von einem gewaltsam Selöleten, Jdxos 10davarov, bei 


EEE Menbarungszau ber als ampendocht benitzt[ef.H si)“ $.655 Der Tapyrus Lndu6l 795 gretdhe 


9..650- 655. 
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Anweisung ‚einen Hammer: pü a, der zu einem eigenake en Smpathierauder benz! wird aves einem Navovgyt- 
xor $udov "also wohl aus einem Feder dm Mige ‚arı dem eın navodßyos sein “ober hal zu schnityen. 


Ähnlich verschreiet Alexander vo Tralles den Nagel’voneinem Kreu alsneglapına um del Arm gehängt hir boilepliker 
( Is 6rhıschm.) Auch FREE apyrusl. 212539.Narın herangezogen RE 5 FREEIS BES BE. Zend Tods 
xatallhdovs rav OKuyav an FR PR = NRHESEN eines Siegelrin s,der, wenn man mil Ihm Becher, die fürdle | 
Becherwahrsagung geweiht saß versiegelt, ihre Bent . durch Undefufene unmöoghch machl.dert heisst es. 2030 
59.: Aaßıv 6idrfpov hs Avaynonicns Vbyondarisas A es Aurch das Slühen seine Kräft verheren würde noinsovdar- 
Tuhov in den dann ein schauerliches RN Gwen undeinen SKelett zu ‚gJrauieren estfeof. IS 239)_ Als AB- 
wehr gegen böse Serster erwahnt einen solchen Ring auch Lucian ım „ Gigenfreiind e ‚Twoein Jıslerglaubiger 
erzahttt, Anfan serschraf ichnicht wenig, wenn Eh einem Geist bege ned) irl aber bin ıch so daran Äöhnt Hassıch 
mirnichts EYES mache, besonders'seil mir ein Araber einer Ringaus Ge eln geschenkt und mach ei - 
nen heiligen Spruch elehrt hat, der aus einer Menge heihger Namen tchk Durch das Dasce drehen dieses 
Ringes ER er cihst die Schrecgestalt der Helate, diethn am hellen Mittag erschienen war dazu, sogleich in die br- 
DR verschwinden(e.24). 5.65%. Im Sarıser Japyrusl. 1396 cfoden $.351 Bird Erde vonder. Ed decie Beschwo- 
renen vexvoaiıoves einst aus dem irdischen @ibe gelrieben wurden, au gehoben undım Hause des Mädchens Junge. 
worfen, dassie dem Ma us zulreiben le ME die Irabeserde echtef Heroen barg elwas von ihrer ov6ia, darüber 
berichtet Tausanjas £. 11.3 :, Bei Thoben befindet sicheinnicht hoher Frabhigel, ds jeflas und. Amphrön(der Söhne der 
ntiope). Von diesem suchten die Bewohner bon Tthorea (am /arnass), wenn Ähe Sonne im Stier starı [wegen des Sheres,an 
den Jelhos und. Ampkion die Feindin ihrer Mutter Dirke banden und so zu Tode schleifen liessen ihre ia Und die der-Aal - 
fer musste dah Sie; beim Sonnenstand ın Mae chen ER Dringend wirken) elwas Erde zu steh leri, wenn man 


namlıch diese b Heaufdas Grab der Antiope schüll&%e, so wurde das Vebiet von Trthorea fruch ar, das von ]heben dage- 
en nicht [denn dann weilten die Söhne bei ihrer Mutter in PhoKis J]. Daher bewachten die Ihebaner das Grab um jene : leil. Bu. 

Gllihmen das in seinen Versen erklärt haben. Im Vapyrus Yarıs Ahu8 hexssl es in einer [otenbeschtsr a ee 

hende Sonne, die bei ihrer nächtlichen Fahrt unter der Lr.de den beschworenen vervöaiyav senden sol: neuer u ya 


m T / . = . s . . 
| Tovroy...ovnep ano Oxnvovs Kater zdode..., 50 dass hier. also L.chenlesle gemeint zusein scheinen; oben ader. l.4 DPA 
7 


von der ob6ia Tod HYrEIOD ges, rochen (Jauch 2.7951-2 und'1970). WirKlilh waren auch Stiche von Hüften und Irab- 
sleinen im rc ‚So erde Kcıian Ihilopseud. all:, din necht. der im Weinber. von der en Schlange : 
den Fuss gedissen worden war, schien dem Tode verfallen. a SAgle ein zufall: BEE Freun, B. ruhige Arch % ch 
will auf der Stelle einen Babylonier holen, einen vor den sog. Oele der torrd den Mann Bald Kuriert hadEn. "Dass 
ıches ur mache: der Ba eylorı ser Kommt und Bein Zurteren Midas tchlig wiederau die Beine, nachde emermı Aels 
eines Spruches das If} aus dem <Bide frieben uhdern Stückchen, das efuom Hrabstein einer verstorben CR Yoau 
Bgeschlagen ihm an den [155 gebundEn hatte.” Die Diebe brachten die wildesten Hunde Zum Schwergenun hell, 
AR went siemileinem feuelbrandvom Scheitsrhaufen ginesMlenschen auf sielasgingen I Aehan Phist.anim. 39). Da- 
her istwohlauch das Taoıyou ösreaxov, das der Iap nyriss{@iden Vcol. 11 216 als Mihrdi erwähnt, aufdaseine 2 melzu 
‚Schreiben ıst, die Juietrach! im ause sliftel, vielleicht nichts anderes als eine Scherbe von einem Einba faamierungs rofäss 
für die Toten; die Formel wendet sıchandeh bösen Seth. Iyphon, der so 8 milden unheimlbshen und bösartigen Nee 
in Verbindun eseht erscheinl (F aber auch $ 452). % . 657 Interessant sstauchder Vapyrus and. 210.4 7034.00 im 
einem (iebesfhuber die zupar T@ES und dıe formel: Aovaoıı erdio Rasse Hate 23 Stiva gıkeiv KB 
latte Ev Aa Kungiv® ano nkorov vevavaynzoros zu schreiben, also mit einem De el von einem gestzarde 
Schife einzufralyen sind. ee rer sindnalürlich dievexvDaıuovec der Zule, die bei erlem Schilbrzu Chgu Srurnde gin- 
ent. Im %, rus Lund. 461.665. muss mansıch um den such offenbarenden Joll’ auch sehen, die fuger m beedhaus 
Gestrandelen Vahrgeu en salben :dennesheisst dert: £y 0:00V SE rör Defıov dpbalıio vued Vdaros Alorov vevavay x0- 
Tos Kar zöy EDWVVLLoV Or KonTiKo era ner NMTOD Üdaros ; dav deun Evons DIwp And VEvavaynkotos A ol- : 
' 0v, and NaxTwvos ß eßan Teouevov. Indem man 5. Auge mit diesem ‚Schi Pruchwasser Salbt, geht die oösıa der da- | 
mals Ertrunkenen auf. das ge über und dieses erhalldädurchauch die Figenscha PER: Solter u sehen(. 
unten L.$.112). Ein Stück yaaıds and nkolovaruniaa vros erwahnt.das Jestament Salomo’s alsanoroonasov. Daher führt 
auch die Hexe amphile : ApuleiusMetam. A. 7, (ammina (illerala et infehcium navıum durantıa "also alte [mil For- 
meb) beschriebene Breller von verunglüchten Schifen, In Inventar ihrer fauberstube under ayıa 7 aa: Tou, de m [u : 
brin ag der einer Spröden im Ta Dyr. Gral. ddl. 65657. Sind wieder 7 Dachte aus der Kaffee Alotoy vevav- 
äynxord iz“ ver, Erkgen und. daran die Namen la, Adavar, Zaßawd, graue DE apawd, Ve und Mı yarı 
iz Ey: en, die Dofkte werden in’eine XZmpe mul TSchnäutrchen eslecht, A) lochle werden angeziindet, dann 
eine SioßoAr, über Er Jprode ae rochen und den 7. Darmenen rohen ne Zar BEE dem Mayus 2; ur ei 
ben ; aus der Reihen fol. e ,inder sich die 7 Dochte schnäulzen, erKennt der Magus, wie ihm BE BER nen das Madehen 
„Zufäh ver, für dieses vorbedeuten de a des echtes c IB. auch Ün& baıst. heroid 18(19) 151-2 unten 1.212. 
Auch die ; edieina Ela nalürhch Kennt die ° Jaube Kicfl en Wrackstiicklen So heil# eine kmspar ‚dieaus dem 
Be eines ‚geschei Verlen Schiffs hergestellt wurde und den Knochen ausdem Herzen eines Hhrscheein Gehlhhieest die £_ 
pi epsie, ebenso aber auch @irz nd: vom Segel eines alten Wracks, um den rechten Ar edunden £ Alex. Tall] ‚571 2). 
5 g. 6 5 8. Doch FIRE auch Terle von Lichnamen der Byaao: undaugo: al Heılaitlel eine AR, so 
Demokzit die verse vedene Heilısız er Schädelknochen von Verbrechern und Gasl zeundEn an (Pıin.28 2,34) 
Zähne von PBiaroı heilten Lahnschmerzen, enschengalle unterlaujerne uger, Auellwasser aus dem Schädel eines er-' | 
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mordelen Artagos. ehrunden barlensie E eines Glen iglen die Toll ; ) - 
egen war, woein Mensch ermo e ke herlte Kranke Sc RE, Te? St BR ; 
h zieh einss Schänglen um den Aepf ( Pl .28, 12,2) und Drüsenschwellunger bertzrch die Berührung milder chen - 
andvon Awporf Plin .28, 14,1), gen Enilepsie nahm manaberauch Au: SchenKelmark und lien von Kindern ein 
(Par. 28, nr, noch 28,4, 2R 

$.659. Daher östes sehr Begreijlich, dass [auberer und. Hexer eifrig bemuhl waren, sichdhese Ingredien ver 


au falle mögliche Werse zu verscharfen, was zu Lerchenschändung, aber sogar auch Mord, fh zen musste. 


Jo sagt Ovid von Medea, de als Erzrauberin diese Dinge nichlmissen Konnte: Hiegenden Maars, entqirtel um- 
irrt sie Iröber. in manchem pi De Voterigeziüst Sammelt sie morsches Geein Gallen daraufweraks die Aare: 
bae und. die Sy 0) ad L hicpuppen erwähnt! 2 Auc 7 Hora Jat.! 8,8s ‚Kennt dieses unkefmliche Ver ler der Hexen Gni- 

dıa und Sagana aufdem SHlavenfsiedhofaufden Eeaiken es Poperz Leg. 3,6.29 spricht von federn welche, der 
Kauz verloF am vetsunfenen Holzsloss. Besdnders greilmalt.dieses Vorgeh der foxen cars Pharsalıa 6, 49959. der 
lacht in plastischer Dazstellung des Grassbchen nıchl genug lun Kann... Wesn heulen die Slärme un 
schwarsyes Gaoölhl | yaubl den Sternen dert 5 chein,inder Junica A Erichtho/dann aus Saberr hervor und atmet 
dıe ifte der Nacht ein... / Mehtruft himmlische Föller siean, nicht gäckhche ibern [Kennt sie: vom Schertechaufen 

eraubte Flammen entlodern/;h zem Alte und. dem dampjenden Sud entrissener Weihrauch... ;2 Schwelende Asch Ent - 
heelter und halbverbrannte Iebeine] zaubt sie vom Scheikrhaufen hinweg und selbstauch die Fackel, [welche die Litern 
gehalten, die Trümmer des Totenla ers, / wirbelnd inschwarrem Qual? unddie wallenden Kleider, sie Sammelb/alles 
Irur glühenden Asch'und zum Böandgeruche der Ihieder Fand Sieım Seinsarg bestaltet allısa die innere Bea 
schwindel, und wenn verlzochnet das Mark, die Bichen verhärten, Dann mit qieriger Lust erbeulel.sie Samtlıche Ihre- 
der, 51655! ins Äuge die Hand, zeisst aus die erkalteten Sterne/nag! auchdie b Fulibhen Nägel herab zu neuen Knotender 
Seele [als er smillel bei der Seelenbeschwözun | st sie mst wilder fahr und ber oft auch die hangende [Pıche 
[also: die Jeh halten, Vingezichtete oder Selbstmörder]/treittsichan Kreuzen umher. wodie Öngeweideer Regen 7 
mirb macht und in der Sönn das Mark in den Knochen ersiedel. / Auchwoein Bichnam lie Jah bosser Erde Kercheut 
ihn/Vor Raubtlreren und Vögeln, doch nicht mit Messern und Händen [rer>st sie die Jeder Z. wei : sie erwartetdhe Ra- 
chen der Wölk, [um dann dem lechgenden Mard das. blutige Hersch zu enkeissen len wennein Verwandter ver- 
schied, wirfi wütend das S: EEE bj 3657.) / Über die & chesich £ und'sıe überhau fernd LE üsser ste: chelf sie 
| re ch das Haupt, bricht aul, die geschlossenen Kiefer/Und beisst ab von der unge, die drin am verlrochnelen Yaum 
I Alebt!... ”/ Diese SE RESTE SE durchdie Hexen war fürsieso c) Grakterstsch, dass man ur NMexe gap- 
| axıs ein ach ryußas yewn. Kraberwerb (‘ bu ua ra) sagt e; so Bsellihs bei Stesychius rund. fonaras P 1576 ; us ßä- 
das EAeyov Tas papnaridas and TOD NEpr Tods Kr varpıßeıv xal Tovs yergobs AKparnerdger. 

1660. Besonders ara lrieben es die Heren nalürdkch in Jhessalien,, dem Melerlad AerPauberei und 
alter exenKunst: hiex raublen sıe Resteund BERIE der ichen vonden Brandstätten und’Se eiterhaufen hin- 
um Verderber der tbenden und MAR chmal Konnte man die Leichen arnıcht ins Gab dan ER, dasie die Ük- 

seh mitten wäh vend des Begzabnisses von den Bahren herunterstahlen (Arflleiss Melam.N 20) an Dtedir Leiche ver- 
brannt werden ‚sowar sı2 nklürlıch wahrend der Kursen feil ihrer Aufbahrung im Sterbehause am meisten er 
det, die Heren machten die grössten Änstzen er sich während dieser Jeı? irgendwelcher LeichenteileFu 6e - 
mächligen. ao erza lt einer bei An Leis Meta. 7 31-30 eine inleressante Geschichte: Er Kam als Junger. 
Burschhach Zarıssa in Thessalen, wo es die chen schändenden Seren so arg lrieben, dass man ale EL: 

in der Nacht vor der Verbrennung streng bewachen musste, damif'sıch die Xen nFchlin allerlei Jiere, wie Vögel, AHun- 
de, Muse, ‚je Füegen verwandÜlt übel die Voten hermackten. ufallı war damals gerade ein junger, vorkehmer 
Mann gestorben indes wurde ge eschohe Entlohnung ein Wächter fix ılm gesucht; Henn ch 
Morgerh lzolz des Wachters EN e unaen, denn musste sı w der Wächter den [ehlenden Mörperteil als Fesatz 
/ ed ları Tolen abschneiden lassen. Der Be verdingle sich Frotrdem als Wächtet und wurde ins Fauerhaus ge- | 
ührl, woche Pau des Voten die Yiche auf ihre Unverse rlheit. durch eine Ommession un #4 feugen Präfern lress‘ Als 
Her lbend Kam, wurde der Bursche mıl der Krche und einer lerne eingeschlossen Da Kar tefin der Nachlerr 
Wesel ins Totengemach,selgte sechvor den Wächter hin und ÖlicHte ihm Slarr an, der verjagle Fwardas Veer, verfiel 
aber unmiltelibr daraufın einen liefen [auberschlaf, da ihn dhe in : jenes Miesel EN A Hexe fasciniert hatte. 
Beimersten Hahnschre: erwacht. stä ipte er voll Angst zur LLiche Den sieaber ebenso wie unmittelbar daraufaie 
ER (ommission milder Be unversehrt Er erhiel Male SE und hrollte sich. ls aber Bald/dar- 
 aufder [eichenzea jenes jungerrvornehmen Mannes sichüber den Markiplatr bewegte wo ıhn der Wächter mil'vie- 

Ben % IR eschaule, BSR ein Verwandter des Ihter die Wise, schade ähren Harn wegeneiner 
Bebschaftundaus Ser nach seinem Verrh,ögen ver fie. Dasıch aber dse Witwe energisch verleiahgte d. jener Jer- 
wandte den Joter durch einen A L, Pop Be Kırye Jerl zum Bberlerwecken, da ker. dig Hahrheit 
offenbare. Jas qeschieht(‘ cfunlen 2.$ 351) und‘ der Jöte bestähgl re Anklage. Da seine Frau aber frobdem Ww25- 
FÜ leugnstundlauchein Teil des VolKes dem Voten nicht glaußen will, so e'ählt.der Tote etwas, was allen Men- 
schenfausser ihm ebenso unbekannt sei,wie die Art sein&s Vodes, sich aber Als wahr erweisen Öasse: Äls in der Nacht 
der Wächter in jener [auberschlaf: versen Hl worden war, BR die Hexen den Toten mil ihren Lauberformeln ; 
unglückt licher Werse aber hıcss der Jote ebenso wieder Wäc ter,und sofalgte der @lende natürlich dem 2 fauber- 
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ben yılher als dereigentlich erufene Vote:in kiefem a eralso Tür, wothm die Hexen durch das JSchlis- 
selloch Nase und Oliren staldes Toten abschnitien undthm fit Nase um FOR ren aus Wachs fort: fanselpten he 
das der Bursche hört gref er sichan Nase und Ohren : sie fallen ab,da sie latsachlhch angek: DER Wllsmachbilden en 
sind und der Tote hat’so auch für die Geschichte seines Iodes den Wahrhertsbewets erdeat! “x 
$. 661-2. Lu der Verwandlung jener tere inein Wesel: £slauf Aelıan hinzuweisen Ast. anımal 15, M)nach 
welchem geradedieses her aAn,den Plehen nachstellt, um ihnen die Au a Zepemenden 
der Te Han schändbnden AA en in Vögel Bestätigtwieder Ovid Fasti Vı. 13134.; era hl£ wie sie'sich einslin Nachteil 
en ee Sohn desalbanıschen Kön:gs Procas das Blulauszusau dihn 


w.* I und 
so zu töten. Doch die Ammer verscheuchte sie, woraufdie N; mphe (rane’das Kind heilte unddurch 437 


vor Hagbaumreiß ( arbutea zons) ar den [ugängen zur). inderstube und durch ein Frsatropfer von SerKelde- £ 
därm Äen Säuglin ir U te vor diesen‘ Vampiren Secherle. 11 4 
$. 66 4 SH Vogel iadzwsr wieder in Stziges verwandelt entführen die Nexen auch bei Selzonius, dat | 

.& 63 den LZichnam eihes Knaben aus dem TrauerhZuse, legen statt seiher ein Heubündel hin und sliir ndenhar- | 
padoKier, der ihnen mildem Schwerl in der Faust dıe Böuke wieder abja en will, in Wahnsinn an 
$. 6 6 4. Um daher.die Lichen vor solchen Verstümm lungen durch Hexen und wohlauch Damonen ze he 
bewa hren, legte man ihnen in Athen werssen Deost( Th muian 061) avov) sender. so sagt A estophanes Lecles.103059. 


er PR fe nur das Rissen erstmit Ihymıan,] Brich Rebenschösse (ef. oben Ir e vier Harunterdhr/ bebändkedich, 
die Sa 


e nur da. A7 t, 
2b ofässe selsebei / und eine Wasserschala stel& vor die Jür! "Diese Mbanze halndmlicheinen scharfen Ge- 
zuch ‚dl den sie Schlangen, Ämeisen und. anderes ee euchl Alsbt Bist animal. 8.18 =Plin.K198, u 
phrasl. (aus. planlar.V.5, Dioscor:d 2729. Nicol.ad Geopon.XM.10.5 Jallad. Dere rast. I 35), sicherhchaberglauble man, 
dass sich die Hexen auch in asese here, wie oben bei Äpuleins in Fliegen verwandellen, um sich so an den Lichen ‚zu 


BR. ‚Auch Serenus Sammon. ( liber medhcinal. 58 v. 703559. Baehrens PLM m pP: /35) 5a ER) orte premit 


str aha nuellosvirosa inmulgens exerlis ubera lbris, [aha praecep:t Mini senlertia recti zei veleri claraser. | 
? ressit ie lo VER 25! Kredleudd des Amull gegen diese vampirarligen Al espenster(f. oben Ss 332). 
$. 6 6°5- 6. Im Mtfalle aber scheuten die Hexen Auch vor Mord nicht zuriick um sich die obdia Eines 
Volend#mons Künstlich zu erschaffen und dadurch faubermacht über ıhn selbst So. sagl ucan vonder schon oben | 
erwähnten bhessahscher Hexe Erichtho (Pharsal. 6.53057.):, Mordauch scheut sienich?, wenn ihr On fer lebendes [ 
Blut herscht/und noch zucKerdes Lingeweid auf. gräschicher afel; auch durch Wunden undicht af Wegeden 
die Natur weist Jwird die Yburt ontrk 1 dieden Kalten Ältar Bestimmt 258, [Hinderlaiberr entrerss sie die ai end. | 4 
Blute der War en/schneidel ab milder Linken das Haar dem sterbenden inalına. Um die BEREICH, 24 vH“ E 
durch Mord. Hunden essichauch bei Hora i Epod. V 115g. : Hier wirdein Vf he Hexer Re ana, 1 
Vera und folia geraubl haben, untee Darbuings eines Lauberopfers dis ar den Hals in die Erde E urndmus | 
. so verhungern (mil Recht wendel sich schon AR „732-3 bes. Se 132,8 gegen 22 Meiller, der im DAR E 
den Knaben „durch Mordwa fer "sterben lässt!), el Ihm läglich fa e und viermaleine Mahbert bi estellt y 
wird, die er sehen und auch riechen Kann. Diese ausgesuchte Stei eng der Marterlodesqualen mzs5$ ei lrh dien 
hieferen und haben. Gassner Peerlkamp Ada Be1862) dl ro das damit dass Er Io deden Anaben Ei 
fo@ge des Verhungerns und Wrdurstens er) llt, in seinen Resten erhalten bleiben sallie, die daher besonders geei nel 
sein mussten ebesglut ! zu erregen. Das ist gewiss richtig, doch hätten das die Hexen dserch das Verhungernlassen al. 
lein schon e tell, RR noch die frrndgheilge zung der Qual durch das Hinsetzen der Speisen und Känke deren 
Duft die Marter desarmen Ü: fer ins Ungemebsene’erhöhen musste! Darin haben wir Keine blasse Behr 
lern Weiber zu sehen, denn BAR allen das Kind. überhaupl nıchl aus Besheit zu Vode, sondern hatter bloss die Lrrer - | 
chun ee im Äuge, . nur um dieses deslo sicherer zuerreichen, liessen sie den Knaben solche Tantalısgualen h 
er her. Ariel und wech aber ı5l, aus der Seele des ae einen dienslharen vervdar av Zu machen, der dusch | 
ihre Zi berjorrrieln vor allem aıe Manner milLG ebesbeunstesfüllen soll nach B- ihre Srlhert verlan Li h 
er sollihnen diese Männer genau sozutrerden, wie die vervönduores die begehrten Mädchen dem fauberer indendben | 
efler erwahnlen Ayo na eg, erpapyri'. Hieru aber bechirfen sie zufachst einer obeia dieses ee und sıe 


steigern durch die vorgeselplen. ahlreiten die Qualdes Todes, um’dem Pnaben den Äbschied'vom Kerbe undderMell moglichst 
ge machen. 78 
e 


schwerer abeı sıch eine Seele von ihrem SE, undder Well renn le, destb slärNer et länger ist sıeandıe Reste die. 
ses Leibes gefesselt und desto leichte Hann man durch 


chre ovola au nienichenfvgl ziber dieses Dogma oder f. 32659.) 
Merck verlan gl erne solche zuhelase Seele nalirhich nach dem am Refbig sten, WAS SIE Im BEHDE, am schmerzlichsen 


entbehren musste, hıeralso Sperse und kan. 
Daher warendie Hexen sicher ü EL der Damon des verhungeulen undverdurslelen Knaben werde so- 
IT 


as rscheinen und ihnen auch erne zu Diensten Sein, wennsie ü Sperseopfer und Difte von solchen gewähr- 
en.de 


nn dadurch En seihe Hawptsehnsucht estilll werden. “ 
so spielt die ovora det Voten ‚Aennnur von di A haben wir bisher espzochen, eine wichtige Rolle im ABe- 
heszauber, inder Medrcina Magica(f noch lin. 34.44, 28.63,2 ‚Marcellas 18.19, 29.13 bei HeimÜSchedae phil. 


ERRER 


RER 


Be Wi 


H. Deere oblatze £. 125.128, Celsus 7 1, Älex. Rallian. ]p.565, Seribon (Argus c 13fin.;Servias ad Vergıl Ak 
YR ; . n. . ji : n n.; TULUS ergit. 4.138; 
für SKelelle und SKelelidarstellun > : BT: der 35; Patzrch Se En Er viv. 48h Derdabe © 


.SagloiD. 
2 P: a larvae); A Topp I. 6312. ER Matter ffistoire mar. S fig. 8, Ab 2248 )Aber auch im Merberuke 52 BEE 
vom dc adenzauber ganz zu EI G8 Jacık Annal x 64 N1,.lassius Dho S7,18(Fermanı s) deren boshaflen, 


ee reg Charakter deı Bla:06, Kosßoı, drapoı und, nowes"überhaupl am angemessensten ER oder 
. 353). 


n 

) ch diejunge,chustliche Kirche übregens erwarlele von der obo:h ihrer Ülltiger, vonden Religuien, 
Ahnlsches, besönders auch Jukun tsenthillung, nur &in Beispiel: ER von Nagiarig Or. 24.18 59.1192 i agl : 
In rav Spıdvan xadaiosoıv, = er FR znv Tod pnE ovzos pbyr@ät,... navıa Tadra Sdva- 
 Taı Aungıayod Kain dv. 

$. 6 6 Ja Die Laube zpapyıi Kennen übrigens auch noch andere REINE „arten der obora /oter. so bildet 

| 2. das Au e eines Affen oder eines vexvo Beenden den Hauptbestandleil eines Mittels sich unsichtbar zu machen, ei- 
her Y avßaoıs. Als der Selene verhassies Jpfer haben wir oben auch solche Dinge schon Kennen gelernt. Doch wird der Äus- 


in auch von Qlönden en Ch a IA der (@benden Spielte im Jauber Heine geringe Rolle. Neben- 
bei serauch auf. die sogenannte Nfnaslihengie em Fapyras arısl. 99339. In ewuiesen, 200 er agiert aue ve yEewong vB6ta 
"Tre &v Zuol obnag gubdovs nowen anzufi’damiıl ist natürlich das Elemenf Erde gemeint, woraufauch das ee seinem 
sterblichen Libe zirü cHaeht, ebenso führt er dorlauch sein Bcwp auf das nowrovV vdoe und sein AvVEUua[ seine eele)aufdas 
nestov nveöpa d.h. Johan die elementare Weltseele zurück cfunten IS.M7. 
$. 669/70 Werdie ovsra eines (ebenden besitzt ud richlig zu verwenden versteht der Kann in Er 
ben Einfdsss ausüben wieaufden vervoaluuv, dessen oBaıa ex in seiner Jewalthal. Das RE ve Jeschichle des Äpzdeius 
letam. M.IE vonder alten Jlexe Jampihile zu Mypala inThessalien, die sıch in einen Dlonder Böeoter verhebt halte undyelst 
ihre Magdausschicht, damit sie Beim Barbıer, wosich der Jünglıng eben die Haare schneiden liess, ein paar Vacrd des 
‚Jünalings stehle undihr zueinem Qebesjauber überbringE Ia Her Barbıer des verhinderl, 7 die Maga, die sich 
vor trafefezchtel, ein paar Liegen haare mil, dire sie bei eihem Weinschlauchhändler, der eben er e Jte nschlaii- 
che Kahl schor, auflas. Nbenddl verbrennt nun Hampahile 2% ihrer Fauberstube, die auch mil kümrsern gescheiterter 
Schiffe, Bildern, Nasen, ee Joter, Anmensinderfleisch und Blut brmordeter versehen ist welche Eie oösıa der Jo- 
Lendaemonen vorstellen, Welche ihr den RT sollen, die zu allexle: Knoten verschlun BEE en haare 
05 


2r leich mil einer Jauberfpormr el, als die Haare Jeliebten .So leich wirHt de Sympal hie und‘ die ze enSchläu- 


che Kommen, vom Kruch ihrer Haare herbe:. eZogen zum Hause der Iampluite, wollen hinein, werden abervon einern 
Gast der llexe, derangelrunken vom Ielage (4 Bir fe ı Räuber Jehallen und mil dem Schwert niedergehau en. 
$.- 6 1. Tats$chlich Spieler Hadre als Sympat, 1emallel in Janber eine grosse Rolle, auch der defnotische ma- 
ısche Fap ayras col.xvı Versol. 7 Kennt das sehrwohl., Wenn ol ein Haar von dem Werb, [das ds Besitren wulksl) findest, 1 
okı es in den Locht(der Aampe) 1% der mit allerhand auberzeichen beschrieben werden er ‚es2sl Le. 
(er-K mp f ent sımla 8 aıhn e s‘, nfr- ur). Dem Be Br rus Marrıs EEE Hoch bei einem 
ipnlidien Recept eine Hharloche, in ein Stück la rs gewichell bei (ed. Chabäs pP: 183). $.67%. Janz analo war 
auch der SIbrauch der Finger- und. Pehennägel araf: verwerslauscrüuchhch Ballıs De opera. Aaemon.e.2. 2.869; 
. Cäora jeıgodyra: Se BR Tois NELITTOAE 1, Atyas I] örfAoıs war öyvEı Kal ER: 1. Air die Fin TRY em 
Lipbeszauber wieder der a, Be 00.135,21 (P Aöys n teK.F “ne. £)und‘ Lol 210 ,17.38, PA ar 
die Nlegel von der linken Hand unddbom Iinken huss. Und teilin den Abschnitgeln der Nägel undehn adbe- 
ben Haaren elwas vom Wesen : Besitrers verborgen ıst, re Iythagords Anovvyigua 1xal 
Kovpaiis an fnovpeiv pr2E Epıoraodaı Dr Gerl.8,1,17. Dahet mussten geheil,. Ren Seel: 
fors vor Massbzauch Tüeser ihrer oval zu huler hallen, solche Aeoı rrouara Her 


Ar deson - 
ausberschen Bent: un N 
exe eniggehen; das ist der Sund warumnach Gellius Noctes At. 16.15.15dje Äbschnitze? von den We bla unddesrn 


Haar des Kamen Dialis in der Erde unter einem Fhücksbaum vergraben werden mussten ($ A Arolog. 705-8), 


6, 673. Denn besonders im Haar stecb das ben ‚ daher die Sitte der en bein Eintritt er 5 
alter das lange Maar der Hinderzeil 2 Bruschee zen ‚aber den ee erheoVeriden Kerssgelleen.sue ed), en. 

Wenn daher der Jodesgott Öktvaros seinem DR das Haar abschneidet ist alles aus: ‚jel; hater allın un- 
umschränfte Gewalt überfdie Seele. Belege bielen Yurinides inder Älkestis 769. und wi len. 4. EIB.5g. ‚denn 
bei lebrlerem Kann ale mit dem Tode ringehde Dido erst BE sterben, 625 ihr his das Haar abschnitt unddem Ds, 
dem Ttengebieter überbrachle. ; 

$. 6 74.Daher ist das Haar heil; undasdes Manor Dial durfte kein SKlave berühren, sondern ein Fre: 
eı mussle Uhr Scheren ( Illius Noct. AHt «X. pA 4) = Denn ass die Haare End, AL ed. einen Teil des Wesens Erdli der Eens- 
K raft des Menschen ausmachen, fe das BR che DerKen Keine Prage : sie Wachsen weiter ohne Julten des Menschen 

T 


auth wennsonstdiese Erscheinund am Adın längst nichl mehr Belsachtet wird Abt Äpol. 1Omt Kleraluran alen) 
0.75. Daher wırd eich ın den 37 seltenen Stellen der auberpanye wo einfach die 0061 ben - 
der erwahnt wird, meist um Haare und Nigel handeln, so wohl im Ayayı Or des Sapyr. arısl. 2236 wo ER 
wurd: ırv ovdlar Öndbec avıns : nämlich ler he Halte milder forne ; Ähnlich auch (302: ebenfalls Er er - 
zauber, in He aufdıe ER 0 er Jeliebten ihre oBoia En! rs KEpains 2 . 7156. In deı Be- 
Schwörung des Daemons, der das Mädchen, vefeen soll, Bezuft sich er Magus mil (.350-1ansdrülklich aufdas Sym- 


I: 661456 % 


-—— Hua 


alhiemeltel, ide er sagt: &xeıs ıqv oddıav. Un eKchrf wirdim Vapyr. erolin. 1[.98/9 vom Hort beschworenen 
ndoe 005 ac) EV zuhnten Br 4 vehoben, seräyeı yevaixas (Kaiy vi “ 2 Be m /ap #.LUnd 121 | 
1.983 wirdin einem (Gebeszauber gesagt, dass, wenn det Jauber will undaas Mädchen Am Magus beiwohnt,eraie | 
DER Ggur der xupla Zehn m FR zıla deiserte selven soll, o301av dods adrn zal dio an SH ins undaann wer - 
fe das Mädchen nıchlaufhöten, ihn zu besuchen: we e namlıch diesskmefr ur odoia desMädehens hab wicht 
ehr Lauber Beskändız auf sie ein Interessant islauch derlapyr. End. 121l 47 1% Aroov »dAAıorov End) eaypov in 
Adyıvav Ka00: roh Todg gaeartngas nal Ta dvouara Kal OVCıdaag oiadMnore ovci« Edıfov va [Jade Eis dA- 
Aacvav[denn aus dem Meer slammi Äphrodyte,die, Schaumgeborene  Brebesgsllin. ol ö8 Yapanzness Een 
nichl wiederge oben] avagpev ba, ‚Xaoap- Noındare Imv 7 va gıleiv Eud: Xbıva. "Vahz l.c.131.0V0rdfeıv e- | 
deutet ir der 0801a versehen. - g: 
$. 676. Am hau A asien jeden en aber bedienleman sich der od6la im Schadenzauber, um den Mitmenschen 
allerhand Ungemach Anzuhexen. Line lom Dinafon von Schaden = un zebessauber bie ebder % zus Auıs.l. | 
2949 59. N 1, also Klebeszauber "beschrieben, doch mil de el &yeunmren, der schla los macht nim- | 
lichaie Gbedhe bis. sie dem % 25 zu willen 15l. Miex muss eine Kleine Jau erfizuz eferfigl werden, kin xurdosov, dach \ 
ee ıch, dass darunter ein Jym pa thispuppe des Mädchens zu ver.slehen st also eine Kleine BIT, | 
; nicht die eines Nündchens, xuvdorov also so gebraucht ıstwiesonst &sdrov.Vann fang! man eine edermass , VORZE 17 | 
die beKanntlıch.bei Nacht nichtschläfl sondern wach ıst, nimmt ihr die Augen Urchıs und bringt drese ar der Stelle 
der Augen der Fqux an. Dann sich! man eine ß Eid, vn durch die ovoia W74 Mädchens unddanrfaseselbe Nadel durch 
dıe fügen er Br an der Agur und rwar so, dass dıe oö6la an der Nadel wieder sichtbar wird. Schliess- f 
lich wE milder Smpatkiopupk: noch allexler Manipulationen vorgenommen und'über sie eine ormel gesprochen. 1] 
(£ Fahr Tre: p-128; elwas Ähnliches bei Marcellus 29 52 und 45 und 8, 62) . F IE 
g. 2 je . Auch die er = jerz Kleine an von ihr, wie 2 ein Faden, bilden Re wrceb 
Jo err& ssius Dho beritglilh Sullas, der sıch den EZPR, Tehen nennen liess ([ragm.269): Nls einmal ein Schau- WM 
Spie ERSTE: wırrde, soll Ylkzia die Schwester des Redners Horlensius, die MEZ, a ung, die RE - u 
Frech UYınd ein Stückchen von seinem Hi led abgerıssen haben fls sich Sedlla umwandie, shrath sie: Ich IE 
einen Kleinen Anteil andeinern Hscke habeh, Imperalox ! Diese Hozte sollen ihm so gefallen haben, dassersich _ 
bald darauf, da Metella bereits gestorben war, mıl ihr vermählte. Besondere Bedeu d. bekommt diese Ärt der 
odsıa im LGebes- BIER, Der. So bei TheoKiıt Id I 53-400 die liebes Hzan KfFauberin sagt: LOST AND 
Tas xlaivas Tö Kpdonedov AeoE dapvis, 1 wyw vdv riMoıca xar’ayeiop ev nel BEA =, Wider Strerf der 
Ver bräm ung = dem Sewande des Dapkrıs, den Zerrupfe sch jetzt und werf ihn ın verige KHammen. Me 
diese ob6ia des heuloser von;der fouersglut verzehrl wird so soll auch er selbst von RK buf zu mie vergehzl 
werden ! [nachgeahm! von Vergil Eelo Ei 91394.) Äuch Dido lässl beim vorgeblhichen Zredes BR um angebichaeste. 
neas Mei: ung wiederrugewinnen, fern was er sonstnoch am Larbe de en mil der Eheßettstaßla F den Scheiter- “ 
haufen egorler 2 70 49554.) doch wird dann ein Verflschun szauber dataus. Ebenso brauchteine alte Kıppelnde Hexe 
von dem Hann, Ion sie wieder in Mebe erzlühen Lassen will ‚eiri e Heiden sshüche oder Schuhe, ein Inner aa oder sont | 
etwas dieser rt "Tür ihren Gebeszaubek, bei welchen sieauch das lauberrad. und eine ,schauerlich Hingende barbau- | 
sche formel an endel(Lucian ‚ Jialog. meretr. 4.4): Auch die Babylonver- Ässyrer und alle Semiten ER verwen- | 
deten die RE Arten der ovala bBsonders im Schadenzauber Camp bell- Nernsen Sera Mn ıc p. 4er). ü 


$, 6 der ge fee eine oddia der Gitter Konnfe man sıch aufchese Weise versch affen un: das Scheint sogar 


an EEE ET EIER 


elwas specijisch Ag ypfüsches ya sein, weshalb es sichauch in unsern qeiechisch- Agyplischen  [auberpapyri öfter er- 
wahnt findet: | 


IE B eKanntlchwurden die Kinnen (lee Hanelları Ir 2 ch Bo beßlerdel unter Beobachtung ; 
Yli un ee AR 9 Religion p- n Mara g IR 4 Einer ei een Drreterelassee y\ 

en 2 eKlerdern der Toller f Bruascı 65.913 den ve00 toAoı [Matarch De Iside 3) und 58po- 
| R \ v2 7 u ” croAıcTtaı 027 Ayt. eabs in.W.8 u.a.c. Immerimanr rn a | 
Pe Ye 2 Be 2 en BR £ u hen = a er er eeenefane PR a v4 
Peyg OAOUOVTWV Dewy ch.auchNan.&).JeAer Jo esass eine Janze Jarderobe undje- 
si empel hatte einen besonderen Aufbewaktsingsreum kr sie Er Red. 232,4). Die Klerder der Ioller Bestarı. 
len aus weissen grünen, rolen und noltıchen Gifenbinden(1d.58). Hutarch sagt vonden Kleidern der Isisstatuellen | 
(de Iside 5 2).dasslde schwarpbeßleideten, re, die Teer ungen und Beschallungen bedeuten, indenen, \ 
Sie (die Mon. oltın) sehnstich 7 dem Helios nachgeht. An er £ Stelle, e.78, schildert’ sieals bunf, arde ins I. 1 
61805 TroAai noıxiAaı tats Blpats, dagegen diedes Osiris als von einfacher hichtheller Farbe, jö Osio:8os Gro- | 
An odx Exeı Orıav oBdR norxıAuov, aAAALK Ev anlodv Tdpwrorıdes, Sr swerse als 20 dammil. eSstäune- 

u Teich 
”) 


Kom @Aoyozıder OrdMovsiravros rag eindvas. Diese Kleider galten nätirlich als Heitz und dass mansie, | 
nalurgemdiss zu: odoia der Söller rechnet, dse in den beseelten "Slaluen wohnten, deutelw auch eine InschujP | 


= 


[2 


aus dem Neuen Reich an, in der der lotesich wünscht, seine @ichermöge in Kleider gehillt werden, welche die \ 
Golter abgelegt haben !(Irab des Taheri zu El-Kab, Taf. 9.4, vergleiche ach einen sehlallen Vertim Recueslde |\ 
rav. 27.223 Erman,Rel.p.60). Nun ertwahnen die Guberadoyri Dir 190, dia aufsolche SolterK leider deutenmuss; | 


| ) 


I 
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so wird im Papy Tas Be rolin.d. 58/9 an einer leider sehr rerstäcten Stelle ein Telauav uelas Ynards erwähnt derin 
Ber Lau ber, der die wsöonliche Lrscheinun eines Gil errwingen will, Ei Fu Hienen schenk(. unten 15435). 
nei nwandfreiaber al Amuleterscheint eıfonaprov Yyovftarey auch 214 s: ner ist ir einen  [auberstein eine Figur 
7 rn mal jenen Änubistzden zu undal /mulet um den Hals zu hen en (ef udS. 5] en 
so Sc zeidt der Ia» us Barıs. Z. 2899 ein Yularınesov, vor, das aus einem Lahn einer [sehn HR oberen rechten Nınn- 
backen oder auch aus dem eines opfexten zoten kalbes-auch Lyphon 15Ch wie die Lselin _ Bestehldersreoc ex vor! 
3 n f7 ) 5 Er e ER 
A u: ar“ TR) EST RN Ef Vahzp.1#2 . Flenso endAch auch en Jap DE KOnd. 122 67-8: Mer wi zd. 23 IH 
es beschworen, Im Traume zu erscheinen, um eine Üenbazun zugeben, Z hersst es:al u EMav Inrarc BR za 
Kos nselßart tv Keipav 600 Kal Konöjndent JBbs Erd Aw EilEas 76 SndÄomoy Todgakous NEol Tov Tedxn- 
- Aov,iva un 6%: Ang (nach der Er. auf TSundder beiden Versionen, F unfen 1.$ 1831 Denn in Arese Hand 
musste eine Fıqurı w lottes gepeichnel wein, Aurch de er herabgerwungen wird. seine andAvsıs wirddadirch be- 
wirkt dass de? Ma us dub bergeichnung selöst auscöscht. NEE: lade der St sonst so oetaustälgen, wenn | 
sienichl dadurch geschälzl wäre, Er u werden ‚und ın seinem orn auch dem Magus eines mil derh ru mm- 
schwer! verselsenfdaer her ae Zeche eichneun und. ve BEE nalinlich erbilierl seir muss (cf u. 
$. 87: 8) ‚Dass es sich hier batsächlach Ln Teile von Klerderh der Soltersia wollen handelt, beweist schlagend Her 
anyzus Tacıs Jorisg: pvlaxrrieror 175 nEAfeus;ö' 088 08 popeiv enıfleMdusvor n60s polagıv 00v odov ER a- 
ro‘ Ent 0Boviov apYEvros And Honoxearov Unpivov, övros £v ieo@ glovOnnore, ypayov £n’avrod Suvpvoutdavi 
Tadıa‘.. moi Balav Erwdev Tod Haxous atifwov Boravnv EAikas Iyaov inza Atvapıoıs Avovßıaroiz ai pd- 
etı nepı Toy Toaxndov,tay npa00; stefru.2ß. 214100 auchaas TextKaitische): Hier also islein Odbviov, ein Stückchen 
keiner Linwand (sp&ler AROS, Eh gena art) zu verwenden, das von (der Bekleidung) einer Seinfger des 


Harsohrales in einem Vempel Siamml And. dazu auchnoch], Anubisleinenfaden TedenTlalls 7 prcher Tlerkunft. 
Dan sich salcher Dinge zu Gemächliger sıcherlich als Tempelcaub betrachtet wurde, Jehören Auchdhiese Yäry und 


TEAauwvEs v Odv a, RE u jener Dr en, die das au bern sehr erschwexten‘ hberufene und Ar stiche ab- 
A 


schreckt ar Doch «st dabei nichl zu ve 7: Sen, dass auch im alten Agyplen die Jauberer ewöhnlich zu lerch auchIeie- 
ster zu ar legte n(cf: #258), za RS nicht schwer fel,sich Solche Dinge, viellercht von den aUGgelegten Klei- 
dern der Ki er, gu PER R ar ; $ a rue 
I 72 Schliesslich sei auchnoch auf: Her pr arıs. 3094 hin ewiesen, wo die PT eden 
wird: 1001 SE oıyddva kaba eav SERIE War Span Ah. IıGg bei der nodfıs das Swarfdl Yes Jsı's - 
dieners ‚des ‚nuo Ins, dasnach Vatarch de side3 daunga war und'vonden M, sten 9, benützt wurde, im Jegensalr 
ZUR heiligen Os izisgewande, das der My se nur beider Finweihung bıu ‚woraufes ungesehen aufbewa lt werden 
musste(: Ä Iside 76 fauch Apuleius Metam. x1.24) est wenn der Myst, A zben ucnd co Kr Osiris geworden war, 
scheintman dieses Jewand der grössten und heihgsten Weihe wieder hervorgeholk und seinen Eichnam damst be- 


te ben, umso auchaußsechch die a, und /dentifiererun des Iheners mit. dem Tolte auszudrucken, 
wie die obige Stelleiiber HerarsKos anpudeuten sch nt Tv.oben 5370). Nruch il fauber halleeine Her lerduung mil 
dem helle ern Isıs- oder Osiris ewande edenjalls keinen andern wech, als den Trager fir diese pllherlen Bussu- 
2 


geben und Bahn So den geten AS in und Frmonen lieb, den ke eschtiepuhechhen fe v.X. $. 798. 27: 


y 4 A A pol Le l. . 
Beeflastsiun der Götter BL Ne Are die menschlsche ni und Sprache ; RE ‚y: 8 BR: 
Dentischen” Söllernamen, die Üoces myslicae( Fokoıa Joryypara) Auch Übcale, Übcal. und viber- 
haup!  bnakosen ek Be SERIE re Gr: Dechungen ( dneıl a) . 


$. 680. Alle bisher besprochenen Mittel auf: die Mesen des ; [wischenzer cheumdındirect durch sie oder auch Ab- 
zecl. auf die Gölter selbst zauberisch eingumi Men, Srdim der uns umgebenden ER und aueh in ns sells/ gegeben , 
denn endldurch wegs sinnhchwahrnehmbare, veale Ping e, Jhere, Manzen, Minerale, der ei pen 0 
ne Teile, Heidungsstüche von Menschen- und Iotter bildern. 
Neben diese Zaubermillel aber leill noch ein ande zes, nicht reales, nicht Korperhaftes B die RE Hin 2 
| me, die Sprache, $. 6 81. Indieser wieder Kommt beson ders den Namen, mildenenman EHE e und 
auch dıe Merscher VER eine geheimnis volle Azaft und. Bedaubun u. Dhese Überpeu ung mussle sichdem 
prim iliven Mens au Kran en, wenn er die Beobachtsu machte dass selbst au fgrössere Int errun net 
| seinem Nr Angerufere tegelmassig darauf teagierke, ass herenelirs wich der Schlafende oder is 05- 


s.6 79-681 


—11i— j 


ie AL Nee ung nel ame. soforl zu sich selbst (gebzacht wurde gewissermaßen ausdem Ld- N 
Ahnlchen Schlaf zu ee ee erwachle, selbst dann, wenn ein ‚ler ch starkes Gräusch oder die ennung | 
Eines beliebigen andern Wortes ihn nicht pe erwecken vermochte. Äuch der halblewusstlose und sonsta Eger alle). | | 
zausche Jlimmen, Gute und Worte teilnahmslose KranHe d. h. von bäsen Demonen Besessene, a sogarderSier- | 


TRETEN . 
bende legt auf'seinen Namen nochzurea zeren, als bestehe ein besonders DREE Zusammen 7  poischen 


diesem seinen N ee senheil seiner Seele, ein Iusammenhang, Ahr sichin einer Ant Zn Ausser | | 
der stark genu ‚25 die Vorherzschaftder bösen Hrankheils: und Iodes demonen wenigstensjür Äugenbliche epu | 
Hurchbiechse Pe: auch sonslmusstedem Horte eine zwingende Kraft inneuchnen, daja so ofedasblosse Met emsigle, # 
den Willen eines andern dem eigenen unferruondnen Auch zwischen den Dingen überhaupl, an DEREN 
le ee lıhren None bestand ein wesenhafler usamm enhang: denn Kaum halle man irgendeinen Namen aus- 3 
RR zöchen, so sah der  Hchörer dieses Din im Iorste voz sich, so deutüch, als slünde es erbhaftiz vor seiner Augen r | 
Nun begeichnete man auch die 8 diesichtbaren undunsichtbaren, Boss Jedachten, um diedemonischen | 
Mechte Nr gewiss & berpeugt, dassauch die Rage dieser Namendh nhichwie die Menschen aufdie- | 
se ihre Namen hören werden : daher die unerlässhiche Bedingun BRLTEIIN ER dessen zunennen,; yondems arı | 


$, 682. Indes hatman dochauch wieder ftdieh ofahzung gemacht, dasse ir Kbet Iroir der Namensnennung | 
nicht echörl wurde dh. dass DR zerufene Gb aufche Nennung seines Namens nicht reagierie. HMie sollte mie 
ee ey 2 af chsonları hallsckmollen bat zucht bei seinem zichli: en,echten Namen genannt nicht | 
bei jenem Namen, dei einen Jeıl seines Wesens, seines, Jch's ausmachl und. aher Allan yuingendan ehr wirken muss, 
MarasıserhZäh sich die ausserordentliche Bedeutung diedemechten, wahren, authenbschen Namen  zuhomml. 2 | 


Aus der überreichen Otteralur hieriiber sei besondersau ERTE Darstellungen verwiesen, die im Folgerden Be- Bi; 
nutzt sind: De Jong, De Anulero p.81.92-3,95, Boussel Stlinger Se Änz.1906. 695; Fahz 158-b0, Dielerich 1. p. 2.194.195,1, I 
Äbzax.136;R. Werden, Hu hilol.Wochenschuift i90s sd 108. ef Tab. pref v,Reilzensten Poimandeesp. 81,133 3ete. | 
7B.17,21,142,1; 237, Abt Apologie 44-50; Kroll Rhein. Mus.5. 20.3 4559. ,Roscher <Oxican 2.1583 a1; ee p19-20 ; a 
Hubert bei Daremberg-Sa Yo m 25p.1513 col.2, Rieß American Journ: 9 Philolog. 18 p: 19% Eney elop. Brilannica xv = 
(1883) 201,AB, Iastr, Subord ofMoses passım; Ermarı, Rel. p.704-6; vi £ ÖPr Magic p.1äb, ihr 

pP 41-2; Fazer Rameau dor 733159. Bözu 41757. Fossey Magie p-9542: amp ell- ompson P- 14 7A 


Meere authentischen eur, abeı sind nalirlıch von den rd Gufigen allen a 
% Mernamen verschieden; denn wäre es nucht so,dann müsste ja jedes Kobet unjehlbar Lrhorum Jerden. Dheseau- 
Lhentischen Namen sind viebmehe michtnurelwas Geheı mnıssvolles, sondern auch pugleich elwas En und fu 
nachst bloss Be nadeten, Huserwähltenfe Kannt, ıhnen au Ausser BEREN, che, 12 Sherman Werse mul he 

$. 6 83. Unddoch gab es auch für den en ein Mittel die Kraft der dandhaeıf en, allbeKannten Sberna- ! 
men Ju steigern, wenn namlıch der allbehannte Gltesname an sıch einen nich! genügend. TER il EVEN 


| | 
heitdes erufenen ausmachl, so muss man sein Wesen au andere Weise zu umgrenzen und so datau Lin fluss | 
Ä au) 7 


erlangen suchen. Vans geschah, indem man. alles, was man von dem betzeff enden Sohle muss, möglichdt Aurzund | 


Brindig in Beinamen aussprach } Jarauf geht zweijellosche Ligenheileines jeden inbrünst: en Gbades urüch, | 
EEE SET JA IRFTUURS TO - | 

nıch / bloss den amen allein Fu nennen, Sondern auch allerhand, # pitheta an zuhan ers, die das Mes en des %- | 
zue nen charalllerisieren Mes ‚btesnalbünhch EEE URE EHE zchwell hier ur aufdieorphischen H mnen | 
inweisen, die mit echlen Jau eefebeter nahe verwandHind urld als 2 sches Beis EEE ZA gl 
aeg Be. ecate, $re mit Selene- Artemisgusammenfloss; erselzen (N®1, Bei fbel dpi. 54 9)? 
Eivbdinv Exaenf uno Taodicıv, Zosuvnv, [odoavinv, Xbovinv re Kaa elvalınv, oxönendov,/toußeätnw Yo | 
xals Verdav ueraßarge Vovoay, [Tegoeınv, gıl een ov, Ayakkoudvnv EAdpas:, vuxteginv, OxvAarirıv, &- | 
Haruaxerov PBasııerav, / neo EdyLov, Aßcworov, Angoouaxov Wi ExXovaav, / tavpandkov,navrös x00- | 
$ 682 — 6835. R 


| 


"Espope, napdeve 0% v7, [EMo@dv’g 9 Avasca Audvarz, oA 00pE) dt0P’ Irdr 


 eoeßn..: --;/d8Bo' Erden nordßonde, Kara s’intnais Enaordais. _ Die 


nensich hieund. da auch BEE 


. wövra ele....@prov, Wunornv, GBeETEoYovV, @e söouror.], 


- » j e 2 wre ) = 
nov KAndoügov £ vassav,/n pSpOvmV, Vypunv, xoveo TEcYov, oögesTpoirTov, /Aısoogevors kodonv reltrais 66173: 
napeivanr] ovKola EUUEVEODEAV AEI KE enori Ov ©. 24 von chesen ee sindnichls anderes als Berna- 
mender Jöllin, wodwech der Dichter ihr Mesen von verschiedenen Serten zus Beleuchbel. Im orshıschen Hranus 


au Artemis aber sind; unter 86 Worlen nıchl weniger als 49 Beinamen W:36 Abelp.77:8). $684. Dazu vergleiche 


man das ee Heca Le- Selene-Ärterßrs aus dem Vap us Jarıs l.2 7/432( nach Abe? Irphica 284/90 2. 1-1. 

12927 Kal. Dre "Wesseöy, Miener Stud, 8,1886, 195-202 DerKschriflen der Wiener Akad. 36 1838, F Y% 9: Neo, 2° £! 
Kar Pateooı Zeirvalns jaedeovao|/Neosie, Bon w, Govovir <Haly lorkarpa, J&dyren, Avoıa, novdy resp’. 

narepeıa, /33 oö, nyspovn, ayvn, vrhavyeve Kodon JrAödı aufe asa nuÄlas KAsırod Adduavroc, 7. Horssas, 
kaı no006ev intexonos noba uylarn, [noryıa On£iybuv, snvlarayetı, navdayıareıga, A Teixdgavs, pa- 

ES I karn, Torodir,nupinvoe, Ydo- 

ER jcal nr Na Es Kıyas ev ocbug alende T’önınounds),. [oa ob, & Ererr noluchane, nag6ln Kalaayar 
€, bed, KElouaı, EAdovo Bar xat lan... Y/ 04: p0Vn,ToıKapave< Beä) nvelpoize, ENT, na. 

/ Bereschnsung noAvasvvu.os 25falso 7 

wiss gerecht, und besonders die geheimmere Bedeutun der Hecate als unheimliche Tolengebielerin belon?. 
Der 50 willgıc der Betende lc Hunllig des wahren, geheytmen Wesens Fe Gottheiten leaihım eren , un sohommi' 


es, dass ın solchen Aymnen und Sbeleri das ganze Weten der YollheFırn Beinamen zufaliste zscheinlunlerde- 
Areauf aa Ligenschaft oder Ed 7 im Milhus einer Jotkheit 
(Z 


hindeuten, die nich! nur uns undekann sind, schd&en auch wohl einem grossen Verl. Glgenössen des Betenden 
a vielleicht sogagühm selbst unbekannt waren. Das Heiche geitauch ker A! di. pP badıe fhymnen und Jobete, 

nalurlıch er echteJau Betgebele d.h. and erformeht Inder Hnthodogia Ialafina et Manudea bei Abel, Iyahr- 

ca p- 284- 6 fir len sıchsbaar 2 Hymnen an Dromısais und Apolle, de bis aA die erste ferlenıer aus solchen Vamen de: 
stehen,di e alpha Betr angeordhel sind, Sodass auf jeden Vers jeein Buchstabe des Alphabets entfällt. lie ersien 3 

Verse mögen als Robe fol ed: [MeAnwuev BasıAr&, pıledıov, eigayısrv] “ßeorounv,d otxov, aordıno v, 

a yAadı EHoV, [Borusro Bespov, Bar EvToga, oToVo BSH » VRR vov, yoroevra, j ‚yavrolfr v, yerd- 


wuev basılna pıksvıov, foaprirnv. Das 
Ist! natürlich die Ausgeburleines KammatıKers, aberimmerhin Kr u BIN Jen Er Ben 2 5 Ksang- 
buch, das die Bidelj@ner Femeinden vorstellte. 


&, 685. Für die [eitunserer fauberpapyri islauchder damals in üppigsier Bleite EL, Jyak: zelismus 


nıcht unbeachtel zu lassen :da man dıe heimischen ae milallen möglichen , barba euschen zusammenstel. 


k, musste man auch darauf bedacht sein, cm ar auchjener Grheit n zugedenKen, ale angeblich bei Jaerra = 
den Völkern, an renden Kultstätlen der angerufenen griechischen entsprach. Dan es Konn fejasenn, dass die 
Betzejfende Gllheit erst dann das Sebel hörkund. erhöue, wenn sieder Betonde milden senden Ne: nannle, 
oder wenigsiens jenes [emden Volkes und[zemden Kultoctes 7 Lal. huch hiefeir it 0 Belege geräig; sch 
wrll bloss Apuleius Melam. x1.5 ausschreiben, wodhe Kosmopoltise Jerordene Nondgöttin sich selbst mil, au- 


send en Fe 5 Va BEE Las commola precibus, zeraum naluraze RATES, elemenlotumv omnlum ana > 

saeculorum progenies inibialis, Summa numinum, regina manıum, prima caelılum, deoozum dearıongue fr- 

cıes uniformes, race caclı lumınosa culmina, marıs Mike hamina, inferum Aeplorala silentianulibuss rheis 
!Spenso; cuwiusrtumen unıcum mullıforms Specie, yıla vario, nomine mulfi:ugo lolaus veneratur orbıs. /nde pri - 


pegen ed PR ea et unliam deum Ma frem, hinc aulochthones Aktrei (eexo een Ninervamı, ne fluchwantes 
r 


abm alıı, Belloenam ale, Hecala 


nn lenerem, lretes sagilliferi Dietynnam Ihanam, Siculi beilinques Itygiam Proserpinam, luno- 
(yprü ap zw in fe y 2 7 


T 

‚ Rhamnusiam li el ge nascentis der Johs in Yoantıbus inlustrantur za - 
dırs fethiopes, AÄrigue piscague dochuina ‚pollentes Ae yplil caeuimoni!s me propräss percolentes a pellan! 
vero nomine reginam Isidern . adsım luos miserala Casıs, adsum favenset zopilia. Hier brauchen wur nur 
ie 2 Person eibrusetsen und wir erhalten einen „orphischen IymnuS$ in Frosa, ein fauber. ebelandıe uvoradvo- 

10%. das ıstder ständige Beiname der Ist$ in ‚jenen ‚Leiter TE 2 Vhutarxch, De 15.853151 4. Selene.IHecate-Artomss. 
Bde die, heiligsten VE/Ker der Barbaren N ke Ihry er, die Älhıi, en,die Porser- Chalder und | 
die Kayp ter, cledlers Kennen das verumnome aıh.das verum numen der ofen, de das Weltall beher rscht. 


,; 

e s i 

’ den genau das Wescheauch bei denaufhentischen‘, wahren Jaubernamen wieder finden:Sovereinigl. 

8 angerfene Garthertau der Bası's desschwanffenden Syehefien die Wesenheiten ler Joßlherlen in eh E 
86 


$. ‚Noch vielmehr muss das vom höchsten Joll, dem Jehomer ; nu a yös, er der alle 
Gottheiten dus sıch emanierle;, daher Kann man sein geheimnisvolles loser nurdurch dıe rrufun der $We- 


 senheiten seiner kmanationen umschreiben, denn sein, Name "lebt im Gchte dasdein Menschen urfnahbar 


ist. Vortrefflich spricht, das Gelanlıus Hacidus aus: Gum magı vellenforchulis eins ulpufaband sese comp zehen- 
dere, sin ulas anpellalvonesquast x nalırarum palestalefabusive mode BOTEN elguası plurimorum nu- 
minumt nobtlslate Deum appellare Conali sunt, quasi ab feet Cetinusgeie ref duchs vocabulıs,sicul Orpheusfe- 


6... 658 .4,-, 686. 


eit [' et Mo yses, A Dei antıstes, et bsaias el his sim üles] Zr SHatıi Theb 1310). 
$. 687. Alles dus ist aberdoch nurein AusKunftsmöttel, dasdıe Noldern NichlKundigen, lm Nichteingeneihters 


indie land. (gab. helsıcherer fing man zweifellos wenn man das wahre, innerste Nksen des Iotlesin seinen wahren, 
echten Namen an zufen Konnte en ejeHent Namen, der auch der qeosse oder geheime Name geranntwizd. Deser 25! 


mu. 


natürlich 2 tern und. heilig undhoch eehrl nich nur beiden Menschen, sondern auch 25 Schkern, Ingeln, Demo En 
nen und Seelen:dennerist ollXoa fl,eıjü Hund beherscht das ÄN und'alle seine Suvanaıs, lmneristden Soll 


leich,den er RE ERDE NEN p-180 [62 sagt, Ta Zeema övoıoza rov a zov Kogoy, 6. 
NEB 02. 0Eou0y0r Alyovaıv, Kal od röv Koanov rovrov Kdvov AA Kai ray Unep adröv nadasOuvansıs.. neninpessa- 
ot. odrv of Beoi za abrösv Kal TOV oiKElay ÖvoudaTwv Toy Odunayra KUHN adlzatyl. c.70 Pat. Ken 1 

14 E, ibidem cap. 29. Daher st dieser Name RR, BET und schrecKhch, da er das Wesen es gezufenen Joltes 
in Fire ung versetzt. ef bielen die Vapyzi lege in Fülle, da lesen wirz.B. fapyr. Grad 123,73-9 = Besolin.]. 
3% L,, von Ko Philol.$4.564:T0 abdevrıxd Aevana, Bezal 226 Jazıs 1812 und. Lid Vy3 To ud 1% Ovoua 
oder %0 Eroua BR ; faris. 1008 za Me BE Jaris. 2344: dr: old& ou Te ara watt yeeyehha Ovöuara ; Ja- 
2ıs 3272: 70 ulya man Dar ee ud; id VW3: LE xai kparanı övduara; Ahrhaut 263: Tödyıor Ö- 

vona<tö> navrodev; 


a115.3071: TO drouarı adıoF äyio Jaswßaygtviuovv (cf Programm /ernals1ftgp.17), 

Paris. 2034: Kata ruv Ayıav dvoudrav; Lönd.1210.30$-10 Ta äyıa 2 ara eberiso VER 871-2, and 1210 451-2: 

Kara Tosv SOv äyiav ovo arav, Fapyr: Leiden, WeolH. 14-2 neo ToDOVOuaros tod ayıov danıber »stleser gan. 

ze Tapyrus esch vicber/betitell Bios JE0& enıKedoyy ei Ne va, 7 7 7) Mwösews(Dbeterich ARE) 
Pauis'874-sTaayıa xal Aylavıa övdpara, Jaris 289-9070 Auiayroy Övoha; Lond.1211.323 Tö pya nal Evöbkor 
dvoyın Aßpadyı Leid. Weol.V 2.10: :övaya dyıov... Yoßegav xai peıxrov, Lond.462.7759. Kara FOv diyiav Övo- 
HATWV.. KA KOTA Tv PEIK Tov OVOHRTwV, genau ebenso auch auf/ Rene 2.B» das XALIyVERTV, 
OT elenxa dov To Kounzdv al dAn tvov övofßa: Kopp Vp-179);öder ya zöö Zue} HETA TO ÖVoua TOÜLOVoURDV- 

ou Beoü,oder äyıov 6 Voria; uEya ToövgLLaTod Tueanıdos, auch hebraischDD 1 TN Kopple. 


$. 638. Der Ill hort aufdiese Namen, entweder weil ihn die Nennung dieser wahren Namen freut und 
SEHE Lulerdas Jreiwillig } oder er muss esauchlun, selbst gegen seinen Willen infolgeder zwingenden inneren Sym- 
Pathie des Namens milseinemn Wesen, Belege aus den Tapyri:ond. 12rl. 756 BZ inıxedodpiar Se 7015 ayıoıs 009 övo- 


asıv,ois ‚xaigeı 602 n Bao vns dvodeı dvn nagaxodcat; nuka orphischen Auhica Kennen das, da dort v. 
1233g. vor eschrieben wird. „Kir JOKER Vnardpcv &perrov Erasrav/odvo a. zdonovzan ap, ärel re 
Tıs ev teiernonv, Jnvorinoy as önoiv Enwvyuov odpavıwvay, / 8,689. Fapyr. Land. rıldson orı 2600- 
via (08) 1085 Ey&Aoıs Övknasıy & 03 duvaraı Napaxodaeı OVrE Adpıos odre Ördyeros Soaiuav); Biden Vecolm.. 
I1sg: Toudya Evona Bab,ö näs Beds npDoKwWEI Kan näg Oaiuiav geleseı, eo nas ayjedo $ 7 En En va anoreies. /a- 
113" 357g, 10 Övopo TO 90 23 Kal Toouegöv, 08 n Pi) Ärob0ao“ zoö övo, aTog Avor nostas, 0500 ainoves drodsav-. 
Tec Tod Ovoparos (hier und oft durch 5 ge eben)tupoßoı goßn&r7Sovraı,0d oi norayso! xai al nerpaıarovoavzes Ta 
byopa peidsovrat; ‚Giden.Ücolyn. 29.59. to xQunTOV Ovona Appntov, 6 or daioves dxovsavreshttosürten, od Kalo 
nAios <drovoas > *,0d 70 dvaua n yij akovaaca EAıgaeraı,o Nıdns aKosav Tapassszar,norano!, dalasca, Alva, 
rnyaı drovougaı Anyvuvrai,ginerpan axovocsaı Onyvurtai, Hei on.Weol.xız 32-7(. Dietezich en Enıadodjaai don 
To ovona To ueyıorov iv Beois D kav ein TeAeıov, EdT Seıauos,o nAros Srnderaı Kai neAnvn Evpoßos‘ RER neroaı 
xaı Ta Bon za Oalasca as oi notano: xaı nävöygov Unontrowengeren, 6 xogjos öfos Ouvzußngetan, col.xıx 9/8 heisst 
es sogar:0V To era ovAR or Ozor Suvavtaı oe esdaı. Bescndersdeachlin aber ist’ dei Vapyzis Ba 239 :7010w- 


| 
| 
a 
| 


TEdov övona Ted Tupasvos,o Telueı yn,Budos, Ardne,obeavos, nArog,Geihvm, Yopds Korpav, Enipavns odunas mess d. 
nEo dvona Endev Oeovs xon Sal rhbedes ? Bia pepsı : he nn nrlalbe Geter 
und l@amonen.ansıch und. ordnet sie dem Willen des Recihierenden unter, naltürlıch erfolgt auch umgekehrt durch die ger 
"Namen. allein schon die &ndAvsıs jedes Gottes, der durch ihn gebannt worden war. Did ewällige 100 Buchstaben umfs- 
sende Namen selbst folgl weiter unten ($.767). Wie man sieht, zittern alle Götter und Daermonen, Hie dem Träger Aitsestch: 
fen, wahren Namen's untergeordnet sind, vor dem Namen selbst da erja en Gott selbst bedeutet und ebenso Mich die ganze 


er ses armen Könnt haldaheı ein gut | Recht, sich stol; PR I Kost B 4 beruden da 
ı qules Recht, sich sto 7 auf diesen has azen Desiiy zu erufen; daher 7 | 
der Maus im Tepyr Bero/ 7206-7 Kazeyw dovto igyupov dvona, Erov zo roßnpıagpeı vov nee navzwvayyeiov; und‘ er 
wünschlsich im Vapyr. Ari. 1817-8: ayabı nudga yo: 70100 Yopazı ai Snol To edarı. | | 

$. 690. Denn diese Namen üben aufe der Jerufenen einen unwiderstehlichen Ran aus undkese) Wangna- 


men yaden die Götter wunderhch genug, den Menschen selbst milgelal), das sagf Klar 7; yphyrius(fra am. Rry; Er Aoyi 
YV yılosopias bei Lusebius, Prasp. evangel, v.8,8 (1. p-22 6Dind. Ji enei Kai dnavayr ovs kayröv ERSTER v(o: 660%), | 


$. 6.8: 772 263970: 


1 


< REN x ’ > \ ze a 2 Kaer@ ” >> « 
WS ml E10 Ano Tov A nollavos bedoders NEQ: eXuTroY ENIAVEYKOS ‚Aeyera: de PLA: >} SER avayraıns zo KAQTEEOV 
ERSE27 Ali ß 5 5 
nd er. Ber. Durch diese Namen kill der Änzusfernde in directe Beriehungen por Gore indes Wesen steomlın einer &- 
, h he Ri Bea 
n0EE0:% au ihn herab und verleiht ihm ungeahnte, übermenschliche Mach L; so sagt der Mag te Epyrus VS Yesg: 
SuVesTadnv 60: 17) 1808 oe pn, Edvopaos Iyv To leo S0v0 yopertı, Enetugor S6v Tns AnopeoLas zov AyaBdıs v. 
‘. 691. J tt {st ergegen alle bösen Angriffe ubelwollender Wesen und. Mächte gesch eelrl, so der Sa Pyzus erden. 
Weed. 18l. 137. (@ SL Nieterich Abraxas f KL 759.), wo der Magus Sich auf. RE . EN EIER sogarmildern 74 selbst identh. 
ziert, denn er. sag £ : 09 Jae 2? eya za yo av" 8 fav eiaw (Bo kroll, Philologus 54.561, Japyr. :eveino,bheterich Eveinu) 
der yevssdar'To X ovoyı Tod EX guiartnerov EVKXE 1x oc Kon PT Karıoyvge ne ANA er 
va09d0a$, Äroll ag?) KIVOLHEVN,OÖK avrı race Tai oıNävıVvev &,00 eruöviov, od suvavrnual‘ zu verwers Def 
auf Hesych. nofa I pa . 209 :0vT01&...Donpovia ODE ANNO Tı Tav x Ardov novnesv dıaToGov Svouad Ev myurn 2 
Sage} - 7: . A Fr Wh 7 J 
x ro rer lese uffassun ee DEN, jpter: wer he Namen der 5 Eu DEREN, e Kennt, 
an denen Usirs, oenis, Seth, Isis und ephth RE order wa zen| Hut.De Jside % A er wiz at von Rost 2£ 
Krankheit opla Fundauch die böse Illin 6 Y,<t hat Keine Fewalt iiber ihn. Mit Ol und abi- (M zrhen-) Essenz aufrei - 
nes,Jeines & 


nen geschrieben hefern fese Nzmen ein 5 les Arnıdetf‘ Ö habas, 96 Glendrier v2 704 udge Magie Pr 223). 


$. 6 6 Ber GelBsh Unter diesen echlen. aulhenlöschen Namen gibles noch Abstufungen ihrer Kraft und WirKamioit 
Das besagt, schrdeutlich der By yeuslaris. 13335 ‚wo dex Mar us Jun GH oder Damen der in seiner Iym pafhiogfarp 


3 = ecer 

Myrrhe, haus EZ : Be 8, gyvova, Kara Tüv rE1rövovo arav Avors- Aßoasa oa näı Tov EnaxolovVorexor 
NN 32 7 ' We. 1 « 5 7 

xaı Tov igyvporegov Kogueiwd, "ec Sofßeas2) Mesvor Jedenfalls sindeistdie 3 letzten Namen die, [wangnamen.Jas 

Gleiche Findet sich off jedesmal wenn bei StöreigKeit des Jerufenen der Enavayxos, Aeunwidersiehliche Ta faJormelerlnt. 


" 693. Jkese, echtesten Namen aber bilden so sehr das Wesen des nägers selbst, dass man ihn nichlmehn bei seinen 


Nimen eschwork sondern die Namen selbst; denn jetzt istder wesenhafte Name zur Aypostase des hagers selösl ges en. 
So sprichlim Iapyrus Taxis. 1 1190 39. der Magus zum Ile: 63 ei 10 Oyopıa To ayıov Kon? srveor, To KOdnypraau evoy und 
TV Ay EAcov ravytov. Derlear jelzt 2a ovo sellstimn Himmel, so ım Ja yr.end. 22L 6.7: en 1“ 00V toev 
v MR): day pöEv ak dazu Reel 7 Riman Fee 9,,EsıstaernNoös als ERS der Goftheil. "Daher 7 mar jet 
RES H oox!dw o8(den N) 70 dvaguıa (»Kara Tod Övonaros De Narsen sondern wie. B.im Apyzus London 
121 1.396: Efooxıda v 36,00 1X OvOLaT& 275 Kane: oS. Ebenso fer man aut die Namen Selbstan, so Aapyr. End. 
ENEY 306€ 809): SiapvAzga Eye u 


‚7a ne Aa Kor Sauypostai Ovo aTa,oder Biden. Vcol.41.27-8: Ta ayız Tod Deod 
je ab Ayalsletuov. 2 RB 
OVONMATA, ENAKODOATE HKOD, KALGD, A y228E Alııov. Ve entsprec. end wird auch von einem Toll, der andere un dep 
nete Seller, in Bewegzn selsen "Kann, nich igesa frer bewegt de Go Her, sondern, er bewegldie Namen der Got ER 
o x gedacht sindelie Namen alıch im je pyrus Biden Volt. 


zus Paris. L 1023: veov Svouata VEov, person; elezl 5 i A c 
- , x us nn 
| 2 30-1: & AdE Er ov...ENAKOUGOV HoV NOBEDÖEIS N@0$ TOovV derve... : nxgastndı AUT yoßE00S ‚TBoyıe@os era TOV 
- Au / e- ’ 3 m 
Tod Veod ueyalov Koi Keorarasv Ovondrwv var Aye XD Tas», 


. 694. Mer den Namen hat, haldaherauch den IoH und mar ganz buchstäblich [Reitzenstein kimandresp. 
175 KuopatscheK'p.19; Dieterich, @t.p se] Man braucht daher bloss den Namen aufguschreiben und Hann melihr 
schalkn und wallen, wieman will willm any. B. aller Kzafle Bid: Figen schaften des Iolkes Keilhaflig werden, so schher&! 
man den Namen aufund verschluckt ihn, Jann is$ der It in uns! So sagt der Tapyrus Taxis. @785:2:, 


dnbov En) 0 AAXov nepocac 10 dxresypapuarov dvona ws vnoxeital, Kal nos Toröv nuspiv ayvevoas &i- 
98 B no0s ee ne £ To GERD] Semerda nahe Kcal oörcg a rd Kaopatschek Le. 
tagen Rameau dor p.37f) oder zei dem 178759. TODE Avoyıa For Toüro: Vrsooraı.rodro Erdeı £,ivoc pulartmprassi 
In TopdAdor EAtEocc Zußade &ıs TO godtov (Elacov). Ahnlich auch im Fapyr. Bean a 23359. A Bay xaptıyv leoarı- 
Kov yopov T& neoxeluevagvonata.. ‚ro yoanpas, ws nodkeırar, andeAusov Ey vdarı nnyalzano Enza rınyav 
wo nie auto dnı nueoas Enta vnerns, 2 Avarolns odans 775 SeAnvns, nive SE To Apxodv. Das ganze Recopf :5 Mwn- 
ovımd überschrieben und sollte das Jedächtris des Magus ee ern Stande sei, die Eomplrcierlen Namen, 
Fa und Antworten der erscheinenden Soller IDEE u behalten; auch den im el &stange ebenen 
Namen ,der nicht weniger als 204 Buchstaben ı zah Kundeigentlicheine Formel ist, sollte er aufahese Weise ne e- 
wchnhieh wirddie Fofmel( Adyos, En«oıon) vom Namer ( dvone) unterschieden, doch heisstauch offrie hier ein aus 
evduata bestehender Aoyos einfach Övora oder övo, ara auch wenn er noch anderes neben echten Namen enthalt 
ich Kann Aieefee IA Bvouata "unleischeiden: ET ‚John des Ra (or pei = 
pen): Seele Her Seelen ffßror ‚ Joltfvovsn -voude), OR ündauchdie TVocale t! aa oo vv EE 
wo K mmen vor.) Inau so verfährt auch der ‚Zanberhundtge eferKaplah im demolischen Setna-Roman:denn 


o 


$- 691- 694. 


alle Pormebn, die im  Sauberbu ch des Thot standen, schreit eraufe en Sic Juschen ap yres; Ann Iramslie er (die \ 
ses Blatt) mit Bier, er löste es im Wasserauf und. übergeu ke sıch, dass alles aufgelöst sei, dann kankeres undwusste 
nun alles, wasauf hm geslanden halle Q jedemann, ulflan ndp. 130). Lenn der, Name st hier leichdem libha afli- 
ger BER 2 ahnlich hatte schon feus, nach oxphischer Ehre milden erstzewordenen Gehlgotie gelan:xara- 
ruver Toy Eoyorov aurod Toy Prnta Kai Eyrolnieran abrod Tas Ivvayısıs 0 Zei nal yiyaraz nafra vofoös,ösane 
NV EXELVOG vonTos... (Roclus FRAT: 62 Tasguali). AR 3 & 


$, 695. Ein solcher Name tan ‚göltlicher Water BR Arafı, der mil seinem Rräger eins 252 ilnateisch - 
heim und muss auch geheimgehalen werden. [hs erforderte schon das ‚persönliche Interesse Ah en, des va | 
Ftux 06; ER sagte er diesen. Namen weiter, so gab er 2ja andern BR, Kostbare Mittel zur Prreichung nn ahnter fr- 


| Je ge ausder Has d. auch haben die Begnadelen diese echlen ae von den % Yerr ei ML 


% 7 ISSN} tersagen Aäme auch einer ‚golteslästerlichen Rojanierung gr ch wovon spaler mehr. 


2 
EIS VEYWI- 


nn 


| ARZKR IERE 


| Belagerun en durchwmische Riesterden Gott, unterdess 


Pier sei nur aufaen VE RL ER; ‚verwiesen, woes heisst A Ey s Övoua ro dev! za 

REST Meseın 2 (wo nl gleich N nf 124 se 10 rd EN Ehjadsg Ne RR n-oder 
He dauge/ein nicht selten erag .oO al bischer frauenname: No erlari, das siebenmalige ussprechen dieses 
Namensallein schon erwecht u ehl bar ftauenliebe‘) She: heisser drese Namen “gun 2X und. Acertaı yo de: a- 
pyrus Biden. Vcol. 72.26 70 Kountov Kal AognTov Övopıa, Paris. 1609-1 Talcp& Kar yueyaaa Kal KoUrER 2 
Ta, Lönd. 1211.569:T0 nyeöpa Kodov evovouußolo:s xau Ovöuaaıy AypBlykrorsMirkaul! 23578) Aypastov 
Bröpa zetzyupabron, und im Bıpyrus Berol. 1146-7 heisstesausdiichlich: 70 Dvopa todro _x@UßeE - Arooxaya Kar 


96.Danun auch ganre Slädte und Staaten unter dem Sch ulze bestimmter Gottheiten slanden 
wares heilige Plıicht. die wahren, dr lern Namen dieser nohro yo: Deoi Keınem Aremden zu verralen, denn so halle man 
Ja dem Fifde Gele enheil gege ben, duch de a fwan dieser wahren Namen die Schulrgötler aus der Sladi her- 
auszurieher undafe Stadt da sejelzt ‚goltoerlassen war, Fu vergewalti, en. Dieses Verfahten wendelen die Romeran.. 
Ver berschtet Plnius Histnal. 28.4. 4, Verrius Haccus rel her tsteller ah, denen er glaub! dass man bei - 
4 Obhutdie Stadt stand, herauspueitt er und ihm diesel- 
be oA ndch geössere Verehzungbei den Rome ru versprechen Ehes Noch jezt hall die [Ehre der EEE 
an dieser Feierlichkeit fest und & Ist gewiss, dass man deshalb verheinlicht, unter welchem Jott Rom ste da- 
mitnicht der Feind ebenso verfahre. "ficse Stelle spricht also bloss vor einer (apalatro benevolentize, durch weiche die 
Betrefenden nohtouxo: herausgelocht wurden - Serenus Sammonicus hat uns auch bei MacrobiusSatuna ia 29,279 


| faus BR 5 Buche der x Res retonditae "des Serenus Sammonicus,der wieder aus einem uralten Werke eines EX 
| Rarius schöpfte) ein solches carmern 2% di evocanluı, cum oppugratione civilas cingilur "erhalten, speciell, 


wir date 
Belagerung Tarthagos, das dieser haractustiK bei Hınius entspricht, ‚aufdieselbe Weise sollen auch die Städte 
Histchium (Histonios liest BersK Philologus 32,567; im Text:,stonios”)Fregellae, Sabis, Veii, idenae in Italien, 
ausserhalb MHaliens neben Geefhage und Korintkhauchnochviele andere Hide in Gallien, Jpanien undAkıca ero- 
berlworden sein(Macrob. 2.29.73). Dach erwähnt Plutarch Quast. Roman.61(auch hier wird Soranıs erwähnt) 

R ewisse_Jauber „ und Des chwärun sformeln ‚durch die man die Folter aus den Stallen der Finde herauslochen 
und FU sich bannen Könne "also Folmeln,die den magischen Zwang in sich begrei en. k 


$. 69 7-3. We stueng daher der wahre Yheimmame Roms gehiütet wurde, Bereit ae 
Valeriuıs Soranus, der diesen Namen ausplauderte, auf Senatsbeschluss Jekreupegl werden sollte,.aberloh underst 
je Sralıen festgenommen und Aingerichtel wurde ( Pan. Hist. Nat.ım RED, 4). 

Nach Gpdus(De Mensib. VB pag- 125 Wünsch) hatte Rom 3 Namen, einen, ARE. frelesuıney, der 


% zos lautete und den bloss die Jontifices Kannten, seine Bofanierun wurde schwer beshra jE: RE einen, Sesligen 
Namen f Vepatıxov Övo X) "der Flora lautete und demman auch Era der Floralıia be gend, undendlhch I 
„Staalsnamen "noAıtıxov Övopıa, der Roma lautete. Diebeiden letzten Namen waren allgemein beKannl. Der Feherm- 
name "Foos bedeutel, Febe daher auch die Erklärung des das, dass durch diesen ARE alle Bürger 
der Stadt ın Gebe pusammengehalten werden sollten. Febe "aber heisst baternisch, amor) von rechwarbs gelesen 

„ Roma " also zech dem „ Ra; "Macrobius wieder nennlals Geheimnamen Roms Juppiter, BE An- 
aerona und dıe Ops consivza, welch letzterem Namen er am meisten bein, Tichlelf Sahıın. 27.9, 299). 

I Da übrigens.dıe Götter ihredurch Belageruen on gefährdeten StAdie nicht selten wirklich verkessen,Auch 
sichtbar bisweflen (Aclian, Var. hist. 17.26, (ixbius Rufus W.3.15; Josephus Beil. lud. 53; Jaettus Prst. IR) wied 
man wohl eben wegen jenes Vorgehens der Feinde die & beseellen "Buldsäulen dei proA1odxer fesselt haberı(v. 
unten $ 312), um eın Über Wer Iotter ins feindliche (ager gu verhindern. Auch ie Bööydonier: Aksyrier 
p ‚flezten die Golfer aus den Id en ihrer Feindel durch ne herauszupiehen(f033e4, Magie SE, 956). 


Be (.695- 698. 


we 


$. 699. Mader waren solche echte, wahre Namennur inden heiligen 2 wften der Magierzu lesen 
E( Laelankius, Div. Inst.D.16 ), eh von Profanen Angstlich gehiitel wurden. 
“>‘.700. Huth beidere Irastihzen Spielten diese, wahren Namen "eine sehr Bedersterce Rolle und so ziem- 
lich dieselbe wie ir den  [auberpapyri, Inder arsch ge ihnen Be yY@s $ gerade des wahren Namens den 
Schlälsse Ppur brlangung der hochslen Süter bildet | KA 


IR Darüber bieten henzus und. Zpi hanıus aber auch. brrginaldocumente de: &g gotischen Jrosi5, wiedıe Kopfische 
Pstis5 ophia unddas KopäischeBuch lex, eloge eng, dhenichlimude ee % möglichen Himmel Er ed Ar - 
chonten,fmanalionen, Aoners.ser.cdheun EHEN TINTE Namen zu erichlen. arauf, Hannkıer RE 

ganger werden Welche Kraft aber auch W, Srostiher dem wahren Jcheimnam en zuschrieben ; bewerstz. Pe end 

2 aus Hippobylus über AieAnkangerdes Markos (Äopetatv49: Agyovan BR rıowv7 aeena enıudetr Grete 
Ta invanoıırewarr Anßdvr.,ö gaaxovsıy E£eıneiir edroAws ya) Suvaodaı, El un ns eb) UnegIckyrog 7 öre 
teAevra nods 70 095 Alyeı 6 Emiaxonos. Hier handelt es sich um ein solches ar vtvov Ovoya, has nur anz 
Auserwahlte, nur die Bischs 0 der Gemeinde aussprechen Konnten und dur ter, dern dass dieser Marke auch 

ein Jeheimname war, beweist he Bemerkung, 2 ex selbsl Sterbenden blos ins Ohr Igeisterl werde, jedenfalls 
als letzter Seleits Brio, tür den Meg insJIenseits, Und dabei war dieser Naerme 50 stark undgnadenrer ch, dass er 
die anoidrewar Ss, de, Erlösung der Seele bewirkte. Auch hier werden fir die Gmostiker wie in vielem ande- 
ren die alten Mysteren Vorbild Gewesen sein, in denen ja auch der Cheime wahre Wame von grösster Bedeu- 
bung war: A z.B. Beusanıasvm.37). Hippo Ly£ sagt iiber dieses geheimnisvofle 0, voue, dasernichtnennt dennochge- | 
nug, dass wir unseine Vorstellung davon machen Können:es REN namlıch aus306 zor reia und YavMaßai EKao- | 

Tovölröv sroıreiwv Fdla oxpuara kai !cıov Napartıyoa rat idtlav Expalvnaı xal genuatz Kaleixdva Ereıv (Refut. 
v.42). Alles 28 aber lässt sichauchanden, wahren Namen" beobachten mil denen unsere Zauberpapyri gespr Hlsind 
die man frsher vor allem mil Rücksicht da a: g5: aderu, gnostische Aepyri "mark, ‚genau 50 wwie jene. emmers und 
Amudete, die die gleichen oder wesensverwandte Namen efsersen ; 


$. 101 Je höher und: mach kiger der Got war, desto Keöfliger Dal. wirksamer musste auch sein wahrer Me MEIN. 


Daher estes ganz olgere Az anzunehmen, dass derwahre Name des einen Ürgottes, des Schönfers (dypuovepos } fe 
Mensihen uberh aupluner hraglıch seis denn dieser Name wa 2a zugleich auchdas JSollhchean sich undnvar in seiner 


hochsien Vals, 2 ER fer HeschwacheNzbırr = 2 Sorhlichen viel zu stark; daher löleler den,der ehr hort. 
So sagt Laclanlirıs Paciausf; u Slabius Thebaisw519):, Elrusci confirzmant nympham ‚Je? nondum sus 
ner:t, pr@dicasse maxımi Pe: C iR „des Inuoveyos nomen eraudın ab homine per nalure e ra Shtalemn Jas non 
esse.‘ od ultdocumenlis assererel, tr conspeclus ceferorum adaurem lacıli Deinomen Nominasse, gutem eco ul 
dement.a correplum el nımıo LImbine coaclum eranimasse. VYorausselzun est jedenfalls, dass elzusKische Theur- . 
sen de Nymphe beschworen halten, um von ihrden wahren Namen des Er co eye uerjlahren. Shraus erklärt es sich, 
Hass flei in magischen Brtien der Name des hochsten Gottes, eben jenes R, uoupyde und Kosuoxoär war ange- 
2 2 Namıe des höchsten Soltes,ebers jenes Önpuoueyde und Kouorohrung guar ang 
tulen wird, um Aen leisten und stärksten magischen Zwang auszusiben, doch ohrie dass er wit Kch aus roch 
ER Per Ma US S: lH sıch NUurTso, als wusste er: dr zo a als wolle er In aussprechen, un der sicheren Überzeu Lern, 
dass drese Mid: und zugleich Prohung die beschworenen Mächte hinzeichend schrecken und. efügg malhes 
werde.So7. B.sagt der Mazus bei can usa? Vvr.Yuh:,....parelistan elle] compellandus erit, 70 numguam 
ferra vocalolfon conckssa hemil?... Huch Status Vheb.msı6 Üsst anıuJen en el teipleis mund: summem,guem 
Scire refasturn est.) llum sedtaceo: "Darı .bt Lean Lires Macidus zu Sal Theb. 516 Jolgende Lrejlende Erik: rung : 
„Dieilautem deum npaove er, cuius Morten scire non eet. Infinite aulem phi losophorum, mägo rum Sersae et. 
am confirmanl revera esse praler hos deos BEE qui colunlur in lemplis, alııım puncipem elmagime de- 
minum, coferorum numireurm ordina forem, de US gerne ze sin? sol Sol 2 sh celer: vero, gzui rer 
Ta sphaera nominantur, eius cla vescunf speriku na inusın hoc auclor u5 [ythagora el Hatone el2»so Agek, 
N ergopoä va dixit, elle, guast scrzel nomen. Sic vepeläval, ut jprroderet, du eecad ferrorem 
dixik, 1llum, ul pularelur seire. Si ergo Jerre nefas est. disci a va non palul. licet magi 5R ragidas(@. h. Y- 
Yovs habeant quas putane.Dei nomina conlinere sed Jei vocabuhım anullo hominwum scizpolest, sed zu. 
verzdas a pereipe: huiusne dei nomen Scire ‚polest, gut nudıe farlım regit el conlinet cuncla cuius arbılno 
deserviunt, cuiusnec @slimati poles! mundus nec firtbus clau di Se cum nagı vellent viztutiserus, ut pula- 
bant,sese co mprehendere ’ Siragulas appellationes, Ju@si per nafuearum polesta es abusive mode designarunt et 
quasi ‚plurimorum numinum nobilitale Der appellare conalı sunt, quasi abefjechu cuiusgue rei ddclıs uocabu- 
lis,stcul Orpheus eeztet Mloyses, Dei summi antistes, el Esaias et his similes... sun qui se-Licel secxelo-seire Arcunt 
sed jalsum Sciunt, fuomiamı res in RR brlhs conzprehend: non polest. Yaclartıus hat als Ohrist dabei EEE 
deh einen un assbater Ormuistengoft im Auge; anz ähnlich sagl ja auch die ApoKalı Ver Mareresses 19.12 
vore Christus selbst: AV övoriä ED TAp RER: oDders order, rg je Kur g,Was nen cap. 67 3.Jp. 


en 


TREE FE En 


| 1180 —- 


4 on any wie REN Lert. In faressertl durarı ist. dassauch Obristues, beriehren swerse Go alter, erresr 
wirFichen geheimen Namen Legt, der sogar-durch die Schujfausgedsiickt werden Kann, also Keineswegsäavos. 
vVoyos Seinem innersten Wesen nachıst. Den Menschen ‚feeiäich isler unfassbar. Senau die gleiche Vorstellan a- 
ber hatten auch die Heiden, sosagl.der Heide Maximits in seinem Baiefan den Al Au rn adı Aa - 
Slim xp. B5):, Unius dei nos BER A ‚per mundanım opus Ayflusas mzllis vocabulis inhocamıss, Juoniam nomen 
elues HrOpnund (Seiner wahrer bigennam en) ignoramas” Diese Aufassun vor dem den Menschen un as5ba- 
ren, daher unaussprechlichen, mithin geheimEn Namen des höchster Ks übernahmen dıe Heiden! wohl 
von den Juden ‚die mil ihrer: Velra mem so geheimnisvoll laten. Darauf verweistauchder stark uidksch 
erbte Fapyrus Giden. WW, col. 7 7b 7.,woder All ebieler und. Schöpfer so angerufen wird Dieb. NE; azas 
195 L45g) Ned, 0. 0 EX TOYV TEOGAEWV Avayuay, OlAVIORpATaE, 0£v. Vanoas nyeyuuk Avdoanoig &s Sorv, 0v 
Eorıv 10 KOUNIFOVOHLE RA x NTovloyev Avboasnov Touarı AocA Onvaaı emend. Radermacher Rhein. Mus. 
5,1900, 150, Ev Avdgcsnors Ti avriAaA Prvaa od duvaraı Kiol? Eva. Tour AoAnanvaı od Ö.Dieterich Touav- 
TAoAnYnvarovöuyarar Fapyr.) od Obyaraı,od xal oldaluovesAxovovres TO dvonanToawen nallendie- 
sen fällen also istder wahre Name des höchsten Gottes ein Fekeimname undwird deshalbnicht ass espro- 
chen weilman ihn eben nicht eoissen Kann. Dre Magier aber stellen sich so, als Kennlen sie ihn, um dad DERE 
re Golter undauch Damon er Fat schrechern aurd 7% (zZwin gen: 
S 1702: Indes werden auch die Jcheimnamen anderer Jolter nicht enannl selbst ir Beschwörun gen richt. ob- 


HehlmzasistatsacholKare ad SR, aussprechen Können Hier haldıe 6losse Anderung deser 
wahren Namen andere er, Jo saglschon der HomiKer Beuda- Philemonfk. 2ubv. 10:39 be Kock ACH: 
339: Earı nav Aıdov xeloıg 70 nynep Moındeı Bebs Önarruv deond 275, [od robroua woßeeov, oil av 0. 
vona Fa: Eye ‚Hex istdhe Surcht vor dem unheimlichen Volergottder Beweggrundder dlassen Ändeu- 
/ ung, die im sog. Fuphemismus eine bedertende Rolle spielt, Denn das Äussprech er schondestandiaufigen 
Mae elcher he tiefihre Jah lichen Mächte. Wach vielmehr aber musste dies fer, wahre” 
geh eime, de de ganze Wercnhel er Bl schlhss a eigentlich der Gllslisl war. 

$ - T 03. Die Jah lich dieser wahre RER War, ”5 esondersdinengegeni. bez, 4 er hasste beunerst 


was Ar aparnos vorm ee des /uden ollesJahweh gyahlioi hovdarav 5 be: em Me Sbe 1.23.1522921D) 
Als Moses von Kt Orig Nevegyonsdie Entlassund der Juden aus zpte forderte, biess ihn dieser ins Kfangmis” | 
we Jen. Bei Nacht aber Ya Sichnachdem Willen Jotltes der Kerker un { Moses eng ungekhindedirn denSAlast,, 
Wo er den Schla enden harao weckte. dieser erschrak: und. be ahl ihm der Namen dessen U MENNEN,Aer ihn 
esandl: kat töv MEY ngosxVrbavtanıpds 10 0x nteiv, anolarra St edv Bası$da AYavovNEsery, da zundev- 
Ta 88 dn0 rod Mwördws nkAıv Avaßıövar. Hier also wirft der Name law den feindseligen Pharao RS rie- 
der. Ein Perser sprach diesen Namen aus und lölete damil seinen Sohn (Blu 2.129 nach ;Jomatodunten, 
das war, wie Blau richt. bemerkt ein Magus). br den Stock, milden Moses den A Äufseher lolschlug, 
war das Ielragramm Eingeschnilten. Ki: em gleichen Sunde war auch indasschwerl dasder Japst Kaiser 
Ferdinand. Fer Unterdickun der Reforma don in Böhmen 1620 schicHfe, neben a und. w,A la, Sabaotlı 
auch das Iehragzamım ein Be cf. Miscell. Orps.x1 9: Koppm78. NMitdem, Agla'war angeblich auch dex 
Schild David beschriedeh gewesen Der alte Jahweh war eben furchtbar in seinem Lorn Uindsein wahres övo- 
a wirklich yoßeoov Kat yaıK zov. $. 104. Ihs Weiche abergilt auch für den ägyptischen Serh- Aphon, 
der ja Im Tauber nilJahıseh ir Verbindung brill s. oden KREREN Auch seinen Närhen spricht man nicht 
"gerjı aus.So heisst en kineran her H bel nundichst von ı Jahne Wünsch Antike ea p. 23 20): 
uerig@ ce rd ayıor EI, a Aeyezaı, aberlauch im hiexatischen ie us Harrısd, :Scheitz 7 
wie du den ÜOsris ER m a. Namen/yd h. vor Seth) geschee / hast! Damit deckt sich das 
Verbotaufder Stele Ramses IV. zu Abydos, Er Namen des Venen  Funennen YErman, Rel.p.120Änmerks ) 
einer Frscheinur: forms des Ilıhı ‚dendie Friechen er MTephaistos,die L(uleiner dem lulcan gleich Re 
legen. Davon weiss auch (icero de nal. deor. 3.22. da er sagt: Der vierte Yalcan istder Sohn Hes Nil-den 27u 
mennen die fe ptex er frevelhaft halten. f loch ERTL Cicero nicht diesen, sondern den 2.Varlcan, eben - 
Alls einen S6Kr des N: % als Fhlhas’- = nTA2.) Auch may man esals Solteslästerung aufgefasst haben, 


diese wahren Namer{ besonders ohne friflige Gefride )auszusprechen wie beiden Juden dies geradezu als 
Vodsiinde galt (Blau, p.129). 


$. MO: Aus Ir zcht oder aus Ehrfurcht vermielman abo die Hussprache des uhren Scheimnamenswaraber 
dabei doch nichtum alkrhand. Auskunfls, ltel verigen, aufgeheimmisoolle tt. yofrder Umgehung der Äussprach 
des Nee dochseinen. Age 2 zu beeirafluussen. Mare RL zachnämbcheinenanden Namen aus, dessen Arche 
NE ee hen ee "en 


. 


a. 


— 18 
slaben den feichen IH SEHE wiedie Buchstaben des Geheimnamens. 


3 B: BEA 2 2 = Bi len &c R e ein, da ersagt: ev A 26: Ep övo Re 
sell Te ‚02 daitoves Eseyeobasoıv Ex dayı)or xar nrepipo/Joe yerdusvor Aya Ay nal Geötad evußıoy rov Ovo- 
Parov, öy Erexer O08oß ava,nıos iS Lo A Abrlich Bene es A) oa BR 73.18: 0 &yaoy ee 

Tov ag.duov Tod Pneiov- de: Qrtös yap dybecsrrov Esmiv wald aoı)yuös ahrov Esrıy Ekandara Eyrovra FE 18.2). | 
Dazu bemerkt Andreas aus (aesarea inseinem (ommentarle. 38 pag- 3490 Aare Tom.106, de unwwers 

au ESSEN und die Jah lenmwstiK bei = . die Leit wirdden Namen des Urtichrist, EC mi dem Trier gemeint 
Isz schon nennen; Johannes Bar salirhch auch gekannt dr:ichte ihn aber bloss durch die 7 Yo aus; weilovn 
ebödnder „ Beia eYadaıs Ev Oela 4 Aa 70 TOd Ayusöstos Övopua apavaı." Unter dem Omeiov verstehlman gewöhr- 
lichden K. Nero, tabsach ich ergibt Nezo und Onelor dr Bent den uchslaben die vn 666, wie W.Hadoın Zeit- 
neutestamentliche ssenschafl 19,1p.1139. nachwies. Gpobius hatte seiner eıl, nos M% griechischen Bach- 
staben ger undan K. Ülpiusaranus gedacht. Interessanlist, dass = judısch- ‚geiechis che Testament 
Salomo5 Fweimal die Yypoı 640und E44 RR: Spalte 13365agl das Aveiuiz yyvarkosıdıs OB2fod0 das bei | 
der Kburlire Neugeborenen erwilrgt, dass es dem dyyeiog Agagap EN ser ö &o nvederau zpani,od 

- 7 7905 (64). 0 10 ovoua £Av rtv avbodnwv Enistaraı, wat En ER I: yor zoTE ovörvar- 
az etociderv. Iatsachlich hat apani den ıjah wert 640 =1004195007143730. Jpalte 132$10trdale 7905 WOIL- 
‚you xat Tuurovovo artos Tod NAyToxX, draoos dsov RER Ö% Guy undgesagt, dieser Name baute griechnsch 

Epypavov A, lateinisch’£Ien0, die hebraische Fornl dre auch an egeben war, istperstert. Die #905 bezieht 

sich au J. wechische Form, denn By Avo unA Est 54404 40+1750470+ 400# 8430 = 64%. Rs Vanyrus Prrisl. 936, y 
| wird für einen fendarun ‚gspauberate Anweisung egeben: kpatisv Yıoor, PXE y’ent NMaBODOS 0örWs Kadgı = 
Au fest altend den ahlenwertl 3663 auf der Brust. Te( den SER, endermaßen! "Damit Kann zur Baıvyw = 

ee sen dessen Jahlenweri 2+1 +10+50# 600 + 800+ 800 7 600=3663 Betre: 2. Darazı | verwWerst 
auch die änoAuas in 7.0578: Kaynddas an oAvsor I7v Dipoy nv Koateis Kallßaorkfas To 0repAvıoydno Trsxegyarrs 
Sov nei nv re£gvar And Tod Saxıdlov Atye Tois Kauudav‘, Löragrstöoor, kbps Baryyaay,ö iv Balsaunsan. 
Jedenfalls war die Zahl, FE !3663, die auchanagrammalisch ist. auf ein Stück A pyrıas ch reiben, dheses au 
derB zustzu bejestz en undwihrend der MORE! an denn sohn ge man den Narmenin der Han Kat 
hatlman auch der Tal er. dieses Namens in der Tewalh Äuchin der Medicine magica spec areselmschreibun 
der Seheimnamen durch ihre Yipoı eine Rolle, so berichtet Alerander von Tealles’y 1p-319Rıschm. :, Segen SchlK- 
Ken verwenden die Kreler-.dhe % 7p08, yogy 73,93, die sie in der Hand halten undan de Nase bring. Vermut- 
lichistdamit der kahlenwert HL Namen derKrelisch en DaKtylen emeinl.Sehr beliebt islderLahlenwert 365 we- 
gen der 365 Tage des Jahres und seiner 365 Tages dlter, in der FAR der Inosl:Ker auch wegen der 365 Himmel 
und Aeonen F. 7 B.Jtenaeus124, Origenes £ ER 6.31. Josepus (iber memorialis 740.9 Sp. 152, Kopp MM. 

. 284.59. 547-52.). Durch RER druckt man ARoaoa ( oder AßecaEas) aus, einen Namen,der auch für 
Aen allbeherrschenden Gott, den Syusove 2y0S ebraucht wird demalle Göiter, alle Welten und Regionen ünter- 
lan sind da ex sieschuf. Ein merKiwürdiger felfall wollte es, dassauch der nicht minder angesehene Nhthıas in 
seiner form Mei boas dieselbe Y% npos aufwerst(40+5410+9+100* 14 200=365 Cumont, Revue Ges Eludes greequesß, 
1902.9.5) Nie wichbig diese fahlenbedeulung der Buchstaben und Worte firden fauber war, Kann man davausent. 
nehmen, dass Reudo- Gpuan in seiner Befchle ausaküchheh sagt: xas Euadoy BoAas Adyay war do:byösv eis Adyovs 
Kal Adyav eis Aoıduösv (c. 27.1107 Auch die Orphiker Kann BTL 365. Ioler, die den &vıavros bilden, weshalb in der 
9 nphischen u£ örn 7 g05 Movoatov, Abelp.57v.18, unter den Iollern, Damonen, Herven und allegorischen Gestalten 
auch der Fviautds genannt wird, ef hustinus, Mon. cap.3.156,pa9.37.104, Theophilus AdÄutolyc. 172.07 GX2etant. 
Sastit.] F P- 46). Aufh Neilos, der landerhaltende, lebenzeu ende hl der auch den Nun, dem RE A 
selzt wurde, aus dem alle Göfer entstanden, st ‚Heich 365 ( $or $r10+30+70+ 200): Heliodor Aethiop. %22. Vorder Bedeu- 
lung .dheser Isopsephie hir che haumderıtun Specht ausführlich Artemidor Orerocrst 14.034 c "dar Bouche- @- 
cleig / 31959. Auch Marlianus (apella Kenn 25,30], pag.25: Philologsa = 724, 1.44, V. 9.236; 3 auch .p.19 dazıı 
Ko pP IN. 2 7 659: Da ss man dheses Verfahren auch er eine bestimm£e Artder Divinabon ausden Pısonennamen verwen- 
dete, berichtet? po bykus ( en & % auch Kirchex, De Arithmomantıa Prostecorser ur ler Änlehnungan Jerenlia- | 
raus Maurus, De &itlexis] und Bouche- Welereg /25 839. Besonders 26159.) Die - jlatsc e Habala hathfevon denans- | 
Jedehrtesten Gebrauch gemacht. | 


$. 10 6.Betzachteliman nun die ewallige Flle dieser aöberzınd Anbıva undxovuniz Övduara ‚wie siedie 

h Eier Apye die Kıchta el at 530g. gnoslischen RER IR Menlela die dasch eejter hie BEER, auch dhe 
PAPYE, , £4 3 2 ’< h | 

Sch rajlstellex bieten, sopeigles sich, dass diese Faubernamen meistwahre Meoztungeheuer sind wiste ee | 


von lonsonanten und Vocalen ‚YeerschrecKlich lang, aus 7, 9,13, 24,28,30,35, 42, 70,j2100 un SERBIEN 
besteh end. de andıe Iedeichtnisksafl und. ZungenferbigKeit der Magier bedeutende Anforder ungen s ERSMEES: 


Sind .dhese Namen nichlgriechisch, Klingen immer hemdarkz,, barbansch. 
Denn dhese, echten Namen 'gehor en eben ni. REREFGZEREE hischen ‚Sondern, bardarischen Sprachenan, = SPre- 


Wa Key 2 


= — 182 — 


derem N Magusim Vapyzus Gndon 1228 2039: IE 50V raßaeßeagıra ovdı 
ExX: A X0a° Tadıd eruvıa Ve 2 

ein lharacterssticum dieser gangen (Glleralur, weshalb es auch die nechischen und lateinischen Äuloren sel- 
len unterlassen, bei Frwahnesi Fa endheser, barbarischen dad. unverständhchen Almen Besonders zu - 
denken. Dafür gidtes ee, elege, von denen ic, nureinige wenige olgen lassen Hanr.So RETTEN 
nal. 28.4, 6dıe ausländischen und, unaussprechl chen Worte neben Er sonderdaren lateinischen : Bursanıas V. 
Qrerzählt, dass dre persischen Galer in Ihren Tempeln u Hierocassarez und. Aypae a, AurchAnrufun irgend 
eines Joltes undeine barbarische völlig unverstindliche Erzähler alas Nolz aufden Mldver in Be ‚der 
ecian Philopseud. IF. Ditthey Rheirt Museum 276-378 r. 3) vertreibtein Chaldaeeralles Geweirm durch Theslı: ‚e 
Nanıen,dieer aus einem allen Buche vorliest; derselbe spücht lc 17voneinem [auberspzuch‘ egen Damoner, der 
aus lauter unverständlichen Icheimnanzenbestehtund ldsst 0.0.95einen Givonfreund. ol barbarischeWar- 
le gar ei zig gegen den KepliKer verteidigen. Bei Xenophon von Enhesus 1 S werden zur bedestollen Anthia ud- 

ı van teßels geholt. ol ÖL LO, nd dov war End, i a ı.AE Lat 
?’ a ott, ol 0E £dbovro zaı Enfgner ov Kal BEDIENEN Bagırös EEıldareo dar Alyovrksdai. 
yovas wor ngo0enolouv, cos ein To dervov Er tar Önoxdorszr. Helso Re U.14 wieder nwahntdieß4 

Saga rar de: Ovouara beider Schilderung einer Toten beschworung[v.untendiS. 353), ebenso auch Euse- 
bius Rapar. evangelw. 1.1 Ipag. 157 dıe RE UETA TIVos Komov BL aoßagıns Entoprsews.Aber 
d RR, ; : > , 
schon bei Eurepzdes heisst es Yon der opfernden Johigenie au Jaunis v.1337-8 :ävwAdAvfE Kal zarjde Sao- 
Baea/ y2 Ar Ha&YE vovo n ws 90 vor vg [02370 72.4 HUnd PORES erwahnt die barbarıschen Namen auch die 
5 ee ur Jast regelmässig, wenn sie der (irce und Medea Jederkt(ef überhaupt Kopp 10.59. .nd 


TOR: Besonders beliebt waren die Agqyplischen, ba Sylonı'schen(chalderschen) und, jeedh schen 


Ar 6: vÄä ö vo ATX. Ausdkrich lich gedenkt Apıleiusipologie 1.38 der Pe. u Äeg ee 
Bet lorrco 7!tu. Zecian lässleinen'hißvs AvnE 00985 sympäthetische Kurkr vornehmen url Kennt 

H . p) E 
auch den ägyptischen Magus Vankrates(. Phi lopseudes Tund3usg ); da Negro RE 


Hause zu tirth beschwört, wirder seiner do Herr, da erihm aryınrıa Wwv 25 pw 7 ersebzt lc. 3/) Dane- 
ben s jpielt auch das Babylonisch-C haldaische eine Rolle, so lässt Sich Men: Dpus ber 1 urch einen hal. 
der in die Unterwel fe vers und dieser recihierldaher auchchaldeische ehe Ka övduata nal Aonpa 
Kor noAvodMaßa([Menippusg),ein ebensolcher Onaldzer vertreibt durch jene heiligen Namen alles %- 
Wurm ( 2 hilopseu 72). EB bei TheoKrit hatdıe papparis Sımartha ihre 28 ara Aosvora NIXo& 
feivorof Ei II.16 2). Doch treten die Babylorise henövouara elwas zuulch,.da die Chaldzer aufdem Son- 
dergebiel er Ästeologie Autoritäten warenT, MauryMagie 2359.36, 2) as fer uns nichlin Betracht Homml. 


She g7055e Rolleder hebreischen 6. Yöuaza aber ist. schon durch abe so auftretenden Lrengel "und, Ingel. 
namen. gege2 en v. oben $.45 359. Kir die Aaldaixk 6 yonara wäre übrigens auch auf. Surcas und, Mesychius 


hinzuweisen, welche dre Ovouara EP>N Mod v7, Moroß oßae, xx Rng& und Seres fir chaldwischerKlaren. | 
Auch unsere Zauberpap Ye devorzugen diese Jprachen fiir dteövogara ärrrdırd .So saglaer Rapyrus Lıaen.d) 

col.8l. 1759.val KÜg1E,008 VARTaYT« UnoreTarraı zes & oBoava) Bes ya umdeig Iauovavn Avtyuaruy Evavnıudyseral 
aoı, Or Hov Ent 27 telerä To Eye Öövopa Enexokeoc, nv'nainahıv InxadoBduar'oe KATa EV Atyunzious Amen: da- 

I cox ara I’ houdadovs Adasvae ErßaasO Katz "Mnvası öndvrwv dvaoxos Beaoıder, ‚ara O8 tods agyızoeis' 

guntä,ddears, navras Epopöv xara Sell dovs-Odep... re Air das Parthische verweist Diele- 
rıch P Bra: 770 mit R echtauf Plinsus Hrst. Nat 30.19. wo erzahlt werd dass sich der Vartherkösi Teridatesmil seiner 
Magiern Bach Rom begab, um dert K Nezo in die llagie einzuweihen Diel. bringl das in den Adımere Schr Ten 2.2325. 
nFl der Sage vonden Z. drei Äßnigen in erbirndn 27; a 2. dhe Yaxther Ze Erden der Porser, diese Are bereiln- 
Lern Ben ‚nayot, die Erben Her Naldaro: oder abylonier. Unsere griechischer  Jaube anye: bevor, ugen Na - 
Lärlich, da sie ja ın A 17 jplen entstanden sind, das M. yplische, daher hersstes im I pyees Faris. IS5sg. 3 Horcauf 
mich, Enei Agya 002 Ta Oyduara, Pa Eyeapev er VE ovnole: 0 Te 1gueyıotos Kauns? oyAvgırois Jeaypaoır 
und dann folgen lombinalionen mildem Namen Osiris, oder RL 1. Brdere W col. R) 267 70 ÖE pORXdv Hov Öyo- 
x Alyunriore Aaßıası Joappara evvia. Oder ebendort eol.3 %, 21: yAoyor 92 neoı tod ÄndAlavos öul- 

aldvoua Äi, untara paTı, also zundherum wie den di. phischen Köini sing I Nier muss also werng- 
stens die Form an Ägyplen erinnern Auch einer der herligsten ind si Koten VE, er Gottheit, der dasga 
Weltall durchdrin PR ixov I’ od Tod Ko, v) wa zweifellos Agyptisch,denn dieses öyona DE Br- 

/ I, 3 LEE 6 RM BE > a BE Ar v = eL 2 

TVs NEOPNTnS Evoav Ev reis Lopod PP. Lo1g,Ale er Evrois AoOvToıs Ev Sal Er Älyunra aus 77% en hatte, av - 
VE Ev iegoyAvgıro?s Pop acıy(lamblichus Demyster. 8. 5.268 v.unten I. 250.) Auch im demo- 

ischen Selna-Roman stammt das Tbechuch das zuerst 6jerKaplah, dann PinpSetna gewinnen ‚vor 
Hermes- 7 Roth selbst, naldxlich, denn Thoth ist der ee Ag jpler, der von sich sagen Konnte: 
Ey@ elyuı Owid, Papparamı ca) oymarov Edgerng xaikrlsenf(efunten#$754). $. 708. Ienebenerusih. 
ve de Lau ee noch EREN und Hebkkische :So BER Fap yr. 2, 26: 3 Selene-Hekale 


ee 708. 


ara- Provad 2 
aeniedvduaez So Bildeedißses, HoKuspohüus sort Abracadabrı Galle 


chen bestimmter uralier VölKer, die längst schon.vor are Risch Gölkeın auf: verbrauchen Jusse standen. Mitbeson- 


t 


. 
{ 
1 
5 
4 
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ne 


Svpiori Hrapov an, die Ku vorher auch Neßouro BU re ah Ver Vanyrus London 467.48659. 


wieder sagt der Magus: E@ eine o DruKadovuevos 08 Supror: beor ueyar E. Di 
4 A KoG I aadanoıppov(so Diet. Abraras 
69) xal Go LT Ins pgwvns Efears Tr Adava Bavar EN sieht, 222 er agus Bi e- 
hen 02. 2. e7 im Japyrus Mimautl.19-20:8 verifw de wara ı7s gas Paris 7 xara 276 Ava KnsTzär 
Avayröv MasxeidıMasxeiAla. Aber selbstder & plische Beiname des Osiris Unnofer, das gute Wesen“ er- 


scheint em Papyr Zond, öl 15 als hebrarsch EB po:s'Tourd Eörı 008 ro Övonei 2) And: vor zd 
nagadrösuevov Tois ngopnrauc: Jsroanl a 

$ 109. Diese Be ren 7 des rem Aern rd Besonders "gewesser remdöprachen aaber nich nur 
dem guechischen Zauber ergen. Denn auch die agyplischen, Arosalsschund dermsolisch 2 gesch tiedenen fa- 


berspruiche bieder Ta aoßagına Kar Konya ö Yona za. So cibiert Irman Relp.1%8 einen, Gwenzauber: 
„Eder edesen edex; ehe Sen, ER mererm edesen, vereinigt eme) edesen u.5.0. der auch späler den Baal 
nennt undphönikisch Sein sollt; Zap. mag. Harus Rs. oO). 

Air die er demolischen Tapyri wieder. die Ierfith Dh RER 275070 herausgaden, estdas Gerechischece . 
| Jkemde Yauberspeache; hen erscheint Hol, Gange griech ‚sche Padlien mellen un demolsschen Vext zuze umge 
Kohrtim Siechischendes Tapas Faris. lange demotisch-Koptrsche. Kndas Griechische im Demolsschen U; 
unten dj 206. Fin das Koplische im Griech ischen aber zoillichdie Tartredes Vapıyzes IRrisl. 123139. ‚eire Srmel 

fi einer Lrorcismus, ET zerden undaıe Koptische Umschuijl daneben selren:” $,:710. 
Korps gyvovdi N ABo aa "yaree nvovte N Jadıc‘ xaıpe bnoy+ N AaBpAaAam  KAPEINOYTE NICAK » 
KareE AVOovTEN Tarcuß: Insoös Ryonstos,m xApennoyre NıakwB IH coyc rugpHtetec Mi 


ayıos N area Yınaıypıa EICKEMTÜN LIKOgE 


QArIoc N nNeyma naynpı N dar ercaspranffaayg 
£ Goaxovv N 10acypı eva Vai Eaßorcs0 px@ererev Etcadoyn SIRTIgaagı., ENA 140 CABASE Mapere TEN 
ou Saßı vaßordno tod Se ohzervvo vH? Som yon \ CABoX Arto Toy Ae)ı(nd) WATETENNoYayrı ? 
naı naxabapros N Oalıav Nıdadavas Edmiwdgp MAI NAKABAPTOC NAALMOSN TIL CATANÄC ET/IWTG. 


VEdıidit Wessely, DerKschriften der Wiener AKademie36,1888, 75-6, lambornino, AW 7,1909, 9-10, die Koptische Tarlie zu- 
es ins Koptische BEE rieben und sibersefzt von Eugene Revillout Melarges d' archeologte & pl elassupr HL; Gel 
Wessely p-36 und Talologıa Oriental:s 1, 1908, 184-5; ferner behandelt vo RER Vetrag pt. Sprache 
EN, p3; FC Geh ibid. 38(1900),1; EM. Legge Proceedings oflhe Society Biblic. Archzol. 1897p.183°7, WE. 
ram ibid. 1898 p. 702. 2) Fapyrus Pi ACH Por 184 Seyılrd. 3) Wessely, POr.,Sarerevvovd *) so Gum, Revel- 
lout:ETca dpHIN vcache Gum; Revillout eTcAdoyn Nıcacdı ©) so (tum; Rev. CB N) Cum: yarteren- 
noywr(t read NOYyn): but the exact force of cABoX here escanes me. Ader Wessel verwerstauf. Peyror p. 128, 
wo sich die Phrase verpeichnel findet: NWoyayn eBoA oder Noyayft caBoA (NcABoA) = abıgere, ae Excufere 
undsagt:, Peut-Elre faul-il changer Vordre des mols” x 7 / { 
Revillout übersetzte das RAR 1: Tesus - Ohresl Saint espeit filsdupere Wessel Ierrm Asas 
/sasphiena. Jao Sabaoth quevotre/ortesemogue de cela (hors Aautre) usgu a ce gute vous ayez chasse ce DAR De 
pur Satan. "Frrhat also ıda6pE und ısaayr. eva als Sauberworkte oder -Namen betzachtetl. (rim hatdarin Has Kopf - 
sche LZahlwort ya ‚sieben” finden egaudt, doch was soll das bedeuten:, lesus Ühristus,... Abı aber den Sieben 
ist, der unler den er ist”? TR sindah Lo 7 Sieben”! Ih mochte an Karge denKen, an die, Schlange das Tier des 
bösen Sistes, des unreinen Damons, des Satan, undglaube, dass diese Worte dız Obmach? Ohr über die „Schlan- 
g£ "ausdukchen sollen, det it RLTSRE IN, abaolh. die Schlange d.Ih. den unsernen Sesstverlreiben soll - 
Dlerin dem Besessenen haust. Den ganzen ja sch- chusthichen Spruch’möchte ichdaherso umschreiben: 
Xaıpe $noyt N ABpAAM' xAlfe TNOYTE NICAX XAIPE MNOYTEN lAaKwBß - IHCoyc MKPHCTOC mı2arıoc N 
MNeyaa MayHpı N LEN (M)HIıN(mMı KAartge ETCAboyn N NIXATGE. ENA 14m caBAawe. 
eÜsap nn 1 daege eddaxouv N ıdasyı £va "law. Saßund. 
MaperN ERREOM Noysynl) CABoA ANo Toy AeıINA, WATETINOYWWT (eBoA) nAı MAx4eAproc NAAI- 
| eererev Hm wm GafoA ine Tod detva, Gaterevvovod ra n-Arddaptos Ndai- 
[ Mo-N (MM CABANAC ETIIWTG . „Heil, Gott Abrahams, Heil, Gott IsaK's, Heil, Gott JaKob's Y Heil) Jesus 
wv (pynı vadavas € Sie 9.| Christus, höiliger Geist Sohn Gottes, der das Reich der Schlange Terstört 
dıe unter den Schlangen ist !Hol’JaoSabaoth ![ 6 > ayr. Baus! ih und Iuffilh’s Umschzifl eh A, ung, 
Leitsch fl für ägyp£ Iprache 38(1900) p. 87, Möge ehr Stark sein, abrumeh zen( ) vondem NN. bis ihr Be L 
diesen unreinern GeistdesSalan, der aufihmdst! "Falls meine EACH dasR: schlige Li L, hallen wiralso einen 
AurchJahwe den Fol Abraham, Isak's 
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ursmun gl ich rein  jtiaschen Lrorcismus vor uns, in dem der bäse Sers 
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und JaKobs ausgetrieben wurde. Ein christlicher brozeist, derandem Kauben arı die beuihmte WunderHzapl des allen 1‘ 
Juden oltes zwar Je slhielt, aber doch auch seinen Joll Respect, entge enbrachle, hatdann, um sein Fewissen Zu beruhigen, | 
auch Jesus Christus, den Er er iiber die, Schlange” hinei ch Ta, Finen urspeinglich rein DE j' 
und ganz Ähnlich chuslianisierten Lau berspruch ciliezt Frman Religion ».258/9, ich ebe zbiesen Spruch, Aoe wur: A 
Ä. Sehr under Slamml, hier wieder, da erzu derch bewerst, wie zah DR erglaude L allem Alten fest/hielt undusie # 
sehr auch dieser christliche Magus von der $ uberzaft der hen Namen übetzeugt war: Wenn einHind @iöweh hat |\ 
s0 aenHlder Mann,der es besprechen will noch immer'an das HorusHindehen, 54 in seine: Verlassenheit sovieles Böse |\ 
Aurchzumachen halle. Er k irınt Seiner Zauber mil einer langen Geschichte, zwie der Kikine Gotteinen Vogel ge- | 
fangen halle, roh aufass und wie ihn sein Lib danach EN sandte er, den. Searst Ageyjppa 5, ala einau- 4 
igen, einhändigen zu seiner Mutter Isis, die, aufdem Berge von Heliopolzs war, und dieset meldete ihr sen(Gd \ 
74 sprach sel m Yeist :, Wenn du mich auch nicht gefanden hast undmeinen Namennicht efunden haslden \ 
wahren Namen, der da die Sonne zum Westen ragl urfdden Mond zum Osten trägt unddie 6 Sihnsterne Peägt, die \ 
unter dex Sonne stehen ‚so beschwörsl du die 300 EA Kisse, dhe den Meder um eben, also: jede Krankheilundfedes | 
Lidundjeder Schmerz, der im Gibe von dem und dem ist, höre sogleich auf. Jch bin &5, der nedel, der Here Jesus, 
der die Veibun verkiht. ff zman,L ertschzijl ek ägypl I; Iprache 33,1895,p.%839. ). Die lange Koplische Iarlie im Sapyreus 
Paris. [.101-19,19-17, 17-19, 20-21, 24-5, 76-7 und 94-131, die Sri umschrieben und erselzt ER | 
cf auch Brugsch ibid. 22.4884) 18, Fuman ibid. 21(1885) 89.54. P1css, Frost. Tapyrus von «Onden, Masperoktude sur gues | 
Papyess du uvze), undaheeine interessante, historiola über den DEE Osiris rail Nepkt ef k Rabicch de 
VA 14, dieser Fhebzuch ist jedenfalls der Ge, der Feindschafl Trroischen Seth und Osiris, m: sucht Seth auch 
das Flied des Osiris RR u vernichten, mil dem eran seiner Ehre ggrevelt % Patzrchle. Yö)Jundase Kiagede Isis |\ 
bei ihrem later Thot en ale ans ich hier übergehen. Genau so spielte vg un babylonisch-assyrischert Aauber 
Fremdsprach liche und Unverständhche an Rolle: Fossey, Magie P-HS- d). Dein gersaah fe re 
gert und unversländliche Dort macht. aAu)den Aber Bubischer er rdssten bir Tech. undsosind, Äenn Au ch % 
viele der geheimen Namerv nechlsanderes als sinnloe (ombinationert bedeutungstoser Silben und Haute. fr den \ 
babylorisch- assyrischen PR ber [7 B.Jastrow, Rel.,1339 5g). Jul Mennzeichn&l diese Figenschaft aller % here Me 
che aller Zeiten und VoKee jetonymas bpist. 85.3, wenn ex von den Basihdsanern sagt: $. 712, Nd impe telorzem 
el muliercularum anımos concilandbs quaside hebra:cs [ortibus hau und, RER Simplices zuasgue lerzentes.so- I 


n10,ulguod'non intelligunl, plus mirenlur.” | 

5.713. IE, Hebzäische wird besonders Cevorzugl, da die Juden auch den VöKern des Ällerlums ‚Jegerskber sich R 
als auserwählles KlK Golles Ausgaben undihreheiligen.Sch zujfer nıchl nur A iger ugdavon zeden, sondern auchdie | 
ausserordentliche AualtIahwehsin aufallenden Wunden preisen. Daher maizssen auch die Hinder und. Ceblnge die- 
ses Lau bergottes, werse'sein, mithin auch voll ZauberKzafl die heiligen Namen ihrer Sprache. 


So treten die alten Hebrder gleich neben die, heiligen WE yplet, das Sottesvolß, rar’Efo yv ER 20 7% fnıotmpaı a f 
vogplaı eloivn tv Aiy untiav kaln av Ffoalv. (Bertheiot, Alchem. 213, didensid Min. Spruch 3 hhott Cadiund! 
Eusebius.) $. 7 14. Ausserdem galtsicher nicht bloas christlichen Kirchenlehrern ee Il. Auguslinus des Hebebische 
als ÜUrsprache, als Sprache allex Menschen vor der Sprachenverwirzun dein babylonischen Vuerm bar (de ci2. Dei16,) | 
bei welchem eben jener gewalti e Gott der Juden die eine Vrsprache ds Tas erardv TEOGEDAKOYTA ieocas DrepeE- h 
eloaro(Tapyrus Prris?!. 30s Er). i 


STD. Daher vihel auch die ‚gewaltige Achtung BER Vehagarım IT, worau fes wieder zurüüchgeht, 
dass inden mitlelalterichen, Clawcubze Sala mont?s Als: Geheimen des MNahmen Gottes Arch gelehrt erzd dass 


oh dertauf, p-1Beine Gste von 2 gerade vierbuchstabigen Namen fen el mit welchen VelölKor diesen Namen schrieben. l 


Und zwar nannten, die Araber Got SI abe Assyrez Adad, die Böhmer Bueg, die Brachmanen Sara, die ladab- | 
ster Agla, die Chalder mx, die Coptiten BEOocC, die (telenser 4E0s, ae (yrenaer Roza oder POPA_ die Föraer Yyı oder N 
Adon die Agyptec Bwvr(sicles Swvr), Amun oder Teuk, die Sriechern E03, die Iymnosophisten Tara, die ateiner Deus, | 
die Mager'oder Weisen Orag, die Mesopolamier Ella, die Ieloponnesier UHOS, die Perser ZYPI, die Philosophen bda, die Ay. | 

zer Leul”u.s.w. Man vichl dass auch der mittelalterhche fauberglau bige auf‘ ale Kenntnis des, wahren Namens ausseror- | 
denthchen Wert Cegte und‘ richlgenug Bepeichnungen des einer Jolles aufbringenK: one. i & 


I. 716. Auf sKeptischer,nuchlerrer Mranlagte aber mussten diese barbarisch Klingenden, unverstandhchen I 
und :geheuerlichen Namen und ho zmeln einen geradezu er gegengeselpten Linduch machen. So saglschen | 
Planius Hist. Nat. 28,46 :,Ls istnicht leicht per sagen, ob are auslandıschen und. unaussprechbaren oder die sor- 
derbaren lateinischen Worte den Hlauben an diese Parmebn mehr erschütleen, da sie dem erst der immer lwas 


x 
+ 


Arosa 0 05 erwartel, was wind, 7 25h, die Inttheitzu bewegen oder Zar geFeingen, lächerlich erscheinen miässen. | 
= h, 


Sa Ne ze 


Auch Lucan lässt im. Philopseudes c. 9 den SAoptrHer slyendermaßen zum Jauber ldubigen sprechen:, Jo 
ange du mir nicht ED machen Kannst, wie es reglıch sein soll dass ein Freber odef ein Ichwür aus Respeck 
vofirgendeinem hailfgen Namen oder El barbarıSchen Wörtern sıch eikkerds Heichtet, solange haltesch al- 
7 
PM 


les, Was du sag, fü2 Altserber osser. Huch Porphyrius hal daran Arstoß enommen Leotz seines ausgebilde 
len Dam Pag rAglan bens, denn ın seinem B fanden agyplischer Ries Z. Arebo stellter auch [olgerde Ra- 
e: $.117-. fi dE Kal za do: a Boöleraı övouara al Tesv danuav TA PBroßaex ne0 av FRabrın olrel- 
@v; Ei ag EOS TO Onpavop evov Aypogä To Axobov, alte, ung 7 abrmyevovsa Evraradı Aösar, av dnor- 
ey nsern Todvona. od yae rıov zal d Kadod Eevos iyoretuos av Tas yevei dE Kal diydntos, ANod 
TU ye ee yavy, od avdewneix oAws Kommevos.] bei EuSebius raepar. evangel.y 10[8/9), 
7 pp: 230-1 Dind., ei larthey p.xL cap.33, 154], Was bezwecken die unverständlhichen Namen undrnter diesen 
wieder die barbarischen die mar beber als diefallbeKannler einheimischen Namen verwende? Jenr 
wenn die Jottheit auf. den Be ziffirhat des Namers höct, so genugtes vollständig, wenn aheser Beguijßs- 
inhalt derselbe bleibt, mag der Name dafzie dauten, wie er bill. Denn ein Agyplez istder geru ene%, elek 
wohlnichlgewesen, weinen schösuchh Agyp ler seiner Abslammung nach Gewesen sein söllte; dann Sprach 
erdoch sich rıchl etwa a: Pupltsch, sonder vielmehr wohl überhaupt feine menschliche Sprache.” 
$. 118. Daraufgabnun Jamblichus De Mysterirs I. ER 2354-60 (bloss inhaltlich hier 75 eben) 
ndın Wahr 


nigende Antwort Die sogenannten && Övönara dıh.bedeutungsloser Ausaruiche undNamen, s 
het Keineswegs bedeuturfgsts Ion einzelnen Kenner ja sogar wirselbst ihre Bedeutung indem unsdte Solter selbst 
die sung gegeben haben. Äber selbst dann, wenn sie uns Menschen bedeutungslos elscheinen,so haben sie doch 
alle rn Kfnahme ihre Bedeutung, ihren Begriffsinhalt, aber nakkılıch De ber den Götlern Dabei aber 
Kommt dieser ihr we Aıchl so zu wie den Worlern der menschlechen Sprachen, entsprechend Her 
menschlichen ER izMeit und Vorxstellu ng5 abe,sondern viehmehr aufsymbolische Weise, sodass diesen Na- 

men ein Symbolesc ker haraser zukommt MDanrer muss man bei diesen Namen natitrlichaufalle logischer 
Sedanker olgerur : gen hinsichtlich des Namens unddes durch diesen Namen B ereichnelen verzichten, vor allen dar. 
auf auch bei diesen Namen wie Der denen der menschlichen Sprachen einen nalürhchen l[usammenhan  z:örschen 
diesen Namen und demvon ihnen Bepreichneten ‚zu ermiltehn, (Man Anke an die halsbrechervischen, Ehfmologien” 
der Gotllernamen, vermiltels welcher die Griechen eine innere Deriekung wischen den Namen der Gilles und Gen 
Vorstellungen herzustellen bemilht waren, dieman vom Wesen dieser Gotler hatte). Undaerade der Umstand dass wir 
mitunselm Menschenverstand dıese Namen nichl zu fassen vermögen, macht sie überaus ehrwiiraty: denn sie 
sind eben erhabener, heiliger und ehrwürdiger, als dass wir schwachen Menschen sıe fassen Könnten. Grade jene 
dieser Namen aber. deren Bedeutung wir verstehen, die enthalten in sich unsere gante ErKenninis des Wesens, der 
Nacht, derRan einleilung der Golter, denn das gesamte mystische, durch mehschliche Worte richtausarichbare 
Bild der Sllhel Können ıbix uns nur durch diese de in unserer Seele bewahrenunddiese dadurch auch der Golt- 
heitnähern ‚indem wir uns Fu ılrı Kaaft dseser Namen mehr oder weniger erheben, entsprechend. der grösseren oder 

eringeren Kraft, diberdhe unsere Secle 2 L. Ferner halt auchder Ausland dass die messien 0% Namen bat- 
arigche sind unddass wir diese Baoßdeok dyduara den Namen und Ausarichen unserer Sprache vorziehen, 
einen gu fen undauch wieder mystischen Fund. Denn die Götler selbst de abe Sprachen Age Dlker 
wie der dam ler und Assyrer ft heilig erhlärt undaus diesem Sunde gizuben wir uns bei den Gprdehen 
nete 


mil den Kttern alteser heiligen es bedienen gu müssen. Dazu Kormfnt noch, dass drese Sprachen de erster 
und Allesten sindınd gerade jene GiKer zu allererstmitden Gollern verKehrten und aufdiese Weise ihre Na- 
men erfuhren. Diese Doskter namen haben sie dann mil ihren eigenen Sprachen vermenglfa.h. wohlzihrer 
eigenen Sprache angepasst) undals unveränderlzu bewah BEA Gut überliefert, als 7 Sollen und’ dem 
Weiche milden Gdıl wohl entsprechend. Gegen das eben Vorgetza ene wirdaber der bınwand geltend 
gemacht, dass doch eine Berichung zwischen dein Namen und seihern Bey‘ irhalt besteht. da wir Are Warn erv ja 
TFochnicht verstehen en reifen Konnen AStrleres ist allerdings wahr‘ wir verstehen ahe allermeisten dhöser 
Namen nicht. Trotzdem aber sind sie doch unsern (Griechischen) Gölleınamen vor uriehen und darfennicht 
verdndert, übersetzt oder durch unsere Namen Ersetst werden. Denn diese REINE Namenkommen 
den Gottheiten nicht BR und einer blosserı menschlvchen Vereinbarung zu wie unsere (griech ischen) Sollerna - 
men,sondeın sie Stehen vielmehr, dasieja von ihren rägern BHBEE Aayplerr undAssyrern mi tgeteillsauz- 
en ,in einem inneın wesenhaflen fusammenhang mat ihren Prägerh. Daher enthalten erade dhe &. 
ererreind. assyrischen Gittdinanen das Wesen dr Götter in sich and bilden Jormlscheinbn Terl ih 074 
senhe:t._ g. 119. Da aber der usammen han: "dreser Namen milihren lia. ern Fu Lerch auch einsym- 
bolischer st, beruht de erze, wesenhafte Berie ung der Namen zu ihren Jkägernaufaler fusserern dastlı- 
chen Form, aufder Geu ypigrung derein, elmer Zule selbst. Daraus ergibt sıch Sit NotwerahgKerk Folgen - 
des: Man da rg STEHEN Echt du 2 riechische erselgen ‚ja auch an ihrem autbestahd: wurd lehaupt 


an ıhrei Ausseren form nichts Anderrfe a umSsie ARE und leichter aussprechbar zu machen). 
zZ Q% 


5 

denn lul man Br kl des Innere, wesenhafte NM mif ihren hdgern verloren, damıla- 

ber uglech auch ihr umen milihren Jkageın aufgehoben sind. 
2 PIEGENE BITTE, 


$. 1171-120. 
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Der Jolt hört nämlich nur aufahese & yplischen Namen bheber als aufandexe, weild;ase Namen ya sersae wahren 
Namen sind date er zuerst den gu fır BEI ‚also, dass diese Namen eigenthich weder assyeische noch & yr- 
Lische Namen a EA Namen der 7 64 
Lrsche oder assyrische Namen nach den Vo Kern, denen sie von den Ylernn selbst mitgeleellwurden und ale sie das 
übermittelten). 6.721. Somit sinddiese Namen göttichen Urs turges und Selbstauch gölllich, nicht efwa 


bloss Blendwerie der GauKler und fauberer. ea ht.schon aus Be altigen We Harız hervor, vselche diesen Na- | 
7 : 


men Kommt, denn ohne diese h. Namen Kann nichts erziell werden Kan br I, in der Thouegre Die ae A 
Bel sich bei dıesen Namen um blasse Hier RER Magier ie 7 Bei den Pelbren eich und EL 
bete und Formeln erfolglos ‚geworden ‚ denz 74 Griechen in ihr@r Neuerungssucht Können nichts unverdndert das. 
sen, wie es von Änfangwar? Daher haben sie auchahese heiligen Namen verändert, haben weggelassen und hinzuge- 
selbst haben siedurch andere Namen erselzl ode: die alten Gepirnamen auch eibersetrt. 7 anders die WERDET 
SE änderten nıchlsan den alten, Aeiligen, von den Illern selbst eoffenbarlen mer. Daher smalhte Selle 
und Formeln den Gattern bieb ebliebenundazch sıe selbsband 2% 

Br ir Huch Prochus Klnmt fer auıfdls geheimen es rechen undauch EEE 

afigete zu werden. In der VA 


verdienen &, wenigstens inhaltlich very wi ode 
; nr über are geheimen Namen der Goller oder des 
3 


ER ez ungefähr Folgendes: £s dl zıoer Änsıe 


Ja Ve 
selbst (neder rav EvTrois Beois Adrörs Kovgpiws RED Ö youaran): dhe einen meinen, solche Geheimnamen 
Kommen Bloss den höheren Feschlechlern der 


zmonen Ingelund Lrren elpu, währendaie Glfer ee 
serts aller Namen ‚stehen, die andern RA nehmen auch ll. %. 


die Götfer Geheisanamen an.” Paochus selbst schhesst 
Sichder ersten Fruppe an; dennnach S 


Goölle rsprache selbst .nur wit Menschen nennen dhese Varnen ep 


hinge der Söller, denen dieegern Gehör schenKen” \ 


er Auffassung, die jener MKatosim Parmenides p. 1422 folgt istdashoch- ö 
ste Vrwesen, das jenseits alles Sewordenen, auch der andern Golfer und Damonen un der garzin Kosmos steht 
cl 


uplstelle adleat, eh rt sgu. | 
alllicher 


doenros, vollig un u rechlich mithin unbenannt. Dre ihm zunachst stehenden, bloss frte ellnı erfas- F 


senden Gollel dagegen haben ‚zwar schon Geheimnamen, dochenlhalten auchsienoch viel Unverständhches, Un- 

assbares und TRRSES: lrches. Dennes Kann unmöglich aufdas nur durchden reinen Intellect Fassbare 
unddaher spra chlichnicht Defirierbare, ja nıichleinm&lmiteinen Namen benennbare höchste Wesen (den Sy- 
at oveyos), sofo al eine Sruppefolgen, deren ifhhche EN: Sich gan Klar, eindeutig und bündhg milje ei- 
ner Namen bereichnen biesse?. Fest weit unten(in Her Rölhe der ißEren Gerchlechtdh firdelsie das ErsteWe- 
sen, das mil einem eindeutigen Namen(d. h. Eigennamen) Kunz und beirndig bezeichnet werden Kann, wieelwa der 
erstgeborene Gott des chles Fhanes ir der orphischen Theogonie Und Sur E u dieser Irene Kann sich die re- 
de dx, te in den Weiken undMlysterier EEE insowert als sie theur 25 ıst, erheben und Erfolge erzielen. 
Solcher goltlicher Figennamen nun gibt es wieder 3 Klassen, de erste Klasse umfasst alle jene ol hen  Jehei - 
nen Eidennamen, Aıe uns dadurch Uxannt ‚gewa den sind, dass dıe Giller selbst ste uns m Heilen. Diesweite kl 
die due Klassenber umfasst alle jene Gotterefgennamen, welche die Seelen in den Menschen selbst ermsttelter u 
zwa de der zweiten Masse im ı [ustande der Breker des Inthusiasmusfund. der PX stase)undadie 
73 4 zittern BR Bar: n BE )Kı lassedurch Lüsse Verslandesäoa !Geglenfalks denf? Rochusan die band. 

be en Tolfernamen, bei denen man ja au Sreundaer bekannter Zymolo seen durch Verstardestabgkeit” 
allein undnıcht im Justand gölllschet Verzrickun die Berrehung z:sch£n Na BEBISN N, 
welches Vorgehen Frochus aldi ın Jene fernen Feilen hinasn ER da man nr ersten Mic es 
mnil jenen. landlaufsgen Namen zu benehnen anfsen ee a Pe da Bet dass 

be Golter selbst dert desch tederne n MAche verschieflene Namen milleillen, jedem % Zen SR Ry Sg 
entsprechen d,so andere de 72 fo ypleen, @ ndereden Chaldizern andere 28 ndeın, andere > Gecchen Jeder 
dieser Namen seinun als EyYOVOS AUypU assenunddriche die obo1a des betreffenden Namen trdgens aus. Wer 
Lrotzdem nicht alle LE wirksam seien, 50 sei das nichl wunderbar dyauch an send 
Be Re jel aizeinen Stöcke, die andern schodicher seien möt Rück sichtaufalie Se} 
vr Merer sieht, weicht es Prochss von Jamblschus undeter, A Aufresnan von dem 

4 y En un m: avıaraund: überhaupt, doßaex Oröuara vor den griechischen ab‘ 
$.17 23. Indes scheint Rochus Angenommen Ju haben, dass aiefzaft der HESESE in den verschredk- 


nen Jprachenim Mutterlande jede zei nzelnen al zässten ER dagegen der Ih v2 einer nıchleinhe:- 


P , 

Dauyaw@ros Irdlezog gerufen wird was milder Bater- 

lung bestimmter nder unddaher auch bestimmter Sprach besthmmte Joi 
rmirmter Sprachen an beshmmie Oller zusammen hängtalun 


5 / h ; ; ; 
diese xA ynatagpyaı erfreuen sıch ander Sprache undden Namen, die in ihrem yAya einheimusch und. 


x Fo % ochus sa In amlich (ad Gar ER 25P: Ayadoyas ax oysev Tanox ara noos Mnda, odras rar ta En? 

Avrots Oyopıara 71005 Ara Eye Kara te D Kaıkata Sdvanı IV. 5“ Kal ra zsv dev övdnara zia za! 

pe En neRa Tod nspiöron gdßon (Philed pag.12 2 rois Fopots Afıa eröl rin drögeinen 7 Saryovar 

‚Rvadoyug. ro yasın od dtiy Tods "FAAnvas Alyvaziars ropasıy zorzoda dedv d Ervdixor  Moaıncois PIR Elyvı- 
/ , 


I, / \ € , R a ß , RR 
Kol yalpovaıy yag or xAurapya Taıs Tesy oiresay Zwoäv Srallxzors Övonafduever. Siechen also sollen die 


mischen sp rache gerzs en, nichl.so willig höre, wie wenner in der 


GT Lee 


= — 187 — 


Gtler griechssch anrufen, allerdings wohl blass in Jrrechenland in Äouplen aber Zrwotisch im Bass 
Aufa Ad: RR Roc PM auch ein Bent ER IR RT Tunes Er N ke Fat 


e u,9..1- . . . e 
Br ER ? vr ie & or der symd es -$ TREE Bedertur ‚dieser wahren Namen fest, denn er sagt 
Ehe ? Gap) oe € es eva Ins Ve gu 25 DYauEwms (die ewige, unveranderliche und. unverulch ÖGre 
a eg Ogua20s 5 108 Onpuovayod adufBBon, xubb ai ärenporenede date rad 
a En ww EYKTO ‚AUTOS Vr@Oyov tois Qeois. 210 xaı Toig Geovpyois Orouara Ieta napade- 
- \ n & n m ” 
r SR x Dee 2 Kar agerT« Kedoupeva, za OnTa Nap’dvrois ‚Ta uevtov agavav br aura 8: VVaEwv övra, 
d 7 orreiwv, av Syunenin wraı (0 Koouos):, Man muss wissen, dass der goHHiche Name der 
re: chen göfllichen tafı, der IIETE des Sypovg yos el geheim und. Be el und 
nur % ollern selbst beKanrıl Seshalb sind. ferı Therz er nur Kosmische ERBE TE, mitgeteilt worden, dhe 5 eh- 
nen lei 7 ee che leils, aussprechbare Nam er genannt werden, und farls NMamerı in Kosmos unsichlbar 
‚a z zäfle Sir, ferls Namen der sichtbaren Home be f Sesliere), aus denen sich der Kosmos usammenselzl, Huch 
Rn also aben = die Dreiterlung der Namen :der Name des Oyyuovpyes estvölhz unbehannt und feir Menschen schlac 
erdings I: arund unaussprechbar, nur die Göller Können ihrı. Doch e Er er Oyoyıd adıbıvöv des Srygar- 
ovp , fa nz Rochts palemisiert hier Jfensichthich gegen jene Au assung diedas höchste Wesen fir ii berd aupf ra 
W 2 n / or / j4 
m enlos 2 Arte: Mach ihr hatauch et Inyuoug y0S Ein Ovopta, allerdings oloss Jetr date Göller, wÄhrbnd er für uns schwa - 
4 e, unvollKommene enschen cvwvuuos ist.Listimmt hıeı also mar An ober p.6: 9059. Gesprochenen Ansichten vi beres 
= es dem Menschen Be £l den Amen des Schöykes s zu Kennen 0 er garauszusprechen ‚Diellenschen Kennen 
ossahe 2. und. cz 7SSE er: Namen, namlıch jene Namen, die einerserts Ayo vorro? @eoi bezeichnen, die blass intel. 
lectue?? Jassbaren fotter, anderseits dhe TG aco! deol), die Maneten, Serne und sonstigen Kosmischen Kor - 
per die fusammen das Weltall Gilden. Dabei versteh In Fegend unter den door öv op ara As vonrav Deo Dt 
AS & 
U 


ee wir u „wah 25 en "zu bepeichnen p legen, dl egen unter den Öyt& Övduuara röv ogaröykis 
Le landlauftgen Namen wieHehos,Selene Hermes, Ar; ‚ww. 7 Pb 
des Schöwjers ale 5) ‚Boov 6 ‚ne 5 2 Masse, S a BGE ERS NS Eh den den Mensch unbelannten Namen 
pP rd egner 0VO1LK auf ‚Sosecherauch wenigstens obeayonra OVOHATA TV vontav dev, ae, Ge - 
Eernnamen, 


9.724 „Dass diese Oyguara Zponra,diezumeisißkoßaupe Sind, nicht verändert oder Ubersetzt werden Ai 
Jehorte zu Herr wichligster Sätzen der Theurgie. Inraufesizdoflundmit Nach druch verwiesen. 


ek rrner : bhatio' des Hermes Tresme ushus, ad' Legen Aa pin (fee Een des NiKophe 2os Sucgo % 
ras adJynesi: einsomnids p. 362) diezu Ko auch die EUR ir licher Weise ladelf wie die oben zusgesch nre- 
bene Stelle aus den sogenannten mit; pus:, Ihe dir vonuns mıtgeleilkers Armeı( do, 02) Aute woAl KR. , dan? 
so heilige uvorig.anicht zu den Kiechen gelangen und darmil Furcht tüv Bay vov Unepryavos podaıs Keradin- 

nıau&yn EEitnAov no: 75 710 Seuvor on orBaoof ral av Ersgyntuyv TWV ÖVoucwv Pos. 0X yag Towüror doyor Zjna- 
To da dınlixro £ope vevoptevaäyovo: say rov zavAcyav vody-Kal yagadzı Urs guy noöv'xai y rv Älyuhrlav övo- 


ydrwv Uvayıs vadıs cny zöv Aeyo VOL erREyEtarE BNEERG evoı IE Komgpeis TE ylvovraı na) avloynzor. 
$.125. Auchdie oracıda Ohaldaica bei Bellss, deorac. Chald, 9.1132 geben die Vorschzifb: Orcuara Bd oBet- 


ex Rap dAdefns ‚wors [sellus als Deispicle ER 10 Egpagpeluı waı TO Yeboußeiu al 70 Mıfani rar rd Teßor nA, 
also durchwegs aha 2 gaixa. Auch Mioeh 205 Ire en: ehe 52.362 az Erb Satr a Fur Erde. 
dheselben Engelnamen an, selzt aber noch hinzu : xca 70 Moaayı xaı Inaar xai Taraß xal dsa To.auta,& Py- 
Ow.dav eis % Elnvaenv neradys dalertov, Ayavites yvadravrödvauıv al veoyzıav as war sdorybreı doxei To 
vop8.$. 126. Diese EUR Orıgenes verdhenlauch hier hervorgehoben I werden, da sie dewerst, dass dieser Horge - 

Feugte als Kind seiner feit trotz seines Oherstenbums und seiner Forester de ar ahrchdrungen war von der Mufas- 
surfg der herdnischen Theurgen hinsichthch der övduara. Der Heide K lade namlbch Ewa PORE ve [kuühek ir 
Serfer pokmischen Sch vlg en das Christen en, Jah ausgesp rochen : ls macht Kanen Une ob der 

x Alles ebielendle Jolbuhe Beiden riechen fous genannkirJoder milwelehem Namen auchtmmer, wieeselwabei 
Aayptert ee Brauchist" dei Origenes ce, Vekum 124,25 J 70139. 4 s- 1243). Origenes vertrifnun be eiglich 
9% udischen Jotlesnamen Sabaolh un Hınai sehr energesch den HanAproHöder heidhrächen Theurgen lasldfs aber 
auch jur pie ypler, Perser unditberhaupf er all heidniSchen Iixeı gelten undpolemisiertauch rt AMeptische Auf 
er 7) 


. assirg der inateliker (E Nrustoteles A interprelat. J1.ca.2) rd: In:Kureer (F Gucret V4? dass all Namer 


Üsserfnichlgiös ihren E 
DI zu vergleichenist.), Das Steiche, sagler an anderer Stelle, v 45° Jp-12 49-53 lasst Sich ja auch beim Menschen beod- 
achlen; denn wenn wir einer Srecher'cig en,indem wir seiner Namen ins Aa yafische oder Ghteinische eiberselzten, so 
Au ker araufırberhaupf nicht hören undauchnicht fur ‚was Wir vor de wollten .Üsselbe aber wirdeintzeten, 
a are Beschworung statt 0 eos AR arayı elwa (bersetz end) 22 Le: 0 eos Exisrrof tn nyods oder alt 
0 Beög Vandın 6 eds tod yiNuros oder statd 0 0eös Yard 0 Beos Toßnusgvdaod'oder endlich statt Zaßaud oder A- 
Savar (denn dieser Narhe wirdverschreden vbersefrt) Kloros rar DRREN oder Kusıos Sroarav oder navroxaa- 
2cı 


Twp. "Mag Sich ef auch vorsichtig ausdrüchen, eswirddoch deutlich dass er anzau dem boden des Cheu 28 
a 


er zufloremen(er schliesst sichalso an die StoiKetan, für welche z.B. (icero De nal. deor. 


schen Setzes Be a0« Ovouara nnor PADPG s Steht undauch seine wenn aıfth ver Lausulierle Anerkennzn 


der Evkoykiaı der 1gie 252 ne, Auch er BLEI ER sympathisch Re bodische Bedeutung der övl- 
ara Rloßaoa anf. auch W35 Sp- 1081) stehl aber dechroc aufjenemn „beschranKlen Standourft, den Prphyreus 


5.972.226 


er 


— 188 — 


ind der 509, lamblichus olıwa. 350 Jahre jpaler verachten, 6 efriehun Swerse, ER "beiämp Her. 

Diese Hochachlung vor den Ihtein amen der, barba teischen Sprachen wurde weifellos dee ech albsın den zahl. 
terchen griechischen Sprachinseln ın Asien und Meica lebenden Sriechenauch BET Muatterlarıde vern danıt A 
de in fren vehgrösen Vorstelharıgen nabixhch sehr staK dırchdhe der um wohnenden, Bardaren Be : wurden. | 
Ja vauf: verwers/ 7. B. schon Ehus, der 38 ©. 17-12 ausdrüchheh sagtdass diese Kolonisten, ta Syr0S, Athos, Negyptios E 
degenera runl. Tallerdtngs nicht milücksehtaufih re rehrgiäsen ER ungen). 2 

Sur Auch fir die oben schon einigermale mul. Sleslte Ansicht dass He Folter und Demonen selbst ohe - 
23 Bezr: en PERL Ma zerihre Geheimnamen Li, will et roch FEN e Beide. © anführen Jo bererchne ER" . dee Apyrus 
Mais ee a ergol Ste er ar ichsichldarauf‘ 2; Lehfmeister der Lau Bevor. döschrthessi, 
navy Aywv erys 75 On, Eoßvs 76: OS AaT: / i Po EVNS,Was Reit erstes, S2t ungS erıchleMßad Hei- 
aelberg u Adh Yoheidchz LR a Fi schlägt in Bi EBALE dreser Webard ent alurzeilung 33 1917 
148 dafıcı acın yE vs vor, fiir Mermes- FAR, als Vater der 151%. Frman, Relp. 245 Medemann Herodlbn. 498; 
Reitzenstein Pimandees DER 136,4 J Ber Bacianı Pb zlops. 32 (erntaeragyptische Magus Pankrates seine Kunst 


€ 


2 N f£ h, 
ev Adbroıs Dnoysrorg von Isıs selbst! 


[ EE-ZB: Denn Is hattees verstanden, Sıch durcheinen Ansch dag soga rin.den Besitzdes Namensdeshech | 
sten Ioltes und Sottervalers, des De mueurgen Ra-Melıos zu setzen: Ab namlich Reno auf“ Prden herrschle, BET | 
£ 


ewo zden War, ze? ezrasl, daher in 1gypter wandelte IRere aus seinem Mund. au BR boden, Aen vermenglelsıs an 
Frale, machte einen heulichen Wurm daraus und bafe ihn aufden Weg,den Ra zu gehen pflegte; der Speichel, Abe ovöih 
des Aa, bewrrhl, dass diese RS eraak ehm RE, andern beusse: ze Schlange dfss den BR Jot hr 
If Z durch all seine Ihade ‚Rein IH, Keine Solar Konrde ehmın seiner herchtlbarer Qual RG Lerbotsich Lusihr 
dreh eirfen Jau Bersprzec 2700 heilen, wern er ihr seinen wahren, geheimen! Namen nenne fls aber Aa srchals den Schös 

er bezeichnete und Chepre und Älım ak seine Nhmen nannida gab sıch Isis damitnıcht ufieden, denn dies sei- 
en BR die wah rer Namen und. so könne auc I re Km el BR den c Da nannle Aa ni 
ee RE IE Deusolist uhr 7 en, yo deinem Be A ma = zAr ns eh Hraf- 
Ligen faudergegenjedes TE! (Faubersage aus Hem Neuen Reiche cf Lefebure Zeftschujfär ägypt. Sprache 2J[1483)p. 
ER: nd EEE P- En Mhetman veht,sa LE: man, 23: en hier der Zi Vesshch A 7 
heiinen Namen furtsıch under ihn uns nıchl mel F auch Budge, Magie fr 13759. u Bedeutungdes Ma - 
mens iberhauptebendorlp.13759. Nach Moret Annas du Muse! Sei A 149.129 wechseln die Begeichnungen dir Sechk, 
Deppel gänger ( Aa), Ag OR Schalten und Name.) 

f. 9, Auch dre ben nalkchch halfen ihre geheimmers Nase be Glen a Renner seldst. So F 
Bochis ad Gatyl. 1229.72 lasgu.): noAdoz xai Geor va SL ves &xpnvar nv lv bear pVoıv aßıcisavtes wal tan 000rRav- 
za xöro 75 ovonara napfödsav. ovrw al 7ois Eri Matokovyevoyı dvors Beovgyoi 07 Beoi val vontac nadvoswas TAEkıs 
EXgQDatlvovess Ovoua Ta TaoV Selavdaroguav Eayyekrı x cs ölorntos altovnaoadedc xadıv, of KaÄodvzes ERER- 
vor tovg Geodg Er raig Ne0SnKeV Sarg Gepaneiars Dis na KurwvV Eönoias Erdyyavov:noflaı 98 xal Oxudvav Ene- 
yavsızı Teis EVuO2E0 zegos Tüv Avöpeosnav Ovdnara Kareuın vooav adroig 4 yroyeva Lois ER Ey) Br 
neo: tav övravalydeavTpavsortgav Enoinoav. $.y 30. Dre, Tkeurgen ee Alar Sosind jeden falls 
‚diejenigen ‚areden Marcus Yarchius begleiteten, von denen einer durch Ärrufung des Aguypäsch = A of7es (‘ Ju) 
das befihmle Regenwunder wirKle, da das Heer des Kaisers ım Ancge egehr die Mar eomannen den am 
Verdursten war. lassius Dio W.8 saglausdrüchLch, dass ein ım Mebre fIndlicher gay Lscher Magier namers 
Ar sypoh 2s( Hovovges, Suidas) unlhkandern Gettern auch den Luft of Mermes( sa] - \ = d urıs, feman 
Relig. p.19.35.91.180) beschworer EEE diesen Regenguss drdei ihre FH ji habe; Capitols- 
a E egen, M. Hurelius 24, lasst das Kwiller auf ein und stiges Gele es Karsers seldstertstehen . 

Diese Wed der haben viele Kirchensch Ks s07.B. PEST aler Jele die Ohrister im Meere beansprucht: 
Nitiizlich lehrten die Söller und Damonen ruht bloss die Namen, sondern auch dıe Verbindungen, inde- 
nen stiese Namen auszusprechen waren, dhe Formeln. So sagt derselbe Peochas in Tor. 2U8: KArbeeıs % sv ix- 
göoytevas rap’ avssy Toy Deosv. Uhter diesen RAnoeıs Be: befanden sich sogar auch die ee > deren | 
Kraflsichdie höheren Geschlechter und Sller unbedingt! unlerivse BET usstn.So sage WeePHGEUS TeeggBas, 
Scholia 59.540 :11807 08 guvör as man Yuyyas Ed Örk nalodorv, nv Exarnv Adyeıv Gaotr: ee ze- 
3: nolugyoa ovos eopre [nr Oyntav pVOIic EvQE dev Önodnuoodyner vDsselbe esenwir bei Augustin s.oben 
? 387, PBseudb-lustinus Qusst. 82 sn. 1324 undandern. Auch der s te Heren Laube hietldaran [est dass der Feel selöst 
seine Anhänger iiber alles belehre. Im [eilalter unserer Jauberba per Heli mansıchdhese Belchrun jedenfalls 
anpahnr ch vor, dass ae Golfer und Damenen ihrer VOR erv in Hallucinahonen un TER erschie- 
Ser und sıe belehrlen. Doch Konnte dies ber besonders Begnadhen auchnoch auf andere Weise geschehen. 
Exnamus Wit. sophist. Ei: des. v.34-5 Borsso nade)erzä Hramhih von Josipakra, der kmaklın zZ Sribsophen 
Eustalhios, dass sie, da sienoch jY in war,von 2 Preisen in de [ehre genommen wurde die sichgpaler als Salyıo- 
ves zu erKennen gaben und plötzlich verschwanden. Diese Sosi PER übertraf in Philosophie und Theurgte \ 
ihzen berühmten Gatten noch dei wertem. Hher REN! essechnichl um nen ‚g% un Siehe Venbarba ZZ 
von einzelnen Namen, Symbolen und Formeln, sondkın 2 jeden alls um einer lange EERERNN Munterbrdche- 
ner, regelrechten Unterricht, ir zebus philosoph 2e25 aktbheutgr eis.” 
N. 131. Vor solchen wahren Schei'mnamen EL he au berpa pyei, dad, sstascdabes sehr be. 


ge ea ie 


har lasseinen wahren | 


| mae! Auch die form Badoeyıns er 


— gg 
merfenswerl, dass gen we lesen pa a: RB agaca Ovopa ch ımmer ordda m dansmdarchl REN = 
Japysi, sondern auch aufdenfluchlajein, Kamen N Kecepten EN magtca. DER abe JozgR Be 
Eenien ilman lange vor der Mufern Ä konz und: Verofentlichung der Jauberpapyri auf. en auftmeritsam 
eworden un chat versucht Hieimnner wiederHich venden, Wer deuten, ‚[eemeistaus vZ VH8 varschen Da- 

bei 1sl man nalkicdhih zielzu OTT eine gesunde HarliKan dera uiegen Älteren und Teilweise auch Heute 
noch interessanten Arbeiten ıibt Opp in seiner vogeiglichen, Aalneogzaphrz cuifea Hessen Ünschreibungen ech 
Zuchals hoben den allerbebebtesten Oyouara Dersefzen ll 


R She volltandigste ÜWersichtriber dbese ER) Wessehy's bphesia Sammala, 0. Jahresberichl 43KL 
ie: er - Iyrr asium ir Men J.1886, eine Jarım Gen von £. 57% Hundert dieser en imıom strosern Namtersserd. 
ormeln. Daraus schreibe ich are Hlaenden aus, aıe sich ın er auberpap 12 immer wieder finden; die Nummer 
sindjene bei Wessely, woauchate Selemeitzte zu inden sind. ABEABA Zr Ch zus Tazıs 301g Sg. en mel 27 Ä“ 
men eselpler Iottesname. Baudissira, Studien zur semil. Rebigionsgesch.2S verqleichtadamil den SS RERE 

NugS vor Derytos ABENBaAos.- ABAANAGANABE sehr hau :7 5 Bf. zomı (Wessel; Lnhes.%.2.22M 210-4) 3732 
Klopp erKläitesfüüt hebraisch: NN 19 AR oder: xhR D a8 Undübensetptts Geil, Valle: Komm gu vers. I. 
p. 681-2).Von Gemmen gJieter 283 Varranlen, RT: 687 Bringt ex eine Iemme, auf. dex dieses Talınakorrs von rechts 
Immer um Buchstaben verminderfwid, di. aß Her Öle 8: erscheint M.6512, auch mıldem ABeaca$ unddem 
Sonnengolt, deraufeinem Gwendet Heneinen Ill der alles umfasst und in sich 
verbunden (s. Jemme, Abbildıng2o schliesst. er ist zaumlıch det Jott der ] Sohr- 
Aufeiner Semme aus aspis(gren zen( te, Name umfasst 7 Buchstaber) Kay 
an eblich aus Herculaneum dene IE 3 65 fonen(sein ahlenwert ıst 365) BR 2 
yA ge Me aßAnvadxvaiße I Gsst alle 365 Tagesgötler des Jahres in sich. 
Paw® A, wyarov FPiwarov Aax 2oß (Rert enstein Polmandres p. 27230). 
naßAa av aemovw degevyevßapga- ABPANO (ber Wessely assim), AR. Heim, Sche- 
Pavymv, was Nopp mil: Jao paler a dae p-13# erKläut fr hebzärschn\y SUR 

» Jater mali, wie lea N TA eye Vous elnennt. 


nos ven!, pater adnosveni!Sabaotk, 
er verwerstauch er Marcellus 26. 43,w0 es als 
err 


Adonai, Eloe, ad te Io& in luchu !mise- 
zere aenıova... "übersetziNV 215) Amuletwoel. Nierenschmergen angegeben 


In den demolischen MAGZESC en/a- ist: x z 2 
:xapoßSe@wd:niyJI RIP =evoca mada 
Mai ‚benfallenicht seien 008.22 Abb. vo. Ge Der Sonnengottauf (P-127. ,34.). $. 138 AKPAMMAXAMAPEI aus- 
1 ’ 


rin a lb‘. einem Üwensteh? serordenlüich haufig} 21: 

2 x rı nd. (Wessel: .22 N? 216 und 
67 9083 ABPA2 AS und ABPAZAZ. Nee dei Mer 213g. er 
(Wessel; pIsM 47-55). Bezeichnet erklärt das fiir Reap axapagı AN Ip 


2 Arnıdelum meum / "oder ErPMV! ZARADE bara)r) SDR Bee DH ER (09 123. 209). - APBAMAR 


pen): Ben e0d ET lesch WM NW .spopondisti salutem” $ 736. APCENOSPH(bei Wessel pas- 
son); Kopp [ührles Ei AIIENO $pH «fa nunlium esse solis" zurück m. 33-4 [wohleher, Hox, Sohn des ke] 
, bar, natsilich des Sonnenaotles 
wnW bı ch. Hieronymus 7 Amos 


«.8:, Die Heiden nennen dıe Sonne 


Mithras undde einfaltigen Vberer 


ei ihm au] einer Jemme, die 
auf der andeın Jeite er 
dem ur milder Sirah- 
© 


lenKrone, er bener GaKere 


mit aus gestrechlern Feii fer ex Alı. die Hareliker in Spanien 
( Kopp Ehldrein eine RR ee Bar BR (2 


Baal) ‚nach Janchunialkor be 
Fusebius Raeparatıo evangel.].10. 
JE 29. 42 Dind. wird Mo: ber 
Zr Phoensceiern Be eAoaung 2 3 


nanrnl, was Kvgıos oVgarod 


lung der [sis 2). 4.73 APR- 
PISPACIC art AA von 
Gmmen bei Kopp W,p.49-50 

f. 57;er ferel es au, Koptisches 


/ 


appopı PpAasyı zjac ze, audere, 

ze de me hilärem: on deute. $.739. BAININNAX, 

uch. - $. 1238 BAAACAMHC sehr haufe: es Jauberworl(Ües- 

aufeiner nomischen Gemme srly p.20 2 472-6 viele Vanar- 
bei Kopp ZH 111:BALSAMO, auf "len auch.bei Kopp. 7699. 


auch anagrammalisch: 

ß KIVKwescaX 0 vis 2. 

B. @id. W. col.1s. ee 
N: 173). Kopp erÄlärle esfur 
hebra:isch und iberselpl'es 
mil: in defeet verum bua- \ 


der Sch ilde, Helm undSchwerl 
da PR: Sird,; auf eine 2‘ A 


anderen Jemme eine wer 


liche Form, Minervae Belisa- Hozus 


E73 Een 


und Be eAcayıns Sind beleg- 


8,7%22-733 


ne g | 
rum Ah, der weichen dar Armulel darstellt der wiedahr beist ehen, wenn dich deine Arch verlassen. Michlig | 
dage en von Erman(v.oben 433) aus dem Agupftschen.als, Seel der Insternis : deu et. $.740. BAPAXHÄ | 
rl OARNABAP undXA als Bao; apıca övdı 4 des Hermes in einem Hyımnus a ihn: hebräisch:Hiob32, 2.5 
und 6 :, Flihu, der Sohn Baracheels, als AR elmame auf einer Terracotta des Musee Dieulafoye im Guvze sfJchwab| 
Vocabulaire p. 88, endlich die Form BAPANIHN &ls Beiname des Haneten Junpiler bei Schwab ,p. 83 re | 
 mandres p- 20$74 BAXYX, BAKAZ ıXyx, MENEBAIXYX, OIMENEBENXYX, BAXYX, BAXAXYX, BAZAKYX vera an ere lombinati- | 
orere mul XYXBA sind sche habe (Bei Wessely passim); zu ee sin, Slern S-Wünsch, % 
Archiv für Rehigionswissensch.18,1909, 3759. Audollent, De vr. Tab. 724. 5, Selhian Ver luchun star 7216.50.$. 74%. | 
TABEZEBYe- ebenfalls hd B, Papyr. ford. 46.419, Parı's /784.2000 (1G.0 58586. Lerfsrmant Eihzte es auf Beed 3 
bubzu zucch, was Dies ap magica Abernahm;. agegen erKiärt es Desssmann Bröelstudlien 795 fiir ie Wr | 
ergabe von NIN2S Mint sonswiedergegeben durch Into fin ebenso auch {% FR Roceedingsofthe Society Bidte. | 
Ar&h. 23, gonp-41-9. $ 743. ac) uch game haufi der essely assıim), die IR des Tetragiamms . 
MiIt« JahwehzJehowah." Dariber handellen besofders KafBaudkssin Sludienr.Semit. Rebigiönsgesch. 11876, 19739. \ 
ER der Berbner und Zıdener Sary x, F Dietrich Buiefan fr. Delitzsch al Des ib Hhdsng ‚JHalevy \ 
e 


Revıfe des EludesJuives m, 162; Blaup.123-46 8 esondersp.1285 „auch Kopp 2 12939.5: se „£ Prug ausden gnostischen Jem- ij 
men viel Material zusammen. Dreterichstellte [elgerde Bersıchl cher die Pormzen ber dark sche ste ES er 
2.Jahrh. Jrenaeus e% lao4t > Jahrh.E iphanius laße = Ia 
BB.» Clemens Jaove Jaov e A Ihlednet Jaße Jacs Ai cod.Aug. Ya 
Sl: " Or an 2 Jacs(lacle:) /a e UH vn ls id 7 * M a 4 Ja h | 
aho > 


DER Hietonymus a | 
Fir die Form JaJa eine Jemme dei Kopp Np. 226 milder Inschrift IA IKAUSINAIZABAS2O, was hebzaischNRIE SIR 7° N 
ergı be fo. über die form nn® Blau Pp- 10259 Auf einer Bronzese ee, efunden u KygiKos, stehen dieNa- 
en Michael, Fabriel, Ursel Raphaclun Re url, was der rauigebel 1 Sorlin Dorigry,Bev.d. recgues 
4.1691. 287 uchlig mal ns erKläst, aufeinem derbeiden Steine im Jaubergerät von Pergamı entale zninx 
(Wünsch Laubeigeräl 37). Derssmann Le.belegt folgende formen dus den Zuberpap 17 ) laws: ungem ir of, auch 
s Aalındrom atevaı BP yr. Paris 996, Jetner Jusammensefrundgen wıe Aafatıne, in Tapyı.Lbia. Veod 31 7 
wirdaw sogar dechniext: lu Deos Dedv, anavrwvlawv etc, 2.)7/a, 2 alie ngelnamen Jaıd, Vaalllap. Land. |\ 
461.56 Bde 951. 3033, Mimauf?. a: 3) Jaa.a ap. Paris 2.3257. 4) Nix ; 8) Va und lawP un NEE Hi 
ger wze Aßgarıawe, Heß adıamd, ER eN 6) [aove 2) Jaß & immer in der Verbindung aße Leßud aa Y 
Taßawd. Die Umschreibung lau fir Jahweh steht also ausser allem Pnserfel (Bouche- ocl£rcg halte, Adenis aa- \ 
hinter vermutet !Histoize de ER 53). Darauf verwerstauch das Vnohhastıcum Bee vs sU-WaerBi- \ 
blvotheK Heidelberz ed. Derssnann LS echt v. Osteh ‚9308 mit Fearcsimide 136.62. 4.10 stAs in Verbıindunm | 
mil Jeheimnamerdes bösen Jeth-Iyphon wie BeAxo- and eeßr?(: opt. Ep-BHT?, der Döses [uende?) naradve‘ | 
3. auf Koptisch erw 23507 YPp 1500, 5 oder 3 der, Esel’ derıhm i 
ugelerll war, das Delerminalıv ist das adtselhafte a Jeth-Thier selbsl.cf mer- | 
neh, TerKult 9.103.176, Leman, Relig. 9.230. $, a5. EPECXWAAL dei Wessely PASS), babylonısche Unterweik- | 
göten. $. 74 6. MAFMAPARO, aramarsch, Here der Herren BE ahrb.7048.193. 50 Set! I 
Gemme bei Kop ; Mag yaoavad andaıı GE a - Div wnw op nn 197, Deminsis dominordem man.) 
di solaeternus!(w22%). 9. 74T. MACKERNI MACKEAACD (Wessely p. 23-4 N? 244 -50), auch em demolisch. \ 


schen Mapyrus col.45 Verso (2, 
TE 7er dmoYKEeNTABAD MACcKEe>ıw. AN ACKEI>I 


Senn Slperaasmypeanod 2 


MYPIIHrANvS m pIXBwN nu “PH21X0w 4 
Nm 2 Al 2 Ak . 
Farı2 TIME RRENEN)T EI Emmznyp Ss [ 
oßacarra &pPeobakKarfa | 

Va a a ee Van = 

u 125 2 Fr 5% #4 | A | 24 'S 


m'sXKelly m'sKell-‘o phnwgent“b’.% (3) hreXs(!)sygth- © peryglhe-on perype TeXs (Ö4) re-9-6% gr Ke-ım | 
o- ER & NEN une PNOYKENTABAU (2.3) fHrzIXew Nypıxewn nypfılnHranvz ee WApEPBAKATpA alias | | 
0Balarpa. "(edd. Iıfilh and Thompson p:189)- Legge BE, es fiix den Namen eines ‚ruler or prince among Ehe | 
devils‘ denn in den T: urea Zustipog paRg.370 (opf. Sprecht ein guler Damon namens Z apafaf,, den are Be 9 \ 
the demons call bylhe name ofa male ziäler oftheie own Maoxerlı Fr denkt p40R.2arı die Ableitung von Kopt. | | 
2AAo „alt‘, Sei$” ohne selbst von.dheser «Einer be ag ser. Wessely DenKschr. Wiener AKad. 42 (4 023) £ dad a 
2.0 weislaufdie hau ee Ver Bindung Bir 7 hinz.B. apıyı Kond. 12. 410 Bfooxifus de Kara 2% POIKIS avdyıas j 
paoredlı naoxeilo! —_ MoYyAoxX ım Rz Bund rzrls2snach FH ua Moloch der phöniKische VIER | 
- 5.748. NeBoyTocoyAAne sehr aufig (Wessely 9.28 N2 313-5) Aabh Drexler steckt darin der babylonı.sche ji 
Fe er En Roscher EB ZI. Pr | 
. 149 Auch die Labylonische Mondasthn Ningald er wähnt ein &gyplischer Jauberpapyıns zu Lbrden Mit 
Hilfe der Kräfte SER: undder Kr, Seines Werber‘. mes 3 Ss —>| 5 4 $ P% Be, ehen 


MH 
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® $. 140 - 149. RN | 
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Hyylies b21(Papyrus leid I 343, vecto 5, 5-6) . er 
Pi 17 Vindoernadıoer Dh :dı- vudeg Jusammengeseizt aus ıı, der höchsle, der hohe "und vodee,Iott! 

| . uc war} en . 
| vöee, Beewan) verldep "E a I ar, ; in den Tevyen Zeıreos pe. 3357 zuft Jesus seinen Vater so an: Yı- 
nn ) .15 1.dnoy fr mannıgfächen erbindun er wie z.B. gvovvoßonf, yvovxevraßawd, Aauın jeden alls 
Be hiero H.TEBE (das Vrwasser und sein Jott) der Abgrund (Joodwin ber Kontor zu Tapyr. 
! nastası . h 3 
$. T52.ceuec in allerhand. Verbindungen, semitischÜMW, Sonne“ 18 Varianten dei Hopp. Eb4sg. 
| er 713-4 N? 14-21), interessante hybriäe RER Weiterbildung Ozuesıkapıp, gaueordaupe SE 
Aare von CEULECIAAM wAv BOY „Ewige So et dene 7 sechisch 1 Aayıneıv; as Bewerst, dass m n sich 
| der Bedeutung von ceuec LiinKel bewbsst ölieb, aufeinet Jemme zusammen mil $PH « npa(n -pPH) hie- 
zoo. 2 ZP, Sonnengolf Rä oder RE und Harxpo zates( Winckelmann latal. ?P- 23, 7A a Kopp IV. 229. 
| en Bonner hrb, 79 .220). R | 
| $ 153. Auch Camächpne dürfte dazauf, (gurischg ehen und das auslauter.de 0 Bosse Analo vebilduerng 
I sein nachvielen auf ON endenden Sauberwörtern, Tehwab Vocabularre 5.v. selples gleichunn2f = Je Aoch 
I mil fragezeichen ; Blau p. 126 denXt an eine Umschreibung von NOS NDU ee j 
$. TSA.CECENFEN BAPBAPANTHC meist in dheser Verbindun , bei Kopp 6rts ‚Anefur 0Varianten, 
I doch Kommt auch cecenrenallein voz( Kopp u 677,12 Varianten) v. Waren. 22-3 M? 220- 329. Kopp 672-3 

selzt BER Verbindung der berden : Gerin sler exschöp E; auch sei ausdauch, 
voces mysheae ur Beriehun pur lich Holont dassic Keineswegs allen 0- 

Ä laophotıs_ Jauberpflar die ben mitgeteilten DeutungsSersuchen 
d. Badeas Dad ne de Ma- ustemme, mögen auchtinmer Kopp's 
| charzus wuchs keepins Dede Tonschlä em&hr Beachlung verdienen, 
| lo lud.8.6und oben $. 507. Jem - als die allder andern, didım 18. Jahr - 
men bei Kopp W156 je v, Abbildu hun dert die, nostischen TEE et 
12)216 $. 755. COvMArea, Jad- enisifjein suchten. Bezüglich der of? dor- 
anfe COYMAPTA( Wessel: passirm Korkinenden Glternanten, namlich der 
erKläıt Kopp für hebikisches landläufigen fremden EP 
AIDW, Bi ee 3 „ wie elwa DR dr Denen 

.6.7156. DJamilsindatse, vo- ' mimeon, siris, Seth, Nephthys,/sıs, Morus, 

ces Male nd: REP TE Abb. 12. gmme mitSesengenbar- GR Mitbras TERN era 
| ra} die in den fau berpapyri Pharanges na Judaica wie Abraham, Isak, JaKob, 
| vorkommen, nalirlichnichl im und der zahlreichen Erpern el und. Engel 
| namen ist oben $.153 manches beigebracht worden, manches olgt dei Behandlung der fauberpapyir selbst. 


$, BT. Diese wenigen Beispiele fe 2 die alberrınd AA ndıva, Keunte ad lepa d vouara Beweisen, Ausser seh hier 
| Keineswegs immer um wirKliche Namen, nämlıch Eigennamen von Gittern oder Dzmonen handelt sondern veelfach 
um Sach und, Begeijfünamen kemde: e Darbeschet Sprachen, en ner manabe z zweifellos Kgenug Bestand). 
lerle der, Bit erspra che'selbst sah. Denn man lan be, dass die Gilter auch Kogenstände der sichtbaren Welt Bi 
auch abstracte Begeiffe 2 eigen lümlicher Weise benannten, in ihrer, der Ggtte zsprache, dievon den menschlichen 


Sprachen verschheden war, Pegnadeten ferller sie biswesten eirzefne Sach und Begrifinamen dieser Soltersprache mal. 
9.758. .J sagt Rochıs ad latyl 76p. 30: Kat Oxiy.o ai rıves mai AyyeAoıs ngostugeis yayovoTes £- 


axönser nap’adrav dvonara P&AAov rıoos Kovra Tois ne&ypasıy n 00x avdewrnor Edevro. 

Doch selbst die Sölter lehrten diese Sach- und Be De denn der glesche Bochsadlratyl 76p.36 
sagt: nal Osov Eortıv övouara napadeddu eva napa rörs DeoAdyoıs, oig or 0: Ta no& ala Kalodsıv, AA? 
of Inındvav uovoy ‘ra yo Socspeva Er rois nusımoloiseif aurods Eorıv Tods GEoVS, aM’ oo Eictods EE- 
nornulvovc aurv Saiuovas RE ER dass insbesondere die Musterien solche Bereichrun er aus 
der Pltersprache lehılen, welche die Sllerlselbst mitgeteilt halten. Jr der vovoyos Feldst soll ahes ge- 
lan haben, wie Rachs an anderer Stelle unter Berufung aufare chaldeischen dar versicherkjad tagt. 
529. 20). So lautele 7. B. die Bereichnung des Vogels, dbn die Menschen gewöhntich Köuwärs, Nachtfalke so 
nennt ihn Plinius Fist.nab.2.80 (nolluıns accjpiler), nach f' re Mist. animal. 912.32 war Er ein schwaär- 
| 2 ein: Aaub vogel. Aue Aristonhanes Aves W81 zählt ihr unter lauter Raubvögeln auf. 7 En 
Perdexns, Y d xuuvor Kerds, das Scholion m ver sagler ser derselbe, der song jylave ernannt dseice. 

eine Slömme ahmt Ärstophanes Aves 263 mil »eRKaßad xraßad nach: G auch Eustalh. 2d 14.2 97, Sch. 
Villers. 7392; abeclG ‚prof. path. Pag, 399.] nannlen,in jener geheimen Fottersprache yarxıs, Hard 
Aryugov Kai Einyov env yaaxod mxoövros Audieı var JaXsatoı (p- 6€ oÜTWwS KurTo maledrıvnaoa 
BEöv axovgavrec. Diese emerKung gerlauf Homer zurück, derin de: Ihas 14. 289-91 vom Golf des 


$. 150 - 158 


ad latyl.mı Or rayızv GedrAnza Övdyara xal Asidkorıv Kai una al ohıyoovAdaßcsreoa Ange ta 


des Schlafes 3 Eva’ner’ Korcıv nenvmasuevos eidarlvorsıv/devid: Ayyvon Eveliyros, yy Er Spesen] 


xairida wırdnoKousev Deoi, äydees 38 Köumdı v. Auch der D anzenname Av gehörlhiecrher und dıe 
Anhöhe vor Roja, welche die Menschen Barlcıa, die Joller aber Ana My ns /hAs 2,81) zu nennen: ofle | 
len, dann der Fluss Erd avdoos, aen die Geller Bav6os hiessen ( (2 20.74), Mit Rücksicht darau RB, | 
nep’av- 
Beonörs. Dass aber die Mysterien Latsächheh manche Dinge anders deiannten, als es aıe Menschen a-\ 
len, beweist eine Stelle aus der Schzifl des Enigenes /Teoi 175° Vegp£us nouneuss, in de ner 278 nde löidfovra | 
nap boger erklärte (bei Ülemens Alex. uk. V. c.8.49, 0p.39-40 Dind.) © oTnnoves = avAant g; !Tov »Ond: ; | 
YUxgva lıds > Sußeos; Boaı AevrdoroAo: -T& peog Ins Sehnvne; avdıov: &ae, ApyigzvvE Du tavävanav- \ 
OıV, yeoydnov: n deAnv Sa rö ev avın nodswrov, Ay odrrr +0 Kaıpog Kadöv ösi EN Lobeck | 
alas pham. 2p.83 1:9) Me mystisch „AHunkle Ausdeece Sswerse halıman sicher auch in den Mysterien selbst dei -\ 
Hkalten, wenn man auch diese gesuchten Umschrerbungen nıcht als Husariicke der Göllerspracheselbst de- 
zeichnen Kanrı. Das Ferche lebten auch die Ilka GER ( Clemens Alex. 2.2.50: Peoseypovns wövesz of mia 
Se 6; Kodvov Ba Unlacca), ferner Heraslıl,abt deshalb eradezu 0 6xoreivös,, der Dunkle’ hiess, | 
erecydes von Syros, Funhorion, Kalhmachıs und.& cophran in seiner Alerandrıa ( Clemens Alex. / 2) Hıe-\ 
her gehört esauch, Aass man das Wasser vroic doxors za! Ev Tais Bvoraıs Are @oV nannte (Ephorus Bei Ma- 
3 us Sat. SIE. su). Immerhin aber handeltessich hier doch stets um griechische Arsar che, die genigmatisch 
für andere gewöhnhichere gesetzt wurden. 


15 7 P Helleicht hatmarı in lerı /N; sferier auch Wozte verwendet. PERS SE anderes al Aörpa Bu ERDE: | 
fern op£ öunaf, inıyavnpa re releoyuevon s.als Lurrfan ER Muysten in den Muysterien von Een e deutenist\ 


( Mesychius, Jdazes Lebeck; laophamus I 775. „anders Boec neyclopadse 2.Abschn. m1,ethodalogischer Bere ropf 


0p(2@$) ENTE Wort im hiechischen, che mitjenen Kanpa Övopara der [auberformeln or &ner Reihe stehen, mo.\ 
Eu diese und w sensue wandte Worteauck Speziell ’Fpesıa Yoayppata Jerannt worden sein. Mitden unverständhchern 
Namen und Worten der fauberformen haben Sie auch das gem ein, dass man sie als Symbole auffasste, 


657 60. Das lehrte AndıoK: des, DE: 


Nisız u erKlaren suchte und zısar folgen 


thagoreer, der du die Namen "Hoxıov. Kardensov, ARE, Teroag, Nabevo: eve, 
na ‚chle und zwar folgen tmaßen: faxıov bedeutete 76 0x.dros, vun Va EYav orcıdv, pa ae zo 
Karavyayeı Tv BER, Ag NETERE BoraY Eravayttary, Verods 0 £vavrog, x Tas pas, apvapeveog > DLIER a 
Swv, ra Aroıa 7 aAndng gan Innaive: apa TO 5Vuß80Aov ws Kerdayuntan 1a Öria 0lov Srdrosnobs pic Ka) nA2os| 
71005 EVIAUTOV Kar n poS NAvToiav PVoews YEYyEOL v( bei Clemens Alex. Strom. Ve.va. 45.7 p- 35 Band) ; 
$. 1614. Eine werte (Fste enthalt die anaKrumalischen Worte: edv, Sau), YO, nAnxteoy; soiy wvoßgßi ga h 
Bein, KT 2) (Zu x0& v. Bentley Epist. ad Millium ». 4Yund Löbeck A laopham.p. 1331. Sedy: Be. er.) | i 
Dies antwortete Eneyarlev) das VolK der Allesıer, als 05 der udvrıs Boa 24 von ehe 3; Le la P | 
dem Vers begann: yelÄnere, Önaldes,exaspyov ka} xasgyay (Apollo EL vlemss) ne Verandrıa, derdas h 
RR fauch IrXlarumgen kr Kan Waren V, 8,48 Opa 36) :nachihm bedeutete wrafgßi die ee 


heit([est) naga to xvaleıy Kat duaplosıv, Göhaı (cf oben yasnıle) TE weravvü oil aı. bei dem TragiKer Thespis 
dagegen ( Nauchk ragen. ag 833) ae 1 Üdıe Wii 1] Oder BR denn ersa v4 LE 80L Ba 
af HER £ßi 1a Aevhr ] And Oykapovar Orlyas Kvaxav / 20 001 YOdnenv tugdr yifas) lovBos uedıtı Kara ravasv, 
Nav] Ireews, Tidepuah Bayıov yızv. I30E 601 Peoprov aldona elyuorReißio Sec bedeute : 0 Adyoc ddgasın. 4 
Eros d ix Kaunynoews ns nearnd sis adfybıv du 0os, &is uETgov nAınıas, EnpAlyav rat exgwrifavrivävdonnov. | 
Im en auch Kalarun er zu den Hbrigen Ausahetchen }£. 47-8 Beh Br. BR Ber den M 
De Re een öl a) en Me lt Merken 
; 2 We % ’eRY Karayfou nal en: Try legoaroninv Tednou Der Komiker Phil lbosa- 
ererKlar do fer An ang Bis 0,005, denn er Sagt: EAxeıv EL Iwrnerov ngoEV Jonaı /önse utyıszov Eorıv S- 
prEtas EQ09,]79 TOV XEO EAKeıy xadapov,ov redoAayuevov(ch. asaubon. ad Athen.m9 .169). Ebenso deulete esazıch % 


Neanthes aus Kyrikes, der da sagt. dass die maKedonischen legeis evrais ebyais das Bddv herunderrufen ikew ad- 


- \ = e r I 
Ag TE Mar Tors Tenvors ‚oneß Eepvsdovsıv Kiga . fay aber enKlarten eınige Anabeis Br rÜpRapa 7m Eaw,inMahr-\ 
he Fa Bedeute escie BaAaca, wie Fuphozion bv Tais n60s Oeod: werde ayeıy pagai Bewerst, wo ersagl: say S8 ro- 
Ti on:Aadtosı vEov oltteıga Kaxıver, und ebenso auch Dronyssos d Jayßos :, növrouguzvopiloronspreret - h 
ve: ann, Sad, ebenso endlich auch Äratınos der Jüngere Ka 0rdas 7 fa Erpeper xirdidia’undSımmiasaus | 
Rhodus er eugg] Iyv rov Kal TER va Epv AAvrr ar: i4 Adan/ver lerche oden 36) aber bedeutet natürlich 
die Erde( fi v) 225 deyeßos xeruuiinv. nAnxreov erfügnch die einen füf tov.nodov, Wr andern aber für zöv acpa cv | 
navca nÄNOOovTa Kat Kıvovven Eis YOLV TERRA avEnory ntov nastay Nlnewrrxoy. Doch wisseh diejeni en, 
te das behaupten ‚nichts von dem Philosophen Kleanthes, ds dvrızavs ni jretoov Tor rdıov Kader. Ev yap Task Er 
A Raise eeidwv Tas adyas, olov nAnosav rov xoguev &$ zav Evapuovıor nogelav zo POS Aysı, ER Tod nAlovsy- 
3 D \ ne € \ ii 
alyeı Koi Tax Aoına AO T00 ‚EPVE aber bedeutet nicht Zyv Tav Her SuyvdEoıv Kal zrv Tod Kod1ov 2eg1p0 dv, 

Sondern das se vielmehr 08: 7r@v very arıXos zoyoc rar Dovegav Tor xdoi ov; noch besser Aber xst es, esse 
Wertfiir roraidion zuerkidven töv ndvra suv&yoyra sa) Opiyyovza, wie auch Empedoßles sagt, albio opiy- 
yav Aepı xurdov ANavVIa. Demnach erhalten zorz /ole ende Ielbungen : ß föv: von oder Are ; Sauı: Fu 0 | 
(falsch PR einigen rröp), 79@ ; Erde Bey), man ebay »rhros (artıere Kader oder &ne); iyE:0 Oınaavaveype- | 
Tımös Toves ddler besser 0 ale, Kvaftßi v6oos oder para tBönzng »Tö xepavvo PAEEaı (andere zypo‘); 


$.7159-761. 


IE 


| Seel - 0’ Aoyos Li Seastnoros. Pr Reyuch Jehlt die Deutung. Dyese Worte vertraten eine Zaube formel beslımmif 
| ve Toller As reinen ethers und des Hnifenden Böses, KARy mildemreinigenden er fe GEBR. 
„Zuwehren. [Die Worte Beds Sary A0@w RÄRKTEOV SpUf enthalten GemmelscheB 
Kvaecßı xauneng Pleyua deop]. 
E: $. TE ER Bi er Rah Site 2.e.Ve.8.49 Rn, 2 Sr De a Uno - 
| Yeaygmosnadıröos aus Jolgenden 4 Wörtern :unonze,OpiyE <Aop, Bexb fe entley, borsl.ad Phl pag.47 
2 peckpe ‚1331,59. abei hat Soirendcv]: Werder AR PER Eh we Alphabets enhal- 
en. Yadseı 


£ horlnapnre und Yazı To Katalaßeir 30: e__-_,’ “e / PETE / ‘ 
a JE ah ? 7. ’ I) 27 Tov Kodyov AAAOVIE, Awyp:n Aavdavovsa xvpl- 
ov Bea ur wai ME, 2 Weoyapev:r Kedsnorns. as Janze Le Beakzutele: Iız IH rävaroı slov Kal 
TOO Koguav OLoıx6eos znvöor mv Sei Entry tav relerorepesv yiyesdar yrasıv Pix kat ndvo negıyıvo- 
yns Ins Alwviov S@TN@LXS. , | h 

p: 63. Wie man stehl, hat man sich schon im Altertum Mühe egeden, diese Wozle zucleuten die sosunyer- 
indlıc 


Buchstaben des Alphabets, ebenso 


k J : £ ’ - 
Sländlich Klangen, = Zpegra ER Zur napoiä wurde Enı tay Acapr) Tıva Aalovvrev ra 
en Enweal yap Tıveg yasıy Ereiva 06V. Her werden die unverständhchen ÜHortverbindsngen 
also 


frec/ Enadal, Laube, ormeln'genannt( Fustathıs ad Ödty. 20. 247 pa2. 1864 Taris) Dabei hat marfir- 
nen abweh zende Kraf ugeschrieben h RE ynaiv Ev ro BEN zopıK& en önı gwval y- 
Oav Ta Ep OLa YOAUHATA YvoiKöv äurneprkxovsa vopv Alsfixaxor. : i 
ee $. T. 64 % erselbe Pausanias ‚gabauch an, warum abese R dtselworte gerade, enhesische Buchstaben” 
‚hiessen: A0apeis Kal aiyıyyaradas eni Nodöv Kal Sans Kar Grepdyns Enıyeyoanraı Ins Aordurdesfin Epphe- 
 sus)ta Taadra yorumara(l.c).Hher istwohl nicht unbeachtel zu lassen, dass Artemis auch Hecate war, 
dre geosse Laube 27ötlin unddass demnach dArese[vanı den Illern oder Hecate-Artemisselbsf!)in das 
Kudlbrid ngzeuiheten Beichstabendetbindungen Jar Besondere JauberXrard besitzen mussten. Seht inter- 
essarıt 37° enjalls der Umstand, dass der Vafıyr$ Be (2844-5 Gerade in einem Tymnusan Jelene: fHecale- 
Artemis ng Pa 08 Irnnzew,dror Keovos äuperfzoakev/ daxe 850: poekeıw, 6ge’5 2 Eda 
navta ulvofev. Huch hier also füchr die grosse Laubergötlin Buchstaben in ihren Stabe, are Kronos 'seldst 
der Urbater, dort eingravierte AN unversehrt Hauere, also auch Vodppara dlekixara, die  Ferstö - 
zung und Vernich ung abwendeten. | 
6,1 65. Wer atese jcheimniswollen Zautcompiexe Kannle, war Aadurch vor Bösen eschiätzt. Auch 
Kr02505 Soll nur dserch sIe gerellel worden sein, als eı schon auf dem lodernden Scheiter haufen land Iau- 
sanıasl.c.), Reeitiert verffieben sieauch die bösen Krank heisdeemonen, denn Platarch Sagt. Teschreden 
7.3.4) die Ma IR den Wahnsinnigen auf, die Sphesischen, Zauber ormeln fürsıch im AR TE 
herfusagerl "das sind’ abe Besessener 0! Sayıovıfduevor, Aberauch Neuvermahlte, diedem bösenBhEK 
des Neides FEED sein legen, Können dieses Abwehrmitle? wohl brauchen. So sagt Menander 
- (fragm.371 2:5 dem TaıSvov, Köck (AF. 108): Epoıa Tois yayoderr obros negınarki Aeyav arefı- 
daßuara. Doch sicherten diese Formeln auch Sieg in der tena; der schon erwahnte Hader er- 
Föhlt nämlich: al fv OAyunia dE gası Milnstovftiyös zar Epesiov nalardvrav rovMAnstov un db- 
vasbaı nakaleır Ira ıd Ldv Eregoy nep: rs dorpayarg Exeıy ra Epenıa yodırnara v ‚yvwobeveav 
alAvdfvrav TOLaKovrärıs TA Epegns neseivrov Epesıorv. (Gf. Schol. hivenal.0.68:, ıili phylacteriis 
utathletae ad vincendum :namelniceleria ph ylackrıa sunl, guaeobvichoram fiebant et de collo 
endenlia gesta bantur cf. über solche Ämulete besonders Kropatschek p.145g. und unter If. 371 2%, wo 
Homerverse die gleichen Dienste leisten sollen.) Hier sind natürbich trgendwelehe aus Aönga Övöue- 
zer bestehende Fiber Dermeln anrunehmen, nicht elwa gerade jene, die wir Schon ober cH Vemens 
besprochen haben. Der Aberg Aubische Ceug daher solche Lpeaıa 04 ara als Ämulele dei sich wie 
das der omoecdhendhcehter Hnaxilas ır Birnen vgonords mit obgerder Versen Bereu Le. 16 der 
Athen. 12pag. S48c Kock CAFL. 263):fav00%% TE KBEDLS Xewra Afnatvav] Aavidas KZ wv, ßAad- 
Tas sdeavjßoAßovs Teusyav, Tupod? Kanrov/ Ba Kolantav, xyeuKas wv/Xovatvov, za Agös 
tovrois /Ev/oxvraplors Banrolaı yopav/Eveorta yeauuara Kaıvk (50 KLeK sonstkaid). 
3; 66. Manche führten übrigens die, £: fi nadung'dieser(‘ ephesischen) Jauber Srmeln aujale 
Sog. gischen Dacly len zuriick, Healte zygısche Daemonen und Kobolde arı /da, weldhe 
alıch zuerst AasEISer 96 unden und Seine 22 tn elehzt haben sollen, denn Clemens von Älexan- 
dua Strom. I.c.273 Ipag. 60 sag! ‚Teveg St uvbımasreoortiv Barav Koloyuevar SantsAuv dopovs Tıvas 
ngcorovs sveadaı At Yobe: v,eis ous nrerav peslav Asyou Ever Be za 7 Tüv xacı ‚novanenv 
EVoeois evöuöv avapkozraı „Pospes ehgav al B&gßxpor of NSator SartvrediSoicher phrygischer JDae- 
he werden 3 genannt: Kein: s(Schmelzer von Xn Ew, schm a Aayıva eveds(Mammer vor dan va- 
Lo, bandıge) eh Aycyı av(Ambes ). Man de tselgle sıe auch mil dem Dienste #2 Rhea-Kybele an den Ha 
au ER und hiersählte man 5 daru auchnoch den ideischen Meracles. Vochnahm manauch Warp Sman- 
br NAHE, neidliche) 52, ja 100, vielleichl nach der Sahl der Krelbschen Städte Srabor3(N73) Ülemens Som. 
Ie-16, HL 63; Luseb Rep. re 475, Schol. Anollor I1126,Nonnus Dionys. 14.3659. Droscorides 
5 


4.431: Tacı Mist. Vh._ Vollur 2.1%). Ja ist es nun sehr bemerkenswert, dass in jener erslen Liste auch 


’ 


das Lauberworf Dapıvoy evevcsich findet. Auch Poutarch Konrıl den Iebrauch dex Narıen jener Dacrylers 8 
als ibelabwehrenden fauber (De Prof Viel, sent. p. 266) deze er sagt: ol ixuenabr rotes Ti röv Ydarav d- 
vöuara darrılav yosvraı neos Tods poßovs adreor ws Alefırxors arekpe Katalzyovres Ekaotov. | 
Eben dazauf Bericht sich wohlauch Äntoninus (omm.21.26 mit der Notiz: £v toi nv "Epealav yeasdrav 
A ERELTO GvVErös inopuurnareodaı Toy nakarov Tevos zöv dgern rengaucvar! 

RAT 


EN 


4 


ch beiden Hömeın natürlich wand man solche unverstandlche armen an, so schuedbman als 
Sch udz 7° Brand an die Hauswände ” Anse verse "was bedeutete: Aveztk ignem Sf fesbus hose, Pin. HN 38 2). 
Natürlich botgerade das Öauakteristicum de: Unve zsländlichkeit solcher formelr abn Magier RT i 
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ö os f} 


vorlagen, dasselbe auch!. 7859: Paris. 1988 39.: KAng& S’ovrapa Bor !eoar Wpars lego: Qyov;,, Araıpw- 


| 
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Br e Al Kızyung jo V, was Tamboınıno lc falsch mı? yoapE V auflöst ap 2. Land 460.453:70 € RA dut- 
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Coy 175 Hr1pds ‚Tav yerpparov Eko BAenöyrav. Er SE 70 Övopıa ToDTO  axxase axXXwo ax x Aroypu 
XXYoI Ya [75] ANTOVAIXWPA XAPAYDYANTOUvHr ANTO [4 T ax TE. CI = 
X 29% % N col. 16 A ARE 2 X REN U 770020 Mae 
Evvez yeapparav Kal 7098 Teoskgav Kal ölra ERKEFEN xaı To räv, Eikooı CE yoanpıdrav xar To rod- 
de Tod Svanaros gie SE ayrois Enı Töv un Karavyasoutvay naldav, önas Bewe7%7 Magarrnros war 
ywv Kal Nasav Lv Yakıov, Enornipeov, ndynavrıov, nvgonavrav. Enavayka Er 
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uniösodder Tee 6Onoerar. Ran Texvov.rorav Evvia Daysprarav ‘, Aenen: ovw ,nAaı To tv 
TEooAowv Kal Sexa yonppdrav‘, Ysavorave ıawus "To IE räv einoo: war E£ DEREEE R Aefaon aoy 
aeaßa adros xovar ee ra aßıx oıxßa Yopovon enızgdar.” Hier haben wir wieder 63 Buchsta - 

ben statt 26! 5. 1 68. Wie man siehl, haben die * [auberer Jen ungeheuerlich Ange Namen gelehzt, 
Je länge: und biyazıer, desto Krafliger war der Name ohne Swei PT 
©7692. Vrsidıschen Sword of Moses, das Taster heransgah, wird. G: er Name mil 214 Buchstaben 
er 2[p- wird. 18-23(eın Ana zamm): am Schluss heisst es BEN Dr,Gott, Gott” sonst Kommen nurNN 
vor, also hauptsächlich jene Auchdaben, die das eg ae, Örlden,c Ä Blaup.143. Urs Anschliss an 
stex 2.10 vermutet Blau, dass in diesem Monsteum viölleicht der Areimalg setzte TR Buchstaben enthalten- 
de Name Jahwehis stecKe (3x 72 = 216). Ve anchber an Juaon spielten 92 eheimen vielbuchstadıgerv 
Namen Gottes eine große Rolle und zwar auch als a IL TER alteste NWEchicht dariiber Aalsert Aus 
Hen leisten Jeiten AHes Tempel Bestandes z J% Jahrhundert n.Chz) und berieht Sich AU, den 12 Buchsla Bi en Nb- 
men:, far 5 lradherte man den 12 buchstabigen Namen anjedermann; seildern sıch aber abe Uns Uich - 
Ke it meh edle, FESTE nur er Stksa men unler dr P tiesterr Lrafliert und. dlrese Sellsamern dessen. ehn einfeßen 
in die Melodre ihrer pwesterlicher Brüder. Rabi Tarfon (Kidauschim fa Blaup.137) sagte:Ich stieg einmaları 
die Estrade nach dem Bruder meiner Mulikz und nelgle mein Ohr zegen den Hehonpri Blei; de h£uto sch, uueler 
den Namen einfliessen bieß in are Melodie seiner Priester Brüdel. Unter der UnsittlichKeit ader, welche die 
Mitter un dieses Namens ( Sowie der andern vielbuchstabigen Seherimna mer) an alle Priester senmoglıch mac. 
le ist nichisanderes Fuverstchen, als die Rn, Verwendung akeser Namen im Fauber, daranf verwersf schr deut. 
lich fol ende Guellecles Rab gestorder 97m. Chr.) Yber An Slbuchslabigers amen(‘ Blau p. 38). Der 72 - 
buchslabigen Namen tradıeıl man nur einem Jürge 2, der silksam urfd bescheiden ıst, ira der Malte seiner 
Jahre steht, nıchl zorn: ist, nıchl sich berauschl hd nıchl Slarısinnig dei seiner Ansicht beharzt, Mer ıhr 
Kennt undaufiknfe lgebt, wer ehn in Reinheit behittel, der ist geliedt ia Himmel unduanzenehm auflr- 
den, seine Pachthegtaufe den Menschen, ererbl zwei Weiten, dies€ Welt und die zur fr £ Wer hazıı bömeri? 
Blau Fre end: Alle Hiese fordeiun gen werden Hoheit estelll damit der Kerner. el Hr; en Nassens ihn 
nıcht "N; brauche: Der Jünger, Aem der hme an A, wird ser sithsam, damiler vord demselben Keine 
magische nwerdung er Befr sedhgung unsilhcher LBiaenscha et mache, er sei era) nıchl slart- 
Sinnig, damit er den Namen nichfzur‘ red‘ ung Seiner Racksucht magisch mßbrzuche, wie schon Ra- ' 
schi fun letzteren Horte richtig bemerkt: Der Mon Könredte Je Unzrecht Mord den 2 zwei MHaupfverbrecken 
der Fauberkunst missbrauchlwerden. Der T2buchstab: e Mame endlich wirdin der Aalbmnuden nicht er- | 
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wahnt, egen manchmal im Midzasch aber nur Zr einem Ar IE Äussprecche: Aabs Abın sagle 
Iott habelsGacl mitseinem Namen (@&s L yplen) erlost, denn der Name Gottes bestehe aus 72 @tlernf‘ hesis 
rabba c. 44819/1826 Wilna] bei Blau p. 18) a sich auch sonst Andeulun er esse 2buchslad:: er VE 

mens [irder ( cl Blau Pp49; Aboth des R. Nathan 4. Version c. 14 (ja Schechter): Tot estzafedie VA; /sta- 
els mil 72 Buchstabe 72." Schechter A. adath, Schir Maschrrim Pf 2.18 :, Mit 70 RE. erläste IelkIsrach 
Kann Ke in [we fel bestehe 7, dass schon in der ersten Mafite des 3. Jahrhunderts dieser Chamname lehrtwurae | 
Wie jedoch diese Jeheimnamen laulteten wird n irgend angegeben. Blau aber vermutet zechlig, 7 auch diese 
üdıschen cheimen faubernamen nichl viel anders WRIT ewesensern werden wiedhe vielbuchstadigen AU 
De er faube BEL den  juatischen Zauber nabirilch DU hme des 50 zau error a | 


efragra mms, das im jede chen ,fauber dieselbe Holle spiel wie in dert [au erpapyr! die 7] PA 1:59 Yu 
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an dıe YHaneten a EP L 27en gel in S. 15139. re beme eÄt. es interessanter Beleg fer eh Äß BR 


und Lauberglauben Im w. Jahrhundert ;6t Armen MR 29. Ende). 


„(Im Jahre 371 unter Valentinian Sa Valens sah man in einem Bade einen jun er Men sehe mil 
den Fingern beider Hände baldaden Marmo x, bald seine Brust beriührte und dabei IE, tiechischenlocale 
hersag 2 weiler glaubte, das sei fer Magen leiden gef: man schleppte ihr vor Sericht, Tess ha die Pol- 
ler büngen und dann mit dem cale je einen Maneten und seine Schzere Be. 
Schwerfe hintichten.” Dasbeweist zeichnet, verstand man ch unter al-: 
hin u ER Br ug eilt en 7 _ len alle Faneten und som den. | 
unserdıe Jauberhpapyır dıe YVoca- anren Aosmos, der ausihnen sich Tusa m- 
le in BE Arten ae eire EEERHTE Da Aeı Kosmos abernıcht Öle ve 
bedeut. ende Rolle ges wiell haben vom hoc sten Jolie, dem Snpuovpyss, geschaf: 

mussen, da man auf un dreses en le se von ihm auch erhalten wird 
ee allein schon gegen ders sondern ‚zugleich auch den Syruovpyos selbst 
WE ann 50 2 verfiahr. Dass ; 


in sich begreift, so spricht man beim Recilie- 
er das gerade im Bade elan halledas 


mag dlserschwerende? Umstand hin- 


ren der locale Ktmıova das uvorıxov.övo- 
des hochsten,einen Tolles selbst ausder 
uber alle, ‚gewordenen Ioller sichlbarewie | 
intellectu@lle undnalürhch auch ber alle 
auferthaltsorlte auch schlimmer Lwischenwesen ‚zebietet ‚Das besa Ldeutlsch | 
Aemonen warer[v. oben f. 210. eine Stelle bei Eusebius, woesh ersst( Paep. ; 
225) Fine [auber ige steld en A8b.13. Zauber Pre AN 53 EEE: unachstmil 
DT Ad, wie er dıe sıe- Ber betrachlel die ibcnte al Ric Sicht au Ss UHOITIKOY Oyvoiad des 
ben Vockle Aufeinem Üippus de- 7 RENNEN) Schöpfers dei den Juden : ray Ent pasvney- 
Lrachtel (Kopp m 300. siehe Abbild A Twv znv En To ar ovvdzsır rag Tuvos 
13) $STT.Danun jeder der E77, 3 5 ZnogpNToU NEoamyo@ias neplexeiv gaaıv 
x povnS1Vnv Iız TEosaewv Ororretwvnaides Eroalav Onptwvuevor In} in dvararks 108 beoddvvanews 
Kotatarrovsıv, Alexrdv zı Tors moMois xal ändeenrov Todr’ eivaı nasse) napa narpos eilnpores. Ser han- 
delt es sich also um einen aus den [Vocalen gebildeten Jeheimnamen des Schöpfezs, den che Juden gewöhnlich durch 
das Ielragramm ausdrüchten.. Jann aber heisstes weiter: ka! rüsv nae’ Filme: vopäv, obx oe "onodev, vis 
TovTo naydav nvifaro Sonn Ey indv oncas " „Erita see yav jevra DEOV LE, av dpdırov aives ERuMaTe, 
Toy navrav Axanarov nariga./eiuid eyo advrav yEAus Agybıros,n ta Aveasön/neposapınv 2vns döpavi- 
0.0 An . Dasist natürlich ein, VraKel"des Inpıoveyos selbst uber sein vor xöv Ovoye, in welchem ersich 
als jenen bereichnetl, der ahe Jphrrenharmonie ebenso erklingen lässt wie der Resonanrloden (vs) der 
za die Klänge ihrer Y Saiten: denn der d povg yös hal ja » Sphererharmonse 657, fer, aber ex erhalt 
He auch dire, Bewahrung der A und des ganyen Kosmos. ER lässt dieses DraKHel 
auf jücksche Vorstellun Asch sleiulzen, eı hätte ebenso ee ebenso falsch auch agyplische namha Frma- 
chen Konnen. Denn Derdoetzios Rep! Epyınveias cap. ag. 20 ed, Radermiacher) Berichte Jlerches auch für Ate 
A jpter, allerdings ohne die BeschränKun aufden Wese 05 :, Ev Alyın ro de xaltods sods Öuvodsr ad 
Taoy ENT gavntvrav 02 280818, &pegns XDDYTEs aura Kal Avrı ablod Kai av! Kıdapas Tovzov Tav Veazp- 
MATOYV 0 nxos AKoveraı un’ ebyavıas ware ö ER nv SYyKgovav oBdev &AAo N pEAos Atexveös 
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fererkehen Pa mocerens auch Apıleius Hohe. 1.17 (Ind. 789-9) Ah Lade der Ta zu Kenchreai, che 
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tibus assistens coehu astopherum - quod sacrosanch collegii nomen est_ velutin conlbionen vocalo, inahdem 
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, Asch hier haben wir wieder 
die Vocale für die | Kaneten, aus 
denen der ganze Kosmos besteht 


zeprasenbierl; dieser ist aber hier 
Thot- Hermes, der Monde ott derin 
helleni slischer ER he a l 
geradezu der Peveors oder Prsıs 
gleich eselrl wird. In 28 Tagen 
aber Drufde Mordgoti hin tich 
das All, daher bestähtauch der , 
Kosmos aus 28 Oro: ea, die sich 
aufdıe YManelen Dezteilen, Ju - 
sich aber sind dhese 2dororyeia ' 
Guch die Ülementedes mystischen = 
Gotterleides, der das Allımjasst  Abb.1%. Änbelen de KynoKephaloi. 
unddurcharingt, und dıe den | 
28 verschiedeneh Lrscheinungs- 
ormen enlsprechen,in denen 
wir den schop fonden Mord. ot 
obenKennengelernt haber(v 
auch Rertze stein Pimandres 
266).— Var zus Paris 1026: 
0 gyröcs tüv Enta nölav(d.)- 
der Planeten) kaönpevos «Aen 
ou, Paris. 1205/7° Öxvpros, 
£nspapTvonge Sov Tr Iop1K,os 
eotıv <67 Alcsv "eo vnwmanaın- 


TT4. 


an 


Dir A 4 . 2 ! ‚ 

ey a. 6ov To AyLov GVO EEE 7797 22212 00000 vvvvvv www (TV dung Vb 

er noKephaloi nach Kopp IV. wuoer, hier also Gestenf eie ex der Na- 
Fi 


!) "v. Dieterich or estirels Vocal- 
ELTEADE, 


gayndi 
aRo2, oirıres suußoAınd Srruarı 
ner NEE 


me des schö; ‚ferischen Alcdv aus diesem 
Vocaler; u :7o eixosayoap- 
aroy To paväev... Atvanıe wa: &w 
Ewa wi wi: Maris, 3239-40 afıdans 
Kal Töv nazepa rav Dvoudrav Oreiasısı- 
Awnvaawia talalo ewbov Beoßeoi 
un; Kond.46, 2.8139. E£oexig@ GE... Ka- 
Tx TOY Ypıxrav Övondrwv eennyat 
00000 uvvvvvD WII... LA Ga 20 
ana naa warn; X eid. V.;col.wl. 13-4 ovopa 
coL RATTEN HORRR. emıova; col.vm. 
2: 557.70 Ovopa gour, SLR 
n805 Kepoviav BEN RER RER Ve: 
Exovrov pywvasnpds Ta ErxogR dxrw 
pisra vis sehnuns ; ea A.W. col. 1.1.37: 


yeast 15 ueya dvona Tais Enra pava- 


151. Auch aut den sogenannten grosti- 
schen Yemersen finde sich das DR; so 
KEENM rt 00000 vvvvuvv awaaaw 
Eid Verso, au dem Recloaber ZA- 
BAS2G ALSINAHARNANI ETFAHA was Kopp 
Pal:erit.m.154 vgl. auch 0,3 oo ff. Soumschreid 
Mardy SIR mim Sms NW Dem 

"und mit, Sabaoth Adonai lao, dur esto 
miht anlıstes deus!"üudersel; t_.Interes- 
sartistauch der Tapyrus erÄd.W.eoll8 
l.27 sg. $ Dieterich pP 197. 73.) wo &s heißt: 


3 174. Unoserkıs teivay sis Tove 


nıkornv nv defav x“ ini To Edavvuov Kalrmv, edasvyuov Snoiws yelga Eni Tö Sefiöv Asyea, eis 
wov Rogeäv ınv av ndf neoreivas Ts degräs Er, £: Ei1a 815 Toy Alba Ayıporseas xeipas nooreivas deye y, 
er “ ; i 
es TOv vorov Kuporsoas inı Tod Srouaxou Eyav Alyeı eis ınv yav Enınrdav [so der Prpyrus und Diet der 
auf Sittl, SJebarden der Sriechen und Römer p. 120 verweist, man sollte aber eher Enıxunrav erwarten :, diehnie. 
derbeugend und die Russspitzen berhrend, Sprich 0 „| naganrosevos zesv axoav nodäsv Alye 0, eis dtga BA 
Nayy tv gelga Eray Kara vis Kapdias Alye v,Eis zov obeavöv BAinav Auworipas tas xeigac Erav eni was xepa- 
Ans Atyi w deutete, v. die groslische Jemme mal 
den /Vocalen eingeschlossen vonder 
Schlan 98, die 84: den Schwang_ 
beisst, Aabildun 15 (Kopp V 164.) 3 = 
Se Aber auch den Konsonanten 2 
Kam eine geheimnisvolle Sympathie | 
mit höheren Mächten zu. Darüber be- 
lehrt uns Pochus(ad Kemp pay: 
64-6 Kr. ef Reit enstein Bimandies ‘ 
7.239 Arm! ‚der vor: Nestozvos, dem: 
Hossvaler des berühmten Putarchos, 
schiedene Beschworungsgeslen ver- Berichtel, dass er Belav raluvonxöv 
bunden. Auch diese de weist ane- ÖOvonarwv Svvaueıs auseinandersetzte, 
lich darauf hin dass die Jesamlheit Abb.15. Snostische Gmmemit of; IE X0700aı Karı näcay JAEY eviav- | 
der [Vocale xenıovw den ganzen den TVocalen. olav neelodov, Jıapsodvras lxara 
Kosmos und, die ganze Schöpfung de- Tas röv zunet av reeı Yoeas Eire En- 
Tayınvous elite Evveaumvovs Kara mv REN Soav Anpbeisas Eass Anorxumasos, Enımador) evov dı asırav rods 
töv yorip@v Ayadav airlovgc. Ls handelt sich hier also um gölfliche Jeheimnamen von Seburtsgöllern oder.eher 
_ Daemonen, doch wird das Verfahren am Schluss der ganzers Stelle als ayasyn Evıaurom odropos Anbeuss Ovöuazo 
bezeichnet ‚ Diese Namen bestanden aus Vocalen und lorsonanten, wober are Vacale die De len una dhe Seelen, de 
17 Uonsonanten aber die 12 TEE undadie Körper Bedeuteten ; denn die Vocale Kann man für sich aller 
aussprechen wie auch die Seele & sich allein orıslieren Kann, die Consonanten dagegen Kann man far sıch allein 
nicht aussprechen, ebenso werig wie der Körper ohne Seele leben Kann.Bei der Jeusarnmenselsung dieser Namen 
halle man mit Vocalen zu begifänen und auchmit Vocalen zu schliessen, so dass also diese Seheiminamen vocalisch 
an- undauslaulelen % nachdem, obdre Vocale gute (x RE schlechte (xaxonoot) Maneten bedeuteten, 
waren sie zu aspirieren oder nicht. Hherspielerd wieman schon hieraus deutlich ersieht, asloologische Vorstellun- 
en undLChren hereinundauch die Art, iwieman Br mechanischer Wege mit /Tife aes Alphabet und eines 
echtwindliger Dreiecks, auf dessen Seiten die Buc Ir des Alphabets verteilt waren, dhese Namen ermiltehv 
Konnte istrein ashologisch und stützt sich offensichtlich aufake Sellung des re abe under Beachtung deu, 
qungssiunde uerstvorgenommers werden musst e. Auch de ı Mepstiker und Musiker Leomachus von Irasa aus aem 
T. Jah rhunderlnach O%. Kennt das schon, denn er spricht / Masieı seryplozes Sraeci ed.Jan P-R77: Lreerpla ex Nico- 
macho c.6pag.3Tef. auch Dieterich GL. pP: 34) von den Dasvnevra Story eia Suvrösueva era av Uxövfoida ey) ra Oyu- 
yava), Wangen du per To) 00) a nn o8 donovia rais xoodaisanoreiei ri puev (Ba, dt rövovs cal MEN we); 
dpastırds Süvdusıs kaltelesrıras ray ER auch beı ihm ergibt die Fursammenselsung der Paneln- 
Vocale und der ” - Consonanten Namen, in denen wirKende und wefhendk Kef liegen, wobe? wieder abse Voca- 
le der Seele, die lonsonanter dem KGibe im , Menschen "entsprechen. <@ider sc weigers deide Stellen darüber, 
welche lonsonanten den eingebnen Lada, beyiehun BD au zuputei Zerı sind duch 
334 [99 "einen Traclat /legi zav aroıxeiav av Bla var Tv rlavrzav, der wohlgeer Aufhellung der 
dunkler Stelle bei Nestonicus- ochıs eitzagen re. Na 
8.776. Da aller ehiesen Namen di Bedeukung vor Symbolen zuKhommt undsomit ihre Kraflaufrh- “ 


aemKları 7 beruht, so istesganz selbstverständhch, dass auch die gerin ste Veränderung am, Namen einer Kurs 
aufheben musste. Deshalb halrnarn, wiewir oben sahen nach den Namen Pie Zahl ihrer Buchstaben vermerkt um 
Verscheibungen Fu erschweren. Doch abeses Msttelhatrichtionmer seinenLweck efeullt.Ls stellten sich ne aen N 
men Nbweichungen eir, RER FER urch die Aussprache jener späten  fert Gegeinstigh, indersı 02, yundı, ar ER 


a — | 
| 


[4 
 08EXvOS ı2ıı 


D Rt £ 
ee ae 
une 


also werden die Weltgegenden un. 
3 Dimensionen im Raume milden 


1 Vocalen bereichnel und damilver- 


Danrı fo gl eine Denen rer 


& Zesammenflossen ‚Das musste beim Asch reiben der A calnamen zu argen Intstellungen kehren und'so 124 es 
ganz selbstverständiich, dass mehrere Hlschz ler desselben Keceptes namenthchin den Ovonara ß doßaga | 
wa Aanya Varianten aufweisen mussten. Lin Ängstticher Redaclor gerieldadurch zr2 Re Verde ‚genheitidenn 
ein geden Hdes Jatpes, RED den, Namen auchnicht das Ierin 2gole verändert werden deinfe, wern nıchl derlr- 
% l g der An wel 17 zweifelhaft ser den sollte, saher sichin dre Netwerndigkeitversebdauch alle Vananlenin se- 


I. 75- 776 


ne Redaction aufzunehmen, Auer ja nicht wisserö Konnte, welche Variante das abdıvrıxovövo Toprae- 


senliere..ndıe ‚glei che Lwarıgsla ‚ge sah er sichauch ve setzt, wenn ein unddasselbe Keceplin verschiede- 


nen Alscheijten verschredene voces mysiicae aufres.Üaraufgehtes zurück, dass he uns vorliegenden jeossen 
Receptsammlungen so lar janlen und. abweichende övopara nebeneinander bieten milcdem Hhnweis dass 
Sich dieser oder jener WERDE Name dv alloıs avrıypapoı S ode: einfach rl so oJunden Babe; o br 
dass AAloı (@ oder 0föanders yeapovst, dass es ANA ass 50 ek u.a. (Wessely Wiener Studer 1886, 7554.) 


Manchmal ıibt daber der Redackor an seinen Quellen sogar Kritik, so heissles 5. B.im Varyeus ZN 46 
/ 37 6: ( der Adyos, die formel, lautet;), ß arafırıyy yeveiß& zur aßexsaf aa Kardozts To deiva NEAy a” 
| wg SErav TI dbdevuxd Eiefön Ta dvoyare', A@pooA Aardlayı Ocpeorkanı Lac: Adyos' Baxkıyoy Aboasat 

as apkapırlar uevesslan ıxcw ova Baxafıruy Poasafanı Karköayes 70 deivangaype. (aris 242739. 
; schreib auf die Schlange, abe eine aus Wachs ge erlige Jası BERLINS Bvaua 1odaya0od Aedovos,d 
Eorıv, ws Atyeı Enapeödıros To Vorne Bonav ci pwoxe, gvvvo (Messely,Tzo zamm Hernals. Sym- 
nasium 1839 p.1)eoePıs VEIXSnE, cs de ev u) aerm, öv/Restzenstein PBıim. 386(22. p- ORT ereßßl ). 
I] TO roARypaTıKov Dres‘ Aenoxparns Xvovg@i(so Reitensteirs, Papyr. aprovrvovgQ.); ar15.43 139: LE 
vona Oegpoveegı pre: pıinioarı, ap ara xD... DAAO" Konydorouandxguvovv ee; ars. 501 uErEpTa- 
pwtuebapdap nerv, Ev dA 'rE AR ‚1.2668: 20er ovMov, ass voypıllov(Wessely Men. Den’- 
schr.. 36, /888p.36 ). Weitere Belege Bringen die unten ausgeschriebenen Texiparlieen. a N 


$. BELT- Wichtiger undinteressanter 2$l was Ssıchauch aus ER: [au berpa pyri ziber de Aussp ed 
098 ara und die Reeitatonsweise der Formeln seberhazpt ergibt. ec namlıch auch diese Vortrags- 
weise genan year? war und sich aus der gerauer Beo Bachtung Areser Vors ehriflen der Lrfez verd& 29%, 
70 ihre Vernach GAssı zung porn Misserfolg [ähren musste, melden auch Schrifbstollernotizen. 

east z.B. Onigen es Erhortat. a Martyr. c. 46: Yboyyoı zıvis za? cvAlaßa! Kar era Neoonveigsaen 


ıuldentos 7 Extaoeos n oudroins Övo aclaı Anayyerldjitvaı Ayovor taya rıyi pvos Kbewentp nulv 
Todg malovuevovs "8288 1008 o0res Erkı Kal un Eorı DEOE Ta dvonara, oödevi AND] evonarı KAnreos od 
Beös neöros 7 05 0 DE dinesvfi:e. Moses) Kal 02 neo pri xal abrds d Easung Kal xÜeros Nudv Ovona £ovoır 
autov ofov Saßacsd, B) vi, EE7 xziA. Hier also wird besonders le se ass vor 
der Aspiration und Prilose, von der gedehnten und Kurgen Ärssp zache einzelher Aute und lben der Berge 
Anzufung abhängt. Auch Potin rk Aavon,da er ausdrücklich zwischen, einfachen send Kunstvoll a gesun- 
genen, Auberformeln unterscheidel/ Ennead.w. 4.38), Und dass die Formeln wenn schon nicht mmer Bl 
sodoch wenigstens chulkmisch vorgetragen wurden, daraufverweistschon ihre Be eichnung maodn-, ir - 
Canlamentiim "und engeew-‚indantate. "Dasselbe SER auch jr die nalional- dgypfischeri auderjotmeln, 

der magische Papyrus Harris 11 5:e als, Schöne) singlare Spzziche "bereichnet/ Fıman ‚Rel. 176; v. Bischer, 

Arbeit und Äh ylhmus 37902, 3159; K.Groos, Spiele AeMenschen 29-30; H Hirt, Dre In dogermanend 479,518, 
7128, Abt, Apolo. se 44, 1.)Das deuler auch.die Jauberpapyrs, dieuns a en ar, sosagl der Magus im Tapy- 
zus Mimant lI15Y59.: Eycb eipa ce Drnesimngas nvloen6a inv ToB uenistoSörduaros Yasıy] zei EKoo vasıv 
, ver rar Niaroareis [tiv] oAnv olxoyulvnv [ef Wessely, Ko 

e 


i zamm Hernals.Iymnas. 1389 El 
tdeutlich gern ae I e Bedet hun 7 Bde Aussprache dieser Övonara Bo he Jedenjalls eden- 


Iso wichhig wär, wie die yyaons, die fenntnis der Namen selbst. Dass diese Ergasvnoıs aber 6iFweilen rech® 
com Tchut war, bewebst der Tapyt: Gndon 46,1. 2459. wo das ovoua des Serapis WA Äora wEonU/So muss 
der Name bauten init Rüc Kl a das Fol: ende) gegeben wird; dann aber jet, feine Anweisung über die 
‚| Aussprache dieser Kaufe: ro & Avesyuevo TS Fröpiatı Kuuarormevov, 7008 Bvozeopj noösaltynanızıv 

®) Ja-bisweilen sind derartige Varianten von Namen auchnoch durch ar gewichli eAutorifäten gedeckt 

und dann bleibt dem Ms Creiber und Compilator jener magischen Attelatur hs anderes ußlız, als al- 
fe Varianten mstden ÄAulotennamen genan zu comiezen, wie das Den Jensinchg e Fbrarius des Jap zus AHÄW col. 
2 A219. elan hat, hier wirdmit/ 18 w KU010$ mileiner der BeKannten’Vocalzeihen angerufen, ? ae 
eine Wild 2a <dE 7 0 Geoldyos Doyevs napEd@xrEv a rs nagasıddas ans 1Naclh Ga Jaa ovex #BAP?, 
33.59. Fear vlosgdhev Tois Oepıxods' Yorzeaatı xrA. 22l. 839. cos de Ev m neosSaxov rov as: fa neo0pasvoyuewm 
EM Yov dvoux "uno er ’2007 guyarzeos Ned) optaa erh. hg. Er 8 zois Fuyvov anoyv, povecpac ö Adyaıs 
Nox rois Alyunriors<xai) 30:5 Yywveis al Adedovi „ag ZusnoAasre g SER er "ws 
Kiyrots hecou BR Apex we AL 88 Mavons &vrn Aerayıı en "AA aaa VE 8 2) Data - 
sog, en Evr& Noug SaAveran 9 aa "Iman Tareß ana na Yan xrA. 08 VER 
Im röv Morsuaixov, Lv vo Slav "en. yeapopEve Gevaoero Ag &ndnepiegei yew Sy AVeuuarros nvpos Kaı Sro Toug,, Ypr- 
089 aliävos Kr ‚der Vocalname Jelgterst eo. 23,,’Helch reiche untergegangene Jauberhteratse fufsıch daau”. 


em Re ne 


ae 
ane ılmv, rd lau 7,«doı, oboavö, to £ Kvvoxspalısti, Too Ouoias cs NEOKEITRL,TO td’ jdovijs 
Sasuvav, ae evı Kadac() nampov: das soll jede falls hessen, dass derBuchstabe & mil’ weitgeöf, 
nelemn ee BIT 290, dass es ducmp Klingt zueeine Woge.die heranzollt, (Kenyon: ‚telled lixe a wave ads 
0 dagegen ur und gepresst in drohenden‘ lone Aenyo :,shordl; ‚for spizilual bhrealerin "); in de: Vocal. 
hen 320 abet ist das 1 gegen die Erde, 45 a in dieiu HD 5 gegen da mals rechen(Ke- 
yon mein, dass dadurch Eh daß und Wasser symebohschaus ehrichÄ erden sollen,) as olgende € 
wieder hal man so auszustossen, wiees der Taviarı BR in ee item fustand; Kenyon 77 Intl, E zaled) ‚das 
0 aber ıstwieder wie das bangeo oden gegen den Windel u sprechen( oder ähnlich nach Maviansweise wie 
Has €) das lange € aber isl aspiniert zu’sprechen, abso etwa wie HE. Den letzten Voc al, das y, Sollman, wiehe- 
nyon die Stelle Serstanden wissen will, unto the Shepherd( Hermes) "sprechen, as f »/ were long /wasdoch 
wohl heissen soll man spreche es zu: Hermes-Thot, als ware es lang. "Keryon halle gel er N, diese seine 
Deutung zu erHläzen, da sie ohne Eliuterung nicht verständliche Klingt alsaıe reyzusstei Pselbst. Ich glaube, 
dass seine Beziehun 7 auf, Heimes-Thot , deA Mirten 'gesuchlist und das? die Stelle in 10 5 NOyENKos: Re vez- 
besser, re anderes besagt. als dass das Y Gef, edehnt zu Sprechen 25t wie dhe Mhirten ihren zerer Ryge - 
Tufen N : Mel nun Sein, wie REEL: Th bewerstaiese Stelle deutlich Jenag, dass die Exgyesvnöis, 22 
Aussprac e dıese?Wamen nicht einfachwar. Solche genaue Vorschzijlen abes sicher auch sonsffiin diese Ovduara, 
wern Sie sich auch in den Tapyri hichtverzerchn ee Undaa dhe Beachtung a Aa RE | 
I Z der a de: Namen war,solagin der % eimhaltung der Aussp rache ed uverdassiges Mitlel ae 2 
2 € vorder Berfxt, 114 duch Bofaneyu schütren: denn die Auvotneiadreı werden gut Br haben, da55 
ve yvooıs der orouadı und Aoyo: ohne are Menntnis der Exrgpavysıs voll, mulzlos wer. denn diesel@hre 
werden ake Zauberer sicher irre VolKe verbreitet haben, um sich auch mit Rüch£scht darauf unentbehrlich 
‚zumachen. Fugleich öffnete ihnen auchate en der Aussprache ein Äintertiürchen der Enlschudab- 
zung und. Sc Yerlig £% wenn an zwirkuung Hecht eintreten wollte. Denn mil derdei Kechfferligun ee 
WATER die vi Vefch kider Han „WIE Philostza 245 Vita Apollon. 739 ausaki Mlıch berichte, Midbidb: Zar 
„Lauber, so [at Ihe Schuld auf etwas Versdumtes: man hat dieses oder jenes nicht geschmolzen ah ER oder 
jener Namen oder<Gutnichtrichli: ausge prechen), geradedas aber sei höchst wichlig! "Die lesche Ha Jas- 
El halleman jaauc ee des She aöllen Kultzeb$les. Hrex sei nur a VA Phnius verwfesen (? A Anal? Lo 
„WR sehen die'hochsten Idatsbeamten mit bestimfhkerı Gebeten flehen, wobei, damit Kein Wort üibergan nd 
an unrechler Stelle gesr zochen wird, einexr(dhe Iebetsformebr) boriest undern anderer wieder BR TZ ler 
drent um Ächl zugeben; ein anderer wieder ist angestellt, Sbllschweigen zu gebieten undein Flötenspieder 
Hast, dam Pads anderes ( als die Gebels ormEeln) gehört werde A Denn Fe: halche meine 
ddige ER un Jeracht, dass so of Verwänschungen schadaten oder im Gebete er un ferdie), döde- 
rend Aus Osferltier ar Seiner Stelle stahl das Hez fehlte oabı sıch verdoppelle oder BR as 
eberhaupt was des böses Omers galt R 
a „Besondere Beachtäng verdhentauchnoch die ob; e Vorscheift, das £ zuvorepalieri 
dh.nach Paviansart auszusp zechen, denn diese Vorschujß Ber famet uns auchnoch ander SEE zurd 


D 


nıchl Jılz den fawıanm xwdxnri.(v. unter 

allein [Den Sonnengelt T .214.) Serichtel ist 

vom Kyrolephalos an- las Gebetan Hazpo - 
Krates, also aneine 


a Leine Jem- 
me mi fer er 
nnıg Abbiladun 16, PP 
IV 266). So heisst es im 
ap zus Paris (. 100259. 
EnıKkaAon aloe) os 
enıxadodvrar 027, ES 
KUVoRXE&pakor, oitıves 
SUOMI SHIRATE 
ovonasovsiv FovTe 
A £ 

Ayıov övona Asennn 


Form des Sonnen- 
ottes v. Reitgenstein 
Da 366 7up-257. 
Wichtiger aber sin 
wei paral lele Abschnit- 
e aus dem Tapyrus 
Leid. W. 0.21.3659. 
und col. 41.1159.(Diet. 
Abraxas 176-7,182) ir 
enen der au Seiner 


KAIXWWNWXA 
KFALAZAO0L 
XAFINAAE 


1ULL00000 VOUDUV ww Barhe aufgehende 
POPP OPOPERAT, Kuvo B4 ZA NA Fr Golt von ER, 
parog eideAde, Yyavnvı höherer Weser feier- 
por,Kögıe dvoyd od AbB.16.Semume. Der ap a er ; Lotosblume 57, ebelelvom  ynst begriisst hut 
6ov TA 17% yıota öydua- yYroKepfimlen; Von dersbier zuerst 


Ta Baeßaoai außen erschienenen bngen 
In Daee ir vos, Basenur und Jao(Jahıseh), begr:isst ihr Adona:-Helios, hiezogl. hssch Tgofav- 
gıotl Basenun „hebräisch aßoa Tori und lao, agyptisch'aiyuntiör!. Der erste En Thaya aber begwässt 
ihn in der, Er, oeveoplugiorf, was wohl auch'nichts anderes sein se Balı hdro Lyphi ch“ 
(50 auch Drete sch pı3An.1 im Änsch uss an Wiedemann Hezodotp-S7; nach v. Jutschmid nennen 5% Araber 


ER E 


die Hieroglyphenschzy) 2, Vogelschte) 2.) Doch Könnte man auch an die Sprache der Seelen im Ienseits denKen, die 
sich der Agyp fer ja so gern als menschenKonfige FalKon dachte undale in Unterwelttexten richt selten den Son- 
Sg eisen) wenh er während a Aurch ihr insteres Reich fahrl(®. Lrman, Aeligion p-12554.,p.I,un- 
sere A 27 77: das Jennenschiff). ann aber Gegrüsslder, Hundsz (Bvrans: Kon ge und der FalKe die 
zu beiden Seiten des Jolles im Son- ch heili zache im VerHeht milder 
| nenschi N der Päeı g,mil ihm wi rege erKlint sichdazars, 


gehen, ehr in Ihren eigenen Sma- dass beide Tergallungen aufden &- 
Chen PEIZS SuRre) 2100 yptischen DinKmäleen immer ven 
der , Pavians un FalKenspra- 


immer wieder REN sind wiesie 
die au chende Sonnen-oder Mond. 
Kuvorspalısr und. deganısr 
“ € 


scheibe, den heiligen Mahl des Üsizs, 
kix gleichbedeutend mitrspoyAv- Aen heihgen Sonnenscarabaeus u.5.w. 
pıdri. 8.779. ich, der, 


andeten. Ber zlich des avians habe 
. “I. ” . . 
ass der Ver asser geher Jurtiedar- ich im, TserKult” hiefür hinrerchen 


unter Lalsächlicheine Sprache viele Belege Bei eBracht/p.267, Eye, 
der Pavi ane und Falken ARSTER Abbildung IT: Das Sonnenschift. Fıman, el; 372). Auch alta, yplische 
Warum man aber zrade diesenbei- / 


Texte nehmen DER ezug ; so heisst 
Mer Tiexgaltungen! eıne u, nalıer- es s.B.im Jotenbue. BE Nav:lie 
undofi):, es es preisen (den Jonnengollldie Pawiane : reis dir! sagen alle Tiere Jusammenr ! Jeden alls haben die 
A ‚pler im Zrmen dieser Tiere bei Sonnenaufgang eine Änbetun esehen, auch Pliniss weiss davon, erflir den Bvianals 
Mldker bemerAt, alle eschwänzten Merz Glsdauch der Javian) Seien bei abnehmendem Monde brauri ‚den Neumend aber. d. 
h. die WiederKehr des Ohles verehrlen sie durch luslıge Preudensp run e[‘ Meist. nalux.vu.(54) 80, 9.184) ‚je er lässt sie den Mand'so - 
az anbeten . Den Agypten selbst war atese Vorstellung 50 eläufe def auf. den Ainterfitssen stehende, olie ame betend rum Him- 
mel erhebende Paviane(Ä r) als Ahezogbyphen fiir den Gutwert 1320 " Aabetun 3 anbeten verwendet wurden ( cfauch 


l ge) $\ a ee, Pvıan e, welche die aufgehende Sonne ande fer "Budige, BooXs on Eaypt and. ÜOhaldea vol.31 pP 75) v, Ab PR 


An dung 18 frach sodass also 10a KıoTlauch 
Berlin 7315 bei Frmiarn Reli- einfach bedeuten Könnte: 
vor ?n.12 Da: 9 Affen beten die 


„70 der Goltersprache 2$ 
Sonne an). In ähnlicher Wei- 


$.780. Indlich warman 
se Sindauch sehr ft 2 Falken, u eg, die Götter und ho- 


ewöhnbich der eine ER heren Wesen auch durch un- 
Keane von Ober, der andere articulierle Laute dermensch- 
a von Untex-A upten, chen SHirmme wie durch f£- 


ubeiden Seiten einEs Jot- : schen, Meifen, Bruilten, Schnal. 
es oder gollhchen Symbols Abb. 18. Affen beten re Sonne an (nach Erman ‚Religion 9) en. oder Lippenschma ven 
darges Sl. Auch bezeichnet beeinfe ussern und. dadurch 


der falke in der Spätzert 2u- : anlolken oder auch verscheu- 
berhaupt den Begriff, tt! chen zu Können . Änlass fit 
diese Meinun Bde iedenjalls die There, die auf solche Jinge zeagieren, dom pumiliven Menschen aber als ‚Jeheim- 
nisvolle und Auch göttliche oder damonische Weser erschienen .?So sagt Motin; Ennead.J.g cap-IY; Le GnostiKer 
sagen Laubereien Bannspreiche und Beschwörungsformeln her in der Vorausselrung, dass das Höhere dem Worte 
gehorchl und sich dadurchleiten lasst, sobald jemand. von uns in der Kunst bewandett ıst. diese bestimmten Werte 

| Fu sp echen, Tone, Anhauchungen, ARTE LAute hervorzubringen und wassons! noch pa 74 die Auber- 

Hanlte vorgeschrieben ist. "Noch deullicher Iervius ad Aen. 1.247 :, Non vErbis solum sed etiam quilusdam my- 
slicis sonif....numina invocabanlur, guod aperteXucanus expressil:(Pharsalıa v1. 68859. cf. unlen DS. 349), lalza- 
tus habet illa canıum gemitusque luporum, quod Steidunt ululantgue ferae, guod. sibrlat an 6/9 umitel 
planclus [raclaegue Loniteua nubis:/ lol rerum vox una furl. "Wie hier Frichtho, REEL fodea ber Ondwie 


ein Hund, um die Kuvor£galos Hecate herbeizuiufen f‘ 78 oben $. s12). Wie man siehl,gehöz£ auch die Nachahmung der 
Tierstimmen zu den zauberKräfligen Naturlauten : man lasst die Stimme jenes Jrereserlönen, das dem Vefreffenden ERZ 
Sympathisch en, er das Brillen im Mith as- und. Dionysosasenst, einerseils eine Nachahmung des Löwen, ander- 
Seits des Stier ebzülls(; Dieterich, 4. p:#059., der das Brillen auch im Ähthrasdhenst auf den Stier ER auch.dieMhthuas- 
liturgie, Panyrus Paris (65759. befiehlt dem Meuysten :„Duaber blicke zuthm(zu dem sich zei. enden Ahthzas) au, und ein ban- 
, N £ 7: 4 £ F 7 y" 

ges RER die miteinem Horn, deinen ganzen Atem daran gebend, deine Seile pressend, sb von dahr...! Bei Aristo - 
phanes lockt AsKlepios Seine Schlangen er Derfen (lischenf, ansich, Plut. 732 : &10'0 VedE Endanvsev.) Efnfarnv oöv 
Ss u 


4’ - 


vo dg&xovr ?ex Tod vew/unepydeis TO y£y?805. Denn dieses Meifen ist ebeneine Nachahmung des Schlangen ischens, 
wie uberhaupf alle diese Naturlaute (Wackerna el Voces variae animantıum p.27,60,71,81). y eÄopäisch I gpethert 
besänfhigend sollte das nonnüfeıv auch bei Biitz ind. Donner wirken. So sagt, der REN EA RES, daersıch mil feus 
ver echt Bei Aristophanes: Kav Area w,nonndgovarv,/ xayrızodact vu’olnkovrodyres)Karnavv Geuvoi(i Vesp. 
62659), darı das Scholion : Ebos yap reis Aoreanais nonnüserv. Auch Ari stoteles(Anal.post.Zropag. 94a; Meteor Ip. 
735 9a. ef Riess de: Pauly. Wrsso14 /5p.43) besagt, dass beim Donner Blgsıv Kal bopeiv nohz 2st, Panins Hıst Nat.285, 


$. 779. 780- 


3:25 erKlärt Ka /E Ser eine allen Völkern gemeinsame Anschauung : ulgelas poppysmis adarare Consensus genlium 


est. Tatsächlich vs: 


dieser Brauch auch heutehoch bei ahlzerchern pemiliver Volker verdreitel( Toylor, Anfan e dei lalbur 
überselzl von Spen elund [osXe I172.,19559. an WR and Muych. 43). Für die Theurgie bepese Laie565 faubermittel 
auch Nicoma ul Krasenus, da anım Anschluss A die oben }. TMSausgeschriebenen Worte sagt : ER 5) Otav nhsraod Öe- | 
Ovpyoi To ToWwdrov geßagarv tar, IR s (Rap. Leid. war tesre il) TE Kal nonnveycit Kai Avagdgoıs xaldayugavas 
xors 6: wußodrc eruxododvrar(Ercerpla ex Nicomacho = GPag.?2 Ted. Jan). Auch die Medseina m :ca Honntatieapo- | 
AR che Bedeulun des Ronnvayos PRT) Marcellus 18.20 #»/Jeim, /ncantamN52) De paron ychia ‚parielern conlin 19€ elsur- 
sum (Text: tursum) dsgitum ducens dyces ter: Pu pupu, numqguam ego le videam per parielem zepere ur pupupu aver- | 
Auncalıo lamguam Slabus videlur, ur Buecheler alscıt Mus.Rhenan. 34p.345 Hein], rs... wie dieses Abwehrmilkel | 
auch in der jungen christlichen Hixche, Spöttisch bezeichnel. Julian epist. Apl 605.19 das Bveitreiv neös Tods daluvas | 
als che &xox DE yia der Uhristen. Es erfzeufenund erfreuen sıch Solche Naturlaute auch der den Juden und, Muharıme- 
danern des Änsehens, Th.VoldeKe verwerstauf. Koran, Sure 335, aufdas Widderhorn h349 und die Zompele der Priester er 
AT,F. Schwaly auf 4 Könige 19.27-8 38 auch Wiedemann Magie pP 25-6, Im Apyı Leiden Weol. 21. 2859 Diet p-202,,59.)heisst 
es ganz entsprechend: nVedoov Efu, 86a dtaniyecsev #5 


0: var, Eow rgooßarduevo £ AYrRnoar oAoAvyuodds' Desod zo, 
Hföv Bee, anamı nı raw ae 01 wrr " EArvsar Eaw, nAneod Kaymdav, Muxnoaı,öoov Oyvasar Entıra Sreuifas gv- 
1 ua Ayranodas. Undauch im Tapyr. aris.2491-3 wird vorgeschrieben Tadız sinav Gdoov naı Avasrevafas dya - 
nodısav Karaßm6r xaı napayen a Eledsera: (sel. das von Mecate herbei getziebene Mädchen.) für die Zauberpa- 
Pyri Kommi aber in erster nie der Vapyzus ondon 121 |. = in Betracht, erne der Morda otheil als Schö 
j, far sgoltheil, are ichnach der Emendalion von Reitzenstern, Dimandhres pP: 262-3 $ enze in Lehmanns Beitzägen 
Fur A Geschichte Z159. ‚[oß en lasse: FrıxaAoöpui se, ray ogYov za: noAvucsvu ov dexkoarov Berv Mivnv, 7 

ray Kogernv oB3 € ER Gelaras nAnv 0 noınaws To volunavra xoswov Tas, 6 Irmmarisas <08) Eis Ta Eixo6t wa 

dres Sy Mara ToÖ Koguov, Iva Näsay !öfav Anoreleons ‚Kai NVEYuA Exdarg Gag Kar pur® veiuns Bee) 7 %4 
Yavous Eis gas aufayouevn Kat Ano pasros Eis IKargs anolnyovoa 'öngaros Svvrgonos(?,soauch WilHen, Zltin- 

ex gel. Anzeig. 1894,9 p- 72854) Wd Övdnaros <oov> On, co dere Eos Ronnvau ds, 0 Toirtos are yayıos,o 7Erapros OV- 
e wrss, ö nipuntos OOA uypds, 0 EX7OS nuyuos,o Eßdouos Öayıds, 0 6Pdo05 MurnSyos, 0 Frage gBsnERg ds, | 

0“ EKATOS gdoyyos EVagrLaYEOS, OEY Ä KATOS NıyEDLAA Ypwyaev, o Imöfkarog os AYVEMOrTOLOS, o To TosS van Eraroc | 

pödyyos Avayraotınos, 0 terzeros Kal Öfxaros TeAsıd TnTos avaykasıınn Anoogora.,Lssind hier bloss t4solche | 
edupoia ange eben | bemerÄt Reitzenstein,, da ofenbar bloss ar gun ehmende Mond schafh,nicht aber derabneh- | 
mende, der Ldnch mindert." Dircch diese 14 Naturlaute schuf einst der NMondaott und se fi auch heute roch:da- | 

her Kommen auch dem Theut en, der dhrese Gute Kennt und. zichh‘ anpıumwen er versteht, demisr sche Arzäfte zu. Pr j 
benso scha Va auch ım Fapy us Ceiden.W die Soltheit durch ders Naturlaut.des achens 7 Jolter nach einander |\ 

die den Kasmos umfassen; dann schnalzteer und schuf so den Schrecken dann pfaff er indes entstand oler pyihi- | 

sche Drachen, endlich spracherdas Wort Jao: , da entstanden grasser Gott, der zösste, der Vergan enherlund}a- \ 

Kurft im Weitall feststellte, und Kein Windhauch war mehr ungehorsam 1 02.11 3059. übers det von heisen- 

dany, Deutsche Heratrer erlung 38(1917),783,Sp- 1428-9). Arch Bei den Inostı Kern galten solche Matirlaute, wie be- " 

Sonders chen und Dessen als RRE (F?- B.Srenaeus] et Stop. 6), worere sie zweifellos aufähnl- 

% 


che altaguypfische Vozstellu ngen  gurüchgehen. 


$; 1-84, Sepdstverstänallich müssen dsese Övonara a Aoyor ein brch genau nach Vorschz; zecrbiertwer- 
den; gesch ichl das nicht, so Kayın das für den Beschnörenden ven sehr ublen Solgen Begleitel sein ; 


So er ahlte 0 Pso em A. Beh Sserrez RAD dass der IR Veellaes Mostılius nach BR Beichern das 
Numa durch dasselbe Opfer wie jener den Ju ypiter vom Hmmel heräbrufen wollte, da er aber dabei einiges ırı 
nicht gehöriger Weise beach hatte EL vonv Blitze erschla ern (bei ET Hslnal. 2EI1cL, urSache | 
Lrvrus 131] Nabar nch usar anıch Der Ares Onfer er BR Lauderformel u sprechen undes ist wahrschein- | 
lich, dass Iullus gerade in diesem Terl der anzen Erberhandbun einen Verstoss be, ing, da er wie wir oben ge- 
sehen haben, u viel complieierler 1sL, als das Enidu a,von dem Prso allein sp$ıch$. Und wenn man asıch 
nicht Immer ‚Jerade um's [ber Kam, so bezaubten einer 'doch solche Fehler und Verstöße des Lefolgs des  [au- 

bers. Denn Jer sog. Jam blichus sagt : 9.782. , Wenn in der theurgischen Kunst Paste Jerehtnende, 
so erscheinen nicht Fiejenigen Wesen, die man rufen wollte, sonderm ar RR Stelle andere, Weserf anderer /niede- 
zer) Ordhun en, diese nEhmen aber doch Are Gestalt der Gerufenen an, geben sıch für höhere Wesen aus, als sie sind. 
und versprechen auch öfter Dinge die sie nicht hallen Können, wahrerd'sie de le möglich gewesen wa&- 
zen DALE Kann es in einem solchen Fall vorkommen, dass sie Umwahres Vi baren 7: je muster. v0p. 90-95)L ine 
Art Begrüändun hiefär ge er mil folgenden Worter (22.37 .175-80):, Wer unrein ist und die bheurgischen Äe- 

eln und Vorschrihen nicht gan EBS beachtet, der Aa unmoglıch pur den Golfern selbst voldkinsen: len \ 

Are durch diese Angel Schwache peralion Kann nicht die Lrscherinung von Göttern Fur Folge haben. Dadurch 
werden vielmehr nur unzeine und schlechte Geister angezogen; diese unreinen und Ci erhaften Daemoner 
nennen die Beschwörer avrieor Oaynove ER 6 X nz IR, sagtauch Arnobius Advers. Intes 4,12: 
„Magi, haruspicum fealres, su25 in accitionidus memorant ahtıtheos Saepius obropere pro acalis "Und 


auch der Fanyrus Bad s2rl. 70059.Mennt das, denn dort beletl der Magus: 7 z Yov woı tov Alndıvov Aosar- 


$. 181-783. 


nr rn 


nıov dixa va avrıddov nAavodaynovos. Dex gottbegnadete Theurg freilich std der Lescheiseur sofort anse- 
‚hen, ob sie in Wahrheit das höhere Wesen ıst, als das sid erscheint: dag berichtet Lunapius vom göttlichen Jam blı- 
chus (Vitae sophist.81 Adesıos, rag. 46 Boissonade): $. 134. Avdeos Tıvos Aiyunriov tov Ahorla noldsaveos 
Tod SE EABdvros red Karanlayileuu my pr TWV nagovrav,  navoasde, "Eyn 0 Tayßrı 08, ‚Eraroot, Seid 
Jovrss.novo ayndavroc EZ dvdoöc Eoriv ldaAov. oüres Ereoov Eorı, fahrt Funapzus orl, zo vo ÖEwpeiv 
Kat Tois.ToÖ Oolyuatos anarnlois Iumast v. In diesem Falle ist dijeBeschwörung Jedenfalls Fwar weile durchge- 
füh it, aber ansech zu schwach gewesen, sodass ste 8l055 den vervöalkv eines Fiat 1s,nichlaber der 9 
Apollo zur Erschetnung veranlassen Konnte. 
$. 785. Warkm aber bötele Juppiter den Tzllus Hostius? Weil ex iiber den magischen [wang, den 


der Ka .q anııkım ausüben wallte, erbitterl war und sich Jullus als Un Sezufener jedenfalls sucht hinreichend. 


u2 schützen ee JÄGER Vereraler Seidern erzutnlen Sort eben dich seine Varler als&uvstngiaotos, wodurch 
er den Go dl des Got res noch steigern yolsessteslhanasls geht deutlich hervor, dass das Kecitieren der oyonata und, Aoyet 
under Umständen Sehr gefährlich war; denn gerade diese IE Ne 587 ormeln Inlissenducch abe ihnen 
IF - 
inne Kraft dre Folter zerzen. Denn asese Formeln , Fwirngen die Gitter sich dem Willen des Magesgu bes- 
ger. Jo est dasMWort, die Sprache EEE Re Berl ad dar menschlicher Ilhame old SIEeHsls-2rseler- 


mittel überhau pt: die sympathisch- symbolischen Tiere, Man zer und. Seine jrehen das hohere Wesen her- 
bei, die Sprache aber unlerwirfe es dem menschlichen Willer. 


Dreser ar ELLE Gier el haare Weser iiberhasiof dene schwachen slerblecher Mer schen 
egenuber veranlasst GcanıPharsalıa 6,474 54 ru olgen den Fragen : „Welcher Tereb zieht die Hinmlischerv hin zu Isar - 
ad Messern / und ee ERS Seller sch welches DanHes Var) lichlung sind. sie We en bereit list harler 

Zwang der Gehorsam ?/ Mhz Vergr ger Vortseriden auch [au berei from me PBele 2/ Oder IR sie geheim . 
Aurchdhingtde: Himmiäschen efner Pselbst sie, gepwungen, und zwingt mil ‚eichen Araften das Weutzll?” Das 
y sindnalkilhchnurihebnische fra en; denn gerade veriät eibe so gehaue Kenntnis allı magischen Dinge, 
dass schon RibbecK Geschichte der tömischen Dichlung 3, 1892, 115 mil Recht die Ansicht RR däss sich die FB 
ischen Partien ir. Seinem Lposau Äas Sucum vor Lauberpap 272 stützen, die vor den zıns beschafft. enderv 
Ham verschieden gewesen sein werden. $. 786. Kl: 2 und Klar spricht das allein Kıchtige ylhagoras von Rhodus 
bei Porphyrius auf(Ilegi 15 Ex Aoyıav Yılcsogpias bei Eusebius Praep. evany. V8,1-2 122203): oör Ydavraı 0X HAngo” 
evoı en) Tais Svolars Geoi, Avayııy I tıvı Zrodovdlas Svpouevor naofyı" N 


e > © 
Wvovras xal ol uev uaAdov, 08 08 mrerov. 
x = n : = \ N x y 
rıvss dt kan won &0 £dos ro Sajıevor Er gavrav NXB0OVSLAS EUMAQESTEGOV Yard var udlıora, Eav Kal pyVoE A 
ED € Ei? ” E73 m nn m 
dyadoı Tuyyavovs: v,oi dE,Kav €dos Erweı tod nagayıyesdat, laßnv zıva np0Gyaodvrra: nortiv xar nahıora, gav 
Aneldarepov rs Dex Avaoreigeodaı Ev TO ngaymasır. Deutlich wird hier auch von den. Sefahrer gesprochen, denen 
man sich insbesonders dann ausselzt, wenn man dösarlige Sötter (wie eliva Kronos oder Seth- Typhon) herbeizwingl.lor- 
ph tus beweist dann die RichtigKeit dieser Jätze des Iıtha oras auf Hund je} ender Aapıa, in denen dıe oLlter 
else von dem ma ischeru [war zeden (Fuseb. &c.V7, Ip. 223): so sa 7 Hecdte von sich Zum Jheurgen : Deo, «Bodv 
xAnıge' derv yag Aytıs ne ToonVde,/ 6007 Yyıymoaı Ravuniprarovnexesev Kos, sder(V. 947 1.9.2258 Inderov 
ETA p£y 05% aneloırov dsrepoßAndEs| AYEXVIav Rodv dauıa deoöArnor 70 an Spozeogero tens DEaR 
- > / & T , 3 2 
Önuosdvnor/neidoi t’apenrev Entwv, ois ey) Verve reensıv/ddavarav £dan AH oder nAvdov &i6- 
Wi 3 Oh e m mn \ " ; 2 
alovoa Lerjs noAvppadprovos EULTS,/MX Yınrav pbarg eÜge Veav Unodnnosdvndev oder noch deutlicher a 
4 ’ Yer 4 Pit. 50 1 DITREN Ixa vd eiiledsas avayraıs und wer- 
TINTE 8 der Derovros an =: Ess, woOE an av/ de % 4015 Zr e/, an Aa € S, iR: 2 : & x 
ler: TovSs ev &nop nrois EPUWV EUygv an aidens) ni 106 REKovras ent Yova Dave eoydar, [tous AR 
er} ’ 4 Er 
Gove necarasıv ineußeßacsras anroıs/voag: nvgös Deroıo, ZAvOzpe2E WINE oveipous/Eisxpiveis HEpo- 
neoaıv, atında dalpovas gedwv. (Hier also werden Daemonen, die wie raum bilder ‚den 2 en bewohnen, 
fe © > 
in Menschen als Medien herabge wun n.c unter 2 S2PBs ) BER £ Re ev xadunegde yrermogor ougavi 
aves/ enegygpevor xovgaısi ed ji; TRIER PLDOERAL Serge .. ApAOISIV SERREIGONTEE AVAyRAls VA ES 
‚X86r’ ineı dhevor Inessov Aiddovo:ı,/Ovnrois Eooguevav vnopn rogss.(Also auch die Himmels ölfer selbst 
2 nie ® r y EN F) 
müssen Aerefiner 198 RA % Wersanderer'so Vergewaltigter sprecht sogar: MIDBD AED oOX edehovros, 
eneil r ene. noas avaykn- Diesetber OraKel drin eZum Verl auch MKepkores Jegoras, der auch nockjolgendle 
Gr “ Y \ [7 / 
Bemerkungen vorunschscht [Schelie sp: 604): or vv Venen, HETLOVTES nayrınv Lego ydvraz Ayo recsuevor zex7 
ERRRPEL Tıvav Katapovgıv daı) uovas Tıvac Kai karexougıv AKovras Fupgavı Kös Kar ruydavoyrai repi ven 
Sovorv navdaveıv...al a0 Taadraı puasız vv Iayaovav nayvvdeisa: dia naniav Kat aAoyov Extrgavtopv- 
x vxas dk todo nws uev Erovres, nos SE Arcovres kadeAxovraı voig ToLovro:s. (lemens von lerandia nennt 
Aaher dıese Ialuoves geradezu sKlaver, doöie:, der Are (Peotzept. 4. 58 Ip. 63 Dindorf):payor 98 non Asos- 
} Bedas ins IPWwV alrav vn e£ras Salnovas augodgı v,o8 eTas avrovg Eavrors Katayoa avTes, Tovs KAaTrvay- 
Kaguevovs Sovlovs Tais Enaordais Nenoınxotss. Anschaulich schildert das Wesen des magischen any 


2) 
auch Lucan(fha wsala 6, 42737. 422-4 über die Kraft der thessalischen [au berpfları zer Gandl-Stein Fo Vler- 


8. TEHETEEe. 


N > 


ohren so oflden Königen laub wie den VölKewn/ ne: £der unheilvolle Iesarıg des enfsetz lichenlolkes (dev Jhessaler) 
seine Shimme duichschallt allein die ERS Raume,)diese being! das zwingende Wort der sıch strzu- | 
benden Sottheit Jund nicht Sorge des Himmels undaller Gestiene Bewegzin fe es Gb alsdann/aA.h. RUE: r 
zer durchbricht sogar die Schieksalsbestimmung, die in der Stern constellalon zum Äusdruch Kommö)] font y 54 ( 
se Yemurmel,] mag das perseische Babylon Hann, das verschwiegene Merehisjalldie We zeal- 
le Meister eisannen, N) kendem Altar entfähil, die Vhessalhierin Sen enddie Götter. " Hıevanı schi Aeıt er, wie dhe ) 
Laube rin Frichtho Uurch das blosse  Jauberwort 9% Auch he labıre ewalten . unddie de Weltord. 
nung auf. den Kopf, u stellen vermag (v. 44338). Aue Apıleius von Madaura, dei ja selbstals Fauberer belangl 
wurde, Kennt dıe Macht der Auberformeln, das beweist seine Vefinition des Wortes, Magus Y.Apole se? !: a- 
us est, gu! communione loguendi cum dıs immorlahbus ad omnia, quae velit, ine 2 guadam vi canda- | 
minum ‚polleat (Ast 44). Und. Mippolykus Aefinzerl‘ den Be I magischer wang mil Inada {% fovsiav Eersıv 
noös 12) Kupıedeiv Tüv APxXovrwV Kai oıntov Todde rod x06, oVfRefutahio 7. $2). Denn der Mazus wird durch 
die Jnosis und Erpavndıs der ovduara und Adyor Yatsschleh der Herr der höheren Wesen Adi: Wille Komt 
ar nıchl mehr in Betracht, das bezeugt de: Refrain einer Anzufung der Hecate- Selene im lapyrzs Taris 2242 
'ug.: To deiva npageıs xav SElns xaV un) BEAns‘ in aseser Partie A sichaber auch moch jol ende Verse die 
deutlich Jerng Beweisen, wie Jest der Mazus von der HachtdeS magischen ‚ [war es zuhe: euge DAR O EI yE- 
veovdaı "tovfo Sour Earıy poyeiv (l. Klin nach Wessely, enKschriflen Wien Akademie 36,1888,p.3159.) 
oder Ö Ski a: neAtaı Toöro dei de un puysiv(l.s?), od yap puyeiv Efearı morpdv nov Adyavıl. $8) und 0Öx augıor 
£vnraı, vöv, BowAopaı (4.65). Und die Slter und Daemonen firchten daher auch.diese Namen und Formeln 


und O aute und so ist das"häufige Enıtheton der Övdnara und. Adyoı „P£ ıx10S aufde Jäger dieser Namer 
selbst ger ünzt, nicht etwa bloss auf den Menschen undahe den Ütierten unterzeoreln eten Machte: der Glierte 
selbst fürchll, den eigenen Geheirmnamen zu hören, da er dadurch zu aller Möglicherrv vergewaltegt werde 
Kann! Jahr richtig Sagt daher can vor der thessabschen Hexe Erichtho [ Pharsal. 6, 507.8 v.474-80, 70139): 
„Aller Frevel Jewär xl Her Olympus ihrschon beim ersten/ Aut des Febels und, Üfirchlet, die zweite Bitte zu 
hören." Daher ist die Magie den Göttern verhasst, are Lucanı gerade u, ein den himmlischen Gotfern abscheu, 
wtirahges Yeheiranis der Grausamere Magie "nennt(v. 414). Auch BR nalurlıch Kannte man diesen | 
Jötle Ürwang; E7) 7 34 nesiss Calwitiiencom.10 Migre Tom. 66 Sp. 1185 : ö Avne Aiyöarıos rervrjv Eni robs 


J; > er 2 "a0 H . 
BIP exeı gar ra ioyyas, 00 ötav EdEdoı, pergdv Unoßaefßao!casler brauchl also 6loss erri e Ba, - 

es [72 [7 E x en c - .. | 
ex o vorata Fu mu wmelw] anav ElAxucev, ögev EdTi Tod Deiov To negvrds OAxals rıoıv Enes dar. Damit stim- 
men die demolischen magischen zZ pye uiberein, die Zr als einmal, nachdem eine Formel mitgeteilt worden 


24 


ist, besagen: Falls der Jort oder Daemon säumen sollte, so sprich folgendes mit drohende Stimme Dre an 
folgen& 2. formel istdann der Enavayxos, die eigentliche Zwandsfftmel. Fbenso natiinlich auch im ba 4 l0- 
nich- assyrischen, ‚fauber: 0! XaAdaroı, se7%7 2, Prellzes(. ie in corresp: hellen 1. 7877.12) Karayovsı Tods 
nao’Exvrois Deods Deinrnelors Kdais al Itsuode: xal Adovory ionse Tov Enarrıv d A jös Ogrors Kar- 
avayracas an neo0omAmoaL To Debug Yo: ich Beudo- Gypriarı sagt Don seiner Stuchenzeil dei den (} haldä- 
ein (Confessio4 pt]: Eyvav Tas n@ös AMnAovs(d.h.zwischen Demonen und Menschen) Hadrras wal E£e- 
Abayıy Örı deross lölors RES HR uf diese, Kunst der C haldaseı beruft sich auch der Ma fx ber (lau- 
dian(M in Rufare. /. 148-9) mıt den Worten: [novi) qua gens Chaldaea vocalis] imperel arte deis. Dass der Jott | 
oder Daemon über diesen Lwang erbiltert ist, Sich rächen will dassderMagussichawsch/Ämulete decken er 


STE So sucht der [au berer zunachst Auch die-övöparı und eslgesch tiebenen Aoyo: auf: die höheren | 
Wesen einer Fewang auspuuben, bisweilen aber gef er zu einem Mittel, das geradezu lacherachanmulel Faden | 
wildesten urndh phantastischesten Drohungen, dieerin ‚gewöhnlicher Sprache vorbeingl. Hutarch bereichnel ein solches 
Vorgehen als Ühaacteristicum des Stıosdecinan überhaupt, indern eı vortrefflich sein widerspruchsvolles Verhalten den SL- 


kın gegen uber Kennzerchnel( De supersul. e) : 
„Der En Ler,, fürchtet die Sollen undnimmbdech seine Gufluchl zu ihnen erschmeichelt ihnen und 


schmaht sie, er Belelzuihnen’und beschwert sich uber sıe, "Solche Drohungen Bieten un unsere zer, 
BR ges haleich in J.204 aus eschrieben. Im Vapyr 105 Iris 2.2095 wird DE Votendaemen, ee 2% Z 
verheissen, fel vex aber nicht, sounerbrägliche Strafen: teldgavnı DE S0ı usa anoöcsoen, Badvvavrı RE, 815 
Ennveyrov, as 00 Ivvasan { Jeherchen dıe Soller nicht, so wird der Magus ihre ÜraKelstilfen und überhaupt 
ihre tophette vernichten 7 kedenfannv Archiv f Bel. 4,196,491-2. I. (amont Äes religions orierdales E37 2.2.20 
her Oriental. Sud. f Th. Woldeke ERRSEHE: 307, 3/0, 313,328), wodurch Are Gister match umihren Einfluss aufetie Men 
schen und: ehre Bitk- und DarKopfer ommen: Vapyı. Gndır 4b, 27 sg. 0a PER vvre eör ovre De X@7 ad serv, Eos 
Öre eyo © deiva meine Absıchb errerchl habe; oder Jap x. Bezol.7 0.5259. : Hera zAv ErixAndıv Aeye Akzı Kal AR ww“ 
efavrıa ß &i- DEE veov, asıleößanııEav, zal vov Bor EABEV Avayrasdov pılov Salova EnoUWOoV da er 
Keieovas Basavovs Eid, Tas watı Tov FAN £die Mondasthn nicht, so wir En Euherer nicht 
helfen wenn sieeine Verfinsterun bedroht, und ae aufe nicht anal anzıhren, durchderenv Klang abe bösen 


Verfinsterungsdaemenen verschelchl werden : Pap- Varis 2.22 4: Kyußalav oyyanroman, Ber Apuleizs Meta 216 


5. 


wieder droht Are Hexe BE asr Jonne mail Ser nsterung, denn ihre Na 4 erzählt dert 1, mess h2s aucrı Bus rd 
un. 4988 Jol nubılam caliginem et Perpeluas Tenebras ehr g. 788. Auch: die uuorzera zu verraten 
ist eıne Beliebte Derhunf: ker den: Tapyr. Gnden 46 [. 263 59. v. oben ‚aber auch ae RE 
drohen lässt, P; harsal. 6 730.39. 736. 39.:, Je, Hecate, ‚pallerti abıda forma Josterdam Reierague Lrebi mulbzre vola- 
bo, en immenso lerrad sub Pönderxe quae le Jcontineant...di pP es, quo Gedore Inaesteimzegem nochs ames, 
uael contagia passam/nolueril zevocare (eres f v.I Burchhar 4, Sıech. Mecckur ousch: 14839. Miedemarn 
Dipzodot 276 Auch fegende Stelle dei ihm Kann noch herangezogen werden, da sıe wieWohl Keiner ma uschen 
Stelle im Epos an ehdrend doch mit den magischen RR ern nahe verwandt sl (TR. /3059.):/W; (a. Sompe- 
dus von der Farm zdungseimes Vaters auf Böfehl des Konigs nt stossl er folgende lhohungen aus:), Die Faber 
gesamt dem nackten Magnus Zum 0» er tiray ch, ertwälze Her: Hu he den Verkenlo heile Isis, /sLlzeu? 
an den fassen umher denfin Ganen gehüllten Osreis]. und auf ya sche soll Aois dluten als Ger, Janter e- 
legtahe Golfer dem Haupt verbrenn’ [eh sie sammt ihm!/So bestrdf vch abe ander ! 

” 18 9. Dass im ag ypfischen, ausder anz ahnlıche Srokungen ausgeslossen wurden, bereugt /BrpoA 2 
zius, der sich 2m Briofan nebo/ 6er ei f Mracpar. evang. V 10,415 1.2. 23 Dirnd.) sehr er 7 2eder Dre, 
meln wie TOv oUeavov RE00aEAF@, TA Kgunra zit Jo: dos Enfav, 70 Ev ÄRLSe AnoBenTevr ll zryv Bäoıv 6r7- 

0 zur Tu En zoö Ogierdos Iunsxedkae re Jupavı aussprichl und ausdrücklich 5a 7: dass Re yHaV. 
0 ltboypapıpıaTeds avaypäpeı TaUTa ös nap’ Aryunriors Govkovueva xa) Tadra Padıv Elvar xaı toravıa (e- 
aorıKasrara . Damit stimmt vorzuiglich der Tapyr. Leid. Veol.2 8168 überein, wo der Magus droht: Eav HE gov 
nagaKovans, Kataxaoera: ö Kurdos Kar Oxoros dovar nad’ dArv 2] v oiroyulvnv xal ö Xaveagos (der Jarnen- 
Kafer)xoraaßnserar ‚Ews Noıno81S moınavra 008 yoap@ıAtyo, anapaßaras nd non Zayv/taxe An 
Ga heisst es dom Sapyr. Zond.,46, (25959. Karasnsice To aima Tod !Navos kuvwnov (alsa 9 s Ar 25) &25 
Karvmv xurgav Adıyns xaı ENLdTEW {ni Kaıvoy Ku)goro x xal Ünoravaes (väyoora «Tod? Borovs/d.h.des 
Osiris) Rai ee Ev To Bovaie: daua Tov ey Noraus yeivavza npepas 70835, vurtas zoeis, zöv Loı 
(d.h. wieder den Osiris)... Drd ray iYddav 002 7 rorlıa Kares Hera. war ro oa od p na Tods iybas Fois 
ordnadı nanouevov $,088E par xAeı6ovdr of iyöve zo Ordua. Also auch hier wird der Magus die Slter ausihren 
Kabern zeissen, deren es in Ägypten . 7& viele gabl ‚gerane ck Osırıs werden nicht werfger als 42 Klter germel. 
det:2 f 268 Bu ihre Reste vernichten, auch Krer wIrd er ihre Muysteriere allgemen bekannt machen, 7A al- 
lem die Lerdensgeschichte des Osires, under wird die Feinde abeses -Ioltes nich® hindern „am Lrb des Jolles zer 
freveln(- Da En bericht sich auck eine Dannformelge ern Krokadhıle von der Metternichstede ( 3639. ‚dresch 
mach Erman, Rel.p. /69 jel. en lasse:, Üsiris Övegl im ee unddas Morusauge ist des ihm; der _ grasse Kafer 
breitet sich uber ihn ler am Wasser lie Ce. Kommt heil hervor, wer sich dem um Wasser naht, der naht dem A 
zusange. [uräck, ihr MWassertrexe ! erhebt euer Sesschtnicht, ihr Wassesliere, wenn Üsırıs Ber euch vorder Kork. 
ni BA Tasserbewohner, euer Mund wird von Ra verschlassen , euere Kehle wird’ von Sechmelverstopfi, eure 
& nge wird von Ahot abgeschnitten, euere Augen werden Von dem „Lauder offe geblendet. Das sindahe$e vier KL- 
er, d. den Osiris schülgen, das sind are, die den, der ım Hasser (regt shetzen Zelle Menschen undalle Jrere die 
im Wasser liegen, heute 4 Agskoöna: Jährt der [ar r2us fort, Toy Andro alte. den MHeozxs) ano TS umgOs 
(vor Zrs), xafeve XNserA! nolıs Kaı Ta Ey) (de beiden Moherzii e, dhe den Nil im O.und W. beglesten, 


Ev ion [sodass der Mil, der auchein ort und mal Osiris eins 1l, Deßiegen und volhg verschwinden mass), 


Letztere LDeohung erinnertan die obıge Zovougavöv 11000@00E0 Kal nv dv (&e das Ionnenschfjornoa, denn 
ebene: Ant ‚die Natur- Ind MWeltoranung umpzuklekren. A Ma Ba 


d2 


$. 90. Ahrliche Deohun er finden sich in nalional-dgyplischern Schriften: sogibtsıchin ein Fgyp- 
Lıschen es der ch zer 4100 eine! Gebdirendk ers ERBE Are Iol: L eistand. ern EL 
ar nich! un wol, ann sollst du vernichtet we ee Neunhertder Gasser ! der Mimmel sollnicht mehr bestehe 
we Frole soll nıcht mehr Bestehen, die für das Jahr vollmachenaen Schalltage sollen nichtmehr bestehen 36 N. 
den Gotlerrz, den Hexen von Heliopolss nicht meh et % ; ; ER 
eh 4 L D LE, MAL, VB , R ET eopfe werden. Schwac heit soll herrschen LT Himmel des 
üidens, dam: er ervorgehe vom PU hmmeÄ des Nordens. [Arv nordhchen Test des Himmels leuchtel der Cyoho- 
nische, RS Bet von den 7 ern abs, VarderschenHel des Shiers Gereichnel. der Satz sollalso wohl bed. I f 
die Lyph nischen, den ulerv een eındldh: y > ME > MN. 3, 2870 2 ol Also 00, edeulen: 
7 z 7 ndlichen Machte des Nordens Sollen siegen.) Weheruf sollaus dem Sad 
RS wohl au dem tab des ES wern sein Sohn, Nach Ger äündRaächer Hor dem Seth- 
ypk on er Bi Dre Mit Yayssonne soll iz 2 länger lezechten, der Nil nicht 'm hr za ewohnler feil sein Über- 
Schwemmun 7, wasser Be acht ich bines, Abe spricht, nicht ich Bines, die die Mhete wrederholt :Jsıs ist es, 
Se 22 a 5. fe A % 5 2% Miete ER ASEE dass aufdiese Weise Isıs ders Untergang sic 
ihre Jamilıe erflehle und den Sıeg ihres Jodleinds, hal der Verfasser Abeses Spruchs nicht ge ct), AarZiPsh 
Ihr helft, ihrer Sohn Hozus, den Rächer seines Zei Er , nt LIU, 
iR rzicet sich der Beschwörende mifeiner mächtigen Zar, a 7 2, 29 F RERRR ‚den: 
De BED Der Kae 5 luussäl 856 Drohungen, wahrscheinlich anfıajt 
d, N Waaysz hebt. Honlic es? y ag lee 1 SE zwezden, wie /amblichos fılz dezarligelerwinschun erv ausdriich- 
wr ee Könige dep oe ? Kemer 5 elle RER: 3 war hinsichl 7 2 JSeeders 
se ale Eiceleited Z; ee Ur ‚Jowizder, aeı Sohn des Ad genannt, der den AIhmmel 
, . (/yr. 952). Wenn sich so ein VerKlarler, so inneuer Gott naht 
R Boten aus:, Seth und. Neph Ihys erlet !verKündetden sidlhichen Shern undihren Ver Zofen, B en ER 


8. 788 - 790. 


vernichlungsloser VerKlärter /Wenn er will dass ihr Sterdel sosterbet ehr, wenn er will dass ihr lebt. so beötih Per. | 
153-160 „Mi solcher Macht de abt Kann dıe Seele des Toten nahirhch mitden Gittern ur nach Belieben umspringen , Ar I 
weitesten treibt das der folgende Tor 'sagt Liman, Rel.p. 106-7, „dessen wilde Piedlure den Verstorbenen alseinen jger 
schildert der die Stern dB ermels Lund aıe tfer und VerKlarten PER :, Der Simmelzegnet, die Steine 
pfer, die Bogen (R egenbo en yernul: bednen irren umher, die Knochen des Akbru (eines Prdgottes) a sieihn ge- | 
Sehen haben, wie erau A und eine Seelehatals Jott, derion seinen Vateın lebt und vo}, seinen Alittern 15$£... Seine | 
lichKert istam Mimshel, seine Kraft 15 im Horizont, wie diedes Atım,seineslaters derihn erpeu le sererzeugleihn | 
als einen, derstärher ıslalser selbst... Fr zstes,der Menschen ı5$t und von Gllern lebt. Der „Schei besser ach Frman | 
wahrscheinlich Sernbilder) und der Lmi-Kehau Sindes, die =. ihn jangen;,der, Pacht Kopf steel sıe für ıihnund 
Yrerbt sie ihm zu, der, Her: -Terut fesselt sie ihm, der <Aufer mıla Messen licht sie ihm ab urdnımmlihten Bauch 
aus... der, en, x gerk I sıe Ihm No che ders in seinen AbendKessebn. br ist es, derihren ı fauber est und | 
shre VerKlärten verschluckt. Die Kassen von ihnen sind seine MEER die Mittleren sind sein Äbendbzot und i 


die Hleiner vonihnen Sind. sein achtmahl. Dre Gpeise und de 2 


e Adsinner von ihnen kommen :ınseinen Ojen. Dıe | 
Geossen am nördlichen Himmel werfen Feuer unter ae Kessel ER Schenkel ihrer Altesten enthalten. Ihe Ihm - 4 
melsbewohner Sind sein eigen und ıuaser schiesst. sindKassel. yartden Beinen ihrer Werder, "Und atese scheusslhiche 
Kost fähzk Lrman fork- Lei / ihm Nhdper, denn, er vergehrl ihre salten Iodiirme "und geniesstdamil Sahtıgen , 
er 255 ihre Herzen Iundihre Klonen und. gewinnt AERRER Azayte, 50 dass, Sarlgee 2% seinem ibe ish. er ver“. 
BT ER edes Goltes. (Pr. le der Schlussworte verabenlauch N (gender Iexl Beachtung : 
„Jeder Got WIEN] [dem Yoter lmicht eine Irep schlägt, wenn er aufsleigl zum /Timmel und sich zum Himmel er- 
hebt dessen PK . Kuchen sollnıchle a mnKb sollmicht sein, nicht soller sıch in einem Waschgefass _ |\ 
0, ‚nicht soll ex einen [hedelnsechen michtslle ein en sessen ek. Nichlistes der Mr a \ 
le] derdies rueuch ihr Goler, sagl. der Jauberer sagt Ares zueuch, ihr Hofer... Pr. 1322,9eaporo AR. 49.194,50). 
der:, Oi u er Ihe, behagtaler Voten JE lee Wenn ihr aber BABY) de Zah “er gr 4 2 2 
wird er diese Hlrdockeng die milfer auf euerem Aopfsind auszeisser wie Änaspen im Jarten Me 223, Fa- | 
pow 1.c.49, elwas abweichend Frman, Rel. 172 ‚für dis yramidenfexte haben diese Drohungen nichts Her aller- \ 
des, da diese Texte überhauplaie Venderz verralen, die Seele des verstorbenen Konızs ; Ju einem Gott zu steinpeln, 7 
derden Gtlerrunichlnur ebenbirt; sondern Sogar überlegen 156. Doch auch das Toteröuch Konntsolche Deohungen, ob- | 
wohl sich dort die Seeie aufdem We dh Verka. un duıchd 5 Kenntnis der PR 2 unduntler Hemeschu “ 
der Amulete unddemitigen GSebelfundHarmnen BA ziffe er Den Defhne ee ” Skapow Su 
überhaupt: Laman,Ä ypler Z 459. 478. 494, De Jong, te Apuleio 91,9439. Rohale Buche 27. 87.3, Audolle 4, Defix. eb, 
LXVN sa. CXXVT. ; Vaie "fg Heim Jreantamı 4799. Wiinsch Defrtat. re col 7; Rheis. Mheseumv 1900, ‚7339.26, R 
v. 5, Sethian. Fluc Lafelrı 84-5) Tot dem heisstes auch dozl im 65. & 2 el/ei Nauville p.51 439. RER oe i 
mich herausgehen legen EI RER weechtferligt sserden im Ollegisn des se 
sen Neunhe:t. Wenndumichabernicht heraus Be Bässest dass ich gegen ihn Zerech Wort Se Or 
tossern Folter vor der grossen Neunhest 50 soRZ [der Sonnengoll] nicht elle rössen Neun heit Eerporsieiz er | 
(Gender) es soll der !lempo2sleigern zum [fimmel und von 8: ahrheit leben AB 4 soll ins Wasser hindBge-\ 
hen und von Fischen leben ete. "Oder: 0 Phallusdes Ra... wenn ich nicht fahren werd- und wenn ich en Vröhrt oder - 
de eg Osten so sollaheser Phallus des Ra den Aop des Osiris verschlucken. Undfallsıch geleitet werde ep den Akerı, 
woche Sölter ihr. ‚gerschneiden,so sollen. die Horner den Chepre slossen(}) undes sollen... im VRR ESSEN 92 ı 
Cap. 93.5 p. 312). Ode 2, Jeder Go, Ede Sötlin, der (die) such mir widerset Z, der (de) solldem 2p ; “Tnpl überwiesen wer- 
den,dervonden Herzen ledr. 2 den verpehrl Osiris wenn eraus dem Osten ae 296 FE Map. say, ». 32). \ 
$.791. Dar auchim Mithrasasenst scheinen solche Beakchungender Glter Bee RR iblsch gesesen 
u sein, da Lampridius lommodus c. JausaritcKlich von den ‚zchtälichen Worten und, Handlungen ER eht | 
Aurch die man Schrecken einzuflösser bemuhl wat. | 
8.792. Ja auch Era o ciellen Bit es nıchl an solchen Drohungen, nur einen Beleg willichanfsihren: 
AlsP Sctyio Ticanus mınor ten sith schlirmme Vorzerchen: een Kalle weinte 3 Tage Z, ‚so dass die Römer 
aufden Rat der Wahrsager sein Did (zu ı Ferschlagen undıns Heer 26 Een eschlosser | GaSstus o % 216,89 Retmaz). 
Für das fanberge bet aber waten diese” minae" immer charakteristisch, darauf verweisen Wr + TEST ER 
aus dem (armen contfa Ppaganos, Bachrens Toölae Latini MnoresII. Z2I2 v. NSG... .gmola el manıdus den allanı 
supplex J.. Cumulat donis volague in (imine Yempli [solvere disdeabusgue ‚paralsuperrsgue minalur/carmini- 
Bus magicis cupiens Acheronld movere. Hoc also bericht sich der Dhchter auf: eine Jotenbesch wörung niefehlen aneılal. 


en 


$.793. Diese Drohun gen, Besonders wern.sie gen are gewaltigsten Hottheiten, wie Sonne und. Mond zus- 
‚geslosser. wurden, mussten nalürlsch bei nuchterner vezan lagten Be Widerspruch herworwfen h 
Sb sagt PBrphyeius prsl. adAnebon.apud. Luseb. Raep- evang.V33g. Jp.229-20Dind.. #0.30-/ Brathey p. oo. im Anschluss 


an seine Werte uber die Baoßapa var Konya Ovoprerta snoAAö reirv &Aoyasrepor ro un dainorvz, 7 röyor 7 Burn Tedvnxöte ar 
sul > „es ı Im J ” E) EN, r "r- “ r ; 
auıösöt ro ßacıde? Atap 7 EeAnvn 7 Fıvı röv rar pöpavovävdguney rärugört: Ünoxergrov anzılas Neosgeoovra £xgpo- 
m DEE) = ” ’ n 7 3, TE \ ö ; er 
ß edv, Ye voduevov, iv’iKeivor Alndevacı ‘To yap Asyev [ToraVrag äneıdas]Ttive v0 vnepßoAnv Euninfiäs EV TO anshodvrr, 
' 7 ‘ . i VEZ \ ” = j 

x ante oide ynte di v varaı,karaleın €2, Tansıvornros de Toig Sedorrosıv OUTW KEVoV goßov xaı nkaoduara WS Kopıaı nal Es Avo- 

! 
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Da UN a 


nror, Auch au f Hiesen A mar hatder sogenannte lamblichus geantwortet, damit aber seine ÄBuehr verständhch wird muss ich 

auch Seine Ansichten vom Wesen jedes Uodetes und der madischer Anzufungen üiberhaupl dem Jinnenach wiedergeben, AÄn- 

sichten, ale sıch von den Uandläufiger 7 ufassungen weh eK umlerscherdere ihnen gevadı EEE aber eine 

entschieden höhere ethısche Werbung des Febeles berzalen, al siesonst im Älterturvge RE ve Scheint. lamdlichus seldst 

stellt namlıch EIER | he Beha: 87 5 die Sller und die höheren DaemonenKlassen sesen durch das mensch 
za 


liche Wort el EN EEER Jatzmacht sc ein eurgie un ge: : [unichte. Und doch versteht es Jam vchus 
8 tesen Satz als Hauptar umer! für dhe ae Theungie, der höchsten Hufe der Magie, ins Treffen u ‚ähren \ 
Seine hochinteressanten Nus ühzungen besagen inhaltäch # endes: 


8.1794. Alle Gätter und höheren Kiassen der nesizrova yem sind anedeie undäresnrai dh unerregdar und unerschül- 
terlich, jeder Beeinflussung völlig ungugänglich. Sben sie die RichtigKait dinses Satzes pusoerheöt sch sofsztale Rage: Mie 
Kommt es, dass beotzdem bei dem Ittesch enst (Ev raig Vegovayıaıs) so viele Handhungen vo zgenommen werden dieofend aratrect 
auf Liter Pepug haben und aufsıe Einfluss nehmen sollen ? Mile lese Handlungen, Laietet die Antwort, sind entweder Mass 
als symbolisch aufzufassen oder als bildlich oder werden blass s zur Phrun 7 der höherer Geschlechter vorgenommen, mancheauch 
blass zum fwecke unserer Kein ‚zung und, Heilizung Se haben demnach bloss aufuns, ahe sterblichen Menschen, Bezug, nıchlaber 
aufchehöheren Jeschtechter Dern.der ganze Iotteschenstusirdiüberhaugpt nun unsextuegen vorgenommen unserem Nutzen und Porn - 
men michtaber etısa zu dem der Stter undhoheren Seschlechter Denn diese seldst stehen sounendlichhoch über uns und der ganpernbehe- 


pfeng. dasses unsinrug 15? anzunehmen, dassder Srlesdhenst Zu ıhrer Federung eschehe: Mans wäre das Aschöp yfi ZEN ehöyke! 


Der Jottescenstgiltalo bloss ker uns: wie sollen derreh ihra ereinägl und so dem Rare, Sötlhcherndher ebrach! werden; wir, 
die wirmil «Biden schaften d ehaftet, Zune VERS, sind sollen durch dem Leidenschafßslesen, anades, dem Bttlichen ähnlich werden . 
Diese Reinigung !stauch dann ins Au «Je JeJasst,wern beim SHtleschenstz.B. in den Mystenien, auch schändbiche Dinge und, Lrdenschaf‘ 
len vo 278 Ei Eenden als halfen ste fich, an den Dlerre selbst gzeigl Audunrch sollen wie bessm Änhisen einer Jrassdre die leicden- 
schaften er unsselbst geläute zZ, gemässigl undnach MogiaHe uusgelilgt werden (Delyster. J11p.37-40 Jr Aristob es PBELK c. 6). 


Wie stehtesaber milden x Anocıs, den Herbeizujsn gen, der höheren Kschlechter, besonders der Götter? Denn wennde Her 
aufsolche ‚An Ges hören und sichaunchsie veranlasst schen heebeiru mmen elle nicht daraus, DABEI derBeeinftussung, ja 
Soga en Lang ausgeseizt een wandıstfelsch unbegeiendet, Üennauch hiec handelt es sichfeineswegs um eine Beein- 


Ä Srussung oder gar Neigung ee Ger ! EEE alle £ escheinungere von Er leere und. Dnemonen erfolgen SL, fein, pur infolgeakr 


unendlichen Ele und; Mitleidsder Gitter und Demonen milden Serblichen. Pobpelen sind diesercl y6eis einenolvendige Wrasis: 


sezun & 


Sie haben jedochnichtden Zweck Eller und Demonenzu enenhdchn sondern im 12 rereleil, uns fu ihfen 


| ‚querheben, uns Jr diese a re aupl erstempfänglich , zumachen. Ibnn durch dsese KArgeıs 


werden wir Ferein ı76, in gewisser Jade von der schöpfen undihrennadn, ihren Beeiraflaassu 7, Xeidenschafen und /Hln- 
gehn befzest Ind'so Yen Bdheren Geschlechtern nie Ken Dhher sindaheOVö) ala undOyyßode, Che ın.diesen wÄnsEıS gemanl 


en, nicht elwa Jwangsmiltel welche are’ FB Wer und Demonen ‚zu uns herabpiehen (mata N) ei Sondern ı7n Segen- 


04 


Lerl MEERE die uns zuihben em gehoben Avayayyı /12p.40-2, Shsselbe illnıchlnur bezei lich des Kult ebetes(? ed Ju 
|. undder Sogenannteruz T faneien, Arravtiat (wohl He BR EOÄTIERERNE REN Ahnen) RAR 


„ 


ehe auch berüglich des 5 annten Geber wangs, der avayrar Dev: alldas hatnichtden eo eK, Gler 
un Demoner Trgenawie Zu ET RE > vielmehr je Aie Beeinflaessung von Seiten der Bier und Demo- 
nen empfang ch „7 machen, unspuihnen emporzuheben und'so eie Verbindung zwischen uns vndden höheren Soschlach. 
Lern herzustellen (Ira-1s P- 993; dieselben Sedankenauch 218 p-195- N. Denn Elle Güter welchedie Fotler den Menscher 
1zuKommen lassen, schenKen sie den Würdigennuraus File, indem siesichder Bemzihungen der Prraslr erbarmer 
und weil sıe diejenigen ERNEST BEN: TOn,ernährlund belehrt haben. $7Y95, Jasselbe gEauch be- . 

uglich derh Rh Demonen, die mit Vernunft begabt und ihrem Wesennach re wie die Folter Allenn arese hd. 
Adın Damoner unterscheiden Kraffıhrer Vernun und Einsicht wischern Ga und Böse und: kalen, wasman lunund 
unterlassen müsse; sie 1 auch beim gerechten Hardebv undverhindernv Unrecht len. MWiccumch bez lich, dieser höheren, 
verrunftbe abten Datmonen haber'die fees und Avayraı nicht den Graratter vor, oarıgamittch, denn auch sie söo- 
hen über 7 der Beeinfizussun und Zwangsweisen Nötigung von Seiten der Menschen. 


$.796. Anders dagegen slehtes um die niederen Dasmonen, um jene nveyuarza, denen das Unterscheidungsvermö- 


gen : Fwischen Get und Böse abgekl, da sie richt vernumfkbegadl sind, denn diese niederen Demonen Könnensichtmmer 
nur ın einer einzigen Richlung Betätigen, nämlich immer nur ın der Asskbung jener Jünchon, dieihnenvom Schicksal 


$. 794-796. 


—208 — 


augE eilt wurde :sie haben nur die Fa An, entweder jeschaden undgu kennen oder Zunülgen D27 gu ve a urdowar E 


hauptsächlich sur Ainsichtlich der sichtbaren Schöpfung, das Umterscheidungsvermögen zwischen Sutund. Böse aber 
geh DE zuglach de Mahl in ihrer Betäligung. Auf diese niedeigen ( Ko.) Denen 20 DIcn $.244 - 


erstrecken sich allein are Befehle ae: Menschen (? 7W1.p18139.). 


$. 197. Wederholt Kann marınun Drohungen hören wieetwa:,lch werdeden Himmel ze zschmellern oder 
„ich werde die Fcheimnisse der Isıs en thuller rodÄ r. 
dles Todes und der Auferstehung des Ostzes myyslisch -Aramalısc. 72 eierl wurde. 8% zman, Nel p-645, Pautarch De Isde 
79 deutet die Sheimlehre ar oder, ich werde die Baxi's (: die Scanenbarke d er N N) N, 6327) zum Stehen been - 


gen "oder endlich „ichwerdedse Ksedler Hes Uses dem /yphon preisgeben "oder Ähnliches Areser Art. Bes solchen Do 
ungen dar manja michl annehmen, ÄAasSs St egen ET 50 Osiris und. 4:5) oder dberhaupl gegen iegerdei - I 


e 
nenlder hilamlischen Gotter ‚gerichtet Send. RL dasanrunehmen ware verrücht. Diese Ten richten Sich viel- 


mehr gegen jene Mittelweseh Daemonen, nveduare), Aienıchtiber Verstand und Unterscherdungsgabe verfügen. Des- \ 
halb Koöfınen sie auch nic ahres von Falscher, oo. es von Unmoglichene unterscheiden (s. oben 244) Dieses- | 


Aoyoı Öxluoves, vernunftlosen Dzmonen lassen sich durch solche Deokungen einschüchlern: denn sie sind'so gearlel dass 
re sich duch heftige Werte und anderes dieser Hal schrechen lassen, da'sie bloss über eine de chlzuerschu Ernde und 
wegen ihrer ÜVrte? (slosıgKert halklose VorstellungsHa fü N! VI. 3-7 pP 245: 9). ° 
GI Dazu PER dass der Riester Hurch die Kraft der geheimen Symbole m Besitye einerMachtist die 
uber Menschliches hinausgeht, denn seine Seele werdia durch diese Symbole emporgehoben uber alles Menschliche 
hinaus undden Iolleın Iniherl; daher vermag er wirklich Befehle EEE dhe slärher sind.als sie sonst 


ein Mlensch aus zusprechen rg, Äuch speichler diese Drohungen nıchl aus, als wollfeer sie wirklich ne son- \ 
PA 


dern bloss in der Absicht, jen en Mhtlelwesen X: dar machen, über welch übermenschliche Macht er jetzt ver eilt wegen 
seiner Knrshnlichüng an DE BU uns dee Vetbindan mit ihnen. 
$.799. Das Wich tigste abe: 2st Folgendes: Jene Ahttelwesen, gegen welche diese Drohungen geüchlel sind, 

diese sin Üzwar über die änze Welt Vererl doch ist jedem dieser Dil Arne ein bestimmler Befreklzugeteilt, den 
er Fu verwalten, zu behülen undzu bewahren hat. Solcher Art sind». B. die Aff- und Lradaemonen, bselche fiir 
die UnerschütlerlichKeitund UnveränderlichKeil des Weltgebaudes u sorgen'haben (V7. 67 P- 27073). Diese Her- . 
SchitterlichKeit des Weltgebiudes aber beruhtgerade aufder, Be Dfchende ‚Fr BR‘ 7 ‚zu verändern, 
vernichten oderzu ‚projanieren droht wenn ihm jene Demanen mich leiser ANA : denn Vermöge dr 
Sym path je blesbE are Weltordnung so lange un eslörk, als die wohltälige Macht Yes Osiris rein und unverfekrter- 
Keller Heibt und nicht durch ech en e und VUnordhuna durcheinandergebzacht wird. ebenso bleibt 
das Leben des Als und Aller reird und immer unversehrt, BL e die (Cben erzeugender und Formen beleben- 
den Peincipien, he in der [515 verborgen ruhen, nicht herab lergen in die Be 


wird und ebenso auchendlich alles ungeschädit undvÜllYarmmen Solange die Geheimnisse dorlß nicht 
Or, Fund peofanierl werden. Dh alsd dass was geheim ist 2 eheim bleibe, undvor Ällem, dass te 
79 eime Weserhert der Iller nie verzafere werde darkuf beruht RA Weit. Die Fradaemoner ah. 
Are Elementardaemonen, are Damonen der Erde, des Wassers, der Gyp dıe Können es nun nichlainmal kozen, 
dass dheses Verhaltnis geändert oder vernichtel werden soll, eden falls deshalb, werl ihre eigene Cresten 
milder des Weltalls snlosbar verXnzpf sl, sodass eh = 
slenz richten). Ar die Folter aber, ebenso die £rzen el und‘ gel rerchenYrase Deohrfngen nıchl'heran Des- 
halı 7 Inden sie sichnicht beider Öhalducan, diegenau  Jwischen Kuler und Duemonen ne wohlaber beiden 
Agyptern ‚die infolge ihrer symbolischen Au ung Bauch Ioller und Üaemonen miteinander vermischen. Als Ergan- 
ung meige noch die schöne Slelle ber die Bederh 
a7 4 PY} wischer dern JoHlichen und Menschlichen. Äne Verbindung, her, es verschäfffdem Menschlichen Förderung und, 
nicht bloss den einzelnen Menschen ‚sondern auch ganzen Völkern BEER es begrshndet eine gewisse Hreundscha ? pwischen 
Göttern undMlenschen, vermilfell uns zerche er von seiten der Gtler und bewilt endlich, sogar das schge HuseaE 
Gottheit. Die häufige Mederholung des Gebetes belehztuns auch über das Nasen der Sller und macht die Sole 2 die fl Hah- 
me des Iolllicher eeigneler, denn das Gebet gewöhntunsanden Slany des Iolteslichtes, vermindert unseie eigene Schwache 
und hebtunsere Seeld allmählich nach ober ‚dem es zeinigl unsere Seele von alledem, sas der Gottheit zumtder st Daher 
bildet das Jebelauch die notwendige Fegan ung des I ers und beides 258 fer sich allein uunwi Kam. # 
$.300. Auch Bellus Kenn$ diese De 2 
Aa deAoous Kar deıdiac Eund &A eivan,nAtov de IN TavrallavtaTooovia. TAudv ydp adgpıa negiyoav xerz uEva 


sch werde das Geheimnis von föydos verraten (wodas ea [ir 


bare Korperwell, eberso bleibt \ 
alles unerschittertund sich selbst iyimez von neuem ergeugend! solange der aufdes Sonnenschifjs nichlgehemmi | 


bp 1end Drohungen atzekt gegeh ihre ergene ge | 
74 Z, eh Ks 


bang und. Wirkung des Gebetes folgen ( Muster. V26, .237-40), si 


u - 
nAsat e,die er Hıuzy fol. cr mager aussp zjeht: NAVTATA Sara vıa pV- 


— 


{ 
H 


9 


I 


PR 


nAEIOTHV, AV EnıTıuäTıs,Tov edv Iniuuavra Otaxgiverv olde za tavvordoinevav(vonden Besessenen)oox an- | 
” ’ Mi x n 5 > 
aAAartreraı AAAS, El um 00T05 (der u 06108 TE ein Ta nos debv za} Övona Tod Ieod Aayov ro Yorxıovin- \ 
N 


«dor vor Svyapıeı Dei, Taöre d€ Andr 7a reoswia Sedıora Try £is 1as A U6TouS Kai Trv es Toos vnoydovi- 
ous TONOvs Anongunnv ETL Te Tovs ayyElovs Tovs Eis autos Anonsungyevovs,öndre Tıs Ansılolm Todross Div Eis Exei- 
vovs Tovs TONOVS Anayayryv Kal Tas TaY ES Todro Terayyuevav äypliav znıktyoı KAndeıS, dehe xaı Taparreran Alav. 
Un’avolas yAe oddE TAv ansıkodvra Iyvaraı Staxeıveiv. 2IR% KAv ygads zıs &in,xavaydguxov Ta yegavrıov 


Re ER 


Tauzas St Hıarfov Tas enerkoc ‚Skos aura vr 


y. N > T%£ © } - 1 > 
aveı kon Aanadlarreraı noAdamıs wi Tadra Suvazı Hav zasv aneılovyzov en 
/ 
tar pı TA. 


$.301. Vorıh yrius dagegen fehgte der Uandiäufg en Ansıcht, dass diese övoyareı, A oyaı undansılal einen unwidersteh- 
lichen Zwang sogar auf dıe GKbter ausühten unddiese dann auch not 1glere, den Beschwörern AusKünfte EP YeHaurıft zu er- 
Lila, wenn ihnen Hiesdusch dee Venetien und. Hapren Einfach unmöglich war. In dhesern Valle Konntensich die vergemsallig dev 
Her nichlanders helfen, ab dass sie ergendeluas Zusammen bogen und der Befragenderr ale ÖreKelmitteillen nur um von dene 


‚scht echlichen  Jauberrmang wieder dufeitzunerden, TA Be EEE von ihnen ei vlich genug, seldst een estehen, Aaass re 
MN, Hei lungen Ligen seien; die Stellefein Fragmen Laus, Jk Aaursende exoraculis philssophia 1% Malbpon 08 Kopiere BE 


m S = \ . . 
EeXos Ekevsyreiv odtag E74) Regıder xaı dä 


0.20 fl. Wolf Raamenta 12 163 rar. 13,170. 77559.) lautet: Raparnv Ayadiay rav kalouvrwv £ 2ajoyıevor In’ aurav 05 Üeos naoa 
oipav dia IV Ptav Tin Enavdyrav AKovres Aeyen rravn vonperav autor Svveilavvovzaz xavreddev Yevdn . 
Teia yiveraz. Nnollaxıs O8 za auro rovronpoityovorv,örı YEvoovraı 'einev yopv 0 Änollav note tie Eh TOURE- 
- D 3» m / e Y , 2 / / MM N \ 
Qr£xovzos NRovmgas obans...eineiv zı Baagepeves..., Nöe Bırv Kegros Te Aoyawv, Bevdnyopa Akku. 'nai addos On rs KAn ders 
av dev en, - Npepov ovK Endorxe Adyeıv Aargau dor ve TE Mavrosvvns ya ev asroası vor NeneOnTaL. 7jre Preken 
KAndecoa Ev Tolaven Katasraöeı Tounsertyovios pnaw', Vb Aakta,Asıawde ndat er paguyyos ‚wurrös yo xevzoors 
dygsıorarois neoosAadveı) Ternvis Xegoedoa Yen wanov "Aon iSBox. Kar nah pya1 Tıvav Ernovrav, eikalavror 08 6e- 
or Uno rmv einapyı Evnv elaıv,ötı Gulatrtoyrar radra, Ennyape, Aveada pıosws 986; A,lva 60801 mBwpiai u 
Soistalsoder Magier Jepwungen ee inne nechtanfüheben ‚aberauchdas  Feesährleistette are, hailıze Hagie” 


5. Kapitel 2 


Die ER der Sympalhisch- Symbolischen Rere, MHanzen und Minerale im Zauber in Verbindung 


mit den immaler:eller Leanıgsmittehr (den Namen zer H. 78 rmeln) R Zu derselben, -Räucherwerk" = Tinten, -Slatu- 
5 u u ee En 


a 


ellen, - Lerehnungen ( de Weihung der getöescolten Satuen in Haltund 2, der ), er Sogenann Yen faubercharaktere. 


SE SLO,Q), Alle Gesp zochenen Jumpathiemitte, sowohldie materiellen ( Tiere Mlanzen Sterne :) als BIS erama- 
lezellen (die, Äamen RP Lormel, die lJheale undunarbiuderlen Gute) dere Fastnie ji sich allein Sondern immer mil ein- 
Andere combinieut angewendet; zum malerischen oduBodor tal asl immei das immalerielle, WERHN sich auch die hochste ft 
der ma A ischen Dvination, dir Yheueges che (II9Y, moglı ohslvonden materiellen Jumpathiemitteh feige machen versuchte[l 3746. 


‚180 
$, 803. Dazu Komme bezei. eh der malersellen adyußore nochjel endes nur selten Be das materielle llitid | 
in der hım verwendel, welche die Natursebbst bielel rau selter: sgertiigtes, ein Gesthmmtes Kerfoder einen hhecler d, led iR 


Manze, einenbestimmten Stein während der ıgd£ıs so wieerist, zur verwenden gewöhnlich müssen allediese Ührige erslpraepa- 
tert werden vor aller are sowicht iger Sympattiepflan er un Minen Best Aarın folgt ihre ombıniexte Ännendun A 
werden sie meist verdamp 1, da mar a He Sotter Ind Daemonen sich als pneumalische, d.)h.als Qufl-oder aetherantıge Wesev | 
vorstellte, ‚u denen bloss der ATuog der verdamp fendlere Sum alhiemittel Emporsteigen wnaslhhenslsbnen verbinden Hann, 
denn das ist ale Au Assung der Magier Weser Beer in werndungen des Iheurgen Jamblrchus(ef. f 870) es is 
ne bl esfast eivfauberzecepl, rnicht Destmmungen be uglieh des ini deua, des Rauchopfers, enthielte und | 
meist And dhese Bestimmungen bis ins Kleinste Detail RER erlegen gr ars T30B3g: (Arassfanz das 
„Bären“ Iastı ins, der dextos(V. 2.337) : En dyya Uns lers Aıßavow bay Lesdaess, Suverns IVo,xasıas, goAda nend- 
Ews Alvrod Ava ovyrias &vo, ß EAArov EX, 7 ia, Avdegıxod ontonards gaxpı nu, Apıes u, X 0, Orujgaxds,Te e 
eeßivens Ava Seaxpias F vs, 20 DEIAET zas gpaxpı Ve BERTS MOIER2, DENE xögif‘ O. s 4), es € rEgoAos xeLoD ME 
Autvos 0Aog olver Mevdn6:% Kar udlıeı Ava AYE Kal nofeL KO Avona. < 133154. Hortuc Vvaytıs NAvTa n00d0a)‘ 
Aufßesv övov yalavos Ortap Kal alyös norriäns Bring Kaı Tarıgov nelavos Griag xai Kılyavov Ai Gtorırcov Ayıporege yaufor 
xaı EniOve noos KErTov, Exav puÄarrngıov Tüv autäv goev SS nAoxı3as [em. KropatscheK 2355.22; Preafor.rda))- 
xı0a5] deıgav,nvneg ws x pa pop neei 1, vregalny et.l.1829: £000v 98 70 EnlOyua 10 ERDSIICR 2) za 
"ost { die Jauberstatuette) xaı oAnv Tv rn EM yulvıns dganpızı v0, GTUERKOS posxguact TEooapES, Ontov Opaıynat TES- 


3 x 2 


K x Y 2 P) e7 F / „ N 
Gaosc, udovn Aißavos,xgoxos, BOEMAavanwopagoV, los Anaod urfas Ava ‚Part olya FÜnder navax 16a Ka 
en L.2455-70 : ENTE RE cfoben p: 703.,.£0 2674-83: 2871-4: cfobens2Hl. 2708 29. 


6 8301-803, | 


1 


— 30 — 


1 
| 
EN x y | ; | | 
( Ne n): Aaßev nYuıvov Alsıonımov al aiyös noridng ottae xaı Snoö nomsas Eniöyma, en Que n@05 EIER | 
4 ’ € 7 

8, En ynivov Symarnelov ini Sesparos Öyprmkod ini avdgarav. 1289159. Ayay nos Tov agrega Tre Aggo: eye | 
ja ER EnlDve npos Tovasre- 

2 . a 3 [22 P} 
ärdocxasv Yıı IE rar: Ey eg Nov yunds eis Tov indvayrov,iva Enns (ef 875) 

‘ 307 97 \ - 7 er X ı ’ di . g 7 z 795 e 45 

3095-6: In/dve Öl rö Veo Spapvov nEra aiNodgov(Dieterich Äbzaxas p. 79, o:Rovgov) kagdius kai xöngev innias. 
1 


And Tod Oavdaliov ar Entivns won Kongov nepıotegäs Atvrnjs 16a !aav Entdve ng0s rav dox rov. 2547-8 I ODavEn’ 
X , Ko Rgıod oAgueiavos & ale Kal karavayrızsäisuga. Mapyr.Bezol. | 

{ | 
111.285-6 Eoriv de ro ne Urov Op 06, 6TpAE, Kıvvauaov, R Ma 


ae! 3 / / 1 7 I, 2 ; + A 
Axavdov Ai urtrias, ToVv JUDDVOL,& OTOV Koyvıas,HoTeuıalas ovoxAavov, KOpMEas gußeioo(: elglexes als Bin- | 
demittel) Der wicht: 'ste Bestandteil ist zweifellos dre ultros, Aer Mehnig, Minium Pb, b, ‚das feuer elblicheote Bleio- | 
R deine Verbindung von 65, R Teilen Bleioxyad mit 34,9 Teilen Bleikyperoxyd, auch im Jay 2. Sarıs 2220 wird eine abrlange- 


Zebene Tinte erst dircch en von geil tApıov Jvpäsvog geei: 
wiren,der any ) fersie Mich anden böser Jeh-Typhor 7 22C 


LeKanomantıen die an dıe dem Typhor kindlichen ra etschtel sind, mer mr ‚nicht mit Menr 
Tutor) Luchter und Becken verwenden dar f %$ Wesse % 


xadss reeis, ardaln Keen, 23“AAor polvırosägseviod eek äppos Balabans AGnd.1211.230- 
18-20(&ygunvnTizöv | 
£ni tnsdehas nesguyos and 122 7039. EP unten IS 185. Bero 


$ , 8 03. Fine wichtige Rolle aber spielten die matenieller Bode, die Sympathiemittel nen MNaterreiehen, der | 


der Herstellung der so Da erwähnten Jauberstaluellen und Yauberfiguren(Zauberzer ehnungen ) Led 17 schr nahe aufall 2 ) 


| 
| 
| 
| 


dıa Götter, 7 £ beschworerr we zden sollten, schon dadurcheinen magischen  [ewarıg ausjeniben, dassman Bes Be ee Eis pe I: | 


treffenden Iken Iweder ‚plastisch ineiner a fan Berstaluerte oder fläch enhaft wenigstens in einer Laubderfigur (auberzecch- j 
nung) ia effegee ‚Zwang, die Formeln, Befehle Wünsche des Magiezs anzuhören. 
Au chen Jweck verfolgteman Ja auch bei der Aufstellung der Kilkzstatuen in den Vempeln. Man wai überpeugt, | 

dass sich ze so da gestellte Sottheik in ihrem Ayalyıa niederlasse undesbeseele was allerdings nicht vor jeder Golterstabue |\ 
sch lechthın angenommen wurde, ie Deseelung" der Stalue war vielmehr ameine Reihe vor Bedingungen eHnüpfl;deren 
Kenntnis einen‘ wichtigen Teil der Vegarı .n Zmorhen der Priester und. auchder Iheurgen Sildete, Shriber sch SPS Bephy eis i 
. . : | 


| 
$. 804. 805. | a 
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Leilweise bei Eusedius in der [Iponapasxevn edayyehrnn erhalten ist, er stützte sıı in vielfach au Y 
' Ehrieemor undwidmete besondere y} eh 2er gtkebikdeen ar 3 jede Eu fe Er a 
den IJötlterbi ddern, Diss. Erlangen. 1903) Jhe Sch 20 Jamblichus dagegen IE PRESS as teo2 159.1738 3% 2) 
und. egen ae der Uhzist Vbannes Shilopon os u ler Vuslinian eine % 1%. ” IR air 7} fele (a w 7 2673 MER 23 ya . fe le “ 
se Lehre J. FB Weap.17, und schon Gcexo Denabıra deox.T. /% (reiszer Symbolik 27.178-9), ist vollständhe verloren. 
Doch Kommt lamblichus auch in seinen erhaltenen Schiffen manc malaufdiese Dinge zurück, edenSo auch any 
| besonders Prochss, was Fur Gerzige beweist, wie sehr dıe euplatoniker von der Auch el und Michtbi: ed. SE 
ses Dogmas von de n ahead & berpeugl wa zen. Aber auchdhe apok: tepher oyphischen ERS Ban all 
Draci la Chaldarca und der eemes Teismegi sis Kennen das sehr wohlalseinender KEındrmentalbsätre der The- 
Sr Alldas reicht natürlıch um Jahrhund£rte zuriick‘ unddei.sich sowertman die erhaltenen Jphtter dıe- 
Se 


uk: Mythus beschzeröt, dadurchaber, Bass von derselben Grrheit sicht immer undüberall dasselbe e recht 


und. Ei laub£ ihr Weser nicht gesch vo agestelleunzde ergeben sechauch Kooer Lgehenole Unterschiede in 2. 
schiedenen localen Kaltbilde ın derselben Gottheit ; 


hın handı zeifa chesBeispiel bieten die Kulsbstderder grossen Baubergohtin MHeocataire Me Ina, wo sieam 
höchsten verehtl wurde und. Muyste tier Besass, die angebisc schon Oephess estiftetihatte Stand en Schastz- 
Bildder Joltinmitnur einem Äopf undeinem it, #as Myrzen fest: 1 h£berd'solltef Fausanıas 130). Sonst 
wurdesie aber gewohnlichmit 3 Köpfen und den EHER esellt, nach IAusanias 
uerst von AlKhmenes, dessen 3 ) 


Ta dr0apa Storxeia ‚xal 7 dv 
berichmtes Kuttbildaufder A- nvoinvovs Tod Innov I) 
Kropolss zulthen neben dem MAov os eisznv Tod nvpds 
Tem el der Ur € Giger Ni- Opaloxv Ava psosrat, 78 
€ Bendit30 je Yrergestal- TOÖ TavgoU HUK@UEYV aı- 
ige HeKatejmittlere€ Kopf ybvıdv rıva nurnYuov eis 
Tr Mißkopf‘ 2) ezscheintauf ; 


24 x m 
Try Tod &800$,0 dE 108 ödoor 
‚einemschwarzen Amuletstern 


ga Kal koraros Q3615 

im Louvre eol. FE. Michen Melan- 2 anv od Baros, Pi erh 

esdarcheol.et |histoire 12, 12 Kuvos KoÄastırn xal Tiu@- 
422. Daremberz- Saglio Dietion. 605 eis vv yrav. /TeKate dsl 
I,tp- So N? 3741 v. unsereflbbildung. \ hiernach alter Weise als 

19. Die Drei eslalt enfspr sch Mondaochin auge asslvom 
Am alten IynKietismus LInd- Mo 654 aber heisst’ es anschbe- 
En ZeAnvy- Horspas r.B.%- Bend:seAnvn rav LEI a- 
dus De Mens. Mm 10 2-44, oder FeAn- Qav Storyeimv naatovse, 
Yaz "Aerzpus z Klen(Megoe 90- woru £irv chaldaisches Öra- 
v (vr: B. Serwius ad Aen.wst, ee 30,1) Lreffä ch passl. 
nz zus Felix Octav. 22 der die Natürlich muss auch!mmer 
Trivia deshalb horzi ca nennt; andere nd Äör- 
Aber man stellte sie selbstvieeKo- perhaltung der Ita tue mil 


pfig dar und solche Statuen ver Ir ogeeilten Öiwsehte 
uf Kten ihren Urspzun dem 


der G bheit harmonieren : 
Giibeln der MjstiKer der Spät 


Tv dyamııatav Txuv otov 
eil;denr Jhannes bydussagt 


erövTa Kun aveı Eva Kal 

de mens. BE ARR RE AR TE | xe8s Vovrknwe nord, 
[y - r N 

roardgakov zmv Erdr nv Zu Ab. 19. Die chreigestaltige HeKate. Ämulelstein. FA- 


H 


’abornoa Tav opavrav 
Tucög nagadt wor Aoyos 1 Kal BAosvex avaAd yass Taic 
tövVdeöv An Fest Taıs Eyroaptors (ad all. (81 pa 17: 103). - Dazu Kommen Aann noch die Ätterbute, sYuß oAX, die au 
FR Wesen ihres Söller hindeuten, auch Sıe müssen natürlich mit dem Wesen des Dar. estellten 7 armpnieren urdman 
darfeiner ee nicht stall der Fackeln einer Mezcur- oder Aesenlapstab in die Hand eben. Ausdrück‘ ref 
"sadt daher Prochis ad Rempubl.Zp. 246 Kroll: Ev Tois Veo02s rols & AAO: vMoıs AMä&negiexerto Reh 
redv Kesırzdvav Svva SoyraTois dyakpı adv; Has ER sichnalücchauchau gie Artund Farbe der K' e: der 
der Gehter und ihrer Statuen, von deren symbolischerBe kulung in den Iyther. Pochas imo brangehender viel zur $ 
sagen werss..a gerade die ichtige Anb eingun dieser Alteibiste und vor alle der sonst nicht bekannten, ‚geheimen 
erdnöglicht erst He Beseelung L Bilder: » Feleorınn da 57 zurav SyußoAav xad Anoeenrav 08 perav ra 
nde’ayakyar rois Deois Ainenedgen nal Enrendeea more? ngos Unodoxny ray Berav Eirdyußeav/ Podlus Ad Ca- 


PORT NT 
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und lamblichus, dıe beidk eın Werk STepı Ayakyıdram verfassten von denen das erstere, das des Porphyr Bun wenig | 


untergegan eren Cheosophisch Peurg ischerv lezalun uberbhcken Kann, genaumilden Lauberpapyri‘ 
$.80 6. Die erste undnatürlichste Peraussehzung ist dass man dıe betreffende Heil soaazsteölt wiesie | 


. 


1 reale 


F 


eyl. S1pag.19 Bas wali). Lhss damilnoch nichleigentliche I: mpathtemitltel gemeint Sind. sondern Eloss Attzibuke, | 
Ae chen er stoluen zufamen, beweist eine andere Kr e desselben FIR ad (ratul. pP: 28 :0l releszal (AA: | 
are Theurgen)Oyunadı) nowüvres 1x 1yde Tols Veois ygdvraı Tols deyavoıs todrors BE: xepriöt,Ownareo, | 
xAsıdı) as Svvinuao. ray Deiav Sovayızav.Än diese dieslade scho ne 7 Besechung undaaher auchdie | 
WirKungsmöglichkeil der Ttferbilder, so wirdes Begzen) ıch, dass sichaig Römer nach de Roms durch Äla- \ 

rich,a: #10, Imd Ablieferung des Schmuches der Slterstatuen als hau [preis aarüder dufler be a zarsie- | 


tais dylaıs KadıdevYderrd Elarradeicns zig zeleräg Aypuya elvaı wald Avevkoyrıraffosimus Sul). Das bezog sich 
nat Ve ir BER Me auf‘ ene Abkerbupe, rn u re ihre oJ % EN c ee. WAR hier 
willich wieder nur fer Hehe ein Paar Delege bei ungen. Jo sagt Porphg2ras ReQı INS 77 opiosv Prdodog. bei Luseds- | 
us Raspar. evangel.V 14.2 Zpag. 234 Dinaor): 26rı SE GdufBola rev ers Uxaene Kmoos roiroauos Ex Asvrod'nal ae. 
Aavos xai £gv9oBö Ovvesrus av tunov Erdens Pepodans naorıya ar Anuınaaa xaı Eigos, negi nv eikeiededodranv 
oüoavod 3E dortozs 02 Inldartuo nos Täv Övoivrtenattaisyulvor. Atyeıde 0 /Mav'Todsde[aie pasuara) EN, 
vete/xneöv Eynvoös eve [Bevres aldAovxeoos Atvrös Force Ka yaehars rar 10 ndo gaeog deov Javßparos ZTE- 
TZE yp£ vov, [Arie veoregwv zuvav, /pApıua ewörv Tran sh Eoras 1pös ‚Xfoas/kal 10 Eipos nolvınov/Kalöga- \ 
KaV negıoTane aypasıv xdonv® aröv/ötıvov Aug! Kodte der sJatöin ze ill dusö/kal rd Dann ae / aM 
Irı 08 Yogos yrohös. Aber auch fHeKate selbst ab ihre ouyßoda ir einem RT Poyphyt. 6er Fuseb.V3, Ipag.233): | 
Kal Exam d£ zregi eav eis 00Tw Inst ad 7 pA0r Br navza noieı £odves 2 A0’Ev adre \nooyn nor nfästat v)) nre- i 
eosayAmoxaprıov/ei enaAlevrors, negtnooot de ygvoon&örros, Jayepe &ror Zen Salıyoi Delovoe SQAKov- 
zes/ Ixveoıv Ayoav Torsıv Epeondgovres, Avadev aus Ex wEgyerns oraspe vor Es nodas Arpovs ‚Jon&ı0798 vet 
n&cav BR Katı Kosuov. OAndE Ynoıv,, 7 MTagloro Albovn evftarov Alaarros. Doc Leaf sie auchals 
aguvos et Sellus pag.W52 ) und mit dem Bogen in der Hand als ecate- Artemis Aorelal, orphyr. 27 133 J.p.437) 
und als Zeinvn, NE smulfer der Jotehseelen, mit dem MohrnKopfunxe, der das al ‚solor darstellt des 
rAnos u Savınv Puxäv er EIS NOV (Porphyr.0 11.33 v.oben $ 322); daaberauch die praegyi- 
stenten undauch dienochnicht dem Zwang der Wredergeburten entissenen Seelen von oder wenigstens durc 
die Nondsphere aufe te Erde hinadstergen oben $. #2), 50 stellte man sienach, chaldaeischer‘ Ehre wohlauch 


mit eınem Wasser Sprudelnden ER in der Rechten 7 welches tn vranynv Täv duröv bedeutete (Prellus, 
ee 


' De oxac.chald. Sp. 1136) _ Mit der ung der geweihten Iolterbilder befasste sich speciell eine orphische Schrift 
Veoooroi 1KA und Karaswörıxd( Juidds ’00 YEVs cf. Lobec, aopham.].37154.) aus der folgendes Fragment 


mitgeteilt sei, das sichaufdie Kleidung des konysös-Bakchos berieht( bei Macrob. Sat. 118,22 :fra9.152 ber Äbel ». 
213°v. Zobeck, Aglaoph.l 727-8): Tadrd re nävız reheivte 07 oKevn nurdsavialscyne DEod, Alpinna repixAd- 
Tod MeAloo. /ngcsTa ubv obv@Aoytaıs BE /nEnkov gamı'neovrvo) eixedov dug: aAtodar Jauzap 
Ünegde veßooionavatoAov erov xaddıpar ) ddgnanoAvor'xtov Brods Kar OEr0V Suov/aorgev endalEav jı Yun 
!EgodTe nöAoıo./eira 8 UnegBe veßons yaueov SusrngaBaktoarınangavavrantpif Seeovasvgopke zlya er X 
EUROS ÖT’Ex neparov yalns Da av Kvogodov/re volaıs arricı Vo door Ioxedvoro, Jay o Koneros 7, Ava dE 
Ö00060 Ayı pınıye?oa)naepalen Olynsev Eı660 em Kata Kur ov/r10006e Geod wor 340 ’unö a A- 
AEre nrav/gaiveran SIxeavov Kurios, neya Sana [do dar. Be , 
Schon in dieser Stelle wird Dion 505-BaKchos mit dem Sonnengotf verschmolzen wassichauchinden Söyu- 
Bode Seiner Sialue ausdrücken Bi  [eit aber,die uns besonders Ba RER Biütezeil deszeligidser 
SynKrelismus und so ist es any Selbstverständlich, dass auchdie faubers El etfen und-Figuren unscer Jauber- 
papyzi wiederholt durch seht heterogene Altibute den Pusammenfluss mehrerer Gocthei eine,che cilierte, 
erweisen müssen. Auch fair dheser Syrnkrelismus, er unaufhaltsam dem Äufgeher aller Gotlheiten in den einen 
Herın der Schöpfung  zuahrdn Le, müssen Ad; yıc abe offlsc Prundlage eben, denn Andileor pn Nov Are ngaois 
fewen eis neo avrod, öarts ein, "MHAros, 2005, Dorgıs, Ava, deos Dh Yadllar Wed za kapdv Tahinsare- 
AGV TE Kal O Pocv/r0Bs Kar vunTös of vadr&gov via vausv, Kagkeyeor Aarocsv SA0rAEDS 79 Addvarov ne” 
( Eusebius Racpar. evang. ID.15, 3 Ip. 151Dind.) Oder: [Movdrav, /lkosepovn, Inuıneng, Kun 15, Zowtes,) Voitesves, Na =. 
g:Us, Imdos nal Kuuvoykrtns, [Baus 9’ Mgararos.re xAvrös dv ZeisTe Kai Alen,): Horepus 7 Zrdsoyos AndAav 
eıs deos Zarı (Natalıs comes 6 »ag, 150) oder: Noreoxirav MooxAss, dvaf r1vods, baxane Wdgov, [Balee En’ Föoged- | 
7 Avßvs xerinudvos Ay ar Anıd eypvs NerAsos, Mau Ko vos, Hasdoros evs (Nonnus Dion 1375.40, 40039) Auch erinne- \ 
te man sıch, wasdie NöAvcsvvuos Joıs von sich seldst Sa Z(v. oden $.685) und vergleiche da zu Ihre Anzufen durch 
(Claudius Ad Qunam 72: Bäehzens Poätae latın miR.3,n.163: Tespirant EI virculis Tarlara eingis, lu sistro 
zenovas brumam,lı cymbala guassas, “ [ses, Kerr Cora esgue Ceres, lu Juno, Gybele Ir jenen Leiten halman na- 
fürlıch auch ofreiell Statuen solcher Zuwitterwesen verehrt wie das Pig zamm beweist: Aiyun Tav paev "Üoroıs ya, Mo- 
vösv d£ Pavdıns,]Barcyos IV Fworaıv, Evi Pöhpevorsıv fdaveng, f Mugoyer 5, Srxegoss, Te ravolftns, Lıdvvoos, eine 
Solche Statue hatte Äusonirs vor Augen, da ersagt:, Mixobar baror Glrhrıs gro marmoreo in villanostra omri- 
um deorum WER 2a 0dußoAc) haberti:, O. ygiae me Bacchumwocant / Osirin Aeaypt  puebart//Mayse 
Fhanacen noRinant H% konyson Indi egısbmant, IE sacıa & beruum /Ära bıca gens Me NKacanızcas 
Fantheum epigr. 49p.331, epigr. 48p. 330 Riper). Dass manauchschon Jahrhunderte räher solche synKielestische 
Golterbilder Kännte, beweistz Beine Joldmin ‚ze des Münzmeisters P ClodiusMf ars I vor Chr, dieeinen Gottmilßhah- 
lenKran 77 eroldstab, RER 2 Fillhorn und Ku En L Begleitet von einem ale: dassinddie Ätteibıde des 
Leus, elios, Hermes, Arts, der NiKe und Vyche; dırese Figzer ollte Gen Iantheus darstellen, derinsichateaftailer 


8.306. 


| Ne | re] 


damals wichtigster Gottheiten verein: ef Zeitschrift für NemismabiK Vp.136( Sallet) cf. Usener, Jotternamern 9.345.594.) Un- 
sere Abbildun 7; 0 br: rigl den B er DE le 7834 PR & a 2: estxe en EARTz 5 
Jexre dun 1. avec... heut Feles '. W. Pleyte, Chapitres supplementaires du uvre des Moxts p.128, vgl. Abbildung 21 
sem vor Liden Äe. 2 371 Pr leyte ZuzE ‚Past, PaRI- 132. Abbildung 22 ı eine ahnlıche pantheistiSe e - r 

ee Amsletlafsl aus Fayencs be: v. Bissing Kultur d. SEHR FF: Ebenso aufder Rickhseik einer Mürze vom 
42 hre 132-3 rn. Chr., ein Cärliger Kop nit en Kalathos des Sarapis, den Hörneen des kus-Ammor, den ahlen 
des Melios, über die techte Sihrilter zagl der Dreizack: des Poseidon empor, um den sichein RI windetvorder Brust 
ein Källhorn mit Par ec Üben, Nlınnaies greegues If JS 15 cf p.458. ferner (atalog. of the greeX cwins. in the 
British Museum A (Kan za Pag .130 N1740059,) Dice mit allen möglı En Symbolen PA Befalene Foyer Aönntere 

wir ebenso gef auf einem der sogenannten zrastischer Amntette ler fl ale Kavierung eines [aubersteinsin einem 


Va 5 N, ATIE 


N 


Der ee nn 


N. 
en > 


Abt. ed. Ganth eistische Gotths L Br Mas Bapyı 248.933 4. 


Zauber papyrus angegeben ‚finden, denn gerade im Jau Ber suchte man sıch auf diese Weise die Kräfte aller mog- 
lechen HF ten aufeinmal dienstbar a rc har [ke san sare irn Ag ypler entstandenen Jauberpa yrl ist es besonders 
wich tig, dass sıch diese JheoKrasie aufägyptischer Jauberarnule 1, schon während des Neuen Alrches endet, alsoschon 
von 150ovor Yır.an,; kernan, Relız. 2p. veo/rsagt ves berüglich: „Oft mischt man auch des besseren Schu [zes wegen meh- 
zere der Götter zusammen man 1b dem Kleinen Hozus den brerischern Kop, des Bes, manselzl aus Ohnum, Re, Mir und 


Horus oder sogar aus Ühepze, Ointem, Thoth Min, Anubis, Osieis, Mut und Basteteine Misch estall zusammen, die zwar gadn- 
lich lese wiss desto wunderkzafliger gewesen Sein wird. JE N unsere Min Ädurng 23: Hor mit dern Kogfcdes 


Besete. und Abbildund 24: Mischgestalt aus Bes, Isi?, Mozuıs Bastel ete. als Bezwingez von Lbiven, MroXodılen, Schlangen 
nach Erman 13 Marz Besdin 4434 und 98 Balın 867 79 einem Falle wirdein Solches Wesen, das Kaum elusas von lt. 
mon enthält, als Amon Ä8 bereichnet; man möchte glauben, dass diepantherstische Theologie des Neuen Rerchs, die 
alle Götter zusammenwirft, bei dieser Benennu ng mitspielt.” ; 7 


Sg 8 07. An "das, die ganze Sestalt, Haltung Miene, RZ h Attribet is/nalürlıch notwendeg, um das äyad- 
ya ‚guseiner Gottheit er Sympathie zu setgen ‚dass sich diese Joftheit aber in diesem Bilde tatsächlich niederdas- 
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se, es beseele istwesentlich vom Material der Satsıe abhängig undvon der fheurgischen Werhe, zedern, so dass auch 
hier zum materiellen oyyßohov das immalerelle, der, Name "das Wort die Brmel Leite. 


Bezüglich der alleinpu verwendender sympathischen, Materie, Öly, sagt der.so enannle Jamblıchus Iemyster. 
V23p. 283 Afarthey 08 Ö8r dugpegalve natay öhnv, le en vw aMoroiav räv Deov, ei, spe) | 
€ vor yag..\ 


neds avrovs ErAtjeo‘ dar, e5 Hypupasveiv Iwvaueınv 86 TE Veoy olxodgungeis war Kadovseıs dyaludrev...d 7? 
; - = "2. fir ” 7 I | 
Av ads ToRs En? yisrdnons 7 rois Seöpo Karoırodoıv dvdoasnoıs HETOvSrAa Av yevorz 0775 Tvagertedvov Anpews d 


pn rıs roradın xaraßoin ng Kadıdaudein ‚nideodan SE xon Toisanopenrais Adyaıs ne.der Scheimlehre der Theur.\ 


We, 


Ab. 21. Pantheistische Gottheit. fener Mrs Ae. D31.. ‚p- 293. 


y ; > 2 2 4 . . 2 u 
era) ws war da Töv naxagiav Veayiarov[de sch göllliche Ihsioner) ölnris ix dev nagadı do ranadıen 5% au BUppE. 


I. ui 3 7 _ 6 
s £orıv adrors Exeivars Tor 9rdodcıv. Dabei handelt es sich meist nicht um eine einheithche, einzige Materie, aus deraas 


& ya ae war sondern um das gm rreremäschen vieler, HR sehr alsonderhcher Drage. Hs Bee willıch Slossaen 
Bericht des Äthenodoros über die Herstellung As hoch, benihmten Sarapisbjldes, eines beseclten., Gnadenbi Fdes Ka" eEa v, 
herselzen (er € lem ‚Alegandlı. Motzept‘ 0, 4.48 Jpa 34 Pendesf) :& aigeıv zor Ziganıy Bouinbeis erpählter, Sr 
rig Sesost Biefölmach Interwerfung desgrässten Teil, des griechis MEN ‚Zuriichkehrte, habe erauchzahlserche 
Vechische Künstler nach Im er Sao [x habe ihnen d efoh len, Seiners Vor-Vater Osiris aufs Kasfbarste Könst- 
A 


lerisch Aarzustellen (dar A297 van nolvreice) und'so hadeate figsee Dovagıs Fi Onproveyos gesche an, abchrichtder be- 


- ot. W 


ealben 


2 . a a [77 - Ar 
57, ® Se Namens aus üthen, 0° vAn Karanera NTAL EIS 2) covoplar Rz Kal yrorzihy 5 v7, a 
Arne, vo .- > } 4 L/ 
BI. ( > ep Ale 108 Tv add war Koyögov XeAxod TE Ka} 0185 g0v Kai eAuß3ev; 41005 Seas xaoaı Tdoon, %al ve 
Ve L0VOE EIS, GangYEigoV Kal Kluarirov Voavapate Omagaydoz re aa xai Tonafov.Acsavasovy Ta 


2 4 var / = 
vTraä Kal Ava, 4 Dr B = - Re 
na yıfas Exowoe rvave, od 7, XaApıv ueAAvrepov 70 Kolpz Re nal zo Ex ıs. V6igidbs xal Tod 


E) 4 
n:Dos weine Dnolddgıyune vo Yoga xo Pupaoas 7& ndyca Orenlasev röy Kpanıv.odxat Tovvana alvirzeran sm 
Koıvaviav Ts Krn2tias ar ray ER T7S Taprjs Inunovp yıay, Söv@erov andre Oslo dos xaı Anıdos yerdke vov Ösipanıs. 
Athen oderos willau [diese eise,, Sarapis aus Odys und Äois elymologisch ableiten, doch wird die Lüsammenseizung he- 
ser Stalne aus al. Laren die dort dufge- 
den Metallen, W0- zahlten Golters tue. 
durch sieSympa- ben nicht blass dusser- 
Ihie Bu Be lich gan 17 genas be - 
nıelen unddadırch schrieben, sondern 
auf: den Kosmos auch die Malerıierv 
ewanrn, auch \ N (Holzarten), aus de. 
\ A nen sie bestanden, 


Sorstnoch ofk be- 


malerie für einen 


uhrlelv. unter 


Jg 813), sagt Apob- 


sel. 62: MO EX OPN- Abb. 22 ‚Pantheistische Gottheit au einer Ärıletafel aus @EıV Svvestneovro 
Gas hr 0, & fl ha- Vayen ce.Nachv. Bessirng Kultur dal. deg?, Iafel KEN ” das Es Besonders ) 
oras Ahcebat, de . auchvon den Äleteor- | 


det Mlereurezes SKscaudpi) was 
sich mit Phnius Hast. nalur. 
PERRE, deck: F., guidamı Saoper- 
sh brosis I Zah url snale- 
Ham, urıde namen eXscul- 
Panl, eiquamguam Prrzpıs 
haud Fravaliı Beulmews 6556 
non limen dem hcealinMer- 
rurio. Seile 2% len haberemiz 
dıs gleichen Anschauungen 
dataus zu entnehmen, Hass 
ir erhallener Kmpelinven- 


der Balsamierungs- SUNG 
2 ve 
Ar isstier übrigge- \ 2 ) ran 


II 
SIIITTIIIIID 


| SVINIO Br 
‚eu lundauch N PU S/) ausdrücklich e- 
Ye Beimischun " AN 7! kehrt werden Dimi- 
de: Reste, dievon FEnNITE chen, Resultate, Jaf. 


34-36,39-40) Darziber 
verbreilele sich auch 


M 2 / amblichus in seinem 


Werke STeei ayal ya - 


Shieber warere En N) 
| (meinen Tier - SWERNIUN ( we BEN NETTER IT 70V, über das Photios 
ZILLLLRERELAS |||} ann ION 
| Halt p- 84.174 27), 7 nn But / | Es rang SS folgerdes Saglfeod. 
BE gehort Kerneswers = ZELTEN e [ „I |\o INEUIITANERE a 215.173 645 BeXker) 
| Ins Reich der IE ı SSR II) ANKEIIII RE 
| Be... G Zinn ve Wi (| > MER! > : DEGLI P0E 
mözlıchkeiten, EZTHtTT | Al Ni o[{N SLILILLIETININN, TapPahzp Veit TE 
alreselkr- Te er Wale N der ET 
um a% 1e8e/Peı | eifen TE ELIA), (Bö- 
se einesympalhi- ll > Ta“ 2 UnoßaAeı 
sche Verbinasen / \ 7ö Övduarı roöaydl- 
7 K=23 H 7 x 7 
der Statue mi = yaros) wa Öeiasper- 
lem ji som, Üsiis” = svoias Avanleı 08 
je wordener hei. = dvov 06a XEi@8Es 
bier Sier des u N w Avögenav xgugpix 
% 2 her en WESTIS Fe TEE EEE), ER me 
er Schon Apule 4 a 2) 1x To xonkov too 
us, der selbst eine I a. et ae & Texvirou Blonern ER- 
‚ F ” 12 ‘ 2 ; J Pr \ 
severdächlee | ICE RENWIRETH) Seen 
TOR - & > N N 
Lauberstaluelle GESNESSR, FERTETTTEN TE No ’£ EEE 0»Eavias TE Qvosws 
mul sich hezum- DIET eivar MAxeibev Ent 


>E N) 

Ms nectıv, Ef ov Kar 
P} z 

Tv inwvuniav pe- 


einen ‚fo zuia, Y unten S. Bund 
2303), xAla var 60% zn Naakeuren 
e J 
Kal Aufevrien KaintavTextovov | 
Ent Sn ıooß Kar fapasız Ore- 
y' ARE, I, 
YOEYATo.TOovTav Idv anavzer 
4 e a 
geyarevunsogyon xaı Sckns avbpw- 
nivns Resitrova ygageı 0 Vausfßäygos 
Ara ud Iv, Anidava Kol- 
NoAAa Ev uvBoloyäv, anidava Rol- 
Aa d8 &icad) HAous Yloav alnas, roAla | 
BE Kal Tale opwuevars evavrız yod- 
x 
geiwv voxX alsruvdusvos. ufsocche 
Weise Konnte man sogar Fofınstatu- 


E. ER 
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en eine unsichtbar wirKende Krafp verleihen: So solldas Lerbild. einer Shute zu Olympr, dadsrch dass ihrem Material 
das beKannte Fippomanes deigemen Fwözden war, ihr naheKommende Mengst in Degattungsuustverseizt hadenv. 
Plinius 38.49.3 TA Aelıza, Vergesch. I4AE u.a. 


$. 808. Alles bisher Beharı delte berichtsich Glass auf dıe unerlässhichen Vorbeaingun gen, fe die Beseelung. 


Des Hineinbannen at; Illes oder Damons selästaber, die eiexgıöis (@ Luses. Praep. ev. 8,50 heisst auchdas fi infahren PU E | 
le in den menschlichen KH wner BL ılop orus De mund creal. 6.25. serÄ, Philo DeMlundb Pag H8 B. Kerr Ayr. Ja BENER ./09) | 


wurde Aurchandere Mittel bewirkt und gwar durch immaterielle durch gewisse, der R777 ende Sympathie AR 
ich, theugische Formeln, wozu Ad year 70 ERNV.- 0a Ev 34 709 - 


dannnech ewısse Charaktere 70 EX TEIV 195 reitarırns eywVv. 
Kamen, mil denen die Pezen verı (M-pag- 287 E).Wi2 man sich nun 


die Weihung einer solchen Statue Zu 
denKen halb, besagt derselbe Proclus 
an einer Stelle, a er. den Kosmos mit 
einer solchen beseelten und da her 
oraKelnden ART, ur vergleicht 
(u Tr a ?,) xa A“ zov 
inarov(pag.37Ye) ayaAua rav ai- 
Sl PER od: eo. g,Te- 
Atsenv(der die SlöRgeo1K vornakm) 
sv elvaı 708 Aydkyotos tosrov röv 
Inpaoveoyov(‘ der gine Schöp er von 
Vranfang), ös Envevoev eis diror 
Suorv Aunyovev denvxail ZRod gev 
&yadpıo Fwouy Kenparifov ta 


uverschen waren. Daricber sagt 
PRockusin Iim.4.290: 0! telestal 
ra KaLarınEaV Kat Ovouarav 
wruröv x Ayaiuara ve evsar 
x Js vl > 4 
xaı dla rıvav oyußoiav EIN 
Seıa moreiv eis röpereyen rod Des- 
vü Kar Kıveledai nap'aırod waı 
\ 
mgoAtyeıv To aEMov (p.287)7 88 
be \ 3 7 f7 y 
reAsörıcn dran Unoxsa xai rı- 
vas yaparrın @s xat adußoia 
n1EgıTı Veisa zo Ayarıı arı Eupr- 
SEN 22 „> vr 
‚Xov Kvro ENOINGE Kaı EAoayıpP7- 
\ \ 5 En 
var naga Tod Veiov(heol. 28 
Et 4 ee 
R “7 70); Ayadyın ta Bewv tdov- 
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ı Ent yrs Kal Aa Tıvav Ovu- ers autod Kıvjdeass Tors ogav Ov- 
= 7 / \ > v a J- \ - 9» R n 
PBdAcv Er tHdera noreitaı Ta ex Abb. 24. Mischgestalt aus Bes, Isis, Ho. vanıvors Kal dıa Tav Ev oB0are, 
- 67 [73 x 2 
vs aegırns Pins yeropievanas zus Bastel etc. v. p. 213. Orpeiov Ta Eoduevra Adyov, Tod 
7 \ 14 - in nm me r \ - 
7 T v Ax 2 MME- 
poagris £2° To PARTETERV E00 75 d JWE ARRE Erge Kar TaıgnE 


xai nıveigdkı rap abroö ai noo-, ; DR ART FR als OYQuaTa adrös es 
Inxev, neerilußer are nat suvicnsev, Dvlaxınera Sexbre neejyerxar iv ueaors foasev 1orskairnoıs röus£ten- 
evous voas 010 vavrövy, ci BowAe: ‚Tv zöyyav 6 vr dnpara zöv aröuev ai Evosı Fü. Fire durch das blosse Wort 
erfolgte elon 01015 schildext funzpizs im ber des Sophisten Marimos(Kitae Sophistat. 89-J0p. en 
Tos Ovvsnalcsev ps roconv| erpahlt der PrilosophEı useblos Tovs naadvras eis rd Lranenotov- au roMoss EdeiRvv 
Tods xad’ Exvroöpaprogas-) as 82 ArVTNOOJLEV Ko env Deöv ngoseRUV»TOr ev: Kiömorse ubr, dneneds npiis, 
5 plAraroı Etaipor, Kal To AAovooäre nal elrı Iaplow TövnoNMBV Eyed."Todro SE elradv war Kadesdfvravg- 
Övenayrav, ybröpov Kadayıoas Aßavarodxanpds ixurdv oveva Oynore Öuvo vrreg alvav &S Tooovoenap-. 
Ale EnzdelEeiss, dte TO EV neöstov &ueıdix 72 Ayahı, elta xal yelass Aw zo Parvouevey. Sopvßoypevav SE juävd- 
- NO Tg es, AAA& Be rosıwv unde eis 'auTirck 100 ze DT Avadavcı vas Ev Taıv x£polv 
n dex peez, "cat Tod Adyov 89 E70 PDS Tas Anyıredioı ep: RE ER Dex Theur Fein falsg bloss eur gensÄhreliches 
Rauchop ex dar, spricht dann le:se die bheuzgische, beseelende Formeln d'soglere Lehe: das Kutbildcder Hekz- 
fe, dann lacht es bzut endlich fdammen sogar dıe Jacheln ir. ihres landen au? Jon solchen Kunststiacken, Are zusei- 
fellos auf. Seog astra der EN weissaruch Tsellus, der als 2opov der PS auch anfiihel.ote vd z 5 
yERA Ep Exvräsv dyaluara( Quaenam Sint Inrecor. opinion.dedzmon. c.5 Jp.680). 

Unsere  [auberpapyzi haben uns Sogareine solche Formel der Beseelung ii berlreferl. see steht im Iapın. Bd Veol. 
volys ‚ Dieterich Vap- mag. di2-3°, Sooft di dem Jolte einen Auffra eJehT) erferlen wil st, Fe es, nachdemdu den gross- 
den OÖ Yw£ för pe 2070V Opopa) genanını hast(Einav), und Vollysehe die Weihe, denn < hiex) hastdudie Weihoforneldes 
g7'Sstera und. (göhch en Bewirkebs. Der Obpua aber isl der, dessen sich auch VrbiXos bediente. „ Das heilibe Vvpwp, 
Has wah ve, wärd. dir> aufgezeichnel ın aller Künze und Wahrheit \ durch das alle BldwerKe belebt undalle Klferbrdder e- 
formt werden, denn <nux> dieses | Ddgme]ist Zcht, alle andern Ovpwe-Recepte Jaber, die da ın weitschweife er 74 z 
sein Umlau Sind dresind lügenha) in Ihrer Anweisungen, FR über eine ver ebhiche[a.h. wırKungslase WBreitefir 
der Dazstel un Jverfe end 70 vegör Odpug, 10 indes, A Ads Svvropias ER dvaytygantar, KR: Lonvpeiran 
Navta nÄasuaTto ra Yivperai navın Eoava(also lastische Figuren wie auch bloss eingravierle ‚gereichne ef - 
berpeichnun en), toöro yag Erin To dAndes,z&öe Aa 00a plostaı Iıa paxgöv, Ehevönyoertaı uFXoS Eixaiov 
ned ‚exo ve as echte Dupwe aber]istelwas, was du geheim halten musst als hohes Mysterium, haltes geheim, halt 
es ‚geheim Z— er Anfang [der et ormel)., lie wurden die orten des Hım mels, öffnet werdende Porter der 
Ede, echnetward diE Bahn des eeres, Jeöjfne wardahie Bahn der Flüsse IErhözt watdinein Prcuma vonallen ToHetn 
und Daemonen EN ward mein neuma vom Himmels-Pneuma, gehört ward, mein neuma vom Erden- 
Pneuma, gehörlward mäin Ineuma vom Mee tes-PHeuma, gehö zt mein Pneuma vom Fluss- Tneuma! gwährtalso 


$. 808. 
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1 demvon mit eschalfenen geheimen Bilde ( eo un "od KATEOKEVaO Eva v- 
Orneio< denn) Si sch an? Sewährel Altern dem von mir BEE Je ermers Bil- 
de: Halt ‚geheim, halt geheim das wahre Ööpup, dasin K: zirye die Wahrheit in sıchschliess FB Die meufurg des Oogug 

4 Jottes); 7 Hı 1800 MageıD. ni 1e00 Movdeondyuovy:d. ni 1600 Aapswöuavkn Betz noch 12 ra wer: KA gleichen 

Kalibers, immer durch nı 10V eingeleitel._ Inder dex Mhyste seine Jeele(. Preuma mitder in allen Regionen und Lhkmen - 
len des Kosmos lebender göttlichen Meitseele in Verbindung Perlen ler Kremer ind Flominten 
dh.auchsu allen lern und emonen, undgewinnt so.selbst auch Macht iiber das EEE) kche göttliche Preuma 

(der Weltseede) und Toller und Damonen müssen aufseine Beschwo zung hir auch. die ‚geheim ea berskatuette beseelen und 
hr genau so Älemo einhauchen, wie allem, was lebt! So war also der Taeurg ım Stande Zus bes ämter Materialen, in bestimm- 


ler Porn hergestellte und mit bestimmten Älteibuten versehene Statuen dıfıch Bestimmte formeba und, Namen Huzch die Jotthest 
welche die Muner vorstellten, zu. beleben, das Illlsche ins Naterielle hineinzubannen. Iarz Ähnlich bedeutete wohl auch 
das ungeheuer dangatmige Fitual milden der ägyptische Priester jeden gıger die Kleine Äapelle, Vaos, der Sllerstatuel- 


ten ö nete), v. Abbifalurg 24nachErman, sammen :der Soll beseelte wieder.sein 
Reli . v2 SE. & 572276) hrelals Riester > Bild und lebte in ihm /Y Mozet, (alte 
dhe Gel der Kapelle, aus dem Tempet dıvin jourznaher en Eaypte, Annales 


Au Musee Sarmelxw.p.75.173. Nach spä- 
len Inschriften lässt sich aufdiese Klei- 
nen Staluelten im Tempel, die Seele 
des Gottes nieder, wenn Sie aus dem 
Himmel Kommt herab auf: ihren{ib = 
v. Dümichen Tempelins Cheifien arV. 
Resultate 38-41, Erman Relp.55 L 
auch Budge Ma ve p- 0534. 

I. 809. Froclus tingt aber noch eine 
wichli 98, interessante Bem erKun (Ad 
Rempubl.Zpa .241 Kr.) : vÜöE ra Tno8 


vor Abydas)), zeinigle, zäucherk, die }- 
uren anklerdete”salbte und begrüsst 
anbetete und Öobpries, immer wieder 
eıne neue Weihe und all das halleder 
Zweck, den Iott fagtäglıch in are Bilder 
herabyubannen, dennnach agyptöscher 
Lech Te scheint der AN seiner Naos 
Y ede Nacht lot ‚geweser zu sein, seine 
bieder waren von einander Öasgelöst, 
sen Bild in Stücke ‚zerbzochenfwas 
nalürlıch Sym bolisch gemeint ist): wenn 


aber der Iriester am Morgen seinMeih- Ab3.24. Der König öffretals Riester AyAdpora EA Aynovres Avev E PR 
wasser üben das Bild Seren le unddıe die Tür der Aapelle : EAapırovör ER drejeni en welchedie 
vorgeschriebener Seele fach, chlos- Standbilder hier auf frden mifdlem göfl- 
se d sichdie Slieder des otles wieder zu- lichen. Mbens)Fchte erfüllen, bun das 


nicht ohne (anımalı'sches) Leben! Das wirdaeutlich ıllustriert durch den Zrdener Vapyrus WeolZ. CBN3g, wo eine Anweisung 
‚zur: Herstellun einesnapeogos Lows also, des Feos.als Beistandsdaemon mitgeteiltwizd öc oveıgongun Era ayeun viavmor- 
gi Kal anarlkv0sı Kaxod Iaizovos. P2g Lyrehenischerv Waehs ist unter Beimen ung aller Arten von Räucherwerk eine 
Ir gez enwe Figur des Fros Fu Änelen, mit He dee Händen, aufeinem geossen Pussgestell in der rechten Hand aber 
muss die Figeit auchnoch oger undSkil halten,ebense istauch eine Dex 1. Pgur herzustellen. Dre Eros 1ger isldurch 
3.Ja egü werhen, was so geschieht: sie wirdmit Ya Ören nendenLuchterr und allerhand Öbfergaben auferher zeinerv 
Tise hger fellt, dann heissfes 12659. Dietessch mag. 798: as IE neldkıv Tov Pavpasrov "Le ata, near er HECK enıbev- 
70< dv arröv En! av reänsfav kai Kogunoavros ws neoytyeanzaı,....noinsovßapör kadagov rodr'Eorıv AAiv- 
Bovs yrivas bo Aaßisv nor760v KEgara Tessa ga, Ep’oic Enıdrjs Evha xaonına nat Aaßav 77) neuen nuEga ananvı- 
Eov ed inta "Eva Eerzevcva, dorv a, Bacı A Ls0av, NegıgTeßeN, Tovyova Kal Ta Evneoovra 00. dovea SVo, radrase 
Rdyea je Be, Ama Karlxwvfist N XErE“ Avanvieıs Ai nEISpEOmV T® fewri, HEReIS 05 Exaorov rov Spar & 
nonvyn, [7028 nvedjpa (lemans Dieterich: xar To ai) r a) aurav eis aurov Ad‘ xai efra een der £ıs zov Payedv 7a d- 
NonviyEvta6Dv Kocspasıy EAVERIOTE - 27 o8 3: € VTEDA X £ 0% vooodrıor dep: vıxov 1005 Tov keusta aron vi 4 xai 
OAoxavorsı.-ıa 5° gr nypeea Eregov vossaxıov Brarov.norüv zav Telernv Katdyays Tovveocodv uovos, @kos 
3: nee! souviotw. Dann werden die Adyo: angeführt, drean diesen Ilagen ‚Fa sprechensind. 


Eher Iorgang ist 50 zu erKlären:dervöll; 7 unKörperliche preumalische Fros- Jott oder - Daemon Kann sıch unmöglichso- 
Jort ohne weiteres mildern materiell-Korperlichen  [auberfigüzchen ausWachs vereinen, dazu istein Medium notwendig und 
RR 7 
Br eses bilden dienve Ynara dererstichten Tiere, ae sichdeshalb ohne weiteres mitder malterieller Lrosfigue verbinden Kön- 
nen, dasieja eben erstnoch mit ihren materiellen bern verbunden ‚gewesen sindundnach der Seelen wanderungsich zescch 
auch weilerhin nochmil'materiellen ibern verbinden erden müssen. Aufatese Meise erhält aber auch de vorherreir 
materielle Feosfigur been MHeumalischen und. Behr sie, das( höhere göttliche oder diemon ische) "neuma des Laos 


selbst in sıch aufzunehmen. Da Ber dürfen 76 SRere nicht geopfert, Ahnicht ‚geschla chtet werden, da sonst ihr Presma Aus 


der SchniHHiwunde mildern Blute entstömen würde. Den persön Eee on taelnillee je pt beseelten, pneumabischen£ 
zosfigur aber slellt der Magier dadurch her dass er dse ovöLa des etsten Nledsuontiers, desam 3. Tage Be arten Möhnchtre 
2s5t: soisfseire Preuma ee pastischen. Preumain der Figur Aurch das Ter-PHeuma verbunden DEF IER 
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ahn EZ f. 181 wiederfin den.- Ebensooderähnlich verfuchren sicher auch die Iheurgen, wo zaufe sinerseifs ode- 
ge Stelle aus Proch«s, andeaseitsauch Ib zpohye zuus verwerst, der dem MHecate selbst eine An wersung 7° d,wieih zdyahıa, iu desaelen. 


5 ‚Ind, Zwar mil, olgendern Örakel, Eusebius asp. en. Vi, 7-2 Ip. 232 Din A): y\ AXT erh Eo BA. > Ingue Be 
10RE0 Janyavev £f& pioro Ötras noitı 79 ENIKOG, 2] $cbaısıy Aenroinı waroıKıdtorg kalaßısraıs /Sudovns 
ar Griparos A: Avoro Te uiypara zo as) 00V xeivardı Saordı Kal ai Jordous öno urivmvJadfevovoev are aörös 
£neuxänevos trjvd eugov. "Elia EfkSancev euxnv(fährl Lusebiusfoet) [27 a£E Te 100005 Annttav Aonakaßastas ;, 00001 
0E Pa? por, os6ors spois 08 Keievar) nal spoope Tara rediv 'Oapvns Io abroyev&dhov/olkov Snodxaenpan- 
EIv Kar en: norldv)] xehrg Eneurduevos $Ünvavrasav avadorssıs (dasselbe auch Nicopharos Feegozas Jp. 
534 der Ichoha). Auch hier hatte die Tötung von (Arei)Sympatkhiebieren der Hecate, der 3 JeeKonen(v.ober 5.463), den 
Lweck die aus Auter der wilden Rate hefgestellten Fackeln, aız hier das  facHeitra. ende Ayakyıa selbst vertreten preu- 
matisch zu machen, und sodhe Eongians Le Gllirzu etmöglı cher, atese THeın mussnatfärlich mal Rücksicht aufders 
ondcharakter der Exarn- Zei / v7 Hprspıs bei zunehmeidem Morde unterfreiem Himmel u denn vom Mon- | 
de steigt das Preuma der Söttn herab; und dann ist das.so beseelte Bild in eine Kapelle aus Br ehoby zu steller(v.$316); 
des Yıalırc betet sendet einem die im. Bilde ncosporierte Jöltin ofenbarendelne ; 
werri man zu diesem Ayakııa betel, sendet einem 2 >? L ; £ »Jauberzecople 
$, 810. Bemerkenswert ı5t, dass Rochus oben auch davon Spricht, dass der uoveyos das Ayalıa des ZSAr0 
Kosmos auch mit gvlaxırgıa versah; daraus folgt, dass manauchdietzdischen Eupuyaayahnara dusch allerhand Ä- 
mudlefe vor iibelwollenden, erilgegen esetplen Damonen und Sollen schutgen musste, woru auch die Aducherungere Te 
haren, die ichnach Forphyzises oben erwähnt habe (9.543 Und‘ wieder finden wir dee zlerche Anschauung auchin 2, 
len, dennaufeiner Stele Ramses W. (20. Dyn astic) heisst esausarüchlich, dass auch Se Stterbilderin den Vempe fa, durch 
Lauber und [% zo} che Worte gesch zülzt, alles Base aus ihrem AGibe vertrieben wi 2d (/ Mariette,Ä Oydos Zi 8). - 
$. 8il. Natürlich vermochten Bloss dee Thewrgen ‚jeder beseelten Bild seine Beseelung anzusehen, ee 
de oua des Philoso phen HerassKos ausarüch TC hervo FRE wird (5: zn $.3 7I-AB er nu Prochusa aD. 
ip. BBe fbezeugl das: zasvund this Teleorıxns (öe ya N Ayakyıaramv Ta pEv Eorı Zugavr,ta SE Ev Ov Anoxexguntas 
upora 1 ray Ösav napovoias d xal uovois Eorı yo Bıya Tois reltgrais. Sicher ader waren asgesade diese ngdpr- 
pi au ßBolz, die jene Beseelung verbüzgten. 3 SW r 
8.812. Solche mel dei göklie er Individua (itälausgestaßtefe Ayakuara waren natirlich beson ers Kaaf- 


Lig gu ihnen gehö ten sicher alle jene Statuen, dieals, Talladıen die sch ülzende Gottheit Geherbergten undaurch 
DET Allein heit allein schon dern Orte(der Sadı), wo siesich befanden, aller Zehen ‚Jewährleistelen, eın solches 
Aurch Laube Azafı, geschaffenes "Palladım, das der Ihilosoph (Ah: Mheurg und MHeosoph) Asıas Schuferwähnlaas 
Scholium Venelum zu Älias .BN( Tpetzes Greg. / epag. 133). [u dieser Bildern gehörten natiixhich in erster Ge auch die 
„Vom Himmel gefallenen "ale als von Han Salfeen seldst slammend natürlich schon eo 2250, beseehtwaren und Ker- 
ner telern bedu ften Da diese Bilder je P das ganze Stzakswesen eine ungeheuer Bede ulurıg hatten, hielt man sie 
verdor gen ‚um nicht Üelnollenden, Finden, ISelegerheit zu geben siezu ertwenden, ae ds MERE 
18061 s vom Salladium in Froia erpählte (- Dion ys. Hate. Art.] 6) oder magisch auf. SIE einzuwse Her undihrer De- 
see Dun zu berauber (M ober $. 69 6). Dhher hielten auch.die Rümerdasralte,angeblichaus Tayja slammende Drld 
der Vesta ‚geheim, ezst beim Bzande Roms unter Cmmodus werde &s breiteren VolKsschichten sichtbar, alas abe Vestı- 
Uinnen vor der Vernichtung durch das Feuev zeifeten und über die heilige Strasse in den Anıserpalast feugen. 


e V. Hezodsarı Hist. ] 14, für das Jahr SNa.u.c. bereu en Ahnliches-Gvivs Zpit.xıx., Ovid, Fast 43739. Vader. 
Mar. 14,4. Kaiser Elagabal allerdings, dersich milder Veskı vermählen wollte, Kehrte sich nıchl an die Seheim- 
halkın des Bildes, sondern liess &5 in sein Jemach brir er (Herodran VE). In Leiter grassew /Voi, Besonders bee 
Bela erlüngen VE man diese Sfaluen, von 50 ein fkeiwilliges oder errwungeres Übrschen nn 
che Puger'oaer, seine Rückkehr in den Hr mmel unmöglich >], machen, das Belauschüekcich fer die Artemis 
Ephes:45 ( Hezodot 1.26), fix den Apollo gu Iyeus ( (Geetihes Recfpes 93. 15), den Dionyszs Bi Chios[ Polemo in schol./Br. 
02.7.95a FHI. 3,14 ö), Te Artemis zu brythras undandere solche beseelte Statuen berichtef. denn Apollodoz sagt 
ausdrücklich, dass solche Statuen ofl nıchl am Plate blieben, Sondern herumwanderten und deshalb ser auch ein 
Bild des Kronos während des garı zen > ja 5 mifeiner Wollbinde ofessell und werde bloss ar seinem fesHag 
befre ıL, ebenso auch dıe Statuen des Er yalıos undder Äphrodste zu Jparla und atedes Apollo und Hera ki fes( Ma- 
czobius Sat.]8 f LobecK Aglaoph 1.273). Wenn solch eine Beseelte Shalse in fahre: chen Staatslagen 50 un-: 
Krug war, durch dusserd feichen, elwa Tränen, die Bevölkerun zu beun A gen, Konnte sie das After beissen: 
Aecshalb war fer ja die rs zces die Slalue des Apollo von (ümae ins Meerf Augustin. de civ. Der 3, m). 

er 813. Se Zewährten te beseeltern Fötlerbilder ihrer Stadt unadihrem Staale Schutz. Daher werhle 
auch der 7} heurg Jubanos(v.1.S 714) em: Kriege des Marc Äuze? gegendie Daker einen Menschen‘ ah. Föller-) 


$. 810-813. 


| sich Auch der Einzelne durch solche geweihte % 
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Kopf aus Lehm stellte zh de G 

a ? ’ nander Srerize ge we? B 

e Blitze wieder  zunüchgetzieb za en die Darbaren blichendauf und soo Gheseanzei : 

uch Sieilien von R ie BPr: ee a an DE re 31.). SEE NUR rw 
ca pay. 542.205 e Slalue, diedie Insel auch vor den Fruptionen des Ai E 2 er 

. ker (anhand ö  Leuplionen des Nelna schülgte Olsso ß 
Need zenpe vet RN SR Srbereasupegen re 7 erhal alle aus dem Norden a Ede ee &% 
= : avern urn, DTEDe a f alte,( 0% u ” 

: i 2 terstaltueller Fu Schü : ne Si he ehe 28 2ösy dh er suchte 
is gene Merci eslmutnch rum ee ea 

ur wahrend der Schlachlen sm B,: ve 6,6199. Abt np. 22237.), Jür Sulla, aerei A 
= ne denn ehnrch lin Be B Mutarch Jella 30) feet Nero, 5% I er Schudt ae DENE i = 
Kleinen % berfi ur der ya sth, RE VAR en OR Äorbpiide milcine ; 
Chrte sie auch zu’ Hause in Kleinen Kapellchenf. 2 5 EN RER ei FE nannteman näßedoo Seal 
ee esberitatuellen herstellen X 0Simus W.18). Lbenso enthalten auchahe faud a ver- 

ferı Könne ae sowohl di IEJRROELHARUYTETITWSERSUNGEH WIE 
fauch magischer Mech kamaaend DEE emgangen Hausealsauch dem inzelnen eh £ e4 j 
2 es ae ich ER ER , BA hie sollten. ERBSTER Bf 
R \ 

uhunft vorauszuverkün dem, zuie das mehrere oben mid By ' De ie BL Fa Gesassen, de 

Urders,dıe ein gewissev Ärios ; zu Hazıse besass, die Jpäh Z Sa 2 ellen Yu Gochıs degeugen .Sbelehete Are Sirlwe des ApoClen 
zer(‘ Tausan. 013.2) ‚ebenso besass auch ein gessisser Thea. er Ve LE er vor fparta durchate Db- 
ee ennles beriähtet Fusebgss Hist.geel: d Be. SER Sn Lalue der MeKatef. Jutdas Dr Evns). Besonders 
Fögveraı Oedremvos, Servos xai yors ra re {. avn, Ei hi u: ee KMagimaim; 235-238) 

“ . 3 o v E 7 , 
ZuÄntiochiz) reistas Te Avdyvous zur ral un PET SE Tu Zrog PrAvov pua areınıg Tor kai yonreisus (und gwaz 
SıÄtvs nv TE arelav Ir’ av BSckei yo: rl ER Efayısrovs Te Kadaguodg Entvonsas, (di fan- 
: : ıNEonopr@Y exteieiv enedeixvvro. Schlh. . Ta 
Jer gegerate ? ; 2 vro. Schliesshch hetzte der Iainav in de ur; 
zisten auf, de I werden sollten. Berühmt w Hie.d = ae EEE 
der Roas, des Ai lexan der und Teregrinus-Polens zu Iarior a er 2 Da Tafel geben. ern Statuen des Nerylhrosin 
2 Be Hessen annahm[: Y4 ee $- FR Ar gr Re 2 bewez a Beseelung von Sa- 
% , = or. galt. c. 2 7, } 

ö (roiset Mem. Acad. de Montpellier 1879. Bouche- belereg 32. 355- es 2 & 28:5 . red laender, Jıttengeschichle3.480, 
undasechnen 9. enüberjlahender 50 Reilerstrluen der ;& 7, SL eg aren auch die So Statuen der Danaiden 
„Be stulan il per Somnıumo” Orakel erteilten (Aero im Sch j e% UL in porlıcu guodam A ollinıs Valatiri, die 
seeller Statuen auch inder era we 2) Re Jat.2 56). Kerade die Perisendung sole her Be- 
Antworten auch ım Werken en ERBETEN ES E63 ER erteilten solche Slatuen ühre 

® nl 2 „ww y . S 

lacrum dei Het: op0 = Ları (de REES Ne owolis-B, Bas = : * lern Fugen ‚erspirrerten:, KVehıtur Semn- 

CENSIUMV Siraulacıa deorum, er Subeuntpwlerumgese pzoceres; OR ER en/)ferculo, ed vehunlurir Po Pa budorum cir- 
ten 2.$ 843) ferunturgue , FA ceresproninciae 1a50 Capıle longı lemporis cast monmız puri (cf un- 

: spizilu non suo arbılııa 7. 7? Ps (Far 
moverz nern fach ann addanda zes 5 „ Ar De 2 ER eltit, vehentes, ut vide: us apud. Antizem pro == 
a dem & pl: ‚schen Heliopoliss feierlich ER ae ERS Fe ae lässt Maczobins jener Syrischer Jott 
auffallen PS 02 rn dleme Bericht der Bernleeschlsfele i om ER nach Jyrier bezufer: werden [wober aufabe 

Servins, y) Y. De 6.68 er Kant diese Wyge 2. RR 2 v FE sec, übersetzt von Wiedemann Volksmund p' 365] 

Dazu passt es Vorgz lich, dass auch der zerspeeen lich | ey? RE DE 0% 
der berühmten Amonsoase(Swah) enau eGenso ÜraKelgab : 7 EEE 3; tisch des Amon Ra 

x Mr} 5 n 

Les von 80 Piesken 5 DET ERDNEPDINDEF PIE = 5 Ra % ek 22 3 nämlich, das Bildetes Jot- 

p.17 (35), Bas Sabeigiengers Hin aretee EN € 7 kopste Le uerkius Rufss 4,7, mein, Terkidlf 
keor) des Gottes Earıte nt er EEE N eu ee ewohl dorthin, wohn sie eben der WinKjatie Imspira- 
was abweichender Weise 12 s):, Als die Männer NE ee der / des Jottes durch Megander den Fossen ir el- 
23 Msort ES Ben wlkle Bresten SR ER SR E & er Be Geunsse bestimmte Bewe ungen 
der Sleirı selbst bewegt zu haben, was zu den Ava- a BER I a; Bitte währe. [fer also scheint sich 

Vıolar.78 Bew a RR BER die andere Ich ejffeteller vermerken (Fesdocia 
Bentreschstele die Stalue des RER ss BRR in Bach ö 2907 Se erviecs fd den. 6. 68.) AMinlich nichle mach der 
Kop, „fe G EIER 7 rn [ a) 5 B 2 =. BER Sheber Ar ‚zwei Stellen „Fweimal ef. I, 
I. Solche sel bstan- 62 > 4 „Ar' @ Be ER: 7: 2 FE a SR P' g1lı45) auf eine Bitte öret Ramses 

Er » r - w Ä z 

aber auch für Air IR R2 = PP RATTEA ER “ Sa Br og ns 37 die a9 yplescher er. Kom alar 
zufen werden; da führte man an einemv Festka e,die M ns ET ae mwälzung Verdannte ureichge- 
des GötterKönıgs hervor, er Komml in are grossen Se e 0% iR Al dieses herelicher Gottes, des Göilerherera, Amor. - EZ 
iherund:d egrüsst ı ler heykiedlen BEER Gehe lässt sichniedei... Dann opferl man 
fere Verbannun eri in die Öase verbrefen möge, Ze aseser Ben, EN ae reiberind Sürnd, dass Fer Gott wer- 
bei jeder Bitte nichte der grosse Soll sehr) schr T Brugsch, Reise en en 
auf ahnlıche Weise halsıch woh Bee): got ne BIS War . grossen Üxse ar 22, Frman, Red? 18F- sd). YE 
den Jcheunen des Golles Unterschleife bezan era zu PEN), “ Be LEERE der beschulahgl wurde der 
de Pnodemnia, Frnanp. Ä: A IE ETAGE Bea nschuldan den Tag (Nanill I: : 
d.h. det Palız " lerv sh ie [29; uchahe feıs ven Kontos blieb einst während einer rocesse zC GI RU; 

RE zsterv stehen, nickte ihm zu, wodurch sie ihm dr cesstorv vor einem, Trassen der Mato:” 
ER Pirier ER has Ko Rees ee Fee er viel I BR weissagte una der Mann wurde u:rK Ach 
Kop fos errichtete ( R eig Kopor Dr 20 LEER Pe; zer . = (sis, erKmal einmeissein, daser es Dass barkeit 

Fi es, 0. Wunder Wir de Vartse lie P9R Fe 
nnalürlıch ase Priester mai if irge ndwelcher 


8. 814. 


yplischen unda. yplisch -Karthasischers Ursprungs. 


= 
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Vorrechtungen, indem elwa solche Kauren, wie dıe nıcht Selten erwähnten vsvo0onasra Shederpunper) geingerichlel wa- 
zen. Doch bediente man Sıch hiezu auch gewisser a wie 2.B.aes Mia nelismus. 7, besagt Aufnus in "seiner Schilde- 
zung der Jerapismysterien ( Hist.eccles. 2.23 Migne 21 Sp: 32959 Jidh der ewaltigen Haile des Sezapistempels zu Alexan- 
Arı a ,eral simulacıum Jeran 25 eba vaslum, ul Aextra run ‚pazielem, lass dzeva ‚pezslzin ezef. zus monstzum ex om- 
ERBEN I melallorumfignorum we Composilum ferebatur (oben s802); interiores de Kbri parieteslaminis ‚prime 
aureisvestil, super has argenleis, a Boskemum aereis habebanlur, guae munimenlo pretiosioridus melallis Jorent. - 
erant elhlam quaedam adslupsrem admizalionemgue Videntiuns IR el’arle Composila: fenestra pergpiqua 6 ocldu so - 
lis ıta eralaptala, uf die, eg instilutumsimulaceem Sohs ad Sarapırn salu um inteoje 22, as enter 
fermpori dus observalis ingre ent Sımulacıo zadıus salhs ‚per eandem fenestram direolus aset labra Serape's elustzaret 
2la, ul inspeclante ‚populo Oscude Salulalus Jerapis videretura Jole. „eralelahudfzaudis enus Auwiusmoih:nalura 
lapidis Magnels huissvizlahs esse ‚perhidebur, ul ad'se zapiat elaltahal ferıucm'. Signum Solisad hoc ypsıum grjereo 
subtilıssimo manuarlıficis weral Jabrıcalum, ut lapıs, cuius naburam ferrum adıse Prahere Abyımus, desuper er Gague- 
arıbus fixus, cum lemperale sub vpso zadıo ad hiöram [uisselpositumsimulacrum [ Setis] et vi naturali ad'serapetet 
[errum, assurzegisse populo Simulacrum et in aere ‚pendere vederefur. elne hoc lapsı Pe PERS TUR 
lacia, Surrexil"arebant,, Sol ut valeaızens Serapı dıscedatad proprea. sedetmultaaha eeipiendi causaa vehe- 
zibus in loco fuerant constzucta._ Jonau ebenso hatte auchder Baumeister Timochares zu Alegandria an ofan 7, 
den Tempel der Arsinoe,der Iatlın und Schwester des Holemaeus. Shiladelphus, ausHagnetstein zu wöl en, sum da- 
tin ıhr eisernes Bildın der Gufı schweben fu lassen, da unterbrach dieflzbert sein Vodımdaler des Königs a. 247 vor Ch. 


(Plnius 4342). 
$. 815. fir de Beseelung von an sıch loten Materien bei den Phoeniciern, Kommen wieder ge reg 


nach speciell semitischern Sein Jeteschlt wult hochverehzten Meteorsteine, die Bar röhıa, in Betracht. Fer diese Bezeichnung 
istauf die jpehoenicısche Kosmogenie des sog. Janchuniathonfn ach Phılavarı Bydlıs bei Fuuseb. Baep. evang. SHE). 
948 Dind. ) ) zu verweisere, oler als Söhne des Vranos und der Kanfihrt den Hros (« WALL: I) rat Keovos, Hen Bai- 
tulos, den Äayiov rat Sina vietreclider A das, Üranos selbst eng vonoe Rarvdıa A 1@ovg Zupsyovs gavnddnevos 
(Le.110,23 8. 7.46 Din di), sodass also diese beseelten Seine auf. (görtll che Institulion des Öralers zu züchge en. 


Finen solcher Wundersterr verwendete aAer A: ızl Eusebios um de Luk: unft Zu erforschen v.unrdenZ. f 303, hier 
seiaus dem Bericht des Damascius Vila sid. 203-4, Gloss das mil elerll, was sich aufaie wunderbare Herkunft dieses Sei- 
nes und sein Aüssexes bezieht: Lusebiusfüh die plölpglich Be Lmesa (tin Syrien am Orontes)ge en Millernacht das 
Verlangen ‚so werl als möglich ‚Fun Berge kinzuwandern,auf aessen Kpfel ein uralter Vempelcter Hhena stand. Älseram 
Fuss des Berges angelangt war, habe er dank are eruihlundplölzlch eine FöuerKugel hera Östeizper sehen undın ihre- 
nen grossen Lbweh,; Aıdser sei sogleichwieder unsichtbar geworden. Als das Feuer rrloschen war, sei Lacsebius gu dem.fei- 
ne Rın elaufen, habe ihn aufs hoben und FRE 278, weichem Folter gehöre: da habe er geantwortel, dem Iennaiosfal 
diesen Ger Verehren dhe he des : arten Helzopolss- BaalbaK Er Ihbs ide vos Yoi K0EpV Tıva Adovros.) Da- 
Tau Sf hın sei Fusebios mul dem Slein wieder heim geKehrl und habe in dseser Nacht 210 Stadien (< 39Kır) )purziche Legt. 
Dieser BalrvRos sereine vollKommene Kugel gewesen von weisslicher Farbe, im Durchmesser erne Spanne 977088; WEREA 
er auch manchmal grösser oder auch Kläiner, hieundda auch purpuen, 


$. 816. Mu de uber papyei sch reiben nıcht selten solche Lauberstatuetten vor, dochäusserlsich rar 


En folgenden 2 fällen ale Beseelung an dem Ayalıa selbst: By Ind 220 93039. : her ısteine [aubersta - 
Iuelte der Mon götlırı so herzustelle (le 93439.): | 


Nm Lnm ven einer Iinferscheibe, vermisch ihn mit einer Schwefebmischung, schülte das Blut einer bun - 
len Ze e N v. oben. 423) und "forme Eine Bl Lrsche Herrin Selene in der ertad) wie sie unlen[ em IL ge- 
zeie let vorliegt. Dann fol die umständliche Weihe durch Formeln und Salben mel der Mondsadbe 2] Hast dus an 
dıe Göltın an ezufen . dir einen ihrer, £ ngel jur Verf 7 Fu stellen, dass ereine gewünschte xson herberschaffeu 
Au siehstdann de Göttin uerzot werden ‚50 eeHernefdalln J dass er/ der Engel die betreffende lerson schon h zbe: - 
schaffe ‚ ähnlıch im Tap Taris P18775g: hier 150 für eine Ayayr einer Jprödeh ein Mündcher, 8 finger lang, aus Wachs 


und allerhand IERER u Knelen, das ate Mecale-Baubo vorstellt; sein Mal MS Sein, hinein legloman 


den ShädelKnochen eines Ri auos/ dessen Vervdarnev das Mädchen herbeizwingen so 7, ee seiner Zraessu de 
cate). An den Weicheri wird che Statuetle mil Jaubercharakteren beschrieben, afeinen Sr en s gestellt, doch. ihm 
noch ein nıirrdrıov zu unterlegen, auf: das Zauberworte uendder Befehl zuschreiben Sind; Zum heissties 2.190034 ‚As 
ye radra noldxıs Ta ovouatiz waı eindvros Sov rev Adyov 0 zılav Oveigeı xal dav Svgiasıev our koxeran.Enl- 
‚Atye obv nalıv Toy Adyov' xav SAaxrran, ayer. Eira avoikas zuv Vdoav,Evonocıs Nie, a rais dvoarc nv Sdeıs, 
Sonst dienen die GE bloss als Medium und die in ihnen incoxporzerte Gofheitäusserlsich nich? 
durch izgendwelche Frscheinungen an den Stabuellen selöst, sondern ıxrÄt leiks unsichtbar aus der Sbatuelle her 


aus ode wird/ Um Praum) auss chalb ehrer sıchlbar. u. R Paris Ö. 1840. 2378. 3130, 2Ynd. 46. 3434. Land. f22 Y 437. 


Beeren 


£ 


N 


 42112.257: Pap. London 122. 6 Sg zaumof fenbarun ) Jolt Bes mit Krummschwert ı5Fin ateeine Handfläche des An - 


2.4910 34. DE terjoch en {7 ) Zwei Esels-oder ÖOKapi- oder meisenbärenKöpfe a urz Zwei Köpfe des, eththieres"y. 


9 Veol. 9 4 2239. id W. col3.L175g.; PL. 734. Sg IM 9537: 


$. 317. hie? häufiger als fauberstaluellen erwähnen dee Zuberpapyri ENDE Zeichnungen a er die Sölfer- 


hguren ‚Jumeistin Steine oder Metal ig egenstände Eingraniert, die schon ansich Jympathiemsttel 9 
er Vapyı. Paris ?. 172259. (Lebeszauber) Aohredite, Byche, Frosin einen Magnebstein; [. 2130s9- (Dina auber Kap Gser 
Löwe mifdemn Isıscdiadem, ler ein Melett zu Boden tritt, miteiner Katre ınein Liseh voneiner Fesseljy.untern 1$.249), 0. 2630.59. 
(Amudet) HeKate in einem Mlagnetstein; !. 287759. (Am let) dacıkös se Hecate in einem Sideut, /. 311439: TA zunfen IS. 139, 
il. H6l232 50. ( Jück zingender Lauberrin des Hermes Kufkıund as ineinen Smara B7 Lind. s21l. 695( Traumo en- 
ba zung) de As Lepios von Mernphis ee eisernen Fessel, id NV eol. 61. 2839-(, Klichsring) Ist 
mit 2 Mörnern und 2 Sternen darauf. darübeeghe Jonnenscheibe(sic) rund herum eıne Jehlange Wesen Her Si wanz 
deess / een Jasp 35;col. 826. s9-[ SlückKzin der Jornengettals steahlenumXrzänzler Kafer, umgeben Yon einem Soaxwv 
EVKONUWY, der sich in den Schwanz beisst. in eitten Hehotzop) Berkn] €7- 2.14339. ef. zunlen 1f.135" 


$.818. Ne ch Aäufiger wird de Jan besfigur milden oben charaktexissierten Inten auf: allezleiSchresbstffzeschzie - 
den ‚der auch den Kschen der ISmpathie unterliegt; dei gewöhrbehste ustcder vegefabid sche daher Leine Sonst aber anschei- 


nen 52 er ferente Tapyzus, der yde Ems. . 
Pap. Paris 2. 2014-6 = 2111- ?i Totenbefzagun ): löwenKöpfi. e fiyur, die feuer hauchl miternem Slabın der Rech. 
len,.on hesıch ein dkwy xin elt 5 VRR 5 det ; y4 . 3087 s 
I, Z ‚um seine Linke windel sich eine :anı saufeine enthaarte und gerochnete Lselshaud 
397211754 ee las ung) Drei Kö 178, sechshandt. e SHkeate mit Frckelı aufein Harpaseselatt, 2.2063:2124-5° 
Bene, (Slrrs 5 & ee elgegt aufen Blatt feinsten ep hese 3 fauber figure gehören emselhen, 
a ; an 7% > R 7; Ap-Mimaut? BRREE der): Seth- /yphor als eselsÄöy, LZET Harn milJchurz und 
lantel, in der Rechten eineerhobene Peitsche, in der LFnKen einen Stzb, zwei Achte, aufihn zueilende Weiber, dreeine mit 


.EREÄETOG Kapdıamos. 
de grog os Boreus 


188.26. Seth- Iyphon im Papyrus Mimautfnach Delatte, 
* Bulletin de Üorzespond. hellen.38,4914 p- 220). 


dirar Yeissel.die andere ee. in der erhobenen Reckten(V. Abbildung 26). apyz.s Anden 


Lagenden 7% Zeichnen (v.untend.f. 185). 0.4 7ddGebefzaiuber) ein gdov Vupaviaxov au BEL v.ober $.592). 


TrerKırlı 10157: 65) ve aus einem Rechteck mit Dhagonalen oben hezausschauen auf einen Bpyrus, ide 

£ N ‘ RU n ? e. 
Veol. 420. 1659.( Traumaefen Gazung) Misch igur ausalldı möglichen Toltheiten aufeinen HERR: DR a BR 7 

ee y . en e 5 2. ER 4 AP ‘ 

2. 554. Traumyo derung]: JbisK: pr er Hermes Thotauf ein SEcK B yssosleinwand‘ F unterndf: 190); col W.27/Jchaden- 
zau ber)darı haarige weibliche Gestalt, die stlzl und etwas vor sichhinhäll, au den zechten Hügel einer Fledermazs. 
Berlın.2L.189-bol Offenbazun Due ee aufdie untere Jürschwelle zum faubergemach, [ 16633. (dersel- 
be (Henbarungsrauber):nachte, ‚gesch lechtslose, aber als mannlıch gedachte Age neh aus ee Halsstump 

za Jen fü 7 Ahnlıche Jerchen in beiden Händen Zweige( I) auf einen re Von der Urhüillung eines RR 


$. 817. 818. J 


ui 
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$. 819. Lu allermeist sindou dieser Raube Zeichnungen nalürlıchauchnoch, Namen und, [auberwortehin- 
Zuguschreiden, eben solche werden auch oft in die [aube islafuelten,- Vi nach Hiedern genau besthimmä- eirsgaseigto: 
der aufgescheieben, hiezu Kommen dannauchnachahe sogenannten Lruber reichen, yagax ZIBES: 

Diese treten auch ofl für sich allein auf, unzählige Male besondezs aufden Jaubezsteinen und. ‚plättchen Iarliber 
sa ig! Roth, Myth olegischeDeX Yyliothek, p- 80:, Im Grıde bedewteler sartsohlri cAls, jedenfallsaber sollten sie von niemandan- 
derem verstanden werden alsvon den Anhängern der Sekte. Das slgan 17 selbstverständlhch daes sich ebenfalls umdecentx 
6 duß, oAa handelt dir bloss dem LuUsEenS inihrerwah ven Bedeufurng bekannt waren. Ls sindjedenjalls Symbol im wahrsten 

Ss ne des Wortes und gehen vielleicht auf. a dgekt ürpie Gildliche Darstellun ger der Geller und ihre ÄAbeibute Zurück, wobez 
viele von den Magier einfach erfunden wurden..sie selästkeilich werden behauptet haben, sie hällen dhase Jeichen ir besee- 
ligenden hsioner während der bestase peschant, indem sie ihnen die Gtlev selbst zeigten. Jewisse yaganı7ges Hohzen im- 
mer wieder, nas schliessen lässt, dass gewissen Jauberzeichen einein jenen Keeisen allgemein anerkannte Bedeutung am. 
Dhin ihrer Iestalt ihresympalhische Kraft begründelist darfman sie ebenso wenig verändern wie die örduara Beiofbaoa 
(v.oBen $. 724). Biswerlen haben diese xagaxriigss eine starke AhnlichKeit milden ägyplischen fheroglyphen . Mänseh | 
‚stellte Jolgendeyapaxtijges des antiKen Zaube zgeräls aus Rrgamon Hiero oalypher(nach Cha "yet ee 


Kauf Ka/p-92) & 8 /%394) Bu (gedem pP: 88) bau ( Fürtelp. 286) 
A A Pyramidep.2eb) ah u (Drfpun) on b( p-100) 1. N Ser | 
Y.T mp.301) X x 2yp.4h) iwauır sch/p.210) m wm nn ( Wasser) | 
— = 9.304 Hozapolloltn. ao E£6.443) Gl BJ (Tempe? PR) 409» 080 (- tt Besa) i 
3 8 (Wehnung p.3M) + D/ErdeStaltpaog) I 5 (Khıffp272) ZI cfHorapello 144. 


Wünsch's Gedanke ist umso plausibler, als die Hieroglyphen Scopter, Kronen, Stäbe, Seissebn, überhaupt Jegen- | 
Stände darstellen, dre auch als Altribute verschiedener Iottheilen für ahese oder als Deutezerchern hinter ihre anders ge- 
schriebenen Föllernzmen esetzi wurden undiberhaupfadse im Lund‘. S Jahrhundextn. Chr. zu einem Mysterium e- 
wordene Bsldersch ufl der alten Agypter bei Fremden als Lauberschrifl ‚geradezu zaedestinierl war, denn ET 10- 
heimnisse hinter jenen Jeichen demezds und besam Ükampodlion ‚Jesuchtundauch funden wurden, istallbeKannt, von Hora - 
peollo angefangen bis zu Kirchers, Johing mysla og v. Erman,DieHiezoglyphen, Göschen N? 6 08) 
$.3 20. Als Sympathiemitteln Kommfauch den zaparıı ec nalürlich die Kraft zu,das Göttche ins Jrahssch-Ma- 
Lerielle herabzuzriehen unddrrin festruhalten, zusczüchtieh sagt Rochus IrnEuchd. 9:129,6: IE Adyız Tas yavıaras dum- 
eAas TäYv OYnMäTav rat 26 anoxalei- diese, winKeligen Symbole sindzber edenfalls unsere yawarTyg@&s v. Kal, 
De oxacul.chald.58. Deshalb ihre Versendung bei der Beseclung von Statuen(v. S. 808) auch in der NeKromantie, zum Ser - 
auf- und Festbannen der vervdaijoves (V.2.9.356). Doch dienten sie bisweilen auch blass als Mittel, das die Elonguois in ei- 
ze Stalue oder eine abrogavsıa, eıne persönliche Erscheinung des Ghlchen hier aufunsever unreinen Lrae erst ermöglichte, 
durch ihre teinigenden Kzafte, denn Vorphyzins Sagt: O%ı 8 QıAovaıv ol Deor ta unß ola tüv Naparzrigav Ai Ken Ra- 
eaßFAAovoa aBos & Pıkedsıy a Avdganoı % Vurce Dea Todranv % Tre ß oros ou nrendnxe xaparrı a5, Onddaro ect Pr 
KXArod Kai Xevood kl A eveos;) vis 08 Tao’ 00 yıldız, rövdn MadUnsgdev £peorass) eis Ev ayergduevosei- 
@w nolyuog PER yarav' JB yovov 2 ötz gidaı o: Kaearinees E} EdyAaxev, aAAa Kar otLauTol negıyeägovrau wal eiaıv 
o2ov Ev Veoö xweor@ zn Unoreuufun sikovı 0» ya Enı yäs Sredadaı,aAl’ En 5 Yecäs Zdvrnönoav. !egade 7 Eixövape- 
govsaWeod,ns AgVeians Aivrarro Kgatodv ent var 20 Vetov (Nlepi wis £x Ayyıav Qıloaog. bei Euseb. Pragp.ev.5, 15. 1-2 


1.,p.233). $.821. Der Theuzg Iamblichus berämpferun eine Aateler Divination ‚diesichaufeliese Eigenschaft der zu £ 
axıness slälgt, indem ersich aeg: alk digjenigen endet, dienach Prphyzius Merbazungen erhalten enigar 

ERTL Pwv OTavreg a 08 nAngovuevor and Eiskoiseaov also auf (harakteren stehend Kenntnis das Hünfligen ‚7 winnen Ss 

wie die vom gölllichen ist Baseelten(deMyster. 3. 13p.12 9-32) Dhese Metho ae seigwar weg PR BERNER) > Aa Fi ER 


Kert sehr beXKunnt und Öeliebt dabei aber vollvon unerld licher En ru undhatmit der EN hesf des ELHL- 
chen nıchls ‚Pur fun, denn sie zuft m der Seele ohne Eingedifen dee Toher Ünss Fine leichte Lrrezung hewwoyjJanz verschie- 


| ER. 


Be er 


den ist von der eKtatı schen Vergickung, deren der wahre Theierg mit zoßßer Hiche ur im Arten. des wahrhaft Altächen 
teilhaftız werden Kanrı (V. unten 15.109 4.) und verma af er Schwäche Wasseir dunkles [undeutliches Peugbild her- 
Vorzuzufen, da die Seele des Schauenden bei dieser Werk de heilen durch die schlechten daemonischen Ineumata etregl wird 
(nicht der durch das Pneuma der hehren, lichten, Götter). Denn hier ehlen eben die Verbedingun er für das Schauen des wahr - 
haft Gulchen die tagıs v7 Vonsxeias, die oS1wrarr EvneAlä roova Tav Rdvav Spov $ vo Deguoi, are evTafraı undate 
andern ayısröar, also alles, was den £e parı a: Rio s des Thewz v ausmacht, nur elwas ganz AHüsserdiches wird beachtet undnoch 
day fiir eine einzige Stunde: das blosse Slehen auf. der (harakliren ! 

Unsere Zauberpapyri erwähnen sehr o daase yaganıges, of einfach alsdnozocnara aufden Ämuieten und bieten eine 


Fülle dieser Krauser ferchen; v. Pan yr. Paris 0. 2705-8, nd 4bl 215: 35839. Lnd 121, 2.196 202 206 209 21759. 900 40739. 4254 
. 429-30 597-8 607-8 88859. 9268 991 99557. Lord. 124 0.29-30, Bezol.] 268.2 4-2 183,1854-6, 158. Leid. W. co ral. 2139. 


6. al 


Iorbedingungen für cas Ietinger des Laubers : Beachtung von Leit Ba Ohr: die Reinheit beson 3 
Aere Parschziften für die notwendigen Gele jeder Lau berhandlung fer das Oje, RA ar kung, nid 
Sung und das Schutzmittel lerne)‘ 


$. 822. Wer Kenntnis vom Wesen der Fler und.der Quischenzeichbessohner besitzt, wer weiss welche There, Han 
‚zen, Steine, Minesaie Me kllanslderedbr Konser. chi sdeserschshsren Seth Mater sympathisch und. antinathisch Sind. 
wer endhch die wahren Namen" Konnt undahie zwingen den Formeln, der Kann auf Slter, Li zen 17<d, Engel, Daemonen 
Hersen und. Körpe freie Menschenseelen einen so gewaltigen Lenfluss ausüben, dass ihm allediese höheren Wesen deenstbar sh) 

Und. Äochreichtall dieses, Ihsser ach nichtaus für sıchallein den Aundigen ‚yrasmrcos, auchzum Magier Zee machen: 
um auf EN. rel Bdızier yraoıs, fauberwiekungen zu erzielen, russ der Lingeweihte nocherne Menge Din- 


2 u er ne undihn exst in Sand setzen, abe Kräfte der Unsichtbazen seinem 
Verteil diensibar zu machen, seine Jnosis in die Raxis umpuseiren. Jo gerägfes roch Meines wegs, wenn ichp.B.werss, welcher 
een bestimmten Demon als Here übergeoidhnel ist, welche Manze, welcher Skin diesem Joltund. Alesem Daemon Sympa- 
Phisch oder antipalhisch ist, wennich die Alnbıya övonara Abeser höheren Weser Kenne undabe Enetvaycoı Adyo: ; uf und Abe- 
ses Wissens alleın, wiewertvall esauch ansıch sein er Bauch dere Ik Dee Deseare nicht sichtbar machen, sch vermag 
esnicht, ihn zum Anhören, zum 2 fallen meiner Bitten, bepichungsueise Dejehle 7% Zen denn alldas 1steben nichts 
als Wissen schaft jals Theorie 

fı 2st wenn ich weiss, wann und (wo ad: (wie ıch diese ErKenn (nisse zu verwerten habe, ‚in welcher Verlassıına schmich 
selbst dabei Befinden rd er da Kahn fe cas Mhard Wasch ndher MER beein fhussers und, zaubern Wr 
Dinge en, Kon die orshden Menschen völlig sormöglich sind, denn gerade vom, wann wo und: wie ist dhe Sympathieund 


Artipatkie abhängig, jenes agentim liche Verhaltnis zwischendem Gchtbars, wahrnehmbaren Jah schen ERS IE 


sıcht baren BER zdischen, auf eh, Hessen eine Beeinflussung dheses Auzch jenes möglıch ist.Dens eine Materie, ei 
„Name Be Hrmel,die heute undan dissem Orte unfehlbar eine ganz bestimmte von mir beabsichtigte.Lzube: DE 

vr ung aurlösen Muss, al morgen oder an einenv andern ZRBRNENE, garkeine Wirkung Kur oder in anderer Weise, als 
sches beabsichlige. 


SEN] Bezüglich dessen, wann, wo undwieder Kundige Fer bingewerhte seine yrasıs anzunenden undın HIER = 
% Vorschriften, wienichterslde ‚[auberpar yreleh- 


"Kis umzuselgen hat, bestehen zahllose ins Hleinste Detar! gehen 


gr 


ven sondern auchschon die weniger Stellen bei Sch ziftstellerra beweisen Are ausführliche Besch er magıscher Üpeza- 
Honer Örelen. Seht man sich diese Stellen näher arı,50 macht man ie Lrfah En , dass he: fastnur jene Anweisungen über 


das, wann, wo und, wie ‚Jegeden werden, also &loss Are Vorausserungen fürdas Klingerrdes fauders, während ca 5, 20- 
zum "hier zumeist Je unbeantwortet bleist. 


Man lese zB,was Oyed vorm Medea berichtel, da sıe den Verjüngungszauberarı dem greisen Aeson vorn: mmL, eine. 
BERSAN 7, fe m aller Ei 1relheiten so sachHundig anmudlel, dass sie einenv Lauberpapyrus entnommen sein Hörrte, 
ich selse die in Betracht Kommenden Stellen daraus her (. MHeotarı.7. 17954.): $. 823. Drei noch [Ehdten der Wächte, bisganz, 
sıch vereinten die Hörner 1% Zum vollständigen Kreis. Sobaldım vollesten Sanze Jabsein eahe enes Rundan Yale Fedner- 
Schauete MAR K eht sıe hervor aus dem Haus, in entgürtete Kleider Et Jnacher Be Er und: er > ER " 
sum die Schulter gegossen. | Uad sie erhebt den Schr durch mitternzchtliche Stille, [ohne Jelat'umschwerjfend. Der Mersch, 
das Sewildundats ögel az ruhigen Schlaf, Wrgs schweiglaie ecke gene sdas schlimm er de Laub, es 
sehweigl der barıge Himmel, rege n fr GlinKtaas Sestiey. Lmporrun hebendaie Arme, JAreht sie Sich Areimal herum, mi |: 
dreimal geschöpfetern Wasse) Shzengt sie sich dreimal das Haaz und shimmidreifaches Geheul an, /dann aufaliz harte £r- 
de das 7d: ie, L, beginnt sie:/ Nacht, Vertzauteste du den Jcheimnisser, undıhr Gestiere, Jette ihr der tragenden Hurt 
Be fo it er Et, wa a ege auch, De L e er ee Je u RE 

x Jauberirn Bannspzuch/und sıe selöst,o frde, vefsorgsl mil mächtigen Kräulern, Jauch ihr, Winde undXüifte, ihr Derge u 
a und Jeiche, Talk, Haine gesamt und. A. der Nacht 6 erscheint nn 3 Wan sınd Säfte mirnoldurch aieer- 
neuexl. Las Ätterjve endlich erblühlf und; TR das , er a = =” a 5 er | 
Iestiine, richt umsonst von der Nacken gefhügeller Dhacher gepoger/ Kommt der Magen er’. Und es Kam aeı Wagen vor 
Aether ! % ... Moden bestesgt ihn und. PH ir Tanssatie al, DR Pelion, Üth TuS, Frnalus an Olymys 2.5.0. dienöligen j 
Lauberkräuter, und. Acht nach 9 Tagen und Nächten nach Kolchis urüchv. oben $ 46 4) b4 : 

„Kommend bleibt sie stehn diesseits der Schwelle und Horte, /rur vom Himmelbedeckt und merdet geschlechlischen Um- 
ga ng./ Veran «f stellel sie her zwei, ehalızle Rasenalta ref eigen der Hecale zechts und Iinxsden andern der Ju gend, ” SBeht 
Aasın umher WeikXraufund Wildgebüsche des Waldes. JUnferr gesbl sie dann auch in die Led zwei SIruber zur Söhnung, Jopfer? 
sodann undstosst schwa 17800 Iigesr Vieh in die Kehle [se nei Fendes £ır zund beströmt. A tiefer Sruber mit Blade lelet da- 
zeiber geneigt das Ieschixe voll lanteren Abnigs [u ndauch laulichellileh im ehernen nfergeschirze, Jeufbsie zugleich | 
mit 44. Lahe unte u „Mächte, f dautzi ders a und 9% zur R% 5 yuena eflehe Ve den 

Sreis nicht eilen den Kebenshauch zu erltwernden [Als sie jene gesühntmilSebelund langen Jemuimel /heisst sie, 
des Nesons Lib, der we WXender, zu Sa A: 2 3 zers brir, en a erde xt ehmSchlafden Ein eschlä, sten sleecht sie]. eG 
nem Entseelten ER ER e al Ge : Feng A: nunmehr, fern a. EEE Ei hend 
sie ermahred, vom Scheimnis die weltlnchew Dlicke Ju werden. /Schleun:g gehorcht man dem Wort. Meder mitftegen- 
dem Taupthaar/geht a Dal 0). a im sehe ae On BraltäreJund. Klinspabte en Kin, ir Las Bias 
in der Grube zetanchet, Jrändel sie auf den Altaren und heiliget dreimal muilHammer, /dreimal: ImıtMasser den Freis250 
Auımal mil Aampfendem Schwefel. _ 7 Aber das Zaubergemisäh im estelleten Hessel aus Lese Fa Gmodeltindesaufbrausend 
Er schwillt mil weisshh chem Schaume : Marz ebr er sede sie dort, p un GERN Tategegeade »r, /Samer Pad lesch PRAZIEA a 
men pı leich Schar Beizende Sa Be]. azı fügte sie Steine, gesucht im äussersten Usten, such gesammelte Feuchte des ü- 
bernachtenden Mordes Junddie verzufenen dgelmitsamnit dem Fleische der Erdle, Jauchgerscehnittnes Ickröse des Mer. 
welfs, deraus dem Untie 7 schnell in EUER verwandelte, richt auch erman eirf less sie den schuppigen Dalg 
der afııKanıschen Schlange, [nieht die ber Gppen des lang hinlebenden Hirsches)undvon der Krähe das/Taupl, Are ge- 
lebt neun Menschen eslelhter ( v.oberr 25. ) = /Älssie mal solcherle Dingen und lausendunnenn barenandern)) ER - 
gestellt she Geschenk‘ das Todeslos ‚Zu verschieben, [rührt sie alsbald mil dem dorrenden Ast der edlen Olive RL 


men .ırm Ery undmischl das Uhtze zum Obern 5 (23-78, 2385-93). er Ihnr or et sıe dem Nleson dre Halsschla adern, dass 
das Blut ausströmen, füllt ihm are  J[axberbrüheein, or 7? 
eau 


fe son, Ju einem Dreıssi: jahr age verjeings, weder erwacht! 
Hier lesen wir eıne Unmasse Vozschziften, die sichal FAaS, wann, wo uf wie"beriehen,vonderen genauen 
“ 


Bes Gachtung das klingen EL 25 abhängt. Warum z6er Mecea den Dezcherwager gerade Ar Tr Volöno#d 
erzwingl,, warum "sie Ale fauberkzauter geräde durch Nächte und lage sammelk, 56 dass der RE ER auber am 

Y. Monttstage, bei den drillen Viertel, Vorgelommen wird „warsm se N Himmel dleidR, in entgür- 
felemn Kısand, mulgebstern Mar, „ Warum "gie heul und. das nackte Änie Bei der enho:d an dıs Fra oflase RL chlho- 
nische Hecate auf den nackter Boden Stemml, warum "sie während dheser fert esch RS DER. meidel es d- 
ich warum sie gerade schwar wodige Schafe 7 art, das wirdnicht esagl; denn ER all in das Iebref del Zrnbertheosz 
und busl’dex TÄ. vie, BR dıase lastische Schilderun des rein äusserlichen "ei snichbab. Dasselbe gilkaber ö 
auchvonallen andern bei jch uiflstellern eryahlten, [auberhandlungen und grösstenbeils auch Jä die fanberpapy- 

wi selbst. denn auch drese sind ine all. emeinenm nichts anderes als Anwersun en, vie man einerv fauber vorzuneh- 

men hat, berücksichligen also Jastrwz das, wie” wo (und, wann während se das, warum merstgan ausser acht las- 
sen, Jo unterscheiden‘ sich. die Jauberpa x3 vor der bei Sch rflstellern geschilderten ne Er mus 
darin, dass sie in der Dhrstellun 7 des, wie le und systemalischer sindals jene. 


Über das, warum Aagegen unterrichten uns besonders die  Jelegentlichen | BermerKumgeru bei Phi RER 


823 


: Berlen E dei ZibulZfTs, V8S. „Jose 2. vela 


RBB TR 


und Theosophen, die es auf. de Theozis des Kunbers ab esehen haben, undın der pseude Jam Alschischen Jehufinso: ak 


aiwv hafsıßh sogar ein ganzes landou ch über die Ihooziz der Reungie und Magie bes auf: unsere feıl erhalten. 

Vor aussch ERBE x Dedeulung far das lerständais des, warum‘ das dem , wie" Irunde kegk ı5tdie anlike 
Auffassun vom Veh&ltnis des Unsichtbat- Übers: dischen em hchlbarIdrschen undvon der WechsehsirKung des einen 
aufdas Andere; unler diesem Gesı chlspunft lässt da Ast unübersehbare unendlich, ran: altigeflasseder ufdas, wie” 
sich beriehen De ea len Vallen jerschtses ER tasonnMebe: zerglessie ‚Adss selbst gan wäre usceri. 
Klngendern, als baarer Humba erscheinenden Deshmmuen er dach stels eine, wisseischaftlich bheoxelische Srundlage Fu- 
Kommt,anderselbst hochgebilflete Geister des 4.und'S. ERS: ebenso überzeugungstzen festhiellen wieelwa ein Ba o 
de Brake ım re der „Wissensch afl "der Astrologie. Uns freilich Kann eine solehe auf. IE Er, aus e- 
Baute undıin Treugschlüssen veranKerte Theorie von den Gott zn, Aem Jwischenzerch, dem Kosmos und Ihrer Wechseluss de n 

en zueinander nur ein Gicheln abnöligen, ihre Bedeutung in völkerpsycho logischer [Hinsicht aber zechtfert; decheinbin- 
Zaren Auch aufdiese Krausen Made, Aighochbegabte, hochEntwichelte Veifer mil heworzagenden GKerstern arlder Spitze vor 
grauen ferten wandelt sind, nz 


$. 8.24. Eine ganze Reihe der im obigen Verjiin gungszauber Medeas genannten Bestimmungen finden sichauch sonst 
weedkr, sowohl in Besch zerdungen magtscher nedEsi s bei Sch 2ofistelleer wieauchtin der R eegplensa mmlungen derLauber- | 
papyei, denn wie mann fait die Bestimmmu ngen für che Ausführung welches [aubersaucktmmer sein mögen, fact vegelmäs- 
5ig finden S: ch genaue Iozscheil I Annehlbehrder fait, aes Ui undater Vorfas u ke.sichdieam ı Sauber direkt Öetei 2 


| 43 ten Personen befi EN Dayıı ee Pe ‚genaue Bestimmungen hinsichtlich est ers, Her Anzufung, ax 


/ In Hassung und. les Schutzmittels fe es Armuslets) Ykoler Magus Ha 1 jede velltändıge Zauberha Mlungelaranı bestkhenmuss. 
An diese Selle Kann natüchch nu dashiefür allgenein in Betzacht Kommende berandeltwerden undpwar ohne Be - 
Schzärkung aufaie bestinmte det Per Unrungszaubers; die speciellen Bestimmungen für diesen werden bei Behard- 
lung desven Scheifüstelleer undinden Jauberpapye: überlieferten Werbarungspauberhandlengen beziichsschtigt 
REP schtpunKtdhs, warum "bespeoch EB 
8.825. eh nende mich daher hiee dee Darstellung jener Bestimmungen zu dieniichn sichtlich der Zeil der 
Uuuberhandlungen in den verschiedensten Beschreibungen und Recpterı vorfinden. 
Lunachst lässt sıch feststellen, dass jede Art von Lauber zumeist be Nach vo zgenommen. werden muss. Darüber 


bemerkt Abt Apo logie p. 194- &)im Unzech buss ar An leözs Apol c. 47 p- 34. Heim, Magia plerumgue noclibus vi 


la et lenebris abstıusa 5 Wir haben oben gesehen, dass die Gottheiten der Nacht und der Jrefe Schutzhesen des fau- 
bers sind cf Abt 9.1205 ); für beider exe rss und Beeinflussung istdie Wacht das DunKel are DEE ef 
Abt verweist au R; V Ki Quaest. magic. Speeim.10,9,11 1. Dede ». 12.E Samter, : P12; Sr EL Kieck. ; 
Kultusaltexrl.? 133, Roscher, Jelere, p 86, 837 Anm. 393), Ps vefen die Nacht Aire t an Medea uld lanıdıa 
( Ovid, Metarı. 1.492 :,nox,ail,arcanıs hdıssima, quaeque di urnss/aurea crcm Cana succeditis gr röus, astra!" 
Hora 27, Lpod. EWR Nox et Diana, guae leatum RER, cum ER ru = adeste ! „: Bei I, 
ds frlo Lunıcisgue sohutis Jvolz novem Ftiviae nocle sıdente aeat: 
cf. 18.18, Num te carmınıbus, num le ollentibus RS lacıto ehe ze nochs anus !cf auch Hozaz. Sat. 
8.208. Houleiss Meta. 225.120 21: 21659. undXhean Philo pseud. 44, Menippus(Mithrobarpan es), ebenso Semailie 
TReokrst hl. 210-1 alX& -ZEAavajgaive a: ziv 2% noraeisouaı dovxe Salnov undr. 165-6 : yalpı Zelavaia Arnagd- 
1008, Xalpfre zalloı/asze, £5,2UKaA0ıo zart Avruya NoxTos oradoi und wenn man mil Rress, Auciesin supezstibi- 
on, American Jauzn.of Philol.24, 1903, 425.59. die Srene ın Vadars I. Ülympischer Ok einen magischen Gollerzwan nen - 
nen Kann _ auch Vecops(v. 7354: yes Ede nodıag dog olos &v oEPva &nvev Bapuxrunov Löoroiawav 25 sy{von 
Be Seher Keh :Arges 12068 xaraßas EraAsode /loseı Sav’eoov dav, ov nBoyovov... vuxzog Unarıd 20$; da &L 
das Schol. 4a, Drachmann, 5.176 : oixeios 98 at d xaı00c noöc Ptrar ErirAnaıv.) Jr der fei des Aprleiushann 
ein Uhrisl in den Verdacht Kommen, ein Jauberer zusein, Be aucheinmal nach ds zum 2En sch erhedt: Ier- 
Lıullian, Aduxor.I5;, cum eliam pe? rioctern Kurgis oralum. Ana 09 ist he ‚palaeslinische Sılle dener zu fluchen, 
dieihr Gebet in der Dämmerung verzichten, Bi 7-50 vermulelmit Recht, dass dies geschehen sei, weil ale Jauber- 
formen meisfinder Dimmerun oder nach?s ges s;prochen worden seien fABL) S Die $, re enthalten hasbezeegliche 
Bestimmungen in Menge; v. EA Berol. 120. nBıv avaroi 75 iov; Varis. 286x065 EIER Botanearsis);v. auch 
2.607 Berür: 1); Iazıs. £6, ]56 2 voxti &vaßas v.2.69 Jarıs.333 43459, 13/8 Iaruova vurtös EAavvözevov, TI:nav- 
TEdEo vurros ev sen v. /. 8.20.79, Deubner Deincnb. 33V. Und 121 d.g43 re PR xal öp8 wa red: 
7m vuXtos. Landen 461.49 W:noltı Seknvns 0Vans; Lond. 121 0.370W.: fonepas odv EAav Korudodaı, 443W. 


„ 


EN ee 
TOL0Oov VUXTOS 


wZ 760g: vurtds, nd 425, 2.3K. : EAydav Se enı Töv Tonov nap& notapıov IkAacsav 
ons WE 

Bey 3131: Enadav Sr öAng vurTos v.sons noch'papy 
der Iapyzı unter ayaroAn fon ioa,vok dpE,geAnvn. Wen 

wünscht, so Graucht er Aarı besondeze Äiten: Ban Varıs 73: 0a S2 Eins Kad p dpa ev 7] Ayveia godkkıv 
za Koruasdaı, cine a .. dieser Adyos ist dann anders als der, welcher im Anfarı der np&gıs ange ebere 
wird, & A8t). Unter Umsländen Kann Aas Dune der Nacht Aurich Künstliche MKınkel ersetzt Jeden, Er 
01x Enınlöl Kweis partds werden diefauberhandlungen des papyr Lord E12 733W. vollzogerv. Hl ver - 
weist auf Headlam, Classical zeview 19021 54, ArtemiÄor Oneizoczit.23 6. Ham PE 05,32,105; Hu - 


Bert Bei Ihrem berg Saglso 2.1516, De Jong, DeApdero yp- 61 ete. Sowert Abt. 


2. Und. 121 2428, Taers 1328, 1700, 2090, 2092; Indices 
sv der Magier srgendelwas am Jh: vorzunehmerv 
[72 € 


A vielen Faller istche Nacht schon durch cıe Art. des vorzunehmenden Laubers als sei für die noz£rs bestirat 


so bei dee RER LREN ganz Jesonders dei der Nekzomantıs, des’ der ofrerellen sowohlwie ber der magtschen, 


LAR bie Ver2DaiLo vec Können 2 nen sucht aushalten. 


[24 


Jo sagt z.B. Aeneas von Yaza: ia yodv Avdoger 0 mAıos xaı 70  Paapıa Sradderar er ed. Boiss) 


Die Bevorzıı ung de: [acht sst für den Lauber aller VölXez und feiten charakteristisch( für fen assyrısch ba- 
Bylonischen ZJarfber v7. B. Fossel, Magie, !. 4859). Derwahre Seund. defiz ıst der von Alt ober namhaffgemachte: 
die Jottheiter der Nacht undder The stehen natürlıch in sch zoffstem iind. auchfeindl chem Jegensa Ge zeumaGcht 
dem Sonne ma daher : Fum Tage Sehr sicht, sa L daher Gre o: vorv Naziany, ek Jubranum 155 Jp-S, 77% .: Kazıjeı 
0 Iovhravss uev es rı Tav Köyrav raw Porsrollore AßArasv za So EDV... Eorı a0 In war TOUTo £300g pavtel- 
as avrors, fopa rıyı mal Önoxdoviors Ixtıosı nepr Tan yeAdovrov Svyyivesdar, eire as OKora Xalgovsı uel- 
Aov, Enei mal eicı 6KoTos Kal Srdrovc Inpuoveyor T7s Karıas, eite eds Yedyovs: Tas inyudias Tav evoußov 
UNER yi Kal did Taurus aodevsotäoos. | 


7 Tırer also sch El ehee DunKelauf. = Drazee Kenmbarlchnechder Unstand,. da Huber p20- 
Jene Leugen ‚gu scheuen hal, worüber IS 3259. Asch sindelie Magiez ja vielfach bewusste Betriger ‚gewesen, sodass 


auch die Bemerkung des Hpollenios von Dana aus seiner Verteicigungsrede vor K. Dreh nicht unbegründet j' 


PR ZA Wi Phrlosbeal. Vita Apoll. 8. 6 2) 2 Dre Jau beze: füchen. ER Tempel BeRR Goller, he ehren Mnsted Pr und Hiik 
ee Nacht und Vezborgerheit, indem sie den Voren, N Jauben, weder Augen noch Uhren zu ha- 
ben gestallen. VoKonnten siesich Zugleich auch den Augen de: Übrag Heil leichter entsiehen, enthielten doch 


schen die Zus fflafelgesetze Bestimm ungen gegen Jchadenzan BerfAbuleiues, Apole ze c.47 p.54.1439. Helm: ma- 
Ehe: a Ego audıo zes est legauf Äeegatı ‚tan inde artıqguilus 21 babulıs zopler ineredundas /ue- 
um inlecebzas inlerahcha, 'v. Abtp. ‚% .95g. und unden IS. S1)._ Ann stern hatsıchnaturgemass die Ddob- 
achlung der Nacht als jeit für das Be pe in der Medieina magica ekhalten und Öisaufsarsere ERST 


erdt.; Ährüber interessante Berichte besonders bei Hein Incanlamenta 2 B./V? 9. 25.32.96. 124. 165.203 
$. 826 A HE nur ER: Triechische Zauber goltın zar'lforv Se Kate milder Mordg öttır sdentrsch ul, so istes IE: 


selbstverständlich, dass man bei dem lauder She Mond. haser besondees RSCKEEc HE Te, | 


Denn es la auf. der Hand. an unehmen 7 dass dem Pollererid erre anz andere Aufl und. Bedeuken Ze Komme abdem Meu- 
monde, dem zunehmenden Mond eine EG andere WirKurg alsdem abnehmenden, zumal da man ja auchin ar (anduszd- 
Schaf Harn verschserenen Mondshasen verschiedene Eindichen er aufdas Wohl und Weheder Tanyen-und herweltset 

gewise uralten feiten zuschrieb, 233 Teilnichtohne Sun (v. hierüber z.B. Flnius, /hst. nal. 18 7522). She erde 
wir in ee sehr vie Pa er feier ale Nwar£EıS, hesıch auf. die Mord: haserv Öesiehen! 7. B.: 
Vapyrus Arıs 26-7: Neoayvsödas RT& nudens. kr I rs aA vnsd.h. 7 Inge vor dem Vollmond halte dich rein IR 
der Vellmondsnacht wird dann der Sauber vorbereilef und be: Jonnenausg ang vor enommer;v. [.5259.,00 esjüz 
einen andern fauber deutlicher heisst: Ng0ayvecsus enta nulpas Too zav ER yertsdar Fvaleav 
Kal aveperöv anexdusvog.. . @eAnvns 5° nAngwdelans bu dies und; 165, wordt die nedfıs beginnt; PR, % 
2 wird vorgeschrieben, dass die HAnGıs vorgenommen wird. selzvne Aldry Jodans "Ausıvoy defven averoin, Paris 2 
2221:st b&i einem x&roxos die Defixionstäfel seAnwns OVans<eX7 ap sreov nAlov dei dem 2 eines Awpos 
u vergraben ‚ebenso auch in den demotischen Jau berpapyri. 7 B. col.23, 22/3( für eine CeXanomanlie mit TTilfe des 
Yon ottes): Tuedas „wenn der Mond das Ura (f Vollmends-) Au e füllt, am 15. 1a e (des Monats), während du für 
drei Ar rein bist, eol.x 21-22 (wieder ir eine eranem art] vom 4: Jagdes MNondmonats ar bis zum IS. 
Vage, welcher der MHalbmenatsta ist wern der Mond das Vralairge GR Ude: andere Phasen: - Gl V 11, 29: 
| zb: raids ovans z7s Vkod, Taris 3/46: hierist die Zu berfigeer, die den Ayazos Dainav vorstellt, Ev Avarodn Tpt- 
ERS NIT ER FEOU wit ame: ag des zunehmenden JA aufgusteller ‚ers Lid V col.111. 28-9 15 ein Fhech- 


s TO xpaviov yauaı war /rAnsiov To olÖ ergänzt von Äbln.ı95n.19) Kpısreo® noDl. Paris 3089 : nöidee 
BE neıov 19 JÖfergänz EEE i 


€ A 7 / IN) 4 
- Erns nuloas uevAtye reis, wea Tg Tn,&xen, Ever ‚rodro 2 Buh nydoas 7Eooagas wat Sera, apfanevos And ens aehnvns. 
| zerıtaias <ovdensy. nes O8 elvan any Vedv re ev Taveonnapdeve 70xoenia Er Vdoorda 7 er ydvor. Hann ıstein 


i El: v Eerfernev er x 2 ?. c.n-170, 15-18), hier rd auch 2. 6-7 sagt, dass das 


—2 2 
zaube x, derunheilbare Schlaf bsigKeit verursachl Tot Taıaso veors Ins Veodın Scene zu selzer xaı Aunvos reisv- 


 Ornunkuvao re, ars Erra; ime Papur. Prris 16239, wird besiialich eines Ülfenbarungssaubers gesagt: srl. 
% DE Are] aötenrob(zor vVedv) irn Recke: oa RE FELLEER TONG, DeEngasv Er v Jeov ev dder:... 
en er Schale aber, durch die sıe ihre Zauber Kzafl erhalt, Be AR oia ode: N grpıranas od- 
Ins ın5 08 v7, also am). Gi behebigen Mondimonals, arı dseser, Rage aber muss man en > 
gav£ovros DO TEEN en eine Deschwörun des Iyphor - Seth vornehmen, der Fuer als jenes Wesen erscheint, BA, 
die in die Schale zu Bannenden xpeıTro a ven unterworfen sind, Bezol. 1l 235 : Juir wirdein Mittel unerkörte 
SedächtnisKzafl zu erlangen, ER eben, „Areses Mittelnte in} nuloas EnT& vnsens & Avarolng ovons ens SeAryrns;" 
eın Offerbarun szaub& des fanyıus BezolV,L.43 ist vorzunehmen and eß dus 1773 GeAn vs yXeıs Ötavy una - 
Kovan rat svoTadr Our EBEN sm Philol. Sysß5 ist unnolr. ‚rul 7. 455g. LE die [wangsopfer 
Enden aufdie der ersten AR Rs rrufarı RE 2 e verteilt (u L. /4l wo eine andere Vexsıun an 
7£ een st); im Fan rd. 46 1344 heisst es für einen RE ee DE noreis oeAnvns goyuluns 
Ä: ist deshalb besser, weil bei abrehmendem Mond alles Leben stockt undauch in Abnahme be fe un (geschwächt 
ist), Paris 2 2389 15t eine uber; 77 des Hermes Kata Dsod yoyunviar, zu verferti en und zu werhen .- an 7. Paisl. 
2711: hier ist das Enidop bei einer ayayr mit Hilfe der HeKate- Selene darpubeirı ere eds seAnunv 3 x dAh.am 
13.und 14. Ta des Mendmonals, Ähnlich um Var. lond 46. 236 für die Weihung FRE TEHER s des Hermes: ri - 
ydlea: ev als noleı' and Avaroi 12 1ıß ıd ı- va nd Re Tars IE aMaıs 2A exe. Ebenso auch inden demotischen 
Lau gr r2;50 col.WM.16 0. ormel bei einer hkaumalvinalen ist gen die, Schulterconstellation am). dag 


es Monals zu sprechen. 


988.27. Nun leuchten aber beim nächtlichen Zauber neben are Iosliin der Hecate- Selene- Artemis, der 
Ras ert Laubergöltin auch die PR Vaneten, I: DeKane , A in die erkieiszeichen Zusammengefasster Pe 


sterne herab und, der Mond und bei Tagedie Sonne wandelt dich alle diese Gere BL Sterne hin und steht Ball 
in diesem, baldin ‚jenen, Haus! baldın Beriehung zu diesem, Sald zu jenem Ge Wa es reine Ir ve Hang 


auf. ehosmosunddie pvöıs beeinflusst werden Daher istes bei der hohen En wicklung der Astrologie JE seldstverstane. 
lich, dass das, wann für dre fauberhan Hung sehr Räufig vor diesem astzolegischen Standpunkt aus friert EP | 
e DRRT hiefür seien ein paar erh Zauberpapuyzi ange RER U ER m.l2 734.: tov Adyov rodtov 79 Exa- 
>\ 


- 


2 


weisser oaır eın gelber Hahrı lebend); (Fuzerzeisser, der Lauberring, der dadurch geweiht BE soll in den Voge? hinein- 
zule er und, nachdem er dort einen Jag und 9 Stunden der Wactgeisge ist herauszunehmen, womifdie zeder been- 
det 3t.Eın Offenbazuen szauber Hers Vapyr Zerd.46 1.393 hat stat Dufinders SeÄnuns o0o: scEn) avaroiz erreidn Adov- 
rı 7 na a) Srosdln, eine raumdivinalion des Berolin.Y 80 SeÄnvns oVans ev FE) vors,ein anderer au Bez im 
ap 2.Lonaon 121 7. 3/9 ev Tavps 7 Ko. yE- Sapyr: een 2.783 ist eın heit: er Kö er, eın Scarabaens, evaenayı) ud 
sehrens ulöten.Lr wirddann in u ge und dieses mitden Käfer En: nneoas Erranlıov ‚HEOovgavodvros 
_denn der Be ist ein Sonnentlier,— mi dem Iron besproch en; daduich gewinnt der Magus die nolwendsge 0VOI«. 
AmT. Tage ist der De in einem Seine Auferstehun verbürgenden Beh: He Zu vergzaben. Das Öl aber: das offenbar 
das IE des Sonnentsers in sıch aufnahm, DE E; Lals hugensa de bei der ezsond chen Lescheinun des Ior- 
les, diesen zu sehen diese Suctasıs aber erfolgt joov Sr Perg Afovrı (L.780). Zgxov 8... Ev Alovre Kara 
Deov vYoyunvia, d.h.an ı jenem Vollmonde, da die Sonne im  leichen des en War Tre Tapyz. Giden Weol. Bl 3-4 hat 
die Weihun 2 der sıch der Ma us vor. dem exe EEE unterziehen RUSS, dei der SUro9osdes Mondes Zee, dem 
Kpıos zu Binnen] bei Dieterich, Abraras 27-170, 14 ]; die Zweite Fassung, col.IXS Sa, 7 nuepx Kal wpa eAder 7 
er 21 Jage vorher stallzufinden, 
hat ( ce PA. 4 78), ebenso bei der ersten Fassun ( c.p.172,2-3= col.L 24-5). Der er. enthche (zuber sstersl am I. Tage 
darauf um Nhtternacht vorpunehmerv(. 00.3, 36-7 = 00 .15,33-4, L.c. pP 1802 73-4). Besonders lehzreich istfolgende Sel: aus 
demselben Papyz. «Qiderr W, <ol.24,1439.: Der Zauber ist zu tun ovans 77s sehyms Ev wi: xar oyyan rovons Ayadorou 
Asreoı AR) n Agoodven xaı yendevog Enpagrugodvros Kaonouod, Keovov 7 Aaeec ß Arov ö8 Bei Eav Evos Töv 
ro .öv dordoov Tav ayadonoı@v ovr@v Ari die ix nvovvapıv Errkayßa vor£vns tms sen v7en WERE 

7 KAT& Id EeTpov Evävaroln ovrog Kal tod aoTepös.Eörtal ap60L Bean NOAEIS. m ap 25 nd. 4 % 2 .S 2. 
der deran Serapis ‚gerichtete Rn EN men SeAyvas SAYS hr Er ya an 
n ev delors Ayadois Unagxoven; 5,7 ade 0var75. EOTI JAO AHEIVOV Kal pvras ryavreia EDTAKTos ans, yase Tat. € = 
Aoıs avıyaad yoıs Eyeypanra Orı aAndovong. 

g.28 


28.Jaman hal sogar die einzelner Arten des faubezs unter Ber eAsıchligung des Mondes in seiner- 
Mölln se dam 12: Vnsehreisserchen während seiner monatlichen Bahn zufslieeinrelnen Älbnatstage fhasiere: . 
ZERRTE 5 Bere i 


Vanyr. and. 121 2 292 -307Wessely, DenKschzi end RER Ncad. 42, 1893, 2 93: Nenyor 4 €. ? 284-2 79 col. war: Kir A as 
Le]eAnvns - Seinvns(h: c) Kobens) ev naed [v@ (raed[ev] Kenyon)] navaArkıfu)ov <To) Renoımpevov. Su 3 


$388N 2,7... 78272: 88 


my 


VeRVoUlav Ede) ia. 0 Koenig I Nayrarn set oV, R :ravVRaKwsıN, Kenyon Raykaxwaıs) < To Renroıngetvorv). Tto£or 5 
u ai srkmv CR nges EN ent KÄndeıs 720. N ) ee = 
aryore a BR iR Bla Be S: waAlırov (PR: PREIEN sereov JE <röne- j 
NONmfAEVOV. VOROXOWD : EIS PIATPOV. V x VS) EIS N@dyra0IV. Koi l lr. Kosıw): Egernvorov Ho aych- £ 
% ET RERJBR PN, Tadpa: &is 2% or bnildAnpe( &2s dvgrrde RT ha Ugterfoner. 
Kapxıva: Yvlaxıneız. Adoraı ».Acav): xioxa tor Katadksuara = (IR. Kıpranro: karadeariat)=, Her 

lauf‘ des Mondes. _ Wenn sich der Mond (er TerKreiszeichen) bein el der JE rast, (#0 250) der [auder überaus Hra 07; 
in der Mage: Volenbefer ung ‚em SKao zpiorr: (50 ist) der Zauber überaus N 3 Schutpen : Ad ungen oder ; 
Anspra chen('Jar Sonne und Mond. im Steinbock: Sprich, wasdu willst; denn der fauber ist vom besten L£ 044 degder- 
det 4% im Wassermanm: eeignei) Ger Gebes. aber, in den fischen : (geei: 9% hie Pikuenfesenfors 24. bald. 
der: BR ruinatıor oder [wangszauder, im Stier: Anspr£che Triufierg) des Chuchters(L. oe 


mantie?), inden Jwillingen Sauber um Inst eninnen() im Äzebs : (Anferbigteng von) SchubzmittelnfÄnzdeten 
Im Sowen (Anferligen Fr) Zauberringen oder Birıdde zuber. ” Huch die VER Z. Ba 8... DEE 
res Sewicht aufdıe Befdac ung der Mon Yphasen Dee Stellung des Mondeszu Ken Tierierszeieden(ef Heim, 
Incantament. 41.109.120.425. 182. 167.180.190.197. 204)... 
$g.829. Auffallend selten wird, wie obige Übersicht Aarlegt, in den : Jauberpanyri des Linflkesses gedacht, den 
die P laneterı auf die [er der REES ausüben. 
p‘ Dagegen Bietet der Iepyr. Fand 127 £ 280-297 Derkschz) er der Miener Akademie 42, /8933,29 »Äenyor 2 272 -283c0l. 


ee 


var. folgende Cete vor Unger innerhalb der 12 ägyptischen Monate zu je 30 Iagen, Are wohlals ungeinstig her ler  auber aus- 

Zuschalten waren: Ow6:c, SWessely:ß) ıß , BB. Pop: nd x. Aöe m, d.1f.07,xy, 78. Horarı E95 25 25 (Mess: 

x), KO\xE. Wßly, PIETA, x Ka More:e "AS, E, 2:9. Panevad: 5 (Kenyor), nd. Prgnovöliegs PYD X. Mega 2ß, 

LYR,KS, xn./laüvi: aß nıa,1e,r Erıpi(Bereıp):&n,810: ‚18. xß .Mesoer 19x Kenyen) xy, D.xe. Im MonatTRoth; 

dert. 4.12.13. und 22, im Phaophi : der SG v0. RI ER r BEE der. ds. IF. % 23, 7 re 43. 

15.24. und 25, im Iybi :der3.4.12.24. und 26. ‚on Mechiz : der 1. 2.10. 14.und 18. on Phamenoth:der R EB im Phar- 
VE 


mutht: der 5.6.18. 15. und 20., im Bachan:der 3.4.12.18.21. 20. und 28., im Ayri :der 1.2.10.1.15. und 20. ; im iphi: der. 
8.9. 14.18.19. und 22. , m Mesore: der19.20.23. 24.uund 25. WESER Monatstager entsprechen, werndez 1. Thoth 


lerchistdem 29. Ar usl, im Jemeinen Jahre fol ende Kalender? aze: 

3 1.Thoth229.Äugust 1.2. Phaophiz 29. Sept. MT. ME ge 23 November IV. 5. ChoieK: 1. December V.3. Ipbi= 29. Decemd.W.1.Mechz = 
4, 1. September hi. 1.0etober 8 RE n 2, me Ko re z 27 
IR. 9. 2 70. /: Delbbbez L 7 in x 1% 2 u /P- F Dirbar rs A0, 2 
23. 10, n 19. Ib. 28 7 8. 44. » er & er 24. 19. 44. “ 
22 9. N 20. If. u 2% 23. 2 25. ale B74 DI. 19. #3 

m.?. Phamenoth= 3.Maz Il. S.Pharmuthi:31. Marz 763: Pachonz28.April B EUR Vaynı= 26.Mai A. Epiphr: H Jul IM. 19. Masorz 12 

8. Bros CAeln, I in 2. a7" p 7 | 
n 5 I0-: 4. Jun: ; 9 
52 5. [2 14, 9. ” 43: 7 M . 5 A = HM 23. 76/g 
/6. ! ” h .n z 
13. 10. “2 21En zu 2. ” 9 “ 23H 24. 17% 
20 15." 28. 23.” 20. PAR: 23. ga 25. 166 


Die sich an den Mesore anschliessenden 5 Eragomenen Lage, he dern 2%, 615:28. Äugquest entsprechen, sindricht de- 
tücksichtigt. wir werden bald sehen warum. VRR entfallen also auf. ders. I JRoPke :S Jane I. Phaophi:S m Athyr: 
7W. Orich # v.Tybi: SW. Mechir :5 vm.Thamenoth:3 vu Pharinuthi:5 . ihon: 7 X. Vayni 690. Epiphe : 7 zu. Mesore: 5. 
also aufdas Jahr 86 Tagef wobei dies Epa omenen nicht beruicKsichti; X sind) dee hier eKennzeichnel werden Jeden - 
jalts sind damit Tage gemeint. die für are Vornahme irgendwelcher magischer 7 Afeıs ungunslig waren. 1 

Damit RA ist eine zweile ste des Vapyzus enden 121. 2.153-166 Den Kschziflen d/ hen. Acad. 2,1893, 24-5, 
Kon 0,7% 2 ISI-16; ‚welche fire oe 7 Monat schlechthin den Er 9. 14 17% und 25. Ze mil der BemerXen N 

yore Ausseshqwelche für don 3oEagiger 1 hin den en 

S versiehk. Die Überschrift dieser arlıe, nuegopaveze)laı Kjaı ] woa, besagt, Aass hir eine ste - jener Ta dund 
A vorbiegt, die flv den Üfenbarun spauber nslhe ‚beziehungsweise ungunsl ‚sind, undals un ns wer- 
den jene oben genannten 6 Yage durchare Bemerkung 7 red namhaft emach!. Soist also wohl BA Schluss 7 
rec Teagtdn auch die Inge Aer ersten ste ee Henen man Keinen ı fauber vornehmer Aurfte. 


830. Dass man aber in gypter a der Heimat unserer Jauberpapyri, Ass Tageswählerei sehr gut Kante, | 
ET, a ap yrus des British Museum{N 2 10.474); er bietet die 360 lage des Jahrs- denn auch hier Er dpago me= 


ie milerr he - und merkt dei jedern Jage an,ober get oder schlecht sei. Jeder lag hat I Abschnitte. 
„re er dıeser 3 Absc nitte wird wenn er günsth 156, mit dem Leichen 4 Ah. nf ı,gäünstlg wenn ere- ! 
va er an 7 vezsehen.. Nach 2.2 0} 2C p.225, verteilt sıch rk Le 0% ie Bet ’ 
METER nike Pohriie antde All te a | 


I a Be 
1 


8339 


13lag: SET? sich PET EST mattıs.gtt 9.+$t 2.777 ET Y2.7YrYu3YYY 
23:77 24:} 6; ettt 2777 akt 28.885 29.3$8 304 #8. Sehen wwiz vom 13. Tage ab, wo ofendar tin 


| fehler in der Handschrift RA erhalten wir: V4durchaus günstige Tage: 1.2.5.9.10.17.18.19.24.25.27.28.29.30. 

| Yaurchaus end. Inge: 3.4.4.12.16.20.22.23.26_ 3 zu ‚zwei Dritteln Hensthp Tage: 7.8.21. _3 zu einem Duttelguinstize 
Tage 114.48 ( N und 6( Ta) Dhese Dreiteilung jedes Tags berichl sich Bnder auf) Morgen Mittag und Äben ‚Jo 

; 55,250 2, el. Tage der Mor und. Mittag inslig der Abendaber ungunst 15l, oder Beim 1%, umd 15. Tag der 
lorgen günstig, lag und. Aberdaber unglnsli ‚und beim. Tag Morgen indM eng ungünstig der Mlendabefündhs 


Bien ist un die zweite griechische Piste ” Epopavreia Kal aoaı r& vergleichen: 
a Ewder sun RYTR| male 12 un xe8 Ka Seilns Ks Sellns 


prxo® ux gEIAnS 
ß neonyßeias £ peonpßoias ıß Sr TÖAns Aaegas ı$ unge [xß] Seidns x Ans nusgas 
| pn [A V’ÖArK ukoas ıy I ÖAnsrudons Eausdev narfdeldnelhey] Esdev Se öAns nudoas 
| SEI 3 2 % er ıh Euder 2 7 Faden 1 Brnne Aalhne 


e Ewder 2 un migas ıe öinenpipas x Ewderv xe ungwö A Seins 
Auch hier also haben wir die reileilung des Agesin Mor en £u0ey, Mittagipeeons und Aberdfdelin) und. indierch- 
aus ira a e( dt ölns N), durchaus un Snstgeefreäjund (zu einern Dede? unslige Tage(EwBEV, 420 ßolas 
mn der Ders ellungsweise er Agyplischer Liste müss en unsere muEpgMavTeLa var wodl also Soaussehen: gar d). 
| Tag: 77 Tag: 777 lg VE O3 Tag: PT Y ERNST: 26.Tag: 178 
2.” Ph Y Tim Y7 PR a ? £ 17." vyw 2. YyE 7. 23 
ee AA euE 3 It us, 41 23.» 7 2. u 2 
un BY an \ Zu er S 9. Burn TTV. 85 
Sn AWP La 3 Se. 5 20. $ aa AN ANAL 2 
Mir haben hieralso:8 durchaus günstige Tage: 8.10.12.13.15.27, 28.29._ 6 durchaus vergünstiz e lage: 3.6.9. 16.17. 
25_ 15 7weinem Drittel tin slige Tage: 1.2. 5. .d. 14.19. 20.27.22. 23.29. 26.30._17u3 Jünshger Ja A 3 J4) . 
Die Verwandtschaft der ägyptischen hen ange istindheilu en end. Der ägyptische 
| Kahur apyzus(pl.25, Textp.62) aus dem mittleren eich Ezeichnetid Inge eines Monats älsguit, Ja schlecht 3als halb 
| Zr rd, or 2182). 
a 


.831. Weiche Sesichtspuntite aber waren maß. eBend bestimmte Monatsta e für any oder leilserse genslig, g2> 

‚| Ziehungsweise un ünstig zu erHlären?_ Dkzitber unterrichtet uns der ägyptische Sapyres Jallier., deraus der 
‚Zeit um 1300 vor Chz. Stammt(‘ L habas, v2 nee zp. Ausınd. Bde, Magie, pP 226 s). March, hieristdie Dreiteilung, 

gend: Peoben nes Bude, Medemann Magie 9-10 Red. zo 141-2 und, PemanReb; on 2183: 

N 19. Thoth ="16. August: Jünstig, IE: uenshig [also ae im Jap. ulsh Mush3$); erist ein et im Zım- 

| melund. auf Erden Vor Rä. Fsistdel Ia Te Bade eschleudert wardaufahe, weiche die Barke vesfo gen, welche 


| a 4‘ 
! den Schrein der Jotter enthielt IE Tag preisen Alte Eee sindelc. 
T 


| . 20. Thothz17. August: , Sünslig, qünsta, günstiy( aber der Tapyrus 7): An diesem Tage schlugen die Jötker.die 
| such im Gefotge.desR£ befanden, diE Rd beteh. Ob Mi 7 


ldex Tag als günstr. Bererchnelwied, befiehltder Papyzus doch, Kein 
WerK vorzunehmen und Keinen Üchsen 2 7u schlachten, RE OR im Efect mit dem-Indh ner Tapyrus. 96H 
26. Thoth= 23.Angust: R, Ungeins® ‚un jenslig, ungünstig (ebenso auch im Sapyr. des Brit. Maas. YyY)das wasder 
Tag der Schlacht zwischen Hofund Seth. Dann wi eryahet, dass sie zuerst in Menschen ee Hann aber iv 
| Mergestalt, dan der Kampf in dieser Jestalt 3 Tage und 3 Nächte dauerte Isıs befzei te den Seth albser ini der Schlacht 
| ne en war und /lorus schlu ihrdeshalb den Kopfab. Thotaber verwandelteden einen 
Kante und st Ze ihnauf: ihlen i UL FR De De Iside 19) Andıesem Tag N) RN REBEPLETT" Opfer SAT 
tingen, jede TalıgKeitaber sonst ist verboten. | 

| 4. Phaophiz f October: Ungünsti‘ günshg, linstıqg (also w£ an : Seh auf Heinerdes Merseaus: kinemfause an 
j diesem Tage. Wer an dresem Vnge eBordad; 2d. Ad an DE age ZR ch 22 te Ararkı Teil.” r 
WM 3 Phaophi = 2.October: } ngunsti R ungünstig, ungunstt (A 7so an: Ih auf Keinerlei Nbıise an diesen 3 
| aus deinem Hause, sllhere dich Heiner eibfcher Person 1 diesem Tage bringt man vor dem Tolle Opfer aben dar ofere- 
| digt war an diesem Tage dıe Meajestst des Gottes Morth (des Kriegsgoltes, der sich an Blutvergiessen erfzeul) Wer ar Are- 
| sehr Tage geboren wird wird durch Gebe slerben.” 
|» %), zophi :3. Vetober:, Fünstig, ünslig, gan? Peudentag des RA im Himmel. Die Sotler sindin Rieden vor 
| dem Gotte Ra ‚die Neunhert der Hl. vollzieht die (eremonier vor/ Ra). Wer an diesen Ja. BEE ward, slir Zen 
| 9. Phaophi : 6. defober:, o.. unshg, Jünstig(atso} bi). Ir Freude ist das Herz der Oller a Merscher, 
gefallt ist der Kind des So nnengo es 32 4 0 diesen Tag geboren wird slit branfitersschwäche. 

15. Phaophi 12. Öelober:, Sanstig, insg, uns RE IV) . Verlass ee NEPAL 
| er dıe re e Vatch 7E. Johrı des Tottes, ‚gehlaus um Aiese Zeit und. Ing icK, jelge hr: wer Immer sie 
I .sseht der wird seine Augen sofort verliererv.” 
I. 22. Phaopkhi = 79. Öefober!, Un günstig, un insg, un ünstg[also Y WY). Bade in Keinem Wasser an dresem Vage. 
| Wer Im Schi Ahr aufdom Msden diesem agewirdin Stucke gerissen durch die Zunge des ‚Kroxodils. 


Jg. 8 31. 


26.Fhaophr- 23. Üclober: ein Glück stz hir die Ferti.zstellung eines Planes fix den Hausbau. seinen Mitbıkr en, 
29. Phaophi = 26.lctober u anstı ‚gen fi { ‚gunshg (d Zso 2 9) Wer an diesem Tag geboren wird strfgeshz von \ 
$. Athyrz 1.November: Kern BL im Haufe an erundel werden. | | 
12. Athyr= 8. November: , Ungünstg, Unginstg, ungunsit (@ as) : An düesern Tage muss man.es vermeiden eine 1 
Maus zusehen, denn es war der Ing, da, er Sechmet rı Befehl add. Bwohl daködie Menschen Löten biess(keman,Rel?s | | 
4. Akhyr: 12.November An diesem Tag zwar es verboten, Teöhlichen Fesanganzuchören, weilan diesem ag FsisundNop - IF 
fhys um Osiris in Abydos Klagten. | | | I 
N WIE Ath yz: 13.Navem der Ungunsl un günstig, ungünsli (also voo ) Ankunft des oberr und unteren Kasse 
in Abydos, wobei sie laut weinen. Josse Warfe eHler und Nerrlaps um „Dasqute Wesen Zi. Okizis- Unnojer Uhren Beu- 
der zu Sais, eine Klage, die man bisnach Abydos hört c Phutarch De Iside et Ü: rzide e. 13, der erzählt, Osiris sei am 17 Athyz 
ermordet worden, ar welchem die Sonne den SKorpion Aurchlauft,es war das 28. Kegiezungsjahr des Osiris, doch behazıplen 
einige, er habe nur so lange gelebt, nichtaegierl auche tb 
23.Äthyr= 19. Mid ber: Wer an diesem ag geborenwar, mussledrich LrtzinHen den Iod finden. 
10. (hoiaK: 6.December ıänstig, unslg, ‚Tenstiz (also R ri 8). Mer andresem Ing geboren ward, stell das Beotin 
der BERNIE im Munde, 8 e aufdas Ei. De }4 £ j: i j L 
1. Mechir= 2b. Jänner :, Shslig, günstig, günstig (also \, Lingeosses fest m Himmel undauf Leden, Henn 
dıe Feinde des SobK ee dieser EN 2. en A ejallen = ) 7 / j 
13. Mechir= 7 Feber :, Un günstig, ungünstz, Eofin, (or FR). Sh auf Meine Merse an diesem age heraus. | 
IE diesem Tag war das Hinge der Ktlın Sechmet entse ehrlich, es erfüllte de Felder mel lerweisien (Jandtesem ge. Khan 
Uhr nicht bet Jonnenaufgan heraus! (‘ % oben den 42. Athyr: die Menschen hatten sich gegen Z empörl und reser Leaf. 
le sie, indem er die würgende Sechmel gegen sie aussandie. 7 h 
Als Unglück frag galt auch 4% 3. der SE pagemener (Sehaltta 96), de nach dem 30. Mesore eingeschaltel erden u 
und dem 24-8. agust enfsprachen ;denn an diesem Tage wurde dereinst der böse Seth- Iyphon geboren, der Mörder abs 
Ostzis und Todfkeind der Isis und des Hoı (Tap.2id. [3% es Chabas l.e.p.1045 ).Daven weiss auch Poutarch, der Jol: Mi 
des erzählt (de Isıde e. 12) :Ahea Bega Lele sich heimlich mit Kronos; Hnas (Ro) aber bemerHteesund sprach EinteVer- 
winschung uber sie aus, dass siein Keinem Jahr noch Monat gebären Könne. Auch Her es(Thot) aber wohnteder Sb 
ber und liebte ste, da zauf. ewann er der Selene ee R. wer 70. Teil eines jeden Tages ab bildeteaus allen diesen Jei- 
len 5. ganze RB undschaflete sie hinter die 360 Vage des Jah zes ein. Diese Inge heissen uch heulenoch ber den Mg P- 
lern‘ Falk "En ayoyıevaı iS © > inpt 5 hrjw: die Sau RR be indlichen( Tage), und werden, - 
da Rhea an Fa neuen Tagen gs ebären Korinte zals ebuztstage der Golter gefesertiam 1. Tas 
€ Ösizis geboren ..., am 2. Arueris, den einige Aialte, andere den älteren Hochs nennen HK wr, der 2 720538 He” 
ABtzonn f Inser. gr. 1. Pag. 40.50, wo erauch dem Andirsov leich esetzt wird,)am is Tag Iyphon( Seth abernıchl 
. der Feit und de a sondern die Waeche duzchlrdihen sprang erseitwärts Keraus, amt. Ta SIRME DA ii 
imaanz Seuchlen ge oren undamS. Nepkth 1yS.. (Fe war dıe Jalbrn das Seth ) daher ‚galtder 3. Sehalttag An Honıgerfr | 
einen Unglichsta Anopeis, und'sie laten an ihm weder elasas für ihre ER noch für ihre we Bis gaez acht. 
Ze: ch Äh und Ss. Schalttag galt als Un liecKstagund Kein Werk, Ss man aneinem dieser age vornahm, Mas Mn 
2 gelingen. Die Kenntnis der Namert Äreser Tage aber Fa zosse Bedeutung: wer sie Kannte wurdenichtvon Duzstund | 
Kfankheit heimgesuchlund Sechmet hatte Kfne SJewalt ub%& ihn.Daher BI diese Namen mit und antı-Lssenz | 
au f, feines Innen ‚geschrieben undals fmulet verwende: Ohabas 2.c.104. 78 ) R es i 
on besohderer Bedeutun wardıie Unte zscheidun vor Glück: und Ungliicksta en naturlich hör die Jeburt wes-| 
halb auch NeKtanebos dei Preudo-Zllisthenes die Geburt Ähpedere verzögerte [ /12. v BudgeMa se p.224) 
und so spielt diese Unterscheidung, drese Jagewählere: im HorosKopstellen eine nasse Bälle (I. Budge p. Ge. 
Dex sahidische ext N?132 des Kihrers durch abe Ausslelhen 17 d.IapyEus Lrz herzo Reihen yS 5l ein Doppel- 
- blatteines BauernHalenders mit arg cher Dh: degun der Hüchs- und Verlüchsta wovon wir eine Prode geben: Der 
zweite des Hhnats istgut. Ls istvorpüglich an demselben 7 ÜbrigHerl zu erscheinen Seld auf Siasen ze leihen,einen Man- | 
gerkr Ju oflan zen, iin Leld Ya desden, Äneshie und Iheh ru deqei'zieren, ein Meib zu nehmen,eine Fraze Am Manne zu den, \ 
uf dem, ee zen, einen Jurmv zu hauen . kbenso warder I, ein quter Jag. an Kind dasan diesem Tage boren? wurde “ 
ei Werser. Über, zyol werden die ersten 15 Inge des Monals vorwiefendalbsgeul Bezeichnel,, sei'es Janzoder wenigstens zum 'w 
Teil. Sowaram S. der Abend dagegenam 7. und. 9.der Morgen alucKhch.Bö$ war mA der 83.:cin Änabe der an rt f 
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Jebrzernman, wurde unghichldh, [5 war an diesem Vag nıchl ar Z eine a oder für jemandzu de 
(Gen Besonders schlech war der delzle : „geh nıchl[andiesem Tag)rcı Aerner an, An} BPR R777- tr gebaren wiirde, wer 1 


(de ein BasilisK sein und seinen Elter Kummer bereiten. 
$.832, Wie man sicht, Bezuhtahsese Scheidsn der lage ir JücKhiche und unglück, Vahe aufm; - uralte e,| 
auf den Mythen, dieman sich vorn AGben un Weiden von den Schicksale der Toller erzahlte, absıe Aerenstinf. 
Iypter lebten „Bei der engen MöhängigHöitdes Mber- undfaube laudensvors Red DS Mytholo 2 2 ee a W 
annehmen, dassaudı die obem geschildezte Io enählerei im fauder, wiesie in der beiden 27 ee er | | 
zum Ausciuck Kommt, auf: le Ele aufgebaut ER7AE wendet sich BEL auc, der [ander | : 


Wu 
|. 
vl 


$.832. I 


a 


an che Jolter der ofieiel‘ len Hulte und auch der Ja res hreh se leide und Biden, die Kampf Jiege 


un Niederlagen des Osiris, der ER desHorund. Seth beeinflusst werder er chistes bereichnend,dass ss. zade Vor 

dem Meuegen BRochısberichlelwi zd,ör: Las rap Aiyon rroıs dnopoadas Eyvlarre F aa vn auros Exeivor[kon t- 
Br / Vi 

Nxastepor d Tıvas Evr7oTsvev npdgas ££ Enıypavesias, also auf. ED, vorn Leschein un er! Marinus, A ta Boch 


er 9) Jamit sind zweifellos die sogenannten „Jhes Aegyptiaci Gemeint, dieauch in den ficielten mecher Nalın- 


, der Aufnahme fanden. 


een .B. das Kalendarium Romanım lonsBaninı Mk 73 lemporibus ipso ON 
£ 5 o sl I2S’guoSsyno- 
hs prima Nicaena c&lebrata confechum "fe Museo Joannis Geor Aherwaftab De uhen ee u 22 IA 


| Kaeca 7,19 p.9275q.)neber der ägyptischen Sölterfasten „| s12'Zm 28.-31. October, dem Lsichs EINEN Gr 
[Z 


| 
\ 


To mn 


| ( f. KHMESZTD = Kımt, Aeaypten und KAUELT 6 Km schwarz ) 


| 25 in corde Lenelo,/ne in mediai 


| 24.26)noch % 


| Anecd.1.$ . Uutarch, Aleibiades 34). Auch im 


\ ibn en lassen wollte, sayfeer, es seien VEN derBefzagung des ÜraHe nen DR Dr 
| di . Phol.Le) 


277 
Man 7 Bte, dass dann die Seelen Aer Verstorbenen ER en(Hesyeh. cv. Lustath.ad 17.494, p. 456,6 
oh 


unddem Ren 25. Ani auch, Ihes fe ypliacı Yund zwar für den 2.6.1 6.Janner, 7 25. a2r,3.28. ai 2: 


19.21. April 3.27. Mai, 7. 2m, 8.78. Juli, 6. ge 2.19. September. 3.20. October, 2.24 November, 4. sund14. December und‘ 
auch das | chleines Anonymus Je dıiebus Ae ypliacıs patsıch erhaller (ed. Aemil Baehrens in Betze Alini minores 


V. 384-5),dass Aer Verfasser darunter Unglüchstage verstehlnach Art der, dies tehgiosi ee nak seiner Verse: 
(1-6,19-22) Bis deni binigue dies scri ner in anRolın uibus una solel EIS mer: .//Hen$:s quisguie duos cap- 
Divos jpossidet horum /nec simul hosunclos, homines ne peste feucident. Si fenebzae Aegyptus aeco sermone vocanluz R 

') inde dies morlis leneb20505 ture vocamus.)... 
Ins caveas,ne Kid Dropzio desanquine demas Yrudhim opus ancipas, nisl Forte adgandıa Lendal. jet capuletfinem men- 
SL. zuas, sed clara per aethera vivas.” 


1 83. Natärlıch Kannten auchandere Völker des Ältertums diese Vagewählerei: für die Assyzer-Babylınier v. Passey Magiep. 


67-3 Jastrow Rel.r1 1p-20,es Aurften an solchen Unglückstagen Keine ÜraKel erteilt werden . Über die. Ungliichstage BERE e- 
chen handelte Stenge? unter dem Schlagesoxt Anogeadks np koaı, IaulyMissowa Kealencyelop ZAJES: 
i er er weder Ratsversam IR Poll x 9.95 &yeror nudea.), noch EEE 
7 


Ksversammlun er statt Arsto> an. esmophor. gr Schoemann, „ com? ı Sthen.sÖ) und was deson- 
ders bemerlienswert ist, auch UraKeldurften nıcht erteilt werden. Yulzrch Hex 14, um der Arolle wegen seines Sell 245 
ER dıe Verser zu Be agen,& absıc Mexanasr nach Del, he, esgeaf sich Fefzllıy, ET echöluge wc 
ar denen Keine Orah' AR erdei, H werder Ausfler. vn auch De 7 Degeh. 24 N Wiefnem 7 sonst BEA Bor Br Aer 
Götter im ö Enthichen Leben WERL unterbheb(.ucian, hılopseudes 12 Hato ges 73  DFBexe 

tivafleben vermied man esarı solchen Tagen efwas Wichtigespr zenter- 
nehmen IP: eine Reise Barntzelen- Sie Bahn 203 BER EETE Lo Leges 1.8002) Be & degmieh, Ange, 
AN diuss. sul A; Phötsrch Aleib.34) eos ned£eis Avrhurndeıo (v. Ruhnfen a Tem. p-97; aue 
Pr ne helen DE D wi Priester des Trophonios zu ebadea den Wels von Iyana als [auberer nicht 
Han namentlich dıe Festla e der Antkesterien fer muepaı avenı 7708 Ber, er zı ıealange 


then wu en /Hesyci 
( Ruhm Ken 2E: 
e Byche 21637., oben 5.529, 1.5.48), Are Tempe? di Ver lossen(Phanodem. apudÄthen. x. 473C'v. Pllur &, Hi), 
Bergläanbısche trafen ES PRPIR VorKehrunger gem ale eimsuchun eru(MHesych. Seidl. Prob. sub Ve nuloan, Prot. 
s. vos, oben $.8312.$.48), am Schluss des rel. suchte man die unheimhchen Jaste zu BEN Gopafe xnoks,od- 
x Avsertneıa (Rohde S. 21854). Für gleich bedenKhch galt inAthenauch der 23. Thargelior (Mutarch Meib.34ef-Dio- 
en. Ger]. 44, Sten el Sriech. Kultusallerk. 169,12.14. 0. Pott, Fasty Jraeci sacıı ] Der Bonn /893.8), an dem dıe 
Plynterien gefeiert urden: das Bild dee Jotlinwurdean diesemu Tage ans Meer gebzacht um dertgereinigl zu werden, 
in 32 Tedder, die die Schutz gö tlin verlassen hatte durfte Kein 6 Mertä ches Geschäft vorgenommen v4 pn, bisdseßaa- | 
ueam Abend wieder ec, eKohrtwar (Plut.Aleib.34 Xengphon Hell.1 4.12 v.Vollax 8. ft AMemmsen Heostol. 43054.) 
[rwähnt werden mag noch, Aäss auch andere Tage fur ungünslig TE wurden(- Schoemann, Kiech.Älterlümer 
5 


37 442) wie das te ddı ovever das Segenteilistvom, Jonntag Indsein Ameipsias 2.28, Aniston m. fr. 4.Jannıyzio 


| 7; NIRRRER 
f 5 Pldto com. ft. 100NoceR). Auch Fo gende Selle des Rochus Be Bsachlen (AdHesiod ExH 6): ai ne TI: Tv nas- 
J P 2 607 
I oösv Erdoyns Hal dnerkoyns napaıveccıs Exovor ev Tas ER x ray naiparrg 706, AMaı dt nag’aAloıs Exparnoav, 
- y - \ e 
Br Kalnae” ppekrires adrarv drargialıs xanı Ev rois Adnvaiay narpiox uw 69700v Kal ai pıtva Vai zıves, ak. 


/ 


padlar, uesar dE rıves eivar(das berieht sich auf die orphischen "eye Kal nulgaı, woraus interessante ee dei 
Adel ee pP Et 24-9);man denXean obige 5 TundwT JBezeichnendaber 157, dass auch 1 gerddle der Jaude- 
rer (ypriarı in seinbz Berichte die nıegav Ireaiyopdrnra Und rıyar Evepykröv Evayriav ovvisraucvnv erwähnt[p.108). 
Wie popular.aber dieser Aberglauben im IJahrhundert nach Uhr. war, beweist die Stelle bei Pelzonius, wo vom Ai - 
clinium Rimalchios berichtet wird, dass an die Wand. gemalt war, /unae cursus stellaruumque seplen imagings, el 

ui dies boni quique incommodi essent, dhstinquente bulla nolabantur (Sat.c.30.das Seichenatürlich ir der Me- 
Hıcına magtca V. Heim Incantamenta N?83.109.190.70.95%.) 

06:93 4, Unsere Zauberpapyri fordern aber nich! dass che genaue Beachhung gewisser Tage, sse verlangen vaeh. 


$.833. 5.834. 


I 
mehr auch die Berück sich higung einzelner Ingesabschnitte ; Sofander wirschon.oden f.I31 ir ler zweiter ı griechischen 
Keste.die Unterscheidunger vor Morgen(kade v), Mittaglp son ßeias) BD Äbena{/Seidrne) wassichals Agyplisch erwies(V. | 


t { ji Sg DT Kt vo. wi 7) 2 Ändere Stellen aber sprechen Jeradezu von der Stundefüpa), hie gu Beachten ist, A 
Jo derIapyrus Paris. 6254.06 7x0 jaegov nuleas xai pas cpovdnos Pi Ovopıa &: ayıapınopıeox; Lad. | 

We01.9 1.35/6: imıxakoö röy rs @pac Kai ven, 123 Öeov (« RER 37-@v. Dieterich Abzayasp.172 7 74-9, Besen! 
ders interessant aber ist der 7 ‚blond. 12 1,967, ein Recepf ur einen Gebeszauber undauch für eine lraumdivina- | 
tion, hier wirdehieSeleneangerufen:, ... & ac, Kaas Erı ErAnpad, 08 0odcs Baus ele. arodaov nov zav Adywv xaı | | 
Ernepbov vovröv äyyeioY ror Eni te Rpaens Woas Suarässovra Mine nal zov ni 176 Sturegas gar Naßowv, 
za tov enı Ts zeirns Seas nu, Kal zör en: 17s teraerns opas Moguod, nal röv ini Ts afuntns 0as euere, | 
Koi Tov ini Tas Ertns par Aooßooßav xal rov Enı 15 ERS dans Zen Ooßend,xat röv fi ers oydans epas, Toryp 0 h 
xal Tov £nl Ts Evars wgas Quyevgoı, xai tor Eni vs Öendens Weas Tuevaxoıßal, xaı rov Enı Ins Evoenarıns wpas 
Baer nA, Kal Tov änı ts Harde Katns wpas Aßadı aßeı, Iva nor Romans 1ddt Jhavon weiss auch der Jheosoph und TRe- 
urg [Roclus,denn er sagf: kai obx ölaz npıleasovov Enten v zıves evxaıgıar Eyeıv np0s Karagyas Tıyvav nedkeay 
ale rai udora vis 7ylteas, öre ev ra Eadıva Inasvodvres,öre 8 zaneoı IelAıv öybiavtad Hesiods Each} 763) Ach 
das haben die griechischen mit den demotischen Jauber apyri gemein, ende Belege aus letgleren beweisen: col. 
VARZ 7. eKanomantie) , Odu, in dessen Hand sıch derMomert be peder der dinsen Sundern geh rZ, brin das @chlzu mir” 
cm.l.3-4:, Ulgatkhodaemen vor heute, Herz von heule,o du, dessen Besitz diese Augenblicke Znd! v1. 018:bei einer Gehe - | 
manlıe wird zu imnendocht sagt, Being mirden $ott, in dessen Hand die Me zschaff heute be 7 auch die DT 

20.33 und col.&3 3) . £- 717.1 4 bei einer LKanomantie): p Öffenbare dich mir, olhener des Joltes, in lasse Hand. Sichdhe / erischafl 
für heute befindet! £ v 

y $.835 ‚Denn bei den Ag fezr  galterı die einzelner: Phasen der feil wie Jahr Monat, Tag, Stunde bepiehungsweise be- 
stimmte Monate und Sunden äls GERMCH und ver 2 ; 

Darüber sagt Wiedemann Olgerdes(Ma 1e p.7-8):, Neben den Iollherten, e, 
be selbst darstellen, Kennt der Ägypter für ‚jede der 24 Stunden des Ta PT der 30 Nonatst £ ‚jeden der 12 Monate, 2 je- | 
de der 3vonihman nommenenjah zeszeilen besondere Sonder ol en deren EL nÖdurch sız verXörserten Lil 
abschnitt beschränkt st. bs ist fix die Berterbm der a typlischen AehgiönsentuncKlurlg nicht unin ee @SS man 
an der Handder Denkmäler verjodh en Kann, wid im Neuen Reich um Foo vor Chr. der Ve£such macht wurde firdie Mo- \ 
nate diese Sondergötter abyutehaffen und die einrelmen Monate verschiedenen grossen Jotthaiter sie Ci hunsu, Hathor, 

Thoth zu weihen... Im allgemeinen ist dieser Versuch an der conservativen Iesinrkung es yptischen Volkes gescheitert 
in den meisten Koptischer Monatsbegeichnurgers ‚finden sich die Namen der alten Sonderg5 r 2 ver ecel 
istes gelungen ‚die Namen der grossen Sötber diesen Späleren Monatsbezeichnun aufsuzwingen JB. 6ooyr Thoth 248 
Hatkıon ER '). Obnur che EERBEREER en des Jahres undnichlauch jed. Jahr ner AS Iottheitgeweigl war, 
lässt sıch re nicht erweisen .Vermutlilh stehen aber die versch veden dd erwähnten eeliiäterJehrerKöhise mildernmit | 
einander abwechselnden Jahresherzschaften göftlscher Wesen in Beriehung. Im allgemeinen Uenktsichder Aa ypleralle dliese 
Gottheiten in menschlicher, mit Vorliebe in" weiblicher Gestalt, daneben fragen nn Tiexkbpfe oder Helen auchals vellslän. \ 
d 


dige Tiere 4 wiedhe Sttheiten der beiden heissester Monate des Jahrs, die man al$ Eber abbildete.Na ee zibeslrägt 


jede dıeser Peitgoltheiten ihren Ci haraliteraufe Are fert, der sıe vorsieht. Konntman demna chahie jewei ige 7 Sottheiter, 


und weiss man) was sie hassen und heben, so Kann man daraus ohne weitexs theoretisch einen RücKschluss aufdie Ei: | 


der betreffenden Lei lperiode Fiehen ‚Praktisch stellen sich sicheren ER JchwierigKeiter enigegen: wie 
Ger Mer heaefrheter he rgeht, beanspruchen ja zegelmässig mehrere Tottheiten.die Heizschaft üb Are einzel. | 
neferiode, die Jott heiten des Morats,des Tages und.derStuhde müssen berücksichtigt werden. Ihr Ohkrakter aber ehe Mi 
z einverschiedener und man Kann im einzelnen Fallmıcht ohne weiters mit Gchlrhaite nischeiden, wervon ihnen dar | 
Slärkere sein wird. Und. damitnichtgenu Jauch die Yottheiten der Sterne, besonders der Planeten, welchein den 
ae ıtten sıch zeigen ‚voz allem wenn sıe in Ihnen au fe: ‚hen, üben bestimmenden Einfluss aufihre 
eılaus. 
Selle wicht die genaue Beobachtun der ‚Leit unterahesen Umständen zuch für den auber sein musste, wird ohne wei- 
ters Klar, daher ‚gehört es weifellos szuden Ausnahmen, wenn de: Tan yr. Jaris [.1099 für ie Vornahme einer Gchnomantie 
ausdrücklich bemerkt die ngäfıs vor &dlapdpass Era as nuloas. | 
Be) egen war die Ermittlung der Feit ‚jedenfallsexste Voraussetzung für das Sein er. des Jaubers,es ıst 
selbstverständ 1 Gessnuch der Theurg Peoebus re bheorelischen Untersuc, ungen über Peungt ud. Bay pen | 
über die feiten handelte, indenen dekeheren Hosen angerufen werden Rspi wargäy xad 084 kalodvraı (aus der Anklagerede, 
| die Bellus au, der Synode unter Kaiser Isaac Er: den Tatriarchen von Konstantinopel Michael @rularius im). 1059 | 
Beier Ei ud Ener Neuplaton ismus undaoı ohre der Chaldiver beschuldigt wurde ed.-OBrdhier Revuedes Eur | 
$.836. in derselbenJchryf verbreifetesich dernämliche Rochus aber auch über 


die Orte, 


a u ru 


denn auch der Ort 257 Heineswegs gleich zältig. Dazauf: verweisen nichf 


5.835.896. 


Aulenemiche Innen zu erfolgen harten; 


N 


. wenige Bestimmungen ın den Zauberpa zn denen besonders die Reinheit des res immer wieder betont wird 
ig€ 7 IL. | 


Z.B.7% ur. Maris. 1926-7 Fe auber):Tadra Je iv Enın£dss roimaeıs xadkoo Ton@,demol. mag. Bpyz. colV3-4:,%h 
in ein dunKies, seines abgelegenes temach,dessen Front sich gegen her, zeinıge es EN LERERELNE S. 
394), col. 10.0.940: Sch in ein dunKles mach, dessen Front 9 fer Ber ucler oder Ukte aneınem reinen Matyund bestrere 
es mılzeinem Sand, der vom grossen Strom Wv. ET, IT Lew Kloop, „Slrom’z* vom Nilgebzaucht, bzachtisl.” 
Bezlin. 2 23-v:Koıu& Se xapaı nal Ev Kae: Iazis 1.900 das abrov(nämlichden Änaben als edtum)eisün- 
andgov tonov. A d.Veol.6,36,col.7,1-2 : die Weih ung einesJauberzirngs ER Ze en n017006 Boddeov eni pVigueve 
rang Unaıölpes Ev obenparı Kadaad nyvioudvo BAfRovrı neos PER eid.W. 7 4-6: Eye d8 oirov ininedoy, önouned 
Ävıdurod odde Ereleurnos torw Sen Miea nedg Svauas BAdnovoa, Lond.1210.793:ein Anoilavosadrontos ey ala Enınedas, 
demol.mas:. Fapyr. ol. 25 116-38: Jue das an einem dunklen Ort, es Türöffusen ers Ustarı oder Scan erichlet ist Be 
unter der Sıch Kain Keller befindet, lass Hein VER den obengenannten Det gelangen undremige ihn; er 2. Bezol. 
I 1.56: Eni Ödspuaros aAlov(wo eidas letzte Wort jeden falls in Vorchreilin enthält), 2.71 heudr es dann bußıter 2 das 
AvsAdeov sis To Iayık rıov..., 2.83/#: ist der Alain Engel erschienen, den der Magus aufdem Dach eines Hauses eraar.| 
len musste, so hat er ıhn jebot ins Haus hinabzufichren ig 018 Yov zOnovV. Onov Katoınelk Und do zk zu bewizten, Jarıs.170: die 
. 006 Tas milden otte /yphon, die einent die Mo: JichKeil verleiht, uberalleine @Kanomantıe vor unekmen, hafzu Fey 
pl en Ertl öcsuaros Öpmlotdres, demol. mag. Rafßyr.col. 10,34: ER der die BarKe des Rä erscheinen lässt, Üst Pzube- 
werkslelligen, aneinem erhöhten Ort, der Sonne egenüber; c0l. 29, 20-22, Nimm den Knaben (AasMedium)in einen 
Überstochdend! lass ihm an einem Ühte stehen, wo sich Un ihmein grosses /Enster Befindet, das geöffnet. gen Ad schaut, 
indasahe Sonne beim Auf ang hineinschaud; 600.23, zus Berk ung der Mendgottheit) Stehe uf ae REED 
le,au dem Dach deines Hud und rede den Mond. an, wenn er ER © füllt, während dre veird dist far 3 Tage ! ben - 
sob tehl die HexenK; tiche fen Vamphile bei Anuleizs Metam 32 aus einem, ErKer mit Schindebn edeckt, 


allenthalben frei, dem Winde 0 ‚fer undnach allen Aimmelsge enden dliclend daher zu magischenHandlungen höchst 
bequem "Damit istauch die Zn fd. 7 


e. tündung für den erhöhten Sandsunkt überhaupt egede der Magus il Yan Sestir- 
nen und Sonne und Mord BE Sein, nıchls Va Fr bsonie Au/he Mbessich wieder um de Beschwö- 
Tung chthonischez Mächte handelt, russ der Magus milder Erde in unmsttelbarem Untact bleiben, daher dieBe-. 
er, ev Ton w oder 01x Eermedis und. deshalb sollauch das Haus nicht unterKellerbsein R : 

; $ .8& + Meener Orienliezungnach den Weltgegenden: Fapyr. Kandon. 121, 56237 :deieinerS: Lid ist der Quchter 
mitden Vauberdochten ent Pareo 70 vor@ PA Enovsav zu selzen , ].550-1 dıdmpäv Äyrviar DC Enı roväannAıwrixod 
Epovs Ev eis radapd xal Enders Abzvovauil zaroväyo RN 784: bei einem Beschwörungspauber anden Sonnen- 
jott EIDE Npwias npos Avarolas ; 2.58-60 :E/9cıv Eis raannkarına Per nöAews 7 Te Klum 7 15 olxtas urn 
er aypois An exeı dov Ta Katale 1pd.vra zen der fäglicher Nahrung als Jpferspeise für den Soll der unter ehenden, west- 
ichen Sonne j demo «MAG. ap ’2 cold. 10. 28[- emper befzagung):, edasan einem Orte, dessen bin an nach Ösben ne 
nel ist! Rep 2. Mimaut. 487: nepINdrEL 2a möleus jedenfall der Jander u Sehe Auto] Die specielfen Vor- 
er ibex die ÖrtlichKeit, die fiir ‚gewisse Arten des fe nbazungSaubers Zyp3s@ sind, werden Bei Pehandiung dlieser 
LZaubermethoden besprochen werden. ; x 
Fine auf fallende Bemerkung ist es edenfalls, wenn wir ım Tapy 2. Jarıs.lı63, in einem RR erne ranomante 
esen,man Könne diesen Jaube? vornihmen Ev & Boulder rone, dadurch sollzoohl dyeses Recepl voranderenals beson- 
ders vorpüglichausgezeichnet werden, indem eseinen soKzäffigen Janber vezdürg!, dass 05 sogar über dhe Beschrän- 
Kung dur 2 den De erhaben ı5E! 


$. 838. Viel hä ufiger aber als derartige Besti mmungen über fer! und Ostder JauberhandGengen, lesen wir kr. 
Ordnungen über die Kerfassung, 27 der sichdre daran unmitielbar Beteiligten wor undsch zend hie unddksuchnach 
der neafı (4 Befinden mussen, damit der fauberseine Wirkung lue, Berichungsweise sse micht sogleich wieder verliere. 

Ls sind, dies zum iberwiegenden Jerle Vorscheiften,diesich anf 

die Reinheit, die ayveia, 

Beziehen. Iorade Aierin, in den Reinheits- undauch Keinigungsvorscheiffen, ‚gehtaler dauber sowohlmitdern offüciellen vn 
le wieauch nz besonders milden Mystesienbräuchen Handın Hand, und was dis (uite anbelangt, gezade milden ‚chtho - 
nischen DR ch ja de: fauber mit Vorbiebe en Fötter und Damenen der finstern Tief wendet(v.Diels, Sibyllin. Blätter 
p-4®n.2; p40s2. de Kudte undMytken P-4532- W Wendt Völnerpsyehologie I 21906) 34259. de Jong Iehpuleio Sedacor. 
mysterior. teste pP SEsg. 6439. eubner Gp.1.172859. 3. 34.Ä8 fpologre ‚pP 37- ö). Wie aufallend. aber auch diedyyeiar PP E 
Kadagıoı des ch thonischen Dlemeterdienstes mitden fu bervo eschuiflen sbereinslimmen, lehrt besonders eine Insch zit 
aus Kas, die 1908 veröffentlicht wurde Aezog, Archiv für Religionswissenschaft x.4005g. rehen 2ges saczae ‚geaec11.n.49 
P.149-50, n. 91. 259). Auf. de diesbegüglichen Vorsch ziflen lür he offkeiellen unddse Muysterienculte Kann hier natürbıch 


$. 837. 838. 


nıchk ein zegan gen werden fe den ‚[auberaber möger folgende Significante Stellen aus zwei JheoretiKerr der ma- 
geh > theurgischen Shscıplin die Darstellung dieses leilsder Vo zaussejungen für das Klängen  jedesfaubers eröfnen : 


Der, ötthche Jamblichus, eis ie erste Auloritalafciosen Sebiete soglincder Sch fl über de Muysterier s De 
Götter veXohrennachder @hre der chaldäischen Ropheten ur mildenen,die 


fer unmöglich und Karın höchstens bewirKen,dass Damonen An Stelle der zerufe rer2 Solte? erscheinen (de Mgsteriisit. 
319.175- 2) Yanz entsprechend auch Proclus:as Teltorına Kadapdeısai 1100 TOdv doyav fepäv(dl h.vor der A0A$1)a- 
nokdovorv nuds Toy rasuarav ES, 12). diese Reini. ungen abe: sindeine notwenatge orbedingung. 
Daher sagt derselbe / ochus ar anderer Stelle Ad zatyl. 176p. ea), ounavzeıs. „ra zav nepı ) ivosav ar 
Tv NEP: Verchaewv &yvo ds Euvrovs wat robeouvdvras Änortelodorv.xa! yo ür Ynsıv Tina: 05 Kaı To navy 08 VEo! xa- 
daipovoıv 7 Rver 7 Ddarı (also durch Blitz und Regen), Axat ol uavreıs jnodvraz.xal Öla Tadra wal ai Oeovgyiaa 
(also der zauberische Götte Bra) Tods ‚Er An rogas(d.h die Magie se 8sl)xaı Tod Soxdas faıh. die dabei fen ieren - 
den Medier) todros zois Todnoıs apoxalkiosıv xeledbovran xar dd Tor udvreoıV udvov, ak xaı zois relearans 01 na- 
JJotapol 110 tosv releröv (also vor der Weihung und Z£ıs)naparayıßavovras, navtoalldzerov ns meoxenevng 
TeAers ARoaKEvasoevor....,adros I’ Ev nebross tegeds nuods koya zußsevöv; er Carvlode PEREN, Pagv- 
nxeos AAuns , cds onoı To Adyıov. "Rochus hier alsosogar aufdie Gottheit selbst. denn sein (lat ıst einesder 
so le chaldaätschen! OraHel ( Orae. aldıp. 34), Jambhchus und Rocks bemerXen dres hier aller ings Hass 
bezü lich der höchsten Sb EL der Theu ie,dıe [auber, apyzi und. REN. aber beweisen, 
auch die ofl.sehr :Zweifelha Zen ayoL esfüz Ihre Kunst, Are ayelz und poriela, im Aın te der. ayveia sehrstengnahmen 5 
vielfach wohl nur in der Absıchl, ihrem Srukelspiel und. Biel deserX eine höhere, veigiäse Bedeutung zugeben. 


6.839 An hen geht, wie oben gesagt, der fauber muldem (ulte Handın Hand, man vergleiche 2. B, was Shogenes 
Lee elins über die Kultische Reinhe:ts vorschriflen der Iyehagoreer (ven. 4, 33) und was Jolemo dei Maerobius See V 19. Iarac- 
xo ‚gr: %. 181,13 ebenso ‚Zusammenfasendsüber die zauberische ayveiz bernexht. der erstere sagt: ziväyveiar eilvaı Di Kadao- 
Nav xas Aovreav xaı ne gLEgavEnel@v Kai Ira Too Kadxe edeıv ano TE don was Adyovs yalyedapın ENT xalan- 
ErEodaı Beustörv Iynasıdiov re xgeär xaı reı Adv wat uelavo Ya xa: Sr Kal Tav woroxav Eder xaı Kucpeay 
Ka Tov AAAav av napareisvovrar Ko of tag releras Ev rois Seeoisanotskodvres, und Iolemo \dyvıorevo vresamo navros 
Ayovs 'xaı Guvo voras, Erı 5 Kar nıvav£ Staınra, v, also milwenigen Morten dasselbe! Nat ihm stimmt auch der Meosoph 
und Meurz % phyr dus uberern RR ersagl (De abstın.150 fe. 40):;, Verarler und. Gferdeuterdor geringeren Artschen 


enthalten sich der Degzabnisse, unzeiner Menschen ‚der Blu Yaissiger ‚des Beischlaß, schlechter und rau ger Schaussie- 


& unddesÄnhörens allesdessen, was Widenschaft erzegt; denn dadurch werden dis bösen Ihemonen angelochtund, zum Le- 
scheinen geröligt, "Dass ex die 178 Besonders im Auge bat, bewersteine : Zweite Selle: 
z \ 


> r J n 
03xos Nas ‚neoros Tasv rovnocV Be v(undebenso auch die Jötterternpel va Py> Todro Aeoxadai ovoi xar Er 
P&AMova: Tobtovs, örav Vedy karanaköcı.xaı racesjuara Toivovussrä and Tosrav 'xal ya AAıaca Tais NoLaiS, 
Teopais xaleovoı.S1rouulvav yag nuöv.ngoalaoıy xai ngocıfavoussv ro Scsuarı at Iıa rodro aläpveia od Ira 
Tobs Beods NEonyovucvos, Aa Tv’odroı anooracı narıora Hasarı yalpovo: al tais axavapbiats mai anolad- 
ovcı TObTwv EIOOUVOVEEg TOIS gwuEvois (egı uns €x Aoykav Yılocoplas dei Fuseb. Paep. evang. W 23.3 ]p. ne 
Schliesslich se: auch noch auf Öngenes hingewiesen, der solche Reinheitsvo zschuiften auch fx die ofzczelle ae 
in Ägypten beze Uortra dei? m36 S- 865): Äiyenuoı xaı 08 Ta ro.avra Ieıvol... Ev mia Tonic SeVovser dar novas 
(AR Galle Vollerstandbilder)narrıreds al largımods, noAldxıs IE Kal Pasaviovras Tods Jorodyras rı rapaßeßpxe- 
von neo} Tövrugdvrov ß audrwv N negı Tod per, vexgod gayuaros avdounivou, iva Soxoter Sköfriescki 
TovnoAdv Aadv nal Analdevrov.ToLodtos % Esrı xaı Ev Avrıvoov nos: ts Äyunzovvonedes elvardeos (W. 27.5188). 
$.840, Aus alldem geht deutlich hervor,dass auch im offreiellen (eälte dieReinigung unbedingt Bet war, um der WirKungen des 
febetes und Op 75 leilha 7 ‚Zu werden ‚noch vielmehr nafürhch im fauber,womanven den % 
haupt nochviel mekrverlangte. Besonders deutlich besa e demolischen [anberp % yrı,woes col.17.26 heisst: Wernau 
da bei( beieiner Te ‚e) nicht Keinheil Beobachtest, wi zdes. nicht N ‚sein ‚denn Reinheit ist de Ha. Zrache! i 
und ebenso col' 29,30: , Hauptsache dabeı aber : state Ranhert Anl übrigens auch im Fapgr. Ural V.C08.6:8.33 äyvos 
öv xaı novrav Enıtedfeı daav 10001097, col.116-7 (Laubervorschrifssich as Pose alsnageIgos darıarv Ze eusinnen): 
„Der Ezos tutalir dhese undjene Dienste dy 0odcs ur ro 747 xaı aiyvös und £.37-8 heisst es wieder, nacı 
nweisung für die tee Eder Zehen = gegeben worden (sl: tadra odvnor Neas Ayvös kai aıdkeös navrasv En: rent 
Denn der AuecK der inyveiaslja die Bhrestiglung alles dessen as dem höheren Wesen zuwider ıst, Önwsäv &s nepioenv Ar- 
Jyudav &yapns ToV VEOV Eis GE, wie erlın / 291 prägnant garitug ausdrückt. 


g. 839. 840. 


ıcch Aeilige andlungenordanngsgemdß 
ereinigl worden sindund von diesen nehmen sieauchjeden ET RET TR Gufı sie im Eh rrteahl 
Eechelmen lan Schlechte oder Dmonische von den Iherer en, Uhreinheitaber macht sog te Erscheinung der Jol- 


Heın und höheren Wesen über- 


em de genaue 


re 


$.841 Da her wirdeine Janze Reihe von Zauberzecspten mil allgemein qehaltener: Reinheitfouceeungerreing ai. 


leitet undpumeistauchdit Pit kir ase Reinheit van 72. 
Beispiele: Var yr. er 46 l218: ngoayvsuos ano ndvrav. Veerss. 783-4 10 ZEV Nuegov ayve Uras 1099-1100 r@oayvED8 


I) Re m Pe | ? \ N B P Ps 
iR 7% WwY Toıoy ano navzos. 1268-9 Kadagos yeryesvos in nysgas Tesis.2 4968-70 droröuos Kanaigei ngoregov > 
!dıov Ouua. 3209 mAyvedgas muegas EntaN. 1.3296 adagsscag as Hass). 26: ngoayvedsas Ent& rn, £oas. Lord. 1211342: 
ayvsvoas nppas Teei. On 121.377 Ka aßös And avrog E15 Kor, ..AYVEUGAS nueoas zgE1S % 733 und 910: wos 
e he A 4 € J Wu vw” a ce m \ ww 
aa Z7g1 ayvos @v a 0.913: Aeys & vevong Leid. Veob. 12 [5 2 ae To Ovona Tovro ayvös al PopEı wal on 
ai Eniyaeıs Kar ngoogyıÄlns xal lea rös ToI5 opiar 02 .KBid.W. col.rom L25(Dietersch Ab2ay.203 123) ineine Iold.ader 

Ji !berp latte sind Jauberch araktere tilgen)o' SE uonosav anıa EoTo Kadapos and naor € axadapolas .Demet. . Jar 2. 
col.xu. 10-u[XeKanomantie):, Sage das, während du zen Bist! co). xun., Wahrend Au rein Bist von 1 jedem Abschen (d.h.von allem, 
was den höheren Wesen Äbschek erregt). XGiden. Weol m l.yz coe.xv l.2 (Jheterich p.1791.6):xadanos ano navrav, ıbid. col 1234 
s col.X 27 23 Jheterich p-169,5 "6: dyvos elvwv ER ya Tab. Alage), ehe GA er eu: enthchern Zauber vornimmsl F 

Solche allgemein gehaltenen AREA escheiften werden atiichich auch fer die als Medher amfauber beteiligten 
Sersonen gegeben 7. B: Eemot. may. Tapyr. colVı, u(Gehnomantie) : She dies, mähtend du selbst aeın Bist und ebenso auch der 
Krabe ebenso col.xxıx. (1, Nimtn einen naben der rein ist ebenso auch col.x ÜIh für eine Xanomanlıe, ner dezicht 
sich dse Varsch 1% wohl inerster Anıe aufahe : geschlechtÖs che Reinheit. | ; 

$. 84 2. Neben diesen allgemein gehaltenen Reinheitsvorschriften desen wir aber auch specielle, aus abnen her- 
PEERaR, dass sich diese Vorsch 2 auf ee leer beriehungsweise LnthaltsamKeit 6ep0g, 2.) auf die 


4, 
Refnheit hinsichtlich von Jperse und TraAK, Jhinsichtlech der Kleidung und 4‘) der Pernhaltung von allem was mi: Vod 
nd Sterben zusammenhängt ‚die 7 ee schtspunkte Beriscksic Perrühzigensench die den rifgeteilien ellen aus Dio- 


au 
genes aerlıus, lolemo, Bee 
.$g.84.3. Was zunac SL abe 


geschlechth che Reinhsit 
anbelangt, so istes bekannt, dass geschlech tlicher VerKehr auch in der Religion ne allgemeiner BIREN OS 7) 
daher als hindend galt (abgesehen OR rg orientalischen Lulten Seftuchtender Natwegattheiten, in denen 


wieder das Segenteilgefszdert ward: Vempebruastitution, o2giastische Muysterienculte 2) 


esilen ibt es viele BemerKun en ber der La uftstellen, Von Herodatanı De, en, der sagt: Dass Asıner eis Mess 
erKonnen darf Heiligtum unddass Keiner ungewascher von einen Was im Hei m Foren darfuch aerkt vl zuerst 
bei den Ägypter au men (M64) Auf Poahe Stellen, welche beweisen welch alısserofdenthche Dedeutun Gase ge 
u allen JeitenzuKam, Nann nalürlıch hiermchl inge angen werden (V.F.B. Bephyr, Deabstin X 5 gorst. ZA Aneb. FEEB AR 
lichus Te Must. ed. Tarthey xxxum, 28, Josephus be: VRTIA MRaepar. evana. vm.82.366a.8.V.V9 ip: 197d, 425,3 und 1229. 
23. D.In ders; (icera Dede 119 [sl Anjelgeset); Tebell 04 1, Moses LE; Dd. 19. 7 ‚Nirı hinsichthch der d vielen MantıK, 
die ia mil der. Lauberahvi ahkor Au, Sengöte verwandt ist, sei EEE Busanias hingewiesen, ferausasüchhch er- 
währt, dassder Aral Jergadtcsens in Hrgos seine OraKalmur durchein Weib erteilt das noch KeihesMannes «Gyar berührte (1. 
24). daher sch Be sich wohlauch ursprünglichdie Keuschheilsproben, die hie undda erwahnt werden (JS zB. VAusanıas 
8.19. Pellus, Paradıra p-147.239. Westermann). Unbedingte Vorasıssetsung wardie Keuschheit, beriehungswerse eschlechtlhiche 
EnthaltsamKeıt auch für die o Tcrelle Tzaumdivinaliön, worüber Penkrer De incubatione ‚p(Paumus bei Ollastı WV Esz)ein- 
usehen ist, und endlich auc Slerienwesen, das ja mil dem Jauber ebenfalls enge verwandt ist (4. 7.B. Spar- 
7 ahesen Änlässern rein sein und das Menschenop fer ın erster nie 


lan, Fescennius c. 6). Natürhich muss auchdas Upfer bei a 
y; Denn nuram Keinen hat dıe Gtthert Sfallen undnur dem Reinen rergl 


in geschlechtliche: /Tinsicht, Hehiodor, Aeth.x.759). | 
enbart duch ihn ihre WanderXzafl, indem sie den Keinen zu ihrem Gefüsse macht, duesbe5u lich 


sidsich willfährrg und 0, a 

28 der folgende Bor A den Acta apoctypha ed Gosius Den 6 ‚Pf: 27039. Besonzers interessant: Den Arpter zu SKeu- 
cia wards un bequem, dass die hl. Ihechz in ihrer Höhle nahe der Stack Kranke unentgeltlich heilte, daher wur den Jünglioge 
abzesandı die sieschänden sollten. Sie hielten nämlıch die Eremilin für eine Prresterim der Artemis und meinten, so weräle 


sie ihre WunaerKra verlieren die Heilı ige wurde aber durch ein Wunder Godfes gereliet, indem sıch die Aelswandauftat 
und sie lebend. neh v. Deuöner p.102. r 
; $, 844. Wazum ale: der Beischlafverinreing? und, (für den Ieekehe milder Itchrtunfs 4 macht besagt deut‘ 
Lich Porphyrius De Abslin.1V.20: Reinheit Zend Urversäischtheit gilt heiligen Männern für leichbedehterd... daher ert- 
werhtauch der Beisch ae ex isfeine ARE von Mann'und Welt undeiese machtdie Jede unzein, im falle der 
Greene ssehendurch arese Gemeinschaft, imandın Falle durch den Id des zepflanzden Koims Doppelt aber enlweihl der 
sschlethhlche Umgan des Mannes mil dem Hanne: denn er macht dem Tode Zrilul&r undıst wider das Naturgesetz. Über- 
Ve eher ent chhE de Seschlechlstust weil sie die Sol mil Te echt undsesun essen Miller] herab. 
eht. "Heilige Pacht des Menschen aber, und'un bedingte Brausselsung für den Priester, der Feregen undauch An 
Magier intel Befserich der Seele von den Banden des Körpers (s.oben $23%24:29959.): denn Kada6 gun dyre BE 
270m r) 
d 


ch enthaltsam sein, wenigstens uunmittelbarvor, wahrend un 


Alsıov obx avxalo ri Unaxovdssıav 01 Geesfenane Leist.adAnsben.apud zuseb. rap. BTL 
$. 845 „Daher muss der Magier ‚selbst gese 


echt, 


in Ze 
unmillelbawnach AGERgE, is. /eher ra Nas Wr Schlise singe Aubesanweisung = (apyr. Berbin.1d 4-2 dusch 
ala 


ve ex sich einen n&oedoos v gewinnen gbll, eingeschärft: [&pvöv Tnehsas]okvrov Ev rydolaıs eh 
ovsials rjai yevarxds der Vapyzus Hetelnach Erzthef.... 6 eV Unpemerveusi... yyvan. RS Kroll Phnlologus 


SY sg, so ergängle:äyvov TED I De A) 6.x0.y,esmussaber 1707645 Oavrov heissen, daam faubofnur 
der Ma ar Aline andere Terson beteiligf IL.) Ei bendoxt !. 289-92 bei einem Onbazungspauber, erichtelan Aoollo: 
Ansgößsevos and nEV Tan uugaßEN Kal ndons yvogayias Xu nddng Oivosiss Önax avT 

Tov deov eis og Lie leiche orschufl galina rirlichauch für das weibliche Gesch deckt 

dea Bess L wo es Aersstl;, zefu elque Ariles contachıs (Ovid, Metamo:ph.0 239). 


$, 846. Arbeitet der Magus mileinemn SIenossen, sgil dieses Reinheitsgebot nalielıch fr beide: Byyı Varisl. II: zOr der. 
va avdgenovid.h, eben diesen SenosserJäpvisas And Gvvovoias Enk npsoöv teräv xai 00 Su 'auris stoeAde xEA.(Gislzulesen: 
eioßasıs [apyı. eusßaseıs] deis) aurov 'rov & av6gunov eie.). uch hier handeltes sich igentlich um ein Medion, ae 
dann die eoß ası5,das Einjah tem des Iottes zum fnecK des Olahs erfolgt die Medien aber müssere immer geschlechtich 
rein ‚am besten sen berchel Neu sch sein Diaser Sredeansing ober Nor ae man sich Ju solcherv 
| „Lfäsen Her Gier undhöheren Wesen überhaup Ninder undnaliizlich unverdordene, Nensche Nie aussuchl, denru 
u gesch lechtlsche Unreife Bollieı schon Yan fü zdie ‚gesch dacht), che Reinheit, Daherdie Hindermachen im ‚Fauber aller} 


Her und Seiten. CfAbt Äpologie p112n.2.4. 2der at olgende<ttteratur vezweist. 2 Jeubner Deincubat. LE BALZ ; 
ne golden bough 129121 4,218; Ahllebzandt Ve fer. Zauber, Jeundriss der arischen Philol.2. 89,p-173,#. zoll 
Ant. Aberglaube 28-9. K Ih.Preuss, Vesprun der Keligion zer Kunst Slobzes 86,1904,p.358 col.2 und E?, 1908, are 
slein Wudderer PP 6.59. 74239. HA Weinel, WEGE 2 Kos Gersles undder Sister 1899, Fh52g, 224359. ve. Ma 6dp-169. 
Kohler Archir flex Religionswiss. 4,1901,347.3_ Natel De BE veterump. 39, Clavieulae Salomonis p-134; as un 


Schemhamp zas rn bei Wesel Duisbu PranKfert ei And (Uppius bee). M Glaud Allindisch au 
2 


‘ 


AKad Amsterdam ‚1900, p.13. Gaster, Sword o Moses Journaloftheroyalasıatic Sociely1896, p-14934)p173. 
In unsezen ‚Zauber A 23 wirdahese Vordedin yes an A lerı Stellen ER detont: ge Boyz Berl 35.6 


ist das Medium ein arg &pBoeos, der bei demänavayxd $ Wenn Hei Sesufene sucht erscheinen will mit Elaıov xado vradod ve 

Yavıvov (zu übergiesser, 58), Oral. 1210.553 (Yychnomantie): 0 de narc E6ro & Bogos xadapos; demot.mag.Tap nyr.col. DS; 

„der Knabe sei noch mil Keinen Weibe gegangen! col.2 7, ‚„(Gehnomantie);, 23 darı Krabers Vor daue hanglen Ars 

pe stehen, wahrender ein und nocherit Keen Meibe gegangen 15 !col.3,, :, Nimm einen reinen Naben? bevor ernoch 
mileinem Meibe gegangen 151 (eXanomantie ); hier EL. Zr 32 fü x den Magier selßst die Weisung(LGehnomantie comdi- 
mierlanid Raumdivination):, Dumzesst auf: riönem Rohr biegen, zeinvonvWeibe !* 


$. 84 T: as Reinheitsgeboterstreckt sıchaber auch auf Ver ; hedem Magier nicht Mo Am aber 
Beim fauber sonstwie durch Pöndeeichungen Behilfiich ne 
Jo erscheint im Tapyzus Be20L.]. 86 fein zypelos persönlich undwiedvom Magus bewiztet. der And dl daber auf. 


wartet, muss & YBopos ser. Ir Tanz Und. 460.339 -Yosindireinen Marker Sspauher Olbaumblälternotsendi: he: 
se aber müssen von einem Nalsayopos Jekof werdere !Eben o spielen uch in EA kascina magica die, unschudah fere 
Kinder "eine gzosse Rolle: so ıstein queties MhtHel gege  frassernche Gehen rl Pdagra der Harn eines’unschul. 
IE 2 Kind. 5 mit Nein und, Horißgermischt d anldas Ira Üıznus. 17.89 ad Pı Pr hE EA. pr 38). Natürlich 
hüssen auch die KräulersammT% zein un usch sein(y.2.B. Plindus, Misl.nalur. ‚12]t ) 
$. 848. Fir die Jaubernre: ag gikferner auch das Gebot, beider magischen APAEIS StC nicht im Austand der 
Menstualion befinden denn das mensttuierende Mei Bh im höthslen Icade Untere, vom Mensttualions- 
ul hegle man die abenteuerlichsten Meinun en (Plintus H.vn 13/15] 259 Solinus LA 558 Äommsen, Isidozus, Öri- 
in. If 9,140.141; Pln.N.H. 28.23 Aelıan v1. FE elmolle De ze zusl. x. 357- 68, Jeopon:caxn. 8,5 pa. 654, Nexandl. 
zalhan.J.S: 31. Jaseohus Bell. lud. V. 4 s.a. )-Das menstuierende Weib war nicht blass selbst unıdın sondkın esver. 
unzeinigleauch alles, womitesin Berührung Kam, dahermussten Iheurgerv und Magier solche Berührung meiden: 
eine IR ische Fuchte wie der neuplalen Fe Philosoph Hezaiscus teehierte aufeihen solchen nolvg, dd schen yon 
| wertem Damaseins,Vita Isidori 107, erzählt nämlich: £vav 7 Tod Hoaiörov roi/gıAoodpov pie: Kal zı rods  HoAv- 
Suods Tiis yevdse og avaivöevov el yodv aladoıro Pre yopevns Onas 37 Kar Oder yuvannösanodkerov Tıvas,AA £ 
Haar e ya mv KEpaA n v.Das Gleiche ‚galtsicher BER” ix die Männer N sofern sieansamen ass oder Pllutionen dit- 
Zen. ‚eg eiche Vorschrift altauchfürdie Medicina magica, wofür ein Belegausgeschrieben sei: Basilisca Sie dagı 
r opoxte ud qui eamleget, rius considerel En mundus ab omnibus, vestes hakeat ıntaclas mundas, 
ne, cum vadal,mulier menstruala eumconlingal aul neaviro, geiinquinalus est, conlingalus... aus cod. Indeb. 
AR 93 saecub' xt. fol. 113° bei Heim, Incantam. 2127, 5 
$. 849. Nicht weniger wichtig war die Beachtung der Reinheit hinsichtlich 


eise un zankK. N fi 
Speisen, SetzänKe und Jubereitungs arten, ; ie den Yolleen oder Ken citiesten höherer Mesen ı ruusider sinelimiah 


8346-849. 


/, $ VERLOR. 4 


ereı luad bb. | 


On 


2317 — 


sen en ieden werden und wieder wird‘, für gewöhnlich Are ayveia zeitlich igenaufigiert. 
Mich hier sinddre Jpeise- und. auch Opferge bote der Aithagereer und: Or ;Ker, de iiberhaupt verwandl sindv. Rob- 


= E% N, RAR das Mysterienwesen, Sonderran ch füiz BZ e Zee elle na vinahon/ Inenbatioru fe: es 
Ki 05, ! hi x ; ——/ 
epı zapıs AImphiaraos ele. v. bes. Deußner &e. 14-1J)undendbch ee für die peiva 22 Re N DEN 


zerchendem Linflacss ‚Jeweserv. Denn sowohleheabsolute Lrthaltung vor fleischnahrung ge 2 Mast; un 
ea en EL er 


erer ee, rl uächsen wie RN, Milsenfeichten v50für alle pychagoreisch -oiphischen Meere Aarafte- 
eusthsch Sr beides gpiegelt sich un den fauberzitualer wiede 2. 


le nvzeee y. bes omdlichus WERDE) 

: 085. ‚De vita Iythag. 24706) y! a YEAR ER, 

4,22, Jellius! Zn, rd, m 8, Philostzat. Me Kan POT usa H6 Ropye ME Kfeg Ser GER A 
? 


RS, l e.xxx1.189-794 auchin chlhonischen Ku > $ 24; 
‚ Yen und Mysterien verpönt; cf. orah. Fragm. 262-3 Menander, Deı0:dci. 
av fragm. 6, Usener, Tal Mythen, Rhein Mus. 30.204. # nz ee ra ot 


A Ber auchorienlahsche Spersegedote AHangen nalürlich mitder hufnahme Agyptischer, syusche % ‚persischer Kudteroad 
Muysterien in Gieclenlandı kin und fanden ihren Lingang auchin das, „Terechische Zaubern esen Dass inunseren : au “ 
berpapy 23 besonders das 2 yplische Llement stark hervortritt, habe sch ın 5.426 dei‘ Behandlung der sympathi- 


absen 747 v.aucht 44):, Swallsame Votungen seitens er naen zwingen ee £% er ge een Ihere)sichan 
den Körpern die sie(vor der : Zert) verlassen musslen zu erfreuen (P. das oben u die Kasper esagte, 5.34 J)... da man ahe- 
se ust Konnt die auch die bösen Senken an ihren Be Mamen haben muss man sich hülery Heischzuessen, um nicht 
von remder(‘ trezischen) Seelen und'sol-hen, die infolge unzeiner Wahlrerwandkschefifin Trerleibern Aurch are Seelen - 
a v. oben f. 32353.) 7 ‚halten waren! bBläshigl undaucch die Jegenwatl solcher Daemonen behindert (zu 
werden, steh der Iotlheit zu jahen. Huch in seinem Barefan Anrede sage er dasselbe Ku mit olaenden Worten (apud 
Euseb, Praepar. ER 10.2 1p.229 Dindor)); And Ebay anoyns xeitdovav dev Eivan ot Unopnras, va an 
Tols and Tav Sayıarav Aruois xeat vavzaı. 
$.851. Aus den [Jauberpapyri seien fol ende Stellen ausgeschrieben: Papyr.Berlin] 23 : dei einem Opfer an 
einen Be anterpuccKer eföteter. Falke en ICE Bloss Aypuza paynpara verwendet werden, 54-6, (Sewinmun 
eines Tage 00 5): ng0ayPevoas Kai änz opee 05 Zuybixasv Kal ndans anadapöiag, Parıs 5239.:Rgoayve vcas BR 
nyegas Tod unv o8lnvmv navoinvov yev&odar, Vaiıav ea voS..., 0 12.449-50:Epl- 
‚xors TOogyals YORpEVoS; diese Bestirtmungen gelten natürhchauch für here Jchilfen bei der ngäfı spe den 
NH vorTns ” isf ir Be ee derzu erriehe eKstatischere Enbarun szauber umgemodelt öl, die 
ahnun esen( Paris. 734-5): uva vevetao Go nusoas kaı anooyeola Eupöxv. 
BEE 7 Er I en IR Genuss sr Schweine le wizdin ni stark Eu färbter Daemonenaustzeibung 


des Tapyr. Parıs.3077-79 verboten, wo es heisst: ggxIge ae, rovnapalaußäyovra rbv dexıouov rodzev gar? 
Prov Mn) Yayerv Kat UNoT« nogTaı Cor TIAv Nnveüge Kal Sayıwvıov.öNolovV Av 17.- Jneinem 0 Bar ägypfts be- 


einflusster fauber, einen ndosSooc zugewinnen, wird im Papyr. Berlin 1104-5 gesagt, dass keser ayyeios dern Ma- 
a rY 2 2 
unddass der Sauber von ihm alles verlangen Manrı, 


us alle möglichen Nahrungsmittel herbeischafft xa EAN ler 
Tber wosas'yoloeıov, Torte EM ass yn Men: eg Über den Abscheu BT und Schwein V. 
oben $$: 242.458. Vo üglich passtdaru ve Seaßorn auf‘ einer Defigionstafel, wode "beschworenen (Üechdaemen 3 


N5 
Johler wird nagdieße Nerourfonv..- rövde 1öV Avo ov Kal are), or. oöros Eorıy dxavaas TOv Nanvoo vayda- 
pyrusnachen) Tod 0ipews 4. unten 2.224-] &-) Kafı] gayav Ta xeEa Tav IYdvav. 


6,853. He und, da bezieht sich das speisegebot auch auf‘ die Enthaltung voraWein, denn er Beschwerl ie 


La- 


Ion. Kraft, frübt das Sensorium undwirddeshalbvon der” h euzgie zu ziehen jesen ‚jedenjalls um derechlen eXs 


lischen Lrhebung der Seele nichten VIER Xen. Auch in diesem Punkte deckt sich die Ayveiadei Keuzger Al 


M. ier mil der der ägyptischen Priester (v. die begeisterte Schilderung desIozph hyziens, De abstin.IV6-8 nach dem 


StoiXer Ohaizemon) undder pythagorersch -orphischer Asketen ‚undauch mil ayveia deren, diein euisse Myste- 


zienverbände aufgenommen werden wollten. 


Jo 2 7 B. p% leius von sich, dass ihm der einfüh ende Priester vor der Aufnahme ir die Uass- und Den 
mysterien efahl, „ decermn continuis diebus cibarıam uolu ‚plate coörcerem negue ullum anımalessem elın- 


vinius essem “(Metam. %1.23.30, S Porphyr. Lpist. ad Aneb.apud lamblıch. ed Part ey 38,29 Adeabstın. 44.45. &- 


$. 850.- 853. 


2a 


pa r, Conjessio1.) Inden Zau dezpapyri wird dieses Verdotes allerdings dloss RER :/ap ayr: Saris I239.: N@0ay- 


e DE \ / / p2 2 Sa BE L / - 

veVgaS EnTamuEpas Tod ev Sehnvov navasinvov yev&odaı, Evaiıov kas Avsperao Kal OL Vov anExopEvos; aberauch 
Nitkschansahen Totenbeschwörex dei FIRE, Kbot(Menippus IR auch Philopseudes 8)undın den Hheorel- 
schen Husfich zungen der Iheuzger über das Wesen der UXstase werden wir es wiederfinden : ’ 


$. 854.1 die genannten verpönten Speisen nl an Anıfabr Magier nichtnur nicht geniessen, erdenfsienatiocdeh 
nichleinmal‘ berühren :ja auch dervon ihnen aufsteigende Saft mussie verun zeinigend‘ wirhen, da e 2j8 Ariejeni ve Bde Shoe 
heren Wesen, denen diese Dinge anlıpathisch waren, verscheuchte ihren Widerpa wlader anlochte. Ihe Umzeinheit der ROHR 
aber überteägt sich schon v: blasse, auch unbeaßsichtigte Berührung v.z.B. Herd 737. Das Schwein halten siofliz ein un- 
Zeines Jier, a Wenn einer auchnurx m Ihezsbe egeh enetin Schesesrn derächr! Bat sosteigtermit den Nlidben er lbs 


det sich. Daher mussalles um den Magier zern und den citierten höheren Wesen sympathisch sein BR Jiünetirhich — 7u- 


nächst von dem Unte, wo der Zauber vorgenommen wird. 


IB. Vapyz. Berl. 1.148-9: Eotw de a0ı 0 ronos &yvos Kino navros  wasgod al ay vedons kodplars lue dasundaas, | 


2 


BE Veol.M1 36: die Weihung eines Fauberringas hatkvroixn sarı KalaoD nyvırucvar zu erfol, en; nd 1210 gr raum- 
divinabion):oy&devdt < rhaoc) , a 7 Z, navy 50] Y- G Beni als 2 nn} ‚KGiden. Veoi.vil.36- 34 
nous fsdee Eni Ayvı auEug Tdn Enandega Ev oixmyan zoo nyvıaneve Bäfnovrı Ads avazodıv, demotie. - 
> Ir n „ ; 
magic. ARYyr- col. 73 W3 V1. 7; Landen. /21 2 943:eirne Jauberfi 2277 der Selene Alyınzia ist nächst EVOIK@K. Daufzube- 
wahren ‚eiden.Veol.x13: der geweihte [auberein istniederzul aneinem Tonos!£ods; Berlin] 22-3: Dei einer aveonroc 
Odoraoıs des Jottes im Traum Anus die EA der man Schafen hal, yaal sein) En} xadagev Jovian Ten hua- 
Vov, undauch ım Totenbuch wirdvon einem Orte, den Schwörne oder Noinvich, belzal, gesagt. dassernichl mehr vein genu 
Sei,uum dıhe Stätte eines auders s ga bilden (ed.Naville 125 Nachschr. in P& sfzman, re ; 2> 79: Auch der IB 22.5, Yor EA 
Inc, auf: den die nnbechernch Boden he a tere oder die  [auber iguren, ı Juschrei 2 oder zu eichnen ae M255 KU- 
oe ser, V. ApYr. Gnd.121? 225. De 69,1008, ebenso auch das CAKXOS Arvodv oder sbovıov nd 1218 367, LidenV 
col.WI16, auch der hm andos milden im Japyz.Berol. 1150-1 die Tüzpfoster bestichen werden, damıl man au. 
berzeichen einzityen Hönne, muss Kavapos sein. _ Pbenso auch das Aaıov! das Ol undandere Brennsto 6 fir 2 
ber lampen; v. u 121 2.369, im demot. ma ‚Apyr- col.xv1. 23 ist bei einer Lychnomantıe die “Ampe milreinem U 


zu fü llen und mit einem zeinerv Docht 'rudersehen und, an einen Ort zu stellen, der an wurde 


col.xvn. 21-2:, Steck einen Docht in dıe er ewon teinemv en und füllesie milechlern, reinem “ 
v1 2,1110 (reines Uhsenöl), v1.8,xv7 23, 17.8 ist ie <Emmpe unter Umständen auchmit reiner Buler zu Raller Auch die Bro: 
Laibe,die bei einer YXanomantie der col xy und die Schüsse? ey legen sind missen zein sein, col.v1S2sl bei einer Ge). 


nomanlie reiner Weihrauch aufdhe anne 7u werfen; col.KXV.10-MFslein reiner Pegel gut verwenden, aufden noch 


Kein Mensch ‚getreten ist; col.I1.S-T: bei einer XeKanomanlıa heisstes:, Nimm Treue Re el, Bevor sie noch so bewegt wur- 


den,dasssieauf dieandere Seite : zu biegen Kamen ‚nımm sie während arein bist ohne met ihnen irgendetwas ans Lrde 
zu berühren und lege sie wieder so Rieder, wie sie gele FA 
rraches zu bestreuen ist, muss rein sein und auf def, Nil stammen (£0/.2.10), eberso auch der Tisch, der bei einex 


Taumoffen bazung vernendet wirdund Kein Mensch darfnoch an ihm gesessen haben(col. w2); ebenso auch der God. 
vos, der'fürden erscheinenden Gott bereitgestellt wird Berdin. 1 161 ), Auf Gleiche lt auch von dem  yAsoooxguov, Tre 
das die milden Jauberzeichen beschriebene Platte gelegt wird, dabei muss das yAcsold, Konovan einem reinen 1o1noUc be 

en, detmit einem (einer) 0ddvıov bedeckt ist Biden. W.colxxın. 29 -30) Dex'geweihle lauberzing islayvog dv a 
£& vos zu tragen (Leiden .V.col.vm.1.29, col.V1.l.33, ebenso dse ee: Mond. 121£. 217), ebdnso Ze 2230; nd.124 
2. 21-8. Las Geweist, dass dse ayveia bisweilen auchnochnach der noKEıE "zu beobachlen war, v.auch apyr. MAris.3083-5, 
wo bezü lich eines stark) dtsch gfäräten Jauberspruchs, der Daemon er aus Besessenen austreiöt, gesagt wird: pV- 
Auoce xadaoos,o yap Aoyos Eoriv PBeaixös xal pviasogusvos napa Kallıgors avdeacıv ! Auch ir Are Medıeina. 
magica gilt das Gesetz, dass die Jauberformebn,, in charla pura oder virgine u schreiben sindv. Heim, Incantar. 
V4 38, 97,105, 115,179, 189,198, 223,9. 


$ .8 55. Inerster nie muss cases Keinheitsgebot natürlich von dem gelien was fear fol unmilelbar be- 
Ze Hligler WEB ge Kb haben, also von der BAR EAS Aber .s? besonders zu beachten, dassnach Bthagerersch- 
orphisch er(fez die Mlhagoreer F: 7. BJam Bechus Ita Mlhag- KXTIOO=RXUN Ih 9) ran igyplischer Shre(n. beson- 
ds apud Terph ıyr. De aßstin.w.- 4) Hleidungsstücke aus Jchafwolle und. Uchuhe, Xeibriemen und Dander 
aus Leder für unten gelten; stammt doch all das von gelölelen Teven undist ausserdem schon alstierisches Jroduukt eo 
ip50 unrein(v.oben$. 319), Dernnach Bleiben Olossaus hanzen hergestellte Bek haidungssto %e berg, also zunachst 
innen, dann Baumwolle (indischer Bussaci für die ägyptischen Kom, yorl ausgefiihrt nach Philostzatus Vila Apol- 


$.854.855. 


ebdns0 cola 


egen waren auch der Sand, mit dem dev RE Gsboder.dles fauber e- 


| lon.120.), denn schon Herod. Abk; 5 
27 20.), on Herodot saglausahickbich:, Nichts Schafwollenes wirdin dir 
mhunlehen [beide nisdauchhntemandlberzagen den tdasedn Bde hend hope 
R Az ho ger: Muystezieryg emein. (v.edchden Snomon des 7 7 osLogesjt 3% Asche PIE HA aus den Museen 
PL er ad Tiechrsche Kuuszale UV. Band, 1.Heftp. 30 Jegeven.. narenelf eed rohe yenadnevonreguön)) 
Wer Apr ee Tel hat, Ir NE Mantel WE Ben Auch, Bier DBSE anzdfen Ab 
Rn) ee re 0 Jage erzählt, (1.81). Für die ägyptischen Feiester berichten das usserdem noch sehr viele Hell 
Tenor Kid Zr, 1% zusbastschuhe A gerader um REITER: ae elare ER 
F Z ‚Un EEE RE genau dem 6 heiellen zela(v. Abt Apolo 27, .789-90) auie fol. ende Bele Th, Aern 
= 5 z re De BE: ri ad o; ee] PPEh 5. Jıvödva Haager nee Beßänpd 
ros% maxrıpar (W: slating 27: [sisstätue vom mitol mil IstsKnoten und Sısteums, Daremberd-Sa- 
7. ho Diehionn Alfp. J, RT Hocenaberglanbe,Jeitschei Ad. VEzeins 
Free Leiden W. col ati: cold. VS: % VEXSK. 7 1897,3.360,2, WattKelleyer? 
av & ev. Aivors Ladı made 0085 Eoreu- $.723 v.oben unseren J. 207. /m Ichlan- 
EvoS ( bei Dieterich Ab Laxas p.179 9): DER ber der oyphischen (Ülhicamüs- 
. im demol. ma .Tap 2.col.I13 muss en die Toeis xodpor NAivoro vednAvra 
auch das Medium mit einem weinen 4 


dosa Escsaäuevor sein (v. 708. Abel). 
Lnnenhemd deX: leidet sein, ebensoim Me v7 : I y” 


$ ij x ebenso sindÄie fauberer, are den Na- 
Fapy % ai tes 88-90:019d0vıÄcas Kara men es Kaiserlichen Nachfolgerscusch 


P9 \ n B ” 
KE ne yexeı nodöv Yard va Kor einen ‚mechanisch er er 62 Tungs - 
NPOKEDI BIeRS naiodx oT700v Karanv- zauber er Gahren wollen mit, (intea 
Txpv Tod nnAiov;, davon wissen auch 


indumenta und, lintei socci #behlei- 
die Schri) ?steller, so Apuleius, der den def hmmian 5 Marcellin .29,1,29-31, 
Pen Zu erwahnt, quem (ma As) pu- v. unten 15.305).- Fir diese,zeinen” : 
to pallio am seat, ET AR nr Kleider hal mannatürhch die Farbe aber 
spezel TrApole vechh, 12 52, 39- Koeln 


Reinheit, weiss, bevorgugt, ausdrüch- 
Ad{p. 20237. ‚Dann verscheuchtdas EEE fs zB. Platdich:, Die Ma- 
SJlecKengelön Sespenster und Dae- 


gie: in Persien) Tragen weisse Jler- 
monenW.A > = 2, Blzup. 156, Tler, weil sie sich dadurch der Unterselt 
160.164. K. 92005, Spiele ÄA Menschen 


| undden DunKkelent enstellenund 
| 1899 Se O.Jahrı, Bexichted. sachs. DR ER 


dem Heller und 7. ingenden ahnlıch 
| esellsch.d Wiss. 1079 ; C Meyer, Aber- machen wollen (Fragen über rom. u. 
| Zaube d. Mittelalters V8559. 242; Er quiee REDE VRR 
| Sarıter El wejahr- Tpewand vertritt wohl auch dexakd- 
| Br Nase. Äilesliern und Paedag.rn 7907, Aöbildung 27. Vsisstatuerom Capital. 3 zus 009 5v nadagd mil den365 
7 ? 7 € e a» 
4. Hbt.p. Mon Saztori, HocHensagen u. Göttern Beschrieben, up N Wale 
evosnachdem Vapyrus Biden. W col.M12=XV.7. Sheses BeKleidungsgebot gilt aber auch fiir die unbelebten Medhen: 
%. col. 28, 6 bei einer GKano SEEN Verfatle dich selbstundauch die Schüssel mit 


30 heisst es im demol. mag. BR 
rl Analog istauch die als Medizern fun Vezende  [auberstaluette eines /Vilpferaßs im 


einem weinen dnnen ewand : 


Dveigonounds das Pape. id W. c80.8 212 Riva nadagd zii beleinen undaufesne Bugisradaga zuseizen 
I. 856€; Kerner danfim allgemeinen sich ander Hleidung der  Jaubernder Kein Nnoten befinden } Aenn 
eder er am Iewand, aber aucham Schuh oder der Sandale Pindere unterbindel die : fauberwi iu ng; 
auch duflen solche (ute Keine Firtel Aagen und bei Weidern musste natürlich das Haar Yen, gelöst sein, wie- 
der im Ansch hussarı den offterellen Aa (vr B. Sewvius zur Aen. IV 518; Sellius x.15,9 Öepüglich des Hlamen Dias), 
| Ihe: die $ 823 erwähnten KErse über Medea beim Verjüngungszauber (f. auch Und Fastirv 658 Vergil den. W317; Apu- Ä 
% eis Metam. IM. 18; G 21536989. Razer Rameaudor 131939. PWolters Archiv ‚f Religionswiss e. Suppl. p1-22 KropatscheK 


|? 25.) Jogardlas in sJıch ‚geschlossene Rund. des Fingereinges Konnte unter Umständen hindern. 
6.8 57. Unter dresen Verhältnissen ermpfahles sich disweilen, den fa Ber ganrnackt vorrunek men ‚dann ad 


e5, vozausgesehzticass der Ma usansıch, zein war, gatruchts, was aha [au Berwirkie n7 WARE 
| Das hat deı Zauber wieder besondeis milder offsciellers Incubalion gemein So Berichtetcdas Scholion zu frxstop a- 
‚nes WolKen 5081: Exet(in der HöhledesTeophortos)obv ol uduevon adtgovrar En! Tod RR yyivol rail 20- 
nd Sovrat (i Weinhold Abh.AKad.Berlir1896.1-50 p- 6,4 &5g ‚Rress dei Fauly- Wiss R ealencyelop. „A erglaude 9-35). Lbenso 
hatauch im fapyı. Paris 27Aer Magus das fe: das ihm die releın fir die ngagıs verleiht, ro yuypva deis dar- 
Zubrin er eh in den Nil gu Springen. 


8 58. Beim fauber mil Hilfe chthohrscher Mächte haben fi die Füsse nacht zu sein, daso der (ontacl mit 
den a der Erde und dA der Zauberer wie Mei wunderba ze, daemonische 


.856-858. 


"zufrusteheh, DI Avaocıs au plloöntı Aeurois 


FErBan 


aa haus dem Boden saugt v, Ovid, PER ' 182.59. füür Äntaeus: Moscher, x. 1 1p-362 ;Dieterich, Mutter Erde 2.81. 2. hier | 

hedaehörtauch eine Yazide, dıe el as vorstellt. Nat solldhesernais do Dale indie | 

e imen lystexier eingeweihtwerden und bringt ein Re Amebın E Vonguitt, Debiaonis Vergilianae alu | 

isserbal,p.33. Roy. Kedhdmacher VerusicsgeichaufKaibe pigr. 258; RRBER VERGAYU öv yovy wozadsmanweohlaf |\ 

ein Au (lernen des sjeder, alls nackter Änies bei der Toterd chwörsiing als [warn BTE, schhessen Aarf. Auch ir 
Delanıa) 6.) 


Medieina magica spieltie Nachtheit deshalb Keine gezinge Roller, ‚B.Heim, In 

$,859. Nimint dagegen der Magusaen? Zauber deXleidet vor,so ıstes gewissscht vorteilhaften einem. Aurchden of 
Jiexellere (uitgeheilig len Rrestergewand, Fu erscheinen ,aenn RER, abi geitere Giher mil Wohlgefallen undendhuia 
erfüllen ‚die GindlichenSottheiten und Dlemoner aber mit Juecht und Schrelen. 


Daher sollimTapyr. Ber02.1278-9 de Magus einen an Apolla erichteten Öffenbarun spaubervornehmen Iroll- 
Uns O8avrov NEOPNTIKO Ornparı A h.imÄufreu BESTE chen Riestels vom Rang eines Ropheten (VEmmer- 
mann, Relig ‚13739. ‚derara Apollo ist ‚gleich Her: Pas bei einer Gehnomantie mit Hilfe ne + 
alsames Im Fapyr. Paris. 933-4: HyepıEo; Evos 100P LKÖ ynuarı Kal xovxıva vUnodeBepuevos (zabo 179 :, Die Ku- 
Kinasindägyptisthe Geflechte auseiner Abe © N den Binden. oder Ialmmalten .) 

Noch besser aber musses sein, wenn de fgie sichnicht Boss durch die beständig wiederkehrende formel, a eipu der 


un jener Sort‘ Reitzenste in Bimandkes 79-17.21.28.142, 23]; Bousset Sölting. gel Anzeig. 1g0S,p- 695; Wiedemann, fauderei p. 
13-4; Dieterich Vap. mag. 773-3 Ütuegie IM T12194 1 95, Abzaxas 73 £. Münsch Berlin philol. Wochensch. 1905. veyö)sondern 
auch durch sein Hüsseres eraderu ir einen Goktaus „dt. 


Hass das allgemein werigsiens inder Theurgie üblich war besagt der Theuzg R zphyrius mil dem Jatre :zd 8, 
Ts rödoews dloeı elxoviouare rövxer] ueräv Besv(‘ Neo ich Aoylasv pıAdsog.bei Euseb. Praep.evarg.V.99 2 
q 24Dind Nick kutlicher aber Rochus Adrempudl 2p.246 K.v.anchp.247:07 av dsv leooi rat olrAnro es(ate Theur- 

en undMagier)xai oi Soxeis(die Iofässe/dieMedien)noAveidtswE öyroyrzöoı xal Katafosedıv, Mukoyuevor 

Tas Ielas was, &isäs ayyov NV Eaxvrö vı0a re mwelsurngim lenbazun Szauber des Tap r./a- 
‚tis 3094-5: 1001 SE rvodva wadapav neorßeßAnpevos Isar ) rı : Sei mil einem BE zum2ol. - 
wande angetan in der Art der Kleidung dex 1515, 2150 jedenfalls s0,2ie sich Is15 einstselöslteug undiht a 
auchdhe [sıspriesterinnen mit den b&iühmten IsısKnoten v.Roscher pic. Artikel lsis” 

Die gleiche Vermummung war auchden Mysterien nicht unbeXann!', denn Fausanias 8.15 ezahlt ; Neben Am 
Heili Lam der Dee Fhehinia gu Pheneos: ern rKadıen) li Ldas sog. Pelzoma, eine (Zdeaus zwei machtt: en Au 
einahder passenden Stein y) latten Bei der a Mysfrienfkier werden diese Steinplatten WA 
die in ihnen eingeschlossener UrHunden uber jene ll stErierv herausgenommen, den Fingeueihterv yorgefaßen Und 
dann in der Nacht wieder in die de ein BEHEHR oben daraufaber steht ein run L 7 satz, dereine NMısXe der 
Demeter Kidarıa in sich schliesst; diese MasHenundagf der Priester Am geösseren Mysterienfestean und schlägt so, 

emäss irgendwelchen Vorstellungen, mit Stöcken nach den unlBrirahschen Golfen Dennnach ‚pheneatischer 
ocalsa der Demeter auf: ihrer Kufahrt auch nach Pheneos geKommen und hat dhrt den Einwohnern, diesie 
al Tech in ihr Haus Aufnahmen, Hi ih teichte aller Anl. eschenKt. nur Keine Bohnen Warum aber are Boh- 
men für unzeen gelten, 15£ Jeheimlehre(v.oben$.529:3.) Unfer diesem Iesichtspunlite Kannesunsnichlmehe 
als Üasse Verris Ktheilanmuten wenn wir lesen, dass sich auch X (aracalla bisweilen als Yolt oder Heros Klerde. 
le und benahm !Die ‚gleiche Au ae lie tjedenfallsauch fol ende: Jauberanwersun des Tapyr Farisl. TJEs. 
„2% Kunde, wo dem Magier bejohlen wi ATS auros Orepauevoß xı008 ullavı... PERL, Dnrı Ever BAnav ine 
nr or vödvalmilder Yas Dach des Hauses auf dem sich der Maguıs niederzulegen hat, bedeckt werden muss] yyu- 
vös Ka K£AEUE 000 NEOIKaAdnzeodaı Tods ÖpÖAu0Vs TeAnuäsv. plravı.xai nfoısreiAas Geavrdv verpix@ 7- 
narı Koppvav Tovs OpdaAuods To vsgua EXeov npos Tov rAtov naräoxov Adyazv rövde.Jetzl/plgl eine Yen 
des Iyphon- Seth, in der sich der Janberer 16% seinen von den Fcht, öftern( Her) besiegten Khnigeig Br 
BEL R € Epa£ nehäy2os herab ar chen de: Frhotving, der ihn Anladensoll 
Ikası xal Enldve. Dadurch ereträluuch der Magier die fau- 
Beifzaft der aKanomantie. Auch hier alsonimmt der Magus das füssere eines Eoftes oder Dacme il der einst 
Im f sser GötterKamp auf Seiten des bösen Peinci ps gegen die Trias Isis-Osiris-Hor ‚focht. 
.& 


60. für gewöhnlich befindet sichde: Mensch natürlich nicht im Justande jenerunbedingtnotwendtger 
„Kei nheit denn ler Alltag, der Veehehr milder Mhtweit beflecht Balddiurch dies bald jenesund. (seldstche Be 2 Mu 
lichen undvon gewöhnlichen lex und Ältagsgeteiebe sa streng abgeschlossenen RI, Änyp RAT IIE | 
vor wichligeren (utthandlungen tegelmässig einer Reini ung zunte piehen(\ Chairemen bei Parphyz. Deabslin i 
I. 6-8) Noch viel mehr war der Theurg und, gar der ‚gewöhnliche Hexenmeister allen möglichen Befleckun gerwans- 


etlung heischt. Hierauf fliegt ein 


$. 859.86o. 


ns — 


zese izt, denn er istja überhaupt Keine Ü Die. sondere Eine Mrivainerson the i 
Mir ängsth chsten hatte man sich vor der Beflechue n7 Aurch Jotes zu hülen denn gen machten ja auchdse % 
2 cielle Divinatıor unmöglich, deshelbdaslerbordass jemandaufDelossterbe ader abrt dageaben werde ebenso in WER be. 


Daher musste Delos nicht Hass duech die Hlhener urter EEE ERON hindert 6. Jahr des pelsponnesischer frie- 
es( Thucydides II. 104 Jhodowx1 58 gereini Z werden, sondern auch Julian der fpostatl liess abe rings um das Heshglum in 
Deiphi Beorabenen unter den Eh eichen FERN zerv wegschajfen, vom ale WunderKaaft der erdudadı he prsu zu 
wecken ( ih 12,12 im Ja ze 36. 2). Lie gleiche Kinsorge Ibss der nirmliche Julian auch dem Apolloo tahel zu Daphre- 

- Antı ochia an ederh en; denn als ers! ch dort vor dem “Fuge gegen dıe Brse: Plner Bescheid holer wollte, wurde B die 
Antwort zulei der Sott Könne SE der Nachdarsh2jE bestatteten ABichen nicht weissagen Daraufhin Hess Madls- 
ans Bauder Sllus in seiner Kirche dem Anollsterpel egeniüber beigesehzten Martyzer Pad De enffernen/Socra- 
les, Hist. eccles. 7.18 3.425 : Sozomenus Hislor. ecches. Yıd S? 12735 ). Meder de Poraerung im ap -Gid.W21.45:N mm den 
Zauber in einem Hause vor Önovnpo Evıavrodovdets £ EE oe. 

$.8 61. Eın scheindarer Widerspruch ergibtsichaber daauch beim [anberopfer hierndda inden Boyz alleidin $ 
selten, Vötungen/ Schlachtungen) vorgenomrhen und‘: mit Toterre Aantierl werden miss. Lerauf verwies.schon Tosehwrfus 
en nen Barzf arı neo ud der A Jamblichus ze ieierle anzasf, fol: endermaassen (de Mpster. 9.19. 2U2) Dieser 

Widerspruch lost.sıch sehr einfach, Senn man SEIEN, ul Udhstetem zu unterscheiden weiss, denn das Iebot 

Jetötetes oder Totes nuichlzu BE id 6lass beriiglich des Menschen, nicht aber derüglich der There Donsnurdtejb- 

Lung eines Menschen undde Berühr L. menschlichen Leiihnams befleckt, E ; 


 weilndmlchnur beim Voten eines Mon- 
schen are pur oder das Abbild, oder die sscheinung, fes gölfhchen (Ebens ın der Beledten Natur perstörlunrdund wit 
durch eine solche Jat der Gottheit zuusider 2 erden ‚Jıere zu Löten Aagegen undlierische ladave zu beriihrer, isfnicht 
verdoler: denn im Jie ze lebt nie elwas Stlichesfaus enommer nalurlich die, Iolliere der Agyptes) erner Tıc 
Schdieses e3otauchnach der Wesensarlder I 2, denen wir dienen : für. dıe völlig unmaleliellen, nur durch das 
reine DenKen Jassbaren Folter Jürdie yoyToi BEdl, gilt dieses Gebot allerdings auch ri; dichder here; denn ehnen die 
mifder Materie überhaupt in Keiner B er vehun stehen h darf‘ man Kein Jlere Schlachten und. opjeen. Da EGEen gilt 
ur jene Gottheiten, die der sichtbaren Schöpfer unddaher auch den Theren selbst vorstehen, das gezade GL rehleil: 
ihnen herezu opfern zslnicht bloss erlaubt shall Sogar Micht. Diese RepliX wirdaber dem Porphyrius nach all 
dem was erinseinem Buch neo: anoxis&, WU av lehrte, gewiss nicht genügt haben ebenso wenigauch den py- 
PEST TR 9 genug $ Zi: 
lhagoreisch-orphischen Kreisen. 
Auch ist woh Lzu beachten, dass sich Jambiichus Schüler hier vollständig über das geeuliche Menschenopfer im fau- 

ber a2 oben JS: & Sausschweigt, vielleicht weiler bloss ase Theuzgae er Schutz nehnen wollte. dienach der von ihm vertre- 


lenen hohen Ausfassungdh eser [au be zahscjolin zeber solche Krizungen nalürlch erhaben war. 


| ke, ‚gleichen [usammenhang hatteü Beigens $B zphyri us auch noch aufeine peile anopia Aingewiesen „Wieso mar 
nämlich durcheine be Aonde (tung undIrbeingung Eines Ooftechern len Lalvers abe zeine DDR ET 


| ee Ze & 
e 


an Asp: Delbhur selßstundabeBerithrung eines getöteten Trezes, ja selösf eines ge- 
foleten Menschen Kann loss: he er 74 
es 


„2 Beflec: BE das IRölele wirKhchberihrt. ee; er VE und. 0% ER 
den Menschen, nicht aber are Jott, Ldie das Öofer,auch noch durch das zeine heilige Feuer geläu ext, Ze 

oe durch einen toten Körper Kann wieder I Horperliches BEE werden, nicht ler abe volhg seco. 
se Jottheit, de überhaupt vsel zu hoch steht, als dass steeinev 7 eckung deerch izgendeine Materie ausgesaipt sein 
Könnte ! Die Ehru n7 für die Gihhent dies namlich nach dem 7 amblıchis nicht it der zgebrachten Walerie sondem 
in der feommen, Teinen undgottasfüizchtiger sinn ung des Va inder/v. unden $.370). 


g.8 62. Ist man nun durch das unvermeidliche Alltagsleben, verunzeinigf worden, so 2sleine, Reinigung Fol- 


wen diz, ehe manan die neagı s gehen Kann Auch über die verschiedenen Srter dieser Reinigung biegen vicke eirnje. 
ne Nachrichten vorundauch hierin stehtder zjfauber in engerleebindung mitdam fielen Ku besonders.der chthoni - 
Schen Möchte Ben Muysteri enwesen. £ 


f g ‚8 63. She ein Jachste Kein igungsarl estnatı zgemass diedurch Wasser undpwar wird wernessich um Seiss- 


Wasser handelt, stets fhesserdes, lebendiges Masser verlangt. 


Dazu Kommtnochgewöhnlichdie Bestimmung aus einer, meıstaber 3 5 Ybestimmten Quellen oder Müssen, 50 
erwähnt: mpedocles die Reinigun xo BR nevte (452 Mudllach FPhG. ), Menander in Een jläne - 
schen ano xenvav reröv(fragm, 6. eineKe)undschon Ürestes soll sschvom Muttermord, apud Iria Sumina eir- 
ca Hebrum ex zesponso igereini Uhaben/Amprid. FE 7.7), nach Vazvo dei Peobus ad Vergil. p3AKEil ger Bei 
Ahegi on sogar aus” Qufellen, le Zueinem einzigen US Jusammenströmten We. Schol. ad Theocril. PI3S4- Diübn)und 


% $. 861- 862. | 


ee 


| 


Den nn 
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nach Suidas änd Sis £ntä Kupatov !Aber auch der daran Izipav dei Theophzast ist TaoLr&s ns odosämd Terav 
xoovvov (soliest Disls Hermes xv.175) ano vipausvos 1a yeloar xaı r8Q1 avayıevos ( Obaract.ı g.Iwenal u. 
liches von den abergläubischen Weibe, dern dıe dlzeima ige laschung alleın nalurlıch nicht ie: /[ Sat.u.S: 
Aıtten im Winter zethaut siedasbis am Iiber und badet] Lzuchtaheimlalin den Kuss am no Zr undwäschtschim 
Strudel rein dis ängstliche Hasept !" Unmittelbar vol der magischen An zufur selbst dreht sıch Medea dreimal 
herum, belaut BE) ER Haar mit Flusswasser 10 d heul dreima TE . 1789-90, das Herder 
solldie Hecate, die ja selbst auch wie ein Hund heult, herdeilocken v. oben 5.923 undJ.$.399). Für die ofiezel- | 
le Jneubalion bein Lähnhche Belege Deudner p.23. Für gewohnlch nügle eswohlauch im Jauber wieimgphaie. | 
len lulte sıch I AR lebenden MaGser zu besprengen F ei den Cult (EhrtMaczobius eine interessante Unterscheidung 
an, wenn ers agl(Satuınala a. ] ,constal ds supbaissacıa aclurum Corporis ablulione purgari,cumverotnjere di 
landum est, salıs aclum videlur,siaspezsio solzconlingat.’. ı Jauber aber wendebsich milVerliedean die, Safari / 
ol für er fie ers Carla FosB len BE Grengel alsodiesymöolische Haschung Aie Re Aundfürdas 
Betreten der Empel grsadapu Votanreretsung, off3te a Vempelein ang,Lin jeder, der hıez eier ‚sei zei I 
es haben sich auch Werne efuhden, die von kommen (Briten für die Tempel. slıflelurden,so7.B. Mr 
28 im Bertish Museum der Nilpferd oltın?] Rokris geweiht er der feierlichen Fir aihrung eihes Heuen Piesters inden/em- 
pelaber musstecheser im heiligen See baden dei sıch dei jedem empel befand(Ermah, Reli 286) Das Heiche melden 
mehrere Schzijfsteller aberauch für die Sleenzen ayveiaı der Priester zu bestimmten foıter Mutarch selptnoch hirazu, 
dass wissenhafte PMiester ihr Weihwasser(kaaith dıov döwe) nurda sehöpften, we ein Jdis, ar h.Joge: des Sottes der 
Mediein Thoth, ‚Jelzunken; denn dieser Vogel trinke nie von ungesundem oder gar ver ‚füctenv asser Je Jsıde ZU | 
"rerKult 2.118), Insolchen Fallen ger FA also die Reinigen Aus dem WeihwasgerNess Dh der schoen 
PRIIE: BE e nıchl(v. den goo2 ‚Undazuch bei dem Bad loniewn -Assyrierre lebten ShnhcheBecherder sh. 
BOEPMEIETE N, Aralund harisoder ausabr = Assamımen] ass Geraer devorzre Loderauch auseinem 
Brunnen (also stehendes J lasser) dess: ee elnech von Keiner Hand berüh . war[ada IR 
Besonders wirHsam aber war das Masser vor BE. dem Hauptcullorte der fauı bergallin Eau. Gewöhnhchgenügte 
Wasseransich, manchmal aber wurde esauch mitgewissen Kräutern vermischk, oder es wurden uch erfor- 
4 7 PR Wo 


LT u 


meln darüber gesprochen; auch ur Juweistiomlandear dıs Glosse Dasınengiin zumeist hinzeiche gewöhnlich 
Folse N 


— 


einmal manchmalauch sieben oder so En eimalsiedbenmal, 04, Magie 7osg.auch 1; Jastzow, Reg]. 3245, 

378. 379). Arsch die]edke nn Kannten natinhh diese symbolischen Waschunger in (ut und Jauber (Saster, Swosd. YMos es | 
183,46, 184,33,194)doch brach hessendes Wa ee ‚p-158-9.. In besonderen Fällen abermuss- | 
te ein Vollbad genommen werden, gewöhnlichauch noch mil völligem Unterlaucher, so besonders am Morgen nach 

dösen Frär Ft mul dreimal u (Üersius Sat. 16 StaliusTheb.IR-5 70s 602 ) ‚Die offieielle Urenbe oh Kann fe 
auchsehrwohlundverbol für L, Trophonios ausdrücklich diewarmen Bader Deuöner de rs 20-2; D)-Miezu st raun 

auch der Zap rn Bazis Bye vergleichen, wo der Aaqus die Warsun erhält: Evallov 10%) roTeae (d h.inden ML xal 
Banrıadevos avanoeigav(£.h.rükwarls gehen) aveide nei Aupıesayıevos bringdas Opfer dar! Land 1216.448:50: 
nachdem dıe Defixionstafel nach der Verde 2 ft he zgestelll und versendet werden 15t ER die Verpfichtun Aovoa- 
AEVOg Kal Par rigbevos Avaßanpos davrev Kai n Euxafor Pigas ODE Denn eineeseis Halsıch 

der VE 


der usduech die Än zufıon des bösen fluchdemons bei der ederschuiff Mn: verurreirugk, und‘ 
anderseits musser tpteineMNerrch zungen Lıeffen dasssich jener unzeine und lückische we aran ih selbst 
vergreife. So vertrih er 


das Badundahe apreiahıer as so gewöhnliche Amudetund haterst nach der pRFLS Fu esfolgen., 

$. 864. Neben dem Süsswasser spielt im BEREITEN (ut eine besondere Rolleals, Reiniqungsmiltel 

wasser, währendes in Aay ten gerad verpönl war,darüber ist ober p.S1759. Juvergleichen, schüber 

den Onterschled zwischen Meer- BEER ab Nrtvon) handelte. Bei den Babylorierm-Äss Mer degentlich 

auchdie Reinigun mil Meerwasser Ei ordert(, Fassey ale 7037.) In Grchen iind. aber hatman so ardl 072 _ 

Kzaftdes, lelEndrzen”Süsswasses Auch Juselzen von Jalr noch zer sleigern esuchl, se erfles ragmentads 

Nertanders beratäuinarrbeweist,soderÄker läubische die Anweisung erhalt GBR From N c. 4.270. p-2 72Dind) 

„ Neptuofarsaäv al yovaixes Ev SR rar nepı deusgarborv and Khovvav rev, [üdarı nepiepav’ 

Euß av arAas, varosc... Ahnlichaber halmanauchin Agyplen Sablösungen verwendet, dochdurfte hie, 2 
2 rn Sondern a Natron genommen werden, Medemohschen wedflechen Tapyrı erwähnen Bun ö)- 
er, Natronwässer mwn hsm, so col.fv1.23: - & a g 

in einer Lychnomantie istdie Lampe mit reinem N) ERLE du 2:17 nr 31? u 04 Fe . 0 
Dlundreinem Docht anainen Örlru stellen, der 

mil Natron wasser geteini ER e und der ver- nte-Kuh-fn 0m ef wor mun hm 8- hep 

borgen ist” Ebenso col. xxym 4 (LeXanomantie)h ER 1 anna o 5 RA 

W, aneinen reinen Orl,nimm eine Schüssel Br ;\ ie Mer 1% nn Ya -%) 

von Bronce undwasche sie mit Nattorwasser!  nle-K nyn'zn Amt ntEK yıfn mu n Asm 

Eine Natronlösung 15t jedenfalls auch Jler den Papyr. Paris. £ 2967.17. anzunehmen, wo Speciell fer gineägyptisch opbo- | 
Tavmapoıs gesagt wird, dass der Rhizotomos neotegov ro Forov oöpa virow Kadanpet. 


$. 8 65. Während also inden bisher Behandekten Nellerı Waschungen el. Däder zur, Keimigung vorgesch rer 


werden fi V. Wundh, leikerps sychel-I, 2.321a, Kroll, Aberglauben 3375 Rohde, Ayche 7.405 -6 f Abt 40-1)breter unsere Lauberpa- 
| 2.08. 864,868. | 


mar 87 va 


pyri auchdas Jege raleil, nam ich das Verbot der Was chung, degiehungsweise des Badens, so der Papyr. Var:5.0.734-5: BE 
AYVEU era 001 f c Suyud ars, ) nyebas Katar ooxkada Spuren Kai PBaraveiov(t Bei Dieterich Gt.p. 6.10, Deubner, deincub. 
P- 17)Jedenjalls biegt hier ae Anschauung Zu Srunde, durch dasBadKırnte dem Magus seine eJauberKiafl wieder algena r, 


j schen werden ; een besonders nach jüdischen Haben Bricht ja hessendes Masser jeden Zauber: £ Bları ? 153 -9). 
x Abt verweist mil Rechtauf die Oral elyziester des dodenaäischen Jeus auf 55 ZeAXof(Jlias 16,234-5 Zupi 2 Zellci 

fol ver'ovs’snopira Avıntonodes Xayarsdvar) bei Homer. Und in dieser Vrnachlässigun der Kör erpfle ah der 
. fauber wieder milden Mıystesien el: Handin Hand. man vergleiche 7.B. was L&men Tirus An Rie- 
Herundudren dee phzygischen Äybele sagt{ Rotropt.0x.9 Ip 9f Did) Klleay zıs Syn röbg nagerrais eins 
yarordorzas ‚hen Bonner, Jede: nilaga wei varegeuiyvig nadupeısubvovs every nevadneoyd 
NELEÄTOUS,TÄIS ÖE TOv OvUxXasv Anyais EKTEOTPIWUEVOUS, mag Sich diese Stelle auch dlossaufahelzauernden Diener 
der Göttin beriehen. 

$.86 6. Neben dem Wasser werden hie undada im n fauber auch andere Jlüüssi Kester Fur, Aeirigun erwähnt, nr 

Im gg -assyrischen nJauber Mitch und Buttex(Fossey Magie ‚p- 74 hiefeir Grtendhiuns Bes Hafigenden Jauber- 

apyzi Keine Belege. 
? 7 8 67. Wohl y/ eı Kennt der, vechische Jauberdhe, einsqung durch Schwe el-und. Techdam £ dheauch im 
eff zcıellen Cult gebzzuchlich SE ‚z.B. Sewius ad 27: er U. 74T :, Ira SaCEES Omnibus Tees SunZ pure alrones nam 
alt lacda purg? laut sulpureaul aqua abluunt auf dere ventilant, uoderat in saczis Gberi," Frochas je n./T&03 
# wyne Re. pSn :no05 KAdaOsıY EDV... KoÖaioEeL Yze AIR ns öbvrnta.End. ich noch Medeabe? Oy 
Me tem. 7.26 M.oben 73 823) ur que senem ammä, Zeragua, ler henreo liche Auch ser daran erinnert, dass das 
EmiOvux das Rauchapfer manniafadtı; ‚ster Art, das der eigentlichen ne@fıs Tegebmassig Voran echt, auch lustzaliven 
Phaefier hat, insofern als e. alle Dasmonen wegscheuchen soll, jedem edel, uwieder oder ndlich sind. 

f. 868 .Auch die nicht selten im offıeiellen Cudı erwähnte Reinigue durch Eier Gmeier De Eustzat p. 2585. 
de de, PrycheJ. 407) Ist in unsern Iapyzi wenigsienseinmal belegt dm 4 r nd 1212.53059. 15! das ae ee 
vona auf, zwei kier zuschreiben : Io per ön} näbneaiosıe geauzv ad Exkerfas 70 öV0 ErBade xargfas, rag Ere- 
Dovkgateirn Ö8fıa eieinapaviiyabm, Eaxvdwv TO nAlo neögävarolas za adas AAdovg.e auge Of aov zw 
2 avf‘ / -o) mv Br zn EDavdLies, zn Basta 6 Tovayrösva ar elncv Töv Adyov ER taxıszatdnohtpas (so 

zoll Philologus 54.364, apyr: anolıpas) ödymgor... Jedenfalls hat sich der Hager hier mit dem zur Meinigung destimm- 
ten Ei abzıkeiben und dabei zieht das durch den Aara hetehenere Marder cheiligte Li alle, Umzeinheitkus dem 
Kokper es Magiers insich, dieser Lecht j elst das h.övo ab, denn dieses darfhicht Pugleich mildem Ei mildern, ven- 
einen” Fraboden in Berührung Kommen, vielmehr nimmtdadıurch der IE? He Teagex dieses Ovopa selbsfin 
seinen je pt zeinen ash SL, Korp 2. af 2 ah 694). Das; Ip, unzeihe Li aber 6 er wegwerfen sodasses 

erbrichl undals unzein yufv Unzeinen ommt !Ihss man aber aufden JedanKen Kam, Fier Könnten jede ixa- 

apcid, einschlucKen ‚ge Zwohlau idlie Beobacht Ey Pl dass Eier Satsächlich üble Ierüche leicht,arı sehen „aber 
auchdie vituelle Unre$nheit diefür euöhnlich dhıizch die menschlichen Sinnes cat wahrnehen dazısl hal 
mansıchwohlnach Art eines unsic Zaren Kandums -Jedacht,dascieUhsichtdazen so Ka) asedlua uns slarke Srüche. 


8.869, Fine Unmasse Jonderbestimmungen, von deren ‚genauer Befolgung das Hüngendesfaubers abhängt, depie- 
hensich fern er auf die vier Jeile woraus nach ABtsBeod achtung jede vegelzechte Jauberanweisung bestchen muss; diese 
vier Tegelm as517 wiederKeh renden Jeilesind: der A Byos (ale Enao187,das, carmen)ce La 2 erfo mel da sa n bez E 
bet, 2)das Eni Byua ‚das Opfe %, 3) diengäfis Berk Sinne), die Vornahme bestiramter, meist.symbolsscher Handlun- 


2 


6 Er 4.das gvAaxz fpov, amulelum, 4 Schutzmittel für den, arbeitenden euhgrer % ar A Polegie 2 De) 
ildung 28 nach T Tegreier, Reeueil pemel(Adyog.obm N.?1) tue dasundje- 
de Teavauk 34 r 124, Dan de Sonno- ndenlon engeremdinn, oden *3) 
re istein Ha band mitfmuleten Sch lan- und inrwischen musst! dudurceh das pv- 
DE, oder eher FroschKopf, nn Aarıngtov eschiugt Sein, das so herzu- 
eJsis. _ AlsBeispielaus der (itteratur stellen ist[öben N 4.) baber geht aem 
verweist At au Hecken Jay woder Ab: | enidy auch ein Aöyo$ vozaäs, derden 
og mil v.10 Begınnl, das ERlOyyio irn Rauch- delierten ı zunächsiau mer sam machen, 
o fer, v-33, und. ende RR die 
einzelnen Teile der npälfıs 7839. mL 
2839. 4859. 3339. und S: "938. ag ahlt wer- 
den unddas VAAKTrDLOV v3C genannt 
wird. Im der 15t die Aefhvarder ; Y 
ige dieservier Jeile gewöhnlic Olgende DE, | Lwanzsformel undeinerm jwangsoffer. 
(en (Eniöyuo ofen NE2) Eh dıe Abb. 28. Halsbandmit Arslelen. ech Äkpi lich dieser vier eıle Kan Kıer 


ndlürlich nur das desp zochen werden was wer igstens ein igermassen Anspru ch auf allgemeine JultigKest erhebt. 


Kg soll,dieBilte oder der Bejehl zu Zles- 


a uber vorgenommen 


her Beilocken beriehungsweisehexb eizwin- 


wird, 25 dinn ecstim 2. TEN 
dem On, oftnoch Beglei el yon einer 


| 


$. 866-889. 
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$, 870. Wasnunzunächst das Onfer ( Entduyo ) 


an Belangl, ser die Auffassung des sogenannten Jamdlıchus mitgeteilt, die in veelfacher Hinsicht verdient wer gslens am 


VRR, ausgeschieben 7a werden, in der Schzifk, Über die Musterien v45p.20139: Suglernsgahe Pers: 
Der [7% eedamp Kann ae den Sollen emporsieigen ; denn Keine Nörperausclinstung RR Fe shnen jelangen. 


Und selbst wenn er fu ihnen gelangte wäre os doch ganz uhmöglıch, dass sich das Hımmlısche nit dez Materie Ban 
aus der ja jedes pprex besteht. Übrigens Kann BUrDE n BI Öless Röchstens 5 Hadıen (elwa 425m in aıe Höhe Slei- 
en, um rn wieder pur £ zde heza pusinKen, unter diesen Insländen Kann der 7 adım Tuch! anımalatesichldazen 
Gotter, die Sstirne erreichen (‘ er Kann demnach nichkeinmalden Ip eldes Olymp FE 4 wo/Tomer die Solker hau- 
sen lässt, denn der Ölyrap \sl 2973 "hoch y} vie? Weniger noch die im folher wohnenden, oder gar abe dass intellechuellvahr- 
nelhmbarern Sller‘ Schon durch diese erre Überle ung Gllt.dye Hunahne dass stE Be G- von En nahren. 
Lage Fe spricht aber Zweitens auchdie Beschafbuhet der Hözper der höherer leschlechler, denn schon die U@menen die 
BIT] Keineswegs drehöchste Stufe der höherer Geschlechter Gilden, ver/u ee Eibereinen Nez er, der unveranderlbch undın- 
beein: lussbatest, Janzarligund. Keiner Sache bedurfhh: ‚von diesem Kö zpergeht nichts aus undnichls Shiesst ihn zu. 
oben $.48. 224) und muss ihm elwa Zuflessen,damsteı Ähniten blerbeglwa wie beim menschlichen Korper. Aber selbsE wenn 
wir annehmen wollten, dassauch die Körper der Damonen ingendlwelcher. ef lusses(d. h.izgendwelcher Nahrung) be- 
dürfen, eann müsste doch dieser fufluss ganz anders geartet sefh als elıca Unferdam : deren dise Jeuffuisse mulssien dl Aeralor- 
per der Demonen homogen sein, nıchlaber ee dee was Aoch jeder Une amp]: 15 : denn Aa ja die Korper der De- 
monennicht ln Kndl Ahern sie aleh Relle Bdlschn Leflässe aufnehmen, und wenn die Demonen etwas aus- 
scheiden sollten Konnte doch der dadırech entstehende Algen unmöglich durch etwas Jadı sches erselzlwerden._ Ferner 
is? esganzundenk: bar, dass der Schopferallen Menscherv un allen Trerdn auf Laden die Moglichkeit ab,sıchselbslaufergene 
fausldienötige Na rung Zu verschaffen, dreDlzmonen aberundauch. die Slter die dech viel Afhere Msersind eifehe 
Frndhnumg von unseret Seite angewiesen halle. Wäre es s0,dann Könnten wires dahin 6 Bingen, dass die Daemonen 
Wenger Ürden und dadurch Spas Kranke istnden Dann aber wäre are Rangordnung def Menschen und Lhemonen 
gerhdepu umgekehrt dann waren wir die Höheren, siedtie Niedrigeren und. fnicherch zimmlauch jedesWe- 
Sen Seine Nele aus dern woraus es entstanden ist: wenn dahe die Damonen aunch uns ernahrl werden, müssten 
sie nolwend:: Ah afwen Vesprung aus ler enschengeschlechle genommen haben, elısa so wie unsere Seele aus dem 
sch fee Geastenicht blass en Yanaen tl, sondern auch durch ihr undaus ihmv ernährt und erhaltenwirdundauch 
wieder unsere Seele unsern Kozper beleit undauch lebend erhalt. Miezu Kommt ferner noch folgender Umstand. Beim 
Opfer wirddoch der Nahrungsstofduschdas Feuer vollstandıg Jerstörl unddem Pener selßst ange lichen, nichlaber 
ingeKehrl das Feuer dem Naktın stoff. daher Könner sı EEE Brandapjer diellemoneri Zn ichtmehren derdbr 
2 erfreuen und) tadlere Harstss muss jur Sie a dasa dach die Materie unddas Jenzssbringende inihr durchdas Iouer 
änzlich gerstörfoder eigenthch verwande NERER Lrotsdlem atie Vorsch zifi Besteht, das Opfer im Feuer zu verbrennen, 
Sofolgt gerade daraus, es die höheren Wesen an der Äaterie sichnicht exgötren Können so wie sie äsl, sondern dass sieecst 
durch das Feuer ihrer subtileren Natrır seem Yeruss arı :geglte ler werden russ Aber auch. diese Annahme ist unzechlig, 
dassnämhihdıs höheren Wesen an der einem ERLLN dem Feuer assimiherten Materie Jenuss En ER 
dann wäre diese, @ssimilieufe Materie nochnicht dem Rotper dk Dremonen homogen,da vasez ja auchnichteinmalausei- 
nem klemenlarsto 7 besteht (v. oben $3 659. 1139. Y4s JE Nar spricht man aber doch von den Üaicı Iadı ves und uharoı 
ik len Stoffe monen und Ef oltern) NE sie von den avloı. Aber auch durch diese Scherz, A 
u 


m—— 


r 


sagen bloss, dass jene Götter- und DamonenKihssen die Materie (EA ») verwalten und beschiitzen ‚wahrendauch ihz 


Körper natürlich völlig immaterzell ist(l.c.vn0 74p. 212-7). Als Verstehen der sichtbaren Schöpfung, Absoauchder hieze, 


Konnen wirihnen aber unsere Verehrung nicht besser deweisen, al dass wir ihnen eben lere opfern, undnur unlerase- 


som Gesichtspunkte FRTA des Or von Tieremw und maleziellen Fe überhaupt berechtigt;denn durch das I; krsoll 
cho; 
er 
e; 


17 
nıchls anderes % das feeundscha Uhche Verhaltnis zw LZ = vd. Schöpfer zer Auschuck Kom undso 
aucheine Verbindung Zwise eschöpf undIchö, Lellt werden. et; 

hied 7 7 ° Be2o 


h.dhre verschiedenen 


1102, Al YEDL0L DataovEs ar 

selbst: Je reiner und VOllKorenee aher ein Uoferisl u zac 

_ Ka — — — . 

wird desto hs h (372 d. Rz (=) hinauf, Dre AR zaf: eines unvollKommenen Ohfezs aber Kann nicht werden en; daher 15 
. ”n n 

die oft gedusserte Ansıc L,das Opfer Kann bloss au Jute Darunen wirken und vonden Folteen lass auf. he niedeizsten 


\ 


Kassceh derselben, nicht 30, ganz un zechlig(V9 p7209-19). 
$. 811. Der sogenannte Jamblichus Eocimofe hier vom Kandhpunflder bheorelischen Iheuegie zus volXstimliche 

Auffassungen vor Wesen der Jotter und Deamonen undschuem Ger, gfenber unter Bersichsichtigung verschiede. 

ner ngzijfe, die Pzoh 1yraus imverlozenen Brief arı Anebo gegen die Mengieabs, ‚göttliche Wissenschaft wegebsacht 


Bezeichnun wird “a 2 Ya nıcht umgestossen denn dıase Namen Bes ja Heineswegs, dass elva besiimm- 


hatte, wie wir gerade ee Baphyzius viel VolKstumliches aufden Kbieldes Blter-und Demon englaubens verdanken . 
Jamblichus nimms, wie obige Inhaltsangabe zeigt, in der Oferfınge einer zelahv hohen Sandounktein, den 1 zewiss rs 
jphilasoph ssch duuchgebi Ddele Geisler mist ihm leilen Konten und iwollien. Ih den bseiten Schichten.der VoiKesdlagegen 2 
das die fauberer und. Ga Ter(guäyon ‚y07 zaı) hiefezte undzuglaich auch das Bıblicum fir sieabgab herrschte jeden fallsei- 
ne viel niedrigere und. Tohere Huflassung:in. diesen Meeiser war man sschsshch überzeugt, dassceraufteigende Werdempfii 
ne Nlahtung Cilde undnicht blass der Oferdainpf, diedurch das Teuer ewissermaassers vergeisterte Mnterie.sondern die Materie 
auchansich, das Heisch [ett und Blut aber arıch Brotund. Ynichte:wirddach nicht selten berichtel, dass Killer mean > 
nau wiewir Menschen Blut Wasser, Wein Milch trinken und Mkisch Brotund Friichte essen unten $.264:n Band) Diesen 
en nehmen auch die fau besnan yri durchwegs ein. 
$. 872 Dabei aber istder schmach der He rd Üarsonen serschinden:uas dem snenlab ist istdem andern -Fuws‘ - 

der, worubersich der sine fen, wenn manes ihn darbringt dariiber erst der andere in Wut. 


Sheser ee pi auch Jr den RER Lult. So musste man, umnirgends Anstoss erregen, nacheinem lan; en 
Anolloszakel Bei Porphyrius Ilepi vs Ex Xoyiav yıloop. bei Luseb.Rrpar. Br 22.19. 2-7/.9.17/3 Dind.) den uRo on 
/ 2 7 6 228 3 Te & 7? wr E (: je 2 6) 48 ww; 
YEgTEgo:) und den Enıyvoı (xvıoı) Vol vier Bissıge Schasarze Tiere opfeen undlzuarden vRgysovioı an Seuben(£ra /86- 
dpa), den Rs Vol dage en auf. ltaren . Deim 9% eenan die Unor®vıoı mussten die (Adaver der here nichl verbrannt 
Sondern egeaben werden Rn Aoior wieder opferle man als oloxavsra Vogel azyva wobei man das Bhulumden Altar 
herum a1goss. Den dardssıoı endhch Be e man auch Vogdldar, bel, nur schwarze und hess sie lebend‘. EIS Ta xıyara 
= h. man Dee Kiesie Nuchyerbs sent man beim ARE I aude 202 FR ododvıoi fe Aoreatoı) Ölass za AK“, das andex 
aber wurde gegessen. Jhese Vorschriften sindnalür alleaufdem de 70 öuoıoy zo r) 2a au]gebaut':soo Da 
man den Soidos.o: schwarpe Vögel weildas Meer dunkel und beständig unruhig 1$l ae die Vögel auch ET, ne. 
Psellus :voı XerNdaroı Tods Katok Boviovs Gkods kosßasdnoav Kal Tordsde 7) RE Ivervedtonıcav.ed. CN Sa- 
Lhas aus dem MS. &iblioth.nalion. Paris M 1182 im Bullelin core. hellen. 1,1877, 131) _/ezner hatman auch in beslimm- 
len F: Z eruschaften und bgenheit n bestimmter Tiere die Vorhebe bestimmter REEL erblic KYAÄuch 19% en diese und ver. 
wandte volkstümhche Anschauungen wendelsich der s Jamblichus Dem ysler, V2.208-5, indem er’sd £ Ihe besondere 
Kraft bestimmier On ferliere biegt Acht ın ingendwelcherf Eigenschaften und LizenlümlbchKeilen der PR enden Vrere.die 
se elwa Fu any destimmten Ga 20 Besiehu RE ‚wie mandas Um Köck odıl und Sönnenge. Errmil Rüucksıcht 
aufdie ARE behaz Let (v.oben $.438 und meinen, hercexuelt 9.125 -s) ), oder bezu, lich des Hundes, RE undder Spitz- 
maus und. der Mendptt( v. er eult p. 49,52; 264. ;3259.); I besondere Ärayf degtferner auchnichl in bestimmten 
KörperlichenM erlomalen eın 2zelner Lremplare, wie man solche auch bei den heiligen, Iieren der Agpte: zinlexrscheidef 
(v.. Tercul Index sub, Kennzeichen de: heiligen Vempeltiere ebensowenig endlich auchin besfimmten Hörperleilen, 
wie elwa hinsichtlich A erıs der Hähfe. Alle diese Beziehungen beruhen ja nuraufNVaturei en timdichKaiten 
maleweller Seschöy fe und haben daher mil dem vollig immarbriellen Göllhchen nichtspu hu, auchsinddhese Li 
ertimlichKeiten Merkmale und Beriehungen andıe Kor er jener Jiere gfessch, die gerade bein I A 
ze xslört werden. "Dass man aber gerade daran im Eder fer el werden Sinige Stellen lehren die unten zu Behandebrsind. 


N g. 873 Dr ferner die Beichredenere Aalen des Jauberssı chan verschiedene Arten von Scheren und, em onen wenden, 
wir d. durch die Verschiedenheit der cite vlen hoheren Wesen auch eine Verschiedenheit im Jaubezopfer bewirkt. 


Darüber sagt NiXephoros % egoras Scholia Sp. B16:, Dhe Seruovea sinde Jallene £; gel undverfagennachihrenv 
Sturze über Körper von verschie denen 77 05, Sıe werden danach Eingetit Adoıa, Kai unde An göcraund 
Inoxrddvıa Saruoviz[v.oben $.18/ 59.), die freuen sich nun an ver are) dieeinen an /elldam ( drean- 
dern an Bit, wieder andere an uolvo org, nochandere an anderem. Ira Tovro nch d Jen s20 g Arodlav & Aaıs EV 
KXonodaı Vvoizıs tods vervonavrelav KETLOVzaS, AAdaıs 38 Tods Vboguavreiav, alas dE rovs Aeponarreiar hai 
HAAS AMovs ExsAevoerv. | | 

6. 874.Was endhch die Objeche der Jaubero pe tanbelan ag, muss hier noch darauf Aingewieser werden, Wars mas 


— 


hier Aaufiz auch Dinge opferte, die vom offzcieller Üpferzetual. ausgeschlasser waren. Schr zchlig bemerit daher Spar- 
banus (Diarzs ulianss €. ) fi den Sriegelpauber, Ken Hauser Dias Ilmurvornahm, dass dadei ern per Hargebzacht 


zuntde } das den „ Aetigionsbegef er aeı Dome er Jussiderüef, eh diedamals angewendetefauberformel nennler, alles“ 


Auch sei hiernoch daraufe aufmerksam ‚gemacht dass are auberpapyri nah hochst selten erwähnen; zumeist 
Sind Ö; fer von Jpecezeien volgeschrieben deren Ligenart sich EN wie in den grphischen Mymnen nachder Ar - 
art 2 Serufenen zechtelfroßn $.549. Daher Konkmen auch hier ausdricKhche Verbote vor:7.B ‚Papıı (iden Veol.R.62930 


— 


—— 246 = 


( Weihung eines fauberzin ) teloörros 000 nad’RAoTnV Ana: venıönevde cä nooxei EVA Kal uoov Navzodanasv Keo- 
pls hßävov 7 2 | 


8.875. Dieses Over darf niemalsjehlen; denn der Iapyr. Bris. 0.182 939 sag: Eerı Ey 70 EriBeya 20 Auer Zov para 
(Fe Sauberfigeer) Ka olnr zrv ApaEıT öde wra.Ls ‚gehörl ja milgum Jauberzwang. 
Dies besagt auch die Beichte des sog .(. 4 zianzs, der beKennl er habe bei den Ühaldizern dernt za Imzuoraa Neudoueva 
Zi vy 

Adyors Agay arınoit 1als ex Vvorwv ri Onovaov :Jer Pwarı sfozmel gehörbalso auch dasTeoangsopfer! je; 1) Und 
dieserfusdiuck wirdauch eladeru im Tapyr. ares] 268 s9- ebzzucht: EM OyuaanayKa6 tıRov, nach v. ds "6 bestehles 
auseinem SeierKapff-) Br vom, anlocKenden "Onferzu Beginn der npZ£:s verschieden, das aus coRAodgta besteht, die 
aus negıozegas Aeunns ala kai sriap, Zuvovn Bun waı dnen Aorepıöia bereitet wurden . 


6,3 6. Plessocnles scherdel nanch berüglich.des zweiten Jerles der Ausführengeines faubers BE a zegelma s 
Big auf Hrelenden ersten Aoyo g,dee den (ikierten herbeilockt, bepiehungsweise.her beizwingt, öfler auchnocheinen 2, ja. Ad- 


7% ‚selbst dan n,wenn auchschon Aert. A oyos die Aufte age, Vepiehungsweise Befehle des Magus PB (üherben enthalt. das 
eschiehl dann wenn er here auf: dent. oyos nıchlin der erwarteten Meise zeagieri dann ist eben ein starkerex ang rol- 


we ndig ndaeschalbhesser diese zweiten unddeitten Aoyaı  gera er, 7eanıgsßo zmebn [Enavayroı Aoyon, obwohlauch schen 
dem 1. Aoyos wie überhaupt j edem Aoyos PN EEE PREP des Java nges Fu Kommt Jade: und diese „Swangsformeba” 
regelmassig vom ersten Aoyos verschhedenundpabı zgemäss fin den wie war hner besondershäufiz die stärKode Form des 
Zwangs, die Drohung, über die ich oben 5.736 57. gehandelt habe. 


Solche inzwayxo: finden sich in unseren Japyri ser: Sellen:Tapyr. Paris]. 1035.39. 2567-8, 257459.; 290159.3110° 
London 46, 0.4 959. Leiden Veol.1V853. Hiden Weoiaa [5 Enavayxag... Dei ap avrod ankdss 089. vFrkedo era. 

Beäsi2 95,743 659. und 22 02:59. wird der ERavayro sers£3 age nach dem T. Aoyos RER wenn dieser nichf gewirkt 

hal:demot. ER apyr. col.V31: 5 Lej) X \ 3 31T e’r-K 3 ref Ihm „Wenr der beschworere oltlaber 
nachlgz dir Kobamt, sösteh au 4 Br N IT und symich alese [warn „formel gegen ehr. coll. 27-22: 
„Dock wern sich HalsstarzigKeit er gl. dann stehaufundzecibiere die Vordadeın en, die den Zwan egen den Sort) 
bedeuten, (ramlıch die Formel ee, V.col. VI 27-28: ‚Mens sıch Halsstarr:. AHarfzer‘ L.dass ei Hk jden Iolt 
nichtsah, dann drehe dich herum?) undsprich seinen ı [wangl= die Zwanys nt fen ihn, den Gott ) namlıch abe Por- 
mel....! col.vm.1:, Wenn er/ der Gott] ogerlelsKomme ee Aıcht, so rufe aus:, ...t£ werfe den dorr dessen auf dich, der 

A dessen der atch vet) "col.xxıx. 123:, Danach xecitiere diese wa ngsforrmel, <cdieJanderslautel 


als dıe obige Herbeirujun sformel ) Tma ol. xxvm. 18-10 4a 5 51 8X _ ı._ We 
7 7 Tao 7) e. r- ry Ke rrı , Wenn 
sie(die Gi verten) der aber nıchl Antwort geben dann recilsere diesen an- = dern Namen, 


‚BETT Inden eben ausgeschrieberten demolischen Jartien ist mit der Recitalion der. [wangs Gene 


bestimmte Handlung verbinden, denn es heisst ja „Sich ee "drehe dich herum; diese ngägıs 15l von der ngäfeszm uei- 
Ta und man Könnte sie rgaEıs Avaykasıınn nennen, da sicherlich mich hierin ein |isang liegt Js 
Gleiche Kennen auch die ziech schen Tanya; denn im Tapyr. Berhrll. 2359. heisstes: 'v Kexov TS STEOKE TEEN InbAr- 
dEws And &ßd0, uns seAnyns PX: s örav UnaRouch Kat dvoradn Javıd._ elöi dE Kar Endvayroı ne00g&gpovra: € 
RATES Tr OeÄnvr HECK NV RQBSEnV Nuspawın Crrv) devrägav. _ Eüv odv un yatvn, Entöve Kpıod geRavos Eyrkga- 
dor, In< de > zoi zn tov Oovuyatov yergdv Tov &yunpoodi 0v Se£ıoö nados,Tov £ni Tod opuoov, v7< de) Teraptn EYKE- 
yerrov Wews. Das absoist das [wangsopfer, bestehend aus Dingen, die der Mondgottheit als Onfer zuunder Sind. 
Über den Ibis alsdem Monde heilige Tierv. oben $435. Dann aber heisst es weiler: 7) der neun To ÜÖnoye aupE- 
vov foddtov, &is ydptnv yeapes 26 guvovousdavı< Kai) rege ıAnoas Haxeı and Bıodavarov, Sads Eis Unoxad- 
Oreav Palaysoz (v. oben 5.195). Evıoı de Dux sis Unoxavsrgav’spodeov ydg Edrı v(a'h.es25lfür diesen lall zu 
stark") aA Uneox, npareöcıv tod Ayyvov 7) Bnoxkrw adrod rudeasıv._ ErEMa SE ourws EugOvV 'Eav Wan) 0Ü- 
Tüs Unaxodan Eveılyoas TB avıa bareı To Sepdıov Bdk: Eis Unoxavorgav Baraveiov 2H nıeyunz np Aue- 
Ta ınv EnixIndiv(nach der Hezbeizufungsformel) Ad wv', Agı ai aßpes'sEivarı fer: Dei Dev Baar - 
Asd BacılEwv raa vov or &Ideiv Avayrabov prAov Rn R: KENa2d v,ive um eis ‚xeleovas Pasavovs ZrA 
<eis> Tas kara rov Aıtrariav (hier wird also die Jwangsprax:s auchnochvon einer fesarı formel begleitet 
und Eine 2 noch starKere ‚[wangs zaxıs angedzoht) „em rouvrToıs Edv an Önakoven, Eiatoyv Kalöy KaUd«- 
gör Bagavı vov Enixee naıdı 2 o yvuvo ESopievas Kat avalaßasv ÖKEdage Adıcvov Anietwroy Kal xel- 
da eni Auxvias NenÄaouevns ER. Na ER PER rıves öf Kal To dv arnolw enıydousı Tod Ealov(also 
Eine Zweite 7 Ag AVayKAöTı Kn). cav ala) An ns (namlıch des uber diesen Lian erboster Mond: oltles), 
Mae evos RUE vov (!)nera Axgarov xardnıe(als Schutzmittel gegen werlteze Anzeijffe 12 unten 19.93). 


$. 878. Dusch alldas wird der Gbierte herbeigerwungen, er muss erscheinen und. Jehorchen, ermag wollen oder 


rucht;auch slehtes richt in seiner Macht, diesem  /wangein Lnde zumachen und; 7% verschwinden wann es ihm belisdL,son- 


$. 875- 878. 


dAındiel: rllassung anclvo: ‚muss BIEIETER, Magus selbsterfe gen, Aerıla herbepmarg. Aber arıch die, Latllassung Zslan 
ge destimmte Vezschujlen gebunden und Mennt diese der. Beschwörer nicht sowi 2d. Hash citierle Wort, Ihe Heister abeabı 
wie, wirst Aunicht dos [zur Wahrheit. 
Jeff ch schildexl uns das an in seiner 9.9 enfreund‘ (Bdopri Cd D woein Jh; ws ex  zuazr dh e Prmel, erlauschtausei- 
as 


nem Vrviegeleinen Bedienten zumachen, nicht ader.die Enllassungsformel ‚so dass assertragen Hein Inde firaet des 
der Herz nd Meister das erlösende Wortspricht. wodurch der magsIche Pasarı gelöst undder Todre elseder fm Srrze- 
el wird ÄN dashat bekanntlich Fpethe in seinem Kauberlehrling den ER eisen beKannlt gemacht. Unter die - 
Jen Umständen biftel. sogar der sliexte um die Befeiun von dem (Astigen Lwan „das besa. RT Prphyziesfhe: 
175 Ex Aoyıaov yıkosoylas bei Luseb, Peaep. ev. V.9,1-3:1p.22 Tina. 01 IE naldlkuodoı ERDE HE DEN Geoi)ass 
our En’aveöis 175 Ävazweydews Keuergs, udunıs By ir rodre, dr St one)öbvary Avagageis DErAnBerzeg Vs0r Imesosr 
Ta Toradra At övzawv „Adere Aoınöv avanıa Boorös BJeoy orxerı yaspsl xai Adlıv , Tintindgvuevor ner Bgorov 
ainıfEode ; xaı Nahıv ;,Eone xaı örgaAkas Enrdozso Lövde oadaas."Derselbe Porphyrius giblauch ar Kund vor 
b ni: Verschiedene Aetender A olysisar, denner sagt(V.2,4-6: Ip. 227Dind);xaı nass Anöhvenv Ävrovs yo» abros OxAnBei‘) 
di fer Ag WY „Nar5Eo Dr Rodppav ddpav, evafavs de gira)ı uva erAdawv rofov zunov 7 ar ed Aanv d- 
Adynv yeosıv orıßapais ANaEIoaS. Kar znv andAvoıv/(die Entlassun formel) Einev B pinpwpov age zaoodv, DIE 
Ex MULDV Kai Ta Tovrors Eniieydueva, 0% Zng£ger‘, wal Boadu vovkovanoldcaı @nsı oıvößvas Aunkracov,vEpfnvAd- 
boV TE Ooxne. em fol enden spricht. dann der Jott aus dem menschlichen Medium worein er zum Jweck. der Mfenbazungein- 
ae Darin des nunmichtverlassen Kann bevor nicht dieandAvos [olgendermaaßer bezieht wird Le. V9 8-9: Ip 
2 78) :„Aboate ‚Mor Oreydwovs Kar ev ndösas odarı Azur) IAVaTE Xu) Joay 16 anakeihart xaıx Epohosp HEr00s Ö8- 
Eızeons Sayns XAadov.dpare yeiga]pryere T’0p3Auods dı Re, ze ngoöwnov:lapare isva yEndev ava- 
Srrpenvres Eragon! ois EneAeyar'ovyypaypess „Tas Yeayyas Loivov(die faubercharactere)napaxetedetaranalsipen, 
iva ant)drn; tacras yaonparedv Kal ueveor Kar 0oA0 ya 278 Erddoses dra Togeosıy Eixoviouara Lay KErÄn- 
NEVaY Beöv. Solange das Medizem also mit der Zaubercharactenen beschrieben 15t undase, SllerKleidung Traal, 
Kann es der Sttnht verlassen (v.oben $ 819) Damaz sindnun die anolbaeıs unserer Jauberpapyri zu vergleich, 
ir gewöhnlich erfolat.sie auch hier atsech eine genau vorgeschriebene formel, worin der Beschworene au hrdert ui , 
Sichanseinen es Imlichen Silr zurück; ubegeben, odaf es wirdauch boss dev Name jenes höheren Wesehs'zecitiert, dem 
der (ierte urttergeoanel 1t; hie 27 sind RL Bebe, e nolwendag. Im Iapyr. rider. Veolvs 9-20, einem Ö embazungs Au- 
Ber, genichtel antinen Jott der SchlangenK: DL Afen, dass, eschein] ey Late Entlassung durch Ünferung? also 
enuen einer Schlangenhaudl‘; de im Japyr. Jaris. 91759. der Jot Beh der Eatlassıı forrreldas Me Der richt 
verlassen Hl denn ist IGamölauffebhelphohlen uverbeennen und. le ewöhnlbiche Prtlassumn sJormel 2 SPRE- 
chen; im demot. magic. Fapyzus Eol.3, 27-8 heisst &, damit Arc Folter oder Dlenfonen oder Intenseelen, Meinase hussed 


ei ebannt worden sind sich wieder entfernen „ 4 & a Ormisl a uf aie Rauche vpfanne, Aann gehen sie RE 2A zenflatz 
eh chauch die ek bemel! aeser Spruch aber, „aen du aussprichst wern Lrse entlaslan ihren Ork olyt 
mill2 Mi 


9-30 und bautel:, Gurte tassung feenaholle 6 a 2 (Kerade A Wermise smerss Vverdzannt werden, weil Eiriee 


der vıez Horussöhne | % SS’ Duamute $ der ach eın Sch 7 eistder Jolenseelen 260 rar TavıansK6 
erscheint. Auchder $) as &___ seiner Obhut anvertzaute Eofanecdehin feegfeinen Savians Kopf ran 
f zdig te in der Regel 4 derselben aus Mlabasteran undaibleinermm IAen Yen Kop finesaer 4 Morus- 
söhne,so dass sichei „Mensch, ein A ein SchaKalundein Falke in die Übhut des Joten teilen v. obildung 29rach 
Ffrman, Reli a 2765.) /Im/a- lassung: die fo mel Text: 

; e-fxot, 


PYr- Paris 71-2 geschiehtdas: Ak z z-mi.l):, Feh mit 
selbe, indem Has Sympalhie- £ B,, 2 


guter HiicK, echt milzulem 
fier des Jottes, ein Klee, 
der an ein Rohr angebun- 


Sick, Anubis, guter Hirt, 
den war und Öldira pfen 


Ansbis, Anubis, John eines 
SchaKals(und !) eines Mundes 
I Bine andere Ta de 
ar, py2osto 
Kr 


Sz | 


aus esehtlwurde losgebun- 
2 wird, wobei ass 0797951 Z 3 re 5 ER 23 er 
nocheine Formel zu Spre- Z 825(‘) fund) eines STundes, 
chen 2541.83) ; N, ?- a G Naszysothf 2 )Arı Cherubaer 
scheinen willder litierte = Haren Ae HR : 
Aurch Drohungen er- : ” Er ne es sag das Ssiebenmal./Yemımı 
ee I Im Yarlıa magic. de N er fake deX: Ir den e von() dem Rinde 
Japyı.col.N. 27-30: „Dre Ent. dem [Ne zum), nimm die 


Schüssel, die das Wasser enthäll<undy nimm das Juchvon ihm zeg! Im NER br 122.2.109-10 Est die heilige 

Jauberzerichnung, die mansıchin dieeine Be Sen malen hatte un die den beschworenen Gott Des vorstellt, 

nach dem Ulfenbarungsschla/ mil einern parxos Tnıardv wieder wegzuwischer ! Lvos2sg. wird der Gbierte frei, 
ndern Fusses wieder Abhedl, aufche man ihn beider Recitierung der 


indem man'den Fuss Von dei grossen Zehe des a 
Zwan. formel eselt hatte, = dabei auch den durch den fahlenwerl ausgedrückten Namen des Gottes, den mn ger 
der De hun nolnadagral detF 


ust lag j loslässt. Derselbe SKdanke liegt, zu kunde, wenn diedyborat, Aayoı und. narhıprai dei Kranken heilur- 


mn — 


6,878. 


—— 248 —— 


en,d.h.aber bxoreismen den Kianken befahlen unSendöx in no2) Ersıv unDe yeloa In! yeısı“ Tadea yaondvaa zo- 
di3 & eivaı R nämlich die Kianki ER ausfahkren IB TR ee 77 ER mnozdo 
J rehpeg: 589, cf. WeicKer, Kleine Schriften H. 191, Jill, Febäirden der Srechen 126) Im Zap wi hin 13359. endlich 
besteht de andAvsıs da tin, dass man dla Lbenholrstab, den man wahrend dir Neäfıs in der Zmken Hand. nie in die 
rechte nimmt, den Kranz vom Kopfe nimml, den brennenden Leuchter aunlsccht undas gewöhnliche Entlassungsformel 
spricht. amit lässt sic 1 das Verfahren aeı lirce dei Crid' vergleichen [Melam.zıv. 100), sie die Verwandlung ler Ifahr- 
len.des Odysseus rück angig macht: da ruhe siesanft uns das/arıp ee Schlag des gewendelen SabEs und sprach 
Worte da dei, den WARE Morten enlge en. 


$. 879. Schliesslich sindnoch einigeWotFsiler de Schutzmuttel/Ammlete, yufarınpıa )7 sagen, dir bei jedem, 
7 nofwendig sind, denn der Damon oder Grit über den [au Gerzwang erdittecl, willsichrachen und zugleich 


an 100080yduevos ei ÖF je RE n 606. Denn der Nzasi des pvların. .ov muss sichder Demon beugen: 
apyr.Berol.] 246: todro ya abe ov O@yaros YvAaxt gLoV, ev JLAVTES BROTATGOVTal Kal Bilas0a 1) RED A 
goissovo. Kal aluoves Pvrartypiav Inv Delav Ev. eyeav, nvnso RELEER zıv. Wer daherein Ämudet besitzt 
Braucht sich bei derngägıs ruchl zu üirchten(V. KropatscheK, Ihssertat. Vase) Korsa Lauch (lmens von Älerandrzia 
Protzept.x1. 45 Ipag. AIS Dind.: 08 EV 101% Onoı NenıOTEUKRdtEs 14 Nepianra Kal TAsthao.das eis O@tnptovs 7ÖEVA- 
ergeht solche Amnlete, denn Ratzrch erzählt (De Jside e.65):, Tel merkte, 


vcht minder yerbzerlelssur 


der Febzauch der Almulete 
Br den Babylonısın und . 

ssyzıernalv. BR ? Magie 
R: 10459. ec had i 
1% Fr B. DR 35.4- ÖOhr- 


ringe- wohlauchdieSchellen 
am JeWwarne des Hohen zze- | 
Slers: Sr mend, Altiestament- 
che Religions. eschichlep. 
126 4.08d.$, 807. Blau 6 
86, sg. .) undauch beiden 
Grrechen( Hermann, Golbes- 
dienstl Alter In. 18 Schoe- 
mann, Gniech Ältert I 339; 
Arpe, Deprodigrosis gpezidus, 
lalısmanes ER. die- 
ls Hambu 771 und des. 
Kropatsch Dissez£. Seeis- 


8055. V. Abbildung 30 nach 
Urman, Relia."ıbh. ER 
h ndelt in seiner, Ma cc». 
25; .fol ende: EAN 
( Searabaeus) 8 Blut 
der Isis‘) fl Ostresp, er- 
ler) >4 ( "Kopfstäitze) 
l: Geier) ee 
schmuck) apyrusscepter) 
IN | voge)) Elekiter) 
(Finger) (Au- 


gedes Kara + fr olehen ) 
ehr sug | SI 
(Je ar IN „ Merak 
Y; An Schen ) 
("Name ( Ir epPpE ) 


(Frose „Alle diese Dinge wald1907.), em gewöhnlichen 
Kalle SE he dl: Eh debi u, se Arauleter SR; Br ‚a.au ER, Leben in date Reihe da yu 
wechselnder Äusstallun 3 ers 2 ve en EL ze SOFFLER Bestimmt, die bösen Demo- 

: R “ ee «Win m K. Selnsa a U 
bei den Toten efunden 4 0 i ir ee : BR er 2 nen der KranKheiten abzu- 
nz k en’ itbelwollen- wehren. 
die FolletundDemenen. $.8 80. So Kommt dem Ämu- 


let eine abwehrende apotropaische Bedeulun Fu; Lena WOR Nlexandısa, Rotzept.] 70: ]p.42 Dirndl, fasst dien chti sten 
— 2 7 , / / 02 \ ee u 
Erscheinungs Ormen der muiete Tusammen, wenn eraufgahlt: dagpvn, nerala Taıviaı TIvEs Epioo xaı NogpY,; X NIE- 
norxılulvei, also Lorbeer, Plättchen, gewisse Bänder mit Schafwolle und Rerpurdurchflechten 2 Dregebrhuchlrchstend 
Armntete bestehen ja tatsächlich aus antıpathischen Terre oben S4E 454.) Sleinen (v. S. 352.9. Yand Jieren( Tre - 
Körperteilen v.$: 496) aus Pättchen aus bestimmten Metallen (zuch inen- Tapyres;späler Auer v.S. 


596) mil Jauberworten,- formeln,- Charakteren und - Figuren beschrieben aus Bändern un Gaen (of »ul Knoten 


m 


und. a ) in bestimmten Farben (v. $. 613 4), endich Bitzenden, glit ernden, Spilsen und scharfen er: 
den( Nr ny. .204) aus bestimmten Metallen (V- 339654. u Acı Rate orie, Be P} Zen "gehört auch der Hrarır aus 
nalurbichen oder Künsthiehen Blumen, Jewächsen und sichten (v.$.5: 8), dader Kranz schon Ah sich aporzopd1 sch Kar - 
Vhaztische Bedeutr ng gehadtzu haben scheint. Die, Reinheit und, Heinigung aber bildel eine Aaupbvoraussagung Jedes 


$879. 8830. 


 Bouchd-Lecler Ahst = A Bouche- Lcler ‚Ahstoize de la dıvinaton danslantıquild yvalTaris 1879 |kacarum OBale, L.1883-91. 
Br EL: zugsch Religion und, 


>? eques el.Romaines dapees les Uexleset lermonuments. Pazıs 187354. 
| Dedo A Pads : Or superstilione amaloria, Nsserl. Keifswald 7904. 


| Laubers nd. a 7 de 177 " . . D 
undauch jeder Divination (v: $: 83 853.),30.5/ der Bericht des Funapius bemerKenswerl der a G 2 ETERIER 


Bun? estfe ür den Mellenen ergentlich immer ein Jeichen der Wei PD 


| # 263059 = 287759. 2705-6, 28 


> 1/00 haus der Zeit PAR des, Ualı 9% 
re ne blickte ] le N wi Ben « RE VE et murden Kranz aufs Hasft gese ER A 
Raumdivination(Vv. DR 26 Dhels ; vi Bel 4 FD Pike BL Be ürdieojfieielle 
ee ee 
dem Kranz nicht inne, er ist vielmehrein Jes: mheitseinek Joz „Et THE EHEN 
2 in feschen der Reinheit seinek 7 2 , 6 ref Yf Dießenn: 
BAR, Rohele Ru che "1 220.2 Jr diese ek Er auch der #% EHER EN 7 Dietensch Abıgz i 
$. 881. Über die bisweilen höchstaßsondezichen Amulete, die in den j£ 4 | 
; : ch 3 ten fauberpapyzi deschnieben werden, unlenvon [all zu 
fa ‚hier nureineFsle der OR Selten: Sap “Lid. Veodl 13, Maris. 789. 25L, u EZ Joy1 59. 131639, 1333394. 2358.59 . 2308 
emot. mag. Tap. col12.3337- 900, 3014.59.) ug. Eondl 121 Phghig: 8112, 90h v.921, Berin. 1272-4, Minan? 95.9. ; 
Ende des ersten Bandes. 


Verzeich nisder ib Ki zungen 5 
an = Ak 2 iD ‘ HR les Anuleizıs vor Madaura undareantike  fanberei Religionsgeschichlliche Versuchex. Vorazdeiten m.3.Gessen 
°9. 


BicK, Dissezl.= (J.Babrck De dersidaemonia veterurm quaestiones, Dissertation, Leipzig 1891. 
Banudıssin Hud.zW. en von Baudıssin, Hudsen Fur sern sthschen Aelıgionsgeschichle 7.2. 2:p 0217 1876-78. 
lau fauber ee Blu Vas altjüdısche Lauberwesen”Berhn 1914. 
Böztzler Torphyrius= Fr. Boeztzler, eben Scheifl von den dern Dissertation Erlangen 1983. 
e 


YA IR 55 RR 2; pi 1888 .— Bru sch Thes. « Jhesaurusinscripfionum Äe pP 
a a, ld. 


Bea 
Bud e Magie: Eu Wehs Bude 1g8c = BooXson Zayp nl Chaldaed-Gnden 1899.- ah She Eaypkians Zrol- Erd. 1894. 
A Religions Jeres voR.3/1908). 


han 
Gere mpson, Magie = Cap GAREN Semitie Magic 2ls oziginsanddeveh ment: slugacs rien 


arolidıs Anubis; P Taroliahs, Anubis, lermes Michael. Ein Beitz£ zur Jesch.des zelıgios- hilosoph Synezelismus zum griech Önient Shass- 
4. cod.astrol.: dalogus codıcum RR $acorum vol. A ab F. Boll R.Gumont, I.Kroll, A.Ofwieri Bexissel 189859. [burg 7983. 
Treuzer SymboliK: Pr. Deuger, Symboli undMlyclologieder alten Vslxer bes. der Feiechen ?3Bde <eipgi. 7819. F* 
Darember -Saglic D.-S, Dietionnaizedes antıqus£es Se 


Dexssmann Gcht: DZichtvom Osten, Tübingen 1908. Slud.: Bibelstudyen Marbur 7895, Neue Bibelstudken, i6:d. 1897. 

Deubner, Incubat.: £Deudner, Deincubatiöne capita quattuor, Leipzig 1900. | 

Dieterich, Pa p. mag = A.Dieter:ch, Tapyzus ee £ lavi.. in: Jahrbücher für classische Philalo 2, Sugpl. v1. 1888, 
pr 74959. Äbzax; 7 Sudien Zur A vchte des späteren Ältertums L.18971._ turgieseine Milfnaslihgie en 
1910.- NeXyia. Berköy zur Errkizung derneuentdec ten PetzusanoKalypse 2/.1913... Kleine Schriften. 


% 
a 
Erman,Rel.= A.Erman,Dieägupkische Religion landbücher der Königlichen Museen zu Berlira 379 b che Yo Must 
—r ; ; 09 „[aubersprüche jur Mutter u. 
nd ÄAbhandtun TEEN EB 1901. 7 4 £ sprüche ft 


‚2351357. 
Ettia Acher.=I Eitig, Hcheruntica sive descensunmapudveleres enarzatio Leipziger Studien zur Klassischen Philol. In 12(189) 
Fahr, Doch.magq.= £fahz De podlarum Romanosunv doctzina magica then selectae, Relig. Vers. u.Vorar6.13 ER 
Possey, Magie: C.Fossey a Magie Assyzienne.Elude suiviedetext&smagiques... Dibliothegue des Hautes Audesxv. Beris1902. 
Frredlnder Gpost.:M # vedländer, Te vorchzisthiche jüdische Grastifi Sms. Das 7898. Ja. (Schmidt 3. Reihe IK 2:39. Be igB. 
e 


Ganschinielz Hopolyt. RT; Hisnolylos Kanitelgegen Aullagier( Ref. Haer.V. 28-92): Texte u. Untersuchun er... von Harnack 
ıpilh- = son: E& Gas; RD Sir Hl. En scal ap ar Londen and Bidet, Kondon 1904, 3 Teile. 
Honfner, TiezHult :7A.H. Dez NierKuli der alten Ab ypternach den griech.u. Di len u.d.wichtii ‚DenKmälern, Wiener Akad. 

unger= JM. echerwahrsagung bei den Baby bniernsk@ippi ex Semitische Hudıen 11903, u [Per&sch 2.57,1913, 2. Abh. 
Jastzow, Rel.= MozzisJastzoio jun. Die Religion Baßylor jens und Ässyziens. Im Verfasser zevidzerte.... Überselzung Bde L.1903: 
Kenyon: K. GeeeK Tapyrin Uhe Bestleh Meseum Löndon 1893. S 
Kopn = V.Fr. Kopp, Falaeo zaphh ia crilica, Pars Met IV. Mannheim 1829. [ Vorlesun vergeichnis Jeifswald stern 901. 

7011,Oxac. :W.Ktoll De u Öhaldarcis Breslauer phälolo Abhandlungen 7.1894, 1 Hef.- de Geaeca Wissenschaft Beilage zum 
177 Sacci Musei Intiguari 2 dllnensis Batavf, Biden 1885 Vol. I. [Pissertatron, eng IE8L. 


PBemans: (.emans, ap 
Yirwveniunlur. 


dloff- X. £De fempeslatis necyomanleae,injerorurmn description: Ous quaeapud, poetas Romanos prim: „Ihn. saecu 
bee, Agl.: Chr. Me Check Aylae hamus er eolbgiae myslicae, Geaecorum Lausis Abucz, Kon sberg 1823. 
enen Mich. WGeken Michal. ine Jhzstellung und Ver. leichung der judischen u. mougenländisch ches D Tradıtionvom Lrze gel 


Mes IT. XOav:J Mesi, Lin uneheeter Rraclat ]Top: Al dav:Mienet Audien‘20,1898, 309-21. Michael. Solinger 1898. 


| Mau, Relphilosoph.s G,Mau, Dre ET Kaiser Julians in seinen Reden auf. König NHelsos u. die Folterrautter, «Ein 2:9 1908. 
> / ! 


urYy, SE = A Maueey 2% Me [4 Asteologie dansLantiquile et au moyen age” [aris 1864. 
= HF Jwei griechisch Jauberpanyri zus ‚ypten. Abhandlungen Acadlemie Berlin 1865 p-72032. 
GA / logie * Bein 1865 


a ; 
fer - Robert, Seechische, Iytholo ie Berlin 189 Romische Mythö 

Radermacher, Pre zslellun 2 -LR., Das Jenseits im Äythos der Allenen. Bonn 1903 

Reitzenstein under: R.R.Mellenistische Wundererzählungen Ergo6 Iimandzes [ 1904. 

Re ruche: E.R., Payche,SeelenKuult u.UnsterölichKeitsglaibe der Griechen 2 Bde ° "Tübingen 1910. 

Kesche Selen. „elene: W.H.Roscher, Über Selene u. VerwandiEs: Shudien zur griech R Mythologie u: Kltiegeschichte 4 Heft 7890. 


> 


I Tarabornin o, Daemon. ER Jamdo tninv, Deantızuworum daemonisme: Rel. a Versuche u. Vorarbeiten, 1908, 2 Tassen. 
285 


ur Gott und Daemon 166, der Planelengöller und Vemonen 1 


ja 


r 


250 


ÜKert: Ag, D g Diez Ieomonen, Hewenx. Knien. Abhandl, sachs. Isellschl. ensch ‚Philel. „hist. Üasse 17830, 139-219. 

Weiss : Joh.W. Daermonen u Daemonisches: Realenc dopaedıe kär protestantische er u. Kirche 34/1698) )p- 4108-19. 

Wessely DAW. 36: Wessely DenKschriften a Won ‚philasoph. hislor. Kasse 36, 188 2134.° Sriechische [auberpapyrus vor 
fans und Gndon (Bpyr. Paris nd. 46, Nımaut puvre N? 2391 Gndbis. HorosKone)- JUW42: DenKschr. Akad. Wien, yhil-hid 
Klasse 42,1893, 2.Abh.: Neue zechische Jauberpapyzi[ r Br nd. 121-24 Rainer 1-2)  [Eoyzramm aesKK Staatsgymnasiums 

in Hrınal5s1894_Lohesia RE, /2.Jah zessericht des KK. Pra SR, 6-Iymnaskems in Wien ] 1886. 

Wiedemann, Rel E W he Ralizion.der alten 14 ypfer »Darstellungenaus dem Gebreleder michtchristl. Religions M. Mlinstet1890. 

77 ypkische Jagen undMirchen. Sassch von A.W. fr Der Vo mund Band 6. 1906, <Gppi , „Ma ven X [zuberei im allen - 
fon: Veralte Orient Ba. 6 Hell4.1905.mudete der alten A zypter ibid.Dd.12 Heftf. 1910. - Die Voten undihre Reiche im A - 
benderalten Ägypter ıbıd. Bl 2 Heft 2.1900._ Der. Xebende FREE im Jlauben deralter Na qypter: Jeitschuflel. Irreinesf‘ zhem. 
u. ie Mi peKaracde 1-2. He dg7- Merodats iwesles Buch mitsachlichen Prlaeuterun er tipzt; 1890. 

Wind VEl. w.v U Wundk ValX erpsychologie. Line bIhtersuchung der Lntwickdungsgesetze von Sprache Mythus u.bitte4.Bd : 

Nylhus und Rehgion?1.Teil £. 7910.3. arıd: Mythen und. Beh von TI. Jeilr einzL: 7974). f 

Wünsch Fluchtafile = RW. Antike Hl ausgewahltu.erk: Kent Kine Vogete fit Iheo, sche Vorlesungen ». Übungen hezausge eben 
von H. Belzmann N?20 Bonn 190 Aabır es [auber eralausIergamon, Jehrbuch d’Kaisldeutschenateh. Ins. Le AA 6.1985. 

Üimmermann, Rel x re A =: Kr n erde der Nirchensch uflsteller u. de Sgyptischen Denk aler= 
Huaven zur Veschichte und Kulturdes Älkertum$ Bas, ft Sb Jaderborn 1912. . 


fi rh alts u de PILTC A £ e (DreZujfern bedeuten che Taragzaphen). \ 


IIeit: 2 as. 2 wischen zezc h:Seine Bewohner und ehr Verhaltnis u der ET TREN, Monschens I-3H7:H Dhzechten Demonern 248: 
4) nachder Mahre der Pe fsteller : 1162 .Hurzer ÜberblicKüberdie Entwichbun 0- 
nenglaubens beiden Sriechen 1-10 : Anteilder Philosophen ander Aus ne | der griechischen Dzmonolog:e 6 1 
NebplatorniKer 10, orientalische Linflaesse .. RER dei Momer 4 Hesiod12 Yaalesth fe orasund Seiner Schule 15, Mera- 
Hl 6 Empedokles /Z Democut 8, SoKales 19, Klato 20, Nenoctates 21 Fuchd 22, rysippns 22, ularch 23-25, Maxiinss Areises 26, 
Apı Pers 27 der den NeuplatoriKern 3S-N6, Ya Pltin 35 42 yoh tus HI 56 (Legen el u. Lrigel 54 SG a Schu- 

; 76, Be Jubrans 7 Mrochss 73-109, Om vadors 110-6. - Der nsärhche Ch Z. f- Iarluaov )A7- 


es7 1 Chulzdabmon Begnadeleriis2o 
134: des ASTA: s 7, beiPndar 2a: az erd89 Plata PER 2 Lpi tet Posidor zus, den KHoiXern überhaupt 123 = Matin 125, Ro- 
chus 126-9, der 2dlog de aluav des Octavien und Mi Antorius, des K Constantin 129-31, dei Ammian 131; Schulzgerster anper 
Staaten 131, Deschworung des idtos Öxinav 132, der ichos deuav im [auberglausen 133-134. Die Erzengel und Lrngel 135-162: 
SRemaen Semilischuahschere Vespzun S 135-138, bei Paochas 135-712 EPorph eye2irs/3b; dei er Juden 137-799 NE 2 


turengell3g, 
Planeten enge? 7140, A ek Stern» Dienst 40-142, Ingel-Planeten- Wochentaze 142, VölKerengel 185, Engeleu UIWE-y auchb& is; 
InestiKe rss. En 4 Planeten -Jocale 14 9-153; Z. ed als Yessirnduemonen inden den oyr? 15%- 156 als bhanez un 
Boten der Gölterd 137-162. base echten Daemohen nach volKslimhicher Auffassung 163-247: Huctuieren der Be IR 
7, der Lryengel [Cr eDundDaemronen 768, der pueexsten- 
ler Sealen und Iolenseelen und Daemenen 124 er Fesllegun ; der Reihe: ZR En Nerven DEREN 
nach den Wohnorten 169-172, Damonen= gefallene Er BA 74 = Hinder vor Engeln mit sterblichen Weibern 175; Ua- 
lerordnungder Demonen unter die Ergengel undln rad en: Decangeister 1, dether- &, b-feuer-Masser- und Frd. 
dAarmoren 178-188; Scheidung in qule and bose Deemonen 182. are quien Paemonen leben aufoder umden Mond 138. 789. 
die bösen Soffdaermonen im 2 Kaum um die Lrde auf: a hrundırkren Peoducken(D} langen Tieren, Seinen) und unter 
or Erde 18159. ; Kran heitsdaemonen 190-191, wohnen im Westen 194, lieben Feuchtigkeit und. Warme Damonen in 
Bädernund Suben ) 1955 Sindan bestimmte Cander ejessehh 196; Tages- und Ibur ARE. 197.- Sind selbst 
unsichtbar, Aussern sich aber in sichtbaren WicKungess ihres Wesens 798-200, der pneumatische BebcderDacmonerv 
201-204, 25 unsichtbar, aber bisweilen basldar und. dr verwu ndbar(Schwerter, Jpitgen im fauber), dı2 Daemonen Sin 
unsichtbar, zeigen sich aber ducch Töne und Simmenan 201-204, 206, der pneumalische Gibder Sechen 205 sind 
er gewesse Gele usche(LrrKlanı :7) sehr empfindlich 207, werden duzch Irüche angelockt oder vertzieben  Drand 
ich vr 208, nehmen allezlei Gestalten an, om sich sichlbar zu machen 209,Sind von aus aus geschlechtslas 
210, dec 15 indauch von Maus aus weißliche Demonen bekannt: IE 1.50, <Zmia, Alohıta, AKKo Bade Z1-2180f. 27- 
33, aın liche Demoren bei den /uden, Bab yloniezr und Ag, MEET E den fauber, apyzi 216 217% meist halman Sich 
ie D. männlich vorgestellt, auch nehmen Sie meist mm Gestalten arı 218-222 Wer Sage 223. Nahrung der Demo- 
nen 224-227, 5 vessen Samen undgehen Geschlechksierbindun en mil Menschen ern 2293-23 all BES, : Hich zach - 
süchtig 234-238, geraten über der magischen [wang in Wit, Deehalb Amnlete nolvend, el. 239-241, en 
nach 2A ten Massen abgestuft 292-247. 2,Die ee und Seelen 248-3 177. Zehte Mborobn Lrelen im ander fa ar BE 
$ 9; de 05= Vervosiuv  Mlenschensecle nachdem [rde des iedıschen Gibes dei. Flomer u, Mesiod 233-4. das, Wöllschen "Sler- 
Ka . v2 en abe der Ütengeister 255-258; Seche und Äözpe zsindgeunaberschieden; Laher Kann die Saele auch 
ein vorm Nözper gelzenntes Sonderleben kihren selbstÄann schon wenn sie sr. Z. ImimIchl 959.d.: 
Hermotimus uÄdÄrzsteas 260. hyano scher Schl. Le 7 N Kon Er ae u“ 
schen ibes führt die Seele ern, RE 94 Se HS RL, a rn u 
und Kann auchder lolen Körper wiederbeleben 262-4. Äbuthrmuesipegehala, 


’ . 
Sepuierum incanlalum des Qi. Uhan)265_ DE Fe : 5 $ 
ger 268; Seelen (Ähne r)e Kuede 269 78 . ent ne WB aer Ko 2perfkeien Menschenseekrn 266- 75 Tor 


nerwechen- 
len nachaeri Verlassen das irdischen feibes 270-324: 


| 


| 


— bl — 


Pıha oras u'cen Frch oreern 275-278. bei RlatorauchH; 
k R 2.dı hı sl den 
nd ae dran heit under Takteg denken erde Bayedersphesem dl 


he En he ER zaesxisienten Seele Au ech die (ar eie. nsphaeren zn den Lrdaschen &i 6 12 den chaldaeischen d. 


dernägedeos Saluav)317-9, dıe lagie verbür. le 
‚vön Ma 


| ER 
„schlechte Seele veiltunsichtbar bei ihrem«Eichnam u. seinen Teilen u.Hann sıch nıchl erheben 322-3, meussauch wieder raeue 


2% ümhche Anschauungen vom Selbstmordund Sonderstellungder Gechen der Seldst- 
nögder 332. Auch dieS&elef aller any. WR EB DTH ba Gvaro ) werden nicht Frei 333, Sie sirddaher 605- 
eve ru [/TE20S 


arodavaroı IYI are zu kull Gestorbenen (dareoı, anarses, avdppevra)3#g- ihre besondere Bedeulung Jeer.den jauder 
N 1 a» 4 it ar h 4 = 7] Z 
speeiell den Schadenzauber. 3ST2; hr vnheilvolles HsKen nac. 7 EST s) 
356. zechelos andauchdiecttapor unddaher ebenfalls ji den Bubervon besonderer Bedeutung 357-361, _ Ihe sıchlbazen 


en der Votlı im/chları en geslall 367_ Dex pneumatzsche ib der Seelen 368-72, Sitz diesespneumatischen Aerbes im szdhschen 
örper 373-4, der enis@eltk Körper ıstden Gehtgs lern. verhassl 375, doch erliaas zıchl vom reiner Bichnan isTheu zen 


7. Kapitel Auf Srund. der sog umpafhieue 2 ie 1de: besympethisch-symbo- 
(schen Jrexe /[anzer a ee neue) 378-618 aaa Wesen der J myallieund 
rılipalhie. 378-4 as: Dre Beeinflussung der Folter und. VEREIN EEE ETE Tnemillel &ls 
Iußolader Söller und Demenen 383.4. HntıKe Autoritztenaufdern Kbiele der Sympathie und Antipathıe385. Frundder 
Ale dieser Stußola nach lamblichus undandern 386-8 Iatre des Prochus Bee 384; die, Krhen (6% 20a , BD 
Gollhche mil. dem Stertlych- Trabschern verbinden unddas Sörtliche im Ihabschen 390-3 94. die Kräfte und Verwendungs- 
arlen dieser 00 Bee nach Pochus395-6,dasWohlgejalkı der hoheren Geschlechter ar ihren indischen Symbolen 387-8. 
die Fwin 2, zafl dieser Suyßoha 397. diesecundare, eymologische Syrrpa N N Äay leer 4085 
die sdußola in den  [auberpapyri 401-410. Polemik des Porphyrises Zeger dh2 Ohze vonden obußeola ir mabolische 
Äusarzucks weise der Aa yaler ir en Enuchnası 418; Intge Aung dd Jamblschis AN-HR; da diese su, Bora oflschwer 
zu beschaffen sind genügt auch dıe Bosse Nennun 2 Merl wegen der Sı mpathie der Namen putden, was stede- 
sichnenZi3; die Bedeitung der Svußola im pAubezischen Her eizwingen Ind Wiedezentlassen der höheren Je- 
schlechter 414-417, die Bedehtung der arı tinathischenJy möole im Schadenzauds: (Pormder Sıaßei n) 418-925. 
Die sympalhisch-s mbolischer? Jere 26-63: Je Kerle Trereder Ag jter andauch in den frsberpapyri und'stehen 
Juden gleichen bilheiten ın glescher Bezii hung42l 8: Yrundder Hei ung Bestinmler Tiere und her aflungen ım of 
fieieller Vempelcult Ban urld Mecrkatye 29806 430 FaiXe 431, Seefischs 3 Z Frosch 433 Jerer 434 Is 435 Scarabadıs 
436, Krokodil 438 Ka Ize 437, Mare 439, Sehlange Il, Niüpferd 440,Schwein E73 SKorpior 443 JprTgmas Syu, Man - 
Lische Symboltiere und Anwendung von Teilen Shres Äörpers 445-6: che Kennzeichen der- Symbol. Jneorperakionstiere 
J4r.448. die Tiere im Jaube dzuben, sel 4150-56 Falke als mantisches Niet 437: Jeefische wndfische überhaupt ch tho- 
eh HP den: cht Een verhasst 458, Hahn den Aoht öffernziugeer net der. Pr nonenjeindlrch 459, Hu HL 
chthonisch, Tiex der Heta le undder Toter 460. Gwe Sonnen ger, Verhäliuis zum Thrnreach PBochis 461; JSchia Dre chöa- 


nisch Jofenbier 462 GecKopaorarfasr s)und Lidechsen überhaupkchthonesch 463. — 
Die sympathisch- az bolzschen 203 or 164-551: Ausserordentliche Dedeutung Fer sympathisch Symbole - 
‚schen Mar en im fauder 46%, schon bei Homer 464; Moden arbeitel mit faubersfarzen 42%; Phessaen 465, 
Pontıts 46 £ or laucasus 466, Klzurien 4 7 Mesopotamieru Be uplerz 2xds Heimat der Arapkı, sten Jauber ® 
Krauter 468- 470, antike Autoritäten auf dem Febiel der Jaubeyy, langen: Mtha raS, Semoezik, ‚/ozoa scer, Ista- 


nes 471. Falen's und Plinius Kampf egen diese Schwindelliterztur Aap2. Sympathie der R lanzerv wufden Sıchl- 
daren Töltern, den Jeslörnen un 1%. 


znen AJ3-h: der Taactat des Hermes a Alle tiber die 12 Mar zen. 
der TierKreiszeichen 475-6. Plan en ind Manelen 477-8, das Werk des Hermes Warsmegistus über die 36. De- 
Kan anzen unddas lan Re des Emphilus:PolemiK Galens Fre die dort anyofeben zewesenen Ar- 

zufungen, Önfe: und Vezsöhn ungen derin EL Hlangen selbst wohnertaer. Dremonen hd een diedorl ebenfalls 
angeführten Decknamen der faube spflan; ven 479-491, RE eicher Anschauungen u den Tauber, apyrä: 
Rekente fire Siber der faubeyyfianzem 482-3-4; gleiche Vo sch uifter auchindet Medıcina magica 485. Die Re- 
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caliones herbarumı u ndder Ma na Mater Tells 486 "8; dies walhasch - mbolischen Dechnamer der lanber we 
DER zen und ıhr Lweck ; Schläfssel aus dem Tapyr. Aıd. V 89-493 ; Dec namen dei Dhoscor.des 444, Polemik (- 
eros und. Artemicdo 1s gegen drese Namen 436. Diese stammen als, wahre Na ab vonden Sollern und Demonen 
selbs? 497-8; genaue Blech reibungen und FRüfungen er fauderg arızen nachabı Anweisung der Jaub erpapyre 
499 -501: Dhe zwi erde Ärafl 93 EURE zer -S05. Jaubezvozsch EURE das Han en ızfader J06. Schutrmaß. 
nahmen der VE TEE 5 Sraben seiner Manzen ezbosten MD). mer [alshpkephatis sflanze 97.8. Lkr 
Danzendaemen Sucht ern Kräutler Zuent eher, Vorkohzun nn dagegen und sonstige Vorschr; vuüir as MHanzen- 
raber 509-513. Zudleilung der Pflanzen andıe verschiedenen PERS NEBEN Dhz wichlizsten ul, der 
5 22: XDedaer SIE, Gbıls SI7, m 2 stische und symbolische Deutung Aisser eE 1 7e ads Son enpflan deilamberchos 318, 
Er (lachs) und Einen Kleides 379; Weck holder s20, Dornstartch(ddy 05) 521.- Öblhonische Knzen, Üi ermeines 
522. /he wichtigster chthonischen Milanzen der Pau 22 zpapye 2 Epheu 5 23,Olıve Er 24,Mlyztes25; ppich s26. Kamatanfe) 
527; Mohr 528 Bohne 529 -31: Parallele Zwischen Pozphyzeus undeinemdemolischen magıschen Vapyrus 530, Blahin- 
gen s3t; Zwiebel und Knoblauch 532, Meerzwiedel 533, Malve 534, Cypresse 535.- Das v7 536, das homezische vynev- 
1964537, der Mondschaum 538. _ Die Specezeien ıflüz die Rauchopfer E enaue Vorschtiflen hierüber inden orphi - 
schen Hymnen Su. Bedeutung der RE den fauder auf Kuh der fauberpanyri Sy1.de Specereien abı 
7 Planeten S42 die läglschen Räuchezungen ın Iaypfer J 43, fweck. ER Zmodeyıa Syh.aas Wei grichice 


und orıginala zyplse e Recepte S4S-SSI< She sympathisch- symbolischen Steine und Metalle $32- 618. ImtiKe Ge- 
ralur Hder ehe SIY-S, das Rosemiim devershrschen Tithicn 356, deJadereieAanngen der in An Glhıca behan- 
delten Steine 85 78; der Dumigeron Glinus undmıttelalterlsche Trachatk 55: 9 Sympathie dar Seine milden sichtbarer 
Joöttern, den Planeten und ER nach Pr ochus, Damascius undandern Sbo-563.Sonderdare Figenschaften, die den 
Heinen angedichtet wurden: Scheidung in Geschlechter, Schuängerung S64 Magnetstein S £ der Stein Sbwvzegß: 
und [Tav Soßns SEE; die, Dre sstorische Steindeild) im Tauber (@ LiKes Paubergeril) 567, magische 
Pen EEE 
Tüfung von  faubersteinen 568, Faeparierung von Jaubersteinen 569-728, Dechnamen- Jimpathienamen 3. Weihe 
von au bersteiner in den orph scher FlhiK: 374 bei Mesk, Map ArdavS 7E bei Damigeron Lalinus 5/77. Vor sch uflen ir 
die Behandlung der geweihlen Steine 578-9. Zauberringe SPD-1. Amuletzinge egen Damen RT, 
( Krankheiten] S82 4 Lauberstein,der KranKheit( En Bensie) erzegl' oder dd 3845. Jauberringe 2. Mach Ipau- 
ber S86, ebeszauber 387, are unsichtbar machenden, Ring des Sges SIE, Be LEE A Auder sleine des 
den Juden, in der Apocalypse Johannis 589._ Das Jab im Aber 2. e Unterscheidung va Meer und Steinsabz in /- 
ypler 390-2.Beziehun desMieersalres zu Kaonas und Aphrodite 5 3.20% Nitzon als Re ungsmiltelin As len äEndaer 
5 ri S94-S_ Die Metalle im Pauber 596-603: Eisen vend Bronze 546-7, Gold Silber, Lisen, Verteilung aufdiedrei Reiche 
598- bo2, Kupfer und Bronze So2 ; die dvy£, der 0oußos und der Exarızos 01700 pxAos 603-4. Jrteilung der Metal. 
le an die 7 Planeten 605-6; Bedeutung g A 2? 
renen J$abstıchel 610; Def ixionstafeln zus Blei 611, dez demonische Kong der Metalle 127 Adern Aatalle 
an he Nenschenalter(: eveal) nach Peoclus 612. Planeten- Metalle-und Pben/zot, WEIS, SCHWARZ, ı zolelt)überhe 
9 Kapitel: Dr miertschliche Körper als MikkoKasmus im Seiner Sympathie mit dem Mais hosmus Zö 
Mense. nopfer 619-642: Einfluss der Flanelen. auf die Bil. 2 les !taıschen 
22. Juteilung der Jıngeran die Mn naoller } Parallele als den demol.ma R Pepyrus der Pr 
625; Körpert le und Nierkreiszerichen 626; Korperleileund lecansterne 4 
L Testament SalomoS) 629. Der Mensch als par@ds rboyos 830-1. Ihe Jhederlisten Öndihre Bedeutung im fauber 632. DreSym- 
palhie der Gestizne mit den inneren Organen (Merz Aber Milz, Unnge) des Menschen und die darku fruriichgehen der len- 
schen-( ge (Hollenios von Dale 637, Ela abal 38, Sllsan u.a. 633-8. Versenden von Embryanen( Früh e- 
burten) ie Alan orischen Menschenopfer 639, Äh 7 zechisch-ägyplischen  Tauberpapyzi Khnen dheses 7) er nich 640-1, 
Brlalsche Da zstellungen solcher Lauderopfer 642. | E 8 e 
3. Kapitel: Beeinflussung der TT „1, der Itendemonen du he 504.000 .dheovsra der X@Benden 2. Ger 643-73. 
ei ze inhalt des Jermirus ovora, dıe ovora der ruhelosen Toten, der Bearor, aapoı und Krtagyor 643-8. fusseror — 
Anilihhe WichtigKert dieser ovdia für den Fzeber undinder Medieina magica 6493-58 s Streben der diyoı und’ He- 
Xen nach der PETER ‚Mittel ihrer Beschaffur und Äbweh Ayudesus) 659-660.2 Jie o»0LX der Lebenden , Hexen tn Eulenge- 
staltstellenguihrer de Kleinen Kifdern nach 661-4, Mozdum zuz ovoia zug langen 6635-6. bozar Loodle 5; Alte 
Wustaleder er Here k4 ende angewendet: Haare und Nägel 66, 7- 5; diese EEE Schadenpauber 676. Stücke der 
Rleidung un N Ehes a ovora 67. _ She ovoia der Joller in Ag ‚yplen 678; die, GötterXleidung Ler Magier 979. 
4. Kapitel: Beeinflussung der Sotler und Damonen durch die Ädehiiche Sıimme und Sprache?dizch die „authentli= 
schen’ Solternamen, die Vodes myslicae( Ep£dıa yoappate) Auzch Vocale unddurch Vocal-und überhaupt z on 
Binabonen unddurch Naturlaute.- Die Vrohungen [anzıdai ): 680-801:Dedeulungder Jprache, besonders Aez Namen 
in fauber 690-1, die aullenlischen Yllernarden sind: BR Lingeweihten Bekannt 692, Bedeutung der Söllferber- 
namen ( En stheta) im Jauber lauben 633-5, der undeKannte, Me chen unertz iglsche , wahre Name es höchsten Sor- 
Les, des npaoveyos 646, are Kraft der authentischen, wahren, echten Name# 637 der Zwin ende S ınalhiename 
688- 92; der wahre Name als Iypostase seines Trägers 693-4. Dhese Namen sind. ee 695. % Scheimnamen 
der nolıoöxor doll 696: die Gcheimnamen Roms & 97, lateinische Por meln,aie noAsoöyor aus Jeindhihen Slädien her. 
he bertehungsweise AIEIUN GE 698. Der wahre Name bei den Jnost; Kern $00; der wahre Name des 


Onptovg yos lötet denfeni igen,der ehn } örf erpeziment) ez wir daher blass angedeutet oder umschrieben 707-4; solche 


ENSC 


en 6) monen 620- 
4 


9. Jhede 
Be Merz Sonnen un er)623- 


Metalle im Zauber 607, des Bleis im Schadenzauber 608 9: en, abe Bron- \ 


Pe ypläse er (Erbe d27-8 und beiden Juden. i 


! 


Be ne 
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Umschreibungen auch anderer wahrer Namen entweder aus fürchtoder Ehrfurcht, die Umschreibung solcher Namen 
Br ühre po: d.h.durch en Ernwerte ihrer Buchstaben 705. Jheaö kevrundund desunders Le ßweßaeırz ö- 
en md uber ur heili en Laubersp zachen der Barbaren : de Koptisch- Armotischen larlıen in den zriech- 
Schen und die qriechischenin den ematischer, fauberpapyri 70872. Der pauderKeäflige NameJahwch sfdlas otagkarın.) 
48 5. en ee gegen solche Aon, Kal N apıKa 0) vohara und Ehtgegnung des Jemäbschufr Zu 
u, es er es eochusvon den Zeheimen wa zer N) des Hermes Tersmegegtus 4 der Üracula Chaldarca 725, 
a Or enes 726 Dhe Gtter ur I Demonen selöst lehuten die Honscher diese VIER ARE, palhienamen :nachagypt. ler 
tadıkan 727-S,nach Peochus 729.30 nach den Krzchenvätern und Lunapius 730. _ Beispiele fürdhıe Paoßaeıza Ovdnataaus 
den Zauderpapgei ker, "Gemmen;, Deutungsversuche 73-56. - Wörter den, Göttersprache Geb Dh Dar. 
8a yı 5 ER 1 7 es -66.. abe der Lhl de SHE Namen al Contzolle 272 den fauber, apyzi 7or: he Aun- 
elslraen Namen I 7, die vielbuchsiadigen Namen Jahnch5 im Talmud 768-9. Ihe Vecalnamen 270-274: £ 
berbedeutumd der Vocal und lonsonanten nach Nestorius-Rochss 775.- Diese Namen defer micht im Geririgsten vehön- 
‚dert auchnihl übersetzt oder Arch griechische Ayguivalente Sollernamen exsetzt werden 776. Vorscht) 99 her die Avıs- 
Sprache und Recitation solcher Wf. AIR Vharliculbierte Auteund Tiersprachen im  auber 778 ?do.2 ie üblere 
Peer Von Verstössen gegen dıe genaue Aussprache und Recitalions weise solcher Namen und’ auchdee Formel 791-5: 
- Der magische [wang der Namen und Formeln 735-6 :dıie Bedrohung der Götter und Daemonen Aurchaen fauderer 
787- 792. I : th 70 zphyrius ger diese ansıdal, Babyoprungels Jamblichus793 400 Gier send Dlesronen digen 
wegen dieses [wanges 07. 


5 Kapitel : Die Hnwendung der sımpathisch-symools' schen Tere, Manzen un Miserade ers Zasıler en Varbernidich 
gr r IE rn u 


mit. en immateriellen wangeraettebd en Hamen XZuten und lorme faubersalben, =) Zucherwedh, = Inlen = Sa - 
luetten, - feichnungen (dr eihung der gofldeseeiten Ialuen im lull und, uber ); Fre Sog [aubercharackeie 302-821: 
enaziezung’Aer matericlied EITB oA“ fiir den Jauber 802-3, besonders fr aas Perf MOYAa S0J zer 


die fa u ertinterl]/ die Ep onischer 3 Ment 29 Verse eplen Jirlen L rube Lbersilich Bed erhaript)804- Dre 
Lauberstatuellern undale Mhttelund Vorbech 


Maungen ihrer Beseechung SOS: 818: Srasse eh ehrer 
isch dern Myihus vorgeschriebenen Gartalt Halt Hund Miene 505-8. ihrer odyloda und Ätteibute, rer Hei- 
dung. Einfluss des lachen Sunerelismus hieza 


die NMhschfaguzer) 806. Vorschriften derii ch das Mareri- 
als dheser' Staluelten 7; arebeseelende er {8 £ VA CH 


$ 
D Jormel LOS, VE RER he Verwenden 
2 


oder magqi'si 
von hierischem Paeuma hiebei 809, dıe Anfulete arese: BSH Statuetten 810-1; :1e WerHsamHeit und 5% 
te 312. die Fesselung dieser lebenden Bilder ‚Solche Statn ettenals Schutz Einzelner Sersoner 913, solche Hatuer 


werssagen, auchdurth sellständ figeBe we L n,Bet zugsmethoden derfkiestar.hiebei 8/4, die oraXelnden Barrlız 8/5, Ierwen - 
dung söicher-beseedter Staluettenin den au papyri 816- % dbe verwandten [auberrichnun en diä, die Pau bez charaklere 
d19, PlemiK des Jamblichus eiber eine Art der Diimabor mit Hhlfe dieser [aud ercharaclere ER 

He eın- 


‚6 Ka zdel: prbeahn. AR &r das lehınger. 222 sc22 III: Beobachtun vorn et und Übt 822-835. 83£- 
heit" 838-888; ee Schrifter für se otwendigen Keule je zfauberian ung für das 61 870-5. ae Anzufung 878, 


1e [nltass. I7E und Pi a7 


[3 
RE NERE:S Eu engeren Time I], di e_ TE BIS 479-381: 
Uhtezschied zwischen Jaubertheorie [yvoorg) und Jauberpraxisfars, zefvn) die Jauberbheorie allein genügl richt zum Zu 
bern en über die Jei der RS wlz BInEE: 925 Deodgchtun A; - 
hasen 826 undder Helkeng des Mondes zu den Fhneten, Jiefkreiszeichen und Decanen 82 7: aiesberii Jiche Aıfleilan verschieae- 
ner Galtun er des JauberS aufden Monadmonat 828. te vorda a: ı/auber ungünsbig nd 829. Ingewählerei in Äs 7 
\ Zen 830. gbrechische Fate von Tagen und Tagegteilen, die Bl au er ER, Berie: Berges ELSE UNgUNns 7 waren SI0, Tar- 
für Jedhfait m ylholo zsche Geflchtspunich end hr are ä jüischere IH Unglic les I ayr aller W. 
Aa F7 yplischen chalklage 837, die, dies Aegyptiact im Komische Kalender Si2 und ale ahopooDes der hen 433.Be- 
ac Burg estimmter Stunden er Jauber 234, 1er öfllichung aller Noten vorn > [eitbe zufer ber den ÄJ zyplern 035_Peachlungabs 
Ortlesia ‚Zauber ( besondershinsichtlich seiner Teimheit ) LELZ Drientierung nach den Wels 437. Beachtun der Rein. 
Per j 2 ER ) im fauber 838-868: PBerallebismusmildern ofheiellern Cult und Hen Mystenen 838-9. die, Reinheit Yale ziöhtr: DENE 
Bedingung für das Selingen des Jaubers EEE ehaltene Reinheitsvorsch zijlen Brean #41. Besonderefein- 
heitsvhrs ıflen: Aıe 9 chlechtliche Hein halte zundaes»InreirheildesBeischla G und Sex fen VerHehesüberhauptnach Bph s 
teus 893-8; diese Sordetung lauch fürdie Me ven (deshal meist Ärnder als solche versendet 845-6. auch ir ale Knassen und €- 
hilfen des Jauberers 847: Wnskena Don, Samenfiuss und PHution entweihen 348. „Die, Reinheit der dich Sperseund. X, fope- 
cie Schweine- und. Fischfleisch 1st Verpönt 849-882, Lnthaltung vom Wein &53.- Überhau Falles, er mut dem Jfauberer ın 2. 
tührung Kommt, muss ‚rein "Sein 85%.-, Reinheit der Kkıdım des Jauberers undder Malen ESS; Kerne Krölen, Keen 
Lel, gelöste Haare, Keine Ringe 85 6. Nacktheit beim ‚[aubern ESY-E der auberer als Priester oder Jodt leidet, Burallele mit denfhy- 
steriere 859, Basirdere Schie vorder Befleckun durch lote.860. ontrovexse des Porphyrius uud Jamblichns dezui dich des 
Tierop foxs und der daraus resultierenden Br mit Toter und Setöletern 861, _ Methoden Aer Reinigung "362-8: Dhe Rer- 
yırzurıq Ausch Süss-und Nlkerwasser Bespren nund Wibad) desch Nateonläseen en ind ypten Analo es dei Badydamiern Ass r 
zen und | Juden 863-4, Verbot derWaschung und des Bades 885-6 Aeinıgun dAure ehe und Mchaämpfe 467, durch bier 868- 
Jonderbestimmun. er? fiir die 4 leile en endechendhen das Enlönyia, EM 05, feier, afız um engezen az ale anölvöıg A 
das ‚guiaxzneı v 869 ee 5% em Une 270-5: (oflroverse Zwischen RR Ins Jamblichnts über ae Bedeutung und dern 
Zweck des ee eh ferschiedenheit des Dargedzachten 575 durchdieezschiedenheilaer Föller Be: timmtS7?-4, das Iwarı syfr 
87. „Sonderdestimmungen für den Adyos die, Jar ae "36, hordi ngafıs im engern Sinne, dienes£is « Es Kneehe n I77, fü die 
andAvsıs IH und 7, das GvAaxen erov 8379-81. 
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eh er ga Be l 


0.=von oben, u..von unten, Are Ziffern in RE, eben an, das wievielle Wort in Her betrejfen- 
den Leile zu berichtigen ist Hea letztes Wort(der Leile). 


R4. 3,2.110.(2fs): bies:, vor allem  P.60,8.90. ( 4). ‚Konnten.” slerbenden Antike mas p0, 290( (JE 2 Amme! 


„299 .(Y:l,‚Relgion derSeiechen: n 2.170. (8):l., Böses.” 4 “ (ancunenten d. Chr.” p-172].1u (hinter14) ade man.” 
pSil2e. (J:L, der Menschen.” : enlryo (WI, $.457. 2 nö. o()und 2.230.(n): InÄ- p. sl. 25u.(9):l„entsprachen. ei; 


pr 7.L1u. (WEL. » Seschlecht.” „Lisoll W):l. „JSeele” pidarus. pP 177.2170.(): in Ipa Kann es 
| :h„ Ähnlichen.” 50.(/2)ı2.Dehzistes! „ 419,1.20u.(8):1Noizanides”  sichnichlum eimerschzeib 
pP vlgu.(T): ah Ähnlichem. pP 62, /450.(12) 2 De Akis ea pP 119,0.20u. 8): 5 Orranıdes,  Sichnichlum eineferschzero: 
2 nl u.(6): In Geschlechter: pP 65,1 bu): 2, Prümitive. " 2ıeu. (d): ‚Val&ssov.” aus Yuas handeln wie Sanschinietz 
» 25/Eu.( 2. W): l. „Daraus 2 vol (u (Yluaufehesen- p-125, 28o. (4): 1 ,on2gäxyn “ (dei Aauly.Wispowa REm.S.7ı0. 33)an- 
nd. 1u.(15): l. von Natur aus. P- TI, 229. (9: l dich 180. (r): k m xovufav.” nahm, da der Name Jacsunmittel. i 
pP 3.110u.(l. W):l zurück: u-ziehen. 73, r / ofhınter Yadde, mit” 19 u.):l. ebenso. Er bar daraufals elavonverschiedenes 
; 2 6:1 Rein: a ? ! MM 2 In ; 2 Er. 3 > ® BT] DW) 
p.1#.490.():  Mkiriguingen, p- TR 2u.(): „ dvayanyos .ou.(8): 2, Iberum # voua EnawaAoulorepov xal IOxv- 
p- TART 0.(3):2, Aindeen. f- 198. 00.( 7-1), solldas aus pP 129, I1u. ( N): AR in selche st. eoregov nann! Br 
M) Mu:ambnde El, e:, doch immer A. ypter mi: ebrachthalen.,, 130, 2300. ():] pet 2.18u.(12) und 2. 1u.(0):1,Städten! 
p2Hl1gu.(T):l,durch sich selbst. } DER Kannten heÄgypterei- P: 134,1. 80, (Y: ! R hing.” P.79.£.20.(8): 2, vor (Aofanen). 


p-22.2.26u.(re):l, REN ne S.” [Kraft RS 332,1. 240(hinter ’5) add: p-180. zu (Mil „Ausspeache. 
a ee 
pP LIIU, :t.von gen Flelglsedern nt. 3u.(/6):8., 0% n. 733, £ e. A „mehis en. 9. (7): ne JeOppENS- 
oler Schule (statt: von ihnen ) “p: 80 2234 (hinter 10)adlde, und pr Zıbo (7). s las st. x p-18, 2. 210. (hinter (ad. „ihnen! 
p2et23u. (5:2 wird’st. und. p-B.lrsu.(S): 1 SKedasos"  L.15u.(9):2. „spielten, ” 230. (Mrd. wirdfür sind) 


p- 30. 27u. (2): 2 „ühnen” ap Uie(hinter2):adde Masse. 135, . 198. Ye milden lähnen P.189, unten: 2. $ 122-739. 
p- 3. 2.40. (/ 4). ” LüeK. en. 29, le u hinter PA W) adde: zerimalmtundaneiner war - 190, 2. fhinter 4)adde: ver + 
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Dreiweg als Ort der Zauber-Hand. Fingeweide -Jestivngöller zen 1 7S;ihre a inner-ErXennungs ‚zeichen der fr 
hung ( no& Eis ) 828. ENSR, 633 1. halb der höheren Wesen nach corpozations(erpel.) Tiere 
Drohungen des Magiersgegen Eisen im Lauber 506 58059.596 ‚griechische: Aufassun 136. in Ayypten448, der verschie- 
 SurdD. 204.484. 78759. 84.: Knochen des Seth-Dyphon 171 39.,5ind. die Herıen der denen höheren Wesen 74. 


Sec 761. [yeapnov) 569. Phimmu,die iaı0r der Baly- 2. 176, besonders der Stoff- 107. 108., der Sschlbar werden. 


ruden uss(nevraige, nevra- lonier 35%. 620. demoren 155. 177.Sonnenen- den höheren Wesen 74.07. 
Dunkel Künstlichesfür diehz- Hlagabal, der Karser, schlach- gel mitlawen- und Hahnen- 108 ‚dez Totenseelen 362. 
nahme des Jaubers S2S. tel Kinder 638. Köpfen 461, Hermes und‘. is Eros, Scheimname Roms, 2. 


DunXelblau 616 EleXtron 598. als führer der, Ingekeihen" mor(anagzammal. Roma)697p- 


Dusi, Keltische ilbdmonen 228. Flementa x. Ästhe: 2 fs feuer: 135, ihre Namen besondersaie Irstichen von Tieren bei der 
Wasser: Erd 2 20.38.47.56. der Törzen elsind; (Fauberiuf- Beseelung der 2- Statuen 809. 


fbenho I demTholh(Hermes-  SS’sicheauchunte: LrR undE. dig dei Juden, Heiden(Sriechen)E rz(: Bronze) im }207.59834. 


Mexcur) heil. 406 Flementarleiber der). 29. 108. und Ömisten 147.148, ihrlins Erzguifel hir das Finritzen 
Fdelsteine am Jewand desHo- 26 1/27, 36,38,90,48/47,54/85, bei Juden, Ühristen undHeiden der Z-Namen und - Irmeln 
henpriesters 589 1/72, 79, 107/08, 174,191,193/95. 137.38.146. 161 ihre Rolle in in den }. Hatten und» P- 

yr 1 ’ 3 / AM: 

2; aa ex ypata (au bez-Por- Mist ASS, den [aube zpapyu SS. 239. und. UTEIO 610. Pr 
meln) 608. 759 34. Elpenors Ss fleht um Aufnah- bei den Groslihen 148; siehe Erzengel 8 vide, Ba c 

£ Narr R Albdemon 228. me in den Hades 357. auch VaßgıA, Mıyanı, Fa- Esel 430.45059. 398. 15.744.848. 


Eidechsen ( GecKon en) 463. Emb tyonen im 423.638. dbs-h Yard j Fihneten, DeKane; £ Fsel des Priestezs Majoran 494. 
Figendemoren! 1dro: Arlovsg E, avovrd 705: Metalle, Vocale. Fselinbackenzahn 678. 
die persön Mieh-individuell ai pedoK: les 17.529. Engelseelen 307.308. n EselsBlut . Murmjarn 494. 
vorgestellten Schutzedzemo- Em pusa,wei blicher.]) 28.29.21. Ent haltung von Beseeltem 224 foinst( Eains), der etrunke- 
nen des S0Krates 117, desSe- gu et das Beseelender J- S74.von gewissen Speisen . ne“ Osinis 739 
nophon beifh ndar na/ı19,Plo- Iquren milden ‚göffhchen Di und Sobzanien ISDsg. beson- Essener erforschen die gehei- 
fin und Detavian 128/29 des VDERITEL SH 803. dersauchvor Wein 226 ge- men zäfte der Kräuber und 
Kaisers lonstantin, Ph oras Engelund Erzengel derdengrie- schlechtliche 238.84. Steine 589. 
Nume Pompilius, eh. zen chischen Philosophen und /heo- Entlassunglanöi vors)der G- Flrurien als Heimat der de- 
Jeipio, Marius HermesTeisme- Ssophen33/$$.59.67.77.82/83- _ Lierlendurch denfauberer sten 2.-Kräuter HBy, seine 
istus und Änellonios von Nana SUB, /02,104.108. semitisch-jü- 414,416.59.678.688.708. 878. Bewohnerals fauberer be- 
130/31, ihr Wesen nach EuKlid  dhschen ‚wahrscheinlich babyloni-Fntzüchun der Jotterhiellin-£tymologische Ss, zrnehde ee, 
und Mlenander usjig,nach _schenlksprun 195 5.137, Auf -  geim bsche 273. uchiten, Imostiler 638. 
Plato (Jo Krates) undJerwius sun Beiden Juden 737, le 5. „Schalttage. "Luph emismus TOR. 
120/21,nach den StoiKern,be- lat: 139, Seslirn :/Y0/41, 144, Epheu ( xıd005) 523. Furynomos, Unferwelts-P.218 
Sonders EmiKtet,Bseidenios, 149. 155.156. 630. Nafur-i39. Epilepsie 463.507. 518.526.580. Eusebios, Arzt und Theurz EZ 
"Seneca und M.Aurehus v23/u, 148. VolXex.14h. ih und £ niByue f Rauchopjer, theur- 


nach den Neupla tonikern Po- Rassen: Erz. beziehungsweise -magis ches)803.885.8 69370 E.denamulete dry 18. 


fin 125 ProKlos undlamölichos «Engel 195, Beziehun enzu Eppich(‘ edlıvov) s2l. Falke 423.439. 457.569. 779. 
126/27, wird sichtbar undun- den Manzen und Metallen Er. der Ätmenier dei Fato 267. „JalKenherz 2 Beifussherz 433. 
berzedetsich mitsanemJchülr- ıh3/ıh. 288.605. als Sestizn- goß nd 744. Falfenseele mantısch 258. 


ling 130/31, sein Kultı23/24und damonen zu den fertalschnil-Erbitterung der Jund ber Salkensprache 778) 79 

seine GliesungsweisenB2, sein ten (Slundenen el)rs‘ hund denmagischen [war und FalKenstein(te ach zus) 568 
WirkungsKrers /25/29.133. Wochentagen VhR;,zubestimm- Schutzmassre en er lau- Farben im #5 ; Planeten 613 
Vorsteher der Jhiederdemo- TenTonenundVocalen beiden berer 78339. Sare Amicet? Figbohne 473. 

nen 621.Schutzdaemonen an- Siechen) 4g/s1, 550. 771,36. krddemonen 799. FeldKohl 493. 

‚zer Staaten und Volker 10/1. ve Vermistllerzo? leleiensttu- Fraleiber der )) 47 Fenchel 476 

Yewinnung ähnlicher spiri- ende”E. der Juden) 136/38. 178.Fosogıyach, Baby]. Göltin 351.745. FerKelmöleh(?) 493. 
Iusfamiliäres(nigedgor dad- Zahl der jüdischen £.73 7zühre 12 Thängte im f.332, siehe: Fesselung und Bestafung der 
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beseelten Statuen 2. terlitteratır 427; 54.77839. In ederbisten im }621.632. _ eb zätsche das im 2.207 713-5: 
Bene lockte Galeotzi MWahrsa epnester4ß. Auypayside, Bereichnun der GA +Heilmittelvon Be | 

Sbfdemenen an 795. Gllı ‚Sabylon YARB: 32.620. zusell@onie)durch 10 495. HeXabeals Hündin 33 89. 38 
Feuerdamonen 54.85. aflunyen des]. a ufe are verschie. nosıs das geheime Wissen vomHeKate(Selene, Artemss)fsisst 
Feuer Körper de 2. SE.ITISNIT- denen Stellungen des Mondes Sol Hichen u.Damonischen u. die Leichen U8 alsMenschen- 

A Hisberdhut! Ki 4 ‚94. zu den Ir erkzeiszerchen ‚zeil- jenen Depiehun En Fu einan- WÜr: erin u.=resseuin 421; 
Finger-Dremonen 623, Fur lsch aufgeteid? 828 deruzumSterbheh Ssdischen ihreSymbole 302. lehrt aueih- 
nosliKer, ‚griechisch. 222 yPhr- re Slatuen zu verfertigen u. 7u 


G, Adanus- fauber- Sein SR Sauchheil 4 TE YES. 


Finger-undfehennägel ls Gebet Sebeteandıe Mlanyen- sche 148.192.622.638.6ul Yo. uk. beseelen sind 809.al Unter- 

ovota 6; 7239. 2. 4Bbsg.arıdhe Mutter, Erde 4865. Jold 398.815. 780. gelksaöllinu. Toten beh le 
Rischessen vezpont 35: 0.852. Gecko, manlisch, Tier der}ecate „Soldblume: Deifeuss 494. zın, als Mondu. faube ler 
Fixsterne,Wohnortede: ‚praee- Sockoblut 493. Se Yolddo in "286, 


403.423,.460.464.507.312. 516. 
Kistenten Seelen 279. IeführlichKe Ude Jaubere: 239. Sorgone 569 $20.528.532.538.309.638.63fn. | 


Flächenleil der Damonen 205. ohsimballinı de an Göher sindaffechonslos2b. 36; 729.806.808. 817J18. 820. 
Hachs, Jonnenp flanze 39. und- Namen (232. 808. Mfenba ven selßst ihre feheim-FeKatekreisel 604. 


1 ledermaus 672.382. lernen derIud Alsg. namen J18.727, ihre Atteidu-MeKateslatuer 806 808.809, 8/4. 
Hleischessen 867 verpönt 850.59. Roms 69 097. be 808, die Ärten ihrer, Ent- Debiopolis n Ägypten LE. 
Flora, „festname Roms E98 RR 2207 lassung 878. Heboselonos-Stein 394.560 


Fluch Spigramme 351 ‚Serer 423.434. Sollersprachen 498.75759- , 3 Zwersse Miessmurz 
Kluch Lafeln v. Defixionslafebn. Sell weidhcherD. 24.219.350. Graben 


igtemme überdie SterMeliotropion- Pla e EA 
| SRussfösche 432.458.  Seniwsilchos Seyav)der Rö- RA Urstätt 314-349. I , 
| AussKrebsderSelene heilig423. mer 123.124. Gröder der Piaroe 351/52. MHebitesstein 394.560. 


Hüstern der Namen uformeln GorhE 1os, Löwengot/ von Heho- Granala 1» ‚fel BARS Hellsehen d. Sterbenden 256. 
Folgen, ‚1J@hrliche, von RE polis-BaalbeK offen barksıch Seas, elhropisches 493: der Körperfzeren Menschen= u. 
gegen die Vorschujlen dezThe- in einem Meteor 815. Savierung der L "Sleines6g, Tierseck 257-8 
urgie und Jauberer 78/83 ; Germer. wersser 4Y4. der Kiki Lafeln 610. Herha istesblut:Wezmet 493 
Fohiafzanberin beiHoraz 6: 63/6. Geruch der EundD. 180.  Sauben als Wohnerte der bösen „HophaistessamezBerufskauf 
Sormel(A oyo5, Enaoıdy ) und/Na - Seruchsinn der Send) 208vV. , Stofjdeemenen 195, Hera 433.523. ne 
re (övoza) 694. Formeln bei Geschlecht des D.23. 200 ler Gesnde der Lueignun der HeraisKos,d.Thenrg 376.848. 
de "Dereitung desAyphiss: d. Zaubersteine S6H-65. verschiedenen: heiligen Bere e7 Herzakı lesblut 2 Safzan 494. 
ec der f-Satnebter SeschlechtsverKehr der D unler Ban thre Yollhester in Anypten#23, Neraklessame“ weisser 


508, Bei dem flanjengrabenii2  einander,mitflenschenund Gyges’Zauberzing 888, mer494,: RauXe 493. 
3a dei der Weihung von Z-Sfeinen Üieren 24.49.1735. 205.211j12.222. % mr asophist z fr ogki)in In- Hermanubis(d. h.Horals Änu- 
Preudeder Gier ind oRcene 22854.231.233.324, | REF 


ser A 5:8) 459: 
Hermes TARA £n- 


an nen sp, palh of Onjerst2. Jes schE im Monde 36£. Haare alsodeia Toteru. beben- gelzeihe 735 Tolengelester317. 
Aosch 433,-Hor 51 Gestirne-Tere siehe, Mond. u. Hades, gG, ss ERETER 15 Armes Tot alseister }-Golt 
Prühgeburten in 7 Vinalione in Sonrentiere ; Mlanzen, Widdter(ja6r0 vu: Valor der his 727.918.5eir 
wesen 638 3 ne, vide, DeKane, Plneten, Tier- Hagelsch lagduzch u er ‚£-Bueh 894.707. 
Puchs anscluleulbeermilch 493 Krersze: chen „Mondes s Sonn en- a baewende? 584. „Hermes finger or e efassn fange 
fühl arkeil derunsichlbuxe 27) R- Jet a‘s Totenseole3 Pe Di Hahnin Kullu.Jauber 399.459., Hermesfussspus Melden 
monenleiber 47. 209. Iewän der, reine 57%. P355g. Halbgötter 85.  [460.461.827. ‚Hermessame‘ Anıs(D62)495.494 
Bihrer der Seelenach dem Tode Suchtrose(Mzonie, Aglaophotis Hand,vechte506,linKe485  _ Hermeshismegistos({Th oth)442. 
120.122. 128.133.317 | Hykyside)49 4.498.507  Hazmonie zwischen S. u.Hörper, 130/31.194.384.306. 385.475 
„Pass But; %). Hauswırrz493. If Vattıch 493.494. Jied Festhalten der 5. durch 479.479.483.501.541.546.724. 


Glaahatorenseelen 251.352,er- den Körper bedingt 329: Hermeszwerg :Wurmfarn 494. 
Vaßemı, Erzen. ed ZT: 138. Hl. I. scheinen statt d.gerufenen Totbes Ha ıpo Krates 317. 09. 678. Hezmotimos von Klaromenai 260 | 


146.148.152.183.5.157,589.630. 725. Hanıs isch 458 9 Hazuspieir 033.37. Hexoen 5.12.14.15.20.39.62.63.6%. 
Iagatsteinlecklaie Dar SS. Heichsetrung(Identfreierung) Harz 483.53). 54/46. 67.73.77.79-85-88.2 48:9. 250: 
Galaxtitos (Milch) Stein S Haselnung 494. bsbjgass - 
Jalaktiles (Milch) Stein 55%. des Theurgen oderfauberers Haselwurz 49 317.33534. 049. 656.7gw5 0 
IJaldas Totenseele 343. mil 9. oder D. 691. Hauslab 493- | ynAos 332.341. 


Jalenos als Segnerder£: Aran- Sliederdamonen 621.62 759 632 - Haussurz 493: Heroenoyakel, offieielle 2. 
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erz des Raben, Maubsurfs 789.793: über die beseellen Kalendarium Aomanım Knoblauch(exoe dev, alli- 
und IalWen verleihen Pzo- Statzen 805.807. über dre anni 325r.Chrn. 832. um) 532. 669. 


Mn efahrt der Theurgen : Brom beere 494. la nfe 4yN. im Zauber 175 
im verKlärten leide 3 77. W/ Bisfhi el :Jänsofuss ofları ze 49h. " aukasus alHeimat K 5 
‚Hin melsauge, 2-Sein Sbo. „Ibisk: ZE "Sänsefusspflanze 494. von &-Kräutern 466. der]. amen ind Zefppyri 7b; 
Aineinbannen d.götll. oderthen-, isKnochen ala mspfanze Kaussathas,D.ros. , Aopfelut x Cypine #937 
ma un dieSlalunen 808. ® /chneumonsschwanz 0% FERK, ennzeichen der Incorpo- Koptische aan Adesiolische 
Pingerichtete ım Jauber253.33. „gel: (Stachelschwein Ne as Ig 1ypten 44, hen de “jwechischen £- 


| frsch langlebig 25 an Igelblut 493, Aenotaphe 358, Fapyri” 769. 
„Holdan e=Koralie 573. Matbor. [us badylonischer Damon 620. Kerzplris(Stachelpflanze) Koralle 369.573. 581/82. 
/Ap rodıte 695. incubus(incnb) 228.233. Sonnenpflanpe 800. oniander(t) 3785. N 
Es £ Re Inc Kehren vere[ Jen ıpeltie- Kepxuvitan(. DonnerKeile) Körperliche, das, ist das weile, | 
chermillel. 839, 8 re)ın fen 4u7. 461. im Zauber 562. 56 abgeleslele Ba 3n9 
Horus154 409.450.483. 517.329. Be, 467.515, Keren,% desgö Hinz a Körperteile Dr ER 
71.788. 808. | inuus 228.233. Keuschlamm #94. Keeiszeichen 26 -ÜeKanebaysg. 
„Ho zussame : Andorn 494. yR vor Namen des Serh- 7y- xıßaprov, BlütenKelch der Arüfte derbeseelten Satren IR. 
4 /hiflolıet Kamille 493. phon y44. aeg pfischen Bohne, einerKyanlheilsle 192(der 
Hiähner, Iyphonisch, 9459. Iris als Führerin der, Engel. WA artals Sitz deserschei- Inostike 2),198. (der Ba by FRE 


Shihnerfusse derjüchschen]) 222. reihe” 135 nenden Jonnengottes BSY.SW. nie ?, Juden und Äayptee), 3. 

Hund 333.333.339. 423.460. Jsaox 709. 725J26. / linder (Änaben)al Nlediengyk 630. bs. : 

Hündin schwarze sieht Jespenster [sidores, Theurg 3 123. als Objecle des divinalari-Aran ‚ze s1546 | 

Aundsstern(Sirius Jothis) 3 7. EEBSE Lau bergöttin 22.29. schen. -Onfers u. dHaru-Kraleuas, A rzl, schrei bt über 

Kunaersnobdurchdiebösenihten- 385. 460.483.532. 615 E78. spirin 353. 635.39 Pflanzen 479.. ; 
Daemonen verursacht 343. 685.71. 727/28, 788/90, Kenderhi len 925)3 49:39: Krieg alsWerK'böserD 52. 

Aurm 7 die Tochter.dez Et h, 797.799. 8ob. 113. 37: Tası Kinderopfer der Mhoenizier- Äriegsgefa llene im Z. 252. 
weiblicher D.der Juden 216. 455;,als FalXe 457.1. 342.magısche 353. 633539. Äroisos reitet sichvor dem 

Hyazinthstein 563. Isisgewand der Aysten 678. der IndstiKer-638. 641.  Feuertoddurch Bpena 

| ulgerov (d Seile): Ükinsuss und fauberer SST. Milena 330. oa npora 765. 
Iymnen, orphische 683. „Jsıshaar Eh oralle $73. Kindertode Berußhgautugh Krokodil 419,438. 


Hyprose 2617. „ IsisKind: Ma oran 4g4: Kirke 464. yE7. ö KroKodilsharn "like weiße494. 
8 IsisKnaten 20. KirKeru rzel 464.  . „KroKodilskote athıop. I2a5 493. | 
Vafe5 Bud 742.743. [sisrnysterienv ZIEH, Kleempozos, Anz schreiötuberKroKodttsschwang -Lilieweiße 
Jahweh (MP): Io (Jeh o- Jsopseph ze d Namen um? 705: u Mflanzen an. Krokodilau ber 789 ae 


wah 15h. 45159. 453.459. Julian, der Ä oslal,uls 20 - Kleider deze Hschen SL. Ären os(Jaturn)$35.592.638. 
743.484. 485. 569. SszL. 657. soph an eur 77.399. Terstaluelten 67854. wber- der FrdgotQ483. 
692.703. 715. 742/43. 7 3.778 377: 638. 813 „ 25. haup! in Äudtu. 2406. „Rronosblut :ferKelmilche 
AED, sone ea er Justin san, der Äaiser.al sD. reine der Theurgen und 493: Immerschön 494 : fe- 


Namen 769. oder Teu en 487 85557. dernharz 493. 
Jarcß 709. 725/2 £. Lines Damons 209. A876, 2- Schriftid.Moses Sur. Kult des Eigendarmonst23/, 


Aupfer im AIRLINE 
Aupfe unge An den RR 
. foren en Ägypten bo2. 


Wesen 5751: über die wah- reirvardorıı IM. 194. 
ven Name 180. ülerdar Kojer Sennentier, 5.7 4p0heh) Fir 
Jebet undche Drohungen 789. Aal, rotes, Iyphonisch & 78. Kvor £ er 7 Z4: 


k. 


 phetie 457 0, er 861.870 871, ge er Kalliste- JeKate EP Knochen des Hlor Magnet: ; 
‚Hestiablut: Kamille 4 93. 1€ Offenbazun millHil- K. amille 493. eisenslein 565. des SCHh 7 
Heulen ıme Lauber 312. 780. fe der zapaxtnpss 32Jals Kara vayıcn ßo Ta, 403. bisen 3 65. 2. 
/feuschnupfer 313. WERE 78 7. xa ro ErIoYV 76 v. Aue ler hindern den 2 , 
Heusch rechenplage durch £- 3A pis N Debphaa Nat chitesstein 553. x 5 äpınof 758 | 
Steine abgewendel SH. 562. 581/82. Karoıidior eotl ım. Kl 493 I S6o. 
Heren(Ersberianen)in Ter- ]bis 40.435.816. Katze eur, Aojnktinsceine wodrza) | 
eslalt 582. „B ishhat : Heuschlamm 494.= , K. atzenb zur »Arebsscheer-Konsonanten ihre edeutung. | 


Jamblichus über die höheren Jynxf hoge? .; Lauherrad)602 Kleonixels Th sedde 38. der kizen telun Engelsszta. 


| 
{ 
| 


| 
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xovoanastov: Tonic (Aglao- bö we 394.439. br. 


pP er is] 507 Dfienbarungen A. FH D 735, Mohns: 28.539, MohnKopfsob, 


6; Löwenhaare :FeldlKohlnunge Me ifinfinger 435.584 Fa ® Symbol d.HeKate 302. des Ös- 


K; Phi, Raüchermiltel433 SVhsg. löwensame : Mensc Pay od MeerKatie 429. ER, 
- ; 803. ” 493. 
\yzanides(Koir.) 477: l öwenza 1ber 708. “ Meersalzin Kalt u.L. SI1sg. Molochos-Stei rı 573. 

AR Iucan als Kenner des antiken Meer wasser 3 HL. 89055. 864, Molv. 2- Kraul ybh. 495. 500.53. 
ba bartu, weil). d Baby? 32.240. | 2.-Wesens 785. Meerzuieb el(oxillo) 316.533 NondalsWohno rl der schen, 
La bas u, 6 ad]. 32. Be, / uchsharnslein: Bernstein sb/Mela mpocorKrart 485. Heichselzung mitHeXate39, 
laria, weibl.D. 23.30. 212/73. Luffdemonen 799. Melampus Traktatlepalpita- 77.79.172.282.311.189.277. 285. 
Lärm yerteilldD. 207. Luffleiber der D 38. lione E23: RT 29.569. 

Lablich a wilder(Iofllattich) 693.1 uflraum, Wohnorld. Volense-Melanızosfisch 458. Pe. ollheil ihre Tiere 400.435. 

Laute, unarlieudıerte, im]. 720. lern 281. 283. Melkenstrauch 494. 818; 423 429. IPB. 773, 463. 809, 

Läusterun dS.nach Alode 20,41 upine 493. Mekte, westlicheVorstadtvon NondKäfer 423. a 

4 ebens Auerd. 2 25 HB 3E 4b l ‚ychnomantie 330. d2d. ; Alhen,Ort der Hinrichtun-Mondy anzen 473. 

Leiber AD 26/27, 38. 38.40.46ju7. X 0r02 Bol 28. en 332. Mondphasen-wiebel 532, ihrde- 
$U/SS. 1U]8-74.107/8. 119.191. | Menni: gar zos)yphonischö0h, slimmender Einfluss aufdas 


2 3/5.198. 20059. 203.207. 221 : Pa aıoa, Syrmpathresten $72., Menschenblut?Bei 74 499. Solingen des 7 326. 
222. 229.229. 240.364. 461,derMachalath, weil. D).d,hden 216, „Menschengalle:teldkohlsaft Mondsalde a6 
Ei 159.475, der S. 294.297.301. Magier, Schüler dl foroaster, ZeMenschengestalt # D ER 2099. R Mondsprass = Sichlrose(( Tae- 


321. ir geinder d. Lehre vondD 24, Menschenopfer, Aullische und onie Äalaophotts) 294, 
Leichen der Ioten als Nahzun Meer uuberbebzug magische 24.35. 63459. Mondsteine 394. 560. 
A. Untewseltsgottheiten &. verwendet Ih. 7 Menschensame 493. Mondsüchtigkeit $bo. 
-D 218. sindunzein u.verun- Magneteisenstein 565: Kno- Mynsbualion verunzeinigt Mondtau ( ondrcham VE 
einigen 37. 37: Chen des Hox 's 67.378. 3. $48 Nenshuatiensöht Mondtiere 400.423.429.935. 
Leichentnahle inÄthen 332 32 Majozan 478. 49%. Merkmale derakMensche er. 459.463.773.779- 48. 
leichenschändu ng behufs Ie- MekioKosm:os-Miksokosmos 61964, scheinenden D.221.der./n- Morf Gehufs ng Ar 
 Winnun der ovale 5 "953. Malve 534. Corgoralionstiere m Ägyp- vosı« &: 3959. 665. 7. 
LeidenschäftlichHeit a D2.x%. Manichwer 332. len 448. Mor os ideischer Daktylshy 
RAR 3f. 75; d Volenseelen uM Manna :Weih va uchmanna 3392, L. Merk: ur(Manet) Sb2. Mo ea 
ei Sonnenp fl are 50 92 Mischen, altag pt vond beiden Meso lamien als Heimat - Nerwofßigepens 28.3/.219: 
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‘Verlag von Eduard Avenarius in Leipzig. 


> Studien nn 
| zur Palaeographie und Papyruskunde. 
1 | Herausgegeben von Dr. C. Wessely. 
I. Heft. (20 und 38 S. 40) 1901. In Mappe: Preis 12 M. 


| 2, Heft. (S. 21-52 m. 1 Lichtdruck-Tafel u, S. 39—74 in Autogr. 4°.) 1902. In Mappe: Preis 12 M. 


| 3, Heft. Wessely C., Griechische Papyrusurkunden kleineren Formats. Ein Supplement zu 
| den Sammlungen von Ostraka und Überresten griechischer Tachygraphie. 1. Lieferung um- 
fassend Nr. 1--701. (IL Bl. und 136 S. in Autogr.) 1904. In Mappe: Preis 24 M. 


4. Heft. (S. 53-147 m. 1 autogr. Tafel.) 1905. In Mappe: Preis 12 M. 
5. Heft. (XXVI S. und 86 ‚autogr. Bl.) 1905. In Mappe: Preis 24 M. 


Be 6. Heft. Crönert Wilh,, Kolotes und Menedemos. Texte und Untersuchungen zur Philosophen- 
|| und Literaturgeschichte. Mit einem Beitrag von P. Jouguet und P. Perdrizet und einer Licht- 
Re drucktafel. (IV, 184 S. und 1 Tafel.) In Mappe: Preis 60M. -. 


, .. Die griechische und lateinische Palaeographie und Papyruskunde ist ein ausgedehntes Gebiet, das zu den 
verschiedensten Zweigen der philologisch-historischen Forschungen in mannigfacher Beziehung steht. Es ist gegen- 
wärtig infolge der neuen Funde in einem Zustand heftiger Bewegung; angesichts des zusammenströmenden Materials 
entstehen neue Fragen, ältere erheischen die Behandlung nach neuen Gesichtspunkten; bald bedarf es da grundlegender 
Untersuchungen, bald Zusammenstellungen, ergänzender Notizen und Mitteilungen. Diesem Zwecke wollen auch die 
vorliegenden Studien dienen, die eine zwanglose Folgepublikation sein sollen. v 


Schrifttafeln 


zur älteren lateinischen Palaeographie. 


Nebst einem erläuternden Text, herausgegeben von Dr. C. Wessely: 
(12 S. gr. 4° und 20 Tafeln.) 1898, Preis 16 M. 


Die Bereicherung, welche neuerdings die lateinische Palaeographie an altrömischen Schriftstücken erhielt, 
brachte den Verfasser auf den Gedanken, leicht zugängliche Proben lateinischer Schrift bis zu ihrer Spaltung in 
Nationalschriften herauszugeben, Die Entwicklung der Cursive — ihr Studium ist auch von praktischem Wert — 
unter strenger Beobachtung des chronologischen Moments, die wechselseitige Beeinflussung der leiteinischen und 
griechischen Schrift u. a, sucht der Verfasser an den Schriftproben zur Anschauung zu bringen; außerdem wurden 
Handschriften herangezogen, die jedem Philologen und Juristen teuer sind. Neben der Sorge um Neues galt es, Jas 
ältere aber zerstreute Material zu sammeln, eine breitere Unterlage zu anderen Schriften-Publikationen zu schaffen 
und zu theoretischen Grundrissen die Schriftproben selbst zu geben. Der Verfasser glaubt -sein Ziel erreicht zu haben, 

wenn es ihm gelang, ein leicht anzuschaffendes, schnell orientierendes isagogisches Werk zu bringen, für jeden, der 
| sich für die alte Schrift und Buchstaben der Römer und die ältesten handschriftlichen Überreste interessiert. 


Br Papyrorum scripturae 
_  Graecae specimina isagogica. 
Sn Herausgegeben von Dr, C. Wessely. 


(7 S. gr. 4° und 16 Tafeln.) 1900. In Mappe: Preis 20 M. 


a | El .. ‚Groß sind die Schwierigkeiten der Cursivschrift. Bei der steigenden Bedeutung der Papyruskunde erscheint 
|| es gerechtfertigt, da& dafür ein eigenes Lehrbuch erscheint. Im Unterschied zu anderen Tafelwerken sind die Schrift- 
ll proben hier methodisch gewählt und führen: an der Hand der Transskription durch vergleichendes Studium® von 
|| leichteren zu schwierigeren Aufgaben für die Entzifferung und das Ergänzen der Lücken. Die Texte sind auch 
|: inhaltlich interessant und beziehen sich vielfach auf einen großen Prozeß zu Anfang unserer Zeitrechnung. Ägypto- 
|| logen wird eine griechisch-demotische Bilingue interessieren. 


Heft I: Wessely, Die griechischen Papyrusurkunden des 
Seymour de Ricci, Trois papyrus 
.. du musee Guimet trouve&s a Antinoe, Rzach, Zu den neu- 


Theresianums in Wien. 


aefundenen Bruchstücken des Hesiod-Papyrus Erzherzog 
Rainer.‘ Wessely, Die Epikrisis und das Judaion Telesma 
unter Vespasian. — Über das Alter der lateinischen Kapital- 


schrift in dem Fragment Nr. 23 der Schrifttafeln zur älteren 


lateinischen, Paläographie. — Hesiodi carminum fragmenta 


antiguissima.: — Über das wechselseifige Verhältnis der grie 


chischen und lateinischen Kursive im IV. Jahrh. n. Chr..— Das 
DPetrus-Evangelium und der mathematische Papyrus von Achmim. 
Literatur der Papyruskunde 1899—1900. _ -M. 12.— 


Heft II: Zomarides, Eine neue griechische Handschrift aus 


Caesarea vom Jahre 1226 mit armenischer Beischrift. Crönert, 


Zu den Eigennamen der Papyri und Osiraka. — Zur Bildung 
der in Agypien vorkommenden Eigernamen. Wessely, 


 Siegelbeschreibungen. — Die jüngsten Volkszäh'ungen und 
die ältesten Indiclionen in Ägypten. — Byzantinische Stempel- 


schrift auf Papyrus. — Einige Reste griechischer Schulbücher — 
DH in den tironischen Noten. — Ein vermeintliches Beispiel 


des lateinischen Nationalsystems in der ‚griechischen Kursiv- 
schrift. Literatur d. Papyruskunde 1901—1902. M. 2.— 


Hefi II: Wessely, Griechische Papyrusurkunden kleineren 
Formats, Ein Supplement zu den Sammlungen von Osiraka 
und Überresten griechischer Tachygraphie. 


Heft. IV: ‘Seymour de Ricci, Papyrus Plol&maiques. 


"Crönert, Zur Kritik der Papyrustexte. Wessely, Gründungs- 


zeit des "Peribolos von Soknopaiu: Nesos. — "Arsinoitische 
Verwaliungsurkunden vom Jahre 72-73 n. Chr. — Papyrus 
Lipsiensis 15, Il. 4. — Zur koplischen Kunst. — Fragmente 
eines alphabelischen Lexikons zu Demosihenes Midiana. — 
Die Papyri der öffentlichen Sammlungen in Graz. — Literatur 
der Papyruskunde 1905—1904. -M. 12.— 


Heft V: Wessely, Corpus Papyrorum Hermopolitanorum. 
el: Helk. > "M. 24.— 


Heft VI: Crönert, Kolotes ind Menedines Texte und 
Untersuchungen zur Philosophen- und Literaturgeschichte. Mit 


einem. Beitrag von P. Jouguel und P. Perdrizet und einer 
Lichidrucktafel. M. 60.— 


Heft VIl: Reich, Demotische und Te Texte auf 
Mumientäfelchen: in ‚der Sammlung der len Be reg 


Rainer. .12.— 


Heft VII: Wessely, Griechische ee kleineren 


Formats, 2. Lieferung umfassend Nr. 702 — Es ; as 


Indices. 


| a geschrieben. Die Sammlung ist für Bibliotheken, Papyrusforscher, Sragiigelehrte, File 
und Orienlalisten von gleicher Bedeutung. . Der Vorrat einiger ‚Helle ig ‚nur noch II ‚Ein a 
A Neudruck kann. niemals stallfinden. RE 


= H. Haessel Ve rlagqg ne 5: 3 


| lichen Akademie der Wissenschaften in Wien. 


‚logischen Inhalts H. 


'HeftXIV: Wessely Die ältesten taleinischen und ori 


1. Lieferung um- 
"Jassend Nr. 1—701. M. 24.— 


' Heft XVill: Wessely, Griechische und koplische, 


Heft XIX: Steinwanter Studien : zu u den Kopichen R Rechts- 
:urkunden aus Oberägypten. 


Heft XX: Catalogus Dapyrorum Bien "Series grasa: E 


Heft IX: wa Griechische und koplische Texde 
logischen Inhalts I. %p: 


Heft X: Wessely, Griechische Texte te 
Ägyptens. Herausgegeben mit einer Unterstubung der 


Heft X1; Wessel, Griechische und koplische Be 


Heft XII: Wessely, Griechische und koplische Texte iheo) 
gischen Inhalts In. M. 24, 


Heft XII: Kriegs Seven Drosangehe, bei der Bibliolhek 
Enkteseon (dazu Lickidrucktafel 4). — Infinitive auf ow, Vier- 
eck, Der Gebrauch von v3’ oi. Wessely, Zu dem Ber 
Klassikertext V, 1, X1,3. — Eine Urkunde aus dem 6. Kor 

des Kaisers Licinius (dazu Lichtdrucktafel 2). — Das Ghetto 
von Apollinopolis Magna (dazu Lichtdrucktafel 1). — Eugene 
Revillout {mit Porträt). — David Heinrich v. Müller. — Jakob 
Krall. C. E. Ruelle. — Literatur der Papyruskunde 
1905-1912. _ A Studien. - _ — Zur en 
schen: Tachygraphie. i $ 


Papyri Wiens. Mit 14 Lichtdrucktatein. 


Heft XV: Wessely, Griechische u koplische Tex'e ihe 
logischen Inhalts IV. M. 24. 


Heft XVl: Wess ER RETEHN Eee DRG minorum 
sionis Achmimicae codex Rainerianus. Cum sepiem tab 
luminis opera depictis. Sumptus Paris fecit academia im 
ratoria ‚litterarum Vindobonensis. M. | 


Heft XVIl: Gardihausen, »Di emu« der ‚solche None, = 
Wessely, Odysseus-Utis. — Martin, Un document admini- 
stratif du nome de Mendes, — Ders., Papyrus Brili: B 
Museum 193 Recio. — Ders., Literatur der Papyrusk ınde 
1913—1917. — Ders., Indices zu XVill und XVi. —G 
hausen, Die griechischen Handzeichen (Autographie). A 1.20. 


iheologischen Inhalts V. M. 24. 


Pars I. Textus graeci papyrorum, qui in libro „Papyrus Erz- ’ 
herzog Rainer — Führer durch die Ausstellung "Wien 1894 
descripti sunt, rec. 0 RE ie, M.60— 
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